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1. Stuͤck. München, Mittwoch den 4. Jaͤnner 1815. 





Befanntmahungen-. 


(Die Tand = und untergerichtlichen Zivil Pro— 
seh: und Konfurs: Tabellen betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Linfern Land » und Unterge⸗ 
richten bereits bei mehreren Beranlaffungen 
Beweife Unferer Zufriedenheit mit ihrer 
feit einigen Jahren erhöhten Thätigkeit in 
Erledigung der Zivil Kechtsftreite gegeben. 
Eine Folge des ihnen gefchenften Zutrauens 
war die Befreiung derſelhen von Stellung 
der Spezial Tabellen über die von ihnen 
im I. und II. Semefter des Jahres 1813 
erledigten Rechtsſtreite, eine Erleichterung, 
welche Wir ihnen zu gewähren um fo mehr 
für dienlich erachteten, als durch die dama⸗ 
ligen Zeitverhäftniffe mehrere Adminiſtrativ⸗ 
Arbeiten herbeigeführt wurden, deren uns 
verfchiebliche Beforgung einen nicht zu miß⸗ 
kennenden Geſchaͤftsdrang bei diefen Behoͤr⸗ 
den veranlaßte. 

Da num dermal der Zeitpunkt heran: 
naher, wo fämtliche Land: und Lintergerichte 
nach Unſerer Verordnung vom 4, Februar 
dieſes Jahres (Rggsbl, St. IN. S. 211.) 





verbunden find, durch Einſendung der Spe: 
zial Tabellen fich über ihre im Jahre 1814, 
im Fache der fontenziofen Zivil Rechtspflege 
geleifteten Arbeiten ausjumeifen, fo haben 
einige derfelben die Bitte um - abermalige _ 
Befreiung von diefer fpeziellen Nachweifung 
an Uns gelangen laffen, indem die ihnen 
obliegenden aufferordentlichen abminiftrativen 
Gefchäfte größtentheils noch fortdauerten , 
mande andere aber noch hinzugekommen 
ſeyen. 

Dieſes Geſuch war von dem berichtli⸗ 
hen Zeugniſſe des betreffenden Appellazions: 
gerichtes begleitet, daß die Aufhebung der 
firengen Kontrole Peine nachtheifige Folgen 
auch in diefem Jahre habe wahrnehmen 
laſſen, und die Landgerichte im Allgemeinen 
duch ihre Juſtiz Verwaltung die Zufrie: 
benheit der vorgefeiten Stelle erworben 
hätten, 


Da nun auch Unſer Ober Appellazions⸗ 
gericht dem Antrage wegen tempordrer Ber 
freiung ſaͤmtlicher Lands und Untergerichte 
von Stellung der Spezial Zivil Prozeß: 
Tabellen für das Jahr 1814 nicht entgegen 
ift, indem bei noch fortwährenden unge 
a Geſchaͤftsdrange die zu Gerfek, 

1) 
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genehmigten 
Hlaͤgigen General: 
w Bildung folgen: 


Mainfreife, 
vricht.Püchersrent.) 
oͤnigliche Appellazionsgerichts⸗ 
nberg, Franz Joſeph Benno von 
(det auf folgende Weife ein Orts; 
u Puͤchersreut im Landgerichte 
dt an’ der Waldnab, 


ſſelbe wird in einem Steuerdiſtrikte 


te Puͤchersreut und Ilſenbach 
° Einzeln Auerberg und 75 ſtaͤn— 


'amilien begreifen, 


hen den 24. Dezember 1814. 





sm Ober Donaufreife, 
(Ortögeriht Rettenbach.) 
fönigliche Kämerer und Vaſalle 
» Freiherr von Niedheim, bilder 
Lehen zu Rettenbach im Lanb:. 
uͤnzburg ein Ortsgericht. 
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Miniſterium der Juſti,. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ſaͤmtlichen koͤniglichen Landge⸗ 
richten im III. Quartale 1814 gelieferten 
Kriminal:Arbeiten find in nachfolgender fum; 
marifchen Ueberſicht enthalten, welche hie 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 
Münden den 29. Dezember 1814, 
Graf Reigersberg. 
Durch den Minijter 
der General⸗ Eefretär 
von Nemmer, 


* 7 — 
lung derſelben erfoderliche Zeit der Rechts; 
Verwaltung felbft- entzogen werden duͤrfte; 
fo wollen Wir in Beruͤckſichtigung der vor: 


erwähnten Umſtaͤnde, vorzüglich aber, weil“ 


Wir Uns bis jezt nicht veranlaßt gefunden 
haben, Unferen Lands und Untergerichten das 
in fie gefezte Zutrauen zu entziehen, gleich: 
wohl gejtatten, daß dieſe Behörden ſtatt 
der vorgefchriebenen Spezial Tabellen Über 
die Zivil Prozeß - und Konkursfachen für 
das Jahr 1814 ebenfalls, wie im vorigen 
Fahre nur fummarifche Ueberſichten, zugleich 
aber auch fpezififche Ruͤckſtands Werzeich- 
niffe über die im IV. Quartal 1814 uners 
ledigt gebliebenen Zivilprozeffe und Konz 
fürfe, wie diefe in Unferer Verordnung vom 
4: Februar I. J. für die drei erften Quars 
tale eines jeden Jahres vorgefchrieben find, 
verfaifen, und innerhalb der im Regierungs⸗ 
blatte vom 14. April 1813 Geite 490 — 
491. beftimmten Termine an die vorgefejten 
Appellazionsgerichte einfenden follen, welche 
diefe Tabellen wie im vorigen Jahre zu bes 
handeln, und an Unſer Ober Appellazionss 
gericht zur weitern Einbeförderung einzufchis 
den haben. 

Da jedoch zu erwarten ift, daß bei den 
minder befchäftigten Landgerichten, fo wie 
überhaupt bei jenen, wo die Gefchäfte nad) 
firenger. Ordnung behandelt werden, wenig 
ftens die MWorbereitungs Wrbeiten zu ben 
Spezial Tabellen größtentheils vollendet feyn 
werden, fo ftelen Wir fämtlichen genann⸗ 
ten Behörden niche nur frei, von der ihnen 
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gewaͤhrten Erleichterung Gebrauch zu ma— 
chen oder nicht, ſondern Wir werden es 
als ein Merkmal eines befondern Dienſtei—⸗ 
fers betrachten, wenn biefelben die wirkli— 
hen Spezial Tabellen in der fonft vorge: 
fhriebenen Art einfenden wollen, wobei ſich 
dann von feldft verfteht, daß in dieſem Falle 
die vorerwähnte fummarifche Weberficht, fo 
wie das fpezififche Ruͤckſtands Verzeichniß 
für das IV. Quartal als überflüffig weg; 
fällt, 

Fuͤr die Richtigkeit. der einzufendenden 
Veberfihten, und befonders der Ruͤckſtande⸗ 
Berzeichniffe machen Wir die Band: und Un; 


tergerichte um ſo mehr verantwortlich, als 


fie fih durch jede aus Machläffigfeit oder 
Vorſaʒ einflieffende unrichtige Angabe Un: 
fers Zutrauens unwuͤrdig zeigen würden. 

Uebrigens ftellen Wir Unfern Appella: 
zionsgerichten nicht nur frei, fondern mas 
chen es ihnen zur Pfliht, diejenigen der 
ihnen untergeordneten Band - und LUnterger 
richte, welche ihnen als fäumig in Verwal: 
tung der Rechtspflege befannt find, von bet 
den übrigen durch gegenwärtige Entſchlieſ—⸗ 
fung gegebenen Erleichterung auszuſchlieſſen, 
und fie zur Einfendung der Spezial Tabel: 
len anzuhalten, 

In Hinficht aller übrigen Geſchaͤfts Ta 
bellen im Juſtizfache hat es lediglich bei den 
beftehenden Worfchriften fein Verwenden, fü. 
wie füh auch gegenwärtige Verfügung feir 
neswegs Auf die "Stadtgerichte bezieher, in: 
dem bei. diefen Behörden der vorzüglichfte 
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Grund der dem uͤbrigen Untergerichten be: 
willigten Erleichterung, nämlich der Drang 
der abminiftrativen Gefchäfte, wegfällt, 
Münden den 27. Dezember 1814. 
Aus Sr. koͤniglichen Majeftät Spezial-Bollmadt: 
Graf Reigersberg. 
Auf Föniglichen allerhöcften Befehl 
der General: Sefretär 
von Nemmer. 





Herrfhaftss und Ortsgerichte. 


Seine föniglihe Majeftät genehmigten 
auf den Antrag der einfchlägigen General; 
Kreisfommiffariate die Bildung folgen 
der Drtsgerichte : 

im Mainfreife, 
(DOrtögericht.Pücersreut.) 

Der Pöniglihe Appellajionsgerichts: 
Rath in Amberg, Franz Joſeph Benno von 
Korb bilder auf folgende Weife ein Orts; 
gericht zu Püchersreut im Landgerichte 
Meuftadt an der Waldnab. 

Daffelbe wird in einem Steuerdiftrifte 
die Orte Puͤchersreut und Ilſenbach 


mit der Einzeln Auerberg und 75 ſtaͤn- 


digen Familien begreifen, 
München den 24. Dezember 1814. 





Im Ober Donaufreife, 
(Drtögeriht Rettenbach.) 

Der koͤnigliche Kämerer und Vaſalle 
Sigmund Freiherr von Riedheim, bilder 
bei dem Lehen zu Rettenbach im Land⸗ 
gerichte Günzburg ein Drtsgericht, 
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Daffelbe enthält in einem Steuerdt: 
fteifte die Orte Rettenbah, Remshart 
und Harthaufen mit 167 behauften 
Familien. 

Münden den 2gten Dezember 1814. 


Im Illerkreiſe. 

—  (Drtögericht Kronburg.) 

Das gefchloffene Patrimonialgericht 
Kronburg des Pöniglichen Vaſallen Freis 
heren von Wefternach wird in ein Orts: 
gericht verwandelt. 

Daffelbe enthält die Orte Kronburg, 
Sllerbeuern, Ober- und Unterbims 
wang, Wagsberg und Greuth, dann 
die Einzelhöfe Oslang, Hurren, im 
Weiher, Heufinfhwendi, Schol— 
len, Hagenbach und Hengmühle mie 
97 Familien im Landgerichte Groͤnnenbach. 

München den 29. Dezember 1914. 








(Die Iandgerichtlichen Kriminal Tabellen für 
das III. Quartal 1814 betreffend.) 


Minifterium der Juſtiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
Die von fämtlichen Föniglichen Landge⸗ 
richten im III. Quartale 1814 gelieferten 
Kriminal:Arbeiten find in nachfolgender ſum⸗ 
mariſchen Ueberſicht enthalten, welche hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Muͤnchen den 29. Dezember 1814. 
Graf Reigersberg. 
Durch den Miniſter 
der General: Sekretär 
von Nemmer, 


Summarifde 
ber von fämtlihen Pöniglihen Randgerichten 
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Nazional Garde IIL Klaffe. 


Seine Pöniglihe Majeftär geruhten bei 
der Mazional Garde III. Klaffe folgende 
Beſtimmungen zu treffen : 

Im Rezatfreife. 

Zu Nürnberg wird ber Hauptmanır 
Martin Huber auf fein Anfuchen von der 
bisher rühmlich bekleideten Hauptmannss 
ftelle unter Bezeigung des allergnädigften 
Wohlgefallens mir deffen bisher gut geleis 
fleten Dienften, und mit der Erfaubniß , die 
Uniform fortan zu tragen, entlaffen, und 
von der perfönlichen Dienftleiftung aller: 
gnädigft befreit, dieſe Hauptmannsftelle 
aber dem bisherigen aͤlteſten Oberlieute⸗ 
nant, Andreas Ellinger übertragen. 

Sm Infanterie Bataillon zu Feucht 
wangen ruͤckt der bisherige Unterlieut: 
nant Johann Paul Meyer zum Ober 
fientenane vor, und ber Fourier Johann 
Friedrih Hauſelt wird Unterlieutenant, 

Im Regenfreife 

wird der Hauptmann und Kommandant 
des Infanterie » Bataillons der Stadt 
Sulzbach, Mois Schießl, feiner bier 
fen Bataillon geleifteren Verdienſte wegen, 
zum Major deffelben befördert, 

Am Dber Donaufreife 

wurde bei dem Sinfanterie s Bataillon 
im Bezirke Weiffenburg ber quiesjis 
rende Stabtvogt Häusler zu Spalt als 
Hauptmann und Chef deffelben, flatt des 
Maut⸗Oberbeamten Bauer ernannt, 


Zu Jugolftadt ruͤckt der Oberlieute: 
nant Johan Nepomuf Greis zum Haupt: 
mann, und der Unterlieutenant Andreg Reis 
heneder zum Oberlieutenant vor, 


Den bisherigen Kommandanten der 
Nazional Garde II. Klaffe der Stadt 
Sauingen, Franz Zaver Schell, wegen 
Körpergebrechlichkeit untauglich zum Linien; 
dienſt, werden mit Beibehaltung feines 
Majors Karakters die Auditoriats - Funk; 
zionen bei erwähnten Bataillon übertragen, 
und an feine Stelle ift der bisherige Gres 
nadier- Hauptmann Georg Wanner als 
Major ımd Kommandant ernennt. 


Zu Burgau wich der fönigliche Land; 
gerichts : Affeffor Jakob Samaffa Aubir 
tor, und der Pönigliche Unterauffchläger und 
Kommunal» Adminiftrator Gerftimaier, 
Auartiermeifter im erften Landwehr Batail: 
Ion des Landgerichts, und der Ältefte Obers 
lieutenant, Chriftoph Niederhofer Haupts 
mann in der Schüzen: Kompagnie ber Na: 
jional Garde der Stadt Burgan, 

Sn Gammmersheim : ber bisheri: 
ge Oberlieutenane Johann Schwarz zum 
Hauptmann, und ber Interlieutenant Yo: 
hann Mohr zum Oberlieutenant. 

Bei dem Infanterie: Bataillon Waller 
ftein erhäfe der Major Abendanz die ger 
betene Entlaffung, und ftatt deffelben wird 
der bisherige Gremadier Hauptmann Neher 
hierzu ernannt, An des lezten Stelle fommt 


der fürftlich Wallerfteinifche Hofrarh Link. 


— — — 
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Koͤniglich⸗Baleriſches 





Regiſerungsbl att. 


I. Stuͤck. Münden, Mittwoch des 11. Jaͤnner asıe = 2 


Bekanntmachungen 


kai Korreſpondenzen der Zuͤufte betreffend · ) 


Wir Marimilian Fofepb, _ 
bon Gottes Gnaden König von Baierm 


Wir finden Uns veranfaft, die Altern 
Polizei Geſeze in Anfehung ber Korrefpons 
denz zwiſchen den Bünften zu erneuern/ und 
zu verorbnen: 

1) Jede Korreſpondenz der Zaunfte mit 


andern in⸗ oder auslaͤndiſchen Zuͤnften iſt, 


fie betreffe einen Gegenſtand, welchen fie 
wolle,. verboten. 

Sollte in einzelnen Fällen eine Rüdr 
fprache über Zunftfachen durchaus nothwen⸗ 
dig fenn, fo darf ſolche nur durch bie Pos 
lizei Behoͤrden eingeleitet werden. 

2) Alle Poftämter find verbunden, Briefe 
und Padete, welche unter der Adreſſe an, 
die eine oder andere Zunft, oder an die Vor⸗ 
ſteher und Geſchwornen berfelben, als folde 
von Auslande eingehen, oder im Inlande 
aufgegeben werden, der PolizeiBehörde des 
Orts, wohin die Adreffe lauter, oder des 
Deus, wo die Aufgabe geſchehen iſt, zu 
uͤberliefern. 


? 


3) Wenn auf anderm Wege, als jenem 


"der, Poft, Briefe und Packete von in: oder 


aus laͤndiſchen Zünften. an die Worfieher und 
Geſchwornen einer Zunft gelangen, fo find 
fie ſchuldig, dieſe empfangenen Briefe und 
Packete unverzuͤglich der vorgefezten Polis 
zeiBehörbei zu übergeben; und zwar uners 
"Öffnet, wenn die Eigenfchaft einer Zunfts 
Korrefpondenz foyleih "aus Siegel oder 
Adreffe aͤußerlich kennbar ift, 

4) Wenn eine Zunft diefen Beſtimmum 
gen entgegen. handelt, fü. werden ‚die Bor: 


« ‚fteher und Gefchwornen mit 3: bis Stägigen, 


die übrigen theilnehmenden Meifler aber mit 
r⸗ bis Ztägigen Polizer Arreſte beftraft, vor⸗ 
behaltlich der geſezlichen ſchaͤrfern Strafen 
in dem Falle, wenn die Abſicht der Korres 
fpondenz; auf die Veruͤbung eines Verge— 

hens oder Verbrechens gerichter iſt. 

München den 3. Jänner 1815. 
Aus 
Seiner Majeftärdes Königs Spezial: Vollmacht, 
Graf von Montgelas. 
—* kdniglichen allerhochſten Befehl 
ber Generale Sekretär 
5. von Kobell. 
(2) 
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4 Das gleiche HolzRlaftermanß im Königreiche 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bei der allerhöchften Stelle über bie 
Vernachlaͤßigung der über die Holzmaaße ber 
ftehenden allerhoͤchſten Vorfchriften Klage 
erhoben, und daher an die Pönigliche Oberſt⸗ 
Forſtſtelle des Königreichs unterm 4, biefes 
Monats und Jahres die allerhöchfte Ents 
ſchließung erlaffen wurde: 

Von Oberßorſtpolizei wegen mit 
= Strenge darüber zu wachen, daß die Höls 
„zer in den Waldungen nach dem beftchens 
„den Normalmaaße gefchlagen werden, ” 
fo werden zur Befolgung diefes allerhoͤch⸗ 
ften Auftrages fämtliche Kreisorftinfpefs 
zionen hiermit angewiefen : 

1. Die in ihrem Forftinfpefzions Bezirfe 
beftehenden Löniglichen Forftämter ftrenge 
anzuhalten, auf das forgfältigfte dafür zu 
wachen, daß die Hölzer, welche von Zeit 
zu Zeit 

a. in den föniglichen Staats; 

b. in den Kommunal; 

c. in den Stiftungs: und 

d. in den Privat; 
gefhlagen, und dem Verkaufe auf öffent: 
lichen Holzmärften ausgefezt werden, das 
Mormallängenmaaß haben, und genau hier; 
nach im Walde angefertiget werben, mos 
für die Föniglichen Forftämter, in fo ferne 
denfelben die Oberftforftpolizeiliche Aufſicht 
in den. Privarwaldungen zuftehet, perſoͤn⸗ 
lich verantwortlich find. 


Walduns 
gen 


— twtꝰ,e 
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22. Durch die eiunſchlaͤgigen koͤniglichen 
Revierfoͤrſter und. Forſtwarte ſind dieß⸗ 
falls in allen. den obgenannten Waldun⸗ 
gen oͤfter Nachforſchungen zu veranftälten, 
ob die gefchlagenen und aufgefezten Hölzer 
dafeldft, die nicht zum eigenen Bebürfniß 


‘ober zu einem andern Zwecke, fondern zum 


Sffentlihen Verkaufe beftimme find, 
auch nach dem Normal Holzmaaße angefers 
tiger feyen. 

Die dagegen Handelnden find flrafbar, 
und müffen daher auch bei ihrer Gerichts; 
behörde fogleich angezeigt, und auf geeignete 
Beftrafung beftanden werben. 

3. Dem denunziantifchen Forftperfonale 
wird bei jedem folchen Straffalle das ge 
wöhnliche Pfandgeld hiermit zugefichert. 

4. Nur allein die Forſtrechts hoͤl zer 
welche in dem Föniglichen mit Forſt Dienſtbar⸗ 
feiten annoch belafteten Staatswalde an die 
Forftberechtigten abgegeben werden, machen 
eine Ausnahme von der allegirten Holz 
Klaftermaap Verordnung aus dem erheblis 
hen und nicht zu befeitigenden Grunde, weil 
wenn dieſes Maaß, nach- welchem zeither, 
und ſeit unvordenklihen Zeiten die Forfts 
rechtshoͤlzer an die Berechtigten abgegeben 
wurden, in das Normalmaaf reduzirt würs 
de, nicht nur die Forftberechtigten an dem 
alten Herkommen gewöhnt , fich hiebei beeins 
trächtigt glauben, viele und manigfaltige 
Klagen dagegen erheben würden, fondern 
weil auch dieſe Redukzionen ſelbſt fo viel 
Schwierigkeiten und Pleinen Bruchtheilen 
unterworfen find, daß hiebei nothwendiger 


(2*) 
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Weiſe entweder das allechöchfte Aerar oder 
die Forſtberechtigten verlieren muͤßten. 

Aber auch biefe, in der Matur ber Sau 
he fo wefentlich gegründere unvermeibliche 
Ausnahme alterirt die allgemeine Holzmaaß⸗ 
Verordnung Feineswegs, indem die Berech⸗ 
tigungshölzer nach ihrem eigentlichen Begtif 
und urfpränglichen Beſtimmung nut allein 
zur leigenen Hausnothdurft beſtimmt ſind, 
und hiezu gegeben werden, daher auch nicht 
zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht, und ein 
Holzhandel damit ‚getrieben werden darfı 

Die dagegen Handelnden haben fih es 
daher felbft zuzufchreiben, wenn biefe nach 
gedeckten eigenen Holzbeduͤrfniß doch noch 
Forſtrechthoͤlzer uͤbrig behalten, und dieſe 
ſtatt unter der Hand zu verkaufen, zum oͤf⸗ 
fentlichen Markte fuͤhren, und dortſelbſt we⸗ 
gen bes nicht eingehaltenen Normal Holz⸗ 
maaßes die geeignete Beſtrafung erfahren ſoll⸗ 
ten, indem kein Unterthan, alſo auch nicht 
die Forſtberechtigten, von Befolgung allge⸗ 
meiner koͤniglicher Verordnungen — 
ſeyn koͤnnen. 

Muͤnchen den 31. Dezember 1814. 
Koͤnigliche General Forſt Admini— 
ſtrazion. 

Karl Zyllnhardt. 

Viſcher, Sekretär. 





Pfarreien- und Benefizien— 
Erledigungen. 


Gm OberDonaukreiſe. 
1. Die Stadtpfarrei Günzburg. 
Durch den am 27. Oktober v. J. erfolgten 
Sterbfall des Pfarrers Feichtmaier zu Guͤn z⸗ 








burg ft bie dortige Grsonfaret, ‚erledige 
worden. 

Dieſe Pfarrei liegt in der Dieje Augs⸗ 
burg, an dem Size des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Guͤnzburg, ſie enthaͤlt mit den Filia⸗ 
len 3880 Seelen, es gehören dazu 4 Filia— 
Ien, wovon das entlegenfte 3. Stunde von 
dem Pfarrfi ize entfernt iſt. 

Außer dem Pfarrperſonal ſind noch acht 
Benefiziaten in dem Umfange der Pfärret 
angeftelle, welche theils ohnehin Benchicia 
curata haben, theils zut Aushilfe im Pfarr⸗ 
amte verbuaden find, "fo daß der. Pfarrer 
nur einen Hilfsptieſter nothwendig har. 

In Günzburg ift eine Knaben s und 
MaͤdchenSchule, eine eLandſchule in Reife 
fensburg. 

Die Erträgniße diefer Pfarrei fliegen aus 
Realitaͤten, Stolgefällen und größtentheils 
aus Zehenten; fie werden auf 2251 fl. Jah⸗ 
vesertrag berechnet, fo wie die Laften auf 
554 fl. 

2, Die Pfarrei Obermddlingen. 

Die durch den Sterbfall des Pfarrers 
Roͤder erledigte Pfarrei Obermödlingen 
ift eine nen dotirte Klofterpfarrei; fie liegt 
in der Didzes Augsburg, im Landgerichte 
Lauingen, es gehört dazu bie Filialkirche 
Untermoͤdlingen, welche durch einen 
beſondern exponirten Hilfsprieſter verſehen 
wird. Die Seelenzahl der ganzen Pfarrei 
belauft ſich auf 691, es beftehen darin zwei 
Schulen, eine im Pfarrorte ſelbſt, die zweite 

in dem Filial. Die Erträgniffe diefer Pfars 
rei betragen 874 fl.; die Eaften 17 fl, soft. 
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3. Das KuratBenefizium zu Sondersfeld. 

Durch den am 9. Dezember erfolgten 
Stetbfall des Johann Michael Bittner ift 
das KuratBehefizium in Sondersfeld 
Landgerichts Neumarkt, im der Diözefe 
Eichftäde erledige worden... Dasfelbe ers 
ſtreckt fich über das Dorf Sondersfeld , und 
zähle 130 Seelen. Der Kurardenefiziat 
ift von Feiner Pfarrei abhängig, und hat 
alle Funkzionen eines Pfarrers für die Ges 
meinde Sondersfeld zu, erfüllen, Die Er: 
trägniffe beftehen mit Einfchluß der Woh⸗ 
nung im Benefiziathauſe, deſſen bauliche 
Unterhaltung der Stiftungsadminiſtrazion 
obliegt, in 313 fl. groͤßtentheils Geldein⸗ 
nahme, Laften find Feine bekannt. 


Am Unter Donaukreifer) 
4 Das Pfarrvikariat Sim bach. 

Durch Befoͤrderung des vormaligen Pfarr⸗ 
vikars Georg Reiſchl zu Simbach iſt das 
dortige Pfarrvikariat in Erledigung gekom⸗ 
men, Dieſes Vikariat liegt in dem koͤnigli⸗ 
chen Landgerichte Landau und in der Diözefe 
Paſſau. 

Dasſelbe zaͤhlt in einem uUmkreiſe von 
2 Stunden 783 Seelen, und iſt mit einem 
reinen Einkommen von 400 fl. verbunden. 


Im Itlerkreife: 
5. Dad KuratBenefizium zu Au. 
Durch die Beförderung des Priefters 


Ludwig Schwarz auf das Emeriten Bene⸗ 


fijium zu Bettlingshaufen ift das Kurats 
Beneſizium zu Au erfediger worden, Dass 
felbe liegt nach. einer proviſoriſchen Anords 


Pr 
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nung im Bischume Augsburg, Dekanate 
MWeiffenhorn und. dem Pfarramte Bellens 
berg, dann dem: Landgerichte Syllertiffen und _ 
ber Stiftungsadminiftragion Memmingen, 
enthält 256 Seelen; die jährlichen Einkünfte 
belaufen ſich nach ber lezten Faſſion auf 
328 fl. Ein jeweiliger Benefiziat hat die 
Berbindlichkeit.alle pfarrliche Funkzionen in 
dem Dorfe Au zu verrichten, 





(Sizung des geheimen Rache.) 


In der Löniglichen geheimen: Raths⸗ 
Sizung vom 27. Dejember 1814 wurden 
nachfiehende Refursgegenftände entſchieden: 
-1) Der Rekurs dev Kleinbegüterten zu Ties 

fenthal im Herefchaftsgerichte Wörth 

im Regenkreife gegen die Großbegüters 

ten dafelbft wegen Gemeindegruͤnde Vers 

theilung, 
2) Der Rekurs bes Wirchs Johann K 5 Gr 
ner zu Bamberg wegen. Auffaufs von 

MagazinsHaber, 


3) Der Rekurs des Xaver — 
Hofbeſizers zu Biberbach, Landgerichts 
Woͤrtingen im Ober Donaukreiſe gegen 
Margaretha Limpert, wegen Beides 
Entſchaͤdigung. 

4) Der Rekurs des Branntweinbrenners 
Liembacher qm Guͤtl Kirchegg, Lands 
gerichts Hallein im Salzachkreiſe, gegen 
die Straferfenntniffe des. OberAufſchlag⸗ 
amtes und der Finanzdirefjion genann⸗ 
ten Kreifes, 
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5) Der Rekurs bes Georg Huber, eis 
hermüllers zu Hermeding, Landgerichts 
Wolfrarshaufen im Jfarfreife, gegen 
die Gemeinde Aſcholding, Weiderecht 
im AfcholdingerHolze , reſp. Entfchds 
digung. 

6) Der Rekurs der Gemeinden Pfet—⸗ 
terah, Beutelhbaufen und Rei— 
hersdorf, Landgerichts Landshut im 
Sfarfreife, gegen die Gemeinden Eus 

—genbach und Altdorf, Weiderecht 
im Walde, reſp. Entfchädigung. 

7). Die GewerbsStreiefache der Bräuer 
und Branntweinbrenner zu Tit tmo⸗ 
ning, Landgerichts gleichen Namens 

- Im Galjachfreife, mit dee Dienftmagd 
Ottilia Rohrer daſelbſt. 

8) Die GewerbsStreitſache der Seiden⸗ 
händler zu Paffau im UnterDonaus 
Preife gegen den Stricker Weber. 

9) Die GewerbsStreitfahe der hiefigen 
Kaffetiere mit dem hiefigen Glasgarten⸗ 
wirth Bierling. 

10) Der Rekurs des Holzs und keinwaaren⸗ 
Händlers, Joſehh Vollmayer, zu 
Paffau gegen die Brillenmacherin Wal: 
burga Kollin wegen Gewerbs’deeins 
trächtigung. 

————— — 

Pfarrei-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König geruhten nach⸗ 
ftehenden Individuen folgende Pfarreien zu 
verleihen. 
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Im Monate Dezember: 
am 1. dem bisherigen Pfarrer zu Trau 
bing Prieſter Johann Nepomuk Kellner 
die Pfarret Glon Landgerichts Ebersberg; 
und dem Prieſter Johann Baptiſt Res 
benbädf, Kaplan zu Aich, Ruralkapitels 
Dingolfing, die Pfarrei Traubing, Lands 
gerichts Stahrenberg;; 


dem Kooperator zu Mainburg, Priefter 
Joſeph Donhäufer, die Pfarrei Unters 


2 bernbach Landgerichts Aichach; 


dem bisherigen Pfarter und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektor Coͤleſin Bader zu Roß—⸗ 
haupten Landgerichts Fuͤſſen, die katholiſche 
Stadtpfarrei zu Lindau (derſelben Erledi⸗ 


gung Reggsebl. des vorigen Jahrs ©. 222.); 


dem Pfarrer zu Gafchurn im vorarlbers 
gifhen Landgerichte Montafon , Priefter 
Alois Omapr, die Pfarrei Mittelberg 
Landgerichts Sonthofen ; 

dem bisherigen Pfarrer zu Ellerbach 
Landgerichts Dillingen, ehemalig regulirten 
Chorheren zu den Wengen in Ulm, Priefter 
Gregor Zündt, die Pfarrei Oberauerbach 
Landgerichts Mindelheim; 
am 7. dem bisherigen Diakon zu Leip⸗ 
heim Landgerichts Guͤnzburg, Friedrich Sa⸗ 
muel Zenker, die Pfarrei Dorfguͤtingen 
im Defanate und Randgerichte Feuchtwangen; 

und dem Vikar Johann Heinrich Ferdi⸗ 
nand Loefch zu Dbermögersheim das Dias 
fonat in Leipheim; 

dem bisherigen Pfarrer zu Morsbach 
Landgerichts Greding, Prieſter Lorenz Praͤ⸗ 
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batſch, die Pfarrei Mörnsheim Sandges 
richts Eichſtaͤdt (derſelben Erledigung Re⸗ 
gierungsbl. v. J. ©. 1243); 

dem bisherigen Kaplan zu Wildprechts⸗ 
geil, Priefter Joſeph Barth, die Pfarrei 
Morsbach, Landgerichts Greding; 

am 9. dem Pfarrer und DiſtriktsSchul⸗ 
infpeftor zu Banz, Priefter Chrifoftomns 
Santor, die Pfarrei Oberailsfeld Lands 
gerichts Hollfeld ; 

dem Priefter Franz Kaver Minder er, 
Kaplan zu Ehingen im Untergerihts Bes 
zirke Mordendorf, Ruralkapitels Woͤſten⸗ 
dorf, die Pfarrei Rothenburg Landgerichts 
Lauf; 
am 15. dem vormaligen Pfarrer zu Mi; 
der im Vorarlbergifchen , dermalen zu Pafı 
fau, Priefter Anton Pfalm, das Kurats 
Benefizium zu Marftl Landgerichts Altens 
oͤtting; 
dem bisherigen Pfarrer in Zell, Landge⸗ 
ærichts Hilpoltſtein, Prieſter Kaſpar Wirth, 
die Pfarrei Vilsheim Landgerichts Landshut; 

am 16. dem bisherigen Wallfahrts Di⸗ 
rektor, Prieſter Ignaz Hollner zu Mie 
derachdorf Ruralkapitels Pondorf, die Pfar⸗ 
rei zu Tettenwang, Landgerichts Riedenburg 
(derſelben Erledigung Regierungsbl. v. J. 
©. 1213.); 

am 17. dem Priefter Johann Baptiſt 
Reicheneder, Kooperator in Gerzen Rus 
raldefanats Dingolfing, die Pfarrei Zalling 
Landgerichts Aichach; 

endlich dem bisherigen Vikar zu Bers 
tolsdorf, Georg Friedrich Kiesling, bie 
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Pfarrei Larrieden Dekanats und Banbgerichts 
Feuchtwang; — 
Ferners zu beftätigen: 

am 15. bie Präfentazion des Freiheren 
Chriftoph Anton von Weveld für den bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Leidling Landgerichts Deus 
burg, Priefter Sehaftian Benedikt Mair, 
Hofer, auf die Pfarrei Sinningen Defa 
nats Meuburg; 

dagegen auf bie erledigte Pfarrei Leids 
fing den Priefter Johann Peter Schrams 
zenhofer, Kaplan zu Waldſtetten zu. 


befördern. 


Dienftes :Nahridten 


Seine königliche Majeftät gerubten nach⸗ 
folgende Beftimmungen zu treffen. ! 
Im Fahre 1812. 

am 14. Februar bei der Staatsfchulbden | 
Liquidazionss Kommiffion proviſoriſch Mas 
thias Kögl als Protokolliſt und Regiſtra⸗ 
turgehilfen; Heinrich Kunz als Bureau: 
diener; und Jakob Andre als Bor an: 
zuſtellen. 

Im Monate November vorigen Jahrs 

am 25. dem penſionirten Revierfoͤrſter von 
Um, Thomas Waſſermann, die provis 
forifche Verwaltung der Forftrevier Dinfels 
fherben zu übertragen; 

den Gutsbeſizer zu Raitenhaslach, Jo⸗ 
ſeph Männer, als proviſoriſchen Salze 
oberfaftor in Burghanfen zu ernennen; 

und ben bisherigen proviforifchen Rent⸗ 
beamten Anton Greimel zu Golde in 
diefer Eigenſchaft definitiv zu betätigen. 


3ı 
Im Monate Dezember ' 

| am 2. den quiesjirten Sekretär und Epr 

peditor der ‚ehemaligen Zentral Adminiſtra⸗ 
zion der Johanniter Ordensguͤter, Michael 
Lindner, zum Expeditor beider Finanz 
direkzion des Jfarkreifes zu ernennen; 
den Inſpektor Franz Gareis zu Ro— 
thenburg einsweilen- als Straßenbau Juſpek⸗ 
tor nach Muͤnchen zu beſtimmen; 
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den bisherigen Ingenieur Praftifanten zu 
Landsberg, Ger old, zum Bauingenieur; 

und den Bauinfpefzions Ingenieur Muͤl⸗ 
ler zum Baudirefjions Ingenieur zu ernennen ; 

am 7.1 dem zum zweiten Landgerichts Aſ⸗ 
ſeſſor zu Straubing ernannten vormaligen is 
vilAdjunften, Johann Mepomuk Hoes le, 
von Landeck den Rang und die Eigenfchaft 
eines’ erſten Aſſeſſors vorzubehalten, 





= — — = = : — — 


Summarifches Verzeichniß 


derjenigen Sndiolduen , welche von der zur Laundesſicherheit im Königreiche Baiern aufgeftelften Poligets 


Kordons s Maunfchaft angehalten, dann uber die Landes Grenzen im ihte Heimat, oder ah die 
eiuſchlaͤgigen Gerichte und Aemter geliefert wurden. 
Im Monate Maͤrz 1814. 


Kreife 


Straffenräuber. 
Mordbrenner 


— — 
Regenkreis 
IV Ober Donaufreis 


1.1.5 ar * 
Salzachkreis 


8 
5 
3 
& 
* 
2 


Uebertreter | 

der Kantonspflicht. 
Weiber und 

Kinder. 
Wildſchüzen. 
Holzfrevler. 
Hauſirer. 
Polizeifrevler 
Summe. 


— : Summe . I—— 7 an NETTE ER) Zn] 1 203] 1071 2 
„gerigrigungem 








wm‘ 


Auf Anfupen wird folgendes ‚für den Zahrgang 1814 Berichtigetr 


Etuck LXXRT. Seite 177%, bleibt Bei Zeile 10 auf 11 das Wort proviforifch weg: 
ti LXXIV. Seite 1830; Zeile 6 aufıT muß es heifien bei. dem. Appellagionsgerichte für den 


Regenfreis. 


Königlich » Baierifhes 
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Negierungsblatt 





m. Stüd. mäncen, Mittwoch den 18. Jaͤnner 1815. 


J 
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Befanntmadhungen. 





(Die BVerficherung der Gebäude, mit Ausſchluß 
des Mauerwerls, in der-allgemeinen Brands 
AffeturanzAnftalt betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Onaden König von Baiern. 


Noachdem ſich Anſtaͤnde über die Frage er⸗ 
hoben haben: ob es nach der beſtehenden 
allgemeinen Brandverſicherungs Ordnung zu⸗ 
laͤſſig ſey, nur die verbrennlichen Theile der 
Gebaͤude, mit Ausſchluß des Mauerwerks, 
zu aſſekuriren? fo erklaͤren und verordnen 
Wir, daß, wenn auch in der angefuͤhrten 
Brandverſicherungs Ordnung der am ger 
wöhnlichften vorfommende Fall einer Affe: 
Purazion der Gebäude im Ganzen als 
Regel unterftelle ift, hierdurch gleichwohl die 
Affefuranz der Gebäude, mit Ausnah: 
me des Mauerwerk, feineswegs aus: 
gefchloffen werde; vielmehr eine ſolche mo; 
difiziete Werfiherung den Jutereffenten voͤl⸗ 
Üig freiftehe,. jedoh von denfelben bes 
ffimme und ausdrüdlid erklärt, 
und in Ermanglung einer ſolchen Exkläs 
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tung die umeingefchränfte Affefuranz im 
Ganzen präfumirt werben muͤſſe. 
Muͤnchen den 14. Jänner 1815. 
Aus Seiner öniglichen Majeftät Spezials 
Wollmacht. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchſten Befehl 
“der GeneralSekretaͤr 
a F. von KRobelt, " 


uUmlagem 


Im Mainkreife: 

(Im ehemaligen Kameralumte Schorga fl.) 

Nach dem gemeinfchaftlichen Autrage des 
Föniglichen General Kommiſſariats im Mainz 
freife, und ber Finanz Adminiftrazion im 
ehemaligen Fürftenchume Baireuth, vom 
30. April und 14. Movember 1814, er: 
theilen Seine, koͤnigliche Majeftät ‚der von 
ben Gemeinden des ehemaligen Kameral; 
Amts Schorg aſt nachgefuchten Ausgleis 
Hung ihrer vom Monat Oftober 1306, bis 
lezten September 1810 getragenen Einquar⸗ 
tirung die allerhoͤchſte Genehmigung, jedoch 
iſt an dem berechneten Koſteu Betrage von 
17,405 fl. 29 kr. um welhen 17 Gemein: 
ben mehr getragen haben, vorläufig nur ein 

(3) 
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Viertheil, nach 4 on ber, porn 
Kamer enehmigte Norm a 260 U tags: 


Porzionen von deu übrigen 18 Gemeinden... 


zu erheben und zu bezahlen; Die uͤbrigen drei 


Viertheile aber find nach. und nach in dem 


nd fommenden Jahre zu berichten, __ 


uchen den 14. Dezember 1814, 





Im DberDonaufreife: 
(In der Gemeinde Hanns heim, Bandgerichts 
„Kauingen.) B 

Nachdem fi bie Gemeinde Hauns: 
heim, Landgerichts kauingen freiwillig ers 
Fläre hat, ihre feit dem Jahre 1796 bis 
1808. zur Beſtreitung der Kriegsbedürf: 
niſſe ‚aufgenommenen KapitalSchulden ad 
5622 fl. nebft: Zinfen- zu berichtigen „ und 
in Ruͤckſicht des gemeinfchaftlichen Einver: 
ftändnifjes der Intereſſenten, genehmigen 
Seine koͤnigliche Majeftät den vom General: 
Kommiffariate des DberDonaufreifes ein: 
beförderten Tilgungs Plan, wonach von der 
Gemeinde in zı hintereinander folgenden 
Jahren, jährfih 450 fl. nach dem alten 
gewoͤhnlichen AnlagenFuße zu go fl. in drei 
Terminen zu erheben, und hiemit den In— 
tereffenten nach der Priorität ihre Kapi: 
talien mit den treffenden Zinfen heimzube— 
zahlen find. 

N den 22. ——— 1814. 





(Im der * Din kelſcherb en, Land: 
gerichts Zusmpröpaufen,). 
Der zur Tilgung det in 25,226. —fr, 
A pf. beſtehenden Kriegsſchulden der Ge⸗ 
( E) 


nn in 


igen 
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mei Dinkelſch erbew, Landgerichts 
Zus mars hauſen ih Vorfchlag gebrachte Plan, 
wonach obige Summe durch eine Umlage 
nah dem SteuerFuße in 26 aufeinander 
folgenden Jahren, und zwar in den 25 Jah⸗ 


„ren jährlich mit vier SteuerSimpfen zn: 


fanmen ad 1000 fl., und im 26ſten Zahre 
ber Reſt ad 2260 fl. Z fr, von der: Ge- 
meinde zu erheben, und den Intereſſenten 
hinaus zu bezahlen ift, erhäft die allerhöchfte 
Genehmigung, 

Münden den 20. Dezember 1814. 


Im Illerkreiſe: 
In der Stadt Fuͤſſen.) 

Nach dem Antrage der beiden Kreis— 
Stellen genehmigen Seine koͤnigliche Maje— 
ftät, daß zur Nüdvergütung der aus der 
KommanalKaffe der Stade Füffen feir 
den Jahren 1805 bis 1874 inclusive zur 
Beftreitung von KriegsUusgaben vorge: 
ſchoſſenen Summe ber richtig geftellte Be: 
trag von 1258 fl. 59 fr. auf die Stade 
gemeinde repartirt, und nach dem Steuer 
fuße erhoben werde, 

München den 21. Dezember 1814. 


Im Salzachkreiſe: 
(KriegsfhuldenTilgung von den ehemaligen Fuͤr⸗ 
ftenthämen Salzburg und Bes te 
gaden.) 

Da nah dem Rechenſchafts Berichte, 
welchen das koͤnigliche General Kommiſſariat 
und die Finanz Diretzion des Salzachkreiſes 
unterm 8, vorigen Monats über die Behand⸗ 
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fung des Kriege Schuldenwefens, der schen, 
maligen Fuͤrſtenthuͤmer ¶Sal zbu ngi,amd- 

Berch te s gaden erſtattet haben „die Ein⸗ 
nahme der Tilgungs Kaſſe wir Einſchluß des 
Albtivreſtes vom Etats jahre an ud der; 
eingegangenen ‚Ansftände won den Jahren: 
1847, 184% und. 1843- die. Summe won 

39,152fl._.57-fe._2.pf. betragen hat, -und. 
hieuon 37,078: fh: 56 kr. zur. Schuldentif- 
gung vorfchriftmäßig verwendet worden find, 
folglich nur ein Kaffafeft von 1474 fl. 

2 fr. 2 pf. auf das laufende Erarsjahr zu 
übertragen iftz fo genehmigen Stine koͤnigli⸗ 
he Maieftär, daß zür dießahrigen⸗ Doti⸗ 
rung dieſer Kaſſe von den ordindreit Sieuer⸗ 
Gulden eines Zieles 22% Fr.’pro "susticah, 

und 7E fe von jeden Gütden dee ‘ganzen: 
JahrsftenerSchuldigkete U pr6 "dominicalr 
als außerordentliche — N Fünge: 
ftener erhoben werben, © 9. 

Wunchen beit Ta. ———— 





(Zilgung der Kriegsfchulden Im - ehemalige’ 


Fnun⸗und Haus ra veortal gedasſ·)⸗ 
Da nach dem von dem toniglichen Ge⸗ 
neral Kommiiſſariate und der Finan Diret⸗ 
zion des. Saljzachkreiſes unterm Ir. vorigen‘ 
Monats erftatteren: Rechenſchafts Berichte 
über das KrtegsfchufdenTitgungsmefen- des 
ehtmäftgen Inns und Hausendoter 
teils für das verfloffene Eratsjahr Die“ 
Einnahme der Tilgungs Kaſſe mit — 
ſchluß des KaſſeReſtes vom Jahre 1843 
101,564: — frs 2ipfi, bie Ausgabe Ar 
87,938 fl. 25 fr, 2 pf, beftanden hat, folg⸗ 
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lich ur ein Reſt won 3,625: 35 kr. Auf 
das laufende Etatejahr zu nuͤbertragen ifty 
fo. bewilligen Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, daß 
zur dieß aͤhrigen Dotaziom diefer Krieger‘ 
ſchulden Tilgungskaſſe/ und um ıfle in. den 
Stand zu fegen, ihre ſchuldigen Zahlungen 
zu leiſten, folgende Desire hoben 
werde: nn pici 13234—324 
cu Wom BontirstalWermögene . 
Sein Drittheil⸗ —— 
Steuer, ——— Rs 193 rm 
ein Dritcheu dee Denise 
Seirhfngee — D— Rd 
sehn, Drieeheif der ———— 133 
Al Bom Ruſtikal Verm baen nu 
‚ein ganzes) Ruͤſtgeld, und .i ;* 
die; Hälfte pe — Yang: 
Beitrages. 
oe den *2. Daenber 1814, 


a Vo R 


W 


ehe nnd Hip 
Im Saljahtreife:. 7 
(Iiuden Gemein — — — 
. erden.) >py!a 
" Machbeu ſih bei Präfiing „des: eingen, 
fundeten ‚Ranfpefg, über. die Kriegsſoderung 
des Marktes . Alcheim » "Rambdgertchts: 
Mauerfirchen „ wonw-den Jahren 1808. mb 
180. ‚welcher. eine‘ von- ‚ber Kreis Rech⸗ 
nungsrepiſſon nach: Abſtrich von 398 fl.n 
53 hr. moderirte Summe vonasoa fl. 07 
darftelle, wovon fih 655.fl. 46kr. zutcall⸗ 
gemeinen. Konkurrenz, und. 4392. fl« 20: kr. 
zut oͤrtlichen Umlage eignen; gezeigt har, 
daß unter lezterer Summe, der. Betrag; von 
” fl. zit Entſchaͤdigung für. gepkinderter: 
3* 


397 


Fonrage> enthalten iſt, Pluͤnberungen aber’ 


auf) Entſchädigung Beinen Anſoruch geben, 
fondern zur aflgemeinen 'Kriegsfhadens Bes 
ſchreibung gehören, ſo wurden dieſe 312 fl: 
dem Striche unterworfen, und die ſich jur 
detfichen Konkurren, eignende Summe auf 


Biortaufend. achtzig Gulden zwan⸗— 


zig Kreuzer richtig geſtellt. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt tene ſaicen 


demnach, daß dieſer Betrag auf Fänitliche 
Gemeinden des koͤniglichen Landgerichts 
Mauerkirchen nach dem Ruͤſtgeldern und der 


Extrapfennings Beitrags Quote repartirt, in 


drei Einhebungs Terminen, als in den Jah⸗ 
ven 1815, 1816" und 1817 zw 1360 ifl. 
63 fr. jaͤhrlich erholt, und hiedurch dieſe 
Gemeinde Schuldenlaſt abgeführt werde. 
Muͤnchen den 24. Oktober —— 
301 32 — 
¶ Im ehemaligen — 2— zus 
kenburg.) 

Nachdem ſich die Gemeindeglieder des 
ehemaligen Kommiſſariats Frankenburg 
verbindlich machten‘, die in dieſem Kommiſ⸗ 
ſeriats Bezirke waͤhrend der Kriegs Epoche 


180 ohne Verſchulden "der Vekturanten 


zu Grunde gegangenen Pferde und Wagen 
unter ſich verhaͤltnißmaͤßig zu verguͤten; ſo 


genehmigen Seine koͤnigliche Majeſtaͤt den 


mit Bericht vom 7. dieſes Monats ju die⸗ 
ſem Behufe vorgelegten Plan, wonach bie 
liquidirte Schadens Summe von 3703 fl. 
KonvenzionsMünze auf ſaͤmtliche Gemein: 
den des Löniglihen Patrimoniafgerichts 
Frankenburg, nah ben Ruͤſtgeldern, 
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md der Exrtrapfennings Beitrags Quote an: 
repartirt, in drei Einhebungs Terminen⸗ nam⸗ 
lich in den Jahren iAg3,rges und 177, 
jedesmal mit 1234 MI 30 Prlerhöft, und 
den Intereſſenten die ' treffenden Betraͤge 
hinaus verguͤtet werden ſollen. ars 

Nanchen den 27. Möveriber agıp- . 








ae und: Ben — 
“ " febigungen, 
Im Regenkreiſe: 


Die Pfarrei Wifelödorf. 
Die Pfarrei Wifelsdorf, im koͤnigli⸗ 
hen andgerichte Burglengenfeld ift durch 
die Verfezung des Pfarrers Ulrih Baums, 
gärtners, auf das Benefizinm. zum heiligen 


2 Martin, in Amberg ‚erfediget worden... 


Ju dem Bezirke derfelben befinden fich 
zwei Schulen, drei Filialficchen, und, 1139, 
Seelen, welche einen Hilfspriefter erfodern. 

Die jährlichen Renten beftehen in einem 
ftändigen Einfommen von ben Kirchen zu 
40 fl. 593 fr, ıon dem; Holzbezuge aus der 
Kirchenwaldung zu. 44 fl.15 fr,, in Getreid⸗ 
Dienfte zu 22 fl., in dem Betrage der Wid⸗ 
dumgruͤnde zu 56. fl, 41 kr., der Zehente zu 
473 fl., der Stolgebühren: zu 264 fl. 

Die Laften befchränfen fich auf den us 
terhalt eines Hilfpriefters,. auf einen an den, 
abgetretenen Pfarrer hinaus zu zahlenden 
Bauſchilling zu 140 fl., von welchen der 
jährliche Ausfiz 40 fl. beträgt, auf die Steu⸗ 
een und andere ſtaͤndige Abgaben zu 67 fl, 
36 fr, 


— — 


4r 
3) Das Benefizlum bei der &radeifarsticäe 
zu St. Martin in Unberg 
Das Benefizium, welches bisher der 
Priefter Leonhard Fehlner bei der Stadt: 
Pfarrkirche zu St. Martin in Amberg 
verfah, iſt durch‘ defien Tod zur Erledi⸗ 
gung gekommen. Mit demfelben ift feine 
Aushilfe in der Geelforge, fondern nur 
die Dbliegenheit verbunden, wöchentlich 
drei Meffen zu Tefen. 


Die jährlichen Einfünfte beftehen an 
Gelde und Maturalien, einſchluͤſſig bes 
Mierhzinfes für die Wohnung, in 492 fl. 
49 kr. Dieftändigen Abgaben in 3 fl. 54 fr. 

Da biefes Benefijium gemäß ber im 
Regierungsblatte vom Yahre 1807 ©. 
1615 befannt gemachten Verordnung zum 
EmeritenFonde gehört, fo kann ſich jeder 
emeritirte mit den darin worgezeichneten 
Requiſiten verfehene Priefter darum bes 
werben, 





Im ‚DberDonaufreife. 
— Das SpitalBenefizuum in Rain. 


Unterm 13. Dezember 1814 ift das 


Spital Benefijium in Rain buch ben 
Sterbefall des Priefters Baſil a erle⸗ 
diget worden. 


Mit dieſem Benefizium iſt die Oblie⸗ 
genheit verbunden, woͤchentlich zwei, und 
außerdem zwei Jahrsmeſſen pro Fundato- 
ribus zu fefem 

Ferner ift alle Sonn: und Feiertage in 
ber Frühe um 5 Uhr Meſſe zu halten, und 
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Hiebei das Evangelium zu "erffären ; Außer 
dem ift unter det Woche einmal Fruͤhmeſſe 
zu fefen, und dem Pfarrer in kirchlichen 
Verrichtungen auszuhelfen. ln a 

Die Erträgniffe fließen  meiftens aus 
Guͤlten, dann: einigen beftimmten Gelbge— 
fällen ;: fie berechnen ſich einſchluͤſſg den 
freien Wohnung auf 325 fl. — Die davon 
" beſtimmenden Laſten aber auf. 25 “ 


— Im Saljachkreifes — 
3). ‚Die Pfarrei Roßbach. 

Die erledigte Pfarrei Roßbach, Band: 
gerichts Mauerfirchen, enthält 1065 Bart: 
Finder, und hat an Renten 

' 350fl. 57 fr. vom Widdum und grund⸗ 
herrlichen Gaben, 

524 : 47: von Zehenten, 

226 » 33 5 von der Stofe, 





’n 
* 


1100 fl, 17 fr, 
Die Laften betragen nebft bem Unteatte 


der zwei KHilfspriefter 


37 fl. 6% Er, Dominikalftener, 
7⸗— ; Familjenftener, und > 
6: —; Seminaristicum,. . 





Beiträge zur allgemeinen Landesbes 
waffnung. 





—— des Verzeichniſſes 
über 

die beim Dberlommando ber Reſerve Armee 

eingegangenen freiwilligen Beiträge zur alls 

gemeinen Landesbewaffnung. j 





Bon dem Föniglichen Rentbeamten But⸗ 
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ters in Meuftade an der Aiſch insbeſondere 
für die Jaͤger 44 fl. aaa. 
WVon den Kommunen des Landgerichts Hei⸗ 
denheim insbeſondere fuͤr die Huſaren 500 fl, 

Von dem koͤniglichen Landgerichte Neu⸗ 
ſtadt an der Nab insbeſondere für die Jaͤ⸗ 
ge ee 2 265 kr. 

fuͤr die Hufaren 4 1285 3 26%:5 

Vom Landgerichte Voͤcklabruck im Als 

gemeinen 2. me san. 52 fl. 48 Er. 





‚Beiträge zum InvalidenFond betreffend.) 


An Beiträgen zum Invaliden Fond ſind 
ferner eingegangen: 

3) von RentamesPerfonal in Aibling und 

einigen andern Patrioten 20 fl.— ft. 

2) eine eingegangene alte Schuld von 

einem Ungenammten mit. 3. —kr. 

3) durch das fönigliche PolizeiKommiffas 

riat Landshut von einer Muftffiebha: 

ber Geſellſchaft als Ueberſchuß der Ein: 

nahme bei einem von Muſikfreunden 

unternommenen Konzerte 5 fl. 14kr. 
München den 35. Movember 1314. 

Königliher Kriegs : Defonomies 

Rath. 


von Strauß, 
Rainprecdter. 


Adelftands Beftäfigung. 


Nachdem Franz Steinhauffer, Be; 
ſizer der Herrfchaft Bulgarn, feine Abſtam⸗ 


mung von einer ſchon über 200 Jahre alten 


— — 
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baierifchen „ ‚Frittermäßigen _ AdelsFamifie 
nachgewiefen , und Seine Majeftät allerun: 
terthänigft gebeten hat, ihm dieſen alten 
baierifchen Adel, den fein Großvater wegen 
harten Dranges Aufferficher Umftände fort: 
zuführen unterließ, bei jezt wieder loͤblich 
errungenem MWohlftande anzuerfemen, zu 
erneuern und zu beftätigen; fo ‚haben Sich 
Allerhoͤchſtdieſelben bewogen gefunden, def: 
fen Geſuche zu willfahren, und dem dranz, 
von Steinhauffer auf Bulgarn, für 
fih und feine Nachfommen, ein Adels: 
Diplom unterm 2, September 13914 aller 
ghaͤdigſt ausfertigen zu laſſen. 

N 


Dienſtes Nectichten 





Seine koͤnigliche Maeat geruhten nach⸗ 

folgende Beſtimmungen zu treffen. 
Im Monate Dezember 1814* 

am 8. den Buchhaltungs Offizianten Jo⸗ 
ſeph Spiegel in gleicher Eigenſchaft zum 
Ober Bergkommiſſariate des erſten Hauptberg⸗ 
Diſtrikts, und den BuchhaltungsOffizian⸗ 
ten Philipp Galler i zur Buchhaltung des 
Ober Bergkommiſſariats in Salzburg zu 
beſtimmen; 

am 9. den chemaligen Landrichter zur 
Montafon, Chriſtoph Kaller, zum provi⸗ 
ſoriſchen Rentbeamten in. ‚Regensburg zu er⸗ 
nennen; 

"am 16. das erfedigte Rentamt Oberdorf 
dem Rechnungsfommiflär der Finanz Direk⸗ 
zion des Fllerfreifes, Konrad Schanzjen: 
bach, prooiforifch zu verfeihen; 


* — — — 
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am 18. den Dilleniften Vogel bei den 
Salinen zu Berchtolsgaden zum Schreiber 
bei der Safjfertigung in Hallein; 


am 27. bei der Redakzion des allgemei⸗ 
nen Regierungsblatts, den Buchhalter Franz 
von Paula Kraus, zum Kaflier zu er 
nennen, dann dem bisherigen Erpeditor, 
Franz von Paula Schramf zugleich bie 
Materialbuchhaltung zu übertragen; 


ferners in proviforifcher Eigenfchaft den 
bisherigen NehnungsGehilfen ber dem Rech: 
nungsKommifariate der Lehen: und Hoheits⸗ 
Setzion, Bernhard Greß, als KaſſaKontro⸗ 
(eur; den bisherigen Expedizions Gehilfen, 
Georg von Delling, zugleich als Proto: 
folliften ; den bisherigen Gehilfen, Franz 
Zaver Saur, als Gehilfen für die Mas 
terialduchhaftung und Erpedizion; den Di: 
urniften, Heinrich Oberbucher, als Er: 
pedizionsGehilfen, und den Diueniften Jo⸗ 
fepp Schiegl, als Schreiber, fämtliche 
groyiforifch, dabei zu ernennen; 

am 30. den bisherigen ArtillerieLieute⸗ 
nant und Poſtakzeſſiſten, Chriſtian Schal— 
fer, zum Poſtoffizialen in Schweinfurt 
zu befördern. 

Im Monate Januar l. J.: 

am 6. das Geſuch des vormaligen Ge: 
richte Schreibers zu Spalt, und gegenwärs 
tigen Aktuars des Landgerichts Günzburg, 
Sebaftin Virdung, um ſeine vorige 
Auiesjenz, zu genehmigen; Die nachgefuchte 





ab" 
Verſezung des Koriteh Landgerichts Aſſeſſots, 
Georg Martin Schlegel zu Kadolzburg 
zu bewilligen, ſo wie den proviſoriſchen zwel⸗ 
ten Landgerichts Aſſeſſor, Fortunat Jakob 
Schmitt zu Abensberg, vormaligen Stadt: 
fchreiber ‚dann proviforifchen KommunalAd: 
miniftrator zu Landau, in den Ruheſtand zu 
verſezen; 

am 7. den bisherigen Rath bei dem Ap⸗ 
pellazionsgerichte fuͤr den Mainkreis, Georg 
Friedrich März, in die bei dem Ober Ap⸗ 
pellazionsgerichte des Reiches erledigte Rarher 
Stelle; 

die bisherigen Stadtgerichts Aſſeſſoren, 
Ignaz von Auer, in Salzburg, und Ehric 
ftoph Andreas von Rumpfer in Gtraus ü 
bing, zu Aſſeſſoren des Stadtgerichts erfter 
Klaſſe in Regensburg; 

den bei dem Stadtgerichte zu Salzburg 
funfzionirenden Kriminal Adjunkten des Land: 
gerichts zu Zell am Se, Stephan Hol: 
zinger, zum Stadtgerichts Aſſeſſot in Strau⸗ 
bing zu befoͤrdern, und 


den Akzeſſiſten des Appellazionsgerichts 
fuͤr den Iſarkreis, Karl Rauchenber— 
ger, als Protokolliſten bei dem Stadtge⸗ 
richte zu München anzuftellen, 


Auch wurde der bisherige Erpebditor 
bei den Appellagionsgerichte für den Ober: 
Donaufreis, Karl Kofepp Böhaimb, 
wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit in den Ru⸗ 
heſtand verfejt. 


— — — — 


— Mir en: 
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Summariſches Bereit 
über bie 
gur —⸗⸗ der innern Landesficherheit vom ber koniglichen Gendermerie geleifteten Dienfte- 
Im Etats Jahre 1841. 


\ 
3ahl der ſelbſt aufgegriffenen Zahl der gemachten 
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Befondere Bemerkungen. . 
Hu den außerordentlichen Dienftverrichtungen find 731 Orbonanzen und 334 Grenzwachen nicht mitgezäpft, 
Im Monate Dftober wurden keine Dienite verriäten; weil bad Corps im Monate Auguft bis Ende Dftober auf allerhoͤchtten 
Befehl zu Münden zufammen gezogen war, 
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Koͤniglich-Baieriſches 50 


Kegierungsblatt. 


HET She. Mimchen⸗ Mittwoch den 25. Jaͤnner 1815. e 





Bekanntmachungen. 





Pfarreien; und Benefizien 
Erfedigungen, 





Sm Rezatfreife 
1. Die proteftantifche Pfarrei Weftbeim .; 
Durch den am 3. Jaͤnner l. J. erfofgten Tod 
des Pfarrers und Kamerers Oetter iſt die Pfar⸗ 
rei Weftheim, im Dekanate Windsheim, 
etlediget worden, deren Ertrag in der neue⸗ 


ſten, aber noch nicht fuperrevidirten Faßlon 


auf 792 fl. 15% fe; bereut worden ift, 





2. Die Kuratie Virnsberge 

Die Kuratie Virnsberg im — 
richts Bezirke Ansbach iſt durch die Befoͤr⸗ 
derung des dortigen Kaplans, Prieſters Pes 
ter Joſeph Dazian anf die fuͤrſtlich Schwar⸗ 
zenbergiſche Patronats Pfarrei Hüttenheim 
in Erledigung gekommen. Die Einkuͤnfte 
dieſer Stelle belaufen ſich etwa auf 407 fl. 
wofür der, jedesmalige Kuratus nicht nur 
an Sonus Feier: und „Wesftagen den’ ges 
woͤhnlichen Gottesbienft . in Virnsherg zu 
halten, und die Aufſi icht uͤber die dortige 
Schule zu fuͤhren, ſondern auch charitative 


— —— 
in dem 4 Stunden von Virnsberg entfern⸗ 
ten Orte Wilhermsdorf von Zeit zu Zeit 
ReligionsUnterricht zu — w — 
dieüſt zu halien hat. 1.1497, 


F Im Regenfreife 
3, Die Pfarrei, dan. e = 
Die Pfarrei Ada im ı Ringen 


Sandgerichte Amberg. iſt durch das Hinſchei⸗ 
den des Dekans und Pfarrers Wilhelm la 
Serriere erlediget worden. Dieſelbe zaͤhlt 
in ihrem Umfange 580 Seelen, — der 
Pfarrer‘ allein vorſtehet. ⸗ 

Die jahtlichen Einkünfte fließen RE 
Ertrage der Realitäten zu 63 fl. 39 Fü, dee 
Getreidgilten zu 85 fl. 2ı fr., der Zehen: 
ten zu 707 fl. 39 fr., der Jahrtage, Stol, 
und anderer Mechte zu 104 fl: 53 Fr. 

Die Staats: und andere ftändige gaften 
beftehen in 162 fl. Außerdem liegt auf bier 
fer Pfarre ein Bauſchillings Reſt zu 490 fl., 
welcher an die Erben des vorigen Pfarters 
baar hinauszuzahlen ift,, und auf den Deacs 
folger mit einen jährlichen Ausfz zu 20 fl; 
übergeher; die Pfarrgebäude" befinden fi $ 4 i 
gutem baufichen Zuftande. 


(4) 
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4. Das Benefizium bei ber Stadt Pfarrtirche in 
Am berg. 
Duch das Hinſcheiden des Benefiziaten 


Johann Baptiſt Fruth ift deffen Benefizium 





bei der Stadt. Pforrficche zum heil. Martin 


in Amberg erlediget worden, 
ben iſt Feine Aushilfe in der Seelſorge, ſon⸗ 
dern nur Die Obliegenheit wochentlih 3 Mefı 
fen zu leſen verbunden; es koͤnnen ſich daher 
alle ameritirten Prieſter, welche nach der im 
Regierungsbl. vom 3.1897... 12625, befanns 
gemachten Verordnung, dazu qualifizice jfind, 
darum bewerben, und nebſt der freien Woh⸗ 
nung bezieht der VBenefiziat an Gelde und 
Naturalien 486 fl. 47 kr., die ftändigen La⸗ 
fien betragen 6 fl 34 fi. 





. Im — 
8. Die Pfarrei Ellerbach. 

Durch Verſezung des bisherigen Pfar⸗ 
ters Gregor Zuͤndt (II. St. des Regierungsbl. 
S. 48) iſt die Pfarrei Ellerbac erlediget 
worden. 

Zu dieſer Kloſterpfartei gehoͤrt auffer dem 
Pfarrderfe Ellerbah* auch der Weiler Zul: 
tenbach, welche beide Orte 200 Seelen ent⸗ 
halten. 

Die Schule fteht unter der Inſpektion 
Gundremingen ; ein Hilfspriefter wird nicht 
gehalten, 

Der Ertrag diefer Pfarrei beſtehet nebft 


der Wohnung im Pfarchofe größtenteils in 
firem Geldgehalte ‚, dann Naturalien in Ge 


treid und Holz, und wird auf 734 fl. 19 kr. 


Mit demſel⸗ 


—-- 


5 | 21 32 — 51 

ahtlich berechnet; die jaͤhrlichen Abgaben ber 

tragen 6 ſ. 48 ktr. Pi: 
> 


TZm-UnterDonaufreife. 


. 6, Die orgenifirte Pfarrei Stephanspe- 


ſching. 

DIE organiſirte Pfarrei Ste phanspo⸗ 
ſching iſt durch die dem bisherigen Pfarrer 
Michael Strele allergnädigft bewilligte Pens 
flonieung ‚in Erfedigung gekommen. Sie 
liegt in der Diözes Negensburg, und in dent 
Föniglich baierfchen gräflich von Branifchen 
Herrſchaftsgerichte Irlbach. Diefelbe zählt 
in einem- Umfang: von 2 Stunden 659 Ser 
len, und enthaͤlt 4 Filialen. Den, Pfarrer 
unterſtuͤzt ein Hilfäpriefter, für welchen er Zoo 
fl. von dem PöniglichenRentamte bezieht, Die 
jährlichen Einkünfte der Pfarrei bejtehen im 
einem Gehalte von 600 fl., in dem Ertrage 
der Realitäten. zu 60 fl., und in den Stol⸗ 
gebühren zu 113. fl, Die Laſten werden im 
Durchſchnitte mit Einfchluß der Fleinen Baus 
fälle auf. 31 fl. angegeben, 


Am Iſarkreiſe. 

71. Das Emeriten Benefijium zu Inhauſen. 

Das Emeriten Benefijium zu Inhaw 
fen, koͤniglichen Randgerichts Dachau, im Biss 
thume Freifing, dem Defanate Dachau, und 
der Pfarrei Hainıhaufen ift duch Befoͤrde⸗ 
rung des leztern Beſi ijers erlediget. 

Es iſt zu feiner Seelſorge verpflichtet, 
imdder Benefiziat hat wochentlich 3 Meffen 
für den Stifter zu fefen, 
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Die Nenten fließen aus: dee Stiftungs 
kaſſa, Realitäten, nuzbaren Rechten, und 
geſtifteten Verrichtungen in einem Geſamt⸗ 
betrage von 447 fl. 49 fr. 3pf. Die Laften 
belaufen fich auf die Summe von 43 ri 5 fr. 
ı pf. 

8 Die Pfarrei zu Rothenfels am Main. 


Die Pfarrei zu Rothenfels am Main 
im Fürftenthume Afchaffenburg ift erledigt. 
Sie erträgt jährlich 583 fl., und det keinen 
Hilfsprieſter noͤthig. 

Die Kompetenten, welche aus allen Krei⸗ 


fen des Königreiches zugelaſſen werden, ha⸗ 


ben ih, da die Befezung drihgend ift, vor: 
ſchriftmaͤſſig eheftens, und zwar bei der koͤnig⸗ 
lichen: Hoftommiffion zu Afchaffenburg oder 
auch unmittelbar bahier zu melden. Es wird 
bemerft, daß Klerifer und. ſich 
darum melden koͤnnen. 





Die Aufnahms Prüfung proteftantifcher "Pre: 
digtanns Kandidaten für den Fruͤhlings Ter⸗ 
min diefed Jahrs zu Nürnberg betzeffend.). 


Der Anfang der „Mesjährigen theologi⸗ 

ſchen Frühlings Aufnahms Prüfung in Mitens 
berg ift auf den 1. April‘ dieſes Sabre, fe 

gefejt. * 

Es werden daher Biejenigen Individuen 
welche ſich bei dieſer Prüfung einzufinden has 
ben, hiemit aufgefodert, fich zeitig ‚bei ber 
dortigen Kommiffion zur. theologiſchen Auf⸗ 
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nahme Prüfung. anzumelden, und es wird 
ihnen zugleich mit allen Exnfte aufgegeben, ihr 
zent Bittgeſuche um Aufnahme zu der Pruͤ⸗ 
fung, welches ſie nur einmal amureiches 
haben, ſo gleiſch 
1. ihren Lebenslauf, mit genauer Angabe 
des Tags- und Jahrs ihrer Geburt, — 
2. die Entlaffung vonder Schule, 
3. das afademifhe Abfolutorium;, 
4. das afademifhe Gittenzeugniß, 
50 die Diſpenſation vom vierten —— 
wo fie erfoderlich iſt, 
6: die fämtlichen akademiſchen Zeugniffe, 
7. das Dekanats Atteſt, wenn der Kandis 
dat nicht unmittelbar von der Afademie 
aus fich zur Pruͤfung einfindet, 
beizulegen, und zwar muß, was bie Betr 
fügung dieſer ſaͤmtlichen durchaus erfor 
derlichen Beilagen betrifft, dieſelbe entwe⸗ 
der einmal im Orginal, und einmal in vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Abſchrift, ober in geboppels 
ten gehörig beglaubigten und auf das vor 
fhriftsmäßige Stempel Papier gefertigten 
Adfchriften gefchehen. 


Bei diefer genauen Beſtimmung wird 
auch zuverfichtlich erwartet, daß die Adfpir 
„zanten zum Examen, derſelben puͤnkilich 
entſprechen, und ihre Anmeldungen gehoͤrig 
motivirt zur Vorlage bringen, indem bet 
dem Abgang nur einer einzigen biefer 
norhwendigen Beilagen, auf ein folches Btyer 
Gefuh ſchlechterdings Feine Ruͤckſicht 


‚genommen, und der — gar * 


(4)* 





* — 


ss”) — 


Vunberufen werden fat. dagegen has 
ben diejenigen / welche. diefe Vorſchriften 
Genau erfüllen; ſogleich auch die Ertheilung 
der Erlaubniß bei der Prüfung zu erfcheis 
nen, fo wie die Vorfchrift des Tertes zur 


ausjuarbeitenden Probe Predigt zu erwarten, 





(Die philoſophiſche Preisfrage für das Jahr 1814 
an der Ludwig Marimilians Univerfität zu 
Landshut betreffend.) 


- Die königliche philoſophiſche Sekzion Hat 
vier Beantwortungen ber Preisfrage: - 
5 die Eintheilung der Philoföphte 

in die-theorerifche und praftifche gültig, 

wenn die Philofophie in ihrem tiefiten 

Grunde aufgefaßt wird ?« 
den Preis zuerkannt. Die Verfaſſer derſel⸗ 
ben find die Kandidaten der en 
ſchaft: 

Johann Georg Hofinger, von Drterte 
kirchen bei Paſſau; 

Silveſter Jord an, aus Acans im 
Tirol; 3 i 5) “, 

Karl Auguft Riscl, aus — int 
Illerkreiſe, und 

Ignaz Per n er, von —— int Iſar⸗ 
kteiſe. 


— — — 





ei des geheimen Mathe.) 





In der Pöniglichen "geheimen Raths⸗ 
Sizung vom 12. Jaͤnner 1815 wurden nach⸗ 
'ftehende Rekurſe eutſchieden: 
Der Rekurs des Thomas Sturm, 

Bauern zu Wallkofen, Landgerichts Pfaf⸗ 
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2. fenberg Im Regenkreiſe, und Konſotten, 

9: gegen Simon Stwem, Häusler und bie 

nubrigen Genteindsgfieder alda; dermal 

"gegen das General Kommiſſariat des Ne 
genfreifes,. wegen Benuͤzung der fogenannz 
ten Pitzwieſe. i 

2) Der Rekurs des Anton Hatzis, gen 
„von Galzweiß , Landgerichts Landau 
im Unter Donaufreife, gegen Sebaftian 
Ra daſelbſt, wegen Theilnahme 
"an Gemeindegtůnden. 

m Der Rekurs des Handelsmannes von 
Pfaff, in Afchaffendurg, —— Ein⸗ 
quartlerungs Ueberbuͤrdung. 

Der Rekurs der Schaͤfereibeſizer Johann 
MWürfleim und der Hildneriſchen 
Relikten zu Rüdern, Landgerichts Ansbach 

im Rezatkreiſe, gegen den Hofbeſtzer Jo⸗ 
hann Leonrod Weber zu Nüdern, wegen 
Waidrechts. X 

5) Der Rekurs des Johann Jakob Wuͤrf⸗ 
Sein und der Relikten der Eleonora Hiil d⸗ 

„ner, Schaͤfereibeſizer zu Ruͤdern, Lands 

gerichts Ansbach, wider den Bauern Georg 
Zilt, zu Hofen, wegen Beeinträchtigung 
der Schafhut, 


6) Der Rekurs bes Bürgers und Gafwirshe 


erſter Klaſſe Karl Friederih Bud, zu 
Nürnberg, gegen die fönigliche Banfo, als 
Inhaberin des Gafthofes zum goldenen 
Adler, wegen Gewerbs Beeinträchtigung. 


7) Der Nefurs der Zeugmacherszunft zu 


Windsheim, Landgerichts Windshehn 


im Rezatkreiſe, gegen bie Leineweber all⸗ 


dort, wegen Gewerbs Eingriffe, 
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(Meortheifing freiwilliger Unterſtuͤtzungs Bei— 
träge für aufferordenfliche Kriegsſchaͤden im 
ehemaligen Ober Donaufreife.) 

Bon jenen -freimilligen Unterſtuͤtzungs 
Beiträgen, weiche vermög allerhoͤchſten Res 
fEripts vom 18. Auguft 1810 den durch den 
Krieg von 1833 am meiften befchädigten 
Unterthanen des vorigen Ober Donaufreifes 
auf das vorige General Kommifjariat des 
Pegnizkreiſes angewieſen wegen Münzdeval- 
vation noch mit 256 fl. 20F fr. zugewen⸗ 
det wurden, umd wovon nach Abzug des 
Morto zu 44 fr. 255 fl. 36# Er. zur Vers 
theilung uͤbrig geblieben find, Haben erhalten: 

Sm Landgerichte faningen. 
Die Kafpar Domlerifhe Neliften zu 
Lauingen, 2... rn f.44 kr. 
Chriſtohh Daufend zu Fair 


mingen, 2 0 0 0 0. 06,22 s 
Melhior Selzfa daſelbſt, 12 744 # 
Johann Fifher, Wirth das 

fell, » 0 0 0.0 1274438 


Martin Delle zu Peterswörch, 12 # 44 & 
Anton Zehnles Wittib dar 

felöll,.. 2 00.0 0° — 
Niklas Gruber, Schneider in 


Shermödlingen, 2... 63: 22 8 

Hyazinth Roller, Bäder das 
ſelbſt, — — 6222 
82 fl. 46 kr. 


Im Landgerichte Hoͤchſtaͤdt. 


Eva Naſch von Hoͤchſtaͤdt, 5 fl. — kr. 
Simon Hollingeralia, ». 5: —+ 
Alois Gollmann ala, ». 5: — 5 


-Kaver Bautenbacher daſelbſt 8 : 
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Barbara Gerftmaier daſelbſt, 5 fi — fr. 
Maria Gumpp von Steinheim, 5 ı — 
Maria Brandl bafelbfl, „ 5: 
Georg Kleider von Oberliny 
bein, » «0 000. 0. 
Leonhard Schropp von Lnters 
glauheim, - » 5 0.» 
Maria Liedel dafelbii, »- + 
Sofeph edel allta,. » » 
Blaſius Regenfpurger 
Unterfiimmingen, . + + 


Theres Gollmann bafeldft, 


* 
— / 


5⸗ —⸗ 


5 ⸗—⸗ 


som! 


5⸗ — ⸗ 


5⸗—⸗ 


7» 9⸗ 
62 fl. 9 kr. 


Im Landgerichte Wertingen. 


Joſeph Laugenmaier von 
Blinsbach . 0 ee» 


Leonhard Billmaier von But: 
tenwiefen 0 00.0» 10% 
Xaver Efer von Hegnenbah 5; 
Kaver Kurz von Hirfhbah 5⸗ 
Niklas Grasheu von Marzel: 


5 fl. — fr. 


ftetten De er 4 I2 2 $ 
Kaver Girftenbräu von 
Pfaffenhofen -. . » » TI0r—: 


Soferd Sommer von Billen 
bad ® - ® * “ * Io s 
Johann Wiedemann daſelbſt 5.5 
Johann Wegfiein von Iber: 
Eingen 00 0,0... 
Anton Müller zu Zufammalt 
beim vr TR + 


0: 4145 


I0 5m 3} 
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Alois Lu bafelöft .- + - 
Mathias Bofhenegger da⸗ 
fell. oo 00. * 


10 fl. — ft, 


10 1 $ 


ırofl, gıjfe 
62: 938 
82:46 s 








Summa 255 fl. 364 fr 
Welches hiedurch nachtraͤglich zu der 
Gag. 782 — 784 des Regierungsblatts 
vom J. 1812 erfchienenen Bekanntmachung 
vom 20. Dezember 1811 mit dem Anhange 
offentlich bekannt gemacht wird, daß bie 
Perzipienten diefe milden Unterftäzungs Bei: 
träge mit gerührtem Danke empfiengen, 
und durch das Organ ihrer Landgerichte den 
edlen Gebern den innigften Danf erftatten 
ließen. er 
Eichſtaͤdt den i1. Jänner 1815. 
Königfihes General Kommif: 
fariatdes Ober Donaukreiſes. 
= Baife r, Direktor. 
v. Walt, 








Adelftands Beftätigung 





Nachdem Albert Euſebius Graf zu Kb: 
nigsegg und Rottenfelsim Jahre 1717 
Kraft innegehabter großen Pfalzgrafen Komi⸗ 
tive, ſeinem geheimen Rathe und Kanzleis 
verwalter Franz Anton Epplen ein Diplom 
auf adefichen Stand und Wappen verliehen, 
hiezu aber die allerhoͤchſte Beftätigung erfo: 
derlich ift, fo haben fih Seine Majeftät in 
allechöchften Gnaden entfchloffen, damit alter 
Treue wohl erworbener Lohn nicht entgehe, 


Zn uU —⸗ I u da 
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die Nachfommen des obgemelbten Fran; An; 
ton Epplen, namentlich den Franz Valen⸗ 
tin Anfelm, geiftlichen Rath und Kanoni: 
fus zu St. Moriz und St. Peter in Auges 
burg, den öniglichen Oberſten, Kommans 
danten zu Regensburg, und Offizier ber fran⸗ 
zöfifchen Ehrenlegion, Joſeph Thaddaͤus, 
ferner den Joſeph Heinrich Joachim, Pfarr: 
herrn zu Oberrot im Illerkreiſe, fämtlih Ger 
brüder und Urenfel des Erwerbers, dann den 
Joſeph Franz Xaver, fürftlih Thurn und 
Zarifchen geheimen Hofrach in Regensburg, 
Enkel des Erwerbers, die Geiftlichen für ihre 
Perfon, die Weltlichen mit allen ihren ehe; 
fichen Nachkommen als Adeliche des Reichs 
zu erfläcen, ihe bisher geführtes Prädikat 
„Epplen auf Härtenftein zu geneh— 
migen und zu beftätigen, und denſelben ein 
Adelsdipfom unterm 4. Auguft 1814 aller: 
gnädigft ausfertigen zu laſſen. 
——— 


Pfarreien-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten nach⸗ 
ſtehenden Individuen folgende Pfarreien zu 
verleihen. 

Am Mondte Dezember 1814 : 

am 18, den bisherigen Pfarrer zu Burg 
firchen Landgerichts Burghauſen Priefter 
Gero Kunzmann, die Pfarrei Kaftl Lands 
gerichts Altenoͤtting; 

am 24. dem Pfarrer Anton Zimmer 
ebnerin Gtofarl das St. Sebaftians Bene 
fijium im Markte Altheim Landgerichts Maus 


erkirchen; 


dem bisherigen Pfarrer zu Weichs an der 
Gilon Landgerichts Dachau, Priefter-Anton 


m | Sea 
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kechner, die Stadtpfarrei zu Pfaffenhofen 
Landgerichts gleichen Namens; t 

dem bisherigen Pfarrer zu Mittelſtetten 
Bandgerihts Dachau, der Theologie Dof; 
tor, Priefter Sebaftian Herrmann, bie 
Pfarrei zu Grunnertshofen , Landgerichts 
kandsberg; 


dem Kaplan zu Eggolsheim, Landgerichts 


Sorhheim, Priefter Leonhard Edert, die 
Pfarrei Zirgesheim, Landgerichts Donaus 
wörth ;- Zn: 

dem bisherigen Pfarrer zu Kirchenlaibadh 
Landgerichts Kemnath, Priefter Johann Mi, 
chael Zeder, die Pfarrei Baͤrnau Pandr 
gerichts Tirfchenreueh , 

nnd dem bisherigen Kooperator zu: Kuls 
main Priefter Franz Triefchfer, die Pfau 
rei Kirchenlaibach; 

am 29. dem jezigen Hilfspriefter zu Waib: 
haus Priefter Johann Seyler das Bene 
fiziu.u zu Eslarn, Bandgerichts Bohenftraus ; 

dem bisherigen Vikar zum Pommels: 

brunn Defanats Herſchbruck Johann Georg 
Dillinger, die Pfarrei Streitberg, De: 
kanats Bamberg und Landgerichts Eher: 
mannftadt ; 

endlih dem bisherigen Pfarrer zu Cams 
merftein, Defanats und kandgerichts Schwar 
bach Theodor Auguft Gabler, bie erles 
digte Pfarrei Lichtenau, Defanars Windes 
bach und Landgerichts Heilsbron, mit der 
dem Pfarrer übertragenen Funkzion als Seel 
ſorger der Steäflinge proteftantifcher Konfefs 
fion im dortigen Zuchthaufe ; 
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und dent bisherigen Vikar zu Umerndorf 
David Auguft Hopfer, die dadurch erfe: 
bigt werdende Pfarrei Cammerſtein. 

Im Monate Jänner 1815; 

am 1. dem bisherigen Kaplan zu Zus: 
marshaufen Priefter Joſehh Greppmair, 
das Benefizium zu Etting Landgerichts Rain ; 

bem Priefter Joſehh Hauber, dermalen 
Pfarr Kuraten zu Langenegg in dem vorarf: 
bergifchen Landgerichte Bregenz, die Pfars 
rei zu Lindenberg Landgerichts Weiler; 

dem bisherigen Pfarrer zu Unterasbach 
Defanats Gunzenhaufen, Theodor Chriſtoph 
Mitzler, die Pfarrei Windsfeld, Deka— 
nats und Landgerichts Heidenheim; 

am 11. dem bisherigen erſten Diakon und 
Diſtrikts Schulinfpeftor _ zu Gunjenhau⸗ 
fen Johann Jakob Friedrich Treiber, die 
Stadtpfarrei Lauf Landgerichts Schnaittach; 

dem vormaligen Pfarrer ju St. Nicola in 
Eandshur und dermafigen Benefiziaten zu 
Wending Priefter Joh. Georg Wurm, die 
Pfarrei Schelldorf Landgerichts Kipfenberz; 

dem Kooperator zu Geifenfeld Priefter 
Emeran Krapf, die Pfarrei Erisried im 
Eandgerichte Landoberg; | 

und die Pfarrei zu Pifchelsdorf kandge⸗ 
richts Pfaffenhofen, dem bisherigen Bene: 
fiziaten zu Weihs an der Glon, Priefter 
Ignaz Held; 

dem bisherigen Pfarrer zu Steinsfeld 
Defanats Rothenburg Daniel Friedrich 
Kraus, die Pfarrei Ermezhefen Landge⸗ 
richts und Dekanats Uffenheim; 
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dem bisherigen Muſterlehrer zu Nuͤrn⸗ 
berg. Johann Gottfried Nicolai, däs 
dritte Digfonat zu Schwabach, und die mit 
demfelben verbundene ne 
Prediger Stelle ; 
dem bisherigen Pfarradjunften zu Mir 
felgau Wolfgang Adam Hagen, biefe 
Pfarrei, Defanats und — Bai⸗ 
reuth; 
am 14. dem bisherigen Venefhziaten zu 
Siegenburg Priefter Franz Xaver Knie 
sing, das Benefizium zu Marhing Land: 
‚gerichts Abensberg; 
dem bisherigen Pfarrer Karl Gebhard 
Loehle zu Altenmünfter Landgerichts Zus⸗ 
marshaufen, bie Pfarrei Ichenhaufen Lands 
gerichts Günzburg. 
Ferners folgende Präfentazionen zu 
beftätigen: 
am 24. Dejember 1814. die des Herrn 
Grafen von Giech für den bisherigen Rek— 
tor zu Thurnau Philipp Gottlieb Auguft 
Keyßler auf die Stadtpfarrei Thurnau, 
welcher zugleich zum Dekan und Diftrikss 
Schulinſpektor über die Pfarreien und Schw 
len ber Heerfchaft Thurnau ernennt wurde; 
am 1. Nänner I. J. jene des Heren Für: 
ften Joſeph zu Schwarzenberg fiir den bis: 
herigen Schloßfaplan zu Virnsberg Priefter 
Peter Yofeph Dazian, auf die Pfarrei zu 
Huͤttenheim, Landgerichts Markt Scheins 
feld (S. oben 49); 
die des Heren Fürften von Dettingen Wal 
lerftein für den Vikar Heinrich Jakob Ehri: 
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ſtoph Lindner aus Altentrüdingen im Mes 
zatfreife auf das Diakonat zu Harburg, und 
der damit verbundenen Pfarrei Großorheim ; 


endlich am 11. die Präfentajion des geift: 
lichen Raths Direktors, Dechants und Pfar⸗ 
ters Ignaz Wenzl zu Waldkirchen Land: 
gerichts Wolfftein für den Kaplan Johann 
Seis auf das Benefizium zu Waldkirchen 
Landgerichts Wolfftein, 








Dienftes s Nachrichten. 


Seine Fönigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
folgende Beſtimmungen zu treffen: 

Im Monate-Auguft 1814. 
am 2. ben bisherigen Sudfaftor Joſebh 
Paur in Reichenhall, zum dortigen Bauma— 
terial Verwalter; und ben bisherigen Baus 
gehitfen in Meichenhall, Anton Ernft, 
zum Baumaterial Verwalter in Traunftein; 
dann den bisherigen Holz und Bauanſchaf—⸗ 
fer, Franz Zaver Albert in Rofenheim, 
zum Baumaterial Verwalter zu ernennen, ' 

Im Monate September : 

am 26. ben von Mofenheim nah Donaus 
wörth verfejten vormaligen DOberförfter Jo⸗ 
feph Hörmann, den Rang als wirtüchen 
Salzbeamten zu ertheilen. 

. Im Monate Dezember. 

- am 16. den guieszirten Hallbeamten os 
feph de la Pair, zum Hallamts Kontro⸗ 
leur in Salzburg; und am 23. deu bishes 
rigen Inſpekzions Ingenieur von Langen— 
mantel zu Weiler, zum Bauinſpeltor Da: 
daſelbſt zu ernennen. 





Koͤniglich Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





V. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 1. Februar 1315. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Ernennung und Befdrderung der Staats⸗ 
diener im Juftizfache betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben bei mehreren Veranlaſſungen 
ſowohl in allgemein ausgefchriebenen Vers 
ordnungen, als in einzelnen an Unfere Juſtiz⸗ 
Stellen. erlaffenen Reſkripten die beftimmtes 
ften Weiſungen gegeben „damit in der Sphäre 
ber Rechts Verwaltung die erledigten Staates 
Aemter nur. mit den würdigften Subjeften. 
befejt, und die Wahl. der zu Begutachten⸗ 
den bloß nach, dem größern. Verdienſte getrofs 
fen werde. Die unausgeſezte Beobachtung. 
biefes Grundſazes hat auch bereits qute Fols 
‚gen hervorgebracht, und die meiften. Unferer: 
Juſtiz Beamten aller Klaffen: verdienen Unfes 
te Zufriedenheits Bezeigung, mit ihren Dienfts 
leiftungen.. Es iſt Unfere ernfte Sorge dies 
fe6 das, Zutcauen Unſerer Unterthanen ges 
gen die beftehenden: Gerichts Behoͤrden im⸗ 
mer mehr und mehr gründende Verhaͤltniß 
zu befeſtigen. Wir erklären demnach bie 
Ernennung und Beförderung zu den Staats« 


Aemtern im Yuftizfache bei dem ſchon feftges 
fezten Vorbereitungen für den erften Eintritt 
3) von dem vor der Ernennung zum Staates 
bienfte zu erhofenden.amtlichen Vorſchlage 

ber betreffenden Juſtiz Stellen, und 


2) von ber Stufenfolge, nach welcher bas 
Fortruͤcken im Staatsdienfte ftatt finden: 
ſoll, abhängig. 

Ueber die zu beobachtende Stufenfolge has 
ben Wir Uns bereits in einigen Neffripten 
an Unfer OberAppellazionsgericht und an Uns 
fere Appellazionsgerichte erflärt, und bie 
einfchlagenden Juſtiz Stellen oder deren Vor⸗ 
fände mit. ihren Gutachten vernommen, 
Mahdem Wir aber nun beides zur beftändis 
gen Direktiv Norm zu erheben befchloffen has 
ben, und daher für alle Fälle die erfoberlis 
hen Beftimmungen feftzufezen find, fo vers 
ordnen Wir hiemit, wie folgt: 

I. 

Bonder Gtufenfolge, in welcher 
fünftig alle Ernennungen zum 
Staarsdienfte im: Juſtizfache 
gefhehen fallen. 

A. Beim eigentlihen RihterPerfonal, 
1.) Die erſte Stufe ift. die Stelle eines 
Affeffors „ eines; Zivils und, Kriminals 

(5) 
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Adjunften bei einem Landgerichte, dann 
eines Affeffors bei einem Stadtgerichte 
zweiter Klaffe, worauf auch durch meh: 
tere Jahre bewährt befundene Stadts 
und AppellazionsgerichtsAfzeffiiten zu bes 
rücfichtigen find; 

2.) alle dieſe Afjefforen und Adjunften find 
die zunächft Berufenen zu ben Affefforss 
Stellen an den Stadtgerichten erfter 
Klaſſe. Die KriminalMdjunften follen 
jedoch unter übrigens gleichen Verhälts 
niffen und Eigenfchaften vorzüglich bes 
ruͤckſichtiget werden; 

3.) die Aſſeſſoren der Stadtgerichte erſter 
Klaffe werden a. zu Stadtrichtern, oder 
b. neben und mit ben Gtabdtrichtern 
zu Appellazionsgerichts Raͤthen befördert, 
Hierin konkurriren aber mit denſelben 
Unſere kandrichter; 

4.) die erwaͤhnten Aſſeſſoren koͤnnen auch 
zu Landrichter Stellen gelangen, mit wel⸗ 
hen indeß die ausgezeichneten Landge— 
sihrsAffefforen in Konfurrenz treten, 
und die gleichzeitige Ernennung durch das 
Minifterium des Innern erfolgen muß; 

5.) bie Direftoren der Stadtgerichte erſter 
Klaſſe find aus den Appellazionsgerichten 
zu nehmen, und 

6.) zu den DireftorsStellen bei den Aps 
pellagionsgerihten Raͤthe aus Unſerm 
Ober Appellazions gerichte zu wählen; 

7.) die erledigten RathsStellen im Ober— 
Appellazionsgerichte werden aus dem 
Stadtgerichts Direktoren und den Appels 
lazionsgerichts Raͤthen beſezt; umd 
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8.) bie Direftoren des Ober Appellazions: 
gerihts aus den WBizepräfidenten oder 
Direktoren der Appellnzionsgerichte er: 
gaͤnzet; 

9.) bei Begutachtangen zum Präfidenten 
eines Appellazionsgerichts ift vorzüglich 
darauf zu ſehen, daß der Uns ın Ans 
trag gebrachte Staatsdiener wenigftens 
einige Jahre als Rath oder Direktor 
Mitglied Unfers Ober Appellaziousge⸗ 
zihts gewefen fey; 

10,) wenn ein im höhern Dienftcange ftes 
hendes Individuum um eine ım Dienfts 
range mindere Stelle, 5. B. ein Appels 
lazionsgerichts Kath um eine Stadt⸗ 

richters Stelle anſucht, fo muͤſſen die Ans 
geſtellten derjenigen Klaſſe, aus welcher 
ſonſt die Wiederbeſezung nach der vors 
gezeichneten Ordnung zu geſchehen haͤtte, 
zuruͤckſtehen, wotern an der Qualität des 
höheren Kompetenten bezüglih auf die 
nachgefuchte Stelle nichts zu erinnern iſt; 


11.) die bisher normirte Beförderung ges 
fchieht in der Art, daß fämtliche Indivi⸗ 
duen derjenigen Klaffe, aus welcher Die 
MWiederbefezung der erledigten Stelle ers 
folgen muß, als berufene Kompetenten 
dazu angefehen werden, die Wahl aber 
nur auf das ausgezeichnetefte Subjekt 
in derfelben fallen kann, und bei übrigens 

‚ gleiher Qualifikazion Mehrerer das 
Dienftalter entſcheidet; jedoch ift 


12.) auf diejenigen Eigenfchaften befondere 
Ruͤckſicht zu nehmen, welche die eigens 
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chuͤmliche Beſchaffenheit der zu beſezen⸗ 
den Stellen vorzuͤglich erfodert; 


13.) daß die Individuen, welche zu einer 


eröffneten Dienſtes Stelle befördert zu wer, 
den wünfchen, diefes, durch Bittſchriften 
zu erfennen geben, ift nicht erfoder: 
lich, fondern es foll auch ohne ein fols 
ches Bewerben Keiner, den die nun ges 
fezliche Wahl treffen kann oder muß, auss 
gefchlofjen feyn ; dagegen wollen Wir 
14.) auf die Öfonomifche und andere pers 
fönliche Verhaͤltniſſe der Angeftellten‘, 
foviel es ohne befondern Nachthell bes 
Dienftes gefchehen kann, gerne ſchonende 
Ruͤckſicht nehmen, und von der Vebers 
nahme einer nicht nachgefuchten Befoͤr⸗ 
derung diſpenſiren. Wie weit aber eine 
folhe Difpenfazion auf die fünftigen 
weiteren Beförderungen einen Einfluß 
äuffere, hängt von den vorgelegenen: bes 
ſondern Umftänden ab. Endlich 

25.) nehmen Wir von ber feftgefezten Res 
gel den Fall aus, wenn ganz beions 
dere Verdienſte zu belohnen Uns die 
Pflicht obliegt, jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
kung, dag Wir au) über eine folche 
Ausnahme das Gutachten der nach den 
unten folgenden Beſtimmungen einfchlas 
genden Behörden einziehen werden, 


B. Bei den Sefrerär= und Protofok 


liitenStellen. 

2.) Die bei Unferm Doc Apvellazionsgerichte, 
bei den Appellazions- und Stadtgerich⸗ 
ten anzujtellenden Sefreräre und Pretos 
Bolliften müffen nach Anleitung ber Hofs 
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ratho KanzleiOrdnung von 1779 Art. L. 


das Studium der Rechte abfolvirt has 
ben; 


2.) die dazu qualifizieten Gubjefte wer: 


den im dieſer Eigenfhaft nach, eben 
den Regeln angeftellt und befördert, 
welche für das Nichterperfonal vorges 
ſchrieben find, infoferne nämlich diefels 
ben auch auf fie eine Anwendung leiden, 
jeboch haben fich die Kompetenten 


3.) ber befondern bier eintretenden Ruͤck⸗ 


fihten wegen um eine folche Stelle durch 
Bittſchriften oder Anmelden bei den Bor; 
ftänden zu bewerben. 


H 


Bon den zur Wiederbefezung erle— 


bigter Dienftesftellen- erfoder: 
lichen Gutachten. 


1.) Im Falle der erſten Anſtellung eines 


Adſpiranten zum Staatsdienſte werden 
von denjenigen Stellen, bei welchem er 
Ah in GerichtsGeſchaͤften uͤbte, über 
deſſen Faͤhigkeit und fonftige Eigenfchafr 
ten die amtlichen Zeugniffe durch das 
einfhlägige Appellazionsgericht erholt, 
und mit Öutachten Uns vorgelegt ; 


2.) wird bie Anftellung in einem anderen 


Kreife gefucht, als worin der Adfpirant 
praftizivte, fo iſt auch das Appellazions; 
Gericht jenes Kreifes zur berichtfichen 
Anzeige aufjufodern, melche taugliche 
Rechtspraktikanten in feinem Gerichts: 
Sprengel vorhanden find, und was den: 
felben etwa vor deren Vorzuͤgen vor dem 
fupplizivenden Subjefte befanne iſt; 
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3.) wenn es um eigentliche Befoͤrderung 

. zu thun ift, fo haben 

a. wenn AffefforsStellen an den Stadts 
gerichten zu befezen find, die Appellas 
jionsgerichte des betreffenden Kreifis, 
worinn nämlich das Stadtgericht geles 
gen iſt, zu welchem ein Subjekt beförs 
dert werden foll, und zugleich die ber 
übrigen Kreife über die in jedem betfels 
ben auf der geeigneten Stufe ftehenden 
vorzüglihen Subjefte ihr Gutachten 
zu erſtatten; 

b, für erledigte Stabdtrichters und Appels 
lazions Raths Stellen müffen die Vor⸗ 
ſtaͤnde der Stadtgerichte erſter Klaſſe, 
und die Appellazionsgerichte, vor allen 
jenes des Kreiſes, worin ſich die Was 
Patur ereignet hat, nebſt dem übrigen 
‚famtlich ‚mit ihren berichelichen Guts 
achten vernommen werden; 

e. bei der Vakatur der DireftorsStelle 
an einem Stabtgerichte erfter Kaffe 
follen bie Direftorien der Appellazions⸗ 
Gerichte des inämlichen Kreifes, und 
aller übrigen ihren Vorſchlag abgeben; 

d, Die Wiederbefezung einer erledigten Dis 
reftorsStelle an einem Appellazionsger 
richte begutachtet das gefammte Direk⸗ 
torium des DOberAppellazionsgerichtes, 
und 

e, die ber RathsStellen im Ober Appellas 
zionsgerichte dieſer oberfte Gerichtshof 
felöft; 

f, Fomme in Unſerm Ober Appellazionsge: 
sichte eine DireftorsStelle jn befejen, 








- fo Hat deffen Vorſtand, ber Präfident 
und die Direftoren, gutachtlichen Bes 
richt an Uns zu erftatten; 

g. in den Fällen unter Buchftaben b. e. 
d. werden Wir die eingelaufenen Bes 
richte durch Unſer geheimes Minifteris 
um der Juftiz dem OberAppellazions 
Gerichte zum SchlußAntrage mittheis 
len Taffen. 

4.) In jedem zu erftattenden Gutachten 
find drei Gubjefte in motivirten Vor⸗ 
flag zu bringen, und da, mo biefe 
Vorfhläge zur weiteren Begutachtung 
an das DberAppellazionsgericht gelans 

gen, hat diefes oberfle Tribunal aus 
fämtlihen in den Berichten genannten 

Subjeften drei in ftrengere Auswahl zu 

bringen, wenn es fich nicht aus beizufügens 

den Gründen genöthiger fiehet, andere 
beſſer qualifizirte Individuen zu benennen; 

5.) das DberAppellazionsgericht fowohl, 
als die übrigen zu gutachtlihen Vor⸗ 
ſchlags Berichten aufgefoderten Behörden 
und Stellen find dabei an die oben uns 
ter der Rubrik I. vorgefchriebenen Res 
geln frenge gebunden, und Wir machen 
es ihnen zur befondern Pflicht, ſich das 
von auf feine Weiſe zu entfernen; bamit 

6.) die Berichte nicht ohne Noth verviels 
fältiget werben, ift jedesmal, wo eine 
Beförderung mehrere Vakaturen verans 
laßt, auch auf deren Wiederbefezung zus 
gleich der Vorfchlag zu richten. 

Wir wollen, daß einzig und allein auf 


diefem vorgejeichnetem Wege zu einer Anftels 
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lung oder Befoͤrderung zu gelangen ſey, und 
die dagegen eingereichten Geſuche ober Bors 
ſtellungen follen ohne Entſchließung zu den 
Arten gelegt werben. 
Damit bdiefe Unfere aus fandesväterlicher 
Sorgfalt für die möglichfte Vervollkommnung 
der Rechts Verwaltung entſpringende, das 
wahre Wohl Unſerer getreuen Unterthanen 
lediglich bezweckende Verordnung zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft gelange, und die im Ju⸗ 
ſtiz Fache bereits angeſtellten Staatsdiener zu 
ihrer Beruhigung und Aufmunterung dar⸗ 
aus die Gewißheit erhalten, daß Befoͤrde⸗ 
zungen duch Auszeichnung im Dienfte allein, 
aber auch ficher zu erreichen ſtehen, fo bes 
fehlen Wir, daß diefelbe duch das Regie 
rungsblatt Öffentlich befannt gemacht werde, 
Wien den 24. Jänner 1815, 
mar Boferb. 
var. Graf Reigersberg. 
Auf Eoniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Selretär 
von Nemmer. 


— — — — — — 
(Allgemeine Beſtimmung der Schulſprengel Ver⸗ 
haͤltniſſe.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nachdem die Verordnungen, welche wegen 
Regulirung der Schulſprengel Pflichtigkeit 
unterm 10. Mai ıgro und 4. September 
1813. ergangen find, im der Anwendung 
mancherlei Anftände gefunden, und verfchies 
dene Anfragen veranlaßt haben, iſt befchlof: 
fen worden, diefe Verhaͤltniſſe mit Ruͤckſicht 
auf die über die Purifikazion der Pfarr⸗ 
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forengel gegebenen Verordnungen vom 6. 
März 1810 und 13. Juli ıgıı (Reggsbl. 
1810, ©. 177. und ıgır. ©. 891.) in 
ihrem ganzen Umfange zu beftimmen, und 
darüber nachftehende allgemeine Verordnung 
zu erlaſſen: 

I. Der Schulfprengel wird in ber Megel 
durch den Pfarrfprengel beftimmt, und er⸗ 
ſtreckt ſich, wie dieſer leztere, nicht nur auf 
alle einzelnen zu einer Pfarrei gehoͤrigen Ort⸗ 
ſchaften und Einzelnwohnungen oder ſoge⸗ 
nannten Einoͤden, ſondern auch auf die zu 
demfelben Pfarrfprengel gehörigen einzelnen 
Konfeffionsverwandten Familien, bie in eis 
nem der benachbarten Pfarrfprengel einer ans 
deen Konfeffion wohnhaft find. 

U. Da jedoch die gänzliche Gfeichftellung 
des Schulfprengels mit dem Pfarrfprengel 
in diefem ganzen Umfange nur da wirklich in 
Anwendung kommen kann, wo fämtliche zu 
einer Pfarrei gehörigen Familien in der Lage 
find, ihre Kinder in eine Schule derfelben 
Pfarrei, entweder in dem Pfarrorte feldft 
oder im einem ihrer Filials oder Parochials 
orte ſchicken zu koͤnnen; viele der beftehenden 
Pfarrfprengel aber theils der Konfeffion nach 
fo vermifcht, theils der örtlichen Lage nach 
fo zerftremt find, da für einzelne Parochials 
orte und Parochianen der Beſuch einer 
Schule ihrer Pfarrei durch weite Entfernung 
oder Ungangbarkeit der Wege oft fehr ers 
ſchwert, bisweilen fogar ganz unmöglich ift: 
fo find in folchen Fällen zur Erleichterung 
und Sicherung des Schulbefuches folgende 
veränderte Einrichtungen der Schulſpren⸗ 





gel als Ausfunftsmittel in Anwendung zu 


Bringen : 


1.) Bei ganzen Filtal s oder Parochialorten- 


gleicher Koufeffion, die fo gelegen find, 
daß fie weder die Pfarrfchule felbft, noch 
eine Filials oder Parochialfchule derfelben 
Pfarrei befuchen koͤnnen, ift 
a.) zuwörderft zu fehen, ob ſich nicht für fie 
“ eine eigene, oder eine mit andern Orten 
desfelben Pfarrfprengels gemeinfame 
Parochialfchule neu begründen laſſe; 
b.)- wo biefe Maßregel unausführbar ges 
funden wird, ift zundchft Bedacht dar⸗ 
auf zu nehmen, ob nicht dadurch ges 
- Holfen werden fönne, wenn ein folder 
Dre von feinem bisherigen Pfarrvers 
Bande getrennt, und mit einer benach- 
barten Pfarrei verbunden würde; wozu 
auch ſchon, fowohl in der allgemeinen. 
Verordnung vom 6. März 1810, (Re 
gierungsbl. 1810. ©. 177.) als auch 
in der oben erwähnten Entſchließung 
vom 4. September 1813, Vorſchriften 
gegeben find, welche forgfältig einge 
halten werden follen; 
e.) wo die Umpfarrumg eines ſolchen Or⸗ 
tes in Ruͤckſicht kirchlicher oder anderer 
- Örtlicher Verhaͤltniſſe unausführbar waͤ⸗ 
re, und dagegen. eine benachbarte Pfars 
zei gleicher Konfeffion eine Schule ans 
böte, die der Kindern: jenes Ortes nahe 
und zugänglich genug wäre, um fie regels 
mäßig befuchen zu koͤnnen, da find dieſe 
Kinder in jene Schule der benachbars 
sen Pfarrei einzumeifen; 


d.) wo aber auch dieſe Anskunft einer 
folhen ſchon beftehenden Schule eines 


 « benachbarten Kirchſpiels ſich nicht faͤn⸗ 


de; dagegen aber für einen ſolchen Ort 
duch Bereinigung mit andern Parochials 
orten einer oder auch miehrerer angrens 
zender Pfarreien ſich eine gut gelegene 
Parochialſchule neu errichten Hefe, da 
iſt als Aushilfsmittel verftatter,, auch 
Drte mehrerer verſchiedener Pfarreien 
in einen folchen beſondern Schulverband 
zu bringen; 

e.) wo keines dieſer Aushilfsmittel Au⸗ 
wendung fände, iſt für den Schulunters 
richt wenigftens durch Aufftelung eis 
nes fogenannten Winterfhulhalters zu 
forgen. 


2.) In DOrtfchaften verfchiedener Konfefr 


fion, die bisher eine gemeinfchaftliche 
Schule hatten, behält es bei diefer Eins 
sihtung fein Verbleiben; jo fern nicht 
der eine oder der andere Theil eine Wens 
derung ausdrücklich verlange, und für 
beide Theile durch Errichtung einer neuen 
Schule, entweder aus den Ortseinwohr 
nern gleicher Konfeffion allein, ober 
duch Beiztehung benachbarter Konfef 
fionsverwandter. Orte, geſorgt werden 
fann.. 


3.) In Anfehung einzelner in einem Kirche 


fpiele anderes Konfefjion wohnenden Pas 
eochianen, bei welchen noch weit öfter 
als bei ganzen Parochialorten der Fall 
eintritt, daß fie durch Entfernung oder 
VBefchwerlichfeit bes Weges an dem Bes 
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füche einer Schufe ihrer Konfeffion vers 
hindert find, behält zwar der Grundfaz, 
daß fie derjenigen Pfarrei ihrer Kon: 
feſſion, welcher fie in kirchlicher Bezie⸗ 
hung zugewiefen find, auch in Rüdjicht 
der Schule zugehören, im Allgemeinen 
feine Gültigkeit. Allein dadurch ift is 


nen fo wenig unterfagt, ihre Kinder in 


die Schule ıhres Wohnortes zu ſchicken, 
daß dieſe vielmehr, fo fern nicht bewies 
fen werden fann, daß auf eine andere 
Weiſe für den nöthigen Schulunterricht 
derfelben hinlänglich geforge fen, zum 
Beſuch ihrer Ortsſchule anzuhaften find, 
Wie es in diefem Falle mit dem Religionss 


unterrichte folder Kinder zu haften: fen, 


ift von dem Pfarrer ihrer Konfeffion ans 
zuordnen; ‚welcher auch darüber zu war 
hen hat, daß der Schulunterricht ders 
felben nicht verfäumt werde, 


II. Was. die Aufficht über Schule, und 
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und Religions Unterrichte entweder in eis 
ner Öffentlichen Schule oder zu Haufe 
erhalten; mie denn auch ohne Vorwiſſen 
und Einwilligung bderfelben Fein fchuls 
pflichtiges Kınd in dem ganzen Umfange, 
des Pfarrſprengels dem Öffentlichen 
Schulbeſuche entzogen werden darf. 


2.) In den oben bezeichneten Faͤllen ber 
Ausnahmie von der Regel 


a.) ftehe die aus Ortfchaften verfchiedener 
Pfarreien errichtete Parochialfchule uns 
ter der LofalSchulinfpekjion derjenigen - 
Pfarrei, in deren Bezirk die Schule 

ihren Siz erhält; . 

b.) damit jedoch die dabei betheiligten 
übrigen Pfarrer über die zu ihrem Kirche 
fiel gehörigen Kinder in Anfehung des 
Schulbeſuches fi der Theilnahme nicht 
entſchlagen oder daran gehindert wer⸗ 
den, fo wird ihnen die Mitaufſicht zus 
erfannt, und fie haben fi wenigftens 


Schulbeſuch überhaupt anbelangt, fo wird 
darüber Folgendes feftgefezt: 
1.) In der Regel ftehen der obigen allges 


beider alljährlihen Schulpruͤfung ſelbſt 
auch in der Schule einzufinden, um 
fih von dem fleißigen Schulbefuche und 


meinen Beſtimmung gemäß fämtliche zu 
dem Umfang des Pfarrfprengels gehöris 
ge Schulen und Tchulpflichtige Kinder 
unter der LofalSchulinfpefzion desfelben 
Sprengels, welche gemäß der. Amts In⸗ 
ſtrukzion für die LofalSchulinfpefzionen 
$. 2. und 3. (Reggsbl. 1808. ©. 2493.) 
angeordnet feyn foll, und welche befons 
ders darüber zu wachen hat, daß alle 
ihrer Aufficht untergebenen Kinder ohne 
Ausnahnıe dem vorſchriftmaͤßigen Schuls 


den Fortjchritten der Schulkinder ihres 
Kirchfprengels zu überzeugen; 

c.) in. Anfehung der vereinzelt in dem 
Kichfpiele „einer - andern „ Konfeffion 
wohnhaften Parochianen werden bie 
beiden Pfarrer, der des Wohnortes 
und der ihrer Kirche, zufammenmwirs 
fen, durch gemeinfchaftliches Beneh⸗ 
men dafür zu forgen, daß der noͤthige 
Schulunterricht an ben Kindern folcher 
Parochianen nicht verfäumt werde, 
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IV. Was endlih die Verbindlichkeit bes 
teift, zum Unterhafte der Schulen und ihrer 
Lehrer beizutragen fo haben 

a.) die zu einer Parochialfchule vereinigs 
ten Orte die Koften derſelben gemeins 
fhaftlih zu tragen, und find dagegen 
von Beiträgen zu andern Schulen bes 
freit; 

b.) in Anſehung der Konfeſſions Verhaͤlt⸗ 
niffe iſt ſchon durch, die GeneralVer—⸗ 

ordnung über die Umlagen für Ges 
meindeBedürfniffe Art, 22. (Reggsbl. 
1812. ©. 329.) die Befreiung von 
Beiträgen zu einer Schule einer andern. 

Konfeffion. ausgefprochen ; 

@.) die Anfprüche, welche bei den nach 
obigen Worfchriften vorzunehmenden 
„ SchulfprengelBeränderungen und Ein: 
“ richtungen. neuer Schulen ſowohl in Anz 
fehung anberer theils präfärer, theils 
fundazionsmäßiger Geld: oder Naturals 
Reichniffe erhoben werden möchten, find: 
nah den Normen zu entfcheiden, bie 
in der allgemeinen Verordnung vom 
19. März 1812.) Reggsbl. 1812. S. 
537.) die StofgebührenEntrichtung an. 
Pfarrer einer fremden: Konfeffion bes 
treffend, aufgeftelle find, und auf jene 
Verhaͤltniſſe eine gleichmäßige Anwen⸗ 
dung finden. 


Nach dieſen Beftimmungen find ſowohl 
bei: kuͤnftig vorkommenden Schulſprengel⸗ 
Purifikazionen, wo. ſolche noͤthig gefunden 
werden, die begutachtenden Antraͤge zu faſ— 
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ſen, als auch die wegen aͤhnlicher bereits 
geſchehener Veraͤnderungen obwaltende An⸗ 
ſtaͤnde zu heben. 

Muͤnchen den 22. Jaͤnner 1815. 
Aus . 
Ciiane Majeftät des Konigs SpezialBollmacht, 
Graf von Montgelas. 


Auf Pöniglichen allerhächften Befehl 
der Generals Sekretaͤr 
8. von Kobell. 





Bekanntmachu ngem 


(Die Einberufung der proteftantifchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten zu den Terminen ber Anftellungss 
Priifung im: Fahre 1815. betreffend.) 

Zur Anftellungs Prüfung der proteftantis 
ſchen Pfarramts Kandidaten nor dem. Föniglis 
chen GenerakKonfiftorium in München find 
in dem Laufe des heurigen Jahres folgende 
Termine beftimmt worden: 

I. vom 23. — 29. April, 
U. s 28.Mai— 3. Juni, 
UT. s 25.Juni— 1. Juli, 
IV. s 23. 29. Juli, 

Es wird dieſes dadurch mit der Weifung 
befannt gemacht, baf außer denen zu den obi⸗ 
gen. Terminen ausdruͤcklich einberufenen Kans 
didaten, dann denen, welche ſchon im vorigen 
Jahre einberufen „ aber zu erfcheinen. verhins 
dert waren, auch. alle diejenigen: Individuen 
diefer Klaſſe, welche entweder von. Privats 
Patronen zu mittelbaren Pfarreien. präfens 
tirt zu werden Hoffnung, haben, oder fchon 
in proviforifcher Anftellung, und in Schuls 
aͤmtern fich. befinden, und um. Berleihung 
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unmittelbarer Pfarreien ſich melden wollen, XXXI. ) ſich zu rechter Zeit zu dieſer Pruͤ⸗ 
nach Vorſchrift der Verordnungen vom 23. fung anzumelden, und ihrer Eingabe die ver⸗ 
Jänner 1809. Abſchnitt III. F. II. und II." ordneten Notizen und Zeugniſſe in gehöriger- 
(Reggsbl. von 1809, St. XI.) und vom Form und auf Siegelpapier beizulegen haben, 


27. Juni 1810, ( Reggsbl. von 1810. St. 


Muͤnchen den 21. Jaͤnner 18315. 





Studirenden. 


Adloff Johann Georg, 
Cand. theologiae aus 
Nürnberg. 





Baier Joh. Georg Jakob, 
Stud. medicinae aus 
Nürnberg. 


Bandel Joh. Reonhard 
von Fürth, Kandidat 
der Rechte zu Erlangen. 


Dezzel Johann Georg 
aus Diierenmungenau, 
Kandidat der Theologie 
zu Erlangen. 





ueberfidht 
der Vertheilung der Nürnberger Etipendien für UniverfitätöStudien pro 1814, 


Stipendien 





Aichholzifche Johann . » | 
Ayrer Gutthärerifche . . |) 
Eiferifhe Hanns 
Fürterifche 

Geuderifche. Eufanna 
Göppnerifche Wolfgang 
Gräffiihe Johann Conrad 
Krauſiſche Eliſabethe 





Pfinzingiſche Seifried . | 
| 


Rehleinifhe Wolfgang . 


Bernhard Erofelifches . . | 
Dederifche Barbara . | 
Krauſiſche Elifabetbr . . | 


N 
Kraufifche Elifaberha . ) 
} 


Lodeliih8 2... | 
Gräffifches Johann Conrad 
Eanderifches . | 
Krauſiſches Elifabetba . . | 
Heinzelifches Anna Sidonia || 
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A. B. C. 


Triedigre Auf 
selpit Bra f 
und enta en⸗ 


Namen Namen 


Fortaenuũ sch Summa, 
der der pro 1843 ins = sr 
pro 1841 $-] auerbemn 


1 
Studirenden. Stipendien 5 neu conierirt 


und 
allerböcfi 
befintiner. 


Boͤckh Ehriftian Friedrich 


aus Schwabad, Stud. | Straubifches Heinr.Bernhard | 
theologiae zu Erlangen. 


Bucher Georg Michael | Fenizerifches Yohaım . . 
erdinand aus Ezlwang | Gräffiihes Johaun Konrad 
tndiosus theologiae | Kbdeliihee . » . . 

zu Erlangen . . . 























109) 32 
Eldter Johann Peons | 
hard Zulius aus 
Schwarzenbach, Stud. | Redifches Era Kühe u u ei Ba 
theolog. et philolog. | 
zu Erlangen. | | | 
Dierlmeier Georg Paul | Förtihiihes . ». 2» 2. 1-1 — I — = 
aus Nürnberg, Stud. | Finsldijches Ä 2412) — — — —| 
theologiae zu Erlangen. Eyes 1 5 —— 
ammersfelderijches , N 951 551 230, 1 — — 
Preuifches NT | 6| 42 — — —— 
Schadelookiſches .. 2wW4 —æ— — — 
Sesserfhed » » 2... | 30 — a — —— 
| en 1831| — 
von Ebner Wilhelmans | v. Tucheriſches Sabina , . | —/i- 2214 — — 
Nürnberg, Studirender | Hrienerifches —— | — — 14154 — — 
der Forſtwiſſenſchaft zu | | | 
Schwarzenberg. | | u 


Stud. theolog. et phi- | Straubifhes . . .. . | 
lologiae zu Heivelberg, | von Biatfhed 2... .| 
aus Nürnberg. Speringeriſches .N 





Fuchs Johann Michael, Lodiſches | „| | 


— — — — 
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Namen 


der 


Studirenden, 


Fikenſcher! Earl Ehri: 
ftian Chriftoph aus 
Culmbach, Studirender 
der Theologie und Phi: 
lologie zu Erlangen. 


Goeß Ehriftoph Friedrich 
aus Nürnberg, Kandi⸗ 
dat der Theologie zu 
Erlangen, 











Guſt a v NRubolph, Kan- 
didat der Rechte zu 
Nürnberg. 


Sdtz Chriftopb Wil: 
beim von Nürnberg, 
Studiosus theologiae 


zu Leipzig. 


Hänlein German Fried: 
rich Karl aus Grlan: 
en, 


echte daſelb ft. 





Studirender der. 


Namen 


der 


pro 1875-] auertömn 


Stipendien. 


Reliſches . 


lierliſches Katharina .. 

enizeriſches Hanns . » 
Muͤnchiſches Martha . 
Voͤlkliſches Margaretha 
Murmifches Maria Sr: 
Yodelifches Be or 
Baunerifches Matthäus . 









Bernhard Stoͤckliſches » 


Schadelookiſches Gottfried . 
Andreain Panl Weberifche . 
Arnoldifches Valentin 
Bömerifches Johann Michael 
Gräffifhes Johann Konrad 
Imhofiſches Anton „ . 
Kraufifches Elifaberha . 

Straubifches Heinrich Bernh. 
Buͤttneriſches Margaretha . 
Fenizerifches Hanns . » | 





Et ledigte 
und 
Fortaenuf 
pro 1844 im Jadee 


. . | ® 
here hen 
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C. 


Auf 
PBrivar Prär 
fentagionen 
Summa, 


1 
neu conferir 
nd 


u 
auerböchft 
beftätiger. 
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33/20 
16| 6 
5015 
22|21 
291— 
14153 
8 4 
244 








Kraufifches Clifabetha . 
MWelferifches Karl Friedrich 
Meuberifches Urfula . . 


Herberfteinifches Eñehr Euſa. 





(6*) 








A 
17 
35 _i— 


541 — 
Al —— 
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67 
14 
14 





Namen 
der 


Studbirendem 


Hermann Karl Fried: 
rich Heinrich aus Meus 
hof, Kandidat der Theo: 
logie zu Erlangen, 


Heßel Joh. Georg Gott: 
fried aus Nuͤrnberg, 
Kandidat der Rechte zu 
Erlaugen. 


Heßel Johann Friedrich 
Chriſtian aus Nürnberg, 
Kandidat der Medizin 
zu Erlangen. 


Hirfbmann Georg 
Keonhard aus Geslau, 
Stud, theologiae et 


philolog. zu Erlangen. 


Hilpert Johann Wolf: 
gang aus Erlangen, 
Kaudidat der Theologie 
ebendajelbit. 


Hdllerer Ehriftian aus 
Floß, Kandidat der 
heologie zu Erlangen. 


Namen 
der 


Stipenblen. 


Kraußiſches Eliſabetha 
Rottengatteriſches . 
Romingiſches 


— 5 Wolf . . 
Grolandiſches Hanns . 
ge Hterommmusd 
Hollifches Tobias . 
Rumpleiihes . .» 


| 
Eiferifhes Hannd . » | 
| 
| 


Oerteliſches nm ..N 
Rekibes . . . ı % 
Morbiied‘. : - co = ©] 
Zeileneifenifches Erz 
Zinneriſchees 








Foͤrtſchiſches Peter . - » | 
Göppnerifches Wofgang =) 
Kraͤußiſches Elifaberba . » | 





Hoffmännifches Sebaftian . 
Nigel .- 2... 





Gräffihs. - 2...» 
Kipnhöferiihes . » +» 
Kagerihed . 2...» 
Hehtibed . . =. 


* 
— 





A. 


* 


652465 
3 50 
30'26 
10124 
33/50 
52]32 








B. 


Eriedigee 
und 


alerhorbt 


a 


Fortaenuß pro 18! 4 f 
ro 1818. 


C. 


Ani 


VDrivat Prös 
ſenta enen 
m Sahrr 


| 


| 
|| Sumına, 
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Li 


ME) 


nemeo.neein 


ıd 


allerhöchtt 
beflatigee. 


| 
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Namen 
der 


Studirenden 


Holzbeimer Johann 
Martin aus Nirnberg ; 
Progymnaſial⸗ Schuͤler 
des erſten Kurſes zu 
München. 


von Holzfchuber, Jo⸗ 
hann Sigmund Fried⸗ 
ri, Stud. Juris zu Er: 
langen aus Nürnberg. 


Kieffer Georg Peter aus 
Nürnbera , Kandidat 
ber Theologie und Phi: 
lologie in Erlangen, 


König Johann Chriſtiau 
aus Altdorf, Kandidat 
der Theologie und Philo⸗ 
logie, 


von Kref, Georg Chris 
ftoph Wilhelm Rudolph 
aus Nürnberg, Kan— 
didar der Rechte zu Er: 
langen. 


Lammers Kerdinand aus 
Palreuth, Kandidat der 
Rechte zu Erlangen, 


Fortgennft por 1814 entaonen || Summa, 


i ” Ara 
er % 
r . 
pro1842-] auecbsaı see 
uud 
atterhöchfi 
beil.itiner. 


Stipendiem 
— 


A. 
— 8 
Namen und Privat prä, 
AI fr. fl. 


er Tee |. If 


Stubenreichiſches 
Scheibleiniſches » 


. BR: 


— 


Anerer Gutthaͤteriſche “> + 11 
Ernſtiſches Margaretha » 


Kraußiſches Elifaberha - 


Sammersfelveriihes + -» 
Geißleriſches Anna r | 


Gregliihes Dr. . . 

Lotheſiſches Magdalena Clara N 
Meuterifhes Michael . » 

Micelifhes Georg... +» - i 
Bobnerifhee . . E | 2 


Dittherriſches Magd alena e 








Kraußiſches Elifabetba . » 
Loͤffelholz Heldiide ... » 





Relifhee : 2... | 1. 
er 





en nn —— 
— | 


on 






Namen 





der 





Studirenden 


son Lhffelholz Aried: 

‘ rich Earlaus Nürnberg, 
Kandidat der Rechte zu 
Erlangen. 





Merkel, Kandidat der 
Medizin aus Nürnberg. 






Molitor Kafpar Eufes 
bius aus Bamberg, 
Etudirender der Nechte 

| zu Erlangen. 


Seyfferheld Ehriftoph 
gehe Heinrih aus 
nébach, Stud. theo- 


logiae zu Erlangen. 





Senffert Friedrich Carl 
aus Ansbach,Stud.theo- 


‚ logiae zu — | 
| 


6i härt Thobiad Friede 
rich, Kandidat der Rechte 
zu, Erlangen, 

Ei 


Sperl Andreas Ulerans 
} der aus Hainrieth, Stud. 
theologiae in Erlangen. 


+ 
1 


— 92 


der 


Stipendien 


Kraußiſches Elifaberha » 
Loͤffelholz Heldifches 


Namen 












Bortgenuß [,, 








ro 181 $. —— 


nen 


PR 
dewinigte. —— 


ar 










A. rn 
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Bernhard Srödelifhes . . — — — 
55/20 
inkiſches - ——| | — 
othifches Stephan Conrad —l— | 14 54 
en 62154 
| 301— 
Molrabifhes . - . —— | 37 30 
Seutterifches . ..1 —— I 30 — 
| | 76130 
Kolbifhes . - » . — — — 
Schadelookiſches . — — — 
Schnerreriſches . 1 — — — 
— 
1206141 
Bömerifihed . . - — 
Voͤlkliſches N 
Fenizeriſches . — — 

























Namen Namen 






der’ der 
















Studbirenben. Stipendien. 











Spranger Zobann Ja- Ammonifhed . x.» » 
kob aus Vorra, Stud. Flierliſchees* 
theologiae zu Erlangen. | Fenizeriſches . . .» . 

Cramer Duendorferiſches | 


Stadelmann farl Im— 
manuel Heinrich aus | Geutterifches a 
Mekendorf, Stud. ıheo- 

logiae zu Erlangen. 


Thäter Jobann Micharl | Völkliſchhees.. | 














ausNiäruberg, Randidar Aichholziſches — 
der Theologie zu Erlanz | Reliihes - vo 0.“ 
gen. Seegeriſches 
von Tucheriſches Margavetbe 
Werneriſches 


Wiesneriſches . » 








Iingen, Kaudidat der | Echubertifihed .- . + 


Weber Johann aus Nöord-⸗Flierliſcheese 
Theologie zu Erlangn. $ 





Mild Lorenz Friedrich ans | Clamerifches Margaretha . | 
Dberferieden, Kandidat | Diererichiiches Jolepb - 
der Theologie zu Eilanz | Dillherrifches David . 
gen. Diliperrifches Magnus . . } 
Eifenfrämeriihed . + »| 
Fezeriſches Margareta 
Fezerifches Matthäus. 
Glacianifches SE 






Zettel Chriſtoph Adam | Cramer —— | 
aus Vohenftrauß,Stud. | Hofimännifchea . - = 
theolog. zu Erlangen. Evenritteriihed - . 

Preuifches a x $ 


ZotalSumme aller Stipendien) 


A. 


Fortaenus 
pro 184%. 









pro 13,3 ie Yabre || Summa. 


beyaitliget. 






B. C. 
Erjedigte Auf 
und Ypeivar Prät 


ienzaziomen 






o 181% 


aßerhöchtt — 


neu 






auerhehn 
beflariget. 


fl. ! Er. 











N: —— 








Fenzeriſches Hanns . Si . | 





| 77136 
99151 

- 54) 
| 14823 
N 4008457 


9% 
DienſtesMachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach— 

‚folgende Beſtimmungen zu treffen. 
Im Monate Dezember 1814. 

am 23. dem vorherigen Forſtinſpekzions⸗ 
Gehilfen und dermaligen Lieutenant des freis 
willigen Huſaren Regiments Friedrich Freis 
herrn von Guttenberg, die proviſoriſche 
Verwaltung der Forſtrevier Schwaningen 
zu uͤbertragen; 

am 29. in die bei dem GeneralKommifs 
fariate des Mainfreifes durch Todfall 
erledigte erſte KreisfanzelliftienStelfe den 
bisherigen zweiten Kanzelliften Friedrich 
Zizner, in die zweite, den bisherigen 
dritten Kanzelliften Karl Friedrich Jobke, 
in die dritte Gtelfe den bisherigen furpers 
numerären Ranzelliften Friedrich Redras 
vorruͤcken zu laſſen. 

Ferners bei dem GeneralKommiſſariate 
des Illerkreiſes in die durch Verſezung des 
vormaligen erſten Kanzelliſten Franz Schirs 
ner, als Holzinſpektor nach Innsbruck ers 
bedigte erfte KanzelliftenStelle, den bisherir 
gen dritten Kanzelliften Tiber Sailer, 
zu verleihen, in- die. dadurch erledigte 
dritte KanzelliftenStelle den bisherigen vier 


ten Kanzelliften Alois Gebler, fo wie in: 


die vierte Stelle den bisherigen nicht ftatus: 
mäßigen Kanzelliften Fetdinand Eberl, 
vorruͤcken zu laffen, 
Sm Monate Jaͤnner 1815. 
; am 3. bei der FilialLotto Adminiſtrazion 
in. Nürnberg den zweiten Revifor Joſeph 





fen Franz Metzger, zum dritten; 


Giel, zum erften, ben dritten Reviſor Frieds 
tih Kern, zum zweiten, und den Xccefr 
fiften Joſehh HandImair, zum dritten 
Kevifor zu ernennen; 

am 6, den Affeffor bei dem Landgerichte 
Münden Karl Bahmann, an die Stelle 
des entlaffenen FisfalAdjunkten Kammel, 
zu Bamberg zu befoͤrdern; 

am 14. bei der Finanz Direfjion des Mains 
Preifes, den bisherigen Juſtifikazions Gehil⸗ 
den 
ChHriftopd Wolf, zum vierten bei der is 
nanz Direkzion des UnterDonaufreifes ; den 
bisherigen Juſtifikazions Gehilfen Karl Albert 
Stobäus, zum dritten, und den bisher 
bei der Steuer s und DomainenSefjion funfs 


zionirenden Juſtifikazions Gehilfen Joſeph 


Walburg, zum vierten RechnungsGehil— 


fen zu ernennen; 


den chemaligen Umgeldamts Kommiſſaͤr 
Franz Stofar von Meuforn, als Komus 
nalAdminiftrator in. Regensbung proviforifch- 
anzuftellen 5 

am 17. den Kanzelliffen der StiudienSer⸗ 
zion bei dem Miniſterium des Innern Karl 
Picot, bie nachgeſuchte Entlaſſung aus 
ben föniglichen: Dienften zu ertheilewz. | 

endlich am: 19. den Stadtgerichts Aſſeſſor 
zur München Hofeph von Teng, die bei. 


dem bortigen Wechſel- und MerfantilGe 


richte erfter Inſtanz erledigte Affeffors Stelle 


"zu verfeihen, und den bisherigen Pandges 


richte Aftuar Freiheren Adam von Schleich, 
zu Landehut zum Affeffor bei dem dortigen 
Stadtgerichte zu befördern. 
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VI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 8. Februar 1815. 








Berordnung. 





(Das SalpeterWefen, und indbefondere bie 
fünftlihe SalpeterErzeugung betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben in der Abſicht, bei Ausuͤbung 
des Salpeter Regals alle mögliche Erleichtes 
rung eintreten zu laffen, befchloffen, die bereits 
in den Mandaten vom 6. Juli 1803, und 
26. Juni 1807, unter gewiffen Borausfes 
zungen bewilligten Begünftigungen nicht nur 
hiermit zu beftätigen, fondern auch näher 
zu beftimmen und zu erweitern, 
Wir verordnen demnach: 

F. 1. Jedem Unterthan fteht frei, nad) 
vorläufiger Anzeige beifeiner PolizeisBehörde, 
auf feinem Eigenthum, den Rechten Dritter, 
und den Poltzeißefezen unbefchader, Plantas 
genzur Erzeugung fünftlichen Salpeters, mit 
oder ohne Siedereien, anzulegen. 

Zu folhen Anlagen bedarf es weder eis 
ner befondern Konzeflion, noch werben bar 
von GewerbsAbgaben entrichtet, 

$. 2. Auch den Gemeinden auf dem Lan: 
de kommt eine gleiche Berechtigung zu, Sal: 
peter Plantagen anzulegen, und fie Fönnen 


diefe Berechtigung entweder unmittelbar, 
durch allgemeine Zufammenwirfung, oder 
durch Privarlinternehmer, mit welchen fie 
übereinfommen, in Ausübung bringen, 

$. 3. Jede Gemeinde, welche an bie 
Saliterer des Bezirks fo viel Fünftlich zubes 
reiteter, zum Sieden tauglicher Erde liefert, 
als bisher dafelbft gegraben wurde, erwirbt 
fih die vollftändige Befreiung von allem 
SalpeterÖraben in ihren Gebäuden, und 
genießet diefe Befreiung fo.fange, als mit 
der Lieferung der nämlichen Quantität in 
den fonft beftimmten Grab Terminen fortge: 
fahren wird. 

G. 4. Wenn die Mehrheit der Gebäu: 
de Beſizer in einer Gemeinde, um die Ber 
fretung vom Salpeter Graben zu erhalten, 
die Anlegung von Plantagen verlangt; fo 
darf fih die Minderheit der Mitwirkung 
hiezu nicht entziehen, 

$- 5. Staͤdte, welche mit eigenen Po: 
lizei Direkzionen oder PolizeiKommiffariaten 
befezt find, bleiben zwar vom Salpeter Gra⸗ 
ben frei, werden aber, ‚damit auch fie zu 
dem bdesfallfigen Staats Bedürfniffe das 
Shrige beitragen, verbindlich gemacht, eis _ 
gene SalpeterPlantagen, auf Rechnung der 
KommunalKaflen, nah einem von ben 


(7) 


9 


GeneralKreis: und LofalKommiffariaten 
benehmlich mit der Zeughaus Hauptdirekzion 
zu beſtimmenden Verhaͤltniſſe, anzulegen und 
zn unterhalten. 

F. 6. In Städten der erften Klaffe, 
fo wie in allen KreisHauptſtaͤdten follen 
mit den Plantagen zugleich Siedereien ver: 
bunden werben, 

Zur erften Anfchaffung der Geräche wird 
aus den StaatsKaffen ein verhäftnigmäßis 
ger Beitrag entrichtet, worüber die General; 
Kreis: und LofalKommiffariate, unter Bor: 
fegung der Koftenverzeichniffe, nähern gut: 
aͤchtlichen Antrag zu erftatten haben; 

$. 7. Die Einleitungen zu den in den 
FH. 5 und 6 bezeichneten Anlagen follen 
unverzüglich getroffen, und bie Plantagen 
längftens bis zum 1. Mär; 1816, die Sie 
bereien aber fobald als die Erträgniffe der 
Plantagen es zulaffen, in Gang gefejt 
werden. 

$. 8. Die Plantagen und Giedereien 
in den benannten größern Städten follen 
denjenigen Landbewohnern und Privarlins 
ternehmern, welche fich über das Verfahren 
bei der Fünftlichen SalpeterErzeugung durch 
Augenfchein näher unterrichten wollen, als 
MufterAnftalten jederzeit offen ftehen. 

$. 9. Im der Haupt: und Refidenzs 
ftade München wird auf Mechmung ber 
StaatsKaffe, eine befondere MufterPlan: 
tage und Giederei, als Attribut der phy⸗ 
fifalifhen Klaffe der Afademie, zu neuen 
Verſuchen, errichtet, und die bafelbft ger 
machten gemeinnüzlichen Erfahrungen follen 
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von Zeit zu Zeit Öffentlich bekannt gemacht 
werben, 

$. 10. Worläufig wird — von der im 
Verlage des J. Leonhard Schrag zu Nuͤrn⸗ 
berg herausgefommenen Schrift , unter dem 
Titel: „Faßlihe Anleitung jur Sal— 
peter&rzeugung, befonders fuͤr Be— 
wohner des platten Landes, “ eine 
verhältnißmäßige Anzahl von Eremplaren 
an die General: Kreis: und LofalKommifs 
fariate abgegeben, und von diefen an die 
PolizeisBezirfe und Gemeinden unentgelds 
lich vertheilt. 

G. 11. Bis auf weiters darf zur 
kuͤnſtlichen SalpeterErzeugung feine Erde 
aus Stallungen, Scheunen, Schupfen, 
und andern zur natürlichen Hervorbringung 
bes Salpeters beftimmten Drten genommen, 
noch weniger dürfen diefe Orte dem Wachs— 
thume des Salpeters durch Ueberfchiittun 
mit Steinen, LehmErde, Sand, Gries 
und dergleichen entzogen, oder die Gafpeter; 
Erde zu dfonomifchen Gebrauche verwendet 
werden; bei Strafe des Erſazes. 

F. 12. Was in den Plantagen der 
Privaten, oder der Stadt: und Landger 
meinden an SalpeterErde gewonnen, und 
nicht zum vollendeten Galpeter verarbeitet 
wird, darf. vor der Hand nirgends, als in 
den Öffentlichen Siedereien, welche die Zeug: 
haus Hauptdirekzion hiezu beſtimmt, abges 
ſezt werden. 

F. 13. Desgleichen darf noch zur Zeit 
der in den Siedereien der Privaten und 
Städte hervorgebrachte Salpeter nur an 
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die von eben diefer Behoͤrde bezeichneten 
Miederlagen verfauft: werden, 

G. 14. Jeder anderweite Handel und 
Unterfchleif mit Salperer&rde und Gal: 
peter, fowohl im Inlande als mittels Ber: 
triebs nach dem Auslande, bleibt bei Kon: 
fisfazion, und einer Geldbuße, welche dem 
ein: bis dreifachen Werth des unrechtmäßig 
abgefezten Vorraths gleich kommt, unter: 
fagt. 
F. 15. Die Preife des eingelieferten 
Salpeters richten ſich nach denjenigen, wel; 
che den Saliterern bezahlt werden, 

Die Preife der eingelieferten Erde wer; 
ben durch Vebereinfommen mit den Gali: 
terern feſtgeſezt. 

$- 16. Zur Beförderung der Pünftfi: 


Ken Salpeter Erzeugung werden einsmweilen‘ 


auf fehs Jahre, vom Jahre 1816 anfan: 
gend, für diejenigen Privarlinternehmer 
oder Landgemeinden in jedem Kreife, wel— 


he die größte Quantität reinen Galpeters " 


‚oder gut zubereiteter GalpeterErde einlies 
fern, Prämien, und zwar in den erften drei 
Jahren von 15, in den lezten drei Jahren 
aber von 10 Prozent des Werthes zuge: 
ſichert, und aus den StaatsKaffen bezahlt, 


$. 17. In jedem Kreife werden in den 
drei erſten Jahren zwei, in den drei fols 
genden Jahren aber eine Prämie diefer Art 
vertheilt, 

$. 18. Die ZeughausHauptdirefjion 
wird zu diefem Ende die Einleitung tref⸗ 
fen, daß die eingelieferten Quantitäten 
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Fünftlich erzeugten Salpeters ober kuͤnſtlich 
erzeugter Salpeter Erde genau verzeichnet, 
und mit Ende jeden Jahres die geeigneten 
Auszüge zur Vertheilung der Prämien vor⸗ 
gelegt werden, welche fofort Öffentlich be; 
kannt gemacht wird, 


Um Unterfchleife zu verhüten, müffen . 
diejenigen, welche wegen gelieferten Cal; 
peters um den Preis konkurriren, durch 
obrigfeitliche Zeugniffe hinlaͤnglich nachwei⸗ 
ſen, daß dieſer Salpeter wirklich kuͤnſtlich 
erzeugt, und nicht auf gewoͤhnlichem Wege 
gewonnen worden ſey. 


F. 19. Von den Polizei Behoͤrden in 
den Staͤdten und auf dem Lande ſollen 
uͤber alle in ihren Bezirken ſchon errichte: 
ten, ober neu entftchenden Plantagen und 
Sirdereien Verzeichniffe angelegt, und Aus⸗ 
jüge davon mit dem 1. Oftober des Jah⸗ 
tes 1815 ben GeneralKreis- und Lokal— 
Kommiffariaten, und durch dieſe der Zeug: 
haus Hauptdirekzion mitgerheift, auch der⸗ 
ſelben jaͤhrlich am naͤmlichen Termine die 


Zu: und Abgänge eroöͤffnet werden, 


F. 20. Den Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichten liegt ob, die untergebenen Ge⸗ 
meinden zur Befoͤrderung dieſer auf ihren 
eignen Vortheil berechneten Anordnungen 
zu ermuntern; die Art und Weiſe, wie 
nach den LofalVBerhäftniffen die Ausfuͤh⸗ 
rung entweder durch gemeinſchaftliche Zu⸗ 
ſammenwirkung der Gemeindeglieder, oder 
durch Veteinigung mehrerer Gemeinden, 
oder durch Uebereinkommen mit Privat⸗ 


——— 
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Unternehmern, am Teichteften und zweck⸗ 
mäßigften bewirkt werden fann, zu ver: 
mitteln; und in dem Falle, wo entweder 
ein Beitrag aus den KommunalKaffen, 
oder die Verwendung eines in Kommunal; 
Eigenthum befindlichen Grnndftüces noch: 
wendig oder nüzlich ſeyn follte, die geeig: 
neten Anträge an die vorgefejten General 
KreisKommiffariate zu erftatten, 


G. 21. Wenn über die Vollziehung 
der vorftehenden Beftimmungen zwifchen 
den Mitgliedern einer und bderfelben Ges 
meinde, oder zwifchen verfchiedenen Gemein— 
den, befonders in Anfehung des Maßſtabes 
der Konfurrenz, oder in Anfehung des Le: 
bereinfommens mit den Privarlinterneh: 
mern und bdergleihen, Streitigfeiten ent: 
ftehen ſollten, fo haben hierüber die untern 
PolizeiBehörden in erfter, und die Ger 
neralKreis s und LofalKommiffariate in 
zweiter und lezter Inſtanz nach adminiftca: 
tiven Ruͤckſichten und LofalBerhäleniffen zu 
entſcheiden. 


$. 22. Eben dieſe Kreisſtellen ſollen 
ihre Bemerkungen und Beobachtungen uͤber 
ben Gang und die Fortſchritte der kuͤnſtli⸗ 
chen SalpeterErzeugung, und über bie 
alfenfalligen Hinderniffe und Beförderungs: 
Mittel derfelben in ihre Jahresberichte 
mit aufnehmen, und überhaupt diefem Ge: 
genftande alle Aufmerkſamkeit und eine fort: 
währende thätige Vorſorge widmen, 


$. 23. Schluͤßlich hat es in ‚allen 
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durch die gegenwaͤrtige Verordnung niche 
ausdruͤcklich abgeaͤnderten Punkten, bei 
den Beſtimmungen der Mandate vom 
6. Juli 1803, und 26. Juni 1807, uͤber 
die Verhaͤltniſſe des SalpeterWeſens, pro— 
viſoriſch ſein Verbleiben. 
Muͤnchen den 28. Jaͤnner 1815. 
Aus Seiner kdniglichen Majeſtaͤt Spezials 
Vollmacht. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchſten Befehl 
der GeneralSekretaͤr 
F. von Kobell. 








Bekanntmachungen. 





(Die Verlaſſenſchafts Verzeichniſſe der ſaͤmtlichen 
Land- Herrſchafts⸗ und Ortsgerichte für 
das EtatsJahr 184 betreffend.) 


Miniſterium der Yuftiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

Nachfolgende fummarifche Weberfiht al: 
fer bei den Pöniglichen Landgerichten, dann 
Herrfchafts: und Ortsgerichten in Verlaf— 
fenfchaften im Etats Jahre 18732 geleifteren 
Arbeiten werden hiemit Öffentlich befannt 
gemacht. 

München den 30. Jaͤnner 1815. 

Graf Reigersberg. 


Durch den Minifter 
der GeneralSekretaͤr 
von Nemmer, 
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Summariſche Ueberſicht 


aller 


bei den koͤniglichen Landgerichten, dann Herrſchafts- und Ortsgerichten in Verlaffen: 
fhaften im Etats Jahre 185% geleifteten Arbeiten, 


gandgeridte | Berlaffenfhafes Behandlungen, 
dann u 
— Summe Davon find Summe 









































und aller in diefem der 
Ort sGerichte Etats Jahre noch Verrichtungen 
des anhängigen ; s in 
Derlafenigaften. | erieblget. | umerlediget, diefem Etats Jahre. 
Mainkreifed . _- A i | 814 
Rezatkreiſes 857 
Regenkreiſes 624 
OberDonaufreifes . A 1213 
UnterDonaufreifes 698 
Illerkreiſes 665 
Sfarfreifes Va Zn . 818 
Salzachkreiſes 2720 
ber Mediat JuſtizKanzlei Pappen: es 
heim . D — * 3— 
MediarFZuflizfanzlei Thurnau . 14 | 11 
Summe . | 10730 8442 
Sizung des geheimen Raths. feiner walzenden Grundſtuͤcke in der 
— Steinbuͤhler Markung. | 


In der Föniglichen geheimen Raths- 2) Der Rekurs bes Thomas Jahrftorf: 
Sizung vom 19. Jaͤnner 1815 wurden fer zu Ahaufen, Landgerichts Landau 
nachfolgende Refursgegenftände entfchieden: im Unter Donaufreife, gegen bie Gemein: 

1) Der Refurs über die Beſchwerde des de der Stadt Landau wegen WaidEnts 

Kaufmanns Schoch von Nürnberg, ſchaͤdigung. 

wegen Quartiers Belegung ruͤckſichtlichh 3) Der Rekurs des Anton Städt, 
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Handelsmann in Braunau, gegen das 
Fönigliche Hallamt München, 

4) Der Refurs des Bierbraͤuers Joſeph 
Schaidinger zu Radſtadt im Gal: 
zachfreife, gegen bas koͤnigliche Ober: 
Auffchlagamt. 

5) Der Rekurs des Melbers Will zu 
Laͤnerſtadt, Landgerichts Höchftädt im 
Rezatkreiſe, wegen Gewerbsftreits mit 
den Bädern Walther und Kräßer 
allda. 


Zivil Verdienſtorden der baieri— 
ſchen Krone. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben nach— 
ſtehenden Individuen die Auszeichnung des 
Zivil Verdienſtordens der baieriſchen Krone 
zu gewaͤhren geruht. 

Als Großkreuze: 

durch Ernennung vom 25. Jänner 1814 
Mar Freiherr von Lerhenfeld, dermal 
Hofkommiſſaͤr in Würzburg (fiehe Reggsbl. 
von 1814. ©. 254); 

vom 27. Mai 1814, Anton Freiherr 
von Cetto, koͤniglicher geheimer Rath , 
außerordentlicher Gefandter und bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter; 

Wilhelm Freiherr von Hertling, Pb 
nigficher Kämerer, außerordentlicher Ges 
fandter und bevollmäctigter Minifter; 

vom 24. Auguft 1814, Ehriftoph Adam 
Ludwig Freiherr von Dienheim, Dom: 
dehant und Präfident des Appellazions: 
gerichts, und des Erzbiſchoͤflichen General; 
Vikariats in Aſchaffenburg (fiche Reggsbl. 
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von 1814 ©. 1459); Johann Philipp 
Jakob Nepomuf Graf von Elz, Präfis 
dent des WahlKollegiums in Afchaffenburg 
(fiehe Reggsbl. von 1814 ©. 1459); Frei⸗ 
herr von Pfirdt, Oberfthofmeifter in 
Aſchaffenburg (fiche Reggsbl. von 1814. 
©. 1459); 

vom 28. Auguft 1814, Lothar Frei: 
herr von Gebfartel, Dombdehant in 
Würzburg; Friedrich Freihere von Reis 
gersberg, geheimer Rath. in Würzburg ; 
Friedrich Freiherr von Späth, Hofmars 
(Hall in Würzburg. 

Als Kommandeurs: 

duch Ernennung vom 27. Mai 1814, 
Karl Freihere von Drechſel, General: 
Poftdireftor; Karl Auguft von Ringel, 
geheimer LegazionsKath ; Freiherr von 
Schleih, GeneralKommiſſaͤr des Yfars 
Freifes; von Wolf, geheimer Rath und 
MWeihbifhof in Regensburg ; 

vom 24. Auguft 1814, Ignaz Freis 


‚herr von Gruben, vormals großherzoglich⸗ 


franffurtifcher bevollmächtigter Minifter in 
Aſchaffenburg (fiche Reggsbl. von 1814 
©. 1459); Karl Jofeph Hieronimus Freis 
herr von Kolborn, Weihbifchof in Afchaf: 
fenburg (fiehe Reggsbl. von 1814. ©. 
1459); Mar Graf von Hazfeld, Dom: 
kapitular in Afchaffenburg (fiche Reggsbl. 
von 1814. ©. 1459) ; Franz Erwin Grafvon 
Schönborn, Kreisgommandant in Aſchaf⸗ 
fenburg (fiehe Reggsbl. von 1814.©.1459); 

vom 28. Auguft 1814, Johann Mer 
pomuf von Henebrith, geheimer Staats: 
Rath in Würzburg; Ebriftian von Wags 
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ner, geheimer Staats Rarh in Würzburg; 
Karl Alerander Freiherr von Wernedf, 
Praͤſident der Landesdirefjion in Wuͤrz— 
bürg; Karl Philipp Freiherr von Würz 
burg, Präfidene in Würzburg; Grego— 
eins von Zirfel, Weihbifhof in Würg 
burg. 
Als Ritter: 

durch Ernennung vom 28. Februar 1814, 
Doftor Schäffer, in Regensburg; 

vom 22, Mär; 1814, Peter Winter, 
Pöniglicher Kapellmeifter ; 

vom 7. April 1814, Georg Knopp, 
KriegsDekonomierath ; Johann Heinrich 
Lug, DberPolizeirarh ; Johann Bap— 
tift Stürmer, OberPolizeirath, Franz 
Freiherr von Tautphoͤus, DberPolizeis 
Rath; 

vom 27. Mai 1814, Friedrich von 
Biarowsky, expedirender geheimer Se 
kretaͤr bei dem Bureau der politiſchen Sek⸗ 
zion; Heinrich Freiherr von Hetters— 
dorf, KreisfanzleiDireftor ; GeorgLeonhard 
Holler, OberKirchenrath; Franz Chri— 
ftoph Freiherr von Künsberg, Direftor 
des berggerichtlichen Senats des OberAppel; 
lazionsgerichts; Friedrich Graf von Lux— 
burg, außerorbentlicher Geſandter und be: 
vollmächtigter Minifter; Karl Schenf 
von Geyern, DberAppellazionsgerichtss 
Rath; Johann, Baptift Schieber, Ober: 
Appellagionsgerichts Direktor ; Karl Se: 
delmanr, Direftor des Appellazionsge: 
reiches in Münden ; Emanuel Graf von 
Freien: Genyboltsdorf, auferordents 
licher Gefandter und bevollmächtigter Mi; 


— ⸗ 


110 


niſter am großherzoglichen Badenſchen Hofe; 
Heinrich Spengel, Oekonomie Rath beim 
OberſtStallmeiſterſtabe; Georg Jak. Steins 
heil, OekonomieRath bei dem OberſtHof— 
marſchallſtab; Friedrich von Sulzer, Oberſt 
außerorbentlicher Gefandter und bevollmäch: 
tigter Minifter am großherzoglichen heffifchen 
Hofe; Julius Konrad Yelin, Oberfi: 
nanzrath; Friedrich Wendt, geheimer Hof: 
rath und Profeffor in Erlangen; 

vom 24. Auguft 1814, Johann Georg 
Engelhard, Staatsrach und zweiter Pr: 
fident des Appellazionsgerichts in Afchaffen: 
burg (ſiehe Reggsbl. 1814, ©. 1459); 
Adam Kofeph von Mulzer, Staatsrath 
in Afchaffenburg (fiehe Neggsbl. 1814, ©. 
1459.) Bernhard Sebaftian Nau, Hof 
rath und Präfident des General Departe: 
mentsRarhs in Ajchaffenburg, (fiehe Re: 
ggsbl. 1814, S.1459); Theodor Pauli, 
Staatsrarh und Kurator des Studienwefens 
in Afchaffenburg (fiehe Reggsbl. 1814, ©. 
1459); Karl Joſeph Wilhelm Will, 
Präfefe des Departements Afchaffendurg, 
(fiehe Reggsbl. 1814, ©. 1459) ; 

vom 28. Auguft 1814, Klemens Freis 
herr von Freyberg, Direftor des Hofger 
riches in Würzburg; Heinrich von Heß, 
Praͤſident des Hofgerichts in Würzburg; 
Gallus Kleinfhrod, Prorektor der Uni: 
verfitäe in Würzburg; Chriftoph Klin: 
ger, Direftor der Landes: Direfzion in 
Würzburg; Philipp Schmidtlein, Hof 
gerichts-Rath und Profeffor in Würzburg; 
Philipp Freiherr von Gtaufenberg, 
Direktor der Schulfommiffion und Kurator 
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ber Univerſitaͤt in Wuͤrzburg; Maximilian 

Freiherr von Zurhein, Vijzepraͤſident der 

Landesdirekzion in Wuͤrzburg. 
Großkreuze fuͤr Auslaͤnder. 

Durch Ernennung vom 7. Dezember 1813, 
Freiherr von Weſſenberg, kaiſerl. koͤnigl. 
oͤſterreichiſcher außerordentlicher Geſandter 
und bevollmaͤchtigter Miniſter; Freiherr von 
Anſtetten kaiſerl. ruſſiſcher geheimer Rath; 

vom 30. Juni 1814, von Prohas— 
ka, kaiſerlich-koͤniglich EBEN: Feld; 
marfchall » Lieutenant ; 
vom 25. September 1814, von Stet⸗ 
ten, DOberfiHofmeifter Ihrer Fönigl. Hoheit 
der Frau Marfgräfin von Baden, 
Kommandeurs, 

Durch Ernennung vom 11. Oftober 1813, 
von Hudelift, kaiſerlich-koͤniglich öfterrei: 
chiſcher Staatsrath ; 

vom 6. Dezember 1813, von Boutias 
quin, kaiſerlich- ruffifcher Hofrath; von 
Bulgakof, kaiſerlich-ruſſiſcher Staats; 
rath; von Florer, kaiſerlich-koͤniglich öfter: 
reichifcher geheimer Geſandtſchaftsrath; Freis 
herr von Hruby, Faiferlich-föniglich öfters 
reichifcher Kämerer und Gefandtfchaftsrarh; 
von Schröder, kaiſerl. ruff. Hofrath; 

vom 7. Dezember 1813, Wylie, 
Leibarzt Sr. rufjifch-faiferlichen Majeftit; 

vom 27. Februar 1814, Leonhard, 
geheimer Rath in Hanau; 

vom 7. April 1814, von Piccard, 
Baiferlich :Föniglich Öfterreichifcher General: 
Major; 

vom 30. Juni 1814, von Cancrin, 
faiferlich ruffifher General Major; Graf 
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von Lottum, Föniglich preußifcher Ge 
neralMajor, 
Ritter: 

durch Ernennung vom 20. November 
1813, Bratatſch, Faiferlich » Pöniglich 
öfterreichifcher Major; 

vom 7. Dezember 1813, Möller, 
OberMedizinalrath in Hanau; 

vom 17. Jänner 1814, von Gcufl: 
tern, kaiſerlich-koͤniglich Öfterreichifcher 
Hauptmann (fiehe Reggsbl. von. 1814 
©. 478); 

vom 28. Februar 1814, Franz Livio, 
Paiferlich ruffifher HofBanguier in St. Pe- 
tersburg (ſiehe Rggsbl. 1814, S. 1614); 

vom 7. April 1814, Edler von Gar, 
Paiferlich : Föniglich öfterreichifcher Rath, und 
dirigirender StabsFeldarzt; 

vom 7. Juni 2814, Franz Livio, Sohn, 
HofBanquier in St. Petersburg ; 

vom 16. Juni 1814, Graf von Palfy, 
Paiferlich: königlich öfterreichifcher Kämerer 
bei der Paiferlich öfterreichifchen Gefandt; 
ſchaft dahier angeftellt ; 

vom 30. Juni 1814, Witzmann, 
kaiſerlich-koͤniglich oͤſterreichiſcher Hofrath; 

vom 22. Juli 1814, Freiherr von 
Stuͤrmer, kaiſerlich-koͤniglich oͤſterreichi⸗ 
ſcher LegazionsSekretaͤr; 

vom 9. September 1814, Freiherr von 
Pelichy, kaiſerlich-koͤniglich oͤſterreichi— 
ſcher Major; 

vom 23. Oktober 1814, MWiebel, 
Arzt Seiner Majeftät des Königs von Preuf: 
fen, und OberſtWundarzt der Divifion der 
Garden; 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





vo. Stuͤck. München, Mittwoch den 15. Februar 1815. 








Belanntmahungem 





(Die Borfpann für, Baganten Transporte bes 
treffend.) . 


Minifterium der Finanzen und bes 
Innern. 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Ns ben häufigen Beſchwerden, welche uͤber 
dem Mißbrauch der Borfpaun zum Trans: 
porte von Bertelleuten, Vaganten, und ans 
deren Arreftanten eingefommen, haben Geine 
Pönigliche Majeftät mißfaͤllig erfehen, daß 
die oberften Kreisbehörden die bießfalls be; 
ftehenden Vorfchriften nicht gehörig hands 
haben, mehreren Lofal Polizeibehörden für 
jeden Transport ohne Linterfchied Vorſpann 
bewilligen, und hieducch unnöthigerweife je: 
ne Laſten vermehren, denen bie Unterthanen 
bei den ohnehin drücdenden Zeitverhältniffen 


unterliegen. 
Eeine koͤnigliche Maieftät wollen daher den 
koͤniglichen General Kreisfommiffariaten 


die bereits beftehenden Verordnungen über 
die Abgabe der Landes Vorſpann zum ‘Ber 
hufe der Vaganten Transporte hiemit aus: 





druͤcklich wiederholt und eingefchärft haben, 
und verordnen zugleich noch befonders, daß 

1) die für aufgegriffene und durch die Pos 
figeibehörde zum weitern Transport beftimms 
te Bettelleute, Vaganten, oder andere Ars 
teftanten erfoderliche VBorfpann, wenn ans 
ders der Tranaport zu Fuß durchaus 
unthunlich fenn follte, nur auf den fchrift: 
fihen Vorweis diefer Polizeibehörde, wo⸗ 
vin folche bei eigener Verantwortlichkeit 
die Unvermögenheit des zu transportirenden 
Individuums den Weg zu Fuß zu machen, 
zu atteftiren hat, abgegeben werde, 

2) Daß in folhem Falle fire einen ober 
zwei Vaganten nur ein halber Vorfpannss 
wagen verabfolgt, auf feinen Fall aber der 
transportivende Gendarme, Gerichtsdien⸗ 
ner oder Knecht fich felbft des Wagens bes 
dienen, fondern jederzeit ben Wagen zu Fuß 
zu begleiten haben folle, 

3) Jede Polizeibehörde, welche für eis 
nem Transport, der zu Fuß gefchehen fans 
und foll, eine Vorſpann anmweift, unterliegt 
einer unnachfichtlicher Strafe von 25 fl., wor 
von die Hälfte dem Armenfonde ber betrefs 
fenden Gemeinde, und die andere Hälfte 
demjenigen, welcher die Anzeige bei dem ber 
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Polizeibehörde vorgefezten General Kommifs 
fariate macht, gebührt. 

4) Jeder Ortsvorftand, welcher, ohne 
hiezu durch einen fchriftlichen, in dem Trans; 
portvorweife enthaltenen Auftrag einer Pos 
lizeibehörde hiezu authoriſirt zu feyn, eine 
Vorſpann ftellt, unterliegt einer Strafe von 
6 fl.; wovon Die eine Hälfte dem Anzeiger 
bei der einfchlägigen Polizeibehörde, die 
andere Hälfte der Armenfaffe des Orts gehört. 
5) Gendarmen, Gerichtsdiener und ihs 
ve Knete, welche unbefugt Borfpann zum 
Behufe der ihnen übertragenen Transporte 
fodern, und folche mit Umgehung der Pos 
fizeibehörde zu erhalten fuchen, oder füch bei 
dem Transporte der Vorſpann für ihre 
Perfon bedienen, follen nach aller Strenge 
der Disziplinar Gefeße beftraft werden, und 
die Polizeibehörden haben den diepfälligen 
Erzeffen fleißig nachzuſpuͤren, und folche, was 
die Gendarmen betrifft, nicht allein den 
nächftgelegenen Dffizieren zur Kenntniß zu 
beingen, fondern ſolche auch in ihren Mos 
natsberichten an ihre vorgefeßten General 
Kommiffariate anzuführen. 

Die Föniglihen General Kommiffariate 
felbft werden übrigens wegen genauer Bes 
folgung biefer Anordnungen verantwortlich 
erklärt, 

München ben ı. Februar 1815, 


Graf von Montgelas,. 
Durch den Minifter 
der General Sekretär 
G. von Geiger. 
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(Das Wohlverhalten des Bürger Militärs der 
Stadt Bamberg betreffend.) 

Das gute und patriotifche Betragen der 
Bürger und Nazionalgarde II. Klaffe in 
der Föniglihen Haupeftadt Bamberg, die 
neuerlich im letzten Kriege gegebenen Bewei⸗ 
fe ihrer Treue und Anhänglichfeit, ihr zur 
Aufrechthaltung der innern Ruhe und. Gi: 
herheit unter den Befehlen ihres würdigen 
Dberften Johann Baptift Reindel, der 
ſich duch befondern Dienfteifer als interimis 
ftifcher Stadtfommandant von Bamberg in 
den kritiſchen Zeitpunfte des legten Dritts 
theils des Jahrs 1813. vorzüglich ausges 
zeichnet hat, gut beforgter Garnifonsdienft, 
und andere ihren Much bezeichnende Hands 
Iungen haben Seiner Föniglichen Majeftät zum 
allerhoͤchſten Wohlgefallen gereicht, Aller: 
höchftfelbe geruhten daher, dem koͤniglichen 
General Konmiffariate des Mainfreifes auf: 
zuteagen, dem genannten Oberſt Mein: 
dei, dem Dffijierforps und der gefanımz 
ten Mazionalgarde II. Klafje der Stadt 
Bamberg diefe allerhöchfte Zufriedenheit zu 
eröffnen, und durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

München den 19. Jaͤnner 1815. 





Pfarreien und Benefizien 
Erledigungen 


Am Mainfreife: 

1. Die Pfarrei Neunfichen. 
Durch die Verfezung des Pfarrers Baum: 
gärtner von Neunkirchen auf die Pfarrei 
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Wutſchdorf *) iſt die erftere Pfarrei erlediget 
worden. Sie liegt im Landgerichte Neuftadt 
an der Waldnab, in dem Bißthume Res 
gensburg; die Pfarrei hat 3 Filiale, 
und in ihrem Umfange eine Seelenzahl von 
1774; ein Hilfspriefter ift dem Pfarrer 
zu feiner Erleichterung beigegeben. Der 
Ertrag der Pfarrei berechnet ſich nach der 
uͤbergebenen Faffion in Geld und Naturalien 
auf 993 fl. 13 fr. Die Laften, wobei ber 
Unterhalt des Hilfspriefters mit eingerechnet 
ift, auf 350 fl. 42 fr, 

) S. 1721. vom J. 1814. 

Im Nezarfreife: 
2. Die proteftantifche Stadtpfarrei bei der Spis 
talfirche zu Nürnberg. 

Durch das Abfterben des Stadtpfarrers 
und Seniors M. Baier ift die Stadtpfarrei 
bei der Spitalficche zu Nürnberg erlediget 
worden, deren Ertrag mit Ausnahme der 
freiwilligen Gefchenfe auf 820 fl, berechnet 
iſt. 

5. Die proteſtantiſche Pfarrei Steins feld. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Kraus 
auf die Pfarrei Ermezhofen **) iſt die Pfar⸗ 
rei Steinsfeld im Defanate Rothenburg, 
deren Ertrag auf 680 fl. 40 fr, berechnet ift, 
erlediget worden. 

") 8.0.1.5. 


4 Die proteftantifche Pfarrei Unterasbad. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Mizler 
auf die Pfarrei Windsfeld ***) ift die Pfarrei 


Unterasbah, im Defanate Ounzenhaus 
61%, 


— — — 
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fen, erlebiget worden, deren Ertrag in ber 
Faffion vom Jahre 1807 auf gı2 fl, go kr. 
berechnet worden ift. 


5. Das Diafonat zu Gunzenhauſen. 
Durch die Beförderung des erften Diafons 
und Diſtrikts Schulinfpeftors Treiber zum 
Stadtpfarrer, Diſtriktsdekan und Diftrifts 
Schulinfpeftor zufauf *) ift das erfte Diafonat 
zu Gunzenhaufen erfediget worden, deſſen Er: 
trag in der Faffion vom Jahre 1807 auf 
977 fl. 36 Er. berechnet ift, welcher ſich aber 
duch eine neue WVertheilung ber Geſchaͤfte 


unter die beiden Diakonen vermindern kann. 
) @.62 1 3- j 


Im Dber Donanufreife: 

6. Die proteftantifhe Pfarrei Weimerdheim. 

Durch den Tod des Defans und Pfarrers 
Richter ift die proteftantifche Pfarrei Weis 
mersheim, im Defanate Weiſſenburg, ers 
lediget worden. 

Ihr reiner Ertrag, der größtentheils aus 
dere Benüzung pfarrlicher Grundſtuͤcke und 
aus Zehnten gewonnen wird, ift nad) ber 
Faffion auf 2018 fl. berechnet worden, 


7. Die Pfarrei Zell. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers Kafpar Wirth **) ift die Pfarrei 
Zell erlediget worden, 

Diefe Pfarrei liegt im Landgerichte Hil⸗ 
poltſtein, in der Dioͤzeſe Eichftädt; fie um: 
faßt einen Umfreis von 4 Stunden, und er; 


ſtreckt ſich außer dem gutsherrlichen Orte Zell 
) ©2015. 
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noch auf 5 Ortfchaften und 7 einfchichtige 
Mühlen; die Seelenzahl beträgt 694. 

Ein Hilfspriefter ift nothwendig, welcher 
in Abrezhaufen erponirt ift, und dort eine 
befondere Wohnung hat. 

Es beftehen in diefer Pfarrei 4 tägliche 
und 2 Feiertagsfchulen, 

Die Erträgniffe flieffen größtentheils aus 
Pfarrwiddums Gründen, aus Zehent und 
Gülteechten, und berechnen fih auf 1029 fl. 
16 fr, 

Die jährlichen Laften an Staatsabgaben, 
Seminaristicum und Baufdilling betragen 
frz 


8. Die Pfarrei Wettſtetten. 

Die duch den Sterbefall bes — 
Pfarrers Prieſters Wieſenpaintner erledigte 
Pfarrei Wettſtetten liege im Landgerichte 
Eichftäde, in der Dioͤzeſe Eichftädr; hiezu ift 
das Filialort Echenzell gehörig; dieſe Pfar⸗ 
rei begreift 468 Seelen, 

Die Erträgniffe dieſes Pfarramtes werden 
auf 756 fl. berechnet; die vorzüglichften 
» Quellen diefer Einfünfte find firer Geldge⸗ 
halt, der Ertrag der Pfarr Grundftüce und 
einigen Zehent; hierauf ruhen jährliche bes 
ſtimmte Laſten 13 fl. 52 Er, 


9. Die Pfarrei Poͤlling. 

Die durch die Penfionirung des Pfarrers 
Krazer erledigte Pfarrei Pölling liegt im 
Eandgerichte Neumarkt, im der Diözefe Eichs 
ftäde, Stiftungsadminiftrazion Roth. Sie 
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zählt 1436 Seelen, welche in 7 Drtfchaften, 
7 Eindden, dann einzelnen Häufern zu Wof—⸗ 
fenbah und Rittershof vercheilt find. 

Zwei Filialkirchen machen die Unterhafs 
tung eines Hilfspriefters norhwendig; in der 
Pfarrei beftehen 2 Schulen, eine in dem 
Pfarrorte, die andere zu Heng. 

Die Erteägniffe berechnen fih auf 904 fl. 
25 kr., und flieffen größtentheils aus firen 
Getreid und Geldbezügen, 

Auſſer dem Unterhalte eines Hilfspriefters 
betragen die ordinären Laften 69 fl. 15 fr. 


jährlich, 


10. Das Benefizium zum heil. Geift in Ei die 
ke ſtaͤdt. 

Durch Beförderung des Benefiziaten Gei: 
ger nach Kipfenberg ift das Benefizium zum 
heil. Geift in Eichſtaͤdt erlediger worden, 
Es find feine anderen Funkzionen damit vers 
bunden, als wochentlich 3 Meſſen nach der 
Intenzion des Stifters zu lefen. 

Der Ertrag beftehet, nebft freier Wohnung 
im Spitalgebäude, in 237 fl. 45 fr. 

Laften haften auffer ber Familienſteuer 
feine darauf, 


Im Ffarfreifer 
11. Die Pfarrei Weichs an der Glonn, 

Die Pfarrei Weichs an ber Glonn im 
Bißthume Freifing und dein Föniglichen Lands 
gerichte Dachau ift durch Beförderung des 
vorigen Pfarrers *) erlediget, 

) ©. 60.1.5 
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Sie zaͤhlet 719 Seelen, hat 4 Filialen, 
eine Schule im Pfarrdorfe, und mwird von 
dem Pfarrer und einem KHilfspriefter paftor 
rirt; aufferdem wohnt auch ein beneficiatus 
euratus im Pfarrdorfe., Die Erträgniffe 
Helaufen fih auf 1458 fl. 6 fr., wovon 
1224 fl. 11 Er. auf die Zehentgefälle kom⸗ 
men; alle Laften belaufen fih auf 544 fl. 
57 fi 


12. Die Pfarrei Thallhaufen. 

Durch den Tod des lezten Pfarrers ift die 
Pfarrei Thallhaufen in dem Bißthume 
Augsburg und dem Löniglichen Landgerichte 
Aichach erlediget, 

Sie faffet in einem Umfreife von 12 Stunde 
175 Seelen, wird ohne Hilfspriefter paftos 
tirt, da fie feine Filiale und nur eine Schule 
hat. 

Die Erträgniffe beftehen in Wibdum, Ze: 
henten, Stolen und Stiftungen in einem 
Gefamtbetrag von 712 fl. 

Die Laften belaufen fih auf 96 fl. 15 fr. 


(Den Sommerlehrfurs für die Huf und Beſchlag⸗ 
ſchmiede an der föniglichen Zentral Veterinär: 
fchule betreffend.) 

Die Fönigliche Zentral Veterinaͤrſchule 
macht hiemit befannt, daß der. Sommer: 
lehrfurs für die Huf und Befchlagfchmiede 
den 1. April 1, J. feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der gefejlich vors 
gefchriebenen Prüfung und Approbazion ber 
dürfen, haben bei diefem zwei Monate fang 


—— — 
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dauernden Kurſe um ſo ſicherer zit erſcheinen, 
als ſolche nach Verfluß dieſes Zeitraumes 
bis auf den wieder beginnenden Winterlehr⸗ 
kurs verwieſen werden muͤßten. 

Muͤnchen den 9. Februar 1815. 
Königlihe Zentral Veterinaͤr— 
ſchule. 

Freiherr von Kesling. 
Weymar. 





(Die Errichtung einer Unterlegpoſt zu Burgan 
betreffend.) 

In Gemaͤßheit einer vorliegenden aller⸗ 
hoͤchſten Entſchlieſſung vom 28. Oktober v. J. 
iſt zu Burgau eine Unterlegpoſt errichtet, 
und die Poſtentfernung 

a) nah Günzburg auf J Poft, 

b) nach Zusmarshaufen auf ı$ Poft 
feftgefezt worden, 





Beiträge zur allgemeinen Landesbe- 
waffnung. 





Fortſezung des Verzeichniſſes 
über 
bie beim Dberfommando der Neferve Armee 
eingegangenen freiwilligen Beiträge zur allges 
meinen Landeöbewaffnung. 


Die Fönigliche. General Poftdirefjion hat 
über die bereits eingefandten 6113 fl, ı fr, 
weiters folgende Beiträge geliefert: 

Bon dem Pofterpeditor Ghilain in Zettz 
biz im Algemenn . . ıı fk, — ir 
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Don dem Poftverwalter Tavernier in 
Kronach Im Allgemeinen . 5 fl. 24 Er. 
Vou dem. Pofthblter Arnold in Hart 
manushof- im Allgemeinen bt. — kr. 
Von dem Poſtwagensexpeditor Steiner 
in Salzburg im Allgemeinen 6 fl. — fr, 
Von dem Aſſeſſor Hutter in Muͤnchen 
im Allgemeinen8 fl. 20 kr. 
Bon dem Pofterpeditor Grandauer in 
Zorneding im Allgemeinen 48 fl. 45 fr. 
Don dem Poſtjuſtiziar Baron v. Trölefch 
im Allgemeinen . 2. 16 fl. 30 fi. 
44 fl. für die verwundeten Krieger. 
Bon dem Poftamtsperfonale in Hof im 
Allgemeinen » 0 5 fl. 12 kr. 
Don dem Poſtverwalter Haas in Berns 
ef im Algemenn .. 9 fl. — kr. 
Don dem Pofterpeditor Hofmann in 
Würgan im Allgemeinen .„ 12 fl. — fr, 
Bon dem Brieffammler Memminger in 
Gräfenberg im Allgemeinen ı fl. 30 fr, 
Ferner wurden von dem Megenfreis Komzs 
mando nachjtehende Beiträge angezeigt, als: 
Bon der Föniglichen Forftinfpefjion Re; 
gensburg über bereits geleiftete 549 fl. 48 fr, 
im Allgemeinen . » 10 fl. 30 ft, 
Vom Föniglihen Landgerichte Hemau 
über ſchon angezeigte 607 fl, 13 fr. insbes 
fondere für die Jäger... 14 fll. 8 kr. 
wobei ber fönigliche Landrichter Hell, dann 
die beiden Landgerichts Affefforen von We: 
fterfeld und Luber, der Dechant Yäger, 
Pfarrer Knoll zu Eichfirchen, Pfarrer Braun 


“ + 
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zu Eichelderg, Pfarrer Dieriegel in Verazs 
haufen, Pfarrer Högel in Peunthen und 
andere durch) reichliche Gaben ſich vorzüglich 
ausjeichneten. 

Der königliche Landrihter Hell ftellte einen Hufas 
ren und unter Konkurenz der beiden Affefforen 
auch einen freiwilligen Jäger mit einem baaren 
Betrag von 45 fl. 


Vom föniglichen Landgerichte Stadtam: 


fe ee 205 fe 





(Beiträge für verwundete Krieger.) 
Hievon find ferners eingegangen: 
Durch die Fönigliche Polizeidirefjion in 

Augsburg von einer Geſellſchaft in dortig 
Bauerſchen Kaffeehaus über Abzug des Ab: 
gangs per 31 fr, 2 hi. wegen auffer Kurs 
gefezten Münzen . . 12fl.52 fr. öl. 
Durch das Pönigliche Generalfommiffas 
riat des Salzachkreiſes die bei Verdufferung 
einiger unbrauchbarer Leinwand. erlößten 
3fl.55 fr. 4 hl. 
Durch das Fönigliche Landgericht Landau 
vom Bräumeifter Wolfgang Wagner von 
Arnsdorf über Abzug 9 fr. Botengeld 
9 fl. 5ı kr. 
Durch das Lönigliche Generalfommiffas 
riat des Rezatkreifes die bei den am 18. Ok⸗ 
tober v. J. als dem Jahrs Erinnerungstage 
ber bei Leipzig vorgefallenen Schlacht von 
dem Publitum veranlaßten Feierlichkeiten 
im Landgerichte Herrieden gefammelten 7 fl, 
43 fr. über Abzug des Abgangs per 17 fr. 
4 bie mit . 7 fl. 25 kr. 4hl. 


125 


Durch das Pöniglihe Generalkommiſſa⸗ 
riat des llerkreifes von einem ungenannten 
Landrichter, welcher feine Bezugsgebühren 
vom Staats Lotterieanlehen zur Hälfte für 
die verwundeten Krieger, zur andern Hälfte 
für die Kinder der auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen Krieger beſtimmt hat, einsweilen 

15 fl. — fi 


Durch das koͤnigliche Generalkommiſſa⸗ 
tiat des Salzachkreiſes vom Frauenverein 
zu Salzburg 4113 Ellen verfchiedene neue 
Leinwandſorten nebft 235 Pfund Charpie, 


Bon dem Pöniglichen Nazional Feldbatails 
fon Lindau zur Unterſtuͤzung für Die im vers 
floffenen Feldzuge verwundeten und verfrüps 
pelten Krieger, dann für bie in felben gewors 
denen Wittwen und WBaifen die beträchtliche 
Summe von . . . +. 550 fl. — k. 
wovon jedem diefer drei Theilhaber 183 fl. 
20 fr, treffen. 


Bon dem ehemaligen Hallbeamten Wag: 
ner zu Meran ı fl. 30 Er, 


Durch das fönigliche Bataillons Komman⸗ 
do ber freiwilligen Jaͤger des Mainfreifes 
won beffen Mufifforps, ‚welches zur Feier 
des Jahrtags der Schlacht bei Leipzig requis 
rirt wurde, und desfalls eine Gratififazion 
erhielt, der ganze Betrag derfelben auf dem 
gefaßten edlen Entſchluß des Kapellmeifters 
©; und der unter ihm ftehenden Hautboiften 
und Horniften mt . . 22 fl. — fr 


Durch das Fönigliche General Kommifs 


+ + * 
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ſariat des Illerkreiſes die bei Abhaltung eis 
nes befondern- Seelengottesdienftes für alle 
Söhne der Pfarrgemeinde zu Legau, wel: 
he in dem lezten und glücklich geendeten 
Kriege für König und Vaterland gefallen 
find, von bderfelben Gemeinde geopferten 

12 fl. — kr. 


Durch das Fönigliche Landgericht Markt 
Erlbach die bei Gelegenheit des Leipziger 
Siegesfeftes und nachher durch Aufforde⸗ 
tung deffelben eingegangenen 79 fl. 24% fr. 
über Abzug des Abgangs von 2 fl. 50 fr. wer 
gen der auffer Kurs. gefejten ſechs Kreuzer 
und Groſch⸗en Gräfe mit noch zu Meft 
verbleibendenden „ + 76 fl. 34 kr. 6 hi. 


Durch das Föniglihe General Koms 
miffariat des Saljachfreifes die beieinem in 
St. Zeno Landgerichts Reichenhall abgehals 
tenen Gedächtnißamte für die im Felde ger 
bliebenen Krieger eingegangenen, vom dor: 
tigen Pfarrer Finfterwalder eingefendeten 
Dpfergelder über Abzug des Abgangs von 
12 fr, mit verbleibenden 11 fl. 53 fr. und 
bie vom Pfarrvifar Leonhard im Hinterthaf 
Landgerichts Saalfelden gefammelten 5 fl. 
12 fr. zufammen mit „ . . ı7fls5f. 


Bon dem Priefter Johann Georg Schoß: 
ner zu Dürchaufen im Landgerichte Waffer: 
burg ein Lotterie Anlehens Loos zu 10 fl. 


Durch das Fönigliche General Kommifs 


fariat des Saljachfreifes die vom Pöniglichen 
Landgerichte Voͤklabruk für die in der Schlacht 
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ben Hanau Verwundeten gefammelten und 
Aber Abzug des Abgangs von 2 fl. 12 fr. we⸗ 
gen den zw viel angerechneten J Kronen und 
eines 12 fr. Stüdes bei den Vierundzwan⸗ 
zigern erhaltenen „ . . 111 fl. 53 kr. 


Durch das koͤnigliche General Kommif 
fariat des Sfllerfreifes vom Kameral Prakti⸗ 
kanten Mar Mayer von Augsburg, und eis 
nem Ungenannten +» + 3fl. — Er 


Dom Pöniglihen r. leichten Infanterie 
Bataillon für die in dem Feldzug 1872 md 
1844 verwundeten Krieger die beträchtliche 
Summe von + +. +. 1500 fl.— fr. 

Vom Päriglichen «+ leichten Ynfancerte 
Bataillon Merz für die in den Feldzügen 
1812 bis 1814 verwunder und Früppelhaft 
gewordenen Krieger, dann für die Wittwen 
und Waifen der Gebliebenen 531 fl. 57 Er, 
wovon jeben der drei Theilhaber 177 fl, 19 
fr, treffen, 


Vom Föniglihen Nazional Feld Bar 
taillon Sahburg « + + 470 fl. 50 fr, 
München den 13. Jaͤnner 1815. 
Königliher Kriegs Defonomie 
Rath, 


von Kraus, 
Rainpredter, 








Adelftands Erhebungen, 


1) Seine königliche Majeftät haben geruht 
den wirflichen geheimen Rathe und Löwen 
Drdens Ritter Franz Joſeph Kirſchbaum, 
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ehemaligen KHofmeifter Seiner Föniglichen 
Hoheit des Kronpringen, als ein Zeichen 
foredauernder hoͤchſter Gnade und Auszeich 
nung unterm 2. September 1824 ein foͤrm⸗ 
liches Adelsdiplom, 


2) dem koͤniglichen Salzhandlungsfommift 
für und Ritter der Pöniglich baierifchen Krone 
Johann Heimih Sulzer von Wars zu 
Winterthur, der wegen feiner bereits 
unter der frühern Regierung bezeigten An: 
hänglichfeit und geleifteten Dienfte mit einer 
goldenen Ehrenmünze, von Seiner Föniglis 
hen Majeftät aber mit dem Mitterfreug 
begnadiger worden, Die Freiherrn Würde 
des Königreichs Baiern unterm 30. Dezem⸗ 
ber 1814 und eben fo 


3) dem Großhändler und Inhaber mehrer 
ver Fabrifen Karl Ludwig Lotzbeck, deſſen 
Geſchlecht aus Baiern abftammt, und fchon 
feit 1559 vom Kaifer Rudolph dem Erften 
mit einem Weiſſenburger Gefchlehts und 
Wappenbriefe begnadiget worden, wegen der 
im Königreihe begründeten umfaffenden 
Handlungs Unternehmungen, und zum Be 
hufe der ihm dadurch freiftehenden adelichen 
Güter Ermwerbungen das Freiheren Diplom 
unterm 3. Jänner I, J. zu ertheilen geruht. 





Auszug aus der Adels Matrikel 
bes Königreihs Baiern, 


Der Mels Matrikel des Königreichs 
find ferners einverleibt worden; 
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unterm 13. Sinner 1815. Der 
Fönigliche Kämerer und Oberfi, Marimilian 
Graf von Seyſſel D’air in Augs— 
burg ſammt feinen Abfömmlingen beiderlei 
Gefchlechtes beider Grafen Klaffe Lit. 
S, Fol. 28. Act. No. 4361; 

unterm 7. Dezember 1814. Der 
fönigliche Oberſt undFeftungs Korimandant in 
Würzburg, Marimilian Freiherr vonSarny 
fammt feinen beiden Schweftern und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderfei Gefchlechtes bei der Freir 
berrnflaffe Lit. S. Fol. 1713, Act. No, 
4315; 

unterm 18. Februar ıgr3. Der 
koͤnigliche Landgerichts Affeffor zu Amberg- 
Ludwig Franz Freiherrvon Gobel auf Hof 
giebing, ſammt feinen Tanten und Abfömms 
fingen beiderlei Geſchlechts bei der Frei 


herenflaffe Lit. G. Fol: 1629; Act.- 


No. 1964; 

unterm 15, Juli 1813. Der fürft 
ih Primatifche Legations Rach in Regens— 
burg, Franz Ludwig Freiherr von Hertwich 
auf Bodenftein ſamt feinen Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Freiherrn 
£laffe Lit.-H. Fol. 1114. Act. No. 3098; 

unterm 1. Februar 1815. Der 
Großhändler und Befizer mehrerer Fabrif 
Anftalten, Karl Ludwig Freiherr von Loßs 
beck in Laar famt feinen Abfömmlingen beis 
derlei Gefchlechts beider Freiherrnflaffe 
Lit. L. Fol. 1715. Act. No. 43145 

unterm 6, Februar 1815. Der 
dermalige Zögling im Pöniglichen Erziehungs 
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Inſtitute zu München, Joſeph Anton Edler 
md Ritter von Senfried famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechtes beider Rit⸗ 
terflaffe Lit.S. Fol. 905 Act. No. 4207.; 

unterm 19. Juli 1814. Der för ' 
mglihe Bataillons Chef und Inhaber der 
Patrimonialgerichte Regenpeilftein, Wiſing 
und Fronau Franz Felir Valois Marimi: 
lian von Schott zu Negenpeilftein famt ſei⸗ 
nen Abfömmlingen beiderlei Gefchlechtes bei 
ber Abelsflaffe Lit. S. Fol. 718. Act. 
No. 4127«- 

unterm 23. Öftober 1813. Der 
auiefjirende koͤnigliche Hofrath Ferdinand von 
Harſcher in Münden fan feinen und der 
verftorbenen Brüder Abfömmlingen beiderlei 
Gefchlehts bei der Adelsflaffe Lit. H.: 
Fol. 2063. Act.. No. 3541.; 

unterm 23, Auguft 1813. Der 
Burggutsinhaber zu Hirfchau und dermalige: 
Kanzelift bei der Kreisadminiftrazion in Re⸗ 
gensburg Franz Alois Eruft von Die famt 
feinen Vettern und allfeitigen Abfömmlingen. 
beiderlei Gefchlehts bei der Adelsklaſſe 
Lit, D. Fol. 1539. Act. No. 3302. 5 

unterm 2. September. 1813. Jo— 
Hann Burkhard Bolfamer von Kirchenfit: 
tenbach, Forft und Jagdjunfer zu Regensburg: 
famt feines Vaters und eigenen Geſchwiſter⸗ 
ten allfeitigen Abfömmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts bei der Adelsflaffe Lit. V. Fol. 
1066. Act. No. 1638. 5 

unterm g. Oktober rgı3, Die 
zwei Schweftern Sufanna und Katharina vom 

(9) 


r3I- 


Grafenftein, kumulative VBefizerinen des 
Hammerguts Alteneuhaus bei der Adels: 
flaffeLit. G. Fol. 1893. Act. No. 3480. ; 

unterm 13. September 1813. Der 
koͤnigliche Unterauffchläger. zu Regensburg 
Anſelm Franz Stofar von Neufarn in Mes 
gensburg famt feinen Abfömmlingen beider: 
fei Gefchlechts bei der Adelsklaſſe Lit. S. 
Fol. 605. Act. No. 2846.; 

unterm 9, Auguft 1813. Der ches 
malige fürftfich brirenfche Hofrathsfefretär 
Peter Johann Nepomudf von Rempter in 
Briren ſamt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefchlechts bei der Adelsflaffe Lit. K. 
Fol. 1489. Act. No. 3278.; 

unterm 19, Mai 1812. Zacharias 
Joſeph von Furtenbach in Feldfich famt 
feinen Gefchwifterten und Abfömmlingen beis 
derlei Gefchlehts bei der Adelsflaffe 
Lit. F. Fol. 120, Act. No. 1078. ; 

unterm 15. Juli 18313, Der quies: 
girende Steuereinnehmer der ehemaligen Lands 
fhaft in Tirol Johann Auguftin Frenfaß 
von und zu Plamwen in Larfch famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
AdelsElaffe Lit. P. Fol. 1301, Act. No, 
3192.;5 

unterm 6. Februar 1815. De 
Pönigliche geheime Rath Franz Joſeph von 
Kirfhbaum in München famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 
Adelsflaffe Lit. K. Fol. 37. Act. No, 
3467. 
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Zivil Verdienſtmedaillen Ver— 
leihungen. 


Seine koͤnigliche Majeftit haben das Bes 
nehmen des Kirchenraths Breidenftein 





zu Homburg, welcher unermüdet und uneis 


gennüzig bemüht war, den Pöniglichen Un— 
terthanen des Fürftenehums Afchaffenburg 
eine Unterftüzung von dem befannten Huͤlfs 
Komitee in England zu bewirken, jo edel 
und verdienftlich gefunden, daß Allerhöchfts 
diefelben befchloffen haben, demſelben die 
goldene Zivil DVerdienftmedaille mit Ber 
zeigung des allerhöchften Wohlwollens am 
5+ Februar l. J. allergnädigft zu verleihen. 


Zur Belohnung der von dem Stadtger 
riches Arzte Doftor Trey er in Augsburg 
vom Jahre 1809 an bis zu feiner am 27. 
Februar v. J. erfolgten definitiven Anjtel- 
lung unentgeltlich und ſelbſt mit Aufopfe 
rungen in den Feldſpitaͤlern gefeifteten Ph»: 
fifats Berrichtungen, verliehen Seine koͤnig⸗— 
liche Majeftät demfelben unterm 6. Februar 
1. I. die geldene Zivil Verdienftmedaille. 








Dienftes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach— 
folgende Beſtimmungen zu treffen: 

am 13. Dezember 1811 den quieszivens 
den Finanz Direfjions Kanzelliften Anton 
Schwinghammer zum Offizianten, ber 
Kreisfaffe im DOberdonaufreife ; 
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Im Monate November 1814. 
am 24. den bisherigen Feldpoft Direktor 
Chriftoph far zum wirklichen Poftmei: 
fter in Amberg zu befördern, 
Im Monate Jaͤnner 1815. 
am 2. den Mevifor Fran Baumann als 


zweiten Oberrevifor bei der General Poft 
Direktion vorruͤcken zu laſſen; 


am 5. bie beiden bisherigen proviforifchen 
Keviforen fahrender Poften Mar Daniel 
Taufch- und Karl Johann Freiheren von 
Criftani bei der General Poſtdirektion 
definitiv zu beftätigen ; 

am 24. nad dem Gefuche ber Stadtges 
richts Aſſeſſoren Friedrich Brater zu Min: 
chen, und Karl Wilhelm Hohenftein 
zu Nürnberg den wechjelfeitigen Taufch ih: 
rer Dienftesftellen zu genehmigen; 

auf die bei dem Stadtgerichte zu Salz 
burg erledigte Affeffors Stelle den dermalis 
gen Megiftrator des Appellazionsgerichts 
für den Salzachkreis, vormals Kriminal 
Gerichts Aktuar, und Affeffor der ehemali: 
gen Juſtiz Kommiffion in gedachten Salze 
burg Thomas Reiſchl; 

auf die dadurch erledigt werdende Megis 
firators Stelle bei ebengedachtem Appel: 
fazionsgerichte, ben bisherigen Stadtgerichts 
Prorotolliften zu Saljburg, Thomas Wels 
hofer, zu befördern, fofort 

an beffen Stelle, den quieszirten chemas 
figen Regierungs Tarator zu Salzburg, Wen⸗ 
zel Hübel, als Protofolliften zu ernennen; 


———— 
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die bei dem koͤniglichen Stabtgerichte in 
Regensburg erledigte Protofolliften Stelle, 
dem dort praftizirenden Rechts Kandidaten 
Freyherrn Franz Ludwig von Hertwich 
zu verleihen; — ben bei dem Handelszes 
richte zu Nürnberg bisher proviforifch ange: 
ftelften Protofolliften Johann Baptiſt Sch i⸗ 
dermaier in folher Eigenfhaft definitiv 
zu erflären; 

den bisherigen Stadtgerichts Schreiber in 
Regensburg Joſeph Englbert Ehrenjper 
ger auf die erledigte Kanzelliften Stelle bei 
dem Appellationsgerichte für den Regen: 
kreis; — 

danu den dermaligen Stabtgerichts Schreis 
ber in Salzburg Gottfried Richter zum 
Stadtgerihts Schreiber in gedachten Res 
gensburg zu befördern, 

Im Monate Februar :”' 

am 2. die erledigte Schreibersftelle bei dem 
Stadtgerichte zu Bamberg dem dortigen Dis 
urniften Karl Wilhelm Nuͤtzel zu ver 
leihen, 





Großjaͤhrigkeits Erflärungen. 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten am 
22. und 27. Sänner diefes Jahres die Uns 
terthansföhne Johann Aul bach von Dör: 
mosbah, Johann Simon von Strajbad, 
und Johann Stigerwald von Motten: 
berg, Landgerichts Kaltenberg; unterm 29. 
die Bauersföhne Michael Kilhenftein, 
zu Oberweftern, Peter Menzinger von 
Damm, und Nifolaus Völker von Steis 

(9*) 
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ger, am 1. Februar den Unterthansfohn 
Johann Wombaher von Gunzenbach, 
Landgerichts Kaltenberg, am 8. die Unter 
thansföhne Johann Fleck er ſte in von Stei⸗ 


— —— — 


136 


und Peter Amreim von Krombach, des 
koͤniglich baieriſchen Graͤflich Schoͤnboriſchen 
Herrſchaftsgerichts Krombach für großjaͤh— 
rig zu erklaͤren. 


ger ſaͤmtliche im Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg, 





' 


Summarifches Verzeichniß 


derjenigen Individuen, welche von der zur Landesficyerheit im Königreiche Balern aufgeftellten Pollzel⸗ 
Kordons⸗Mannſchaft angehalten, dann über die Landesgrenzen in ihre Heimath, oder an die ein⸗ 
fhlägigen Gerichte und Aemter geliefert wurben, 


Im Monate September 1814 
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) Bei der auf ©. 31 —32 des Regierungsblatts I. I. abgedrudten ähnlihen Tabelle muß es heißen: 
Im Monate Auguft 1814. 





Berideigung 


, Im III, Stuͤcke des dießjährigen Negierungsblatts Seite 44. Zeile 6 von unten auf muß 
*s heißen; — — zum proviforifchen Nentbeamten in Roggenburg. 
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Königlich » Baierifches 
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Regierungsblatt. 





VIII. Stuͤc. Muͤnchen, Mittwoch den 22. Februar 1315. 





Bekanntmachungen. 


( Aufruf an ſaͤmtliche RitterLehen Vaſallen des 
ſaͤkulariſirten Hochſtifts Augsburg zur Rekog⸗ 
noszirung des Hauptfalles betreffend.) 

Wir Marimilıan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


N mehrere RitterLehen Vaſallen des fäfu: 
larifirten Hochftifts Augsburg ihre als Kanzs 
leikehen fortbeftehenden, oder zur Zeit nicht 
alfodifizirten Ritterlehen für. den durch das 
Ableben des hochfeligen Heren Kurfürften 
von Trier fih ergebenen Hauptfall bisher 
bei Unſeren oberften Lehenhofe in München 
weder gemuthet, noch das Erfoderliche nach 
Maaßgabe eines frühern im Regierungsblatte 
vom Jahre 1811. Stüf XXXIV. Seite 667. 
befannt gemachten Aufrufes beobachtet has 
ben; fo werden bdiefelben hiemit aufgefodert, 
innerhalb fehs Monaten ihren beffallfigen 
vafallifchen Obliegenheiten bei Vermeidung 
des in dem erwähnten Aufrufe vom Jahre 
1811, feftgefezten Nechtsnachtheiles ohnfehls 
bar Genüge zu leiften, 
Wien den ı2, Februar 1815, 
mar Tofepb. 
Vdt. Graf von Montgelas, 
Auf Eoniglichen allerhoͤchſten Befehl 


der General: &efreräe 
von Baumäüller. 


( Die Zuziehung der Advofaten in reinen Polizeis 
facyen betreffend. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Ohngeachtet fchon der baieriſche Judiziar⸗ 
Koder im Kapitel III. F. 3. beſtimmt, daß 
in reinen Polizeifachen bloß ein fummarifches 
Verfahren eintreten, und fein Schriftens 
Wechſel geftattet werden folle; fo wird doch 
mißfällig wahrgenommen, daß mehrere Uns 
terbehörden,, befonders bei Gefuchen um 
GemwerbsKonzeffionen, diefe Vorſchrift ganz 
vernachläßigen, und zur unnöthigen Weit⸗ 
läufigfeit der Sache, fo wie zur nachtheili⸗ 
gen Koften Vermehrung für die Parteien, 
fhriftlihe durch Advokaten verfaßte Wors 
ftellungen und Eingaben zulaffen, 

Wir verordnen deshalb : 


1, in allen reinen Polizeifachen, mit Ausnah⸗ 
me der adminiftrativs fontentiofenRechtss 
Gegenftände, ift in erfter Inſtanz 
jede Partei von der LofalVolizeißtelle, 
oder dem: Pandgerichte lediglich mit ih: 
rem Anbringen ſelbſt zum Protofoll 
ju vernehmen, und es find dabei wer 
der die Zuziehung von Advokaten, noch 
ſchriftliche Eingaben und Ausführuns 
gen des Öegenjtandes zu geſtatten. 

(g*). 


— — — 
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Nur fiegelmäjfige Perſonen, oder folche, 
welche ihnen gleich zu achten find, fols 
Ten berechtiger feyn, ihre Angelegenheis 
ten der PolizeisBehörde in fchriftlichen 
Vorftellungen vorzutragen, 


2. Bei Gewerbs.KonzeffionsGefuchen follen 
insbefondere die Bewerber ihr Berlans 
gen mit den nöthigen fchriftlichen Zeugs 
niffen unterſtuͤzt, fogfeich perfönlich der 
Unterbehörde zum Protofoll anzeigen, 
und die Intereſſenten follen von berfels 
ben in gleicher Are ( mit Ausnahme der 
Siegelmaͤſſigen) perfönlih zum Pros 
tofoll vernommen; fchriftliche Vorftels 


Tungen aber dabei in erfter Inſtanz nicht 


geſtattet werden. 


Bei Zuͤnften find nur die Zunft Vorſteher 
noͤthigenfalls nach vorheriger Ruͤckſprache 
derſelben mit den Zunftgliedern, und bei 
ſonſtigen mehreren Betheiligten, weun ſie 
ein Konſortium bilden, bloß deren Ber 
vollmaͤchtigte zum Protokoll zu vers 
nehmen. 


3. Gefuche,welche bei der, der Lokal / ode Dis 
friftsPolizeißtelle vorgefezten Oberbes 
hörde, oder bei der allerhöchften Stelle 
anzubringen find, müffen jedoch, mie 
bisher durch foͤrmliche, bei unfiegelmäfs 
figen Perfonen duch rezipirte Advoka⸗ 
ten verfaßte Borftellungen vorgetragen 
werben, 


Die fämtlihen GeneralKreiss und Ro; 
PalKommiffariate haben üser bie Beobach⸗ 
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tung vorſtehender Verordnung gehörig: zw 
wachen, und die dawider handelnden Beam⸗ 
ten und Advofaten mit DrdnungsStrafen 
jurecht zu weiſen. 

Münden den 16. Februar 1815, 


Yus 
Seiner Majeftät des Kdnigs SpezialBollmacht, 
Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 


ber General: Sefretär 
F. von Kobell. 


ng 
( Die KriminalGeſchaͤfte der Etadtgerichte im 
IV. Quartal, als auch im ganzen Jahre 1814.) 





Minifterium der Juſtij. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


In folgenden Tabellen wird die Genes 
vallleberfiht der von fämtlichen Stadtges 
richten im IV. Quartal 1814, geleifteten 
KriminalArbeiten, und eine fummarifchs 
Ueberfiht aller bei den genannten Behoͤr⸗ 
den im Jahre 1814. geführten Kriminal⸗ 
Unterfuchungen zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Muͤnchen den 15. Febr. 1815. 

Graf Reigersberg. 


Durch den Miniſter 
ber General: Sekretaͤr 
von Nemmer. 





ar d4R 
'Summarifhe Weberfidte 


aller von fämmtlichen koniglichen Stadtgerichten im Jahre 1814. verhandelten 
Kriminallinterfuhungen. 


Bon den unerledigten beruhen Bon ben 
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General; 

| ber 

ſamtlichen koͤniglichen Stadtgerichten im IV. 
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( Zeugengelver bei Briefereien betreffend. ) 
Minifterium der Finanzen 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. . 


Um die hie und da bisher vermißte Gleich: 
förmigfeit in Anwendung des Regulativs 
über die Zeugengelder bei Briefereien zu ers 
reichen, finden fih Seine Löniglihe Majes 
ftät veranlaßt, fämtliche LUntergerichte auf 
G. 98. der prowiforifchen Tarordnung vom 
8. Dftober 1810, wiederholt hinzuweiſen, 
und zur Erhebung aller möglichen Zweifel 
und Anftände jenen $. noch dahin zu erläus 
tern, daß außer der hierin beftimmten Ents 
ſchaͤdigung für Zehrung und Verſaͤumniß 
der Zeugen bei Briefereien, wenn deren Ads 
hibirung nothwendig ift, gar Feine andere 
wie immer Namen habende Tare oder Zeugens 
geld erhoben werden dürfe, daß ſelbſt jene 
Entfhädigung (mie die Tarorduung ohnehin 
fhon ausdrüdt ) nur in dem Falle, wenn die 
Zeugen folche begehren, der Partei aufzubürs 
den fey, dann daß es übrigens den Parteien 
unbenommen bleibe, ihre Zeugen, wenn fie 
folcher bedürfen , felbft mitzubringen , und über 
die Enefchädigung fih mit ihnen abzufinden, 

München den 27. Jänner 1815. 

Graf von Montgelas, 


Durch den Mintfter 
der General: Sefretär 
G. von Geiger. 


—— — — —— — — 
Herrſchafts- und Ortsgerichte. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten 
nach dem Antrage der einſchlaͤgigen Generals 
Kreisfommiffariate die Bildung folgender 
Ortogerichte. 
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Km Mainfreife: 

( Drtögeriht Dießfurtd. ) 

Joſeph Ignaz von Heldmann bilder 
zu Dießfurth, im Landgerichte Kemnath, 
ein mannlehenbares Ortsgericht von 70 ſtaͤndi⸗ 
gen Familien, welches die Orte Dieß furth, 
Pechhofen und Troſchelhammer 
begreift. 


Sm Rezatfreife 
( Drtögeriht Eihenbad. ) 

Die von Ehnerifche Familie, unter der 
dermaligen Vertretung der Johann Sebas 
ftian Wilhelm Ebner von Efchenbach bik 
det ein Ortsgericht zu Efhenbah im 
Bandgerichte Hersbruck, melches in einem 
Steuerdiftrifte die Orte Eſchenbach, Af— 
falten, Fiſchbrunn und Hubmannss 
berg mit 86 behausten Familien begreift, 


Im Regenfreife: 
( Drtögeriht Holzheim. ) 

Die koͤnigliche Bafallin Maria Karolina 
Sreiftan von Guttenberg, gebornen 
von Reifach bilder bei dem Lehen Holzheim 
ein Ichenbares Ortsgericht, welches den Ort 
Holzheim mit den Hirfhhof und darin 
62 ftändige Gerichtsfaßen im Landgerichte 
Burglengenfeld begreift, 


( Ortögeriht Pullenrieth. ) 

Das gefchloffene Parrimonialgeriht Puls 
lenrieth, welches Anton von Shmauß 
im Landgerichte Neunburg vor dem Walde 
befizt, wird im ein Ortsgericht umgewandelt, 
Dasselbe begreift die Orte Pullenrierh und 
Plechhamer, dann die Einzelnhöfe IB ei ss 
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bach, Neu⸗ und Hannamähle mit 53 
ftändigen Familien. 


[= 2 nn 


PfarreienErledigungen. 


Im Mainkreife. 
1) Die Pfarrei Pilgramsreuth. 

Durch den Tod des Pfarrers Goͤring zu 
Pilgramsreuth im Dekanate Hof iſt dieſe 
Pfarrei erledigt worden. Ihre Einkuͤnfte be⸗ 
tragen nach der Ertragsangabe von 1811. 
zuſammen 771 fl. 12 fr. 2 pf., die Laſten 
darauf 187 fl. 25 fr. 2 pf. 

Im DberDonaufreife 
2. Die Pfarrei Altenmüänfter. 

Durch Verſezung des disherigen Pfars 
rers auf die Pfarrei Ichenhauſen ift die 
Pfarrei Altenmünfter erlediget worden. 

Diefelde liege im Landgerichte Zusmarss 
Haufen, in der, Didzes Augsburg, und 
ſchließt nebſt dem Pfarrdorfe, noch fünf 
nahe gelegene Ortfchaften in ſich. Die 
Seelenzahl beträgt 1309. 

Wegen der Filiale ift ein Hilfspriefter 
nothwendig. Die Pfarrei enthält 2 Schus 
len. Die Pfarrwohnung wird vom Staats: 
Aerar unterhalten. 

Die Erträgniffe berechnen fih auf6rı fl. 
a1 fr. Die oudentlichen Laften betragen 2 fl. 
30 fr, 





Adelſtands Erhohung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben den Kos 
hann Nepomuf Ritter von Ueblagger, 
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Landrichter zu Obernberg, zur Anerkenntniß 
feinee Verdienfte, und zum Beweiſe Allers 
hoͤchſtihrer Gnade, ſammt allen feinen ehe⸗ 
lichen Nahfonmen in den Freiherenftand 
des Königsreihs erhoben, und ihm daher 
bas hierüber ausgefertigte, zu Wien am 19, 
Yänner 1815 Allerhöchft eigenhändig unters 
zeichnete Feeiheren Diplom zuftellen laſſen. 


Dienſtes Nachrichten. 


Am 1. Mär; 1814 haben Sich Seine 
Majeftät bewogen gefunden, ben Leibwund⸗ 
arzt Seiner Pöniglichen Hoheit des Krons 
prinzen Jakob Diftelbrunner wegen feis 
wer befondern Verdienfte, und ohne Konſe⸗ 
quenz für Andere, den Titel eines Medizis 
nal Raths zu verleihen, 


In dem V. St. l. J. S. 95. iftdie Befezung 
der Kanjelliſtenſtellen bei dem Generalkom⸗ 
miſſariate in Baireuth alſo zu berichtigen: 

am 29. in die bei dem GeneralKommifs 
fariate bes. Mainkreifes durch Todfall erles 
digte erfte Kanzelliftenftelle den bisherigen 
zweiten Kanzelliften Sriedrih Zijner, .in 
die’zweite Stelle den bisherigen dritten, Karl 
Friedrich Jobke, im die dritte ben bisheris 
gen vierten, Karl Seliger, und in die 
vierte ben bisherigen fupernumerären Kans 
zelliſten Friedrich Modrach vorruͤcken zu 
zu laſſen. 


Fr 


Berichtigung. 


Bei der rege | 
Katt Kaifer Rudoph Kalfer 


der Adelftandeerbebung des Karl Ludwig Logbed foll es in der vierten Zeile 
erdinand L heifen, 





Summarifdes Verzeichniß 
über die 


zur Wufrechtbaltung der innern Landesficherheit ven der kbniglichen Gendarmerie geleifteten Dienſte. 
Im Monate Oktober, November und Dezember 1814. 
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Königlich» Baierifhes 
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Negierungsblatt 





IX. Stüd. Münden, Mittwoch den 1. März 1815. 





- Befanntmahungenm. 





(Den endlicdyen Beitrag zu den Bedilrfniffen der 
Beantverfcherungtüinfalt für das Jahr 
1853 betreffend.) 


Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 


Nech Anſicht der vorgelegten Berechnun⸗ 
gen uͤber die Beduͤrfniſſe der allgemeinen 
Brandverſicherungs Anſtalt fuͤr das Jahr 
1843, laut welcher noch ein Abgang von 
30,000 fl. zu erfezen ift; dann nad) Anficht 
der Ausweifungen über die bis jezt herges 
ftellten Ausgaben des Jahres 1853, welche 
fih auf 367,000 fl. erſtrecken, undin Rüds 
fiht auf die gerechten Anfprüche vieler ver: 
ungfücten Unterthanen, welche fobald als 


möglich gedeckt werden müffen, wird bes 


fchloffen, und verordnet: 


1) Binnen vierzehn Tagen fol für das, 


Yahr 1843 ein Beitrag von 10 fr. auf jes 
des Hundert der eingefchäzten Kapitalien 
erhoben, hieran aber der in Folge der Be: 
fanntmachung vom 22. Juli v. J. gefeiftete 
vorläufige Beitrag von 3 fr, abgerechnet, 


* 

fonah nur noch eine Quote von 7 fr, vom 
Hundert erholt werden; einfchlüßlich derjes 
nigen 2 fr. ExtraBeitrag, welche zur Her 
fiellung des zweiten Drittheils eines ftän: 
digen Vorfhußgondes, nah Maßgabe 
der Brandverſicherungs Ordnung, erfoderlich 
find. 

2) Aus den erhobenen Geldern follen die 
noch rückftändigen Ausgaben des Jahres 
1873 beftritten, und insbefondere den Gtif: 
tungen das zweite Drittheil des Anlehens, 
ſamt Intereſſe zurüc bezahlt, hiernächft aber- 
aus den AftivReften die dringendften Be; 
bürfniffe des Jahres 1843 befriedigt, und, 
wie alles diefes gefhehen, von den General: 
Kreis: und LofalKommiffariaten innerhalb 
längftens fehs Wochen, in vorſchriftmaͤßl⸗ 
ger Art angezeigt werden, 

Münden den 23. Februar 1815. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
ber Generalßehretär 
F. von Kobell 





Herefhafts: und Ortsgerichte, 


Eeine fönigliche . Majeſtaͤt genehmigten 
wach dem Antrage der einfchlägigen General; 
( ı0*) . 
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Kreisfommiffariate bie Bildung folgender 
Drtsgerichte, 
Im Rezatkreife. 
(Nachtrag zu dem Herrichaftögerihte Burgs 
haßlach.) 
(S. 249 des Jahres 1814.) 

Die Serams Muͤhle wird dem graͤf— 
lich Caſtell ſchen Herrſchaftsgerichte Burg⸗ 
haßlach und mit demſelben dem Rezat— 
kreiſe einverleibt. 


München den 27. Jaͤnner 1815. 


Im Illerkrelſe. 
(Drtögeriht Trunkelsberg.) 

Das geſchloſſene Patrimonialgericht 
Trunkels berg des Johann von Heuß, 
wird in ein Ortsgericht umgewandelt. Das; 
felbe begreift den Ort und GteuerDiftrift 
Trunfelsberg mit 121 Familien im 
Landgerichte Ottobeuren. 

München den 3. Jänner 1815, ' 


(Drtögeriht DOfterberg.) 

Das gefchloffene Patrimonialgericht 
bes Freiheren von Dfterberg zu Oftew 
berg, wird in ein Ortsgericht verwandelt, 
Dasfelbe begreift die Orte Ofterberg 
und Weiler mit 156 behausten Gerichts: 
faffen im Landgerichte Illertiſſen. 

München den 3. Jänner 1815, 


(Drtögeriht Obenbhaufen.) 

Das gefchloffene Patrimonialgericht 
des Föniglihen Bafallen, des. General Ma⸗ 
jors Freiheren von Werger zu Oben: 
haufen, Landgerihts Roggenburg, wird 
in ein Ottsgericht verwandelt, Dasfelbe 


— 


156 | 


begreift den Ort und die Gemeinde DObenz 
haufen, mit 71 fländigen Familien, 
Münden deu 18. Jänner 1815. 


Sm Iſarkreiſe. 
(Drtögeriht Holzhaufen.) 

Der Pönigliche geheime Rath und Ge 
fandte bei den herzoglih Naffauifchen Hoͤ— 
fen, Franz Xaver von Zwackh, bilder bei 
feinem bisherigen Siggerihte zu Holzer 


haufen, im GteuerDiftrifte Obernews 


King, ein Ortsgericht, welches 87 B. 
Familien begreift. 

Beſagtes Ortsgericht enthält die Orte: 
Harlahen, Holzhaufen, Laufe 
bah, Diber: und Nieder neuhing, 
mit den Einzelnhöfen Methmuͤhl, Moos 


häufel und Stögen, im Landgerichte 
Ebersberg. 


Muͤnchen den 2. Februar 1815. 





(Ortsgericht Mehring.) 

Der koͤnigliche Kreisrath, Franz de 
Paula von Aichberger, bildet ein Orts: 
gericht im Steuer Diſtrikſte Mehring. 
Dasselbe begreift in den Orten Mehring, 
Mehringerzell und Reifersbrun 
245 Ständige Familien im Landgerichte 
Friedberg. 

Muͤnchen den 1. Februar 1815. 





(Konkurs der Pfarramts Kandidaten im Ober⸗ 
Donaukreiſe.) 
Der durch die allerhoͤchſte Verordnung 
von 1806 vorgeſchriebene Konkurs der fa: 
tholiſchen PfarramtsKandidaten wird für, 
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den Ober Donaukreis im gegenwärtigen Jahre 
am 29. Mai abgehalten ; fämtlihe Konkurs; 
Kandidaten haben fich daher in Zeiten mit 
ihren Vorftellungen um Admiffion zum Konz 
furfe, welche mit den in der angeführten 
Verordnung vorgefhriebenen verfchloffenen 
Zeugniffen befegt feyn müffen, an das Gene: 
ralKommiffariat zu: wenden , und den Bes 
fhluß über ihre“ Admiſſion zu erwarten ; 
übrigens wird noch bemerkt, daß nur folche 
Priefter admittirt werben fönnen, welche acht 
Jahre in der Seelſorge zurückgelegt haben, 
Eichftädt den 22, Februar 1815. 





(Die diefjährige Prüfung der Studien Lehramts⸗ 

Kandidaten in Mincyen betreffend.) 

Die alljährliche Prüfung der Studien: 
LehramtsKandidaten. in Münden wird 
diefes Jahr den 4. April und die wächft: 
folgenden Tage gehalten werden; welches 
hierdurch Öffentlich. befannt gemacht wird, 
damit diejenigen Kandidaten, die fich zu dies 
fer Prüfung zw ſtellen gedenken, fich recht 
zeitig und mit den vorfchriftmäßigen Bele⸗ 
gen dazu anmelden koͤnnen. 

München den 24. Februar 1815, 
ER SEES 
PfarreienErledigungen, 





Im Mainfreife: 
3) Die Pfarrei Großconreuth. 


Durch) die Verſezung des Pfarrers. Pröst 


nach Auffichen®), ift die Pfarrei Gro ß⸗ 


conreuth, im Landgerichte Tirſchenreuth, 
u.) (Steh unten ©, 164.) 


— —— 


158 


in der Regensburger Diözefe erledigt wor⸗ 
den. Dieſe Pfarrei zähle 785 Seelen in 
einem Umkreiſe von jwei und einer halben 
Stunde, Der Si; der Pfarrei ift zu 
Großconreuth, die Pfarrwohnung in 
dem beften Zuftande; mit der Pfarrei ift 
fein Filial verbunden, fie hat auch Feinen 
Hilfspriefter. Der Ertrag der Pfarrei be; 
rechner fich in Geld und Naturalien anf 
824 fl.; die Laſten, welche auf der Pfar: 
vei haften, betragen nach dem amtlichen 
Berichte ı5fl. 52 fr, 

Aualifizirte Religiofen Fönnen hiezu fon: 
kurriren. 





Im OberDonaukreiſe: 
2) Die Pfarrei. Reicher zho fen. 

Die durch den am 8. Februar l. J. er⸗ 
folgten Sterbefall des Pfarrers Thal von 
Reicherzhofen erledigte Pfarrei Rei⸗ 
herzhofen, liegt in der Didzefe Auges 
burg, in dem Landgerichte Neuburg, und 
Rentamte Reicherzhofen. 


Außer dem Markte Reicherzhofen, dem 
Pfarrſije, gehören noch drei Filiale dazu, 
wovon das entlegenfte drei Viertelſtunden 
entfernt iſt. Die Geelenjahl der ganzen 
Pfarrei berräge 837. Eine Schufe beſteht 
in Reicherzhofen, 

Die Erträgniffe fließen groͤßtentheils aus _ 
großen und kleinen Zehen, Gülten, und 
JahrtagsStiftungen, und berechnen fich 
uf 8og fl. Laften find außer den gewöhn: 
lihen Staatsabgaben Leine bekannt. 


9} 
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Am Salzahfreife: 
4) Die Pfarrei Burgkirchen. 
Die organiſirte Kloſterpfartei Burg: ⸗ 


-tirhen an der Alz zähle 428 Pfarrkinder, 


‚und hat nebft freier Wohnung 600 fl. 
Aerarial Gehalt, 60 fl. DefonomieSurros 
gat, und gegen go fl. Stolgefaͤlle. 

‚Sie bedarf feines: Hilfspriefters, und 
ber Pfarrer hat außer der PerfonalSteuer 
keine Öffentliche Lafı zu tragen. . 


4) Die Pfarrei Großarl. 
Die Pfarrei Großarl, Landgerichts 


Et. Johann, enthält 1800 Pfarrkinder. 


Sie rentirt: 
a) an Widdum I * * 71 fl. — fr. 
b) an Zehent . . . 1065 48% 


e) an firirten Einnahmen 414 : 24 ⸗ 
d) an unbeftimmen  . 704 # 35 5 
Summe  1296fl. 47 kr. 
Die Laften beftehen nebjt den Unterhalte⸗ 
Koſten des Hilfsprieſters: 
a) an Steuern in . . 1ufl. 555kr. 
b) an Zehen n 2» 4:48 e 
ec) an Abfent, (welches jedoch 
‚mit dem Tode des vorigen " 
Pfarrers Monfelzeffirt,) in7o s — $ 
.d) an Baufoften beifäufig‘ 25 7 —_? 
Summe . 111.325. 








Sitzung des geheimen Raths. 
In den Föniglichen geheimen Raths⸗ 


Sizungen vom 9. und 16. Februar 1815- 


wurden nachfolgende Rekurs Gegenſtaͤnde 
entfchieden: 
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Bom g. Februar 1815. 

2) Der Rekurs des Amtes Wilbenz 
Rein, im Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg 
die geäflih Erbachiſche Landesſchulden 
betreffend. 

2) Der Refurs des KHofjimmermanns 
Kleber, Kaspar Reisinger, Fran 
Kittel, Hofpitalverwalters Hugo, 
und Handelsmann Hugo, Bürger zu 
Afchaffenburg wegen Entſchaͤdigung für 
abgegebene Materialien. 

3) Der Rekurs der Gemeinde Wind; 
beim, im Fürftenehume Afchaffenburg, 
gegen die Gemeinde Hafenlohr, wegen 
der von Leztern angefprochenen Konkurs 
zenz zur Frohne am Kirchenbau, 

4) Der Refurs der Gemeinde Winzens 
hohl, Diftrifts Schweinheim, im Fürs 
ſtenthume Aſchaffenburg, wegen Kom 
kurrenz. 

5) Der Rekurs des mallers Philipp 
Bleiftein von Goldbach, gegen ein 
Erkenntniß des Präfefturs Rache zu 
Aſchaffenburg, wegen Akziß⸗Entrich⸗ 
tung. 

6) Der Rekurs der Johanna Ramba⸗ 
her, Puzmacherin und Modehaͤndlerin 
in Memmingen, Gemwerbsftreit mit ben 
dortigen Gold s und Silberarbeitern. 

Dom 16. Februar 1815. 
7) Der Rekurs der Tafernwirthe zu 


Shmidmühlen im Regenfreife, mit, 


ben dortigen Weißbaͤckern, wegen Ges 
werbs Beeinträchtigung. 
8) Der Rekurs des Philipp Mellen uud 


‚ıdı 


Konforten von Alzhanfen, Landgerichts 
Ursberg im Jllerfreife, gegen Wendelin 
Dreher und Konforten, wegen Gemeins 
de Gründe Vertheilung. 

9) Der Rekurs der Gemeinde Höfels: 
dorf und Konforten, gegen bie Ges 
meinde Freudenberg und Wurfchs 
dorf, Landgerichts Amberg im Regen 
freife, wegen Konfurrenz, 

10) Der Rekurs in ber GewerbsStreit⸗ 
fache des Tapgzierecs Schmid in Landes 
hut im Iſarkreiſe mit den dortigen Satt⸗ 
fern, 

11) Der Refurs des Michael Renoth 
und fieben Konforten zu Bifhofswiefen 
contra ofepy Braun, am Lügen 
Guth zu Jettenbach, Landgerichts Reis 


chenhall im Saljachkreife, wegen Weis 


de Recht und Waldgenup, 
12) Der Rekurs in der GewerbsStreit⸗ 
ſache der Zuckerbaͤcker und Lebfüchner in 
Erlangen. 


- + 13) Der Rekurs des Georg Bilsmeyer, 


Brierbraͤuer zu Sach, Herrſchafts gerichts 
Woͤrth im Regenkreiſe, gegen die Ge⸗ 
meinde Demling, wegen Gemeinde⸗ 
Gründe Vertheilung. 








»( Beiträge für verwundere Krieger, dann für 
Witwen und Waifen der auf dem Felde der 
Ehre Gebliebenen „ betreffend.) 
Hieran find ferner eingegangen : 
1) Durch die Pfarrei Oberhöchftabt 
ıfl 36 ft, 
2) Von einer Abenbgefellihaft dahier 
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am — der Schlacht bey Han⸗ 
au befl. — kr. 

3) Durch bie Lönigliche Polizei Direk⸗ 
zion Negensburg eine durch die edle Bemuͤ⸗ 
hung des Gtiftpfarrers zu Miedermänfter 
für die Wittwen und Walfen der in bee 
Schlacht bey Hanau gebliebenen gefammel: 
te Summe von . . 14 fl. 51 kr. 

4) Dur das Föniglihe PolizeiKoms 
miffariat Ansbah 224 Pfund Eharpie, 17 
Stuͤck große und 184 Heine Binden, dan 
ı Pak Kompreffen, 

5) Durch das Fönigliche Pfarramt Pfaus 


feld von ber dortigen Dorfgemeinde für die 


Hinterlaffenen der im lezten Feldzug geblie- 
benen Krieger über Abzug 4 fr, Porto 
5 fl. 56 kr. 

6) Durch das Föntgliche Dekanat Kulm⸗ 
bach gefammete . +» af. 5er 
7) Von einem unbefannt bleiben wols 
fenden Landgerichts Aftuae 10 fl. ı2 fr, 
8) Vom k. k. öfterreichifchen Hofmechas 
nifus Maͤlzl zu Wien die Hälfte des Er⸗ 
tages einer mufifalifhen Akademie mit 


‚2003 fl. an Einlöfungsfcheinen zum beften 


der in der Schlacht bey Hanau verwundet 
worbenen Krieger, worüber nach gefchehes 
ner Umfegungder Scheine gegen baares Geld, 
bie nähere Bekanntmachung des Erlöfes ers 
folgen wird, 


9) Durch einer Maske „der Invalid 
bey einer Tanzgeſellſchaft bey dem Kaffetier 


Scheitl bahier gefammelte 20fl. 194 fr. 


10) Bon Dr, Karl Zreiherevon Troͤlt ſch 
(u) 
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fuͤr ungfüclich Gewordene befonders des 10, 
Linien Infanterie Regiments 44 fl. — fr. 
11) Von einemlingenannten 13 fl. — fr. 
und 178 noch vorräthige Eremplarien einer 

Schrift unter dem Motto: 

„Beneficium est, :quod quis non sua 
„causa dat, sed eius,, cui dat, 

12) Durch das Bataillons Kommando 
des freiwilligen JaͤgerKorps dahier einen 
von dem Sefondejäger Franz Lechner, 

und von dem Gemeinen Jofeph Klager, 
am vergangenen FafhingMontag für vers 
wundere Krieger gefammelten Betrag von 
— 18 fl, 23 fr. 
13) Durch den Föniglichen geheimen Rath 
und Kommandeur des ZivilBerbienftordens 
der Föniglich:baierifchen Krone von Jafobi 
einen von Madame Sophie H orn zu Bre⸗ 
men, aus einer zur Feier des 18. Oktobers 
dort veranſtalteten Sammlung, mitteiſt 
Wechſel an J. L. Schaͤtzler in Augsburg 
geſendeten Beitrag ad 390 fl. Courant, 
oder . . . 468 fl. — fr. 
Reichswaͤhrung zur Unterſtuͤzung für ver 
flümmelte Krieger des legten Feldzuges, 
dann für die-Wittwen und Waiſen ber in 
demfelben Gefallenen, 
München den 21, Februar 1815. 
Koͤniglichet — —— 
Rath. 
Re ae 
Adelſtands Erhebung. 


Seine Majeftär der König haben Sich 
unterm 22. November v. J. bewogen ge: 
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funden, dem Franz Ignaz Heinrich Hef: 
ner, Staatsrath in Afchaffenburg, zur Ba: 
fohnung der feinem Waterlande durch viele 
Jahre treu geleifteten Dienfte, wodurch er 


ſich ſchon unter feiner vorigen Regierung zur 


Anftefung eines großherzogfichen Staats; 
vaths und Theilnahme des KonkordienDr- 
dens erhoben, für fich und feine ſaͤmtlichen 
ehelichen Nachkommen deu Adelsftand, dann 
für ſich felbft den perfönfichen Titel eines 
Ritters zu verleihen.- 
— — — — 
Pfarreien Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König geruhten fol⸗ 
genden Individuen nachſtehende Pfarreien 
zu verleihen: 

Im Monate Yannar I. J.: 

'am 21. dem bisherigen Pfarrer zu Stams⸗ 
ried, Priefter Georg Winner, die Pfaw 
rei Roding, Landgerichts gleichen Namens; 

dem Priefter Anton Kreitmayer, 
Kooperator zu Deggendorf, die Pfarrei 
Schamhaupten, Landgerichts Riedenburg; 

am 26, bem bisherigen Pfarrer zu Groß: 
eonreuch, Landgerichts Tirfchenreuth, Ben⸗ 
no Proesl, die Pfarrei Aufficchen, Land: 
gerichts Starnberg; dem Priefter Michael 


Weber, Stadtkaplan zu Straubing, die 


Pfarrei Ottering, Landgerichts Landau ; dem 
Stadtkaplan und LokalSchul Inſpektor zu 


Hoͤchſtaͤdt, Prieſter Johann Michael Veh, 


die Pfarrei Grünenbaindt, Landgerichts 
Zusmarshaufen; dem hisherigen Pfarrer 


165 


zu Schney, geäflich Prockdorfiſchen Patro⸗ 
nats, Jakob Elias Rudolph, das zweite 
Diakonat zu Muͤnchberg proviſoriſch; 


am 30. dem Prieſter Johann Georg 
Schaffner, vormals Kooperator zu Enz 
gelsberg, dermalen aber Kooperator zu 
Dürrhaufen, in der Pfarrei Schnaitfer, 
bie Pfarrei Jetzendorf, dandgerichts Da 
hau; 


Im Monate Februar: 


am 7. dem Priefter Korbinian Schaͤr⸗ 
maier, vormaligen Hilfsprieſter zu Guͤn⸗ 


zelhofen, und dermalen Kooperator zu Hol: 
zen, RuralKapitels Steinhöring, die Pfar⸗ 
rei zu Petersfichen, Landgerichts Tros: 
berg; dem bisherigen Zenellifchen Benefizias 
ten zu St, Salvator bei Binabiburg, Pries 
fer Simon Steflbauer, die Pfarrei 
Treidelkofen, Landgerichts Vilsbiburg ; 


am 10. dem Benefizial’Provifor zu Neu: 
marft, Priefter Franz Anton Steiger, 


die Pfarrei Hechenberg, Landgerichts Tölz; 


am 15. dem Priefter Martin Gräf, 
Kooperator zu Berching, RuralKapitels 
gleichen Namens, die Pfarrei ——— 
Landgerichts Lauf; 


dem. Pfarrer Wolfgang Vitzthum 
in Jachenau, die Pfarrei Benediktbeuern, 
Landgerichts Toͤlz, dem bisherigen Pfar— 
rer zu Meufichen, Landgerihts Mies; 
bach, Priefter Gilbert Staudinger, die 
Pfarrei Jachenau, Landgerichts Top, und 
dem Erfonventual bes ehemaligen Kfofters 
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Thenern, und bermaligen Hilfspriefter Dort: 
ſelbſt, Priefter Zöleftin Zaͤch erl, die Pfars 
rei Neufichen, Landgerichts Miesbach; 

am 21. dem Priefter Michael Haller 
zu Eichelberg, das Benefizium zu Breiten⸗ 
brunn, Landgerichts Neumarkt; 


am 22. dem bisherigen Pfarrer zu Ell⸗ 
bach, Landgerichts Miesbach, Priefter Zas 
Lob Joſeph Timochaͤus Urban, die Pfar—⸗ 
rei Inning, Landgerihts Starnberg; und 
dem Kooperator zu Wambach, Priefter Jo: 
feph Blafius Kreitmayr, die Pfarrei Ell⸗ 
bach, Landgerichts Miesbach; 


am 23. bein bisherigen Pfarrer zu Lehen⸗ 
thal, Defanats Kulmbach, Johann Albrecht 
Walter, die Pfarrei Rugendorf, im Des 
Fanate Seibelsdorf , und dem bisherigen 
Vikar zu Bronn, Defanats Kreuffen, Frieds 
rich Chriftian Samuel Klingsohr, bie 
Pfarrei in Lehenthal, endlich dem Priefter 
Simon Sieß, Kooperator in Otzing, bie 
Pfarrei Abbah, Landgerichts Kellheim, 

Ferners zu beftdtigen: 

am 21, Februar I, J. die Präfentazion 
des Herrn Grafen Fugger zu Glött, fir 
den Erfonventyalen von Deggingen, Priefter 
Heinrih Hartl, auf das Benefijium zu 
Ellgau, im Herrſchaftsbezirke Oberndorf; 

die Präfentazion des Freiheren von 
Schaumberg, für den bisherigen Vikar 
zu Kirhahorn, Johann Konrad Kohlus, 
auf die Pfarrei Strößendorf, im Defas 
nate Kulmbach, Landgerichts Weismain; 
endlich 
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die des Freiheren von Perfalt, für, 


den Pfarrvikar zu Schenfenau , Priefter 
Johann Michael Bahmayr,auf die Pfar: 
zei Weichenried, Landgerichts Pfaffenhofen. 





Dienfes Nachrichten. 





Seine königliche Majeftät geruhten nach⸗ 

folgende Beftimmungen zu treffen: 
Im Monate Dezember 1814 : 

am 13. den Sankt Georgius Ordens its 
ser und Kämerer weiland Seiner hurfürftlis 
hen Durchlaucht von Trier, Klemens Wen 
zeslaus Freiheren von Thünefeld, als 
Dberfihofmeifter der Prinzeffinn Chars 
Lotte, fönigliche Hoheit, zu beftätigen; 

Sm Monate Jaͤnner L. J.: 

amt 13. den Mevierförfter zu Ruderſtall, 
Benedife Rerndlbacher, zum Oberförfter 
in Braunau, und den proviforifchen Revier⸗ 
förfter zu Unterpofhen, Lorenz Herrfort, 
zum ſtatusmaͤßigen Nevierförfter in Ruder⸗ 
all zu ernennen; 

am 17. ben PolizeiInſpektor, Joſeph 
Robert in München, in den Ruheftand zu 
verfezen, und an deffen Stelle den bisheris 
gen PolizeiAftuar zu Memmingen, Anton 
Kliebenfchedel, proviforifch zum Polis 
jei Inſpektor zu ernennen; 

am 20. den quieszirten Foͤrſter zu Hirfch: 
berg, Raimund Lang, zum Forftwärter in 
Weiſenohe; und 
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kommiſſaͤr bei der Kriegs Hauptbuchhalterei, 
Wolfgang Zimmermann, zum OberRech⸗ 
nungsrathe II. Klaffe, bei dem oberften Rech: 
nungshofe zu ernennen ; 

am 28. den bisherigen Juſtifikazions Ge⸗ 
Hilfen bei der Pöniglichen Finanz Direfjion des 
Narkreiſes, Ferdinand Schön, und Jo: 
hann Baptiſt Mofmair, die vierte und 


fünfte RechnungsgehiffenStelle bei derſel⸗ 


ben zu verleihen; 
Im Monate Februar: 
am 14. ben zweiten Affeffor, Johann 
Kafpar Böhm zu Schwabmünchen, in 
gleicher Eigenfchaft u dem Landgerichte Il⸗ 
lertiffen zu verfegen, und dem dortigen Aß— 


feffor, Martin Behringer, die zweite 
Aſſeſſor Stelle zu Schwabmünchen zu über; 


tragen; 
endlih dem bisherigen Rath bei dem 


GerteralKommiffariate des Iſarkreiſes, Jo⸗ 


hann Georg Feßmair, und den Rath bei 
dem Appellazionsgerichte des Unter Donau⸗ 
freifes, Jofeph von Muffinan, zu Ober: 
Sinanzrächen bei der MinifterialSteuer: 
und DomänenSefzion zu ernennen. 
— — — 
Großjaͤhrigkeits Erk laͤrung. 





Am 22. Februar l. J. geruhten Seine 
Pöniglihe Majeftät den Bauers ſohn, or 
hann Valentin Sauer, von Goldbach, 
Landgerichts Aſchaffenburg, für großjährig 


am 24, deu bisherigen Ober Rechnungs⸗ zu erflären, 
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Regiceru 


Koͤniglich-Baieriſches 
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ngsblate. 





x. Stüd. Münden, Mittwoch dem 15. März 1815; 








Bekanntmachungen. 





(Die Einfilhrung des neuen proteſtantiſchen Ger 
ſangbuches.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 


Nachdem das, unterm 26. Dezember 1810 
von Uns angeordnete Geſangbuch fuͤr die 
proteſtantiſche Geſammtgemeinde Unſeres 
Reichs nunmehr im Drucke erſchienen, und 
eine hinreichende Anzahl Exemplarien in die 
betreffenden Kreiſe verſendet worden iſt; ſo 
verordnen Wir nach Antrag Unſers Gene: 
ral Konfiftoriums im Beziehung auf jene 
Enrfhliefung wie folgt: 

1) Das neue proteftantifche Geſangbuch 
ift von Oſtern diefes Jahres fogleih eins 
zuführen 

a) in Gegenden, wo die bisherigen Ge 
fangbücher entweder vergriffen, oder 
ganz veralter find, wie z. B. im mehr 
tern Gemeinden des Dlainfreifes, fo 
daß, fobald eine hinreichende Anzahl 
der neuen Bücher im der Gemeinde abs 
geſezt find, Peine Ruͤckſicht mehr auf 
das alte Gefangbuch zu nehmen ift; 


b) in allen Schulen in der Art, daß 
den Schulfindern, welche Gefangbüs 
cher bedürfen, nur der Ankauf diefes 
neuen Gefangbuches geftattet, und aus 
Biefent vorzugsmeife die unbefannten und 
nesien Lieder bei dem Lnterrichte aus: 
gewählt und benuͤzt werben follen, 


2) In allen übrigen Gemeinden ift das 
reue Gefangbuh auf Oftern 1816 dergeftalt 
einzuführen, daß die Geiftlihen noh 3 — 
4 Sabre lang, fo viel es thunlich iſt, im 
der Auswahl der Gefänge auf das bisher: 
übliche Gefangbuh Ruͤckſicht nehmen, und 
folche Lieder zu dem Gottesdienfte auszeich⸗ 
ten ſollen, welche in beiden enthalten find, 


3) Um die Einführung des neuer Ges 
fangbuches fo viel wie möglich zu befördern, 
foll dasfelbe hauptfächlich zu den gewöhns 
lichen Schul Prämien ausgewählt werben; 
und wo der Zuftand der Kirchen Aerarien, 
und der Klingelbeutel Einnahme es geftats 
tet, ift aus diefen in jeder Gemeinde eine 
verhäftnigmäffige Anzahl Eremplarien des 
Gefangbuhes anzukaufen, und an bürftige 
Schulkinder und arme Familien zu verthei⸗ 
len. 


ur) 


4) Die Fertigung eines neuen Choral⸗ 
Buches haben Wir bereits angeordnet, und 
find bis zu deſſen Erſcheinnng die bisher 
üblichen beizubehalten. 


Wir verfehen Uns zu Unſern proteftans 
tifhen Defanaten und Pfarrämtern, daß 
fie einem fo weſentlichen Theile des oͤf— 
fentlihen Kultus ihre ganze Aufmerffams 
feit wibmen, und die Einführung biefes 
Gefangbuches zu immer mehrerer Beför- 
derung einer Acht hriftlichen Erbauung mit 
allen ihren zu Gebote Iftehenden Mitteln 
unterftüzgen werden. Und damit Wir im 
beftändiger Kenntniß von dem Gedeihen dies 
fer wichtigen Angelegenheit bleiben, fo has 
ben die Pfareämter in ihren Jahresberich— 
ten den Fortgang ber Gefangbuhs Eins 
führung nicht zu uͤbergehen, deren Reful: 
fate Unſere General Defanate Uns beim 
Sahresfchluffe vorzulegen Haben, 


Wir Saffen diefe Verordnung durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 


- Bringen. 


München den 26. Februar 1815. 
Aus 
Seiner Majeftät des Königs Spezial Bollmacht. 
Graf von Montgelas. 
Auf Löniglichen alterhöchften Befehl 
der General Gefretär 
5. von Kobell 
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Die von dem Dber Appellazionsgerichte des Koͤ— 
nigreiches, dann von ven Appellazions- und 
andern Gerichten II, Jnftanz im Jahre 1814 
geleifteten ‚Arbeiten betreffend,) 





Minifterium der Juſtiz. 


Auf Befehl SeinerMajeftätdes Königs, 


Die fummarifchen Ueberſichten über die 
bei den obern Gerichtshöfen des Königrei- 
ches in Jahre 1814 im Gebiete der buͤr⸗ 
gerlichen und ftrafgerichtlichen Rechtspflege 
geleifteten Arbeiten werden in nachfolgenden 
vier Tabellen zur Kenntuiß des Publifums 
gebracht. Obſchon eine Vergleichung der Re 
fultate des Jahres 1814 mit den des vors 
hergehenden nicht wohl ftatt finden kann, 
weil die Beiträge, welche der Innkreis für 
ein ganzes Jahr, und ein bedeutender Theil 
des Illerkreiſes für ein Semeſter dazu gas 
ben, in den Summarien der Anlagen C. 
und D. ausgefallen find, fo ift doch aus 
der Menge der verhandelten und entfchiedes 
nen Zivil Nechtsftreite, und aus der Arbeits: 
maffe in Straffachen offenbar, daß die Mits 
glieder diefer Tribunaͤle unausgefezte Thaͤtig⸗ 
feit, und große Anftrengung verwenden muß: 
ten, um biefen Zuftand der Juſtizverwal⸗ 
tung herbeizuführen, Von der geringen Anzahl 
mnerledigter Spruchakten find, aͤußerſt we⸗ 
nige aus dem Il. und III. Quartafe abgerechnet, 
die übrigen im IV. eingelaufen, und älter Feine. 
Weber verzögertes Recht find felten gegrüns 
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dere Klagen geführt worden ; denn ohne vor: 
gängige Befchwerdeführung entdeckten Ber: 
zögerungen wurde alsbald abgeholfen, bie 
zu ſpaͤt Bemerkten traf mnnachfichtliche Ahn⸗ 
dung: Das vorgefejte höhe Ziel einer durch⸗ 
aus gugen Juſtijpflege wird unverruͤckt ver 
folgt, und es iſt faum zn mißfennen, daß 
jeder billige Anfpruch befriebiget worden fey. 
Aus den Ueberfichten B. und D. iſt mit Ruͤck⸗ 
blick auf die vorhergehenden Jahre erficht: 
lich, daß die den Gerichten zuftehenden Straf: 
fälle, befonders die Friminellen, abgenom⸗ 
men haben, indem die minder ftrafbaren 
Handlungen aufgehört haben, als Verbre⸗ 
chen betrachtet zu werden, und von den Zis 
vil Strafgerichten oder von den Polizeibe: 
hörden beftraft worden find. Eine unſchaͤz⸗ 
bare Wohlthat des neuen Strafgeſezbuches, 
welches durch fo zahlreiche Befreiung von der 
Kreiminal Strafe fo manche Yndividuen, ja 
fo manche Familien in der öffentlichen Met: 
nung bei Ehren erhielt, und es ihnen mög: 
fich machte, der begangenen ftrafbaren Hand: 
lungen ungeachtet, als nüzliche Glieder der 
bürgerlichen Gefellfchaft ferner fortzubefte: 
hen! Wenn diefe Verminderung der gericht: 
fihen Straffälle überhaupt, und der Der: 
brechen insbefondere nicht auch eine Vermin⸗ 
derung der ben Gericheshöfen obliegenden 
Arbeiten zur Folge hatte, fo findet fich der 
Aufihluß darüber in dem größeren Schuze 
der perfönfichen Freiheit und Rechte, in der 
ausgedehnten Anwendung der Vertheidigunge⸗ 


— — — 
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mittel, und im der ſtaͤrkern Beſchraͤnkung 
der richterlichen Willkuͤhr im Unterfuchungs: 
gerichte fowohl, als im Strafgerichte, wel: 
che das neue Geſez gewährt, aber ohne Ver; 
mehrung der Form nicht gewähren Fonnte, 


Die Tabellen ſelbſt enshalten folgende 

Refultate: 
I. 
Ober Appellazionsgericht. 
A In Zivit Redesfahem, 
(Tabelle A.) 

1) Der gefammte Einlauf beträgt 3ırz 

Numern. 


2) Die eingekommenen Berufungen wur⸗ 
den durch 77 abweiſende Erkenntniſſe ohue 
die Vorakten, und 894 Entſchlieſſungen auf 
Einſendung der Akten erlediget. 


3) Erkenntniſſe aus ganzen Akten find 
835 gefällt worden, die hoͤchſte Summe ges 
gew alle vorhergehenden Jahre, 


4) Die Anzahl der Berichte zur aller: 
höchften Stelle beftcht in 82. 


5) Die Summe alfer übrigen Entſchlieſ⸗ 
fungen mit und ohne Akten ift 1188, 


6) In Bergwerfsfachen waren im Jah—⸗ 
re 1814 Peine Gegenftände zu entfcheiden, 


7) Am Schluffe des Jahres blieben 98 
Alten unerlediger, 
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B. Ju KriminalUnserfuhungss " 


Sachen. 
(Tabelle B.) 

1) Die Gefamtzahl des Einfaufes be: 
fteht in 1373, worunter 738 Aften begrif⸗ 
fen waren. 

2) Die Definitio Erkenntniſſe betragen 
die Summe von 579. Hievon go auf Aufs 
hebung der Erkenntniſſe I. Inftanz, und nur 
8, wodurch die in erſter Inſtanz zuerfannte 
Strafe gefhärft wurde, 


Die Zivil Nechtsſachen Übertveffen nun 
auch an Spruchakten die Kriminalien, 

3) 307 Berichte find zum geheimen Minis 
ferium der Juftiz erftattet worden. Die Eins 
führung des neuen Steafgefejbuches gab hiezu 
großen Theils die Veranlaſſung, eine bei je: 
der neuen Pegislazion in allen Staaten nad 
der Erfahrung unausbleibliche Folge, 

4) Der Entfchlieffungen auf Erſezung 
und andere, theils mit, theils ohne Akten 
find 927. 

5) An eingefommenen Aten waren zu 
Ende des Jahres noch 21 unerlediget. 


I. 
Die Eöniglichen Appellaziond- und uͤb⸗ 
rigen Gerichte zweiter Inſtanz . 
A. In Zivil Rechtséſachen. 
(Tabelle C.) 
1) In diefem Jahre find 5593 Rechts⸗ 
ſtreite erlediget worden, darunter 78 durch 
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Vergleiche, und 5515 durch richterfiche Ver⸗ 


fuͤgung. Zum Behuf der lezten Erledi⸗ 
gungen haben 4290 Vottraͤge zur Entſchei⸗ 
dung der Hauptſache, mit Inbegriff von 
255 ohne die Alten voriger Inſtanzen, und 
1225 ju einfachen Enefchlieffungen verfaßt 
werben muͤſſen. 


2) Den Hauptvorträgen fommen noch 
316 Correferate und 9 Gutachten beizuzaͤh⸗ 
len. 


Unter den Erkenntniſſen waren 296 ins 
terlokutoriſche. 


3) Sämtliche übrige Arbeiten belaufen 
fih auf 51276, das ift 46235 Kurrent: 
Vorträge, 736 Kommiffionen, 1029 gut 
ächtliche, amd 1275 Remiß Berichte, dann 
2001 Korrefpondenz und Kommunifate, 


4) Alle Diefe Gerichte haben am Zr. 
Dezember nur 72 Akten unerledigt. übrig 


‚gelaffen: Endlich 


5) hat das Puppillen Kollegium zu 
Baireuth feinen ganzen Einlauf von 2824 
Mumern auch noch erlediget. 


B: Die föniglihen Appellazions 
gerichte allein in Kriminal: und 
Zivil Strafſachen. 

(Tabelle D.) 


1) Nach ber durch das neue Strafge⸗ 
fe;buch nochwendig gewordenen abgeänderten 
Darflelung der Gerichtsverrichtungen find 
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im lejt verfloffenen Jahte 4285 Entſchei⸗ 
dungen erfolgt, wovon 2917 im Kriminal⸗, 
und 1368 im Zivil Strafgerichte, 


2) Die Enefheidungen des Kriminal⸗ 
Gerichtes theilen ſich in ſolche, welche nad) 
der General Unterſuchung erlaſſen werden, 
und in definitive nach geſchloſſener Spezial: 
Unterfuchung, Jene betragen 1413, Gejtere 
1482. i 

3) In den Zivil Strafgerichten wurden 
1216 Erkenntniſſe in I, und 152 in IL 
Suftanz gefällt. 


4) Auffer dieſen Vorträgen wurden noch 
257 Correferate abgelegt, 


5) WVorftehende Data zeigen, daß =) 
im Jahre 1813 die Zahl der Kriminal Er⸗ 
Fenntniffe die des lezten Jahres um 2445 
übertraff, b) faßt der dritte Theil aller Kris 
minal Fälle zur U. Inſtan; fommt; und c) 
in Zivil Straffahen im Durchſchnitte nur 
‚ gegen das achte Erkenntniß ein Nechtsmits 
tel ergriffen wird, 

6) Vorträge über Kaffazion der Unter 
fuhung, Erfezungen ıc. wurben 2602 ers 
ſtattet, gerade das Doppelte des “Jahres 
1813. 

7) Die übrigen Arbeiten belaufen fich 
auf 22,708, nämlich 209333 Kurrentvors 
träge, 175 Kommiffionen, gog gutächtliche, 











178 


und 625 Remißberichte und 766 Kommu⸗ 
nikate und Korrefpondenzen, 


8) Unerledigt waren von ben eingelaus 
fenen Aften bei fämtlihen Appellazionsge⸗ 
richten am Jahresſchluße nur noch 51 vors 
handen, deren bloß ein einziger gegen das 
Ende des III. Quartals eingefommen war, 
alle übrigen hingegen das Präfentartum des. 
IV. hatten, 


. Diefen guten Zuftand der Mechtspflege 
Hei den obern Gerichtshöfen des Reiches 
verdankt die Mazion der ftets wachenden 
Sorgfalt Seiner Majeftät des Königs für 
biefen wichtigen Zweig der Staatsverwal⸗ 
tung, und bie Mitglieder der nämlichen 
Gerichtshöfe waren rühmlichft bemüht, durch 
Berhätigung des Lebhafteften Dienfteifers 
den gerechten und wohlwollenden Abfichten 
Seiner Löniglichen Majeftät moͤglichſt zu ents 
fprehen, und fih des allerhoͤchſten Beir 
falles würdig zu machen, 


Münden den 6. Mär, 1815. 
Graf Reigersberg, 


Durch den Minifter 
der General: Sefretär 


von Nemmer, 


(12) 
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A. R Haupf-Ueberfiht 
| aller En 
im Sahre 1814 bei dem koͤniglichen DberAppellazionsgerichte eingelaufenen Stuͤcke, 
und bie Art ihrer Erledigung. 
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B. 


Quartal. 


— 





Haupt⸗Ueberſicht 
über 

die im Jahre 1814 bei dem koͤniglichen OberAppellazionsgerihte in Kriminalſachen 
eingelaufenen Stüfe, und bie Art ihrer Erledigung. 
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c. Summarifder Auszug 
aus 
ben KollegialGefchaͤfts Tabellen über ZivilRechtsſachen fämtlicher Appellazions ⸗ 
und übrigen Gerichte IL Inſtam; für das Jahr 1814. 
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D. Summarifcher Auszug 


den Kollegial Geſchaͤfts Tabellen ſaͤmtlicher Appellazionsgerichte in Kriminal und Zivil 
Strafſachen fuͤr das Jahr 1814. 
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Armee Befehl. 
Wien den 22, Februar 1815. 
g 1. Verſezt find, und zwar: zum 
Grenadier Garde Regimente 


der Oberſt Franz Freiherr von Hert— 
ling vom 1. Linien Infanterie Regimente; 


die Majors: Auguſt Prinz von Thurn 
und Taxis, Fluͤgeladjutant; — Friedrich 
Greis vom 7. LinienInfanterie Regimente 
— und Karl Kirchhoͤfer vom 3. Linien⸗ 
Infanterie Regimente; 


die Hauptleute: Johann Fleiſchmann 
vom 3. Linien Infanterie Regimente, — Jo: 
hann Rittmann vom ır. LinienInfante⸗ 
rie Regimente, — Joſepyh Kunſt von dem 
ehevor wuͤrzburgiſchen Infanterie Regimente, 
Jakob Fritſch vom 1. leichten Infanterie— 
Bataillon, — Friedrich von Gebſattel 
vom ehevor wuͤrzburgiſchen Infanterie Re⸗ 
gimente, — Gottfried Freiherr von Singer 
vom ehevor wuͤrzburgiſchen Infanterie Regi— 
mente, — Friedrich Holfelder — und 
Friedrich Winther, vom 1. LinienInfan—⸗ 
terie Regimente, — Chriſtian Freiherr von 
Großſchedel, vom 2, LinienInfanterie 
Regimente, — Leonhard Freiherr von Ho: 
henh aufen von 10. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente, — Ludwig von Deroy vom 5. 
Linien Infanterie Regimente — und Anton 
Proßl vom 4. leichten Infanterie Ba— 
taillon; 
die Oberlieutenants : Philipp Hügler 
vom 3, Linien Infanterie Regimente, — Alois 


— — 
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von Trentini vom 1. leichten Infanterie: 
Bataillon, — Martin Bauer vom 6. fir 
nien Infanterie Regimente, — Georg Mees 
vom ehevor würzburgifchen Infanterie Regi⸗ 
mente, — Giegmund Freiherr von Ver: 
ger vom 10. Linien Infanterie Regimente — 
Heinrich Freiherr von Burgau vom 2. ki: 
nien Jufanterie Regimente, — Mar Vinzenz 
Sreihere von Freiberg vom 4. leichten 
Infanterie Bataillon, — Albert Stenglein 
vom 9. Linien Infanterie Regimente, — Mar 
Joſeph Schläg! vom ro. LinienInfante⸗ 
rieRegimente, — Karl von Schmitt — 
und Joſeph Hamel vom ı, Linien infans 
terieRegimente, — Martin Pündter vom 
3. Linien Infanterie Regimente, — Philipp 
Schönhamer vom 2. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente, — Jakob Er marth vom 6. Linien 
InfanterieRegimente, — Karl Kratzjeifen 
vom 1. Linien Infanterie Regimente, — Karl 
Lindpaintner von der mobilen Legion 
des DberDonankreifes, — Karl Baron 
Truch ſe ß vom freiwilligen Jaͤger Bataillon 
Wuͤrzburg; 

die Unterlieutenants: Albrecht von Beſ⸗ 
ferer vom 3. Linien Infanterie Regimente, 
— Friedrich Weinig vom 5. Linien Infan⸗ 
terie Regimente, — Hieronimus Amman 
vom 2, Linien Inſanterie Regimente, — Mas 
thaͤus Kiesner vom ehevor wuͤrzburgiſchen 
Infanterle Regimente, — Chriſtian Siry 
vom ız. Linien Infanterie Regimente, — Yo: 
ſeph Freiherr von Aſch vom 3. LinienIn⸗ 
fanterie Regimente, — Andreas Freiherr 


— — 
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son Großſchedel vom 10. Linien Infan⸗ 
terie Regimente, — Chriſtoph Freiherr von 
Verger vom 4. Liniennfanteriefegimen; 
te, — Wilhelm Freiherr von Gumppen— 
berg, — Anton Schilcher — und Ben— 
jamin Hermann vom 1. LinienInfanterie 
Regimente, — Anton Wegftein vom 4 
Linien Infanterie Regimente, — Ludwig Fi⸗ 
ſerius vom 1. Linien Infanterie Regimente, 
— Heinrich Zunner vom 3. Linien Infante⸗ 
rie Regimente, — Karl Albert Förfter vom 
9. Linien nfanteriefegimente, — Thomas 
von Faëſs vom 2. Linienfnfanteriefegis 


mente — Joſeph Ströbl vom 6, Liniens 
InfanterieRegimente — und Johann von 


Mengelberg vom 2. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente ; 

ber RegimentsQuartiermeifteer Philipp 
Heß vom 2, Linien Infanterie Regimente; 

der Auditor Joſephh Raͤchl vom 1. 
Chevauxlegers Regimente Kaiſer Franz von 
Oeſterreich; 

der proviſoriſche Regiments Arzt Valen⸗ 
tin Furtner vom 1. LinienInfanterie Re⸗ 
gimente. 


Zum Garde du Corps Regimente 
zu Pferd : 
ber Oberftlientenane und FlügelAdjutant 
Konftantin Prinz von£öwenftein Werth: 
beim; 
der Major Auguſt Graf Lerchenfeld 
vom 2, Chevanrlegersfegimente ; 
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die Nittmeifter : Joſehh Spengel vom 
6. Chevaurlegers Regimente, — Karl Freis 
herr von Pflummern vom 2, Chevaux⸗ 
legers Regimente, — Jakob von Wolf vom 
1. ChevaurlegersRegimente — und Wilhelm 
Philipp Freiherr von Freiberg: Eifen: 
berg vom freimilligen Hufarenegimente; 

die Oberlientenants : Karl von. Heil: 
bronner vom 4. ChevaurlegersKegimente, 
— Ludwig Freiherr von Gohren vom 7. 
ChevaurlegersRegimente, — Friedrich von 
Brandenftein vom 3, ChevaurlegersXegis 
mente, — Heinrich Freihere von Malt 
zahn von 3. ChevaurlegersRegimente ; 


die Lnterlieutenants: Eduard Deahna 
vom 5, Chevaurlegersfegimente, — Konz 
rad Adolph Freiherr von Malfen — und 
Gotthard Freiherr von Truhfeg vom 
6. Chevaurlegersegimente ; 


der Auditor Adolph von Hagens vom 
3. Chevauxlegers Regimente; 


der Regiments Chirurg Johann Nepo— 
muck Müller vom 1. Chevauxlegers Regi⸗ 
mente. 


Weiters werden transferirt: 

der Oberſt Karl von Theobald vom 
10. zum 1. Linien Infanterie Regimente, — 
der Hauptmann Chriſtien Weber vom 
Grenadier Garde Regimente zum 7. Ehevaurs 
legersRegimente, — der Hauptmann Karl 
Graf Neffelrode Hugenpoät vom = 
zum 1. Linien Infanterie Regimente, — der 
Hauptmann Jakob Joſehh Baumann 
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vom 2. zum 3. Linien Infanterie Regimente, 
— der Hauptmann Johann Borft vom 
2. zum 11. Linien Infanterie Regimente, — 
ber Hauptmann Joſephh von Weigand 
vom 3. Linien Infanterie Regimente zum 1, 
EhevaurlegersRegimente, — ber Haupt 
mann Peter Theodor Moillet vom 9. 
Linien Infanterie Regimente zum 7. Chepaux⸗ 
legers Regimente, — der Hauptmann Chris 
ſtoph von LaRosce vom 12. zum 1. Li⸗ 
nien Jufanterie Regimente, — die Hauptleute 
Jakob Tippel — und Gottfried Knod 
vom 14. Linien Infanterie Regimente zur mos 
bilen Legion von Aſchaffenburg, — der 
Hauptmann Karl Friedrich Donaner von 
der mobilen Legion des Mainfrpifes zum 
7. Chevauxlegers Regimente, — ber Haupt: 
mann Philipp Karl Graf Fugger von der 
mobilen Legion von Afchaffenburg zum freis 
willigen Huſaren Regimente, — der Oberlieus 
tenant Ignaz von Mülfern vom 2. zum 
1. Linien Infanterie Regimente, — die Ober 
hieutenants Joſeyh Bauer — und Michael 
Bittner vom 2. zum 10. Linien Infante⸗ 
rie Regimente, — der Oberlieutenant Karl 
von Bienenthal vom 7. Liniennfante: 
rie Regimente zum 7. Chevaurlegers Regi⸗ 
mente, — der Oberlieutenant Kaſpar Hecht 
vom 13. Linien Infanterie Regimente zum 
freiwilligen Huſaren Regimente, — der Ober⸗ 
Reutenant Franz Wacker vom 14, Liniens 
Infanterie Regimente zur mobilen Legion von 
Aſchaſffenburg, — ber Oberlieutenant Peter 
Fauſt vom 14. zum 6. kinienInfanterie 
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Regimente, — der Oberlieutenant Joſeph 
Roſenſtengel vom 14. zum 11. Linien⸗ 
Infanterie Regimente, — der Oberlieutenant 
Konrad Weber vom 14. zum 1. Linien⸗ 
Infanterie Regimente, — der Oberlieutenant 
Eudwig Damboer vom 14. zum 6. Li⸗ 
nienSnfanterieRegimente, — die Oberlieu⸗ 
tenants Michael Eckert — und Wilhelm 
Kaifer vom 14. Linien Infanterie Regimen⸗ 
te zur mobilen Legion von Afchaffendurg, — 
die jOberlieutenants Franz Frey — und os 
hann Tfhamarin vom 14. zum i. Bis 
nieninfanterieRegimente, — der Oberlieus 
tenant Ludwig Baron Fürftenwärther 
vom 2. leichten Infanterie Bataillon zum 
1. UhlanenKegimente, — ber Oberlientenant 
Karl Freiherr von Stein zu Altenftein 
vom freiwilligen Jaͤger Bataillon Würzburg 
zum 1. UhlanenKegimente , — ber DOberlieus 
tenant Ferdinand Freiherr von Hutten 
vom freiwilligen Jaͤger Bataillon Würzburg 
zum 3. ChevaurlegersKegimente, — dep 
Unterlieutenant Karl Weinig vom 5. Li⸗ 
nieninfanterieRegimente zum 2. Chevaux⸗ 
legersRegimente ,„ — ber LUnterlieutenant 
Friedrih Auguft Freiherr von Branca 
von 6. Linien Jufanterie Regimente zum 4. 
ChevaurlegersRegimente, — der Unterliens 
tenant Gottfried Greffer vom 11. Linien: 
Jufanterie Regimente zum 7. Chevauxrlegers⸗ 
Regimente, — der Unterlieutenant Fried⸗ 
rich Hager vom 12. LinienInfanterie Re⸗ 
gimente zum 7. Chevauxlegers Regimente, — 
die Unterlieutenants Kaſpar Boehm — 
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und Franz Lauerwal d vom 14. Linien In⸗ 
fanteri:Regimente zur mobilen Legion von 
Aſchaffenburg, — ber Unterlieutenant Yo: 
Hann Repomuf von Schaden vom 14. 
Linien nfanteriefegimente als Platz Adju⸗ 
tant nach Kempten, — der Unterlieutes 
nant Johann Maffing vom 14. Liniens 
Infanterie Regimente zur mobilen Legion 
von Afhaffenburg, — die Unterlieutenants 
Ernft Welfh — und Stephan Damboer 
vom 14. zum 1. Linien Infanterie Regimente 
— die Unterlieutenants Ludwig von Hefner 
— und Edmund von Itzzſte in vom 14. 
Linien Infanterie Regimente zum 1. Uhlanen⸗ 
Regimente — und der Unterlieutenant Lud— 
wig Geminger von der mobilen Legion 
bes Illerkreiſes zum 1. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente. 


G. 2. Befoͤrdert werden: 
im Grenadier Garde Regiment: 

die Hauptleute 2. Klaſſe Jakob Fritſch 
— und Friedrich von Gebſat tel zu Haupt⸗ 
leuten 1. Klaſſe, — die Oberlieutenants 
Theodor Philipp Huͤgler, — Alois von 
Trentini — und Martin Bauer zu 
Hauptleuten 2. Klaffe, — dann die Unters 
lieutenants Theodor Albrecht von Beffer 
ver, — Friedrich Weinig, — Hieronimus 
Ammann, — Mathäus Kiesner — und 
Chriſtian Siry zu Oberlieutenants; 

iin 1. Linien Infanterie Negimente König : 

die Hauptleute 2. Klaffe Karl von Mens 

del — und Ehriftoph von La Rosde zu 
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Hauptleuten 1. Klaffe, — bie Oberlieutes 
nants Konrad Weber — und Wilhelm Ba; 
ron Hornftein zu Hauptleuten 2. Klafle, 
— dann die Unterlieutenants Ernft Welfch 
— und Stephan Dam boer zu Dberlieutes 
nants ; 
im 2. Linien nfanteriefegimente Kronprinz : 
der Unterlieutenant Adam von Harold 
zum Oberlieutenant mit dem Range vor dem 
Dberlieutenant Karl Wilhelm Burkart, — 
und ber FahnenKader Mar Joſeph von 
Gruber zum Unterlieutenant ; 
im 3. Liniennfanterießegimente Prinz Karl: 
die Hanptlente 2. Klaſſe Wilhelm 
Edard — und Ludwig von Luͤneſchloß 
zu Hauptleuten 1. Klaſſe, — die Oberlieus 
tenants Karl Auguft Graf Leiningen — 
und Ferdinand Freiherr von Andrian— 
Werburg zu Hauptleuten 2. Klaſſe, — 
dann der LUnterlieutenant Georg Lodter 
zum Oberlieutenant ; 
um 4, Linien Infanterie Regimente Sachſen⸗ 
Hildburghaufen : 
der Hauptmann 2. Klaffe. Jakob 
Fuchs zum Hauptmann 1. Klaffe, — der 
Dherlieutenane Karl Graf Loefh zum 
Hauptmann 2. Klaffe, — die Unterlieutes 
nants Thomas von Mendel — und Chris 
Koph von Reichel zu Oberlieutenants; 
im 5. Linien InfanterieRegimente : 
«a Die Unterlieutenants Peter von Reis 
Here — und Xaver Heinrihmayer zu 
Dberlieutenants; 


(13) 
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im 6. Linien nfanteriefegimente Herzog. 
Wilhelm : 

die Oberlieutenants Peter Fa uft — und 
Ludwig Damboer zu Hauptleuten 2, 
Klaffe, — die Linterlieutenants Friedrich 
von Schmadel — und Albrecht Der 
hau zu Oberlieutenants — und der Jun: 
Per Karl Mayer zum Unterlieutenant; 


im 7. Linien nfanterieRegimente : 

der Dberlieutenane Chriftoph Andreas 
Wilhelm von Ebner zum Hauptmann 2, 
Klaffe — und der Unterlieutenant Clemens 
von Predl zum Oberlieutenant mit dem 
Range vor dem Oberlieutenant Graf Vol: 
tolini ; 

im 10. Linien Infanterie Regimente Zunfer : 

ber Oberlieutenant Georg Baierlipp 

zum Hauptmann 2. Klaffe ; 


im 41. Linien nfanterieRegimente Kinkel. 


der Oberlieutenane Joſeph Rofenftens 
gel zum Hauptmann 2, Klaffe, — dann 


die Unterlientenants Wolfgang Peter — 


und Robert Weininger zu Oberlieute—⸗ 
nants: 


im 14. LinienInfanterie Negimente: 
die Oberlieutenants Georg Fauſt, — 
Georg Adam Dreßler — und Franz La— 
merz zu KHauptleuten 2. Klaffe, — dann 
die Unterlieutenants Nikolaus Schuͤz, — 
Georg Shell, — Sigmund Roesner,— 
Georg Freiherr von Hettersdorf — und 
Georg Maiberger zu Oberlieutenants; 


— —— 
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im 1. leichten Infanterie Bataillon id: 

Der Oberlteutenant Johann Nepomuck 
Carron du Val zum Hauptmanne 2, Klaf 
fe, — dann die Unterlieutenants Anton Guns 
Delfinger — und Philipp von Volka— 
mer zu Oberlieutenants; 

im 4, leichten Infanterie Bataillon Eronegg : 

die Unterfieutenants, Joſeph Freiherr von 
Künsberg— und Jofeph von Heldmann 
zu Oberlientenants ; 

im 5. leichten Infanterie Bataillon Treuberg: 

die Unterlieutenants Michael Hayder,— 
Ignaz Berocai — und Anton Perhers 
mapr zu Oberlieutenants ; 
im 1. Chevauzlegerd Negimente Kaifer Franz von 

Oeſterreich: 

die Unterlieutenants Karl Auguſt Koch, 
— Franz Freiherr von Boehnen — und 
Bernhard Freyberg zu Oberlieutenants, — 
ber Fahnen Kader Franz Graf Spreti — 
und der Junker Ludwig Fang zu Unterlieus 
tenants, — dann der Korporal Karl Su 
baftiani zum Junker; 

im 2. Ehevauzlegerd Negimente Taris : 
die Junker Sigmund Eihhorn — 


und Johann Wilhelm Dieefh, — dann 


ber Korporal Johann Zahner zu Inter: 
lieutenants — und der Gemeine Alois Frei; 
herr Winkler von Mohrenfels jum 
unter: 

im 3. Chevauzlegerd Negimente Kronprinz : 

‘der Unterlieutenant Heinrich Freiherr von 
Maltzahn zum Oberlieutenant, — dann 
die Junfer ‚Alois. Cofta — und Heinrich 
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Vorbrugg, — fo wie die Korpordle An: 
ton Dbermaier — und Mathias Bolon: 
garo zu Unterlieutenants ; 

im 4. Chevaurlegers Negimente König: 

der Junker Heinrih Freiherr von Lir 
pert, — ber Wachrmeifter Georg Bihler, 
— dann der Secondjäger Simon Anns vom 
freiwilligen Jäger Bataillan des Regenfreis 
fes — und der Gemeine Wilhelm Freiherr 
von Lindenfels zu Unterlieutenants; 

im 5. Chevauxlegers Regimente: 

der Oberlieutenant Franz Graf Jonner 
zum Nittmeifter, — der Unterlieutenant Aus 
guft Albrecht zum Oberlieutenant — und 
der Junker Friedrih Ernft zum Unterlieus 
tenant; 

im 6. Ehevanzlegerd Negimente: 

ber Junker Wilhelm Gottlieb Land: 
graf, — ber Wachtmeiſter Ferdinand Ders 
tel — und der Korporal Andreas Merr zu 
Unterlieutenants, — dann der Korporal Karl 
Freiherr von Nedwig zum Junker; 

im 7. Chevauxlegers Negimente Prinz Karl: 

der Junker Yofeph von Kempter, — 
der Wachtmeifter Karl Stern, — und ber 
Korporal Dominit Popp zu Unterlieuter 
nants; 

im 1. Uhlanen Regimente: 

der Oberlieutenant des 7. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Klemens Freiherr von Weichs 
zum Rittmeifter, — der Uinterlieutenant des 
7. Chevaurfegers Regiments Karl Freiherr 
von Aretin jum Oberlieutenant, — der 
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Junker Philipp Chriſtian Reichard, — 
der Korporal Johann Anreiter — und bee 
Korporal des Artillerie Regiments Peter 
Grünewald zu Unterlieutenants, — dann 
ber Korporal Ignaz Harrucker zum Jun⸗ 
fer; 
im Artillerie Regimente : 
die Hauptleute 2. Klaffe Johann Molz⸗ 
berger — und Nifolaus Rubdersheim 
zu Hauptleuten 1. Klaffe, — bie Oberlieutes 
nants Johann Rathgeber, — Dismas 
Freiherr von Gumppenberg— und Fran 
Finfenauer zu Hauptleuten 2. Klaffe, — 
die Unterlieutenants Wolfgang Baer, — 
Johann Nepomuf Herrnbeck, — Jakob 
Hommel, — Valentin Schernagel, — 
Karl Bruͤckner, — Georg DH und Karl 
Dilg zu Oberlieutenants; 
im Ingenieur Korps: 

ber Oberlieutenant Baptift Freiherr vom 
Schleitheim zum Hauptmann, — bie 
Unterlieutenants Friedrih Herbegen — und 
Theodor von&ylander zu Oberlieutenants, 
die Kondufteurs Alois Anhaus, — Ans 
ton Zaͤch, — Nepomuk Aulitſcheck — 
und Nepomnf Haubenfhmid, — dann 
ber Junker des 5. Linien Infanterie Regis 
ments Jakob Spief zu Unterlieutenants. 


Angeftellt werden : 
G. 3. Ferdinand von Albert als Major 
im 7. Binieninfanteriefegimente, — Mar 
Graf von Pürler als Rittmeifter im J. 
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Uhlauen Regimente, — Ignaz Waldmann 
als Hauptmann 1. Klaſſe im 3. Linien Infan⸗ 


terieRegimente, — Chriſtian Friederich Sets . 


del als Hauptmann 2. Klaſſe im 4. Linien 
Infanterie Regimente, — Ferdinand Ms: 
ckel als Hauptmann 1. Klaffe im 1. Linien 
InfanterieRegimente, — Karl Freiherr von 
Waldenfels als Hauptmann 1. Klaffe im 
3. Linien Infanterie Regimente, — Wilhelm 
von Jeetze als Hauptmann 1. Kfaffe im 
20. Linien nfanterieRegimente, — Moriz 
von Kretfhmann als Rittmeiſter im freis 
willigen HufarenRegimente, — Georg Ber 
thold als Oberlieutenant im 6. Linien Infan⸗ 
terieRegimente, — Anton Schauer als 
Dberlieutenant im 5. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, — Johann Kanzius Sonnder⸗ 
maner als Oberlieutenant in 6. Linien In⸗ 
fanterie Regimente, — Rudolph Königs 
acer als Oberlieutenant im 10. Linien Infan⸗ 
terie Regtmente, — Georg Man als Unter 
Keutenant im JngenieurKorps, — Philipp 
Graf Stadion als Unterfieutenant im 1. 
UhlanenRegimente, — Mar von Zwadh 
als Unterlienterrant im 2. Linien Infanterie 
Regimente, — Friedrich Freiherr von Tauts 
phäus als Unterlieutenant im 1. Linien 
InfanterieRegimente, — Bernhard Klo % 
mann als Unterlientenant im 6, Linien In⸗ 
fanterie Regimente, — Karl Freiherr von 
Benningen als Unterlieutenant im 4. Ches 
vaurlegersegimente, — Friedrich Freiherr 


——[ 


200 


von Wambold als Lnterlieutenant im 1, 
UhlanenKegimentee, — Georg Wilhelm 
Huetlin als Unterlieutenant im 1. Uhles 
nen Regimente, — Julius Saugy als Uns 
terlieutenant im freiwilligen Huſaren Regi⸗ 
mente, — Friedrich Paſſavant als Unter 
lieutenant im 1. Uhlanen Regimente, — 
Friedrich Adolph Drachenfeld als Unter— 
lieutenant im 1. Linien Infanterie Regimente, 
Klement Paul als Unterlieutenant im 2 
ChevaurlegersRegimente, — Joſeph Michael 
von Hardt — und Friedrich Auguft Valen⸗ 
tin Freiherr Voit von Salzburg als 
Unterlieutenants im freiteilligen Huſaren Regi⸗ 
mente, — Adalbert Freiherr von Mün ter 
als Unterlieutenant im freiwilligen Jaͤger 
Bataillon Würzburg — und Friedrih Seu— 
fert als Unterlieutenane im 2. Linien Infan⸗ 
terie Regimente. 

GF. 4. Der Graf Fran Erwein von S hön 
born ift zum KreisKommandanten in Aſchaf⸗ 
fenburg mit dem Grade eines General Majors 
ernannt worden. 

F. 5. Der Oberſt Washington iſt in 
ben kiſten des a. Linien Infanterie Regiments 
Kronprinz abgeſchrieben und demſelben iſt 
erlaubt, die Uniforme der Fluͤgel Adjutanten 
zu tragen. 


Max Joſeph. 
von Triva. 





201 


Koͤniglich⸗ Baieriſches 


Regierungsblatt. 
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xI. Stüd, Münden, Mittwoch den 15. März 1815. 





u 


Allgemeine Berordnungen. 





“C Die Lozirung der während des Konkurſes ver⸗ 
fallenden Staats Abgaben betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepp, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ynter den verfchiedenen KonfursDrbnungen, 
welche bis zur Einführung eines allgemeinen 
bürgerlichen Gefezbuches in ben Provinzen 
Unfers Meiches beftehen, enthakten einige 
über das RechtsVerhaͤltniß . derjenigen 
Staats Abgaben, welche erft während bes 
Konkurfes fällig werden, feine ganz deutliche 
Beftimmung. Zur nähern Erläuterung ders 
felben verordnen Wir daher wie folgt: « .n 


Yerilel I 2 
Alle waͤhrend des Konkurſes verfaltenden 
ordentlichen und aufferordenslihen Staats: 
Abgaben an Real: und: PerfonalStauern, 
Auffchligen, Kriegs Umlagen und dergleis 
chen, follen zur Verfallzeit aus der vorhans 
denen Baarſchaft unverzüglich — 
werden. 
Artikel IT. 
Eolite dieſe Bezahlung nicht erfolgt ſeyn, 
fo gebührt denfelben das Separationsrecht, 





Artikel IM. | 
Da gegenwärtige Verordnung nur bass 
jenige ausdruͤcklich erflärt, was eine unmits 
telbare Folge allgemeiner Rechtsgrundſaͤze iſt; 
fo ift diefelbe fowohl bei allen Fünftigen, als 
bei allen fchon anhängigen und noch hicht 
rechtskraͤftig entſchiedenen Konkurſen in Ar 
wendung zu bringen. 


Wien den 5. Mär; 1815. 
mar Joſeph. 
Vat. Graf Reigers berg. 


Auf ldulglichen allerhochſten Befehl 
der Geueral⸗Sebretaͤr 
von Nemmer. 


(Die Abgabe der von’Ven GeuchtsStellen ver} 
langten aͤrztlichen Gutachten betreffend.) 


Wir Marimtilian Fofepb, 

don Gottes Gnaden König von Baiern. 

Zur Befeitigung einiger Anftände, welche 
fih neuerlich zwiſchen Unſern Medizinal: 
Eomireen und Juſtiz Stellen in der Abgabe 
der von den festen verlangten wiſſenſchaftli⸗ 
hen Revifionen ergeben haben, und damit 
die Adminiftenzion der Juſtiz Fein Kinder 

(13*) 
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niß erfahre, wird hiemit — zu 
YUnfermz Edikte über die Organiſazion dee 
MedizinalComiteen vom 8. Dezember 1808. 
$. 5. Lit. a. (Regierungs Blatt 1908. St, 
72. ©, 2904.) Folgendes verordnet: 


I. 


Wenn in gerichtlichen und peinlichen Uns 
terfuchungen der betreffende Richter den be⸗ 
ſtehenden Geſezen gemaͤß bei, der Verſchie⸗ 
denheit oder Inſufficienz ber Urtheile der 
beigezogenen Kunftverfiändigen, bie wiffens 
fhaftlihe Entſcheidung eines Medizinals 
Comite nöthig erachtet, kann von dem, erften 
ber Fall in dieſer Abficht an das betreffende 
MedizinalTomite gebracht, und muß von 
diefem das Gutachten oder die Entſcheidung 
unweigerlich abgegeben swierdeu, Es iſt dies 
fem gemäß feineswegs eine Bedingung, baf 
ein MebizinalComite hiezu von einem Appels 
lazionsgerichte aufgefodert werde, ba bie 
Befugniß zur Erholung einer Reviſion auch 
den Untergerichten zuftehen muß, ohne welche 
diefelben Die Akten nicht zum Schluße reif 
bearbeiten, oder hoͤheren Stellen vorlegen 
koͤnnen. 

I. f H " 
Die Beurtheilung, ob ein fpezieller. Fall 
zur Erholung einer wiſſenſchaftlichen Revi⸗ 
ſion uͤber den Ausſpruch der unterſuchenden 
Kunſtverſtaͤndigen, als polizeilich an die 
Polizeiſtelle und an ein GeneralKommiffas 
riat, oder an ein koͤnigliches MedizinalCo⸗ 


mite gebracht werden ſoll, iſt keineswegs 


— nn a ER 7 3 
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Sache bes leztern, ſondern nur allein. der 
richterlichen Behörden. 
Muͤnchen ben 1. Mär; 1815. 
Aus 
Seiner Majeftät des Königs SpezialVollmacht. 
Graf von Montgeläs, 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
ber GeneralSekretaͤr 
8. von Kobell. 
— — — — 
Bekauntmachungen. 


¶ Die Zahlung ruͤckſtaͤndiger Zinſen von Staats⸗ 

Obligationen betreffend.) 

Die laufenden Zinſen der Siaats Schuld 
werden ſeit dem 1. Oktober 1814. von den 
einſchlaͤgigen koniglichen Staats Schulden⸗ 
tilgungs Kaſſen zur — puͤnktlich be⸗ 
zahle, 

Neuerlichſt Haben Beine koͤnigliche Mas 
jeſtaͤt affergnädigft bewilliget, daß auch mit 
der Zahlung der Zinsrücftände, und zwar 
derjenigen des — 1844 angeſan⸗ 
gen werde. 

Demzufolge werben vor der Hand 

1. im naͤchſten Monate von den betreffens 
den Kaffen die innerhalb dem Zeitraume 
vom 1. Dfegber 1813. bis zum 1. Ok⸗ 

ur. tober 1814. faͤllig gewordenen und im 

u Müdftande: verbliebenen - Zinfen der eis 
gentlihen FundationsKapitalien 
der Pfarrer, Benefiziaten, Schulleh: 
ter, Stipendiaten, und anderer Pfruͤnd⸗ 
ner, dann der noch in eigener Admini⸗ 
firation ſtehenden Klöfter; . 


- 
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2. im Mai und ben folgenden Monaten 
die vom allgemeinen LandAnlehen vom 
Jahre 1809. am 1. September 1814. 
fällig gewordenen ZinsCoupons zu 2 fl, 
30 fe. und zu 5 fl. 

bezahle. Zur Erhebung der Bejtern koͤnnen 
ſich die betheiligten Staats Glaͤubiger an 
jede Staats Schuldentilgungs Kaſſe wenden. 
Ueber die Zahlung der uͤbrigen Zinsruͤck⸗ 
ſtaͤnde werden von Zeit zu Zeit die geeig⸗ 
neten Befanntmachungen erfolgen, 
München den 9. März 1815+ 
Königliche Baterifhe ‚Staats 
SchuldentilgungsKommiffion, 
v. Sutner. 
Sigriz, Selretär. 








ArmeeBefehl. 


Wien, ben 28. Februar 1815. 

$. 1. Die Unterfieutenants Fran; Xaver 
Lindlachner vom Artillerie: Regimente — 
und Heinrich Steigner vom 4. Linien Iu⸗ 
fanterieRegimente, find den 30. Dftober 1813. 
in der Schlacht bei Hanau, — ber Unterlieus 
tenant und Ritter der k. franzöfifchen Ehren: 
Legion, Jakob Laubenheimer vom 5. Che⸗ 
vaurlegersRegimente den 1. Februar 1814. 
in dee Schlacht bei Brienne, — dann bie 
Unterlieutenants Vitus Schlierf, — und 
Heinrich Kippers vom 11. Linien Infante⸗ 
rie Regimente den 20. März 1814. in dem Ger 
fechte bei Arcis auf dem Felde der Ehre 
geblieben, 
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G. 2, Geſtorben find: 
der BataillonsChirurg Johann Hof — 
mann vom 8. Linien Infanterie Regimente den 
7. November 1813. in Berlin; — der Unter; 


lieutenant Anton Neureit er vom b. Linien⸗ 


Infanterie Regimente an den Folgen ſeiner bei 
Hanau erhaltenen Wunde den 21. November 
1813. in Kirchheim⸗Poland; — ber Unter: 
lieutenant Nifolaus Gumbmann vom 6. 
Linien InfanterieRegimente an den Folgen fels 
ner bei Hanau erhaltenen Wunde den 23. De: 
zember 1813. in Hanau; — der Nittmeifter 
des 7. ChevauplegersKegiments und Ritter 
des MilitärMarofephOrdens, Herrmann 
Graf Hirfchberg, den 31. Jänner 1814. 
in Endingen; — der Major und Komman: 
dant eines Bataillons der mobilen Legion des 
Illerkreiſes, Philipp Rauch, den 14. März 
1814, in Chaumont; — der Unterlieutenant 
Ferdinand Arnold vom 11. Linien Infaute⸗ 
rie Regimente an den Folgei feiner bei Arcis 
erhaltenen Wunde den 24. März 1814, in 
Bar-sur-Aube; — ber Kommandant eines 
Bataillons der mobilen Legion des Mainkrei⸗ 
fes und Ritter des Militaͤr Max JoſephOrdens, 
Oberſtlieutenant Georg von Hah der, an den 
Folgen ſeiner bei Areis erhaltenen Wunde den 
5. April 1814. bei Baſel; — der Hauptmann 
Rudolph von Tſchiffeli vom 11. Linien⸗ 
Infanterie Regimente an den Folgen der bei 
Arcis erhaltenen Wunde den 7. April 1814. 
in Bar-sur-Aube; — ber Öeneralkieuterant 
und Inhaber des 7. Linien Infanterie Regi⸗ 
ments, Dominik Konſtantin Fuͤrſt von Loͤ⸗ 
wenfteinsWerchheim, den 18. April 
> 
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1814. in Heubach; — der Unterlientenant 
Wilhelm Hagen von der mobilen Legion des 
Mainfreifes den 12. Mai 1814. in Gens; — 
der Hauptmann und Ritter des Militaͤr Max⸗ 
JoſephOrdens, Michael Meirner, vom 
10, Linien Infanterie Regimente an den Foigen 
feiner bei Bar-sur- Aube erhaftenen Wunde 
den 20, Mai’ 1814. in Bar-sur-Aube; — 
der Unterfieutenant: Joſeph Elblein von 
der mobilen Legion des Mezatfreifes den 5. 
Juni 1814. in Epinal; — der Uuterlieutes 
nant Fgndz von Paffauer vom 1. Linien 
InfanterieRegimente an den Folgen feiner -bei 
Arcis erhaltenen Wunde den 13. Juni 1814, 
in Arcis; — ber BataillonsChirurg Dr, 
Schüge vom freiwilligen YägerBataillon 
des Rezatfreifes den 22. Juni 1814. in Ans: 
bach ; — der Unterlieutenant Andreas Wil; 
denſinn von der mobilen Legion des Rejat⸗ 
Preifes an den Folgen der vor Hüningen er⸗ 
haltenen Wunde den 29. Juni 1814. in Bas 
ſel; — der Artillerie Hauptmann Jakob Korb 
ben 3. Juli 1814. in Würzburg ; — der Ge; 
neralieutenant und Inhaber des 5. Chevaur: 
legers Regiments, Emich Karl Fürft zu Leis 
ningen, den 4. Juli 1814. in Amorbach; — 
der  Lnterlieutenant Johann Peter von 
Brand vom 10, Linien Infanterie Regimente 
den 27. Juli 1814. in Salzburg; — ber 
penfionirte Rittmeifter Klement Graf Toͤr—⸗ 
ring: Jertenbac den 6. Auguft 1814, in 
Meullim; — der GeneralMajor der Artilles 
rie, Ritter des Militaͤr Max Joſeph⸗- und des 
St. Ludwigs: Ordens, dann der k. franzöfis 
ſchen Ehrenkegion, Franz Alerander Frei: 
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here von Eolonge, ben 9. Auguſt 1814. 
in Münden; — der penfionirte Oberſt Fer⸗ 
dinand Baron Düder den 15, Auguft 1814. 
in Salzburg; — der penfionirte Hauptmann 
Selig von Freytag ben 17. Auguft 1814. 
in Salzburg; — der Artillerie Oberlientenant 
Heinrich Marens den 30, Auguft 1814 
in Münden; — ber penfiöntrte General⸗ 
Major Silvius Freiherr von Hohenhan: 
fen den 25. September 1814. in Ansbach; — 
der Quartiermeifter Michael Rauch den 30, 
September 1814. in Nürnberg ; — ber Ritt; 
meifter Ludwig Prinz von. Walded:Pyr; 
mont vom.ı. ChevaurlegersKegimente an 
den Folgen feiner bei Hanau erhaltenen Wunde 
den 8. Dftober 1814. in Arolfen; — ber 
Hauptmann Franz Karl Freiherr von Greifr 
fenclau vom freiwilligen Jäger Bataillon 
Würzburg den 11. Oftober 1814. in Würz: 
burg; — der Hauptmann Franz Ferdinand 
von Fernberg vom ro, Linien Infanterie⸗ 
Regimente den ıg. Dftober 1814. in Am⸗ 
berg; — der Kommandant eines Bataillons 
der mobilen Legion des Rezatkreiſes, Major 
Johann Peter Ef den 21. Oftober 1814, 
in Ansbach; — der Unterlieutenant Andreas 
Kraus von der mobilen Legion des Regen: 
freifes den 24. Dftober 1814. in Megens: 
burg; — der Artillerielluterlieutenant Jo⸗ 
hann Franciscus den 27. Oftober 1814. 
in Würzburg ; — der penfionirte Bataillons⸗ 
Chirurg Michael Kirfhbanm den 27. Ok⸗ 
tober 1814. in Cham; — der Hauptmann 
Joſeph Meifenegger vom freiwilligen Jaͤ⸗ 
gerBataillon des Sfarfreifes den 2, Rovem⸗ 
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ber 1814. in Traunſtein; — ber Oberlieute⸗ 


nant Pius von Schintling vom 3, Linien⸗ 
Infanterie Regimente den 4. November 1814. 
in Neuburg; — der Oberfientenant und Pass 
abjutant Ludwig Geltner den 5. November 
1814. in Kempten; — ber penfionirte Oberſt 
Jakob Bernhard Cantler den 18. No— 
vember 1814. in Würzburg; — der penſio⸗ 
nirte Hauptmann Adam Joſeph Mayer 
den 19. November 1814. in Heidingsfeld; — 
der Unterlieutenant Franz von Burfarb 
vom freiwilligen Jäger Bataillon des Regen⸗ 
freifes den 26. November 1814. in Regenss 
burg; — der penfionirte Oberlieutenant Frie⸗ 
drich Kaiſer den 30, November 1814. in 
Würzburg, — der GeneralMajor und Gene 
ralAdjutant, dann Ritter der k. franzöfifchen 
‚Ehrenkegion, Johann Nepomuf Graf Fro h⸗ 
berg, den 7. Dezember 1814, in Mans: 
hofen; — der Kommandant von Rofenberg, 
Oberſt German Tifchleder, den 7. Dezem⸗ 
ber 1814. in Roſenberg; — ber Artillerie⸗ 
Hauptmann Franz Pamler den 4. Jaͤnner 
1815. in Augsburg; — der Hauptmann 
‚Franp Weidner von der GarnifoneKoms 
pagnie Roſenberg ben 5. Jaͤnner 1875. in 
Roſenberg; — ber Unterlieutenant Karl 
Graf Königsfeld vom 6, Chevauxlegers⸗ 
Regimente den 19, Jaͤnner 1815. in Bais 
reuth — und der Artillerie Hauptmann Karl 
Finfenauer den 9. Februar 1815. in 
München, 


$. 3. Den nachgeſuchten Abſchied haben 
erhalten: 
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vom Grenadier Garde Regimente: 
der Hauptmann 2. Klaſſe, Ludwig Karl 
Tavel; 
vom 1. Linien Infanterie Regimente König: 
"der Oberlientenant Alerander Froffarb 
von Saugn, biefer mit dem Karafter eines 
Hauptmanns und der Erlaubniß, die Unt: 


‘form & la Suite der Armee tragen zu dürfen; 
"vom 2. Linien Infanterie Regimente Kronprinz: 


die Unterlieutenants Nikolaus Joſeph 
Biedermann, — Heinrih Rüdfert, — 
Philipp Ernſt Schneider, — Heintih 
Karl Dürbig — und Philipp Geigel; 

vom 3. Linien Infanterie Regimente Prinz 
Karl: 

der Hauptmann 2. Klaffe Franz vom 
Rehm; 

vom 5. Linien Infanterie Regimente: 

der Unterlientenant Philipp Cella; 


vom 6. Linien Infanterie Regimente Herzog 
Wilhelm: 
der Oberlieutenant Sofepd von Wid—⸗ 
mann; 
vom 7. Linien Infanterie Regimente: 
der Hauptmann 2. Klaſſe Auguft Franz 
Graf Saint-Sauveur; 
vom 12, Linien Infanterie Regimente: 
die Oberlieutenants Ernſt Freiherr von 
Reitzenſtein — und Ludwig Ernſt Ferdi—⸗ 
nand Freiherr von Beulwitz, — die Uns 
terlieutenants Anton von Barde, dieſer mit 
dem Karakter eines Oberlieutenants, — dann 
Johann Wilhelm Merk, — Johann Bap⸗ 
tiſt Streit, — Ferdinand Pappius — 
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und Wilhelm Sauer, — endlich der Res 
gimentsChirurg Jakob Eretfhmar; 
vom 13. Linien Infanterie Regimente: 
der Oberlientenant Joſehh Schenach; 
vom 14. Linien Infanterie Regimente: 
ber Unterlieutenant Ludwig von Hagen — 
und ber RegimentsChirurg Doftor Hahn; 
vom Garde du CorpsXegimente ju Pferde: 
ber Linterlieutenant Ulrih von Salis- 
Soglio; 
vom 3. ChevaurlegersXegimente Kronprinz: 
der Oberlieutenant Karl, Ludwig von 
Ponfort; 
vom 4. ChevaurlegersKegimente König: 
‚die Unterlieutenants Karl Prinz zu Detz 
taingensWallerftein — und Karl Bes 
atus Graf; 
vom 5. ChevaurfegersKegimente: 
der Oberlieutenant Albrecht von Muralt;z 
‚vom 7. ChevaurlegersKegimente Prinz Karl: 
der Nittmeifter Johann von Gruber — 
und ber Lnterlieutenant Fran; Albert; 


vom I. Uhlanen Regimente: 

der Rittmeiftee Hartmann von Fechen: 
bach, diefer mit dem Karafter eines Majors 
und der Erlaubniß, die Uniform & la Suite 
der Armee tragen zu dürfen; 

vom freiwilligen Huſaren Regimente: 

der Oberlieutenaut Mar Grafvon Preps 
fing, — dann bie Unterlieutenants Andreas 
von Dall’Armi,— Mar Graf Lerchens 
feld, — Franz Chriftoph Freiherr von Sar 
genhofen, — Franz Sales Gruber — 
und Mathias Ober mayer; 
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von ber mobilen Legion des Mainkreiſes: 
der Hauptmann 2. Klaffe Friedrich Graf 
Brodfdorff, — dann die Unterlientenants 
Balthafar Bifani, — Karl Theodor M ats 
tenheimer, — Albert Sternforb, — 
Friedrich Schmidthammer — und Fries 
drich Chriftian Ernft Troeger; 
von der mobilen Legion des Rezatkreiſes: 
der Unterlieutenant Georg Johann Daniel 
Hartmann — und der Junker Michael 
von Baeumler; 
von der mobilen Region des Negenfreifes: 
die Unterlieutenants Johann Jakob Gott: 
fried — und Andreas Murmann, — 
dann der Junker Fran; Zaver Schindler; 
von der mobilen Legion des Ober Donau—⸗ 
"rei fes: 
der Bataillons Quartiermeiſter Friedrich 
Aam Müller; 
von der mobilen Legion des Unter Do na u⸗ 
freifes: 
die Unterfientenants Johann Georg Liebl 
und Kofeph Dannerboed; 
von der mobilen Legion des Sllerfreifes: 
die Unterfieutenants Georg Bitfhnan,— 
Joſeph Freiherr von Frenberg, — Johann 
Martin Gunz — und Johann Chriſtoph 
Hartl; 
von der mobilen Legion des Iſarkreiſes: 
die Unterlteutenants Ludwig von Froſ—⸗ 
fard, — Kajetan Schwarz, — Joſeph 
von Heffner — und Joſeph Raidl; 
von der mobilen Legion des Salzach⸗ 
freifes: 
der Oberlientenant Zofeph Anton Weges 


arz 


rer — und der Unterlientenant Karl Auguft. 


Barth; 
vo der mobilen Legion bes Innfreifes: 
die Unterlieutenants Fran Mages, — 
Avis Baldauf, — Fran Baldauf, — 
Peter Lehner, — Alois Painpolt, — 
Karl Shand!l, — Anton Regensbur 
ger, — Franz Zaver Schueler — und 
Karl Puͤchler; 
von der mobilen Legion zu Afchaffen: 
burg: 
ber Oberlieutenant von Herder, — 
dann bie Unterlieutenants Degenhard, — 
Schmitt — und Herzog; 
von dem freiwilligen Jäger Bataillon des 
Mainfreifes: 
ber Hatıptmann 2. Klaffe Anton von 
Höemann; 


von dem freiwilligen JägerBataillon des 


Mezatkreifes: 
der Hauptmann 2. Klaffe Paul Ehriftoph 
von Delhafen, — dann die Unterfieute 


nants «Alerander von Aufin, — Chris. 


ftoph Friedrich von Delhafen — und 
Friedrich Auguft Heinrich Vocke; 
von dem freiwilligen Jaͤger Bataillon des 
DberDonaufreifes: 
- der Hauptmann 2, Klaffe Johann Bap⸗ 
tiſt Zeneti, — die Oberlieutenants War 
Ientin Braun — und Joſeph Wall: 
burg, — dann bie Unterfientenants Ernft 
Freiherr von Sedfendorf, — Ernft Wil 
beim Färft, — Ignaz Hefner, — Yo: 
hann Bifhoff, — Karl — und 
Adam Kollmann; 


—— 
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von bem freiwilfigen Jäger Bataillon des 
Sllerkreifes: 

ber Dberlieutenanet Alois Freihere von 
Defele, — dann die Unterlieutenants Ka— 
ſpar Bob, — Heinrich Lodter — und 
Friedrich von Braunmuͤhl; 


von dem: freitwilligen Jaͤger Bataillon bes 
Sfarfreifes: 


ber Oberlieutenant Engelbert Lorenz; 


von dem freiwilligen Jaͤger Bataillon des 
Salzächkreiſes: 


der Hauptmann 2. Klaſſe Joſehh Mayer — 
und der Oberlieutenant Friedrich Wilhelm 
Freiherr von Wulffen; 


von dem — Jaͤger Bataillon Würze. 
burg: 


der Major Anfelm Freiherr von Fran 
Penftein, diefer mit der Erlaubniß, die Uni: 
form & la Suite der Armee tragen zu duͤr⸗ 
fen, — bie Hauptleute 1. Klaffe Jakob 
Graf Eltz — und Friedrich Freiherr von 
Guttenberg, — bie Hauptleute 2.'Klaffe 
Friedrich Freiherr von Zurhein — md 
Joſeph Freiherr von Würzburg, — bie 
Dberlieutenants Friedrich Ludwig Graf von 
Caſtell, — Ehriftian Freiherrvon Crails⸗ 
heim, — Friedrich Freiherr von Crails— 
heim, — Philipp Freiherr von Bechtolss 
heim — und Heinrich Freiherr von ber 
Tann, — dann die Unterlieutenante Georg 
Joſeph Seuffert, — Johann Adam 
Seuffert, — Karl Kleinfhrod, — 
Dietrich Freiherr von Stein — und Karl 
Philipp Chriftoph Freiherr von Thuͤn— 
gen, — endlich ber Bataillons Chirurg 


Georg Greb; 
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von dem PontonnierKorps: 

der Lieutenant Antonin Schlichtegroll. 
G. 4. Wegen erhaltenen Anftellungen im 
Eivil find der Kriegsdienfte entlaffen worden: 
. der Hauptmann Ludwig Baron Berchem 
vom 1, Linien infanteriefegimente, — der 
Hauptmann Felir Dettenhofer vom 7. 
Linien Infanterie Regimente, — der Haupt: 


mann Alois Hornberger vom Artillerie⸗ 


Megimente, — der Hauptmann Mar or 
ſehh Muffinan, von der mobilen Les 
gion des Illerkreiſes, — der Oberlieutenant 
Jakob Rofner, vom 4, Linien nfanterie; 
Regimente, — der Oberlieutenant Klemens 
Freiherr von Du-Pr&l von der mobilen Les 
gion des Mainfreifes, — die Oberlieute⸗ 
nants Johann Michael Kienlen — und 
Anton Felix von La imbruch von der mos 
bilen Legion des Regenfreifes, — bann ber 
Unterlieutenant Chriſtian Schaller vom 
Artilleriefegimente, — der Unterlieutenant 
Friedrih Walther von der mobilen Legion 
des Sfarfreifes, — der Unterlientenant Rus 
dolph von Agliardis vom freiwilligen 
Jaͤger Bataillon des Salzachkreiſes — und 
der Unterlieutenant Friedeich Freiherr von 
Guttenberg vom freiwilligen Huſaren⸗ 
Megimente, 

$. 5. Der OberRechnungskommiſſaͤr der 
KriegsHauptbuchhafterei, Wolfgang Zims 
mermann, ift zum Oberrechnungs Rathe bei 
dem oberften Rechnungs Hofe ernannt worden, 
fohin aus dem MilitärBerbande getreten, 

$. 6. In die Ruhe werden verfegt: der 


Diojor Karl Schmitt vom 7. Liniens 
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Infanterie Regimente, — ber Hauptmann 
2. Klaſſe Anton Freiherr von Ginsheim 
vom 8. Linien Infanterie Regimente, — ber 
Dberlieutenant Franz Liebherr vom 11. kis 
nien Infanterie Regimente, — der Oberlieu⸗ 
tenant Franz Weinig vom 1. Uhlanen Re⸗ 
gimente — und der Unterlieutenant Anton 
Perganin won ber mobilen Legion des 
Iſarkreiſes. 

$. 7. Nachſtehende GeneralStabs und 
Oberoffiziere find in ben Militaͤr Max Joſeph⸗ 
Orden aufgenommen worden, und zwar: 
von der kaiſerlichen koͤniglichen Oeſterreichiſchen 

Armee: 
als GroßKreuz: 

Feldzeugmeiſter Peter von Ducka; 

als Kommandeurs: 

FeldmarſchallLieutenant und Adjutant Geis 
ner Majeſtaͤt des Kaiſers, Johann von Kuts 
fhera, — GeneralMajor Prinz Ludwig 
von Rohan, — Feldmarfchalltientenant 
Martin von Dedovich — und Felbmar: 
fhalffieutenant Joſeph von Danno; 
als Ritter: 

Oberſt Eckart, — Rittmeiſter Schwaab, 
— Oberſtlieutenant von Germain vom 
Uhlanen Regimente Nro. 2. Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg, — Oberſtlieutenant Joſeph Flett e 
von Flettenfeld vom Infanterie Regi— 
mente Nro. 14. Erzherzog Rudolph, — 
Hauptmann Thigl vom GeneralStabe, — 
Dberft von Wernhard, — Rittmeifter 
Prinz Adalbert von Hohenzollern: Des 
hingen, General Major von Far 
fhing, — Oberſtlieutenant Franz Baron 
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von Bolza vom KuiraffierRegimente Nro.4, 
Kronprinz, — die Majors von Szere 
dan, — von Chavanne — und von 
Dörre vom IngenieurKorps, — Haupt: 
mann von Mederer vom Grenadier Ba— 
taillon Majus, Rittmeiſter Baron 
Schweiger vom UhlanenKegimente Nro.2. 
Fuͤrſt Schwarzenberg, — Major Graf 
Schulenburg, — Major Graf Paar, — 
GeneralMajor Anton Baron Volkmann, 
— General Major Friedrich von Minutil: 
fo, — GeueralMajer der Artillerie Auguft 
von Swrtnid, — Oberſt Jakob von 
Dlah vom DragonerKegimente Nro. 3. 
Kneſewich, — Major Johann von Foͤld⸗ 
warn vom 1. Sjedlernfanterieftegimente, 
— Major Dominif Baron Trac vom Uh: 
lanen Regimente Nro. 2. Fürft Schwarzens 
berg, — Kittmeifter Friedrih Baron von 
Saamen vom nämlichen Regimente, — 
Rittmeifter Graf Lanskoronsky vom 
UhlanenRegimente Nro. 4. Kaifer — und 
Dberftlieutenant Baron von Call von Fen: 
ner JaͤgerKorps; 

von der Kaiferlih Ruffifhen Armee: 

als Kommandeurs: j 
1 

General Major Prinz Leopold von Sa ch⸗ 
ſen-Koburg, — General der Kavalerie 
und Chef des KuiraſſierKorps Fuͤrſt Dimitri 
Galizin, — Generalkieutenant Depreras 
dowitz, — General Major und Adjutant 
des Großfuͤrſten Conſtantin von A lfufief,— 
der Chef des GeneralStabes der Reſerve von 
Kuruta, — GeneraMajor und Chef der 


j fenief, — 


reitenden Garde Artillerie von Ko f en — und 
ber GeneralLieutenant von Kreto w; 


als Ritter: 


Dberft der GarbeDragoner Fürft Hil— 
kof, — Dberft der Garde Dragoner von 
Albrecht, — GeneralMajor von Pata; 
pof, — Dberft der. Gardellhlanen von 
Schulgin, — Oberſt der Garde zu Pferde 
von Orlow, — Oberſt der Garde zu Pferde 
von Galizin, — Dberft der GardeHuſa⸗ 
ren von Diefow; — Oberſt von den Mar 
trofen der Garde von Chalſakof, — 
Dberft des GeneralStabes von Eroffard,— 





Rittmeifter in der Garde zu Pferde von Te 


merefof, — Hauptmann von dem Gemiae: 
nowskyſchen Garde Infanterie Regimente von 
Fentſch, — Hauptmann von den Jaͤgern 


der Garde Iſakof, — Hauptmann vom 


SeneralStabe Graf Aprarin, — Haupt: 
mann von den GardeJaͤgern von Lans— 
fon, — Rittmeifter im Regimente des Kais 
fers Gardefuiraffier von Stane, — Ritt: 
meifter Lwof, — Nittmeifter von Galen 
Adjutant des GeneralMajors Prinzen von 
Sachen: Coburg, — GeneralMajor von Ar: 
General Major von Bud: 
berg, — ©eneralMajor von Andrems: 
ey, — Dberft und Kommandenr des Regi— 
ments Chevalier Garde Kablufon, — 
Dberft des Regiments ChevalierÖarde von 
Uwarow, — von Dawidow, — von 
Krapowigfy — und von Stahl, — 
Dberft vom Kegimente des Großfuͤrſten Garde 
zu Pferde von Seratschinsfy — imd 
(14*) | 
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von Soldan, — Nittmeiftee Graf Tis; 
fewig, — Oberftlientenant von Chitrof— 
und Oberftlieutenant von Meltifoff, — 
dann Rittmeifter von Der ſcha u vom Regi: 
mente des KaifersKuiraffier, — Batterie 
Kommandant der reitenden GardeXrtillerie 
Dberft von Stalipin, — KRittmeifter von 


Distrom, — Dberlieutenant und Gene: 
ral Adjutant Harder, — Dberlieutenant 
Gerber, — GeneralMajor von Leon: 


tief, — General Major von Stahl, — 
Dberft Jaffimowitſch, — Oberſt Ko: 
ftin, — Hauptmann Berchmann, — 
Hauptmann Mourawieff, — Kittmeis 
fter im Sum’fchen Hufarenegimente Täuf: 
fenbach, — StabsRittmeifter diefes Regi— 
ments von Timacheff, — Habbe, Pre 
mierfieutenant von der Garde, — Oberfiliens 
tenant Mertini von der Garde, — Gene: 
ral Major Prinz Scherbatoff, — Ge 
neral Major Dichtereff, — GeneralMa: 
jor von Grekoff der g., — General Ma— 
jor Graf Platow, — Oberſt von Kra 
min, — Dbeft Krasnokoutzky, — 
Dberft Lazareff, Adjutant des Generals 
ber Kavalerie Grafen Platow, — Rittmei: 
fter von Wiszniowsky — und Rittmeis 
fter von Sosnomsfn von den mosfauis 
ſchen Kofafen, — dann GeneralMajor Lud⸗ 
wig Baron von Wolzogen; 

von der Königlich + Preuffifchen Armee, 

als Ritter: 

GeneralMajor von Rauch, — Gene: 
ralMajor von Haadfe, — General Major 
Graf Golz, — Major von Barnefow— 


— — 
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und Kapitän von Hagen vom r. Regimente 
Garde zu Fuß, — Major von Schade 
maier — und Stabs Kapitän von Lilien: 
ftröm vom 2, Regimente Garde zu Fuß, — 
Major von Bock vom Garde ydgerBatail: 
fon — und Oberft Hermann Prinz von Ho; 
henzollern vom GeneralStabe. 


F. 8. Der GeneralMajor und Chef der 
Gendarmerie Johann Baprift Freiherr von 
Verger, hat ven Paiferlichen rußiſchen St, 
Annadrden erfter Klaffe, — der General; 
Major Karl Graf Pappenheim dem fönig: 
fihen preußifchen MilitärBerdienftörden ; — 
der Oberft und Erempt der LeibGardeHart— 
fhiere, Johann Baptift Graf Vichy den 
Föniglichen franzoͤſiſchen St, Ludwigs Orden — 
der Major Karl von Sebus vom 2, leichten 
Infanterie Bataillon den Faiferlichen rußiſchen 
St, AnnaDrden zweiter Klaffe — und die 
Hanptleute Anton Proͤßl — Theodor Jo— 
fepd von Michels — und Ludwig von 
Dobeneck haben das NitterKreuz des kai— 
ferlihen Föniglichen öfterreichifchen St, Leo: 
poldsDrbens erhalten. 

Sämtlihen ift erlaubt, dieſe Auszeichz 
nung anzunehmen und zu tragen» 


F. 9. Dem Lieutenant Witfomsfn vom 
Paiferlichen Föniglichen Defterreichifchen Uhla⸗ 
nen Regimente Nro. 2. Fürft Schwarzenberg 
ift wegen feiner Auszeichnung als Kadet in 
der Schlacht bei Hanau das goldene Militärs 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


$. 10, Das Militaͤr Sanitaͤts Ehrenzeichen 
haben erhalten, und zwar: 
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das goldene: 
die kaiſerlichen koͤniglichen Oeſterreichiſchen 
Stabs Aerzte Doktor Latzel — und Dok— 
tor Preiß, — ber StaabsArzt Doktor 
Richard zu-Colmar — und der Garniſons⸗ 
Arzt Doftor LaRoche zu Hüningen; 
das filberne: 
der Faiferliche Pönigliche Defterreichifche 
Dberarjt von Wering, — der Regiments; 
Arzt Doktor Müller des Faiferlich: koͤnig⸗ 
lichen Defterreihifhen KuiraſſierRegiments 
Nro. 5. Sommariva — und der Oberfpital: 
Wundarzt zu Iglau, Gottfried Brülleifen, 
Mar Joſeph. 
von Triva. 


a —————— 
Pfarreis Berleihungen, 


Seine Majeftät der König geruhten nachs 
ftehende Pfarreien an folgende Individuen zu 
verleihen. 

Im Monate Februar l. J. 
F am 24, die erledigte Pfarrei Ettling Lands 
gerichts Landau, dem Priefter Georg In for 
fer, Kooperator zu Pilfting, Rurals Kapir 
tels gleichen Namens ; 

bie Pfarrei zu Irrſee, Landgerichts Kauf: 
beuern, dem Priefter Ruppert Streicher, 
Erfonventualen von St. Ulrich zu Augsburg; 

bie Pfarrei zu Tafertshofen, Landgerichts 
Roggenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Kris 
ftertshofen, Landgerichts Roggenburg, Pries 
fer Xaver Ignaz Longner, und die dadurch 
erledigt werdende ebengenannte Pfeünde, dem 
Priefter Morbert Pfaff, Erdominifaner 
und Hilfspriefter zu Augsburg; 
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die Pfarrei Holzhauſen, Landgerichts 
Landsberg, dem Pfarrer Anfelm Schmid, 
zu Jerſee, Landgerichts Kaufbeuern ; 

am 28. die Pfarrei Niederviechbach, Lands 
gerichts Vilsbiburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Eiſelfing, Landgerichts MWafferburg , 
Priefter Romann Egger; 

das Zenellifche Emeriten Benefizium zu St, 
Sulvator bei Binabiburg, dem tempor aͤr 
emeritirten Pfarrer zu Frieding, Priefter 
Kajpar Pfundmanyr, und die Pfarrei 
Frieding, dem KuratPriefter beim heiligen 
Geift, dann Schulinfpeftor und Katecheten 
in Münden, Mathias Enzensberger; 

die Pfarrei Oberaibah , Landgerichts 
Landshut, dem bisherigen Pfarrer zu Rup⸗ 
pertszell, Landgerichts Aichach, Priefter 
Johann Georg Wals, und benannte Pfars 
rei Ruppertszell, dem Priefter Simon Baus 
er, Kooperator zu Hörgertshaufen; 

die Pfarrei Illſchwang, Landgerichts 
Sulzbach, dem bisherigen Pfarrer zu Pops 
penricht, Priefter Anton Ysfried Bock; 

die Pfarrei zu Inkofen, Landgerichts 
Pfaffenberg, dem bisherigen Kurat Benefi⸗ 
ziaten Heinsih Zahn, zu Kellheimmwinzer; 

Im Monate März: 

am 1. die Pfarrei Indersdorf, Landges 
richts Dachau, dem bisherigen Pfarrer zu 
Kreit, Priefter Anton Adolph Pucher, und 
die dadurch erledigte Pfarrei Kreit, Landges 
reiches Miesbah, dem Erkonventualen von 
Walderbah, und bermaligen Hilfspriefter 
in Riedering, Priejter Auguftin Schmid; 

(*) 
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am 2, bie Pfarrei Obermöblingen, Lands 


gerichts Lauingen, dem Erfonventualen und 
Kaplan zu St. Moriz in Augsburg, Pries 
fter Joſehh Maria Heiß; 

die Pfarrei Sollern, Landgerichts Rieden⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Mindel: 
ftetten, Priefter Benediftfamberger, und 
die dadurch erledigte Pfarrei Mindelſtetten, 
Landgerichts Riedenburg, dem Kooperator 
expositus zu Prunn, RuralKapitels Pfd: 
ring, Priefter Franz Xaver Stadler; 

am 3. die Stadtpfarrei Günzburg, Lands 
gerichts gleichen Nanıens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Loppenhaufen, Landgerichts Min: 
delheim, Priefter Martin Schilder; 

die Pfarrei Wertach, Landgerichts Sonts 
hofen, dem bisherigen Pfarrer zu Diepolz, 
Landgerichts Immenſtadt, Priefter Johann 
Michael Dofer; 

am 4. das Benefizium zu Sondersfeld, 
Landgerichts Neumarkt im Ober Donaukreife, 
dem Kaplan zu Burgheim, Priefter Anton 
Weiß; . 

am 5. die Pfarrei Streitberg, Landges 
richts Ehermannftadt, Defanats Bamberg, 
dem bisherigen Vikar zu Arzberg, Johann 
Georg Theodor Müller; die Pfarrei Auf 
haufen, Landgerichts und Dekanats Nörds 
lingen, den bisherigen Vikar zu Möttin; 
gen, Johann Jakob Schäfer; 

am 8. die Pfarrei zu Herershaufen, Land⸗ 
gerichts Aichach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Eingenbah , Priefter Anguftin Sedel— 
maner, und dagegen die Pfarrei Sins 
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genbach, Landgerichts Schrobenhaufen , 
den Kooperator zu Dtterfing Priefter Mathias 
Ent; endlid die Pfarrei zu Mandelsried, 
Landgerichts Aihah, dem Pfarrer — Ri⸗ 
vensberg, Michael Steidel. 


Ferners zu beſtaͤtigen: 
am 24. Februar I. J.: 

bie Präfentation der graͤfl. und freiherrl. 
von Hirfhbergifhen Familie, für den Prie: 
ftee Gofepd Hopf Provifor der Pfarrei 
Ebnarh, auf die Pfarrei Ebnath, Lands 
gerihts Kemnath; 

am 25. die von der freiherrl, von Ruffis 
nifhen Kuratel, für den Priefter Yofeph 
Robeller, auf die Pfarrei zu Eggenhos 
fen, Sandgerihts Dachau; 

am.g3. bie des Pfarrers zu Velden, 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Dionis 
Hangl, für den Erkapuziner, Kooperator 
zu Heldenſtein, Landgerihts Mühldorf, 
Priefter Kapiftran Karl, aufdas Frühmeßs 
Benefizium zu Velden, Landgerichts Vils: 
biburg; und 

am. 5. März: 

des Heren Fürften von Dettingen Waller; 
ftein, für den Erfonventualen des Klofters 
Füßen, Joſeph Maria Helmfhrort, auf 
die Pfarrei zu Munzingen, Mediargerichts 
MWallerftein, und die für den Priefter ‘Bes 
nedift Arch, vormaligen Benediftiner zum 
heiligen Kreuz in Donauwörth, auf das 
Benefizium zu Mönchfterten, Landgerichts 
Dillingen, 





"225 


Königlich » Baierifches 


226 


KegterungsbTatt 





Xu. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 29. März 1815. 


4 


Verordnung. 





(Die Vorladungs⸗ und Zuftellgebäßren In kon⸗ 
tenziofen Verhandlungen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Auf die verſchiedenen Antraͤge, welche Uns 
hinſichtlich der Vorladungs⸗ und Zuſtellge⸗ 
buͤhren der Boten erſtattet worden ſind, ver⸗ 
ordnen Wir hiemit, wie folgt: 
1 


Den Boten bei den ſaͤmtlichen Juſtiz⸗ 
Behörden bes Königreiches, ſo wie denjeni⸗ 
gen, welche die Funfzionen derfelben ver; 
fehen, follen bei Vorladungen und, Zuftel: 


fungen in Fontenziofen Verhandlungen fünfs 


tig die nämlihen Gebühren zuftehen und 


verabreicht werben, welche für Fälle der nicht 


Fontenziofen Gerichtbarkeit nach der ptos 
viforifchen Tarordnung vom 8. Dftober 
1810, $. 88. u. f. vorgefhrieben find, 
I. 

Dieſe Gebuͤhren finden jedoch nicht ftatt 
‚bei mündlichen Ladungen, eben fo wenig in 
den fogenannten causis domini, in Armen: 
fachen, oder in Weiſungen, welche lediglich 
son Amsswegen gefchehon, dergeftalt, daß 


hierunter nur bie gerichtlichen Inſinuazio— 
nen in flreitigen Rechtsfaͤllen im firengften 


- Sinne zu verfichen ſeyen. 


II. 
Gegenwärtige Anordnung fol nur pros 


viſoriſch, und bis zur KHerftellung einer 
neuen Tarordnung über die Fontenziofe Ges 


sichtbarfeit gelten. 
München ben 16. März 1815, - 
Aus Seiner Fhniglichen Majeſtaͤt Speziar 
Vollmacht. 
Graf von Montgelas. 
Auf Eniglihen allerhbchften. Befehl 
der GeneralSchretär . 
©. von Geiger. 
—r — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


(PrilfungsKonkurs der katholiſchen Plarramte⸗ 
Kandidaten Im Regenkreiſe.) 


Das koͤnigliche GeneralKommiſſariat 


des Regenkreiſes hat fuͤt die nach einem je⸗ 


den Zeitraume von zwei Jahren feftgefejte 

Prüfung der Farholifhen PfarramtsKanz 

bidaten den 3. Juli l. J., und die folgen; 

den Tage beſtimmt. Das Verfahren bei 

derſelben richtet fih nad) der im VIE Stü⸗ 

de * Regierungsblatts vom Jahre 1807 
15) 
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befanut gemachten a 
Die Vrüfung beſchraͤnkt ſich auf diejenigen 


Priefter, welche im Regenfreife ihre An⸗ 


ftellung, und acht Jahre in der Seelforge 
zurückgelegt haben, Drei Wochen vor der 
Eröffnung des Konfurfes muͤſſen die Kandi⸗ 


daten mit ihren Bittſchriften bie Zeugniffe, 


über die gefezmäßige Vollendung ihrer Stu: 
dien auf inländifchen Gymnaſien und By: 
zen, Arbeiten in der Geelforge,, in ber 
Volks- und Jugendbildung, über ihr fittlis 
ches Berragen u.f. w. von dem einfchlägis 
gen StudienKeftorate, Ordinariate, Land: 
gerichte, und der Schuldiſtrikts Inſpekzion 
vorlegen. 
Regensburg den 6. Mär; 1815, 





(PrüfungsKonkurs ber katholiſchen Pfarramtds 
Kandidaten des Iſarkreiſes.) 


In Folge allerhoͤchſter Verorduung wird 
bei dem GeneralKommiſſariate bes Iſar⸗ 
Freifes die Prüfung der Farholifchen Pfarr: 
amtsKandidaten Dienftags ben 6, fünftigen 
Monats Juni ihren Anfang nehmen; wel: 
ches den betreffenden Kandidaten mit bem 
Auftrage befannt gemacht wird, daß felde 
Längftens im Zeit vier Wochen ihre mit den 
vorfhriftmäßigen Zeugniffen belegten Ad⸗ 
wiffionsGefuche dortſelbſt ohnfehlbar vorzule⸗ 
gen haben; außerbeffen diejenigen Kandibas 
ten, welche diefes nicht befolgen, von der 
Prüfung ausgefhloffen bleiben; fo wie in 
feinem Falle jene, welche die vorgefchrigs 
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benep ade- Seelſorge Jahre noch zu 
ng ha * zug 


werben, 


Münden den 23. März 1815: 





*- PfarretenErfehtgengem 





Sm Mainfreife 
ı) Die Pfarrei Kemnath. 

Durch den Tod des Pfarrers Joſerh 
Clerambault iſt die Pfarrei Kemnath ers 
lediget worden. Dieſe Pfarrei liegt in der 
Diözefe Regensburg, dem Dekanate Kir 
chenthumbach, und dem Landgerichte Kem⸗ 
nach; die Seelenzahl in Der Pfarrei Ber 
Läuft fih auf 2661; zur. Erleichterung bes 
Pfarrers find zwei Hilfpriefter augeſtellt. 
Die Pfarrei erträgt nach der von dem nun 
verftorbenen Pfarrer übergebenen Fafflon an 
Geld und DMaturalien die Gumme von 
2215 fl.; die Laſten berechnen füh anf 
1261 fl. | 


4m Rezatkreife: N 
3) Die proteftantifche Pfarrei Hohen fta dt. 


Durch den am 28. Februar l. J. er: 
folgten Tob des Pfarrers Scharrer „ ift.bie 
Pfarrei Hohenftadt, im Landäerichte 
und Dekanate Hersbruck, erlediget worden, 
deren Ertrag in ber Faffıon von 1807 auf 
767 fl, 25% fr. berechnet worden ift, 
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3) Die protefläntifche: Pfarreii Berthold: 
dorff. 


Die Pfarrei Bercholsderff im Des 
kanate Windsbach, deren Ertrag in der 


Baflion. vom Jahre 1807 auf 493 fl. ber | 


rechnet wurde, ift erledige worden, 


Im Illerkreife: 
4) Die Pfarrei Seifriedsberg. 
Durch die Verfezung des Pfarrers Mars 


tin Mind nah Gallenbach, ift die Pfar⸗ 


rei Seifriedsberg in Erledigung gefoms 
men; fie liegt im Bischume Konftanz, Des 
Fanats Stiefenhofen, Landgerichts Jmmens 
ſtadt, und Diſtrikts Adminiſtazion Kemps 
sen, und enthält go8 Seelen; die pfarrli— 


hen Einkünfte belaufen ſich jährlich auf, 


700 fl 


Im Iſarkreiſe: 
s) Die Pfarrei Mittelſtetten. 


Die Pfarrei Mittelfterten ift durch 


die Beförderung des lezten Wefizers erle⸗ 


diget. Sie Liegt in der Diszefe Augsburg, 


und dem Wahldefanate Schmicchen, im 
Landgerihte Dachau, und hat: in. einemi- 


Pfarrdorfe 195. Seelen, und eine Schule. : 
Die Einfünfte befanfen- fih auf 550 fl.: 


Die Laſten auf 3 fl. 544 fr, 





Gijung des geheimen Raths. 








In: den Föniglichen geheimen Mathe; 
Gizungen vom 23. Februar und 2. und g. 
März 1815 wurden nachfolgende, Rekurs⸗ 
Gegenftände entſchieden: 
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? Vom 23. Februar 1815: 
1) Der Rekurs wegen der Gewerbs Streit⸗ 
ſache der SchneiderZünfte zu Grafen 
. au und Schönberg im UnterDonanr 
kreiſe, mit den Sattlern Weber und 
Schreiner alldort. 
2) Der Refurs des Müllers Teufel in 
MNuͤrnberg gegen ‚ein Straferkenntniß, 
@ wegen Defraudazion in Einguartierungss - 
Sachen. AMaß 
3) Der Rekurs des Gerichtsdieners 
Knauer zu Aufhauſen, Landgerichts 
Stadtamhof, im Regenkreiſe, gegen bie: 
dortige Gemeinde, wegen Antheils an 
Gemeinde Gruͤnden. 
4) Der Rekurs ber Öroßbegüterten zu 
Oberleiterb ach, Landgerichts Lichten; 
fels im Mainkreiſe, gegen die Kleiube: 
güterten wegen GemeindeGründeThei- 
lung. 
e Vom 2. März agız: 
5) Der Rekurs der Kleinbeguͤterten zu 
Aſchach, Landgerichts Amberg im Ker 
genfreife, gegen die Großbegüterten das‘ 
ſelbſt, wegen Gemeinheits Theilung; 
6) Der Rekurs des. Michael Wurm und 
Konſorten zu Morbftetten; Landgerichts 
Waſſertruͤdingen im Rezatkreiſe, wegen 
Gemeinde Gruͤnde Theilung. 
7) Der Rekurs der Gemeinde Raube 
ling und Kirchdorf, Landgerichts 
. Dofenheim im Jfarkreife, gegen die Ges 
meinden Großholzhaufen, Aid 
und, S peck, wegen Kultur. der Grabe 
tiefe, 


33°) 
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-8) Der Rekurs des Stadtraths Strupf Dienſtes Maͤchtichten— 
zu Bamberg, wegen Brand Entſchadi⸗ — 
gung. Seine konigliche Majeftät geruhten nach⸗ 


9) Der Rekurs der Gräfin von Zech, folgende Beſtimmungen zu treffen: 
Befizerin von Hohenburg an der far, am 30. Dezember vorigen Jahres dem 
gegen das Erfenntniß des Generalfom; damaligen Lieutenant bei dem freiwilligen 

miſſariats bes Iſarkreiſes in der Streits Jaͤgerkorps, Maximilian Baar, die er 

ſache der Bauern und Söldner zu Ho, ledigte dritte Kanzelliftenftelle bei der Poli: 
henburg und Lengrieß, gegen bie dorti⸗* zeiSekzion des Minifterium des Junern zu 
gen Leerhäusler, die Vertheilung der verleihen ; 

: Gebirge Waldungen Waldha und am 10, Februar I. J. den zweiten Kanj⸗ 
Brand betreffend, lei Boten der Finanz Adminiftrazion Baireurh, 

10) Der Rekurs des Kaufmann Püttner Odttlieb Lambrecht zum erften; den ches 
= Kulmbach, — 24 — maligen markgraͤflichen Stallbedienten, Jo: 
amt Hof im Mainfreife, wegen Waa- hann Pflug, zum zweiten Kanzlei‘Boten 

" zenKonfisfajton, be derſelben, und den ehemaligen markgraͤfli⸗ 

chen Stallbedienten, Johann Geier, zum 

11) Der Rekurs ber Tropfhäuster zu Ober; Siegelamts Diener in Baireuth zu ernennen; 
tangenft “> Eandgerichts Kronach am 18. ben bisherigen proviforifchen Rath 

im Mainfreife, gegen die Gemeinde Bes bei dem Appellazionsgerichte für den Satz! 
sehtigten daſelbſt, wegen Gemeinheits⸗ zachereis, Marhias Eppele, in folder 
Theilung. Eigenſchaft definiti⸗ zu erklaͤren, und die 
Dom 9 März 1815: bei dem Stadtgerichte zu Salzburg erledigte 

12) Der Rekurs bet 20 Grofbegüterten Schreiserftelle dem vormaligen Kreisamts; 
und 4 Halbbeguͤterten, gegen 14 Halb / Kamzelliften in Ried; und bermaligen Stabt:- 

. begüterte und 21 Tropfhaͤusler zu Lich⸗ gerichts Diurniſten, Jofeph Maier, ferner 

tenau, Landgerichts: Heilsbronn im Res am 21, dem bisherigen Randrichter zu Bam⸗ 
jatfreife, wegen Gemeinde Gründe Wer: berg J., Johann Baprift Reifer, die bei 
theilung. dem Appellazionsgerichte für den Mainkreis 

13) Der Rekurs der Großguͤtler zu Geis, erledigte. Rathesſtelle zu verleihen; 
ling, Landgerichts Stadtamhof im Res am 23. den bisherigen "Polizei Kommiſ⸗ 
genfreife, gegen die dortigen Kleingüts fdr und Landrichter in Lindau, Joſeph Bo: 
er, wegen Entf hädigung für Auartierss honomwsfy, zum PolizelDireftor in Re: 
Lieferungen und Borfpann, gensburg ju- befördern; 
—— am 24, bie bisherigen Kanzleigehilfen 
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bei der Zentral Hauptbuchhaltung der Finan⸗ 
zen, Johann Martin und Johann Georg 


Winkelmaher zu Kanzelliften bei derfel: 
» gleicher Eigenſchaft zum Appellazionsgerichte 


ben zu ernennen; 

am 28; die erfedigte Sekretaͤrs Stelle bei 
dem OberAppellazionsgerichte, 
funkzionirenden bisherigen Sefretär bei dem 
Appellazionsgerichte für den Iſarkreis, Franz 
Engelbacd zu verleihen; 

am 3. März den BergEleven, Franz 
Xaver Schmidt, zum proviforifchen Berg; 
beamten in Obernzell mit dem Charafter eis 
nes Berg- und HürtenAffiftenten zu er 
nennen; 

am 5. ben Rath bei dem Appellazions; 
gerichte für den UnterDonaufreis, Joſeph 
Sedelmayer, in,folher Eigenſchaft des 
finitio ; eben fo 

am 13. den bisherigen proviforifhen Kals 
kulator bei der Ober Reviſion reitender Poft, 
Johann Baptift Hofmann, definitiv zu 
erlären; 

am 15. ben Kanzelliften bei-bem Ap: 
pellazionsgerichte für den UnterDonaufreis, 


Johann Gottfried Steiner, auf fein Ger 


ſuch in den Ruheftand zu verfeen, und die 
dadurch frei werdende Kanjelliſten Stelle, dem 
quiegzirten vormaligen Kanzelliften bei dem 
Appellagionsgerichte für den Jfarfreis, Jo: 
ſeph Zehl zu verleihen; 
an 18. dem Aſſeſſor des Stadtgerichts 
zu Straubing, Freiheren Karl von Schar 
fo, mit Bezeugung allerhöchfter Zufrieden: 


heit mit feiner bisherigen Dienftleiftung die 
nachgefuchte DienftesEntlaffung zu bewilli⸗ 


dem dort 
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gen, — die nachgefuchte Verſezung bes der- 
maligen Rathes bei dem Appellagionsgerichte 
für den Megenfreis, Anton Schranf, in 


für den UnterDonaufreis.zu genehmigen —- 
und den dermaligen Stadtgerichts Aſſeſſor 
im Augsburg, Paul Degmaier, fo wie 
auch den Appellazionsgerichts Akzeſſiſten in 
Neuburg, Doktor Achanas Schmidt, auf 
ihe Gefuch zu Advofaten in un zu 
ernennen. 





_ 


Nazional Garde IL Klaffe, 





Seine Föniglihe Majeſtaͤt geruhten bei 
nachftehenden Nazional Garden Folgendes 
ju verfügen: 

r Im OberDonaufreife: 

Nah allerhöhftem Reſkripte vom: 10. 
Movember vorigen Jahres - wird bei dem 
1. Bataillon der Landwehr in Hilpoftftein 

Auditor: der dortige Landgerichts Ad⸗ 
vofat Joſeph Hofbrugger; 

Quartiermeifter: ber Oberlieutenane 
Auguftin Hohenecker; 

Zeugmwart: ber Dberlieutenant Franz 
Anton Kammer; 

Chirurg: der Landarzt Johann Bap⸗ 
tft Schmid; 

Junker: der lohense Sergeant Georg 
Kreil; 

am 28. Dezember wurde dem bo Jahre 
alten Oberlieutenant in der Landwehr zu 
Hilpoltſtein, Anton Schmidpeter, 
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die Entlaſſung bewilliget, und dagegen ber 
bisherige aͤlteſte Unterfientenant, Mathias 
Fiſcher, zum Oberlieutenant erwählt; 


Zu Pappenheim wurde am. naͤmli⸗ 


chen Datum der Landarzt, Kal aͤ be r⸗ 
lein, zum Bataillons Arzte im dortigen Lands 
wehr Bataillon, und ain 1. März I. J. bie 
durch DomizilsVeränderung des Friebrich 
Haus erledigte Oberlieutenants Stelle dem 


äfteftenAlnterlieutenant, Ignaz; Jolnhofer, 


übertragen, und der bisherige Feldwebel 
Rei ner zum Lientenant-befdrdert ;—- 

am 29. Dezember v. J. bei dem Land: 
wehr Bataillon Nördlingen dem Haupt: 
mann, Johann Rehlen, unter Bejeugung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit über feine ges 


feifteren Dienfte die gebetene Entlaffung, , 


mit der Erlaubnif die Uniform bei feierli: 
hen Gelegenheiten forttragen zu dürfen, 
ertheilt; und der Oberlieutenarns Friedrich. 
Walbach, zum Hauptmann, ber Lieute⸗ 
nant Sigmund Pfleger zum Oberlieutes 
nant, ber Fahnenjunfer Paul Eppefein 
zum Unterfieutenant, ber Gardiſt Friedrich 
Henning zum Junker ernannt, der Ober: 
lieutenant Friedrich W wurde als Zeug⸗ 
watt beſtaͤtiget; 

am 31. wurde bei dem Landwehr: 
Bataillon zu Burgan der dortige Lokal⸗ 
Arit, Doktor Kienimger, Bataillons⸗ 
Arzt; 
am 4. Suner- 1. 3. bat der biehe⸗ 
rige Quartiermeiſter im Landwehr Bataiilon 
Eichſtaͤde Wilibald Biechele, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung mit der Erlaubniß, die Uni— 
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form bei ſeierlichen Gelegenheiten tragen: zu 
dürfen, erhalten, und am deſſen Stelle iſt der. 


bisherige Fourier, Johaun Baptiſt De⸗ 
erignis, zum Quartiermeiſter; 


am 8. der Pönigliche Stiftungs Admi⸗ 


niſtrator / Chriftopp Sartorius, zum“ 
Bataillons Chef im I. Landwehr Bataillon 


Eich ſtaͤdt; 
und am 25. der quieszirende Oberum 


gelder, Leonhard Sch wab, zum Chef des 


II. Bataillons der Landwehr zu Neu: 


marft, beide nit dem Range eines Nu 


jors, emamntt- 


‚ unten eben demſelben Datum wurde dem 
Rittmeifter, der Kavallerie der Landwehr der, 
Stadt Yngolftadt,. Sofeph Ullinger, 


die gebetene Entlaffung, wegen erreichten | 


64, Lebensjahres unter Bezeugung der allers 
hoͤchſten Zufriedenheit und der Eilaubniß, 
die Uniform bei feierlichen Gelagenheiten 
forttragen zu dürfen, erthelit: der Ober: 
fieusenant, Benedift Link, zum Rittmei⸗ 
fer, der Lieutenant, Franz Anton Lerd,, 
zum Oberlieutenant: im Infanterle Batail⸗ 
fon. der. Hauptmann Weinzierf zum 
Zeugwart, und an deffen Gtelle der Ober: 
lieutenant Artenfofer zum Hauptmann, 
und der kieutenant Georg Stoll jum 
Oberlieutenant; 

am Li. Febrmar. — dem Major 
des Landwehr Bataillons zu Rain, Alois 
Schirmbed, die gebetene Entlaſſung ge— 


gen Reluizion der perfönlichen Dienſteslei⸗ 


fung, bis. zur Erveihung des. normglmaͤßi⸗ 
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gen Alters erteilt, und dagegen ber Herz 
malige Kapitän des erften Linien Infanterie⸗ 
Regiments, Freiherr von Rafabrique, 
‚zum Major und Kommandanten des ges 
' dachten Bataillons ernannt; 
dur allerhöchftes Mefkripe vom 10, 
ruͤcken im Infanterie Bataillon der Landwehr 
der Stadt Günzburg der bisherige Gre 
ı nadierOberlientenant Johann Karg, und 
Dberlieutenant Chriftian von Mollo, zu 
Hauptleuten, und zu Oberfientenants bie 
Unterlieutenants Franz Kölbel, und Al: 
ban Haan, nach ihrem Dienftesafter vor; 
zu Unterlieutenants werden der bisherige 
Junfer, Dominif Rebap, und der. Ka: 
pellmeifter Franz. Anton Mofauer,_der 
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auch zugleich Adjutant ift; zum Junfer, 
der Genteine Ludwig Dammer;- 

vom 23. dei bem Landwehr Bataillon 
Kipfenberg, wird der Advofat Franz 
Safes GILT Auditor, Mathias Sröd et: 
huber Zeugwart, Leopold Mohr Chir 
rurg/ und Joſephh Kmittel Junker; 

vom 24; der fürftlich Dettingifche Forſt⸗ 
Infpeftor von Ruoefh, Major und Kom: 
mandant des erften Landwehr Bataillons der . 
Stadt Dettingen, und der fürftfich De: 
tingiſche Rentamtmann Kerl, Major un 
Kommandant des II. Bataillons daſelbſt; 

am 10. März bei-dem ftädeifchen Rand: 
wehr Bataillon zu Weißenburg, Haupt: s 
mann: Karl Friedrih Stöber, 


— —— — — — —— 


Summariſche Verzeichniſſe 
derjenigen Individuen, welche von der zur Landesſicherheit, im Kodnigreiche Baiern aufgeſtellten 
Polizei Kocdous Mannſchaft augehaltenen, theils über die Landesgrenzen, theils in ihre... 
Heimath, theils auch am: die einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter geliefert wurden. | 
| Im Monate DOfrober 18134. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


242 


Regierungsblatt. 





x Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 5. April 1815. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die gerichtliche Vernehmung einer im Öffentlichen 
Dienfte ftehenden Perfom über ihre offizielle 
Anzeige eines begangenen Vergehens oder Ber: 

- brechens betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ur das von Unferm geheimen Rathe abs 
gegebene Gutachten über die Frage: 

„05 und in wie weit. eine in Öffentlichen 
Dienften ftehende Perfon, welche im 
und vermöge ihres Dienftes an ihre vors 
geſezte Adminiſtrativ Behörde über ein 
begangenes Vergehen oder Verbrechen 
pflicht s und inftrufgionsmäffige Anzeige 
erftattet, fehuldig und gehalten fey, 
über diefe Anzeige, wenn fie durch ofs 
fizielfe Mittheilung als Aktenſtuͤck an 
die Gerichte gelangt, fich noch befons 
ders gerichtlich vernehmen zu laſſen, 





und zu dieſer Vernehmung fih auf uns 

mittelbare Vorladung des Gerichts, 

und ohne Erlaubniß der vorgefezten 

Behörde perfönlich zu ftellen : « 
befchlieffen Wir zur Befeitigung aller fünftis 
gen Kollifionen, und damit den Foberungen 
der Juſtizpflege einerfeits Genüge gefchehe, 
ohne andererfeits die Dienftorduung zu vers 
legen, wie folgt, ' 

I. 

Eine in öffentlichen Dienften ſtehende 
Perfon, welche im und verndg ihres Diens 
ftes an ihre vorgefege Adminiſtrativ Behörde 
über ein begangenes Vergehen oder Verbre⸗ 
chen unter ausdruͤcklicher Beziehung 
auf ihren Dienſteid eine pflicht- und 
inſtrukzionsmaͤſſige Anzeige macht, kann in 
der Regel nicht angehalten werden, uͤber 
dieſe Anzeige, wenn fie von der ihr vorges 
ſezten Behörde dem Gerichte als Aktenſtuͤck 
nriegerheilt wird, ſich noch beſondets gerichts 
fich vernehmen zu laffen, fondern 


(16) 
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II. 
wenn bas Gericht in ber Form oder an dem 
Inhalte der Anzeige und deren offiziellen Mits 
theifung etwas Weſentliches vermißt, fo 
hat dasfelbe am die einfchlägige Adminiftras 
tiv Behoͤrde die alsbaldige Erfezung ohne 
perfönliche Stellung oder Vernehmung des 

Anzeigers zu gefinnen, 


un. 

Wenn das Gericht in einem beſondern 
Falle im Verlaufe des Prozeffes die perſoͤn⸗ 
liche Stellung und Vernehmung desjenigen, 
welcher bei feiner vorgefegten Adminiſtrativ 
Behörde die Amtliche Anzeige gemacht hat, 
durchaus norhwendig machen follte, ſo muß 
diefe von der ihm vorgefezten Adminiftrativ 
Behoͤrde jederzeit requirirt werden, 


IV, 

Wenn diefe die Stellung aus gefezlichen 
Gründen, z.B. des Art, 204, Dir, 3. des 
Strafgefegbuches , verweigern zu koͤnnen 
glaubt, fo foll das Gericht alsbald davon 
in Kenntnig geſezt, und von beiden Behoͤr⸗ 
den an die einfchlägigen Minifterien Bericht 
erftattet werben. 


Bon diefer Unferer allechöchften Ent: 
fhlieffung haben Wir unterm Heutigen ſaͤmt⸗ 
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liche geheimen Minifterien zur Anweifung 
der einfchlägigen Behörden in Kenntniß fes 
zen laffen, und wollen zugleich, daß dieſelbe 
duch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht werde, 
Wien den 24. Mär; 1815, 
Maxr Joſeph. 


een 


Bekanntmachungen. 





Herrſchafts und Ortsgerichte. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten auf 
den Antrag der einſchlaͤgigen General Kreiss 
‚Kommiffariate die Bildung folgender Orts 
gerichte: 

Im Mainkreiſe. 
Ortsgericht Brand.) 

Das Patrimonialgericht des Johann Fried: 
eich Chriftian Freiheren von Lin den fels zu 
Brand wird in ein Ortsgericht verwan: 
delt. Dasfelbe begreift den Ort Brand mit 
der Siegelmühle, und dafelbft 81 gefeflene 
Familien im Landgerichte Wunſiedel. 


München den 25. Mär; 1815, 





(Drtögeriht Schönreuth.) 
Bei dem Lehen Schoͤnreuth, auf wel: 
ches die Brüder von Cammerloher belehnt 
find, wird auf folgende Weife ein Ortsgericht 
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im Landgerichte Kemnath gebildet. Das: 
felbe wird die Drte Ober und Unter 
ſchoͤnreuth mit Anzenberg, dann Eis 
fersdorf, Alten und Mewenfleim 


reuth, dann die Einzeln Lichtenhof 


und Shmwabeneggaten mit 56 ftäns 
digen Familien begreifen, 


Münden den 27. März 1815. 


Im Regenkreiſe: 
(Drtögeriht Niefofen.) 
ofeph Freiherr von Limpoͤck zu Rie— 
fo f en, dermalen im Landgerichte Stadtam⸗ 
hof bilder ein Ortsgericht „ welches in dem 


Drte Riefofen Hr. fändige: Gerichtsſaſ⸗ 


fen begreifen wird, 
München den 28. März 1815. 


Grtsgericht Teubliz.) 

‚Der ehemalige fürftbifchöflich luͤbeck und‘ 
Herzogfich hollſtein oldenburgiſche Komizial 
Geſandte, Konrad' Reinhard‘ von Koch, 
Bilder zu Teubliy im Landgerichte Burg: 
Tengenfeld' ein’ allodiales Ortsgericht‘, wel: 
es in dem’ Orte Teubliy nebſt Weiher: 
haus 50 ftändige Familien begreifen wird. 

München den 28. März 1815. 


Grtsgericht Bernhardswalb.) 


Das Parrimoniafgericht Bernharder 


wald, welches: dem: Föniglichen Appellas 


246 


zionsgerichts Präfidenten Freiherrn vom 
Reihlin zugehört, wird in ein Ortsge⸗ 
richt verwandelt. Daflelbe enthält die Orte 
Bernhardswald und Finzing, dann 
die Einzelhöfe Zieglofen, Ellenbogen, 
Kamühl und Bahhof mit 58 behaus; 
ten Familien im Landgerichte Negenftauf, 


Münden den 29. März 1815. 


(Die Kriminal Gefchäfte der Landgerichte, und 
die von einem Appellaziondgerichte im IV, 
Quartal und imiganzen Jahre 1814 geführ: 

ten: Spezial Unterfuchungen betreffend, 





Minifferium der Juſtiz. 

Huf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Die nachfolgenden vier fummarifchen 
Ueberfichten unter Buchftaben A. B. C. D. 
enthalten fämtliche von den Föniglichen Lands 
gerichten, und einem Appellazionsgerichte, 
fowohl im IV. Quartal, als im ganzen Jahre 
1814 geführten Kriminal Unterfuchungen , 
und werden hiemit: zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, 

München: den 6. Mir 1815. 


Graf Neigersberg. 
Durd den Minifter 
der General Sekretaͤr 
von Nemmer. 


(16° ) 
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Beilage A, Summariſche 
der von ſaͤmtlichen koͤniglichen Land und Herrſchafts Gerichten 
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Veberfidht 
im IV. Quartal 1814 geführten KriminalArbeiten, 
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Beilage C. 
Summarifde Ueberſicht 


aller von fämtlichen Föniglichen Land. und Herrfchaftsgerichten im Jahre 1814 geführten 


Spezial und: Hauptunterfuchungen. 


























WM . : on d Ent: 
£ 8 $ R Bon: dem: Unerledigten: beruhen —* Ins 
al 2 E | © : ſtanz Beruhendeu 

E es lo & — ı ®% auf — — 
Landgerichte 5 * & el 5|8 57. ||der Onideiduns| EE | E£ 
& 5218 —5—28 
J g$5 |R= 
ed SsEeli/El2 Else l525 sEE SEELE 
sis:|1_.2| 5 |2, |e&5 — 2344 
*15* er » |#2 Io. 23818, 
a © = IE b’2 ge #2 
Mainfreifed.. 60 
Rezatfreifed.. 
Regentreifes.. 
Oberdonaukreiſes 


Illerkreiſes. 
Iſarkreiſes. 


Unterdonaukreiſes. 












Beilage D. 
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Appellazions/ 
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Pfarreien und Benefizien 
Erledigungem 


Am Regenfreife: 

1. Das Ruratbenefizium zu Kelheimwinzer. 

Das Kurarbenefiium zu Kelheim 
winzer äft durch bie Beförderung des Bes 
nefiziaten Zahn auf die Pfarrei Inkofen ers 
fediget worden. Des Benefiziat hat feine 
Wohnung an dem linken Donauufer, fol: 
che ift von der Stadt Kelheim eine Halbe 
Stunde entfernt, und weil die Donam fol 
gende DOrtfchaften von der Pfarrei Dberfal 
trenner, fo uͤbt der Benefiziat die Geelforge 
über die Dörfer Kelheimwinzer, Herenfal, 
Irlbrunn, ferner die Einöden Goldberg und 
Ingerhof aus. Die Eeelenzahl beläuft ſich 
auf 4075 die jährlichen Einfünfte auf 315 fl. 
51 fr. Die damit verbundenen ftändigen Abs 
gaben auf 23 fl. 46 Er. 


Im Zllerfreife: 
2. Das Gmeriten Benefizium zu. Klofterbeuern , 
Herrſchaftgerichts Babenhaufen, 
Durch das am 23. Februar 1.%. erfolgte 
- Ableben des Priefters Georg Baumeifter ift 
das infurate Frühmeßbenefizium zu Klofters 
beuern, Herrfchaftsgerihts Babenhaufen, 
erle diget worden, deffen jährliche Einfünfte 
fi ungefähr auf 316 fl. belaufen. 


Im Iſarkreiſe: 
3. Die Pfarrei Eifelfing. 
Die Pfarrei Eifelfing im Bisthume 
Freifing und Landgerichte Waſſerburg, ift 


———— 
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duch die Verfegung bes legten Pfarrers er: 
fediget. Sie hat in einem Umfange von 5 
Stunden 1010 Parochianen, welche vom 
Pfarrer und einem KHilfspriefter paftorirt 
werden. 

Im Pfarrdorfe iſt eine Schule. Die Er⸗ 
traͤgniſſe find wie bei jeder organiſitten Pfar⸗ 
zei firer Gehalt 600 fl.; dann Genuß von 
30 Tagwer? Gründen und freien Stole. 
Die Abgaben deftehen in 3 fl, 24 fr. 

—— —— ————— —ñ—e — 
Allerhoͤchſte Zufriedenheits Bes 
zeigung, Belobung, Verbienftmes 
daille Verleihung und Be— 
lohnung. 


Der zu Mainburg verſtorbene Exreligios 
des Kloſters Weihenſtephan, und vormalige 
Pfarrer zu Garching, Prieſter Anton Amand 
Erber, hat in feiner leztwilligen Verord⸗ 
nung vom 17. November 1809 für den Schul. 
und Armenfond des Landgerichts Abensberg 
die anfehnliche Summe von fehs Taufend 


Gulden legirt, und in Hinficht der hievon 


abfälligen Zinfen, eben fo zweckmaͤſſige, als 
liebreiche Beſtimmungen geteoffen; daher 
Seine Föniglihe Majeftät diefer würdigen 
Hanbdlung das verdiente Lob hiemit öffentlich 
bezeigt haben wollen. 


Der Vizepräfident des föniglichen Appel: - 
lazionsgerichts für den Negenfreis, von We⸗ 
ber, bat ben Betrag einer von ihm unters 
nommenen litterarifchen Arbeit, zur Hälfte 


255 


für die Advofaten Wittwen und Waiſenkaſſe, 
und zur Hälfte zum Beſten verwundeter 
Krieger beſtimmt, und bereits ein Hundert 
Gulden überfendet ; woruͤber Seine Majeftät 
der König demfelben durch ein unterm 23. 
März I. J. an das koͤnigliche Appellazions⸗ 
gericht fürden Regenkreis erlaffenes Reſkript 
Alterhöchftdero befonderes Wohlgefallen bezei⸗ 
gen ließen, 


Der koͤnigliche Kämerer Freiherr von 
Gugomos zu Vilsheim, hart aus eble 
Eifer für die Bildung und religäfe Erjier 
hung der Jugend ein ihm mit dem Praͤ⸗ 
ſentazionsrechte zuſtaͤndiges Beneſtʒium feiner 
Hauskapelle zu Landshut nicht nur mit dem 
Benefizialhauſe und Paramenten zu einem 
Schulbeneftzium gewidmet, fondern dazu auch 
noch ein. Kapital von 500 fl. zur Vermeh⸗ 
rung der Dodazion hergegeben. Dieſe ſich 
zwar ſelbſt ſchon lohnende ſchoͤne Handlung 
wird nebſt der Bejeigung des koͤniglichen al⸗ 
lerhoͤchſten Wohlgefallens hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht. 


Die von dem Dekan und Stadtpfarrer 
Eſen beck zu Ufſenheim nachgeſuchte feierliche 
Begehung feines zojährigen Dekanats Jubts 
laͤums mit den im Antrag gebraten kirch⸗ 
lichen Feierlichkeiten haben Seine Fönigfiche 
Majeſtaͤt allergnädigft genehmiget, und dem⸗ 
felgen zugleich zum Zeichen Allerhoͤchſtihrer 
Theifnahme, und zum Beweiſe allerhoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit feiner ausgezeichneten 
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Dienſttreue bie goldene Verdienſtmedaille, 
als Denkmal der föniglihen Gnade zu er 
theilen geruht. 





Seite Pöniglihe Majeftät haben aus 
dem Berichte des Pöniglihen General Kom⸗ 
miffariats im Salzachfreife mit Wohlgefallen 
erfehen, wieder Maurerpalier Georg Oberns 
dorfer zu Salzburg ſich ſchon bei mehreren 
Feuersbruͤnſten durch thätige Hilfe, mit eis 
gener Lebensgefahr ausgezeichnet hat, und 
demfelben eine Belohnung von 100 fl, als 
lergnaͤdigſt bewilliget, 





Dienftes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten 

am 24. November 1814 folgendes Per; 
fonaf für die koͤnigliche Feldpoft zu ernennen: 

den ehemaligen Hauptmann des erften 
Linien Infanterie Regiments Ludwig Freiherrn 
von Berchem als Feldpoſt Direftor; 

als erften Dffizial, den dermal noch bei 
dem Feldpoftamts Derachement befindlichen 
Dffizial, Ignaz Wolf; 

als zweiten, ben ehemaligen Feld Poſt⸗ 
offizial, Joſehh Baron von Stengel, 
dermal in Nürnberg; 

als dritten, den bisherigen Afzeffiten 
und Lieutenant im freiwilligen Jaͤgerkorps, 
Karl Göb; 

das untere Perſenal verbleibt, wie es 
bisher beftand, 





u 
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Königlich « Baierifhes 
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Negierungsblartt 





xiv. Stuͤck. Muͤnchen, — den 8. — 1815. 





ArmeeBefehl. 


Wien den 19. März 1815. 
F. 1. 
G eſtotben ſind nach Ausſage glaubwuͤrdiger 
Zeugen: 
vom 1. Linien Infanterie Regimente Koͤnig: 

der Hauptmann Johann Freiherr von 
Donners perg in Wilna, — der Haupt: 
mann Michael Freiherr von Grieſſenbeck 
in Opotſchka, — und die Unterlieutenants 
Karl Freiherr von Tettenborn den 5. Des 
jember 1812. in Kobolnify, — und Wilhelm 
Friedrich Eulemann in Opotſchka; 
vom 2. Linien Infanteriefegimente Kronprinz: 

der Oberlieutenant Johann Baptiſt Che- 
valier de la Valette St. George in 
Kobolniky, — der Lieutenant Karl Wilhelm 
Freiherr von Welfer auf einem Transs 
porte von Wilna nah Mohilew, — und der 
Unterlieutenant Albert Popp -in Danielos 
wi; — 

vom 3. ia a ver aa Peinz 
arl: 


der Hauptmann Nikolaus Straßbur— 
ger den 5. Februar 1813. in Opotſchka, — 
und der Unterliencenant Michael Spengel 
im Dezember 1812. in Wilna; 


vom 4.- EFBEEEEWERR FR 


Hildburghaufen : 

der Major Blafius Rueff im Monat 
Jaͤnner 1813. zu Wilna, — der Oberlieute: 
nant Alois Freiherr von Aſch, — und ber 
Unterlieutenant Dominif Stotzin Wilna, — 
dann der BataillonsChirurg Wilhelm Ahles 
auf einem Transporte von Wilna nach Mor 
hilew; 


vom 5. Linien Infanterie Regimente: 

ber Hauptmann Karl Dulac den 31. 
März 1813. in Nowogrod, — die Oberlieu⸗ 
tenants Michael Braun dem 24. Jänner 
1813. in Pirfhef, — und Fran; Kaver 
Teller zu Plesfow, — der Uinterfieutenant 
Sofepp Demmelmaier zu Minsk — und 
der Linterlieutenane Karl Krammer zu 
Docksycz; 
vom 6. Linien Infanterie Regimente Herzog 

Wilhelm: 

die Oberlieutenants Ludwig Graf Bois 
fhot:Erps auf einem Transporte von 
Wilna nah Mohilew, — und Johann Ges 
org Philipp von Bolfamer in Calwary; 

vom 7. Linien Infanterie Regimente: 

der Quartiermeifter Chriſtian Schnei⸗ 
der in Opoiſchka; 

(17) 
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vom 8. Linien Infanterie Reglmente Herzog 
| Pius: 
der Hauptmann Auguft Sartorius zu 

Schmidiſchkin im Monate Dez, 1813 , — der 
Dberlientenant Gottfried Jaxt zu Wir 
ſchanew, — der Oberfieutenant Auguft Ba y⸗ 
er zu Wilna, — bie Unterlientenants os 
feph Pierling in Danielowicz, — und Jo: 
hann Mepomuf Dietrich zu Wifchanem, — 
dann der Junker Anton Ritt in Wilnaz 


vom 9. Linien Infanterie Regimente Hfenburg : 


die Oberlieutenants Friedrih Auguft auf 
einem Transporte nah Mohilew, — Joſeph 
Weidner den 8, Februar 1813. in Ples; 
fow, — Karl Ernft Freiherr von Münfter 
im Monate März 1813. zu Wilna, — der 
Unterlieutenant Ernft Gotthard im Mo: 
nate Dezember 1812. — und ber Regiments: 
Quartiermeifter Wilhelm Fiſcher den 16. 
Dezember 1812. in Pleskow; 


vom 10, Linien Infanterie Regimente 
Junker: 
der Hauptmann Franz Michael Peß ene⸗ 
der, — bie Oberlientenants Amian von Pe: 
ter, — Gabriel von Buͤllinger — und 
Joſeph Freiherr von Hafenbra edt in Wil 
na, — der Unterlieutenant Johann von Fa b⸗ 
ris in Opotſchka, — und ber Auditor Jos 
fepy Sonnenmaier in Wilna; 


vom 11. Linien Infanterie Regimente Kinfel: 

der Hauptmann Theodor Heufch den 3. 
Februar 1813. , — der Hauptmann Karl von 
Hirſchberg den 19. Dezember 1812., — 
die Oberlieutenants Ferdinand von Pigenot 


ı 
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den 31. Jänner 1813. in Pleskow, — und 
Friedrich Thonus eben dafeldft; 


vom 1, leichten Infanterie Bataillon Fick: 
bie Unterlieutenants Karl Theodor Freie 
herr von Pehmann in Wilna, — und 
Friedrich Wilhelm Winkelmann in Pol: 
Iojt; a 
vom 2, leichten Infanterie Bataillon : 
der Hauptmann Adolph Colſon den 13 
Februar 1813, in Danielowicz; | 
vom 3. leichten Infanterie Bataillon ; 
ber Oberftlieutenant Ferdinand Freiherr 
von Scherer den 31. Dezember ıgr2. in 
Siebis;, — und der Dberlientenant Joſeph 


von Pierron im Monat November 1812. 
bei Wilna; 


vom 5. Teichten InfanterieBataillon: 

der Oberlientenane Jofeph Kattenboed 
den 3. Jänner 1813. in Pleskow; 

som 6, leichten Infanterie Bataillon ; 

der Major Friedeichh von Jett in Wil: 
na, — ber Hauptmann Theodor von Bal: 
dinger den 24. Dezember 1812. eben das 
feloft, — der DOberlientenant Peter Mohr 
auf dem Transporte nah Mohilew, — dann 
die AUnterlieutenants Joſehh Rauner — 
und Mar Eronmaier im Monate Dezem⸗ 
ber 1812 in Wilna; 

vom 4. Chevauxlegers Regimente König: 

der Oberlientenant Ernft Baron von Reis 
nah in Wilna, — und der Lnterlientes 
nant Karl Biermann auf dem Transporte 
nah Mohilew; 
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som 6, Chevauxrlegers Regimente: 
die Unterlieutenants Georg Friedrich 
Muck in Wilna, — Joſeph Popp den 
26. Jänner 1813. in Ejernifow, — und der 
BataillonsChirurg Wilhelm Knaupp; 


vom YArtilleries und Armee Fuhrweſens⸗ 
Bataillon: 

der Oberlieutenant Friedrih Ehrhard 

im Monate Februar 1813. in Wilkowitz; 
endlich 

der FedSpitalChirurg , Hieronymus Der 

zanco im Wilna. 
F. 2. Dem nachgefüchterr Abſchied Habe 

erhalten: F 

der Hauptmann Karl Freiherr von Thünr 
gen vom freiwilligen Jäger Bataillon Würzs 
burg, — bie Rittmeifter Kaspar: Freiherr: 
von Villiez — und Emanuel Freiherr vom 
Perfall vom Hufarenfegimente , beide mit: 
Beibehaltung des Karafters' als Rittmeiſter 
à la Suite, — der Oberlieutenant Joſeph 
Andreas Gail vonr 1. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente König, — der: Oberlieutenant Fer⸗ 
dinand Engelhardrvondermobilen Legiom 
zu Aſchaffenburg, — die Unterlieutenants: 
Zadharias Koppmanm vom 4. leichten In⸗ 
fanterie Bataillon, — Nikolaus Angerhor 
fer vom der mobilen Legion des Unter Donaus 
Freifes, — Joſeph Lainer von ber mobir 
fen Legion des GSaljahKreifes, — Franz 
Paul Guthn vom freiwilligen Jaͤger Batail⸗ 
fon des RezatKreifes, — Mar Bar vom 
freiwilligen Jäger Bataillor des farKreis 
ſes, — dan: Julius Saughy — und ber 
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Junker Anton Spengruber vom Huſaren⸗ 
Regimente. 


F. 3. Verfest werden: 

der Oberſtlieutenant Georg Horadam 
vom 14. zum 9. Linien Infanterie Regimente, 
— der Oberſtlieutenant Georg Denz vom 
5. zum 12. Linien Infanterie Regimente, — 
der Major Auguſt Erlée von q. zum 5. Li⸗ 
nien Infanterie Regimente, — der Major Wil: 
helm vor Waldenfels vom 12. Linien: 
Infanterie Regimente zum 2. Huſaren Regi⸗ 
mente, — ber Major Alois Freiherr von 
Wieregg vonr r. Kuiraffiers zum 5. Che 
vauxlegers Regimente, — bie Majors Franz 
vor Arnim vom 6. Chevauxlegers Regi⸗ 
mente — und Franz Zaver Freiherr von Das 
ger! vom HufarenKegimente, — dann der 
Rittmeiſter Joſehh Graf Tauffkürchen 
vont 2. Chevauxlegers Regimente zum Garde- 
du-Corps-Regimente zw Pferde, — ber 
Hauptmann Jgnaz Freiherr von Ha acke vom 
7. Linien Infanterie Regimente zum 2. Huſa⸗ 
ren Regimente, — der Oberlieutenant Georg. 
Melchior Duͤmlein von ber mobilen Legion 
bes Mainfreifes zum 1. KuiraſſierRegimente, 
— der Oberlieutenane Sigmund Freiherr vorm 
Perfall vom 1. Kuiraffier z zum 3. Che 
vaurlegersKegimente, — der Artilferielinter: 
kieutenant Sigmund Haller Freiherr von 
Hallerfteim zum r. Hufarenegimente, — 
die Unterlieutenants Karl Freihere von 
Streit — ımd Auguft vor Schweller 
vom 1. Kuiraffier zum 4- Chevaupfegers- 
Regimente, — der Unterlientmant Erwin 


(ir) 
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Karl Fürft vom der Leyen vom 2. Infan⸗ 
teries zum 1. HufarenKegimente, 
G. 4. Befördert werden: 
ju Oeneralkieutenants: 

die GeneralMajors Jakob Freiherr von 
Thibouſt, — Reinhard Freiherr von Wers 
ned — Gebaftian von Handel, — Karl 
Theodor Freiherr von Hallberg, — I 
feph Graf von (Serego ) Seratico DV’ ALIs 
geri,— Hypolit Graf Marfigli — und 
Mar Graf Preyfing; 

zum. GeneralMajor: 

der Oberſt Kajetan Graf Buttler vom 

13. Linien Infanterie Regimente; 


zu Oberften: 


die Oberftlieutenants Karl Fritfch vom 
14. im 13, Linien iufanteriefegimente, — 
Georg von Weinrich vom 14. im 10, fis 
nien Infanterie Regimente, — Karl Ritt 
mann vom 3. Chevauxlegers Regimente in 
diefem Regimente, — Karl Ernft Gottfried 
von Winkler vom 1. KuirafierRegimente 
in diefem Regimente, — Konftantin Prinz 


von LoewenfteinsWerthheim vomGar- 


de-du-Corps-Regimente zu Pferde in dieſem 
Regimente, — Albert Öraf Pappen heim, 
Adjutant des Kronprinzen von Baiern, im 
2. HufarenKegimente; 

zu Oberſtlieutenants: 


die Majors Ludwig GrafSeiboltsborf 
im GeneralStabe, — Auguft Graf Lers 
henfeld von Garde-du-Corps;Kegimente 
zu Pferde, in diefem Regimente, — Georg 
Freiherr von Sedendorf vom 1. Uhla: 
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nenXegimente in diefem Regimente — und 


Mar Graf Berhem vom Artilleriefegis 
mente, in diefem Megimente; 


zu Majors: 

die Hauptleute Kaſimir Syberz vom 
12, im 6. Linien Infanterie Regimente, — 
Klement. Graf Leiningen vom Hrtilleries 
Regimente, in diefem Regimente, — Georg 
von Tanftein vom 14. im 11. Linien Infan⸗ 
terieRegimente, — Johann Baptiſt von 
Eantler vom 2. im 1. Linieninfanteries 
Regimente, — Mar von Thiereck vom 
1. im 2. leichten Infanterie Bataillon, — 
Stephan Kühles vom 5, leichten Infantes 
tie Bataillon im 4, Linien Infanterie Regimen⸗ 
te, — Peter Sieber vom g. Linien nfans 
terieRegimente in dieſem Regimente , — Wil 
helm Kerp vom 5. im 3. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, — Jofeph von Stofhammern 
vom 11. im 7. Linien Infanterie Regimente, — 
Balthaſar Helldorfer vom 13. Linien In⸗ 
fanterie Regimente in dieſem Regimente, — 
Karl Freiherr von Neubeck vom 8. im 7. 
Linien Infanterie Regimente, — die Rittmei⸗ 
ſter Lorenz Behr vom 6. Chevauxlegers Re⸗ 
gimente in dieſem Regimente, — Kaſpar Lens 
fer vom 4. Chevauxlegers- im 1. Uhlanen⸗ 
Regimente, — Heinrich von der Mark vom 
5. Chevauxlegers⸗ im 1. KuiraffierRegimente 
— und Kaflmie Freiherr von Öravens 
reuth vom 5. Chevaurlegers sim 1. Hufar 
ren Regimente; 

in der Gendarmerie: 

die Unterlieutenants Adolph Karl Locher, 

— Petr Muͤhl michel, — Heinrich Wag: 
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ner — und Heinih Sonnleitner ju 
Oberlieutenants; 


im Artillerie Regimente: 


die Hauptleute 2. Klaſſe Eduard Weiss 
haupt — und Karl Weishaupt zu 
Hauptleuten 1. Klaffe, — bie Junker Tha⸗ 
daͤus Wuffka — und Joſeph Berg— 
mann, — der Feuerwerker Chriſtoph En: 
gelhard — dann die Korporaͤle Chriſtian 
Vogel, — Johann Rippertinger, — 
Jakob Karg, — Karl Vogel, — Ma— 
thias Sieger, — Friedrich Haider, — 
Gallus Weber, — Paul Lemoine, — 
Stephan St. Germain, — Gottlieb Da— 
niel Staudt, — Michael Reiſach, — 
Johann Hirl — und Karl Makko zu Un— 
terlieutenants, — endlich die Korporaͤle Lud⸗ 
wig Kaiſenberg, — Bernhard Guthy, 
— Joſeph Thoms — und Karl Huber 
zu Junkern; 


im 1. Linien Infanterie Regimente König: 


die Junker Karl Theodor von Rogi— 
ſter — und Franz Zaver Fuchs, — ber 
Feldwebel Lorenz; Mayer — und der Kor 
poral Johann Franz Huber zu Unterfieus 
tenants — und ber Fourier Karl Haeting 
zum Junker; 


im 2. Linien Infanterie Regimente Kronprinz : 

die UnterAdjutanten Jakob Schleicher 
— und Franz Remlein, — fo wie ber 
unter Karl Haas zu Unterlieutenants — 
dann der Gemeine Emanuel von Delling 
zum Junfer ; 
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im 3. Linien Infanterie Regimente Prinz Karl: 

der Unterlieutenant Karl Ellersdorf 
fer zum Oberlieutenant, — die Junker 
Markus David von Stetten — und Fried: 
rich Bruder, — dann die Korpordle or 
hann Lommer — und Friedrih Karl Diet 
fin zu Unterlieutenants; 


im 4. Linien Infanterie Regimente Sachfen 
Hilburghaufen: 
die Junker Philipp DeAhna, — or 
hann von Koffler, — Joſeph Freiherr von 
Bettſchart — und Johann Mepomuf 
VBorgeig,— die Sergeanten Johann Hu: 
ber — und Franz Nebein — dann ber 
Korporal Anton Schloßl, zu Unterlieutes 
nants — und der Korporal Joſeph Baas 
der zum Junker; 
im 5. Linien Infanterie Regimente: 
die Unterlieutenants Friedriih Seidel— 
und Anton Zeiß zu Oberlieutenants, — 
die Junker Ehriftian Freiherr von Stromer 
— und Jakob Dietſch — und der Sergeant 
Karl Stoll zu Unterlieutenants, — dann 
der Sergeant Chriftian Friedrich Braun — 
und die Korporäle Wilhelm Iſenflamm — 
und Zofeph Heggenftaller zu Junkern; 
im 6. Linien nfanterieRegimente Herzog 
Wilhelm: 
die Junker Alois Schuler, — Leopold 
Roſt, — Vinzenz; von Shmuf — und 
Karl Steinlein zu Unterlieutenants; 
im 7. Linien Infanterie Regimente: 
die Junker Karl Thurmaier, — Karl 
Ludwig — und Karl Ulrich, — der Kor 


abz 
poral Thomas Herold — bann bie Ger 
meinen Georg Lauerwald — und Mi: 
chael von Schneider zu Unterlieutenants — 
und der Gemeine Lubwig Kerfinger zum 
unter; j 
im 8. Linien Infanterie Regimente Herzog 
Pius: \ 
die Hauptleute 2.Klaffe, Franz Bedalt, 
— und Adalbert Zostmann zu Hauptleu⸗ 
ten 1. Klaffe, - der Junker Karl Bauer, 
— und ber Sergeant Joſeph Riedl, — 
dann die Sergeanten Johann Wilhelm Mus 
fter, — Ludwig Karl Kühler, — und 
die Korporäle, Johann Adam Haas, — 
und Jakob: Ludwig Kark Ferbinand Feuers 
fein, bdiefe lejtern vier vom: 5. leichten In— 
fanterie Bataillon, zw Unterlieutenants ;, 


im 9. LiniennfanterieRegimente Yfenburg ;. 
die Junker, Simon Bifhoffl,— Jos 
hann Georg Friebrih Ha.de, — und Phi: 
lipp Stengleim, — der Sergeant Ehriftis 
an Schirmer, — dann die Korporäle, 
Karl Tanernier, — und Johaun Joſeph 
Ubek zw Unterlieutenants, — endlich die 
Korporäle, Autor Junglieb,— Philipp 
Wolfgang von der Monden, — Ignaz 
Seuffert, — und Philipp Kochler zw 
Sunfern ; 
im 10. Linien nfanteriefegimente Junker: 
der Junker Johanm Baptiſt Stein—⸗ 
Te,— bie Sergeanten, Georg Kunft, — 
Kart Schwarz, — Joſeph Goetz, — 
und Kart D’eslon zu Unterlieutenants, — 
danır der Fonrier Anton Bock, — umb der 
Korporal Kaspar Weit zu Junkern; 


- 
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im 11. Linien Infanterie Regimente Kinkel: 

ber Hauptmann 2. Klaffe Wolfgang Kar 
ver von Fargenmantel zum Hauptmann 
1. Klaffe, — die Oberlieutenants, Ernſt 
Kaempfl,— und Friedeih Hoffmann 
zu Hauptleuten 2. Klaffe, — die Junker, 
Joſeph Hupfer, — Avis Haufer, — 
und Friedrih Dettinger,— und der Sers 
geant Gottlieb Half zu Unterlientenants ,— 
dann der Sergeant Xaver Sontheimer: 
zum Junker; 

im. 12. Linien Infanterie Regimente: 

die Oberlieutenants, Ludwig Welfh, — 
und Karl Graf Wifer zw Hauptleuten 2, 
Kfaffe, — die Unterlieutenants, Johann 
Keim, biefer mit dem Wange nach dem 
Oberlieutenant Karl Buhler, — Anton Sey: 
fried, — Joſeph Müller, — Kaspar 
Hitzelberger, — und Gottfried Deh: 
ninger zu Oberlieutenants, — die Unter: 
adjuranten, Michael Herrmann, — Sor 
hann Bofler,— und Melchior Roeſch, 
— die Gemeinen, Karl Freiherr von Thünz 
gen, — und: Joſeph Jaeger zu Unter 
lieutenants, — dann dee Gergeant: Phi⸗ 
lipp Webelafer,— und Korporal Ale, 
zander Graefner zw Junkern; 

im 13. Linien Inſanterie Regimente: 

der Hauptmann 2, Klaffe Michael Leib 
zum Kauptmanm 1. Klaffe, — die Ober: 
kieutenants Balthaſar Pfregfhner, — 
und Georg Auguſt Graf Pfenburg zu 
Hauptleuten 2. Klaffe, — die Unterlieuter 
nants, Koma Wagenfnecht, — Karl 
Gillitzer, — Johann Fritſcher, — 
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und Franz Det zu Oberlieutenants, — 
dann ber Feldwebel Johann Loſino, — 
die Sergeanten, Adam Schneider, — und 
Friedrich Krodel zu Unterlieutenants, — 
und der Korporal Ehriftoph Menzel zum 
Junker; 
im 14. Linien Infanterie Regimente: 
der Oberlieutenant Jakob Joh a zum 
Hauptmann 2. Klaſſe, — die Unteradjutan⸗ 
en Jakob Geiß, — Franz Hoffmann, — 
Mathias Zilz, — Andreas Becker, — 
Franz Hoͤffelmayer, — und Joſeph Heus 
ſer zu Unterlieutenants, — dann die Ser⸗ 
geanten Jakob Bobel, — Joſeph Tornes 
Ti — und Johann Eckert zu Junkern; 
im 1. leiten Infanterie Bataillon : 
der Hauptmann 2. Klaffe Anton von & ys 
lander zum Hauptmann 1. Klaffe, — der 
Derlieutenant Franz Leger zum Haupt 
mann 2. Klaffe, — bie Unterlieutenants os 
feph von Dufresne — und Karl Freihere 
von Du Pr&l zu Oberlieutenants, — dann 
die Korpordle Franz Zaver Mayer, — 
Mar Joſeph Steiner — und Michael 
Karl zu Unterlientenants : 
im 2. leichten Infanterie Bataillon : 
der Unterlientenant Robert Waginger 


zum Oberlieutenant, — ber Junker Georg 


Karl, — bie Korporäle Johann Jakob 
Glettenheimer — und Fran; Karg zu 
zu Unterlientenants, — dann die Korporäle 
Karl Falk — und Georg von Pfifter 
zu Junkern; 
im 5. leichten Infanterie Bataillon : 
der Hauptmann 2. Klaſſe Wilhelm Frei 
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herr von Maffenbah zum Hauptmann 
1. Klaffe, — die Unterlientenants Jakob 
Fluck — und Andreas Schmitt zu Ober 
fientenants, — die Sergeanten Johann Wils 
helm Chriftoph Dertel, — Johann Simon 
Auernheimer — und Johann Chriftoph 
Karl Sigmmd von Grundherr zu Uns 
terlientenants, — dar die Korpordle Per 
ter Paul Eduard Joſeph von Dietrih’ — 
und Karl Buͤ nau zu Junkern; 
im 2. ChevaurlegersRegimente Taxis: 
die DOberlieutenants Alois Boßi — 
und Johann Nepomuk von Romaier zu 
Nittmeiftern, — dann die Unterlieutenants 
Karl Weinig — und Georg Friedrich 
Greiner zu Oberlientenants; 
im 3. ChevaurlegersRegimente Kronprinz? 
dee Unterlientenant Leopold von Laß: 
berg zum Dberlieutenantz 
im 4. ChevaurlegersRegimente König: 
der Oberlientenant Franz Freiherr von 
Poelnitz zum Rittmeiſter, — dann bie 
Unterlieutenants Friedrih Auguſt Freiherr 
von Branca— und Thomas Herrmann 
zu DOberlientenants, — und der Gemeine 
Joſeph Boehm zum Junker; 
im 5. Chevauxlegers Regimente: 
die Oberlieutenants Vinzenz; Man fro⸗ 
ni und Gottfried Münch zu Rittmei⸗ 
ſtern, — die Unterlientenants Joſeph Graf 
Fugger von Gloͤtt — und Friedrih Karl 
Sofeph von der Tann zu Oberlieutenants, — 
dann der Junker Anton Saettelin — 


und der Korporal Borgias von Dit ju 
Unterlientenants; 
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im 6. EhevaurlegersKegimente: 
der Oberlieutenant Ferdinand Zech zum 
Rittmeiſter, — dann die Unterlieutenants 
Thelesphorus Ströber — und Abraham 
Michel zu Oberlieutenants; 
im 1. Huſaren Regimente: 
die Oberlieutenants, Kaspar Hecht, — 
und Sigmund Graf Berhem zu Rittmeis 
ftern, — die Unterlientenants, Friedrih Wil 
heim Freiherr von Seefried, dieſer von 
‚ ber Gendarmerie, — Sigmund Freiherr 
Haller von Hallerftein, — und Chris 
kian Beh zu Oberlieutenants, — und der 
Junker Paul Egen zum Unterlientenant ; 
im.2. Huſaren Regimente: 
der Oberlieutenant Thomas von Stets 
ten. vom 3. Chevauxlegers Regimente zum 
Rittmeiſter, — und der Unterlieutenant Tha⸗ 
däus von Binder zum Oberlieutenant; 
im Fuhrweſens Bataillon: 
die Oberlieutenants, Klemens von Meis 
del, — und Fudwig Diehl zu Rittmeis 
fen, — bie Unterlieutenants, Michael 
Schaedel, — Daniel Langhäufer, — 
Nepomuk Wimmer, — und Friebrich 
Buhler zu Oberlieutenants, — dann bie 
GendarmerieBrigadiers, Karl Sartori, 
und Mathias Laͤmerth, — fo wie ber 
Hartſchier Chriſtohh Hofmann zu Unter 
lieutenants. 
$. 5. Angeſtellt werden: 
als Rittmeiſter: 
der Rittmeiſter & la suite Franz Alexan⸗ 
der Drachs dorf — und Karlvon Gautſch 
un 2, Huſaren Regimente; 
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als Oberlieutenants: 

Peter Mayer im 2. Huſaren Regimen⸗ 
te, — und Auguſt Berenger im 1. Hu⸗ 
ſareu Regimente; 

als Unterlieutenants: 

Karl Fuͤrſt Wrede im 4. Chevauxrle⸗ 
gersKegimente, — Karl Sachs im 1. fi: 
nien Infanterie Regimente, — Mar Hof: 
naß, im 2. Linien Infanterie Regimente, — 
Karl Freiherr von Fürftenwaerther im 
3. UhlanenKegimente, — Heinrich Knoepfl 
im 1. Hufarenfegimente, — Eduard von 
Rottberg im 2. Hufarenegimente, — 
Ludwig von Bertendorf im 2. Hufarens 
Regimente, — Andreas Edelmann im 8 
Linien Infanterie Regimente, — Heinrich von 
Roeder im 8. Linieninfanteriefegimente, 
— Sofeph Freiherr von Riederer in 4 
Linien Infanterieegimente, — Karl Müns 
fter im 9. Linien Infanterie Regimente, — 
und Moriz Haenlein im Fuhrweſens Bas 
taillon ; 

als Junker: 

Karl von Peiffer im 3. Linien Infan⸗ 
terieKegimente, — Ferdinand Freiherr von 
Lüzelburg im 7. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, — Joſeph Anton Zimmermann 
im 12. Linien Infanterie Regimente, — Rir 
hard Machler im 10. Linten{infanteries 
Megimente, — Karl von Mu ff inan im 8. 
LiniennfanterieRegimente , Stephan 
Freiherr von Stengel im 4. Linien In—⸗ 
fanteriefegimente, Philipp Freiherr von 
Groͤß im 3. Linien Infanterie Regimente, — 
Heinrich Merkel im 10. Linien Infanterie⸗ 
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Regimente, — und Georg Buonacorfi 
im 7. Linien Infanterie Regimente. 


m Joſerb. von Triva. 


Berichtigung: 
Im ArmeeBefehle Nro. 1. vom 22. Februar d. J. 
F. 1. iſt nah dem Hauptmann Ludwig von Derov 
der Hauptmann 2. Klaſſe Ludwig Klein vom 11. Li⸗ 
nien Infanterie Negimente einzuſchalten. 


u — — 
Herrfhaftss und Ortsg erichte. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten 
auf den Antrag der einſchlaͤgigen Generals 
Kreistommiffariate die Bildung folgender 
Ortsgerichte. 

Im Mainfreife: 
Ortsgerichte Küplenfels und Gteinens 
haufen.) 

Der Eöniglihe Vaſal, Adam Friedrich 
Freiherr von Guttenberg, bilder zu 
Kühlenfels und Steinenhaufen auf 
folgende Weife zwei Ortsgerichte 

1) das erjtere wird die Orte Kuͤ blenfels, 
Weydach und Regenthal mit szftäns 
digen Familien im Landgerichte Potten⸗ 
ſtein begreifen; 

2) das zweite wird die Orte Steinenhaus 
fen, Melfendorf, UnterKodach 
und Oberauf mie 57 Familien im Lands 
gerichte Kulmbach enthalten. 

Sm Salzadhfreife: 
(Drtögeriht Sunzing.) 

. Sofeph Freihjere von Lirzelburg zu 
Sunzing, bilder im Paudgerichte Braunau 
ein Ortsgericht, welches die Orte Ober: und 
Unterfunzing, Fraunftein, Mining 


— ñ—— 
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und Kaltenau mit 54 ftändigen Familien 
begreift. 


( DOrtzutheilung an das Landgericht Herzogens 
aurad) im Rezatkreife. ) 

Vermoͤg Entſchließung an das koͤnig⸗ 
liche GeneralKommiffariat des Rezat Kreiſes 
de dato 22. Oktober 1814. haben Seine 
koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigt, daß die bis 
her zum Landgerichte Kadol;burg gehörigen 
Slureheile von den Orten Herzogen: 
aurach und Niederndorf, vom 1. Ok⸗ 
tober I, 3. an, dem Landgerichte Herzo⸗ 
genaurach einverleibt werden follen. 


(Drtözutheilung zu dem Landgerichte Rothenburg.) 

Vermoͤg allerhöchften Referipts vom 8. 
März I. J. an das GeneralKommiffariat 
bes Mezatkreifes wurde genehmigt, daß, ber 
Drt Leitsweiler, und der Ort Gail— 
roth von dem Landgerichte Feuchtiwang ges 
trennt, und dem Landgerichte Rothenburg 
zum Steuerdiftrifte Wettringen einverleibt 
werde, 





Pfarreien@rledigungen. 


Im Mainfreije 
1) Die proteftantifche Pfarrei Schirndimg. 
Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
Nuͤrnberger ift die Pfarrei zu Schirnding 
im Defanate Wunfiedel erlediget worden. 
Ihre Einkünfte beftehen nach der meueften 
DienftertragsAngabe in 498 fl» 28 fr. 
gm Regenfreife: 
2) Die Pfarrei Stamsried. 
Die Pfarrei Stamsried im Fäniglis 
hen Landgerichte Wetterfeld ift durch bie 
(18) 
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Verfezung des Pfarrers Winner nach Nor 
ding zur Erledigung gefommen. Die Ber 
völferung diefer Pfarrei beläuft fi auf 
2874 Seelen, ‚welche den Unterhalt zweier 
Kooperatoren nothwendig machen, Die jährs 
lichen Einfünfte beftehen in den Rufifals 
Renten zu 50 fl.; — Dominifalfenten zu 
1290 fl., und den GStolgefällen einſchluͤßig 
ber Jahrtaͤge zu 337 fl. Die Steuern und 
andere ftändigenPaften belaufen fich auf 173fl. 
53 fr, Bei den Pfarrgebäuden ift kein 
Hauptbaufall vorhanden, 


Im Unter Donaufreife: 
3) Die Pfarrei Metten. 

Durch den Tod des Pfarrers Enjens 
foerger zu Merten ift die dortige Pfarrei 
erledigt worden, 

Diefe organifirte Pfarre liegt in dem koͤ⸗ 
niglihen Landgerichte Deggendorf, und in 
der Didzes Regensburg. Sie hat in einem 
Umfange von 24 Stunden, 2 Filialen mit 
1764 Seelen. Den Pfarrer unterftüzet ein 
Kaplan in den Verrichtungen der Geelforge. 
Das jährliche Einfommen diefer Pfarre ber 
trägt an ftehendem Gehalte, an Stolgefällen 
und Nuzungen 994 fl. an Laften für Staats; 
zwecke, und aus den Didzes Verbande hafs 
ten auf der Pfarre 40 fl. jährlich. 


Sm Sfarfreife 
4. Die erledigte Pfarrei Rott. 
Die Pfarrei Rott im Bisthume Augss 


burg föniglichen Landsgerichts Landsberg, _ 
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ift duch den Tod des lezten Pfarrers erler 
diget. 

Sie zaͤhlet 335 Parochianen, und wird 
von dem Pfarrer ohne Hilfprieſter paftorirt, 
Eine Schule ift im Pfarrdorfe, 

Die Renten beftehen in 600 fl. firen 
Gehaltes, dem Genuße von 20 Tagwerken, 
und der freien Stole; die Laften find, wie 
bei allen organifirten Pfarreien, die Perfos 
nalftands Steuern, 


— r —— — — —— — 
Patriotiſche Beitraͤge. 


( Fuͤr die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger.) 


Von der Pfarrei Schornweis⸗4 
ah, Landgerichts Neuftade 
an der il . 2... 

Dom proteftantifchen Pfarrer, 
KonfiftorialRach Paul Ebers 
mayr zu Würjburg, der Erlös 
aus gedruckten Formularien 
einer zum Beßten der vers 
wundeten Krieger beftimmten 
Gelegenheits Rede über ber 
reits eingefendete 42 fl. 42 fr, 


fl. 14 kr. 


Durch das PolizeiKommiffas 
riat Baireuth von einer uns 
befannt bleiben wollenden 
Dan „1: 31 {ji 
Dann dem nämlichen Polizei Kommiffar 

riat 178 Pfund Charpien, und Komprefen 

nebft 887 Stuͤck Binden; 


I2 s 21s _ 
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für die Wittwen und Waifen der im vori⸗ 
gen Feldzuge gebliebenen ‚Krieger: 

Don Einem der nicht genannt zu 

werden, fich verbehielt 50 fl. — fr. 
und endlich zum Beßten des InvalidenFondes: 
Vom Unterehan Kafpar Rumel 

zu Krautoftheim, Landges 

reiches Markt Bibart . . 5 fl 24 kr. 

Münden den 27. März 1815. 


Königliher Kriegs ; Defononie 
Rath. 
v. Krauß. 
Rainprecter. 





Auszug 
aus der AdelsMatrifel des Königreichs Baiern. 


Machftehende wurden der Adels Mlatri: 

kel des Königreichs Baiern einverleibt: 

unterm 1u1. Februar 1814. Ignaz 
Maria Graf von Sauer, Graf von und 
zu Ankerſtein, Freiherr zu Khoſiak, Herr 
auf Wollau, Schoͤnſtein, Lilgenberg und 
Dornau, Kapitular des Domſtifts Regens⸗ 
burg, Capellanus regius, geiſtlicher Rath, 
und vormaliger Schul Kommiſſions Praͤſident 
in Regensburg, bei der GrafenKlaſſe 
Lit. S. Fol. 210. Act. No. 3874; 

unterm 15. Februar 1315. Johann 
Nepomuk Freiherr von Wiblagger auf 
Mosbach, Föniglicher Pandrichter zu Oberns 
berg, bei ber FreiherenKlaffe Lit. U, 
Fol. 1062 Act. No. 4286; 

unterm 9. Movember 1814. YAugus 
ftin Freiherr von Im hof der jüngern Spiel 
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berg: und Oberſchwambacherkinie, koͤnigli⸗ 
her quieszirter PolizeiKommiffde in Min: 
hen, beider Freiherru Klaſſe Lil I. 
Fol. 1902. Act. No. 23915 


unterm 8. November 1814. Joſeph 
Adrian Dominifus Nikolaus Maria Freis 
here von Imhof der Spielbergerfinie, 
Paiferlich Föniglicher Kimerer, Mitter des 
Drdens vom heil, Michael und ehemaliger 
Stadepfleger von Augsburg, in Augsburg, 
bei dee FreiherrnKlafje Lit. I. Fol. 
1881. Act. No. 3472; 


unterm 9. Dezember 1812. Thomas 
Anton Joſeph Lambert Freiherr Faes von 
Tiefenfeld, Lönigliher Unterlieutenant 
bes Grenadier GardeRegiments in München 
ſamt Schwefter bei der Freiheren Klaffe 
Lit. F. Fol. 1199. Act. No. 1703; 


unterm 16. Februar 1815. Karl 
Anfelm German Ludwig Freiherr von Hor: 
ben auf Ringenderg, ehemaliger churtriers 
fher Kämerer und dermaliger Bataillons: 
Chef bei dee NazionalGarde 3. Klaffe im 
Iſarkreiſe in Augsburg, bei ber Freiherrn 
Xlaffe Lit. H. Fol. 100. Act. No, 4309; 


unterm 20. Mai 1813. Johann Ne 
pomuf Freiherr von Hafenbrädf auf 
Boͤhmiſch Eifenftein, bei der Freiherrn 
Klaſſe Lit. H. Fol. 717. Act. No. 2904; 


unterm 20, Mai 1813. Eliſabetha 
Freiin von Hafenbräd! auf Defernid, 
bei der FreiherruKlaſſe Lit H. Fol. 
2114. Act. No. 2004; 
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unterm 20, Mai 1813. Alois Freis 
herr von Hafenbräbdl auf Au, bei der 
SreiberrnKlaffe Lit. H. Fol. 717. Act. 
No. 2004; 

unterm 15. März 1815. Peter Fried: 
rih Freiherr von Mettingh, koͤnig— 
licher Kaͤmerer und Oberſt a la Suite in 
München, beider Freiherru Klaffe Lit. 
M. Fol. 144. Act. No. 4432; 


unterm 18. Februar 1813. Ernft 
Franz Zofepd Ritter von Gemperli zu 
Innerſee und Weidenthal, zu Innerſee, nebft 
Schweftern bei der Ritter Klaſſe Lit. 
G. Fol. 1617. Act. No. 1058; 


unterm 6. März 1815. Johann 
Alois von Derr, koͤniglicher Hauptmann 
im 1. leichten Infanterie Bataillon Fi, und 
des militärifchen MaxJoſephOrdens Ritter, 
bei der Ritters und Adels Transmifs 
fions Klaffe Lit.D.Fol. 194 Act.N0.103; 


unterm 10. März 1815. Franz von 
Elbracht, fönigliher GeneralMajor, 
Brigadier der Kavallerie, Kommenthur des 
militärifchen Max Joſeph Ordens, und Ritter 
der franzöfifchen Ehrenlegion, bei der Rit— 
terzund Adels TransmiffionsKlaffe 
Lit. E. Fol. 196. Act. No. 104; 


unterm 7. Mai 1813. Franz Kaver 
von Roͤckel, koͤniglicher GeneralBergwerks— 
Adminiſtrazions Haupt Probierer in Muͤnchen, 
bei der Klaſſe ber Edeln Lit. R. Fol. 
1505. Act. No. 2344; 
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unterm 18. Februar 1815. Georg 
Chriſtoph Wilhelm von Brodreis auf 
Kulg und Riegelsreich, ehemaliger churs 


. pfalzbaierifcher Hoffamerrarh in Amberg , 


zu Suhsmühl, bei der AdelsKlaffe 
Lit. B. Fol. 108. Act. No. 4403; 


unterm 12. Jaͤnner 1815. Ferdi— 
nand Gottlob Benno von Heyniß, gewes 
fener koͤniglich preuffifcher Kriegs: und Do; 
mainenRath, als Lehenbefiger der im Koͤ— 
nigreiche gelegenen Rittergütter Toͤpen, Tier 
fendorf und Hohendorf in Miltitz, bei der 
AdelsKlaffe Lit. H. Fol, 24. Act.' No, 
4350; 

unterm 9. Oktober "1814. Friedrich 
Sigmund Magnus von Löwened koͤnigli— 
her Major im 4. ChevaurlegersKegimenre 
König, bei der Adels Klaffe Lit. L- Fol. 
089. Act, No. 4249; 


unterm 11. September 1813. Franz 
Xaver Zieglauer von Blumenthal, för 
niglicher Nittmeifter, bei der Adels Klaffe 
Lit. Z. Fol. 1328. Act. No. 2255; 


unterm 1. Februar 1815, Chriftian 
Friedrich von Hailbronner, ſamt Schwes 
fter und Gefchwifterfind bei der Adels 
Klaſſe Lit. H. Fol. 556. Act. No. 4040; 


unterm 1. März 1815. Franz Ig— 
na; Heinrich von Hefner, Föniglicher 
Staatsrath und Ritter, in Afchaffenburg, 
bei der Adels Klaſſe Lit. H. Fol. 58. 
Act. No. 4276. 





agı 


Königlich s Baierifches 
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Negierungsblatt, 





XV. Stuͤck. Münden, Samftag den 8. April 1315. 








Befanntmahungenm. 





Armee Befehl. 





Wien, ben x. April 1815. 
F. 1. 
B ſordert werben, und jwarr 
zu Generalmajors: 
die Oberſten Sebaftian von Braun, 
proviforifcher Kommandant von Ingolſtadt, — 
Friedrich von Bernelau vom 3. Linien: 
Infanterie Regimente — und Friedrich von 
Treuberg vom 9. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente; 
zu Oberſten: 
die Oberſtlieutenants Georg Horas 
dam vom 9, Linien Infanterie Regimente in 
dieſem Regimente — und Johann Nepo⸗ 
muf Graf von Tatten bach vom 2. Linien 
Infanterie Regimente im 3. Linien Infanterie⸗ 
Regimentez 
zu Oberfllieutenants: 
die Majors Zofeph Dbermaier vom 


2. Linien Infanterie Regimente in dieſem Me: 
gimente — und Marquard Freiherr von 
Reihlin vom 9. LinienInfanterie Regi⸗ 
mente in dieſem Regimente; 
zu Majors: 

die Hauptleute Georg Grosbach von 
der Gendarmerie im 2. Linien Iufanterie Re⸗ 
gimente, — Joſeph Oberkamp vom 13. 
Linien infanterieRegimente im 9. Linien: 
InfanterieRegimente — und Peter Neu 
vom 6. Linien Infanterie Regimente in dies 
ſem Regimente, 


$. 2. 
Der Major des GeneralStabs Wil 


helm Heidegger wird zum zweiten Ads 


jutanten des kommandirenden Feldmarfchalls 
Fürften von Wrede emannt, — ber 
Hauptmann Georg Wilhelm Le Suire 
vom 13. Liniennfanteriefegimente wird 
in den GeneralStab verfezt, und als drit⸗ 


ter Adjutant des Feldmarfhalls ernannt, 


Mar Joſeph. 
w) 


von Triva, 
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Verzeichniß 


der 
Vorleſungen auf der koͤniglichen Friedrichs: 
Alexanders Univerſitaͤt Erlangen, im 
Sommer Halbjahre 1815. 





Sie nehmen ihren Anfang den dritten April. 


— — ⸗ — 


I. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Philoſophie. 
1) Enzyklopädie der philofophifhen Willen: 
(haften, 

Profeffor Mehmel, öffentlich nach feis 
ven Kommentarien, 
2) Logik, 

Profeffoe Breyer um g Uhr, 
3) Metaphyſik, 

Magiſter Stugmann, verbunden mit 
der Logik und einer Einleitung in die Phi⸗ 
fofophie um 6 Uhr fehs Stunden in der 
Wode, 

4) Anthropologie und Pfychologie, 

Derfelbe um 4 Uhr. 

5) Moral, 

Profefor Breyer um 11 Uhr. 
6) Naturrecht, 

Profeffoe Mehmel um 9 Uhr, nad 
bem erfien Theile feiner eben erfchienenen 
Staatslehre, Moral und Maturrecht vers 
bunden, Magifter Stugmann um 7 Uhr, 
fehsmal die Woche, 

7) Europäifches Voͤlkerrecht, 

Profeffor Livs nah Martens um 11 

Uhr. 
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8) Philoſophiſche Lehre son der Religion, 
Magifter Stugmann um 2 Uhr, zwei: 
mal die Woche, 
9) Gefhichte der Lehre vom wahren Gott, 
Profeffor Breyer Sonnabends — 
fentlich. 
10) Aeſthetik, 
Profeſſor Mehmel um 7 Uhr. 
11) Zu beſonderem Unterrichte in philoſophiſchen 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
find Profeffor Breyer und Magifter 
Stugmann erbötig. 


B. Marhematif, 
7) Reine Matheſin 
Lehrer Profeffor Roche, befonders bie 


— Arithmetik nach ſeinem Handbuche um 9 


Uhr; ſechs Stunden die Woche. Magiſter 
Ohm ebenfalls um g Uhr nah Schulz. 
2) Euclids Elemente 4—6ted Buch nad) Lorenz 
Ueberfezung, 
Poofeffor Roche öffentlich zweimal die 
Woche in beliebiger Stunde, 
g) Algebra nach P’Hulier, 
Profeffor Rothe um 8 Uhr; Magi⸗ 
ſter Ohm um 2 Uhr. 
4) Die höhere Analyfin und höhere Geometrie, 
Profeffor Rothe um 2 Uhr; Magifter 
Ohm um 3 Uhr. _ 
5) Differenzials und Integralfediuung, 
Magifter Ohm um 11 Uhr, 
6) Den Sintegralcalcul, 
von Ihm nen erfunden, Profeffor Ne: 
the in einer bequemen Stunde, jweimal 
die Woche, 
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7) Die Staatsrechentunft, 

Magifter Ohm um 10 Ihe nad) Langs⸗ 
borf. 

8) Analyfin der Regelfchnitte 
lehrt Mayifter Ohm in einer beliebigen 

Stunde, 

9) Die Geodäfle, 

Magifter Bifhoff. 

10) Stereometrie und fpährifche Trigoniometrie, 
Profeffor Roche um ro Uhr. 

11) Praftifche Geometrie, 

Magifter Ohm um 4 Uhr. 

12) Mechaniſche Wiffenfchaften, 

Magifter Ohm um g Uhr nad) Karften. 

13) Chronologie oder Zeitrechnung, 

Magifter Bifhoff, Mittwochs um 

11 Uhr. 

14) Enzyklopaͤdie der Kriegswiſſeuſchaften, der 
Ingenieur⸗ und Fortifikazions Wiſſenſchaft, 
auch Taktik, beſonders bei der koͤniglich⸗ 
baleriſchen Armee, 

Magiſter Schmidt. 

15) Beſondern Unterricht ertheifen, 

Profeffor Roche, Magifter Ohm und 

Magifter Bifhoff. 


C. Naturfunde, 

3) Gefchichte der Phyſik und Chemie, 

Profefor Hildebrandt Mittwochs 
um 4 Uhr öffentlich, 
2) Erperimentalphufif, 

Profeffor Hildebrandt um 3 Uhr, 
nach feinem Handbuche. 
3) Die Optik, 

Derfelde um ı Uhr viermal die Woche, 
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Magiſter Bifhoff in einer bequemen 
Stunde, nah Hildebrandts Handbuche, 
4) Die angewandte Ehemie mit der Metallurgie, 

Profeffor Hildebrandt um 10 Uhr; 
nach feiner Enzyflopädie der Chemie. Mas 
gifter Bifchoff in der nämlichen Stunde, 
nach demfelben Handbuche, 

5) Die allgemeine Naturgefchichte, 

- Doftor Gold fuß um 11 Uhrnah Blu⸗ 
menbach. 

6) Die Botanik, 

Derſelbe um 7 Uhr nach Wildenow. 
Botaniſche Spaziergaͤnge wird Er und der 
Aſſeſſor Friſchmann Sonnabend Nach— 
mittags anſtellen. 

7) Zu beſonderm Unterrichte 
iſt Magiſter Bifchoff erbötig. 


D. Geſchichte. 
1) Univerſalgeſchichte, —— 

Profeffor Meuſel um 11 Uhr nad 
Schroͤckh; Magiſter Fick um 4 Uhr. 

2) Europäifche Staaten Geſchichte, 

Profeſſor Meufel um 7 Uhr nach feis 
nem Handbuche. Profeffor Fabri um g 
Uhr nad) feinen Tabellen, Magifter Fick 
um 11 Uhr nah Meufel, 

3) Teutſche Reichögefchichte, 

Profeffor Fabri um 9 Uhr, nach Man 
nert, Profeffor Lips um 4 Uhr, 

4) Pfalzbaierifche Gefchichte und Statiſtik, 

Profefior Fabri um ı Uhr nach ſei⸗ 
nen Diktaten. Magiſter Fick um ı Uhr 
nach feinem Leitfaden, , 


2 
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5) Statifif, 

Profeffor Meufel um 2 Uhr nach fei- 
nem Handbuche, 
6) Geographie, 

Profeffor Fabri um 5 Uhr nach der 
funfjehnten Ausgabe feines Abriffes. 
7) Geographie und Statiſtik, 

Magifter Fick um 2 Uhr nach feinem 
Kompendium, 

8) Chronologie und XToponomie, 

Profefior Fabri, nad feiner Enzyklo⸗ 
pädie der hiftorifchen Wiffenfchaften öffentlich. 
9) Geſchichte der Altern Republiten, 

Magifter Rau um 4 Uhr, nach Heeren. 
10) Geſchichte des Wiener Kongrefes, 

Profefior Lips. öffentlich. 

11) Neueſte Tagsbegebenheiten, 

Profeſſor Meufel, Sonnabends um 
11 Uhr oͤffentlich. Magiſter Fick desglei: 
chen in der naͤmlichen Stunde, 

12) Zu andern biftorifchen Wiffenfchaften 

ift Profeſſor Meufel erbötig; zu geo: 

graphifhen Magifter Fick, 


E. Philologie, 
3) ManuffriptenKunde. 
Profeffor Pfeiffer, Mittwochs um 4 
Uhr; nad) feinem Handbuche. 
2) Römifcye Litteratur, 


Profeſſor Harles (der Vater) fezt 


Sonnabends um ı Uhr feine Vorleſungen 
über die römifche Litteratur nach feinem 
Handbuche fort. Im philofogifhen Semi: 
narium erffärt er Donnerstag und Freitag 
um 5 Uhr einige Briefe des Cicero ad di- 
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versns. 


Aufferdem aber die Komoͤdien bes 
Plaurus, Wiontag und Dienftag um ro Uhr. 
3) Griechiſche Sprache, 

Den Demofthenes be Corona, und 
nach deſſen Endigung feine griechifche poes 
tifhe Anthologie, Profeffor Harles, d. 
V. im philofogifhen Seminarium, dann 
Theocrits Idyllen, Mittwoch und Donners: 
tag um 2 Uhr, Zu befonderem Unterrichte 
im Griehifhen und Lateiniſchen ift Profeffor 
Harles d. V.; fo wie Magifter Stuß: 
mann erbötig. 

4 Hebräifche Sprache, 

Profeffor Pfeiffer, um g Uhr, nach 
feiner Grammatif, (die Vorleſungen uͤber 
das A. T. f. unter den en Wiſ⸗ 
ſenſchaften). 

5) Arabiſche Sprache, 

Profeſſor Pfeiffer um 2 Uhr nad 
Rofenmüller. Zu befondern Anweifungen 
in den orientaliſchen Sprachen ift Profeffor 
Pfeiffer bereit. 

6) Franzoͤſiſche Sprache, 

Der Lektor Magifter Meynier erflärt 
Delille georgiques frangoises, ftellt Styl: 
übungen und ein Konverfatorium zu beques 
men Stunden an, und ift zu befonderm 
Unterrichte erbötig. 

7) Englifche Sprache, 

Lektor Magifter Fick erklärt öffentlich 
Sonnabends um ı Uhr den Macbeth des 
Shafespeare, und ift zu jedem befondern 
Unterrichte erbötig. Zu diefem ift auch fo 
wie zum Unterrichte in der 
8) Italienifchen Sprache, 

Profeffor Breyer bereit, 
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I. Epezielle Wiffenichaften. 


A. Theologie, 
1) Enzuflopädie und Methodologie der theologis 
ſchen Wilfenfchaften, 

Profeffor Bertholde um 8 Uhr. 

2) Eregetifhe Vorlefungen über das A. u. N. T. 

Die Genefin, Profeffor Lippert, zur 
bequemen Stunde, 

Das Buch Hiob, Profeffor Bertholdt 
um 10 Uhr. 

Die Pfalmen, Profeffor Pfeiffer um 
10 Uhr, 

Den Jeſaias endiger Profeffor Ber: 
tholdt, Donnerftag und Freitag um 3 
Uhr. 

Die fogenannten mefjianifhen Weiſſa— 
gungen, Profeffor Meyer, öffentlich. 

Den Brief Pauli an die Römer, nebft 
einigen Fleinern Briefen deffelben, Profeffor 
Meyer um g Uhr. 

3) Die biblifchen Alterthämer, 

Profeffor Pfeiffer, um 7 Uhr nad 
de Wette, 

4) Die biblifche Theologie, 

Magifter Kaifer nad feinem Handbu: 
he viermal die Woche, 
5) Die Dogmatif, 

Profeffor Meyer um 7 Uhr nah Am: 
mon. Einige Kapitel der Dogmatik erklärt 
Profefior Vogel öffentlih, und verbindet 
damit eraminatorifche Colloquia. 

6) Die Moraltheologie, 

Profeffor Vogel nah feinem Hand; 

buche, 
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7) Die Kircdyengefchichte, 

Profeffor Vogel nah Münfcer. 
8) Die Dogmengefchichte, 

Profeffor Bertholdt, um 2 Uhr. 
9) Die Geſchichte des dffentlichen und haͤusll⸗ 

en Gottesdienftes 

endiget Profeffor Bertholdt Mitt: 
wohs um 3 Uhr öffentlich, 

10) Das Paftorale, 

Profeffor Lippert, und Magifter 
Kaifer, nah Mofenmüller zweimal bie 
ode, 

%ı) Die Homiletif, 

Profeffor Meyer nah Ammon um 3 
Uhr; und verbindet damit homiletifch-prak: 
tifche Uebungen. Leztere ftelle auch Pro: 
feffor Bertholdt im homilerifhen Semi: 
narium Gonnabends um g Uhr öffent: 
lich an. 
12) Zur theologifchen BücherKenntniß, 

will Magifter Raifer nach Keil An: 
weifung geben, 

13) Die Difputierlebungen, 

fezt Drofeffoer Bertholdt, Dienftags 

um 3 Uhr öffentlich fort. 


B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Die Gefchtichte des rbmifchen Rechts, 

Profeſſor Gründler um ? Uhr. 
2) Das Naturrecht, 

Profeffor Gros, um g Uhr nad fei: 
nem Lehrbuche. 
3) Die Panbdelten, 

Profefior Gluͤck um 9, ıı und 3 uͤhr 
nach Schweppe. 

(19) 
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4) Das gemeine teutfche und baierifche Mecht, 
Profeffoe Poffe um 10 Uhr. 
5) Das Territorialrecht, befonders des Adnig⸗ 
reichs Baiern, 
Profeſſor Poffe um 7 Uhr. 
6) Teutſches Familienrecht, 
Profeffor Poffe, Dienftag und Frei⸗ 
sag um 3 Uhr öffentlich. 
7) Das gemeine teutfche und befonders baieris 
ſche Kriminalrecht. 
Profefor Gros um ıı und 3 Uhr, 
Erfteres nach Feuerbach, lezteres nach dem 
koͤniglich⸗baieriſchen Kriminalfoder. 


8) Lehnrecht, das gemeine ſowohl ald baierifche, 
Profefjor Gründler, Montag, Diens 
flag, Mittwoch um 8 Uhr nad von Me; 
fhamen, 
9) Das Wechfelrecht, 
Derfelde Donnerftag und Freitag um 8 
Uhr. 
20) Den Zivilprogeß nach dem baierifchen Zivil⸗ 
Eoder, 
Profeffor Gründfler um 10 Uhr mit 
praftifchen Uebungen. 
11) Ein Eraminatorium über das Zivilrecht, 
Profeffor Gluͤck, Somnabends um 9 
Uhr. 


C. Arzneiwiffenfchaft. 
3) Enyyepitie und Merhcdologie, 
Doktor Zimmermannnad Dictaten, 
2) Beſchichte der Arzneiwiffenfchaft, 
Ritter von Wendt, Mittwochs um 9 
Uhr öffentlich nach feinem Handbuche. 
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3) Oſteologie, 

Profeffor Lofhge, um 3 Uhr. ” 
4) Uuatomle, 

Profeffor Loſchge, ſtellt öffentlich ein 
Eraminatorium darüber an. Die patholo⸗ 
gifhe Anatomie Doftor Fleifhmann 
um 8 Uhr, auch ift er zu befonderem Un— 
terrichte erbötig. 

5) Phyfiologie des menfchlichen Körpers, 

Profeffor Lofchge um g Uhr. Profeffor 
Harles (der Sohn) um 7 Uhr. Der: 
ſelbe auch Elemente der allgemeinen Biol 
gie öffentlich. 

6) Anthropologie und Diäterif, 

Doftor Zimmermann, 
7) Allgemeine Pathologie, 

Mitter von Wendt, nah Gaubius. 
Profeffor Henke um 8 Uhr, nah eignen 
Kommentarien, 

8) Die fpezielle Pathologie und Therapie, 

der Fieber, Profeffor Harles d. ©, 
um 9 Uhr nach feinem Handbuhe; ber 
hizigen Kranfheiten, Profeffoe Henke um 
11 Uhr; der Krankheiten der verfchiede; 
nen Alter, derfelbe nach feinem Buche über 
die Entwiclungen und EntwiclungsKranf: 
heiten des menfchlihen Organismus öffent: 
ih; der Kinderfranfheiten, dann der 
klimatiſchen Krankheiten, Doktor Zim: 
mermann nach eigenen Heften; der 
Scheintodten, Doktor Fleifhmann, um 
ı Uhr, 

9) Die Materia mebdica, 

Nitter von Wendt viermal die Woche 

um 9 Uhr nach Arnemann. 
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10) Die Pharmazie, 
Profeffor Hildebrandt, Mittwoch) 
und Sonnabend um ı Uhr, mit Leberges 
hung deffen, was ſchon in den chemifchen 
Vorlefungen vorkommt, Zu Vorleſungen 
über das Dispensatorium Wirtenbergi- 
cum, und zum Formulare: ift Ritter von 
Wendt erbötig, 
11) Die medizinifche und praktiſche Chirurgie, 

Profeffoe Schreger, um gund rı Uhr 
wach feinen Kommentarien; Die chirutgiſche 
Anatomie lehrt er oͤffentlich. 

12) Die Verbandlehre, 

derſelbe zweimal in der Woche um 
a Uhr, nach Stark. 
a3) Die Entbiudungskunſt, 

ebenfalls Profeffor Schreger um 
9 Uhr, nach Froriep. 
x4) Die gerichtliche Arzneilunde, 

Profeffor Loſchge umg Uhr, Profef 
for Henke um 9 Uhr, nad feinem Lehr 
Suche. Anleitung zu forenfifchen und po⸗ 
Fizeilihen Unterfuchungen der Menfchen und 
Thierleihname, nah feinem Handbuche, 
Doktor Fleifhmann um ıı Uhr, 

15) Medizinifche Polizei, 

Profeffor Henfe um 2 uhr. Auch 
Doktor Zimmermann, 

16) Kliniſche Uebungen, 

ſtehen unter der Ober Aufſicht des Rit⸗ 
ters von Wendt, ber ſolche mit beſonderem 
Unterrichte um zo Uhr Birigirt, 
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D. Staats: und Kameralwiffen: 
fhaften. 
1) Enzuffopäbdie und Merhodologie, 

Profeffor Lips um 7 Uhr, nach feinem 
Handbuhe. Magifter Rau um 6 Uhr, 
2) Staatswirthſchafts⸗ und Finanzwiſſeuſchaft, 

Profefior Harl um 10 Uhr, nad) feis 
nem Handbuche. Profeffor Lips um 
2 Uhr. 
3) Nazionalwirtbfhaft und Finanzwiffenfchaft, 

Magifter Rau um ıı Uhr, mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die Föniglich sbaierifchen Gefeze. 
M PolizeiWiſſenſchaft, 

Profeſſor Harlum 9 Uhr, nach feis 
nen Handbuͤchern. Profeſſor Lips um 
10 Uhr, 

5) Kriegs⸗, Polizei: und MilitärDelonomie. 

Profeſſor Harl, nah feinem Hands 
buche, 

6) Bon der Steuerregulirung, 

Derfelbe, 

D Die Geſchichte der PoligeiWiffenfchaft, 

Magifter Rau. 

8) Die Handelöwiffenfchaft, 

Magifter Fick um 5 Uhr, nah Bed: 
mann. 

9) Die Landwirthſchafts Wiſſenſchaft, 

Profeffor Lips um g Uhr, nach feinen 
gedruckten Prinzipien u. ſ. w. Magiſter 
Ran um 8 Uhr, 
10) Das Konverfatorium und Eraminatorium 

ſezt Profeffoe Harl fort, fo wie Er 
auch zu befonderem Unterrichte im Kamerals 
ſtudium erbörig ift, 


nn 5 — 


! 
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27) Im Buchhalten und allen Arten kaufmaͤn⸗ 
niſcher Rechnungen 
ertheilt der Handlungslehrer Horn Uns 
terricht. 


Die UniverfitdesBibliochef wird, Sonns 
tag und Sonnabend ausgenommen, täglich 
von 1 — 2 Uhr, das Maruralien : und 
KunftKabinee Mittwochs von r—2 Uhr 
geöffnet. 


Ueberdieß giebt noch Lnterricht : 
3) Im Fechten und andern gymmaftiichen Les 
bungen, 

ber Univerfitätsgechtmeifter Rour. 
2) Im Tanzen, 

der UniverfitätsTangmeifter Nohats 
(def. 
3) Im Reiten, 

der Stallmeifter Esper, auf der Uni: 
verfitätsReitbahn. 





PrifungsKonkfurs der katholiſchen Pfarramtss 
Kandidaten im UnterDonaufreife.) 


Den noch ungeprüften Farholifchen Pfarr: 


amts Kandidaten des Unter Donaukreiſes 


wird hiemit folgendes bekannt gemacht: 

1) Die vorgefchriebene KonfursPräfung 
fängt am 3. Juli l. J. an, 

2) Die Kandidaten, welche dabei er: 
feinen wollen, haben fi in Zeiten mit 
ihren Geſuchen um Zulaffung zu dem Kon⸗ 
kurſe bei dem General Kommiſſariate des Un⸗ 
ger Donaukreiſes zu melden, 

3) Zur Begründung diefer Gefuche wird 
bemerkt, das Niemand jugelaffen wird, als 
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geborne Landesfinder,, welche ihre Studien 
auf inländifchen LehrAnftalten vollendet, 
und fi über ihre Sitten und Verdienſte 
durch glaubwürdige Zeugniffe des biſchoͤfli⸗ 
chen Ordinariats, und des koͤniglichen Land⸗ 
gerichts, in deſſen Bezirke fie ſich der Seel; 
forge widmeten, befriedigend ausgewiefen 
haben. 

4) Nur ſolche Priefter koͤnnen abmittirt 
werben, welche acht Jahre in der Seelforge 
jurücgelegt haben, 

5) Die Zeugniffe, durch welche bie 
vorgeschriebenen Bedingungen nachgewicfen 
werden, müffen verfchloffen eingereicht werden. 

6) Die Kandidaten haben fih am Vor⸗ 
abende des Prüfungstages bei der föniglichen 
PrüfungsKommiffien zu melden, 

Paſſau den 25. März 1815. 





(PriifungeKonfurs der katholiſchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten des Illerkreiſes, und der Stadt 
Augsburg.) 

Für die katholiſchen Pfarramts Kandi⸗ 
baren des Illerkreiſes und der Stadt 
Augsburg wird die bei dem koͤniglichen Kom⸗ 
miffariate der Stadt Augsburg, nach den 
Beftimmungen ber im VII. Stügfe des Re: 
gierungsblattes von 1807 enthaltenen aller: 
höchften Verordnung , abjuhaltende Kons 
fursprüfung am 17. Juli gegenwärtigen 
Sahres beginnen, 

Die zur Zulafung zu diefem Konfurfe 
geeigneten Priefter haben fich fpäteftens drei 
Wochen vor Eröffnung desfelben über die 
verordnungsmäßige Vollendung ihrer theo: 
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Togifhen Studien an einer ber vaterländir- 
ſchen höhern Lehranſtalten, uͤber ihre Ars 
Beiten ſowohl, als über bie Vollftrecfung 
der vorgefchriebenen acht praftifhen Jahre 
in der Seelforge ;. ferner über ihre Ders 
wendungen im Schulfache; füdann über ihre 
ſittliche Aufführung gebührend auszumeifen, 
und die hierüber beizubringenden Zeugniffe 
ihrer vefpeftiven Ordinariate, Studien⸗ 
Rektorate, Landgerichte und Schuldiſtrikts⸗ 
Inſpekzionen ihren Admiſſions Geſuchen vers 
ſchloſſen beizufuͤgen. 
Augsburg den 30. März 1815. 


Dienſtes Nachrichten. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
folgende Beſtimmungen zu treffen: 

am 10. Februar I, J. den vormaligen 
Kaisheimifchen Forſtwart zu Hafenreuth, 
Leonhard Schneider, vom Antritte der 
Forſtwartei Lindach zu diſpenſiren, und auf 
dieſen Poſten den quieszirten Revierjaͤger 
und Forſtaufſeher zu Licht, Leonhard Ban 
derer zu beftimmen ; 

am 24. den Faktor Johann Frig in 
Fortſchau zum Ober Werkmeiſter des erſten 
Haupt Bergdiſtrikts zu ernennen; 

amı.Märzden Faktor Franz Maref von 
Beihenhammer, zum Verweſer in Dienten, 
den Verwefer Martin Harl von Leogang, 
zum Verweſer in Zeil am See ernannt, ben 
bisherigen HürtenAffiftenten Georg Huber 
von Bodenmais mit dem Charakter als Kons 
trolleur nach Weihenhammer verſejt; 


CHalber Bogen zum AV. Stuͤc des Ragsbl. v. J. 1814.) 
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den Kontrolfeur Fran; Bergmann in 
Bodenwöhr auch die Leitung des Hochofens 
Betriebes zu Weihenhammer anvertraut, 
und demfelben den Charafter eines Faftors 
beigelegt; den Schichtmeifter Stuhlmuͤl— 
ler von Oberfreit mit dem Charakter eines 
HürtenAffiftenten nach Bodenwoͤhr; 


den Verweſer Joſeph Dberreiter zu 
Dienten, und den Verweſer Johann Kalt: 
ner zu Zell am See, wegen ihres Alters und 
ihrer Gebrechlichfeit in Quieszenz zu verfezen; 

den Marktſcheider, Kajetan Kendels 
badher, von Werfen nach Zend, 


den Kontrolleue Franz Duller in 
Ebenau, mit Beibehaltung feines Charak⸗ 
ters nach dem Eifenhüttenwerfe Flachau , 


den bisherigen Gegenfchreiber in Flachau, 
Binzen; Ziehan, als ProviantBerwalter 
nah Hofgaftein, 
den Gegenfchreider, Patrij Stoͤckel 
in Werfen, mit Beibehaltung feines bishe⸗ 
rigen Charakters zum Bergamte Rauris, 

an deſſen Stelle ben bisherigen Porzels 
lain Niederlags Offizianten Kopp, als Hüt: 
ten Aſſiſtenten nach Werfen, und 

den Verwesſchreiber in Werfen, Ars 
ton Straffer, als Verwesfchreiber nach 
Lend zu verfezen; 

den Proviant Verwalter Peter Wen g in 
Hofgaftein, wegen feines hohen Alters zu 
quiesjiren; 

am 3. ben GiegelamtsKontrelleur im 
Illerkreiſe, Ignaz Femberg, zum zweiten 

(9*) | 
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Rechnungs Kommiſſaͤr bei der Finanz Di: 
rekzion desfelben, 
an deſſen Stelle den quieszirten Sekre— 
tär des ehemaligen Damenftiftes zu Lindau, 
Innozen; Kohler, zum GiegelamtsKons 
trolleur, 

den Forftwärter zu Reutershaufen, Fried 
eih Fiſcher, zum Forfimärter in Klein: 
beuern zu ernennen, 

die proviforifche Verwaltung ber Forft: 
wartei Leutershaufen, dem quieszirten Dies 
vierförfter zu Schamberg, Alerander Fri, 
zu übertragen ; 

am 16. ben HallanıtsOffizianten zu Er: 
fangen, Anton Gräber, zum Manual; 
führer des Hallamtes Fürth, 

ben Offizianten des Mautamtes Nord: 
halm, Auguft Kreibich, in gleiher Eis 
genfhaft zum Hallamte Erlangen, 

und den Amtsdiener, Johann Michael 
Mahler von Uffenheim, in gleicher Eis 
genfchaft nach Fürth zu beftimmen; 

ben Beimaumer Ignaz März von 
Dettwang, zum Manualführer in Nürnberg, 

ben Dffizianten der Infpefjion Nürnberg, 
Leonhard Murr, zum Manualführer bei 
dem Oberamte dafelbft, 

den KontrolOffizianten, Johann Evans 
gelift Straffer von Geidelsdorf, und 

den Dffizianten des Maut: und Halls 
amtes Einersheim, Ludwig Auguft Sch a: 
delock, beide als Dffizianten des Hall: 
Oberamtes Nürnberg , 

den ehevorigen Stazioniſten, Franz 
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Weindl, zum Amtsdiener bes HalDber: 
amtes Nürnberg, 

den KontrolDffizianten in Dettwang, 
Joſeph von Mohr, zum Stazioniften, und 
ben dortigen Amtsdiener, Johann Baptiſt 
Härtel, zum Stazions Gehilfen dafelst 
ja ernennen, 

ben Oberbeamten in Straubing, Anton 
Freiheren von Quentl, in das Maut: 
RehnungsKommiffariat zu verfezen, 

den Wagmeiſter, Johann Evangefift 
Fürft in Augsburg, zum Oberbeamten in 
Straubing, den Beimautner zu Erding, 
Gottlob Kappelli, zum Wagmeiſter in 
Augsburg zu befördern, 

den Kontrolleur des Oberamtes Mühl: 
dorf, Anton Guthy, als Beimautner 
nach Erding, 

den Manualführer in Günzburg, Wil: 
helm Andrä Pfund, als Manualführer 
zum HalDOberamte Augsburg, 

den Amtsdiener, Mathias Wieden; 
manns von Günzburg, im gleicher Eigen: 
ſchaft nach Augsburg, 

den Amtsdiener, Wilhelm Moscan 
von Mellendruf, als Infpefzionsdiener nach 
Augsburg , 

den Mau Regiſtraturs Offizianten, Kart 
Albrecht, als Wagmeifter nach Augsburg, 

den Manualführer in Mühldorf, Fried: 
eih Wilhelm Triboler, als PolletenKon: 
trolleur zur Inſpekzion Salzburg, 

den PolletenKontroffeur in Salzburg, 
Sofeph Finfter, zum KHallverwalter dar 
ſelbſt, 
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die Amtsdiener zu Muͤhldorf, Georg 


—Friemer, und Michael Grimm, in gleis 


cher Eigenfchaft, erfteren zum Oberamte 
Landshut, lezteren zum OberamteStabtambof, 

den Stazioniften, Martin Tuer von 
Kreuzthal, in diefer Eigenfhaft nah Mel; 
lenbruck, 

den Amtsdiener, Joſeph Wittmann 
in Nellenbruck, zum Stazions Gehilfen da: 
ſelbſt, 

den ehemaligen Beimautner zu Achtl, 
Franz Paul Steuer, als Manualführer 
zum Oberamte Stadtamhof; 

den Stazioniften, Johann Löfch von 
Sremdlingen, aufdie Stazion Kleinerdlingen, 

den Stazioniften, Jakob Ohmayer 
von Neitenhof, zum Amtsdiener bei dem 
Dberamte Immenſtadt, 

den Staziöniften, Jofeph Reich von 

Frauenzell, auf die Stazion Hergaß, 

den Amtsdiener in Feuchtwang, Georg 
Lachner, als Offizianten zum Beimaut—⸗ 
amte Segwingen, 

den Offizianten dortfelbft, Anton Kir 
maner, in gleicher Eigenfchaft nach Feuchts 
wangen, 

den Stazioniften zu Bifchofsreut, os 
han Baptift Sperber, als Amtsdiener 
zum Oberamte Engelhardszell, 

den Amtsdiener dortfelbft, Paul In— 
gelsberger, als Stazioniften nah Bis 
fhofsrant,  .. 

den Amtsdiener zu Freiugg, Andregs 
Brand, alsStazionsGehilfen nah Woh: 
renurfer,, 


—— 
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und den als Amtsdiener nah Vils be; 
figniet gewefenen Johann Jaͤger, als 
Stazioniften nah Muffau zu beſtimmen; 

den dritten Mevifor bei dem LottoBu— 
reau in Regensburg, Joſeph Eibert, zum 
zweiten, und den vierten Mevifor, Wil: 
helm Pir, zum dritten zu ernennen; 


am 21. ben vormaligen HofKaftenfnecht 
in Salzburg, Kajetan Prehaufer, als 
Amtsdiener bei der Diſtrikts Adminiſtraͤzion 
Radſtadt, und 

am 28. dem ehemaligen Oberlieute— 
nant, Johann Nepomuk Schmöger, als 
Poſtoffizial in Nuͤrnberg zu ernennen; 

am 29. ben bisher proviſoriſch ange: 
ftellten Rath) bei dem Appellazionsgerichte 
für den Mezatfreis, Quirin Schieber, 
in gleicher Eigenfchaft definitiv zu dem Ap: 
pellagionsgerichte für den Regenkreis zu 
verſezen; 

den bisherigen Stadtrichter zu Ans: 
bach, Johann Jakob Knappe, jum Rath 
bei dem Appellajionsgerichte für den Re 
jatfreis; 

den bisherigen Affeffor bei dem Stabt: 
gerichte zu Münden, Doftor Alois Riedl, 
zum Rath bei dem Föniglichen Appellazions: 
gerichte für den GSaljachfreis zu befördern ; 

und dem dermaligen erften Affeffor bei 
dem Landgerichte in Landau, Doftor Ems 
mannel Mibler die erledigte Aſſeſſors⸗ 
Stelle bei dem Stadtgerichte in Straubing 
zu verleihen; 

am 3. Aprif die durch den Tod des 
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KanzleiDireftors be Troge, bei dem Gene; 
ralKommiffariate des Iſarkreiſes erledigte 
KreisKanzleidireftorsStelle , dem quieszis 
renden KreisKanzleiDireftor des ehemali; 
gen Eifaffreifes, Theodor von Hofftet: 
ten, allergnädigft zu verleihen. 

— — — — 


Pfarreien Beſezungen. 





Seine Majeſtaͤt der König geruhten fol: 
gende Pfarreien an nachftehende Individuen 
zu verleihen als; 

Im Monate Maͤrz l. J.: 

am 12. die Pfarrei Moͤnchſontheim, 
im Defanate Marft Einersheim, Landge⸗ 
richts Marfı Bibart, dem bisherigen Pfar: 
zer zu Deutenheim, im Defanate Markt 
Einersheim, Karl Chriftian Bed; 

die Pfarrei Leidling, Landgerichts Neu⸗ 
burg, dem Priefter Jofeph Maner, Kap: 
Tan zu Wemding, und das KuratBene— 
fijium zu Waldſtetten, Landgerichts Günz: 
burg, dem Priefter Johann Peter Sch ran: 
zenhofer; 

am 14, bie erfte Diafonatftelle zn Bais 
reuth, dem bisherigen dritten Diakon 
Wolfgang Bumann zu Baireuth, und 
die dritte Diakonatsſtelle dem bisherigen 
Diakon zu Weiſſenſtadt, Johann Amand 
Friedrich Reinhardt; 

die Pfarrei Buhl, Landgerichts Lauf, 
dem bisherigen Pfarrer zu Kirchenrötten: 
bach, Priefter Johann Baptiſt Oben 
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mayr, und bie Pfarrei Kirchenröttenbach, 
Landgerichts Lauf, dem Kaplan zu Truns 
ſtadt, Priefter Thomas Hohmannz 

am 21, die Pfarrei Roßbach, Lands 
gerichts Mauerficchen, dem bisherigen Pfars 
ter zu Stubenberg, Priefter Jakob Porn: 
fhaft, und die Pfarrei zu Stubenberg, 
Landgerichts Simbach, dem Kooperator zu 
Sranfenmarfe, Priefter Mathias Moesl; 

am 22. das GpitalBenefizium zu 
Rain dem Stemmerifhen Benefiziaten da: 
felbft, Priefter Leonhard Ziegelmair, 
und bie dadurch erledige werdende Pfründe 
dem dortigen StadtpfarrPrediger und Bes 
nefiziaten zu St. Leonhard und St. Thos 
mas, Priefter Sebaſtian Kammerer; 


das Benefizium zu Au, Landgerichts 
Illertiſſen, dem bisherigen Benefiziaten 
und Katecheten zu Feldfich, 2 Bar 
fl Epple, 

Ferners zu beftdtigen: 

am 13. März. J. die Präfentazion des 
Herren Fürften Karl zu Loͤwenſtein Werth⸗ 
heim, für den Priefter Auguftin Ditts 
mann, auf die PatronatPfarrei Effels 
bach im Fürftenehume Afchaffenburg ; und 

die der Wittwe Gräfin Fugger, ge 
bornen Gräfin von Haimhaufen, für den 
Kooperator zu Plattling, Priefter Andreas 
Mühlbauer, auf-das Kazmairifche Bes 
nefizium in der Pfarrficche zu U, I, Frau 
in München, 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regier ungsblatt. 





xvi. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 15. April 1815. 








Bekanntmachungen. 


Verzeichniß 
der an der 
Föniglichen - Ludwig Maximilians Univerſitaͤt 
zu Landshut im Sommerſemeſter 1815 zu 
haltenden Vorleſungen. 








Die Vorleſungen beginnen. den 4. April. 


I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


Allgemeine Wiffenfchaftsfunde trägt vor 

Profeſſor Siebenfees, nah Efchens 
burg, wöchentlich fünfmal, von 10— 11 
uhr. 





A. Philoſophie. 
1) Geift des philofophifchen Willens, nebft einer 
Enzyffopädie der philoſophiſchen Wilfenfchaften, 

Profeffor Köppen, nad feiner Dar; 
ftellung des Weſens der Philofophie (Nuͤrn⸗ 
berg 1810), wöchentlich zweimal, von 4— 5 
Uhr. 

2) Moralphilofophie, und, nach derfelben, Neli- 
gionsphifofophie, 

Profeffor Salat, nach feinen Darftel; 
fungen diefer Zweige der Philofophie, tägs 
fih von 8 — g Uhr. 

Anmerk. Hiemit wird derfelbe ein Konverfatorium, 
in noch zu beftimmenden Stunden, verbinden. 





3) Naturrecht, 

Profeffor Köppen, nach feinem Grund⸗ 
eiffe (Landshut 1809), wöchentlich dreimal, 
von 4 — 5 Uhr, 

Doktor Wening, fiehe IL B. Neo, 2. 
(pofit. Wiſſenſch.) 

4) Erziehungölehre, . 

Profeffor Sailer, nad feinen — 
buche: uͤber Erziehung fuͤr Erzieher (zweite 
Ausgabe bei Lentner 1809), in dem lezten 
drei Tagen der Woche, von 7 — 8 Uhr. 
5) Gefchichte der Philofophie, 

Profeffor Aft, nad feinem Grundriffe 
(Landshut 1807), wöchentlich viermal, von 
11 — ız Uhr, 

Profeffor Köppen, nah Tennemann’s 
Grimdriffe (Leipzig 1812), wöchentlich fünf 
mal, von 11 — ız Uhr. 


B. Mathematif und Naturlehre, 


4) Geometrie und Trigomometrie, 


Profeffor Magol d, nach eigenem Lehe: 
buche, täglich von 3 — 4 Uhr. 
2) Polygonometrie und Markſcheidekunſt, 

Profeffor Magold, nach eigenem Lehr 
Buche, täglih von 6 — 7 Uhr, 
5) Mechanik fefter Körper, 

Profefior Nagold, nach eigenens Lehr: 
buche, täglich von 8— 9 Uhr, 

(20) 


/ 
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4) Atronomie (populäre) , 

Profeſſor Daͤzl, wöchentlich fünfmal, 
von 1 — 2 Uhr. 
5) Phyſik, 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s An: 
fangsgeünden der Naturlehre, täglich von 
10 — ıı Uhr, 

6) Phyſiſch mathematifhe Geographie und Me: 
teorologie, 

Profeffor Stahl, nah Maner’s Lehr: 
buche über die phyſiſche Aftronomie, wöchent: 
fich viermal, von 2 — 3 Uhr, 

7) Befondere Chemie, 

Profeffor Fuchs, nah Foureroy's ches 
mifchen Tabellen, täglich von 11 — 12 lihr, 
8) Ueber die Bereitung und Anwendung der chemi- 

fhen Neagentien, 

Profeſſor Fuchs, wöchentlich dreimal, 
von 2— 3 Uhr 
9) Allgemeine Naturgefchichte,, 

Profeffior Schultes, nad feinem Hand; 
buche und nach —— taͤglich von 
2—3 Uhr. 

10) Zoologie, 

Profeffor Tiedemann, nah eigenens 
Lehrbuche, wöchentlich fünfmal, von 4 — 5 
Uhr. 

11) Allgemeine Botanif, 

Profefor Schultes, nah Linne’s 
Philosoph. botanica, Ausg. von Tr 
täglich von 7 — 8 Uhr. 





c. Geſchichte — Statiſtik. 


1) Hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften, 
Profeſſor von Hellers berg, nach Feß— 
mair, taͤglich von 8— 9 Uhr. 
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2) Diplomatik, 

Profeſſor Mannert, woͤchentlich dreimal, 
3) Allgemeine Literaͤrgeſchichte, 

Profeffor Siebenfees, nah Bruns, 
täglich von g — 10 Uhr, - 
4) Europaͤiſche Staatengefchichte, 

- Profeffor Mannert, nah Meuſel's 
Kompendium, wöchentlich fechsmal, von 
2— 3 Uhr. 

5) Baieriſche Geſchichte, 

Profeſſor von Hellers berg, nach Feß⸗ 
mair, taͤglich von 3 — 4 Uhr. 
6) Statiftif der europäifchen Etaaten, 

Profeffor Milbiller, nach feinem Hand: 
buche, von 7— 8 Uhr. 

Profeffor Mannert, nach eigenem Koms 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 7 — 8 
Uhr, 


D. Aeſthetik und Philologie 


1) Gefchichte der bildenden Kunft, erläutert und 
zur Anſchauung gebracht vermittelit der Kunft 
gegenftände an hiefiger Univerfität, 

Profeſſor Kloz. 

2) Praktiſchen Unterricht in den verſchiedenen 
Gattungen bildlicher Darſtellung, verbunden 
mit einer enzyklopaͤdiſchen Ueberſicht der poſiti⸗ 
ven Kunſttheorien ertheilt 

Profeſſor Kloz. 

3) Die Enzyklopaͤdie der philologiſchen Wiffen: 

ſchaften fest fort 
Profeffor Aft, nach feinem Grundriffe, 
von 3— 4 Uhr. 

4) SHebräifche Sprache Tehrt 

Profeffor Mall, nad eigener Sprach— 
lehre, Montag, Dienftag und Mittwoch, 
von 2— 3 Uhr. 
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5) Ueber die mit der hebräifchen Sprache ver⸗ 

wandten Dialefte liedt 
Profeffor Mall, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 

6) Ueber des Sophofles beide Dedipus und über 
Birgilind Georgica, liedt abwechfelnd 

Profeffor Drexel, täglich von 9 — 10 

Uhr. 

7) Platon's Sympoſion (nach ſeiner Ausgabe, 
Landshut bei Thomann 1809) und feine An- 
thologia latina poätica (München bei Linz 
dauer 1812) erflärt abwechfelnd 

Profeffor Aft, von 5 — 6 Uhr. 

8) Ueber italiänifhe Sprache und Literatur, mit 
mündlichen und fehriftlichen Uebungen verbuns 
den, liest 

Profeffor Drexel, nad feiner italiänis 
ſchen Anthologie (2 Thle. Landshut bei Krüll), 
viermal die Woche, von 5 — 6 Uhr, 


U. Pofitive Wiffenfchaften. 


A. Religionslehre, 
1) Die Religionslehre für fämtliche Afademifer 
trägt vor 

Profeffor Sailer, nach feinen Grunds 
Ichren der Religion (zweite Ausgabe 1813 
bei Lentner), im ben drei erften Tagen ber 
Woche, von 7— 8 Uhr. 

2) Chriſtliche Moral, die allgemeine und ange⸗ 
wandte, 

Profeffor Sailer, nach den been in 
feinen Erinnerungen für junge Prediger (bei 
Lentner 1813), Montags, Dienftags und 
Mittwochs, von 10 — 11 Uhr, 








3) Die Gefhichte der Voͤlker der alten Welt ſezt 


fort 


Profeffor Zimmer, von 9 — 10 Uhr, 
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4) Geſchichte der hriftlichen Kirche von. der Nee 
formation dur Luther bis auf unfere Zeit 
trägt vor 

Profeffor Andres, nah Mil, wis 
chentlich fünfmal, von 11 — ı2 Uhr, 

5) Katholifche Dogmatik, mit Dogmengefchichte 
verbunden , ſezt fort 

Profefioe Schneider, täglih von 11 
— 12 Uhr. 

6) Hermeneutif, 

Profeffor Mall, nah Sandbichler’s 
Darftellung der Auslegungs Regeln, Mons 
tags, Dienftags und Mittwochs, von 8 — 
9 Uhr. 

7) Patrologie, 

Profeffor Zimmer, ven 9 — 10 Uhr, 
8) Katechetif, 

Profeffor Sailer, von 10 — ıı Uhr, 
9) Liturgie, 

Profeffor Satler, von 10 — ıı Uhr, 
10) Die vollftändige Paftoral, 

Profeffor Sailer, nad feinen Vorle⸗ 
fungen aus der Paftoraltheologie (bei Lents 
ner, dritte Ausgabe 1812), Donnerftags, 
Freitags und Sonnabends, ‚von 10 — II 
uhr. : 

11) Eregefe des Evangeliums des heil. Joannes, 

Profeffor Mall, Donnerftags, Freitags. 
und Sonnabends, von 7 — 8 Uhr. 

12) Exegetiſche Uebungen ftellt an 

Profeffor Mall, in noch zu beftimmens 
den Stunden. 

13) Ueber geiftlichen Gefchäftsftil, mit Hebungen 
verbunden, Lieöt 

Profefjor Andres, wöchentlich dreimal, 


(20°) 
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B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Zuriftifhe Literärgefchichte, nebft Anleitung 
zur Bücherfunde für Nechtögelehrte, 

Profeffoe Siebenkees, wöchentlich 
dreimal, von 8 — 9 Uhr, oder in einer noch 
zu beftimmenden Stunde, 

2) Rechtsphiloſophie (Naturrecht), 

Doktor Wening, nah Hugo's Lehr: 
buche des Naturrechts, als einer Philoſophie 
des poſitiven Rechtes (Berlin 1809), taͤg⸗ 
lich von 3 — 4 Uhr. 

3) Pandekten, oder das gemeine Zivilrecht, mit 
unmterbrochener Beziehung auf die baierifchen 
Rechte, 

Profeffor Hufeland, nach feinem Lehr: 
buche (I. II. Thle. Gieſſen 1808 und 1814), 
von 9 — Io und 11 — ı2 Uhr. 

Pandeften (dad allgemeine Zivilrecht), 

Doktor Wening, nah Heife's Grunds 
riß eines Syſtems des gemeinen Zivilrechtes, 
„Heidelberg 1807, täglih von 9 — 10 und 
11 — ı2 Uhr, 

4) Voͤlkerrecht, 

Profeffor von Mos hamm, nach eiger 
nem Plane, von 10 — ıı Uhr: 

5) Geſchichte des temtfchen Nechts, 

Profeffor Mittermater, nach feiner 
Einfeitung in das Studium der Gefhichte 
des germanifchen Rechts, wöchentlich vier: 
mal, 

6) Teutfches Privatrecht, mit vollftändigem Vor: 
trage des Wechjel:, Handeld:, Kameral: und 
Polizei Rechts, 

Profeſſor von Kr & IT, nach eigenem Lehr; 
buche, täglich von 7 — 8 Uhr. 
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Teutſches Privatrecht (mit Einſchluß ber bes 
fannten dahin gerechneten Rechtötheile), 
Pfofeffor Mittermaier, nach feinem 

Berfuche einer wiffenfhaftlichen Behandlung 

des teuefchen Privatrechts (Landshut 1815), 

wöchentlih fünfmal, von 5 — 6 Uhr. 

7) Wechfel:, Handeld:, Kameral: und Polizeificcht, 
mit einer Einleitung über die Behandlung fol: 
cher Lehren, 

Profeffor Hufeland, nach feiner Eins 
feitung in die Wiffenfchaft des teurfchen 
Privat Rechts (Jena 1796), von 8 — 9 
Uhr. 

8) Baieriſches Staatsrecht, 

Profeſſor von Hellers berg, nach dem 
Handbuche der Staatsverfaſſung und Staats⸗ 


verwaltung, taͤglich von 11 — 12 Uhr. 


9) Baieriſches Privatrecht, verbunden mit der 
Grläuterung der neueſten hierauf. fi ch bezie⸗ 
henden Verordnungen, 

Profeſſor von Kruͤll, nach eigenem 
Handbuche des baieriſchen buͤrgerlichen Rechts 
(III. Thle. Landshut 1807), in noch zu ber 
ftimmenden Stunden, 

10) Lehenrecht, 

Profeffor von Moshamm, nad eige: . 
nem Lehrbuche, Landshut 1814, von 10 — 
ıı Uhr, 

11) Kirchenrecht der Katholifen und Proteftanten, 
Profeſſor Andres, nah Michl, woͤchent⸗ 

lich fünfmal, von 4 — 5 Uhr. 

12) Baierifches Kriminalrecht, 

Profeffor Miteermaier, nah bem 
neuen baterifchen Geſezbuche, wöchentlich 


fuͤnfmal. 
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13) Kriminalpraftifum (Anleitung gu allen Arten 
friminaliftifch praftifcher Arbeiten, Uebungen 

in Defenfionen und Relationen u, ſ. w.), 

Profeffor Mittermaier, nad) feiner 

Anleitung zur Vertheidigungsfunft im Kri⸗ 

minalprogeß (Landshut 1814), wöchentlich 

fünfmal, privatifjime, von 8 — 9 Uhr. 

14) Zivilpraftifum und Neferirfunft, verbunden 
mit der Erläuterung der neueften den Gefchäfts: 
gang betreffenden organischen Edifte, 

Profeffor von Kruͤll, nah eigenem 

Plane, privatiffime, in noch zu beſtimmen⸗ 

den Stunden. 

15) Baierifche Adminiftrativ Juſtiz, oder Rechts⸗ 
verhältniffe der Polizei und Finanzen in Baiern, 

Profefioe von Hellersberg, nach den 

Verordnungen und mit beftändiger Ruͤckſicht 

auf Reingrubers Wirkungsfreis eines baie: 

rifchen Landrichters, privatiffime, 

16) Allgemeine Hermeneutif des Rechts mit bes 
fonderer Ruͤckſicht auf das römijche Recht umd 
einer Eregefe der fehwierigften und wichtigiten 
Stellen des corp. Jur. civil., 

Doktor Wening, nad. eigenen Heften, 
wöchentlich dreimal, in noch zu beftimmen: 
den Stunden. 


17) Ein Eraminatorium über Pandelten, vers 


bunden mit Ausarbeitung verfchiedener Rechts⸗ 
fälle, 
Profeffor von Krülf, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 


c. Staatswirthſchaftliche weitem 
fhaften. 


1) Enzyklopaͤdie der fämtlichen Raweralwiſſen⸗ 


ſchaften, 
Profeſſor Holzinger, nah Schmalz, 
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in den erften Wochen des Semejters, von 
10 — ıı Uhr, 
2) Landwirtbichaft , 

Profefjor Medifus, nach feinem Hand: 
buche (Heidelberg 1809), von 8— 9 Uhr. 
3) Forſtwirthſchaſt, 

Profeffor Medifus, nach feinem Forft 
handbuche (Tübingen 1802.) 

Anmerk. Im Sommerfemefler wird Forſtbota⸗ 

nik in der Abendſtunde von 6 bis 7 Uhr im 

Vorfigarten, im Winterfemefter aber die befon: 


dere Forftwirtbfhafts und die Forftdirefjions: 
Lehre vorgetragen. 


4) Technologie, 

Profeffor Holzinger, 
Ordnung, von ro — ıı Uhr, 
5) Bürgerlihe Baufunft,____ 

Profeffor Holzinger, * Sudom, 
von 2— 3 Uhr. ’ kr. 

6) Staatswirthichaft , 

Profeffor von Moshamm, nad Sur 
törius, von 4 — 5 Uhr. 

Profeffor Frohn, nah — taͤg⸗ 
lich von 4 — 5 Uhr. 

7) Finanzwirthſchaft, 

Profeffor von Moshamm, nad eige: 
nem Lehrbuche, von 8— 9 Uhr. 

Profeffor Frohn, nah Schläger, täge 
lid von 3 — 9 Uhr. 

8) Polizeiwiſſenſchaft, 

Profeffor Frohn, nah Harl,. täglich. 
9) Kameralpraris, ’ 

Profeffoe Frohn, wöchentlich dreimal, 
von 10 — ıı Uhr. 


nah Jungs 


\ 
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D. Arzneimwiffenfhaft, 
1) Pragmatifche Literärgefchichte der Medizin, 
Profeffor von Leveling, nah Mezger, 
täglich von ro — ıı Uhr. 

Anmerk. Wöchentlih einmal wird derfelbe die 
Herren Kandidaten vermittelt eigener und mit 
Buziehung der Univerfitäts Bibliothet mit den 
sorzüglihiten Altern und neuern Werken, ihren 
beſſern Ausgaben und fonftigen bibliographifhen 
Motizen bekannt machen. 


2) Anatomie des Hirns, der Nerven und ber 
Einnedorgane, 
Profeffor Tiedemann, woͤchentlich 
dreimal, von 9 — ıo Uhr, 
Zum Handbuche empfiehlt er Soͤmmer⸗ 
ring's ober Hildebrand’s Lehrbücher, 
5) Anatomie des Fötus und der Mißgeburten , 
Profeffor Tiedemann, wöchentlich 
dreimal, von. g — 10 Uhr, privatiffime. 


Anmer!. Das Graminatorium und Repetitorium 
"wird Sonuabends Nahmittags fortgefest. 


4) Unterricht in der praftifchen Zergliederungs- 
kunſt fest fort 
Doftor Münz, als Profeftor. 
Derfelbe ertheile auch Unterricht für Leis 
chenoͤffnungen und gerichtliche Zeichens 
unterfuchungen. 
5) Phnflologie des Menſchen, 
Profeffor von Walther, nad eigenem 
Lehrbuche, täglich von 7 — 8 Uhr, 
6) Phnfiologifhe Anthropologie, 
Profeffor von Leveling, nah Ith, ab: 
wechfelnd mis Thierheilfunde, von 7 — 8 
uhr, 
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7) Phyſiologiſche und pathologiſche Semiotif, 

Profeffor von Leveling, nach Gruner, 
abwechfelnd mit Literärgefchichte, von 10 — 
ıı Uhr, 
8) Spezielle Therapie, 

Profeffor Schultes, nah Stoll und 
Frank, täglih von 4 — 5 Uhr. 
9) Ehirurgifche Pathologie und Therapie, 

Profeffor von Walther, nach eigenem 
Entwurfe, 
10) Ueber die Kinderfranfheiten liest 

Profeffor Heiler, wöchentlich viermal, 
von 3 — 4 Uhr, 
11) lieber die Augenfranfheiten, 

Profefjor von Walther, nach eigenem 
Entwurfe. 
12) lieber die Anochenfranfheiten , 

Profeffor von Walther, nach eigenem 
Entwurfe, 
13) Geburtöhilfe ſezt fort 

Profeffor Heiler, von 2— 3 Uhr, 
13) Arzneimittellehre, 

Profeffor Bertele, nach eigenem Hand: 
buche, täglih von 11 — ı2 Uhr, 
15) Torifologie, 
»  Profeffor Bertele, nah der neueften 
Auflage von Joſeph Frank's Torifologie, 
dreimal in dee Woche, von 4— 5 Uhr. 
16) Medizinifche und pharmazeutifche Botanik, 
Profeffor Schultes, täglich von 6—7 
Uhr. 
17) Medizinifhe und hirurgifche Formellehre, 

Profeffor Bertele, nad) eigener Bears 
beitung, dreimal in ber Woche, von 4 — 5 Uhr. 


J 
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18) Mediziniſch kliniſche Schule Hält 
Profeffor Röfhlaub, vong— ıı Uhr, 
und liest in Verbindung damit 
a) über kliniſch mediziniſche Praris ; 
b) über aͤchte Bücher des Hippofrates ; 
c) über den -fogenannten Typhus. 
19) Ehirurgifched und Augenkrankenſtlinikum, 
Profeffor von Walther, täglih von 
8— 9 Uhr. 
20) Die kliniſchen Uebungen in der Entbindungs 
Lehranitalt werden nach den ſich ereignenden 


Fällen zu allen Stunden, außerdem aber täg: 
lih um 11 Uhr angeftellt von 


Profeffor Zeiler, 


21) Uebungen in dem geburtöbifflichen Manual 
und InftrumentalOperazionen am Fantome 
veranftaltet 


Profeſſor Zeiler, wöchentlich zweimal, 
von 3— 4 Uhr. 
22) Uebungen im Unterfuchen, 

Profeffor Heiler, alle Mittwoche und 
Sonnabende, Abends um 5 Uhr, 
33) Thierheilfunde, 

Profeffor von Leveling, nach Wolſtein, 
von 7—8 Uhr. 





Für den Unterricht im Reiten, Tanzen 


und Fechten find zweckmaͤſſige Anftalten vor: 
handen, 


Die Herren Profefforen Sailer und 
von Krüll haben, dem Allerhöchften 
Auftrage gemäß, das Gefchäft übernommen, 
auf Verlangen der eltern und Kuratoren 
die Einnahme und Ausgabe der Studieren: 


ben, gegen ein Honorar von drei Prozent 
für ihre untergeordneten Gefchäftsführer, 
zu beforgen. 








‚Sijungen des geheimen Raths. 


In. den Föniglichen geheimen Raths⸗ 
Sizungen vom 16. und 30, Mär, ı815 
wurden nachftehende Gegenftände entſchieden: 

Am 16. März. 

1) Der Rekurs der Gaſtwirthe Reubel 
und Konſorten zu Griesbach, Landge⸗ 
richts Hallſtadt im Mainkreiſe, gegen 
die Wirthe Andreas Dumsfy und So: 
hann Held dafelöft, wegen Gewerbs; 
ſtreits. 

2) Der Rekurs der Grosguͤtler der Gemeinde 
Pittrich in dem Herrſchaftsgerichte 
Woͤrth im Regenkreiſe, gegen die Klein⸗ 
beguͤterten allda, wegen Gemeindegruͤnde 
Vertheilung. 

3) Der Rekurs des Landrichters Freiherrn 
von Pechmann, wegen der ihm durch 
Erkenntniß des General Kommiſſariats 
des Regenkreiſes zugewieſenen Bezahlung 
eines Militaͤr Fuhrlohns. 

4) Der Rekurs der behausten Tagloͤhner in 
Oberzell, Landgerichts Wegſcheid, ge⸗ 
gen die unbehausten Einwohner daſelbſt, 
wegen Waaren Ausladung an berDonau, 

5) Der Refurs des Georg Gdrtler vol 
Dberheid, Landgerichts Bamberg H. im - 
Mainfreife wegen Malz Aufichlags De⸗ 
fraudazionen, 
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.6) Der Rekurs einiger Gemeinde Glieder in 
Mömlingen im Fürftenthume Aſchaf— 
fenburg, gegen ein richterliches Erkennt⸗ 
niß in der Unterfuchungsfache des Buͤr⸗ 
germeifters Lieb, 

Am 30. März 

3) Der Rekurs des Philipp Fertig zu 
Schweinheim in demFürftenehumeAfhafr 
fenburg, wegen Entfhädigung für Krieges 
Vorſpann. 

2) Der Rekurs des Franz Kauſch zu Hoͤr⸗ 
bad, im Fuͤrſtenthume Afchaffenburg, 
ebenfalls wegen Entfhädigung für Kriegs: 
Vorſpann. 





Pfarreien Erledigung. 


Im OberDonaukreiſe: 
3) Die Pfarrei Mekenhauſen. 
Druurch Refignajion und Penfionirung 
des emeritirten Pfarrers Joſeph Anton Mit: 
terbacher, ift die Pfarrei Meken hau— 
fen, in der Didzefe Eichftäde, im Landges 
richte Hilpoltſtein, erlediget worden. 

Der Pfarrfiz ift in Mefenhaufen, mo 
fih auch die Schule befindet, Hiezu gehört 
die Filial Sündersdorf, der Ort Pierheim 
und ‚mehrere in andern umliegenden Orten 
und Einoͤdhoͤfen zerftreute Familien in eis 
Ben Umkreiſe von 4 Stunden, 

Die Seelenjahl ift 1081. Die Pfarrei 
wird. ohne Hilfspriefter verſehen. 

Die Erträgniffe flieffen hauptſaͤchlich aus 
dem Pfarrwiddum vom 33. Morgen Aeder 
und Wiejen, von großen uud Fleinen Ze⸗ 
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hent, Stolgebuͤhren ꝛc. Sie werden im jähr: 
lichen Durchſchnitte auf etwas über 700 fl, 
berechnet. 

Hievon find 49 fl. 15 fr, verfchiedene Ab⸗ 
gaben zu beftreiten, 


Im UnterDonaufreife: 
2) Die Stadtpfarrei zu St. Paul in Paffau, 

Durch Beförderung des Stabtpfarrers 
Freiheren von Branca ift die hiefige Stadt: 
pfarrei zu St. Paul erlediget worden, 

Dieſelbe erftrecft ſich über einen Theil der 
hiefigen Stadt und deren naͤchſte Umgebung 
mit einer Bevölkerung von 3030 Geelen. 

Den Pfarrer unterftüzen 3 befoldete Ko: 
operatoren; auch ift ein eigener Prediger 
angeftellet. 

Das reine Einfommen diefer Stabtpfars 
rei, welches aus Stiftungen, grundherrlis 
cher. Rechten, Zehenten und  Stolgefällen 
fließt, beträgt jährlich 1300 fl. 





Nazional Garde U, Klaffe. 


(Fortfezung zu ©. 238.) 

Im Unter Donaufreife : 
am 2. Juli 1814 wurde der bisherige 
Feldwebel des Bürgermilitärs zu Baier: 
bach, Landgerihts Waizenfirhen, Jakob 
Pullacher zum Unterlieutenant Desfelben ; 
am 25. Dftober Felir von Egger 
und Freiherr von Griefenbed zu Majors 
und Kommandanten zweier Bataillone der 
NazionalGarde I. Klaffe im Landgerichte 


‘ 
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Landau, und am 8. November ber erſte 
Landgerichtsafjeffor. zu Mitterfels Franz Paul 
Poſchinger Maier ımd Kommandant im 
erwähnten Landgerichte Mitterfels; 

zu Zwieſel am 11. November An— 
tor Schink Hauptmann, Adam Hack! 
Oberlieutenant, Adam Brunner Unter—⸗ 
lieutenant, und 

am 8. Dezember zu Pilftling Ignaz 
Woltene Lieutenant bei dem: Vuͤrger— 
militaͤr; 

am 28. Jaͤnner f. J. bei der Grena— 
dier Kompagnie des Buͤrgermilitaͤrs zw 
Paffau Joſeph Oberhäufer, zweiter 
Unterlieutenant; 


am rr. Februar der Hauptmann Joſeph 


Stockmaier und der Oberlieutenant 
Joſeph Ragerhuber bes Bürgermir 
litaͤrs zu Plattling, Landgerichts Deg: 
gendorf, vom perſoͤnlichen Dienſte wegen 
erwiefener Untauglichkeit zu deſſen Fortſezung 
unter Bezeugung der allergnaͤdigſten Zufries 
denheit, und mit der Erlaubniß bei feierlis 
chen Gelegenheiten ihre Uniform forttragen 
zu dürfen, gegen Dienft Reluizion entlaffen : 
als Hauptmann: der bisherige Ober 
lieutenant Jakob Kortolezis, und als 
Dberlieutenant der bisherige Unterlientenant: 
Stanz Hoͤll beftätiger: 
zu Neufirhen, Landgerichts Wair 
zenficchen rüct der'bisherige Unterlieutenane 
Johann E fer, im die, durch Domizils— 
WHalber Bogen’ desXVI.St.- des Rggbl. v. J. 1815.) 


‚ 322 


Veränderung des Auguftin Jaͤger dort er⸗ 
fedigte Oberlieutenantsftelle vor, und Joſeph 
Jetzinger wird Unterlieutenant, 
Im Illerkreiſe: 
wurde (am 3. und 16. Juli 1814) bei 
dem Landwehr Bataillon zu Schongau, 
der Munizipalrath Benedikt Sepp zum Ad⸗ 


jutanten, und der dortige Landgerichts Aſſeſ— 


for Spengler zum Auditor: 


in den zu Kaufbeuern Georg Jakob 
Merz zum Lieutenant: 

am 2.. September 1814 von Poniz 
fau Major und Chef bes zweiten Bar 
taillons im. Landgerichte Kempten; 

Im Iſarkreiſe: 

vermoͤge allerhoͤchſten Reſtripts vom 

rr. November 1814 bei der Nazional Garde 

IIl. Klaffe der Stadt Friedberg der bis- 

herige Oberlieutenane Joſeyh Seid! zum 

Hauptmann, diellnterlieutenane Mar Hartl 

und Joſeph Kai fer zu Oberlieutenants, 

dann Mathias Weftermair und Mathias 
Lehner zu Unterlieutetants ; 

Im Ealjachfreife: 

Bei der Bildung der Nazional Garde 
TU. Klaſſe in. der Kreishauptſtadt Galy 
burg 

zu r Bataillon von 6 Kompagnien, 
„ r Keompagnie Schuͤzen, 
„ 2 Kompagnie Artillerie, und 
„ ı Esfadron Kavallerie wurden fol 
gende Indtviduen als Offiziere genehmiger: 
(31) Eu 


>» 


en Ann 
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A) Bei dem Bataillons Stabe: 
Lieutenant und Adjutant: Konrad Weiz 


ner; 


Sunfer: Rupert Gorian. 
B) Bei der Baraillons Linie: 
3. Fuͤſilier Kompagnie. 
Dberlieutenant: der bisherige Lieutenant 
Jakob Herrmann, 
4. Fuͤſilier Kompaanie, 
Hauptmann: der bisherige Lieutenant Ber 
nedift Würftl; 
Dberlieutenant: der bisherige Lieutenant 
Peter Geißler; 
Lieutenant: der bisherige Feldwebel Franz 
Kaver Duple, 
5. Fuͤſilier Kompagnie. 
Hauptmann: der bisherige Supernumeraͤr 
Lieutenant Alois Lergetbohrer; 
Dberlieutenant: der bisherige Supernum. 
Lieutenant Franz; Sturm; 
Lieutenant : der bisherige Junker Sebaftian 
Hofer \ 
Schuͤzen Kompagnie. 
Hauptmann: Bernard Rund; 
Oberlieutenant: der bisherige Lieutenant 
der Artillerie Anton Reilter; 
Lieutenant: der bisherige Supernumerär 
Lieutenant Joſeph Spangler. 
Artillerie. 
Hauptmann: der bisherige Oberlieutenant 
derfelben Georg Laſchensky; 
Dberlieutenant: ber bisherige Lieutenant 
derfelben Fran Körz 
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Lieutenant: ber bisherige Feldwebel derfel: 
ben Philipp Aichinger. 
Kavallerie. 


Lieutenant: ber bisherige Korporal der; 
felben Anton Feyrle. 


Der bisherige Quatiermeifter Hefter im 
Anfanterie Bataillon wurde auf allerunter: 
ehänigfte Bitte, gegen Verbindlichkeit, feine 
Perfon am Gelde zu refuiren, und der Ers 
laubniß, bei feierlichen Gelegenheiten die 
Uniform forttragen zu dürfen entlaffen ; ftatt 
deffen wurde der bisherige Grenadier Anton 
Seefelner zum Quartiermeifter, 


Bei der Mazional Garde des koͤniglichen 
Landgerichts Traunftein wurde der Lands 
richter Endorfer zum Major und Koms 
mandanten des erften , und der Landgerichts: 
Affeffor Nieder zum. Major und Koms 
mandanten des zweiten Bataillons der dor⸗ 


-- tigen Nazional Garde IH. Klaſſe; 


zugleich wurden folgende Offiziers Ernens 
nungen genehniget : 


Bei dem erftien Bataillon. 
1. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Franf; 
Dberlieutenant: Chriftoph Franz; 
Unterlieutenant: Mathias Tiefended, 
2. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Haber; 
Dberlieutenant: Mathias Zinsmeifter; 
Unterkieutenant: Bartholomaͤ Schwar 
Jenbeck. 


maier. 
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3. Kompagnie. 
Hauptmann: Mathias Leo; 
Oberlieutenant: Franz Hambergerz 
Unterlieutenant: Georg Ebner. 

4. Rompagnie 
Hauptmann: Sebaſtian Oſtermayr; 
Oberlieutenant: Sebaſtian Wendliw 


ger; 


Unterlieutenant: Chriſtian Werleitner. 
5. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Grandauer; 
Dberlieutenant: Jakob Maier; 
Unterfieutenant: Georg Siglreit 
6. Kompagnie. 
Hauptmann: Mathias Spitl; 
Dberlieutenant: Johann Steffl; 
Unterlieutenant: Johann Guggenbich— 


ler, 


Bei dem zweiten Bataillen, 

1. Kompagnie. 
Hauptmann: Michael Dentl; 
Dberlientenant: Jakob Miltwifer;z 
Unterfieutenant: Jakob Haugenmofer, 
2. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Oberauer; 
Oberlieutenant: Sebaſtian Franz; 
Unterlieutenant: Johann Ebner. 

3. Kompagnie. 
Hauptmann: Franz Stoͤf ft; 
Dberlieutenantz Heitauerz 
Unterlientenants Georg Poſch. 


2 
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4. Kompaguie. 
Hauptmann: Stoͤlzi, Oberfaltorz 
Dberlieutenant; Anton Pauli; 
YUnterlieutenant: Johann Kunig. 

3. Kompagnie: 
Hauptmann: Franz Mannharbt; 
Oberlieutenant: Brudz 
Unterfiehtenant; Mathias Anfleger, 

6. Kompagnie, 
Hauptmann: Felir Riepertinger; 
Dberlieutenant: Anton Schack; 
Unterfieutenant: Anton Wendlingen 


Bei dem dritten Bataillon, 
1. Kompagnie. 
Hauptmann: Yohanı Boziz 


Oberlieutenant: Peter Shwarzenbe €; 


Unterlientenant: Mathis Moriz. 
2. Kompaguie, 
Hauptmann: Anton Spegel; 
Oberlieutenant: Ignaz Niederhauſer; 
Unterlieutenant: Loren; Hebl. 
3. Kompagnie. 
Hauptmann: Adam Hellenbergex; 


Oberlieutenant: Kafpar, Klapf; 


Unterlieutenane: Georg Lahr. 
4, Kompagnie. 


Hauptmann: Oberförfte: Dillis; 


in 


Oberlleutenant: Bihler; 
Unterlleutenant: Vor Beilhack. 


327 


s. Rompagnie 
Hauptmann: Leonhard Schlehterz 


Dberlientnant:: Georg Guggenbich⸗ 


ler: ot Tuer " a >- 
Unterlieutenant:. Johann Kraus. 
6. Kompagnie. 
Hauptmann : Sohann Egger; 
Dberlieusenant: Quirin Beckhart; 
Unterlieutenant: Anton Daburger. 





Zivil Berdienftmedaillen Berleis 
hungen. 





Seine Föniglihe Majertät haben unternr 
5. YAvrit L. J. dem Medizinalrarhe: Doktor 
Flacho in Kempten wegen der von ihm 
feit. dem. Monate Auguſt vorigen. Jahres 
in Ermanglung eigener Militaͤr Aerzte in 
den dortigen Spitälern mit dem glückliche 
ften Erfolge geleifteren Dienjte, zur Beloh— 
nung und fernern Aufmunterung feines. pas 
triosifchen Eifers die goldene Zivil Berbienft 
Medaille: 

eben ſo am 6. April dem Pofthalter 
Sebaſtian Mayer zu Buchhauſen Land: 
gerichts Pfaffenberg wegen des im Kriege 
1809 gezeugten Muthes und der Eutſchloſ⸗ 


— — — 
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ſenheit ſowohl zum Beßten der Armee als 
feiner übrigen Mitbuͤrger, vorzüglich wegen 
ber menſchenfreundlichen Aufnahme umd 
Behandlung der auf dem Schlachtfelde zu 
Eckmuͤhl gelegenen Verwundeten, zum Ber 
mweife allerhböhfter Zufriedenheit und zur 
feruern Aufmunterung feines patviotifchen 
Eifers die filberne Verdienſtmedaille zu 
verleihen: geruht. 








Grofjägrigkeits@rflärungen. 


Seine koͤnigliche Majeftät haben durch 
allechöchfte Meffripte vom 26. März l. 3. 
den Theilhaber der Kortunfabrife zu Schwas 
bad, Auguft Stirner, und vom 9. April 
den Bauersſohn Anton: Störner von. 
Hoͤrbach großjaͤhrig erklaͤrt. 


Dem Handelsmanne Eduard Marr tr 
München wurde von. Seiner Pöniglichen: 
Majeſtaͤt unterm 5. April 1.:%.. die aller⸗ 
unterehänigft machgefuchte Bewilligung. er: 
theilt „ dem ihm von. Seiner Majeftät: dem 
Könige von Daͤnnemark verliehenen Titel 


eines Agenten. annehmen. uud. führen. zu 


duͤrfen. 





Beridtigung. 


In dem Regierung®blatte 1. J. Stuͤck XUL Seite 243. OL Zelle 6, muf es. heigen! 


durchaus nothwendig er achten falle, . a 


u. 
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Königlich » Baierifches 30° 
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Regierungsblatt. 





XVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 26. April 1815. 








Allgemeine Verordnungen. 


( Die Belehrung von der, ben Angefchuldeten 
über Einwendung oder Entfagung eined Rechts⸗ 
mittels zugeftandenen Bedenkzeit betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mas dem Etraf®efezbuche Theil II. Arr 
tifel 371. iſt bei der Urtheils Verkuͤndung 
dem Angefchuldeten oder den ihn vertretenden 
Merjonen auf Verlangen zur Einwendung, 
eines Nechtsmittels oder zur Entfagung auf 
dasfelbe eine Bedenfzeit von vier und zwan⸗ 
zig Stunden zu geftatten. Damit bei allen: 
Gerichten Gleichfoͤrmigkeit herrſche, verord⸗ 
nen Wir: daß die UnterſuchungsGerichte 
bei der Urtheile Verkündung die Belehrung. 
über das Rechtsmittel auch befonders auf 
diefe zugeftandene Bebenfzeit erftredfen, und, 
daß es gefchehen, ausdrüdlich im Protofolle 
bemerken ſollen. 
Münden den 20. April 1815. 
mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
uf Löniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 
von Nemmer. 


—— — — — — — — — 


(Die Legitimazion über den Beitritt zur Brands 

Aſſekuranz Anſtalt berrefiend. ) 

Wir Marımilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Es ſind bereits mehrere Faͤlle vorgekom⸗ 
men, daß Unterthanen, welche in den amt; 
lihen Kataftern der Brandverficherungs: 
Anftalt als Theilnehmer entweder gar nicht 
oder mit geringern EinfhäzungsSummen 
vorgetragen find, nach erlittenen BrandUn⸗ 
gluͤck gleichwohl mit EntfhädigungsAnfprüs 
hen oder mit Foderungen höherer Summen 
unter dem Borwande auftreten, daß ihr Bei: 
tritt zur Anſtalt oder die Erhöhung ihr 
res Anfchlags aus Schuld des AmtsPerfos 
nals oder dritter Mittels Perfonen gehörig 
einzuzeichnen unterlaffen worden fen. 

Zur Vermeidung der hieraus entfpringen; 
den Gefährden, wird hiemit verordnet: 

1. Die Beftimmung des 30, Artifels der 
allgemeiren BrandverfiherungsDOrdnung 
von 23. Jänner 1811., wornach jedem 
eingefchriebenen Theilnehmer, er möge 
es verlangen oder nicht, ein obrigfeit: 
lich gefertigter Auszug aus dem Grund; 
buche als Aufnahmszeugniß, zu feiner 
Legitimazion zuzuftellen, und in dem⸗ 
(21*) 
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felben auch jebe nachher erfolgende Vers 
Auderung zu bemerken ift, fol allenthals 
ben, wo es noch nicht gefchehen, bins 
nen 14 Tagen nah Verfündung gegens 
wärtiger Verorbnung in genauen Voll⸗ 
zug gefezt werden. 


2, Bon nun an find diefe Legitimazionen 


jedem Cintretenden fogleich bei feiner 
Einfhreibung zu behändigen, bei jeder 
Meldung des Austritts aber einzuzie⸗ 
ben, und ad Acta zu kaßiren. Dess 
gleichen find bei jeder Erhöhung oder 
Verminderung bes Anfchlags bie des⸗ 


fallfigen Bemerkungen auf eben biefen .. 


Legitimazionen fogleich zu bemerfen, 


3. baͤßt fih irgend eine Behörde hierunter 


eine Verweigerung oder Verzögerung 
zu Schufden kommen, fo hat fich der 
Berheiligte unverzüglich an das vorges 
fezte GeneralKreisfommiffariat zu wens 
den, welches fofort das Geeignete zu 
feiner Sicherftellung verfügen, und bie 
im 28. Artifel der Brandverficherungss 
Ordnung beftimmten DrbnungsStrafen 
unnachfihtlich verhängen wird. 


4, Jeder, der diefe ihm dargebotene Mit: 


tel, fich über bie wirkliche und rich— 
tige Einfchreibung in die Katafter Ges 
wißheit zu verſchaffen, unbenuͤzt läßt, 
hat fih Fünftig ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn er in dem Falle, daß die Grund: 
Bücher feinen Beitritt entweder gar 
nicht, oder einen geringern Anſchlag 
nachweiſen, mit feinen Entfchädigungs; 
Foderungen und höhern Anſpruͤchen, 


— — 
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im Namen der allgemeinen Anftalt abs 

und lediglich zum Regreß an diejenigen 

vermwiefen wird, durch deren Unordnung 

oder Nachlaͤßigkeit er fih für verfürje 
erachtet, 

München den 20, April 1815, 
Mar Joſeph. 
Öraf von Montgelas, 
Anf koͤniglichen allerhöchften Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
F. von Kobell. 


(Entfchädigung für demolirte Gebäude bei Feu⸗ 
ersbruͤnſten betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Der 17. Artikel der allgemeinen Brand⸗ 
Verſicherungs Ordnung vom 23. Jänner 1811 
beſtimmt, daß die Aſſekuranz auch denjenigen 
Gebäuden zu ſtatten kommen fol, in wel— 
hen es zwar nicht gebrannt hat, welche 
aber bei Gelegenheit und in Folge eines in 
einem andern Gebaͤude ausgebrochenen Brans 
des mehr oder weniger befchädigt, oder zur 
Hemmung des Feuers ganz oder zum Theile 
niedergeriffen werden, 

Es ift Flar, nnd liege in der Natur der 
Sade, daß diefe Beſtimmung une vom 
wirklich verficherten Gebäuden gelte, und 
daß Befizer von nicht affefurirten Haͤuſern, 
welche bei Gelegenheit eines Brandes bes 
ſchaͤdigt oder niedergeriffen werden, einen 
Aus ſpruch auf Enefhädigung aus der Anz 
ſtalt nicht haben. 

Zur Vermeidung von Mifverftändniffen 
wird diefes hierducch ausdruͤcklich und äffents 
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lich etffärt, miedem Beifaze, daß bie großen 
Laften der Anftalt auch nicht erlauben, auf 
die Fonds derfelben Zahlungen, zu denen 
fie keine Verbindlichfeit hat, aus bloßen 
Nücdfichten der Gnade anzumeifen, 


Münden den 20, April 1815. 


Mar Joſeph.. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der GeneralSehretär 
5. von Kobell. 





Belanntmahungen. 





( Die Errichtung einer ZentralPeräquazionsKaffe 
betreffend. ) 

Seine koͤnigliche Majeftät haben für 
fämmtliche zu perdäquirende Kriegskoften bis 
zum Schluße des verflofienen Jahres 1814 
eine eigene Zentral Peraͤquazions Kaſſe in 
München zu errichten, und bie bisher nach 
der ältern Kreis Eintheilung beftandenen Kreis; 
PeräguazionsKaffen aufzuloͤſen, allergnds 
digſt befchloffen. Die Funfjion des Zentral: 
PerdquazionsKafiers ift dem bisherigen 
Buchhalter bei der StaatsSchuldentilgungss 
Kommiffion Joſeph Rofft übertragen wors 
den. München den 19. April 1815. 


nn Lu —_ —_——__—_ 4 


Herrſchafts- und DOrtsgerichte, 


Seine koͤnigliche Majeftät genehmigten 
auf die Anträge der einfchlägigen General: 
Kreisfommiffariate die Bildung folgender 
Ortsgerichte. 


— —— 
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Im Mainkreiſe: 
( DOrtögeriht Roͤttenbach.) 

Der Pönigliche Bandrichter zu Nabburg 
und Gutsbefizer zu Röttenbach Eduard 
von Örafenftein bilder zu Roͤttenbach 
ein Ortsgericht, welches die Orte Roͤt ten⸗ 
dach und Thanfäß, dann dem Weiler 
Mauerhof mis 66 Familien im Landge⸗ 


‚richte Neuftadt an der Waldnab begreift. 


Münden den 7. April 1815, 





( Drtögeriht Gemind. ) 

Seine koͤnigliche Majeftät haben dem 
koͤniglichen Bafallen Florian von Hartung 
die oberftlehenherrliche Bewilligung ertheift, 
die PatrimonialGerichtsbarkeit, welche biss 
ber über 22 Oerichtsfaßen des Mannslehens 
Dietersdorf ausgeibt worden, mit Bei 
behaftung der bisherigen Lehen Qualität an 
Johann Nepomuf von Thoma zu Gemuͤnd 
veräußern zu dürfen. Zugleich bewilligten 
Allerhöcftdiefelben, daß lezterer mittels Aus⸗ 
taufches obiger lehenbaren Gerichtsfaßen zu 
Gemänd im Landgerichte Eſchenbach ein 
Ortsgericht bilde, welches die Drte Hamer, 
Gemünd, Brudendorfund Mitter— 
gemünd mit 50 Familien in einem Steuer: 
Diftrife begreift, 

Münden den 7. April 1815. 


( Srtögeriht Hofed. ) 

Der PFöniglihe Vaſall Friedrich Karl 
Sichart vom Sichartshof bilder auf 
nachftehende Weiſe ein Mannlehenbares 
Ortsgericht zu Hofed, 

— 
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Daffelbe wird bie Orte Hofe und 
Unterfozau mit 62 ftändigen Gerichtss 
ſaßen im Landgerichte Hof enthalten, 

München den 8. April 1815. 





Im Rezatlfreife 
( DOrtögeriht Wilhelmsdorf. ) 

Das bisherige Patrimonial®ericht des 
föniglichen Vaſallen Karl Ludwig Sreiheren 
Buirerte von Dehlefeld zu Wil 
helmsdorf wird auf nachftehende Weife in 
ein Ortsgericht verwandelt, 

Dasfelbe wird das Dorf Wilhelmsr 
dorf mit dem einzelnen Stadelhof, 
Ziegelhof und UnterAlbac dann 68 
ftändigen Familien in dem Sandgerichte Markt 
Erlbach begreifen. 

München den 12. April 1815. 


Im Iſarkreiſe. 
4 Drtögeriht Tuzing. 

Der Fönigliche GeneralMajor Graf von 
Vieregg zu Tuying bilder ein Ortsgericht, 
welches die beiden Diftrifte Tuzing und 
Traubing mitden Orten Tuzing, Obe r⸗ 
nnd Unterzaismaring, Diemans 
dorf, Monarshaufen, Rößelberg, 
Deihsifurt und Traubing famt den 
Filzanfiedelangen und dafelbft 143 ftändigen 
Familien begreifen, und noch dem Landges 
richte Stahrenberg einverleibt werden wird, 

München den 2. April 1815. 


Im Salzachkreiſe: 

( Drtögeriht Ybm. ) 
Mar Grafvon Tauffkirchen als Ads 
miniftrator des Kommungutes Ybm bildet 
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ein Ortsgericht zu Ybm, melches den gans 
zen Steuerdiftrife Ey gelsberg mit den fünf 
Gemeinden Ybm, Eggelsberg, Gun— 
dertshauſen, Heimhauſen und Ha— 
ſelreith, dann 131 ſtaͤndige Familien tm 
Landgerichte Mattigfofen begreifen wird. 
München am 17. April 1815. 





Umlagen, 


( Zn dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Afchafs 
fenburg. ) 

Auf die Anträge der Pöniglihen Hofs 
Kommiffion zu Afchaffendburg genehmigen 
Seine Föniglihe Majeftät, daß zur gänzlis 
chen Berichtigung der in den Jahren 1813. 
und 1814, verfallenen Amtsfoften 24 Extra⸗ 


Steuer von fämtlihen Immobiliar Vermoͤ⸗ 


gen im Bezirke des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
erhoben werbe, 


( In den Erädten Kempten und Memmins 
gen im Slerfreife. ) 

Seine Pöniglihe Majeftät genehmigen 
nach dem Antrage des Föniglihen Generals 
Kommiffariarts und der Finanz Direfjion 
im erfreife , daß die von den Staͤd⸗ 
ten Kempten und Memmingen im 
Kriege 1812 und 1813 in Akkord geges 
benen Naturalienkieferungen durch eine Um⸗ 
fage nach dem Steuerfuße gedeckt, fohin von 
der Munizipal®emeinde Kempten ber liqui⸗ 
dirte Betrag von 7494 fl. 48 kr. 6 hl., und 
von Memmingen mit 8609 fl, 39 fr. 2 hl. 
in fchonenden Terminen erhoben, und zu Bes 
friedigung der Lieferanten verwendet werben 


fol, 
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¶ Pruͤfungs Konkurs der katholiſchen Parramtds 

Kandidaten im Mainfreife, ) 

Nah Vorſchrift der allerhöchften Ver: 
ordnung Regierungsblatt. 1807. pag. 27% 
wird in dieſem Jahre die Prüfung der Pas 
eholifhen PfarramtsKandidaten aus dem 
Mainfreife auf den 17. Juli feftgefezt, und 
an diefem Tage zu Bamberg ihren Anfang 
nehmen. Mebfidem, daß die Kandidatın alle 
Bedingniffe zu erfüllen Haben, welche in 
der erwähnten allerhöchften Verordnung vors 
gefchrieben find, wird auf den Grund einer 
allerhöchften Entfchließung vom 4. Februar 
diefes Jahres ausdrücklich bemerft, daß fein 
Kandidat zu der Konkurs Prüfung mehr zu: 
gelaffen werden kann, welcher die vorgefchries 
benen Jahre im der Seelforge nicht zuruͤck— 
gelege hat. Die Kandidaten haben drei 
Wochen vor Eröfnung des Konkurſes bie 
in der erwähnten allechöchften Verordnung 
vorgefchriebenen Zeugniffe an das Kommifs 
fariat des Mainkreifes einzufenden, und ſich 
vor dee PrüfungsKommiffion an dem bes 
ftimmten Tage einzufinden, 

Baireuth den 135. April 1815. 


Pfarreien und DBenefizien 
Erledigungen, 


Sm Illerkreiſe: 
1) Die Pfarrei Weſterheim. 

Durch den am 6, vorigen Monats erfolgs 
ten Tod des Priefters Thaddaͤ Lederle ift die 
organifirte Klofterpfarrei Weſterheim ers 
ledigt worden ; fie liege im Bischume Augss 
burg, Wahldefanate Bleß, Landgerichts 
Ottobeuern, und dem Stiftungs Adminiſtra⸗ 
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zionsbezirke Memmingen; fie enthaͤlt 402 
Seelen, und derfelben jährliche Einkünfte 
betragen ungefähr 700 fl. Penfionirte Klo⸗ 
ftergeiftliche find hiezu geeignete Bittwerber. 
2) Das KuratBenefizium zu Rottach. 

Durch die Beförderung des Priefters 
Franz Paul auf das Emeriten Benefizium 
zu Neſſelwang ift das Kurardenefizium zu 
Rottach erlediger worden. Dasfelbe liegt 
im Bischume Augsburg, Landgerichte Sonts 
bofen, Stiftungs Ydminiftrazion Füffen und 
der Pfarrei Meiffelftein, und enthält 160 
Geelen; die jährlichen SEN betragen 
246 fl. 


Freiwillige patriotifhe Gabe für hieſige arme 
« Militärgamilien. 


Der nämliche ungenamnt ſeyn wollende 
edle Menfchenfreund, welcher früher (wie 
in dem Regierungsblatte, LVII. Stüd vom 
14: September 1814. angezeigt wurde) 
300 fl. zur Unterftüzung hiefiger, und 
250 fl. zur Unterftüzung ausmärtiger armer 
MilitaͤrFamilien, deren Ernährer im Felde 
geblieben oder dienftuntauglich geworben, hat 
wiederholt 500 fl. zum nämlichen Zwede 
für hieſige arme MilitaͤrFamilien anher 
an das bdieffeitige Direftorium übergeben, 
welche nach beigehendem Verzeichniß vers 
theilt wurden, und welche wohlthätige Hands 
lung hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. München den 13. April 1815. 
Koͤniglicher a 8; Defonomie 

ath. 





v. Kraus. 
Rainprechter. 
(22) 
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Borläufige Veberfide ’ 
„Über die Vertheilung jener 500 fl., welche von einem Ungenannten unterm 15. Februar l. F. 
zur Unterſtuͤzung hieſiger armer Familien, deren Ernaͤhrer im Felde geblieben, oder dienſt⸗ 
untauglich geworden ſind, hergegeben wurden. 





Namen Bon welchem 
der Familien oder Waifen, Regimente. Bemerkungen. 
Feldwebels Wittwe Thereſia Thurn is ao Von beiden wurden die Be: 
1 Kind 


2 träge noch nicht abge: 








—— El bolt, founten auch bisher 
9 I] GemeinenBittwe Roſine Forſter |, vom 1. Linien Ju⸗l 15,0 nicht erfragt werden „ und 
1 Kind fant, Regimente. | 920 beruhet die Berichtigung 
’ } des Ganzen bierauf, 
3 | HautboiftWittwe Sophie Hofmann 18/40 
4 | Elternlofe Waife Johanna Ruprecht Artillerie. 14) 8 
5 ».» Friederike Nidel unbekannt. 14) 8 
Dat. Tamb. Wirtwe MU. Jacob | orsieriomen: 18 40 
J 1 Kind N ArtillerieRegiment 0120 
Wachtmeiftr. Wittwe Magd. Malter 18/40 
3 | 3 Kinder | dubrweſens⸗ 8 
8 Pr » Stegenbuber Bataillon. 184 
Feuerwerkers Wittwe Kath. Monkin — 18/4 
9 | 1 Kind ArtillerieRegiment 9.2 
10.| Elternlofe Waife Kath. Fruhhan Suhrwefen. 14| 8], 
11 Korporald Wittwe M. 4. Kalteiß I) 5. LinienYufanter. 18,4 
2 Kinder Regiment. 18.4 
f SergeantenWittwe A. Mar. Martin f1 2. PinienYnfanter.]| 184 
2, 5 Kinder Regiment. 28 — 
15 | 2 Elternlofe Knaben Tonchant 23 16 
14 } Fourierssohn Heinrich Dorner 0.20 
is | Feldwebels Wittwe Dorothea Siegel 1.Teichte Bataillon.| 18 40 
J 4 Kinder 37 20 
Wachtmeiſters Wittwe Lambert 11. Ehevaurfeners-| 18 40 
10 } . g 
1 Kind Regiment, 920 


— Maria Kumbald | 1.TeichteBarailton.| 18 40 
18 | = ” Anna Erzgraber | 9. Lin. Inf, Regim. 18/40 





= » Katharina Fıilprer | 2, fin. Inf. Regim.| 18 











Eumma . . boo- 
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Pfarreien und Benefizien 
DBefezung. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt beförders 
ten folgende Individuen zu Pfarreien und 
Benefizien : 


am 31. März l. J. den geiftlichen Rath 
und HofBenefiziaten, Priefter Andreas Sus 
tor, zur HofKaplaneiftelle in der Herzogs 
Mar Burg dahier, und auf das hiedurch 
erledigt werdende HofKapell Benefizium S. 
Mariae et Magdalenae den DberStudien: 
rath Nifolaus Hauptmann; 


am 2, April den bisherigen Pfarrer zu 
Hechendorf, Priefter Fran; von Paula 
Mayr, auf die Pfarrei Marien Brunnthal, 
Sandgerihts Schärding (derſelben Erled. 
Reggsbl. des vor. Jahres S. 1227.); und 


den Priefter Johann Nepomuk‘ Geiß, 
Schloßfaplan zu Seefeld, auf die Pfarrei 
Hechendorf, Landgerichts Starnberg ; 


am 7. den bisherigen Pfarrer zu Langen⸗ 


preifjing Landgerichts Erding, Priefter Jos 
ſeph Huber, auf die Pfarrei Weihs an 
der Glon (derfelden Erled, S, 120, l. J.); 


am 13. den Kooperator zu DMiederberg: 
firchen, Priefter Andreas Mitterfell— 
ner, auf die Pfarrei Frieding, Landgerichts 
Starnberg; 

den Kooperatorzu Spalt, Priefter Alois 
Bengel, auf die Pfarrei Panlushofen, 
Landgerichts Kipfenberg ; 
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den bisherigen Pfarrer zu Unterſchoͤn⸗ 
bach, Priefter Franz Xaver Bihler, 
auf die Pfarrei Thallhaufen, Landgerichts 
Aichach (S. 121.); und auf die dadurch 
erledigt werdende Pfarrei zu Unterſchoͤnbach, 
Landgerichts Aichach, den Pfarr Kandidaten, 
Prieſter Martin Huber, vormaligen Beicht⸗ 
vater des ehemaligen Urſuliner Inſtituts zu 
Landshut und gegenwärtigen Kongregazionss 
Praͤſes dafelbft; 
und beftätigten am 8. April die Präfens 
tazion des Heren Grafen von Orttenburg für 
den Kaplan und bisherigen Pfarrverwefer, 
Sofeph Otto Jennes, aufdie Pfarrei Aus 
tenhaufen im Großherzogehume Würzburg. 


II —— 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nachs 
folgende Beſtimmungen zu treffen: 
Im Monate März: 


am 17, den nach Dünfelsbühl beftimme 
gerefenen Bauingenieur Droßbach in 
Mürnberg zu belaffen; 


am 28. den Finanz; DirefjionsErpeditor 
zu Saljburg, Ignaz Schöller, zum 
Mentbeamten in Haag, und ben quieszirten 
Hauspfleger der Feftung Salzburg, Joſeph 
Baumann, zum Erpeditor der Finanz 
Direfjion des Salzachkreiſes; 


am 31. den bisherigen Rentbeamten zu 
Hilpoltſtein, Karl Deindl, zum Rene 
beamten in Lauingen zu ernennen; und 


orten — 
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bem föniglichen Advokaten, Paul Degs 
maier, zu Augsburg auch die Ausübung 
des Wechſels Notariats zu geftatten. 


Im Monate April: 

am 1. die bisherigen Steuer uftififanten, 
£udwig Landes, und Johann Unglert, 
zum dritten und vierten ftatusmäßigen Rech⸗ 
nungsGehilfen der Finanz Direfjion des Il⸗ 
lerfreifes; und den Mevidenten der Zentrals 
Rechnungs Retardateu Kommiffion „ Georg 
Leiche, zum RechnungsGehilfen bei dem 
oberften Rechnungs Hofe zu ernennen; 


am 7. die Verwaltung des Mentamtes 
Mördlingen proviferifh dem Rechnungs: 
Kommiſſaͤr bei ber Gteuers und Domainen 
Sekzion Johann Wiedmann, ſodann die 
Rentbeamtensſtelle in Berchtolsgaden provi⸗ 
ſoriſch dem Sekretaͤt der Finanz Direkzion des 
Saljachfreifes Emanuel Joan, und deffen 
bisherige Zunfzion dem quieszireuden Regies 
tungs&efreräe Reiſchl zw übertragen; 


am 12. bie bei dem Appellazionsgerichte 
für den Saljachfreis erledigte Expeditors⸗ 
Etelle dem bisherigen Protofollifien bei 
dem Stadtgerichte zu Erlangen Michael 
Weinrich; 

deſſen dadurch erledigte Stelle dem quies⸗ 
zirenden Stadtgerichts Rendanten zu. Erlan⸗ 
gen Friedrich Karl Sommer; 
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bie bei dem Appellagionsgerichte für ten 
UnterDonaufreis unbeſezte Kanzelliftenftelle 
dem dermaligen Schreiber bei dem GStadts 
gerichte in Straubing Paul Afchauer; 


befien dadurch frei werdende Stelle dem 
vormaligen Kanzelliften der koͤniglich⸗baieriſch⸗ 
fürftlich Dettingen Spielbergifchen Juſtizkanz⸗ 
fei Chriſtohh Korna cher; 


und die bei dem koͤniglichen Stadtge⸗ 
richte zu München erledigte Schreibersftelle 
bem Diurniften bei dem Föniglich geheimen 
Juftizminifterium Johann Baptiſt Egeus 
hofer zu verleihen; 


am 15. die bei dem Wechſel- und Mers 
Pantilgerichte erfter Inftanz zu München ers 
ledigte Affefforsftelle dem Affeffor det Eradts 
gerichts zu Münden, Simon Haller, ju 
verleihen ; 


am 20, dem gemwefenen ZivilAdjunften 
Georg Mihael Schmidt von Sterzing, 
jegigen zweiten Affeffor des Landgerichts 
Lindau den Rang eines erften Affeffors allers 
gnädigft vorzubehalten; endlich 


am 22. dem bisherigen Schreiber bet 
dem Stabtgerichte zu Nürnberg, Chriſtorh 
Weiß, nah feinem Gefuche, in gleicher 
Eigenfhaft zu dem Stadtgerichte in Fürth 
zu verfejen. 
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Regie 


Koͤniglich⸗Baieriſches 


rungsblatt. 
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— — — — — 


xvm. Stid. Münden, Mittwoch den 10. Mai 1815. 


—— — — ——— 


Bekanntmachungen. 





(Die Negozirung eines Anlehens von Zweimal 
Hundert Tauſend Gulden für die Kriegs⸗ 
Konkurrenz Kaſſe des Iſarkreiſes betreffend.) 


Kir Marimilian :ofepd, 
bon Gottes Onaden König von Baier, 


Wir genehmigen den Antrag Unſerer 
SfarfreisStellen vom 15. d. M., wonad) 
diefelben für die Kriegs Konkurrenz Kaffe des 
Iſarkreiſes, ein in ben Jahren 1816 
1817 und 1818 ruͤckzahlbares Anlehen von 
Zweimal Hundert Taufend 
Gulden 
zue fchleunigen Unterftügung ber Unterthas 
nen, reſpektive zur Leiftung von Vorſchuͤſſen, 
auf die von der kaiſerlich⸗ öfterreichifchen 
Megierung vertragsmäßig für Verpflegung 
ihrer Truppen zu feiftende Zahlung aufneh⸗ 
men zu dürfen . bitten, mit dem Anhange 
jedoch, daß dieſes Anlehen fpeziell auf bie 
Öfterreichifchen Verpfiegsgelder, in foferne 


ſolche die Unterthanen des Iſarkreiſes be⸗ 


treffen, in Subsidium aber auf die zur 


Zentral PeräquazionsKafle fliegenden Pers 
äquazionsGefälle des Iſarkreiſes verfichert 
werden fönne, 
München den 27. April 1825. 
mar Soferh 

Graf von Montgelas, 

Auf Eoniglichen allerhöchften Befehl 

der GeneralSehretär 
von Baumüller. 


* 


Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben ges 
mäß vorftehender alerhöchfter Entſchließung 
vom 27. d. M. die Megozirung eines 
Anlehens von Zweimal Hundert Taus 
fend Gulden für die Kriege Konkurrenz Kaſſe 
des Iſarkreiſes alergnädigft zu genehmis 
gen geruhet , deren Veranlaffung und 
Zweck einzig und allein darin befteht, bei 
den durch die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe 
newerlich herbeigeführten Kriegslaften dieje⸗ 
nigen Einwohner des Kreifes, melde bier 
felben nach kaum erftandenen Erlittenheiten 
aller Art neuerdings ſchwer betreffen, im 
Augenblicke des Bedarfes wirkfam unters 


(22*) 
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fügen, und ihren erfchürterten Wehiſtand 
befeſtigen zu koͤnnen. 


Und da die zweckmaͤßigen und entfpres 
henden Folgen eines gleichmäßigen Unter 
nehmens vom Jahre ıgog noch im neues 
ften Gedädhtniffe find, indem die Mückbe: 
zahlung der jährlichen Friften puͤnktlich eins 
gehalten worden, und felbe der lezten Frift 
eben fo ſicher ehenächftens erfolgt, fo kann 
das Gegenwärtige um fo minder feine Ab: 
fihe verfehlen, als felbes unter gleichför: 
migen Bedingungen befteht, welche hies 
mit zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt 
gemacht werden; 


I) Der Negozirung des Anlehens, welches 
die Summe von Zweimal Hundert 
Tauſend Gulden beträgt, haben 
fih die hiefigen Handelshäufer, Gebrüs 
ber Nokher, Dominit und Auguftin 
Ruedorfer, Angelo Sabbadiniund 
Mathias Scheuchen pflug auch dieß⸗ 
mal mit der, ausgezeichnetſten Bereit; 
willigkeit und Verzichtleiftung auf alle 
Provifion. zum Beften der Darleiher 
und ber Kreisgonfurren,Kaffe unters 
zogen. 


2) Zur Sicherheit diefes Anlehens werden 
die, die Unterehanen des Iſarkreiſes bes 
treffenden, Paiferlichzöfterreihifchen Vers 
pflegsgelder in specie, und in Subsidium 
die zur Pöniglichen Zentral Peraͤquazions⸗ 


Kaffe fließenden Peraͤquazions Gefaͤlle des 





348 


Iſarkreiſes verpfaͤndet, und wird der 
Kreis Konkurrenz Kaſſier beſonders vers 
pflichtet, jene zur KonkurrenzKaſſe flieſ⸗ 
ſenden Verpflegsgelder nur allein zur 
Berichtigung der jaͤhrlichen Zinſen und 
Friſten dieſes Anlehens zu verwenden. 


3) Die Obligazionen, welchen die vorfte: 
hende allerhöchfte Genehmigung der Ner 
gozirung diefes Anlehens ausdrüctich 
inferirt wird, und deren 200 Stücke, 
jedes zu 500 fl.; 250 Stüde, jedes zu 
200 fl., und 500 Gtüde, jedes zu 
100 fl, ausgefertiget werden, werden 
von ben unterfertigten GeneralKreis: 
Kommifjdr und Finanz Direktor, als bes 
vollmächtigten Funkzionaͤrs der noch nicht 
Eonftitwirten Kreisverfammfung , dann 
dem Kreis Konkurrenz Kaſſier eigenhäns 
dig unterzeichnet. 


4) Die Verzinſung geſchieht mit Fuͤnfen 
vom Hundert, und werden dieſe Kapi⸗ 
talien von jeder Steuer und ſonſtigen 
Abgabe befreit. 


5) Die Abbezahlung des Kapitals in drei 
Jahresfriſten von 1816 bis 1818, dann 
der Zinſen, ſo wie die jedesmal unter 
Aufſicht der unterfertigten Stellen, dann 
in Beiſeyn der Negoziateurs vor ſich 
gehende Verlooſung, und die Beſtim⸗ 
mung der dabei in Zug kommenden Praͤ⸗ 
mien weiſet nachſtehende Ueberſicht voll⸗ 
ſtaͤndig aus: 
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6) Jede dieſer vorbemerften 950 Stuͤck 
Dbligazionen wird vom 1. Auguft dies 


fes Jahres datirt, und denfelben, da fie . 


feinen Darleiher benennen, vor ber 
Hand nur ein einjähriger ZinsCoupon 
beigelegt, und in den folgenden Jahren 
denjenigen Inhabern, welche die Reihe 
zur Rückzahlung durch die Verloofung 
nicht trifft, die weitern Coupons zuges 
ftelle, welche jährlich fodann an dem 
nämlichen Tage nebft der Kapitalsfrift 
und den Prämien bezahle werden. 


7) Da ganz zu erwarten fteht, daß das 
Darleihen vor dem 1. Auguft diefes 
Jahres größtentheils gefchieht, die Obli⸗ 
gazionen aber erſt von diefem Tage an 
‚verzinfet werden, fo wird jedem frühes 
ven Darleiher das ZinsRatum bis zu 
felben Tage durch die Negoziatenrs auf 
Rechnung der KreisKonkurrenz;Kaffe bei 
der Einlage vergütet, entgegen muß für 
die fpäter eingehenden Anlehen das 
treffende Zins Ratum von dem Darlei: 
ber darauf bezahle werden. 


8) So wie die Darlehens Beträge nur als 
fein an die Megoziateurs abgegeben, und 
bie Obligazionen nebft Coupons von 
felben erhalten werden koͤnnen, fo ges 
fhieht auch die Hinausbezahfung nur 
allein durch felbe, zu welchen Ende den; 
felben jährlich vierzehn Tage vor der 
Verloofung bie nöthigen Gelder ſowohl 
zur Bezahlung der verfallenen Zinfen, 
als der KapitalsFriſt und Prämien, 
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durch die KreisKonfurtenzKaffe ausge; 
haͤndiget werden, 


Indem für das Unternehmen diefes An⸗ 
lehens die allerhöchfte Genehmigung, die 
nachgemwiefene vollefte Sicherheit, die Theil: 
nahme und der vertrauensvolle Kredit bes 
Panne rechtlicher und patriotifcher Staats: 
bürger, und ber wohlchätigfte Zweck ſpricht, 
mag es auch jedem vermöglichen Einwoß: 
ner bes Staats am Willen und an ber 
That nicht fehlen, feinen eigenen Vortheil 
mit jenem feines bedrängten Mitbürgers 
ju verbinden, 

Münden ben 1. Mai 1815. 
Königlihes GeneralKommiffariat 


und Finanz; Direfjion des 
Sfarfreifes, 


Freiherr von Schleich, von Annetöberger. 
Rainpredter. 





Privilegium 


re 
den OberBergrath — von Baader, über 
die von ihm erfundene — Kunſtſtraſſe und 
Wagen. 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Unfer Ober Bergrath Joſeph von Baa⸗ 
der hat bei Uns das Geſuch geſtellt, ihm 
ein ausfchließendes: Privilegium über die 
von ihm, nach einem’ vorgelegten Modell, 
neu erfunbene eiferne Kunftftraffe und Wagen 
zu ertheilen. 


Wir haben befchloffen, diefes Gefuch zu 
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gewähren; bewilligen demnach gebachtemvon 
Baader das gebetene ausfchließende Pris 
vilegium auf ben Zeitraum von zwanzig und 
fünf Jahren, und gebieten, daß Niemand 
in Unferem Reiche, während der Dauer 
diefes Privilegium, ihn hierin auf irgend 
eine Art bei Vermeidung einer Geldbuße 
von hundert Dufaten, halb dem Aerar, hafb 
dem ‚Erfinder fällig, beeinträchtige. 

Es foll diefes jedoch den Mechten Drit: 
ter, welche dieſe nämliche eiferne Kunſtſtraſſe 
und Wagen fchon früher erfunden, oder im 
Beſijze dieſer Erfindung fi befunden haben 
follten, unnachtheilig feyn. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſi⸗ 
denzſtadt München am fieben und zwanzigften 
April im Jahre Ein taufend acht hundert 
und fünfzehn, 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der GeneralSchretär 
8. v. Kobell. 


—— 


Pfarreiensund BenefizienErlebdi: 
gungen, 








Im Regenkreife: 

1) Die Pfarrei Poppenrict. 
Die Pfarrei Poppenricht, im för 
niglichen Landgerichte Amberg, ift ducch die 
Verfezung des Pfarrers Isfried Bock nach 
Illſchwang zur Erledigung gefommen; ihre 
Bevdlferung befteher in 488 Seelen, welche 
der Pfarrer allein beforget, dafür bezieht 
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berfelbe wie bei andern organifirten Klofters 
pfarren aus der Staatsfaffe jährlich boo fl. 
und Surrogat für das Hol; 75 fl. von ber 
StiftungsAdminiftragion 16 fl. 36 fr., an 
Stofgefällen 50 fl. 12 fr., und die Früchte 
von 135tel Tagwerk Feldgründen. Die 
Staats : und übrige Laften belaufen fih auf 
29 fl. 49 fr. 

Sm UnterDonaufreife: 
2) Die Pfarrei Haidlfing. * 
Durch Verfezung des Pfarrers Mathias 
Hofmann auf das Benefizium zu Inhauſen 


ift die Pfarrei Haidlfing erlediget worden. 


Diefe Fönigliche ParronatsPfarrei liegt 
in dem Landgerichte Landau, und in der 
Didzes Regensburg. 

Sie zähle in einem Umfange von einer 
halben Stunde 525 Seelen. Ein zur Pfar: 
rei gehöriger Weiler ift eine Stunde von 
dem Wohnfize des Pfarrers entfernt. 

Die jährlichen Erträgniffe aus dem Wid⸗ 
dum, den Zehenten und Stolgefällen wer: 
den auf 866 fl. angegeben. 

Die Laften und Ausgaben für Staats: 
zwecke, für Ausfizfriften von 30 fl. und aus 
dem Dioͤzeſan Verband betragen 166 fl. 

Es bleibt demnach ein reines Einkom⸗ 
men von 700 fl, 





3) Die Pfarrei Alburg. 

Durch den Tod des Pfarrers Joſeph 
Mühlbauer, ift die Pfarrei Alburg erle— 
diget worden, Diefe organifirte Pfarrei liege 
in dem Föniglichen Bandgerichte Straubing, 
und in der Didzes Regensburg, Sie zählt 

(23) 


* 
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in einem Umfange von jwei Stunden 1200 


Seelen. Das Einfommen biefer Pfarrei 
beträgt jaͤhrlich 760 fl. 


Sm Illerkreiſe: 
4) Die Pfarrei Hopfen, F 
Durch die Befoͤrderung des Prieſters 
Ignaz Nuſcheler nach Lengenfeld, Landge— 
richts Buchloe, iſt deſſen ingehabte Pfar: 
rei Hopfen erlediget worden; ſie liegt 
Am Bisthume Augsburg, Landgerichts: und 
StiftungsAdminiftrazions Bezirke Fuͤſſen, 
und enthält in einem Umkreiſe von drei 
Stunden 637 Seelen; die jährlihen Ein; 
fünfte belaufen fih auf 694 fl. 55 fr, 


Sm Sfarfreife: 
5) Die Pfarrei Malching. 

Die Pfarrei Malhing im Bischume 
‚Freifing und Defanate Guͤnzlhofen, Land: 
gerichts Dachau, ift Durch den Tod des lej⸗ 
ten Pfarrers erlediget. Sie ift eine Klo: 
fterpfarrei, aber nicht erganifirt, und wird 
nur wieder mit einem KlofterPenfioniften 
beſezt. J 

Die Seelenzahl beträgt 124 Individuen, 
welche Feinen Hilfpriefter nörhig machen, 
da der ganze Umkreis des Pfarrfprengels 
nur 15 Stunde beträgt. 

Die Renten find aus dem Widdum 
33 fl. 27 Er. für den vom föniglichen Rent: 
amt eingehobenen Zehent, und 24 Klafter 
Holz, aus dem Aerario 369 fl. 12 fr., aus 
der Stole 3; fl., zufammen 437. fl. 27 Er. 
Die Laften betragen einfaches Schujgeld 
mit ı fl., aus dem Didzefanverbande 18 fr, 





— — — 
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Pfarreien Beſezungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
ſtehende Individuen auf Pfarreien und Bes 


nefizien zu befördern: 


am 19. April I. J. den bisherigen Pfars 
ver zu Arnftein, Landgerichts Weismain, 
Priefter Johann Baptift Eppenauer, auf 
die Pfarrei Drügendorf , Landgerichts 
Bamberg I. (derfelben Erled. Reg. vor. J. 
©. 1825); Ä 

am 20, ben Kooperator zu Leibelfing, 
Priefter Franz Raver Sufard, auf die 
Pfarrei Martinsbuch, Landgerichts Pfaf: 
fenberg ; 

ben Pfarrer zu Wolfsbuch, Landgerichts 
Riedenburg, Friedrih Ott, auf die Pfar; 
rei Pölling , Landgerichts Neumarkt im 
DberDonaufreife, (derf. Erled. Reg. 1. J. 
©. 119); und 

den Kooperator zu Meutern, Ruralfapis 
tels Aign am Jun, Priefter Anton Meſ— 
feet, auf die Pfarrei Wolfsbuch; 

den vormaligen Ober&ymnafial Profeffor, 


Michael Auguftin Hoefchel zu Neuburg, 


auf die Pfarrei Meicherzhofen, Landgerichts 
Neuburg (Erled. ©. 158) ; 

am 25. den Stadtpfarrer zu Gundelfin: 
gen, Priefter Marquard Pichler jur Stadt: 
pfarrei an der Domkirche zu Augsburg, 
nebft dem damit verbundenen Defanate ; 

am 26, den Kooperator zu Pilfting, Prie⸗ 
free Jofepd Weingart auf die Pfarrei zu 
Böhmifhbruf, Landgerichts Treßwitz; 

den bisherigen Pfarcer zu Neunkirchen, 
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Defanats Ansbah, Johann Friedrich Nar 
thanael Morus, zur Pfarrei. Heiden: 
heim, im Landgerichte gleichen. Namens 
(Erfed, Reg. vor. J. ©, 1815); s 

den bisherigen zweiten Diakon zu Nörds 
lingen, Johann Friedrih Aislinger, zur 
erften Diafonatsjtelle in Gunzenhaufen er 
Reg. 1. J.S. 118); 

ben bisherigen freiherrlich von Graifshei 
mifhen Patronats Pfarrer zu Großbirkach, 
Defanats Bamberg, Johann Andreas Loß: 
bed, auf die Pfarrei Steinsfeld, Der 
kanats Rothenburg ( Erled, Rgsbl. l. J. 
©. 117); 

den Pfarrer zu Binzwang, Dekanats 
Kolmberg, Heinrich Chriſtoph Supf, auf 
das Diakonat Uffenheim, nebſt der da— 
mit verbundenen dortigen Hoſpital Prediger⸗ 
ftelle (Erled. Reg. vor. J. ©. 1613); 

den bisherigen Pfarrer zu Ickelheim, 
Ehriftoph Friebrih Käftner, auf die Pfars 
rei Weftheim, Dekanats Windsheim (Ext, 
1.3. ©.49); 

den bisherigen Pfarrer zu Kohlberg, gleis 
hen Dekanats, Michael Friedrich Alt, 
auf die Pfarrei Erbendorf, im Defanate 
Weiden (Erled. Rgsbl.v. J. S. 1693) ; 

am 28. den Exkonventualen des ehema— 
ligen Kloſters Weſſobrunn, dermaligen Hilfs⸗ 
prieſter zu Altomuͤnſter, Prieſter Leonhard 
Steigenberger, auf die Pfarrei Irſee, 
Landgerichts Kaufbeuern; 

den Kaplan zu Luͤtzingen, RuralKapis 
tels Hoͤchſtaͤdt, Priefter Ignaz Königs: 
dörfer, auf die Pfarrei Zell, Landge— 
richts Hilpoltſtein, (Erled. l. J. S. 118:);- 
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ben bisherigen Stabtpfarrer . an ber, 
Stiftsficche zu Ansbah, Georg Friedrich 
Roth, zur dortigen Stadtpfarrei an der 
Johanniskirche (Erled. vor. J. ©. 1507), 
und zu der dadurch erledigten Stadtpfarrei 
an der Stiftsfirche dafeldft, den bisherigen 
Diakon an der dortigen Stadtfirhe, Adanı 
Theodor Albert Franz Lehmus; 

am 30, den bisherigen Rektor zu Red— 
wiz, Chriftian Auguftin Sieger, auf die 
Stadtpfarrei Gefell, in der fächfifchen Supe: 
tintendentur Plauen (Erf, Rgsbl. vor. J. 
©. 1189); 

den bisherigen Pfarrer zu Morameis, 
Landgerichts Landsberg, Priefter Nifolaus 
Lisel, auf die Pfarrei Andermannsdorf, 
Landgerichts Pfaffenberg (ebend. S. 1826); 

ben bisherigen Pfarrer zu Inningen, 
Landgerichts Göggingen, Priefter Konrad 
Ruckher, die Pfarrei Obermödfingen, (Erf, 
l. J. S. 24), und dagegen den Priefter und 
Erfonventual, Joſeph Maria Heis,auf die 
Pfarrei Juningen; 

am ı, Mai, den bisherigen Pfarrer 
zu Raitenhaslach, Malachias Häffner, auf 
die Pfarrei Burgkirchen an der Alz, Rand: 
gerihts Burghaufen (Ei: l. J. S. 159); 

den bisherigen Rektor zu Gefrees, De: 
kanats Berneck im Mainkreiſe, Wolfgang 
Ludwig Munzert, auf die Stadt Prediger: 
ftelle zu Sulzbach im Regenkreife (Ext, 
v. J. ©. 1461); 

den bisherigen Pfarrer zu Georgen: 
Gemuͤnde, Defanats Roth und Landgerichts 
Pleinfeld, Johann Heinrich Friedrich S hd: 
ner, auf die Pfarrei Weiboldshaufen, 
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Dekanats Weiffenburg, Landgerichts Ellin⸗ 
gen (El. vor. J. ©. 1814); 

den bisherigen Pfarrer zu Bachhaufen, 
Dekanats Suljfirchen im Ober Donaukteiſe, 
Johann Friedrich Akt, auf die Pfarrei 
Amerndorf, Dekanats Kadolzburg; (Erled. 
vor. J. S. 1813) und 

den bisherigen Rektor zu Baiersdorf, 
Dekanats Erlangen, Chriftoph Andreas 
Aecker, auf die Pfarrei Bachhauſen. 

Ferners zu beftätigen: 

am 21. April 1.3. die Präfentazion des 
Sreiheren Chriftian von Münch, für den 
bisherigen Pfarrer, Priefter Joſeph Spie 
gele zu Warth am Thamberg im worarl: 
- bergifchen Landgerihte Sonnenberg, auf 
die Pfarrei Ayſtetten, Landgerichts Goͤg— 
gingen; 

am 24. bie bes Föniglihen Kämerers 
Marquard Ignaz Freiheren von Pferten, 
auf Warth und Weihern, für den Priefter 
Ignaz Zeller, Kooperator zu Oberalting, 
Landgsihts Starnberg, auf die Pfarrei 
Penzing, Landgerichts Landsberg. . 


— — 

Verdienſtmedaillen Berleihung, 
Allerhoͤchſte Zufriedenheits Be 
zeigungen. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſtes Reſtript vom 28. November 
v. J. allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, 
daß dem Revierfoͤrſter Johann Dorner 
zu Edelshaufen, Forftamts Heman, wel: 
cher ſich durch unentgeldfih und gänzlich 
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Tagwerk oͤden Waldgrundes in einen jun 
gen blühenden Wald’ vorzüglich ausgezeich: 
net hat, die burch die Forftinftrufzion zuge: 


‚fiherte goldene Medaille in Werth von 25 fl. 


verliehen, auch diefe verdienftliche Hand: 
fung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 

Dem Föniglichen Landrichter Reichert 
zu Rothenbuch im Fürftenthume Afchaffen: 
burg, der in den drangbollen Zeiten des 
Jahres 1813, als damaliger Polizei Di; 
reftor zu Afchaffenburg, durch kluge und 
thätige Anordnung in Verpflegung der Taur 
fenden von Franken und verwundeten Krier 
gern und Kriegsgefangenen, fo wie auch 
durch feine unermuͤdete Machficht in den 
dortigen Militdrfazarerhen und in anderer 
Hinſicht, der Teidenden Menfchheit und 
insbefondere den Pöniglichen Truppen wich 
tige Dienfte feiftete, diefem würdigen Ber 
anıten wurde zum Beweiſe allerhöchfter Zu: 
friedenheit und zur Pünftigen Aufmunte— 
rung ähnlicher patriotifchen Handlungen, 
unterm 21, April I. J. die goldene Zivik 
Berdienftmedaille verliehen. 

Eben fo haben Seine Föniglihe Maje: 
ftät mit MWohlgefallen die Verdienfte ver: 
nommen , welche fih der Pfarrer Karl 
Thaler zu Staudheim, zue Zeit bes 
dort ausgebrochenen epidemifchen Nerven⸗ 
fiebers, durch feine mwohlthätige und un: 
eigennüßige Bemühung bei feinen Pfarr: 
findern erworben hat, und wollen ihm die 
befondere allerhöchfte Zufriedenheit hierüber 
durch das allgemeine Regierungsblatt be: 
zeigen laffen, 





anfpeuchlofe Umſchaffung von mehr als 30 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XIX. Stuͤck. Münden, Samſtag den 13. Mai 1315. 





Berordnungen. 





(Die ‘ärztliche Unterfuchung bei den Individuen 
der Landwehr betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


HD, die Vorfchriften Unſers für die aftive 
Armee gegebenen Konſkripzions Geſezes auf 
Die Landwehre nicht durchgehends anwend⸗ 
bar find, fo haben Wir befchloffen, in Ber 
treff der Arztlichen Unterfuchung derjenigen: 
Sudividuen, welche für die Landwehre dienft: 
untauglich zu ſeyn vorgeben, eine allgemein 
verbindfiche Norm feftjufezen, um fo auch 
in diefen Zweig bes LandwehrSyſtems 
Gleichheit und Ordnung zw bringen. 

Wir verordnen daher wie folgt: 

I. 

Wenn das über Untauglichfeit zum Dien⸗ 
fte bet der Landwehre von einem ordentlicher 
Arzte ausführlich nach aufhabenden Pflich 
ten irgend einem Jndividuum ausgeftellte 
Zeugniß einer gegründeten Bedenflichkeit uns 
terliegt, fo ift diefes nicht wie bisher durch 
einen einzelnen Arzt, fondern durch eine 
Kommiffion, gebildet von einem in Unfern 
Staatsdienſten fiehenden Arzte, einem Ge 


richtsarzte nämlih, und einen praftifchen 

Arjte, vermittelft eines hierüber abzuhal⸗ 

tenden, Protofolls zu unterfuhen, und das 

Ergeben verläfjig und genau herzuftellen, 
1. 


Ueber Zuftände und Krankheiten, die bei 
einer Unterfuchung nicht in die Sinne fallen 
fönnen, z. B. vorhergegangene heftige Blut: 
ftürzungen aus der Lunge, ausgeftandene 
Krankheiten, welche eine allgemeine Schwä- 
che zur Folge hatten, über Zufälle, die ſich 
nur zu Zeiten einfinden, und feine deutlichen 
Spuren im den damit befallenen GSubjefte 
zurück laffen, 3. B. Nervenübel, Epifepfie 
u. ſ. w. ift das Zeugnif des behandelnden 
Arztes zu beachten, und Fein Probedienft, 
ber für dem zur probirenden Mann oder Fami: 
lienvater oft ungluͤcklich ausfallen könnte, 
zu verfuchen. 
| II. 


Glaubt ein dieſer Arztlihen Unterſu— 
chungs Kommiffion unterworfenes Yndivis 
duum gegen derfelben Ausſpruch fich be: 
fhwert, fo ift demfelben die Berufung an 
Unfer Generalßireiss oder Hoflommiffariat 
eröffnet, das eine Superrevifion des befrag- 
lihen ärztlichen Gutachtens anordnet, und 
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die Prüfung dem Kreis Medizinalrathe und 
einem andern geſchickten praftifchen Arzte 
überträgt, bei welchen das fich befchwert 
glaubende Subjekt ſich perfönlich zu ftellen 
hat. Auch diefe UnterfuchungsKommiffion, 
gegen deren Ausfpruch feine fernere Berus 
fung ftatt finder, hat ihe Gutachten motivirt 
abzugeben, und ;protofollmäfjig das Ganze 
zu verhandeln, 
IV. 

Uebrigens haben beide diefe Unterfuchungs 
Kommiffionen jederzeit auch darauf beftimms 
te Rücffiht zu nehmen, ob das zu unters 
fuchende Individuum zur mobilen fegion ober 
zur Landwehre zu fezen, und ob basfelbe 
vom Landwehr Dienfte gänzlich und für im; 
er, oder nur auf einige Zeit freizugeben ſey. 

München den 6. Mai 1815. 

Mar Jofepb. 
Graf von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
der Generat Sekretär 
v. Baumüller. 





(Das Botenwefen betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns über das in Unferm Reis 
he beftehende, und nad vorausgegangener 
genauer Reviſion mit Ruͤckſichtnahme auf die 
amtlichen Anträge nunmehr größtentheils ge: 
ordnete Botenwefen einen umfaflenden Vor: 
trag erftatten laſſen. Wir gedenfen nur in 
fo weit befchränfenden Beftimmungen Unſe⸗ 
ve Einwilligung zu ertheifen, als es bie 
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Aufrechthaltung einer wichtigen StaatsAn: 
ſtalt nach den in allen übrigen Reichen des⸗ 
Halb angenommenen Grundfäzen dringend ers 
fobert, Auf dem Grunde der Uns von den 
Landesftellen vorgelegten berichtlichen Antraͤ⸗ 
ge befchlieffen Wir, wie folgt: 


$. 1. Allen zum Botengewerbe nicht bes 
techtigten Perfonen bleibt es unterfagt, zum 
Abbruch Unferer Poften und ordentlich beftells 
ten Boten, — Briefe, Pakete, Waaren, Gel 
der oder andere Verfendungen zu übernehz 
men, und zu beftellen. Sowohl der Aufger 
ber als ber Uebernehmer wird bei der erften 
Uebertretung diefes Verbots von jedem Stuͤ⸗ 
cke mit einer Geldbuffe von einem Gulden bes 
legt, und die Strafe im Wiederholungsfalle 
das anderemal auf zwei Gulden, und das 
drittemal auf vier Gulden, oder gegen Uns 
vermögliche nach richterlihem Ermeffen mit 
Arreft erfannt. Eigene Boten darf Jeder⸗ 
mann abfenden; fie find aber bei Wermei: 
dung ähnlicher Strafen auf die Gefchäfte des 
einzelnen Abfenders befchränft. 

F. 2. Da das Vertrauen und die Si⸗ 
herheit des Boten fich auf desfelben perföns 
liche Eigenfchaften und befizendes Vermögen 
gründet ; fo wird feine Botengerechtigfeit 
für real, erblih, oder veräufferlih aner: 
fannt. Wir wollen aber, daß in Fällen, wo 
erledigte Botenftellen wieder befezt werden 
follen, bei deren Wiederverleihung, und wo 
fie eingehen, auf andere ehunliche Art vor 
züglihe Ruͤckſicht auf Wittwen und Kinder 
genommen werde, 
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$. 3. Alle Boten, fie ſeyen ins oder auss 
fändifch, gehend reitend, oder fahrend, müffen, 
fo weit es noch nicht gefchehen, bei ber Ges 
neralPofidirefjion dahier eine Legitimajions: 
oder Konzeffionslirfimde nachfuchen; fie has 
ben in ihrer desfallfigen Worftellung nebft 
ihrem Namen, Alter, Familie und Vers 
mögen 

a) Ort, Tag und Stunde des Abgangs 
ihrer periodifchen Botenreife, 

DPD) die Strafen, deren fie fich bedienen, 

e) ihre Machtquartiere unterwegs, 

d) den legten Beftimmungsort ihrer Reife, 

e) Tag und Stunde ihrer dortigen Anz 
kunft nebſt dem Ort ihrer Einkehr allda, 

f) Tag und Stunde der antretenden Ruͤck⸗ 
reife, die gebrauchenden Straſſen, die 
Nachtquartiere, auch die Zeit ihrer An⸗ 
Punft zu Haufe, 

g) die gewöhnliche Zahl ihrer Pferde, 
Kutſchen und Wägen, auch 

h) ob fie Reifende mirführen, getreulich 
anzugeben; befonders aber 

3) beglaubte Abſchrift ihrer Rechtstitel 
einzureichen, und 

k) die lejten drei Vorfahrer ihrer Boten: 
ftelfert zu benennen. 

Wer in den neuadquirirten Provinzen 
nah Verfluß von drei Monaten mit einer 
Pegitimazionstirfunde, oder einem Zeugniffe 
ſolche nachgefucht zu haben, nicht verfehen 
iſt, foll von den Landgerichten, Pofizeiftel: 
Ien und Mautftazionen nicht paffirt, fondern 
jurücfgemwiefen werden, 
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"54 Auf Poftfteaffen dürfen die Boten 
insgefamt feine Briefe, fobann auf Strafs 
fen, wo Poftwägen jezt oder in Zufunft 
in der Woche zweimal gehen, feine Kiften, 
Schadteln, oder andere wie immer verpack⸗ 
te Frachtſtuͤcke, welche nicht über 15 Pfund 
baierifchen Gewichts wiegen, auch Fein baa⸗ 
res Geld,‘ das ift, gemünztes Metall, es 
fey wenig oder viel, aufnehmen oder verfuͤh⸗ 
ren. Auf die erfte Uebertretung diefes Vers 
bots wird ſowohl der Bote als der Aufgeber 
mit einer dem zehnfachen Poftporto gleich 
fommenden Geldftrafe von jedem Brief und 
Frachtſtuͤcke belegt. Gegen betrügliches Zus 
fammenpaden der Briefe und Meiner Fracht: 
ftücfe zu Erreichung des Gewichts wird eine 
befondere Strafe von zehn Gulden feftgefezt, 
und der Vorwand, daß die verſchloſſenen Brie⸗ 
fe zu Frachtſtuͤcken, oder die kleinern Fracht⸗ 
ſtuͤcke zu groͤßern gehoͤren, oder im Fracht⸗ 
briefe oder Mautpollete zuſammen geſchrieben 
ſeyen, iſt keine Rechtfertigung. Bei der 
zweiten Uebertretung verfaͤllt der Bote und 
der Aufgeber, jeder in den doppelten Betrag 
dieſer Geldſtrafe, und der Bote wird von 
ſolcher Zeit an angehalten, ſeine bringenden 
und zuruͤcknehmenden Frachtſtuͤcke unter un⸗ 
mittelbarer auf ſeine Koſten zu beſtellender 
Polizei⸗ oder Mautaufſicht auf: und abzupa⸗ 
cken. Durch die dritte Uebertretung ver⸗ 
wirkt der Bote ohne Nachſicht ſeine Gerech⸗ 
tigkeit und der Aufgeber das Eigenthum ſei⸗ 
nes Frachtſtuͤckes, oder deſſen Werths. Be⸗ 
ſtuͤnde aber das Verſendete in einem Briefe 
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ober Frachtſtuͤcke geringhaltigen Werths, fo 
ift der Aufgeber in eine Geldftrafe von 25 
Gulden zu -verurtheilen. Wir überlaffen jes 
bob LUnfern General Kreisfommiffariaten, 
nach Umftänden ftätt des Gerechtigkeits Ber: 
luſtes auf eine erhöhte Geldftrafe zu erken⸗ 
nen, oder die zu wiederholende Geldbuſſe des 
jweiten Defraudazionsfalls mit Arreftftcafe 
zu fehärfen. Der Bote muß für feine Anz 
gehörigen, auch für unbenannte ſtreitige oder 
ſchwer zu belangende Aufgeber Die Strafe mit 
Vorbehalt des Ruͤckgriffs vorfchieffen. Die 
Schaffner und Austräger der Boten werben 


als Gehilfen der GeſezUebertretungen, wie 


die Aufgeber beftraft. 

F. 5. Wenn ein Bote, ohne dazu bes 
rechtiger zu ſeyn, Reiſende mirführt, fo wird 
die PoftwagensTare zum Grunde gelegt, 
und gegen den Boten fowohl, als gegen bie 
Reifenden die Strafe nach den naͤmlichen 
Adftuffungen erfannt, und der Reiſende im 
dritten Webertrertungsfalle ebenfalls zu einer 
Geldbuffe von 25 fl. angehalten. 

G. 6. Berechtigte Boten und Fuhrleute, 
wenn fie forderfamft bei Linferer General; 
PoftDirefjion dahier gegen eine ihrem 
Boten: und Fuhrgewerb angemeffene Tare 
ein Patent gelöfer haben, dürfen Geldſum⸗ 
men, welche das für Poftwägen beftimmte 
gewöhnliche Gewicht von go Pfund über 
fteigen, innerhalb der im Patente beſtimm⸗ 
ten Zeit auch zwifchen Orten, zwifchen denen 
zweimal in der Woche Poftwägen gehen, 
verführen. Große Geldverfendungen des: 
wegen zu verführen, weil fie das gewoͤhn— 


“ 


— 
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liche Gewicht der Poftwagensftüde über 
fteigen, ift feinem Boten ohne. Patent ers 
laubt, ſondern die Verſender find fchuldig, 
ſolche in Pleinere, zur Poft geeignete Kolli 
von 125 bis höchftens 159 Pfund zu vers 
sheilen. Betruͤgliches Zufammenpacen Fleis 
ner Geldfummen wird mit einer befondern 
‚Strafe von ro fl. belegt. Uebrigens wird 
ungemünztes Metall, z. B. Planfchen oder 
Barren nicht als Geld, fondern als Waare 
betrachtet, und es bedarf alfo deshalb Feiner 
Patentlöfung. 
$. 7. Boten, welche mit ſchweren Geld: 
frachten vom YAuslande fommen, ohne ein 
Patent gelöfer zu haben, erlegen ı2 fl. als 
die höchfte PatentTare. Dagegen erhalten 
fie ein Zeugniß von dem Grenz; Poftamte, 
um ihre Fahrt ohne Aufenthalt fortfezen, 
und die Ertheilung eines Patents nachfuchen 
zu koͤnnen. 
$. 8. Den mit Legitimazions: oder Kons 
zeſſionsUrkunden der General Poſt Direkzion 
verſehenen Boten, welche oͤfters, beſonders 
in Städten, Beſtellungen zu machen beauf— 
trage werden, iſt es ‚Feineswegs verboten, 
auch an Orten, wohin zweimal in der Woche 
Poftwägen gehen, Schachteln und Fleine 
Packete auch unter dem Gewichte von 15 Pfund 
offen, ohne Siegel und Adreffe, zu verfüh: 
ren. DBaares Geld bleibt allein hievon ausr 
genommen, Ferners find den Noten zur 
Verführung freigegeben: Viktualien im aus; 
gedehnteften Sinne des Wortes, Bücher 
aus Leihbibliorhefen, wenn fie fo verpadt 
find, daß ihr Inhalt fichebar ift, fodann 
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Schießpulver, Oehl, flüffige Farbwaaren, 
leicht entzundbare hemifche Präparate, fünft: 
liche Knallwerfe, auf mitgebrachte Rezepte 
zubereitete Arzeneien, endlich leere Gefäfle, 
als Kiften, Schachteln, Verſchlaͤge, Fäffer, 
Körbe, Säde u, dergl. 

Um die Tar: und SportefRechnungen 
zu erleichtern, erlauben Wir den berechtig: 
ten Boten, bie mit Tar und Gportel be: 
legten Briefe Unferer Stellen und Behörs 
den mitzunehmen, infoferne diefe ‘Briefe von 
den aufgebenden Erpedizionsämtern und Bes 
hörden fowohl mit ihrer Ueberſchrift, als 
mit bem abzulöfenden oder einzubringenden 
Tarbetrag in die vorgefchriebene Karte der 
Boten genau eingetragen find. Auch Briefe 
und Fleine Frachtftüche der Privaten dürfen 
die Boten in DOrtfchaften, welche zwifchen 
zwei Poftftazionen liegen, und feine. Poft: 
verbindung haben, annehmen, fie müffen aber 
ſolche zur nächften Pofterpedizion abgeben. 

F. 9» So viel die Boten betrifft, welche 
von Seitenorten, das ift, von Gegenden und 
Ortſchaften fommen, die von der Poſtwa— 
gensroute abgelegen find und feine Koms 
munifazion mit fahrender Poſt haben, und 
Boten, welche von Orten fommen, von bes 
nen nur einmal in der Woche der Poftwas 
gen nach deren Beftimmungen geht, follen 
berechtiger feyn, auch Geldfendungen und 
Frachtſtuͤcke unter 15 Pfund, welche ihnen 
an ihrem Wohns oder Abgangsort zum 
Transport übergeben werden, an den Ort 
ihrer Haupt: oder lezten Beftimmung, wo— 
bin fie ihre LegitimazionsUrkunde berechtigt, 
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zu verführen, ohne gehalten zu ſeyn, ſolche 
Frachtſtuͤcke auf der erſten oder einer der 


folgenden Poſtſtazionen, welche ſie paſſiren, 


abzugeben, wenn auch von einer derſelben 
zweimal in der Woche Poſtwaͤgen nach den 
lezten Beftimmungsort gehen. Eben fo find 
dieſelben berechtigt, dergleichen Frachtſtuͤcke 
von dem Drte ihrer Ruͤckreiſe an den Ort, 
wo fie ausgegangen find, mitzunehmen. 

In Bezug auf alle anderen Frachtſtuͤcke, 
welche weder an den lezten Beftimmungs: 
noh an den Ausgangsorte Diefer Boten 
gehören, bleibt es bei den allgemeinen Ber 
ſtimmungen. Auch bleiben diefe Boten vers 
bunden, ohne Ausnahme alle Briefe und 
SchriftenPadete, die das Gewicht von einem 
halben Pfunde nicht überfteigen, bei der erften 
Pofterpedizion, deren Dit fie berühren, abs 
zugeben. 

F. 10. Die Poftämter und Pofterpedi: 
zionen find angewiefen, für Gelder und Fracht: 
ftücfe, welche die Boten bei ihnen ablegen, 
denfelben den Transportlohn, worüber vor’ 
der Hand, bis eine eigene Botentaxe regu⸗ 
fire wird, die im Königreiche eingeführte 
PoftwagensTare als ——— feſtgeſezt 
wird, zu bezahlen. 

F. 11. Alle berechtigten Boten find das 
allgemeine Regierungsblatt, und die von 
Geitenorten kommenden Boten auch die 
Befehle Unferer- Stellen und Behörden in 
Dienftfahen unentgeldlih zu verführen 
ſchuldig. 

F. 12, Alle fahrenden Boten ohne Aus: 
nahme find verbunden, jedes einzelne Stüd 


(24) 
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ihrer Ladung nach dem unten folgenden Formu⸗ 
lare in eine von ihnen unterſchriebene Karte 
aufzuzeichnen, auch Namen, Qualität und 
Wohnort der mitfahrenden Reifenden darin 
nachzutragen. Diefe Karte muß jeder aus; 
ländifche Bote bei dem Grenz Mautamte for 
wohl, als bei dem Maut: und Hallanıte, 
wo er ablader; jeder inländifche Bote hin: 
gegen, wenn er im Wohnorte unmittelbar 
von der Maut abs und an bem Beſtimmungs⸗ 
orte unmittelbar zu der Maut anfahrt, bei 
der Maut; ober Hallbehörde, aufferdem aber 
bei der Polizeibehörde des Abfahrtss und 
lejten Beftimmungsortes zur Unterfchrift und 
Vifirung vorlegen. Alles dieſes ift auch 
auf der Ruͤckreiſe zu beobachten, Unterlaͤßt 














den 
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der Bote die Verfaſſung oder vorgeſchriebene 
Vorlegung der Karte, nachdem er wegen 
des erſten Verſaͤumniſſes einmal gewarnt 
worden, fo iſt er in eine Strafe von 5 bis 
25 fl. verfallen. Fände fich eine Verheim⸗ 
lihung oder betruͤgliche Einfchreibung der 
Frachtſtuͤcke oder Reifenden, fo tritt gegen 
ben Boten, auch gegen die Aufgeber und 
Reifenden, fo fern fie an dem Verſchulden 
oder Gefährde Theil haben, eine befondere 
Strafe von 10 fl, ein. Wenn der Bote 
Frachtftücke unterwegs aufnimmt, die zufolge 
Gr 8. nicht zur Poft abgegeben werden müffen, 
fo find ſolche ber Karte alfogleich nachzu⸗ 
tragen, und die Viſirung bei ber nächften 
PolizeiBehörde nachzuſuchen. 


— 


Frachtkarte 
des N. N. Botens zu N, N., welcher abgefahren ift von N, N, nad N, N. 


18 














Muͤnchner⸗ 
Beſtim⸗ 
Adreſſe. — Inhalt. 
mungsort. — 
fund] Loth. 
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13. Kein Bote darf bei 50 fl. Strafe 
unterwegs Pferde oder Wägen wechſeln. 
Ereignete ſich ein unvorhergefehener Nothfall, 
fo hat der Bote auf der Stelle bei der Orts⸗ 
obrigfeit davon bie Anzeige zu machen, fich 
mit einem Zeugniffe, was zu feiner Befoͤr⸗ 
derung verfügt worben, zu verfehen, und 
folches mit der obbemerkten Karte der Polizei: 
Behörde zu übergeben. 

G. 14. Allen Schiff: und Floß- au 
den das Frachtgewerb treibenden Fuhrleuten 
wird verboten, Briefe, offene fo wie mit 
dem MautamsGiegel gefchloffene Fracht: 
briefe allein ausgenommen — fodann auf 
Straffen, wo Poftwägen, jejt ober für bie 
Zufunft in der Woche zweimal gehen, Fracht 
ſtuͤcke, die nicht über 15 Pfund baierifchen 
Gewichts wiegen, oder Geld ohne Patent 
zu verführen. Sie find auch wie die Boten 
an bie Verfertigung einer getreuen Karte 
und derfelben Vorzeigung bei den Polizeis 
und Mautbehörden angewiefen, alles bei den 
oben beftimmten und ſowohl gegen die Schiff 
und Floßleute, als gegen die Aufgeber zu 
vollziehenden Strafen, Die Legitimazions; 
oder KonzeſſionsUrkunden haben jedoch die 
Schiff: und Floßleute bei Unſerer General; 
Poſt Direkzion zu erholen. 

$. 15. Den Polizeibehörden Tiegt es vors 
züglih ob, gegen die Uebertretung diefer Ver: 
ordnung zu wachen, und ſowohl auf gefches 
hende Anzeige als von Amtswegen in der Re; 
gel alle Bifitazionen der anfommenden, ab: 
gehenden und ducchziehenden Boten, Schiff: 
und Floßleute und underechtigten Perfonen, 


——— — 
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ihrer Kutſchen, Chaiſen, Waͤgen, Schif— 
fe und Floͤße vorzunehmen, Zufolge Unſe—⸗ 
rer Entſchlieſſung vom 6. Juli 1809. ver⸗ 
bleibt es jedoch zur Vermeidung aller Kolli⸗ 
ſionen zwiſchen den Polizeis und Mautſtellen 
dabei, daß bei Viſitazionen auf der Hall oder 
Maut Feine Mitwirkuug der Polizeiftellen 
ſtatt Habe. Auch aufferhalb der Maut: und 
Hallämter foll Fein verfchnärter Wagen von 
ber Polizei einer neuen Bifitazion unterwor⸗ 
fen werden, und im Falle eines befondern 
Verdachts die neue Vifitazion nur von Maut: 
beamten gefhehen. Die genauefte Sorgfalt 
wird hiebei dem Hal, und Mautperfonale zur 
Pfliht gemacht, und jede Nachficht oder Vers 
nachläffigung nachdruͤcklich geftraft. Den 
Poftbeamten bleibt es unbenommen, ſowohl bet 
den Hall: und Mautämtern als bei den Polizeis- 
behörden der Auf: und Abpackung, auch Vifitas 
zion beizumohnen, und auf derſelben Verlan⸗ 
gen müffen die für verdächtig erklaͤrten Fracht⸗ 
ftücfe in ihrem Beiſeyn alsbald geöffnet wers 
ben ; die entdeckten verbotenen Briefe und 
Frachtſtuͤcke find jedesmal fogleich zur Poft 
abzugeben, welche, wenn die Poftdefraudazion 
auf der Halle oder Maut entdecft worden, bas 
geeignete Strafverfahren bei der Polizei uns 
gefäumt einzuleiten hat, 

G. 16. In allen Poftbeeinträchtigungs Faͤl⸗ 
fen überhaupt, und befonders in Poftdefraus 
dazions Sachen der Boten, Schiff: Floß: und 
Fuhrleute, ihrer Aufgeber, auch der zum Bo: 
tens und Frachtgewerbe nicht berechtigten Per: 
fonen wird das StrafVerfahren und die Zus 
dikatur in erfter Inftanz den Polizeibehörben 
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allenthalben übertragen, Won jedem Endur: 
theile, es enthalte Strafe oder Losſprechung, 
ift fogleich eine Abfchrift mit den Entſchei⸗ 
dungsgründen an Unſere General Poſt Direk⸗ 
zion einzuſenden. Jeder Geſtrafte muß vor 
der naͤchſten Strafſtuffe ausdruͤcklich zum 
Protokoll gewarnt werden. 

$. 17. Der Appellazionszug geht zufolge 


Unferer allerhöchften Entfchlieffung vom 9. . 


April vorigen Jahre (Regierungsblatt Jahr⸗ 
gang 1814. Stüf XXX. Geite 817, 818) 
binnen eines präffufiven Termins von 30 Tar 
gen an Unfere einfchlägigen GeneralKreisfoms 
miffariate als zweite Inſtanz; und wenn der 
Gegenftand der Beſchwerde ſich auf 400 fl. 
beläuft, oder auf den Verlurſt des Gewer: 
bes gefprochen wird, fo flieht dem Verur⸗ 
theilten binnen der nämlichen peremptorifchen 
Friſt der Rekurs an Unfer Minifterium der 
inneren Angelegenheiten offen, welches die Sa: 
he zu linferm geheimen Rathe als dritter In: 
ftanz bringen wird, 

$. 18. Von den erfannten Strafen foll 
Unſerm Poftärar die einfache Portogebühr 
vergütet, der Ueberſchuß aber zwifchen dem 
Anzeiger und dem LofalArmenfonde zu 
gleichen Theilen gerheilt werden. Go wie 
die Maut: und Hallämter zum Vollzuge diefer 
Versrönung, fo viel fie betrifft, bereits bes 
fonders angemwiefen find, fo follen auch die 
Polizeibehörden diefelbe durch oͤftere Viſi⸗ 
tazion und gefejliche Beſtrafung der Ueber: 
treter ernftlich handhaben, und am Ende jeden 
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Jahrs ein tabellarifches Verzeichniß derjenis 
gen, welche vifitirt, auch was bei denfelben 
gefunden, und was darauf erfannt worden, 
Unferer GeneralPoft Direfjion einfenden, 
Diefe NormalBerordnung laſſen Wir 
durch das allgemeine Regierungsblatt jur öf: 
fentlihen Kenntniß bringen, 
Münden den 28. April 1815. 
Mar Sofepp. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 
von Baumüller. 


DienſtesNachrichten. 








Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 25. 
April I. J. die Gräfin Maximiliane von 
Hirſchberg, geborne Freiin von Rohner 
zur Hofdame Ihrer Majeftät der Königin zu 
ernennen, und am 13. Februar den ehemadt: 
gen greoßherzoglich Franffurtifchen Staats; 
rath Franz Joſeph Freiheren von Gruben 
in die Zahl Allerhöchftihrer Kämerer auf: 
zunehmen; 

ferner am 19. Jaͤnner I. J. den Kreis 
Bauinſpektor Guftav Vorherr zum Mit: 
gliede der BauKommiffion, und am 13. April 
den am 31. März 1812 zum geheimen Ge: 
fretaie des Bureau Dienftes des Minifterial 
Departements des mern beförderten Peter 
Dahl zum Rath, zurücwirfend bis zum Tas 
ge feiner Beförderung zum geheimen Sefre: 
tär des Bureau Dienftes, zu ernennen geruhet. 
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XX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. mai 1815. 








Allgemeine Verordnungem 





¶ Den Gnadenmweg in GewerböKonzeffiondSachen 
betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben durch Unſere Verordnung vom 
2. Dftober 1811. C.Nro.2.lit.c.®) ausdruͤck⸗ 
lich beftimmt : daß bei der Wiederverleihung 
erledigter, ober der Ertheilung neuer Gewerbes 
Konzeffionen Fein Rekurs an die allerhöchfte 
Stelle Statt finden folle, wenn die polizeis 
lichen Entfchließungen der einfchlägigen Uns 
terbehörde und des treffenden GeneralKreiss 
oder Stadt Konmiffariats im Reſultate gleiche 
förmig ausgefallen find. — Dem ungeachtet 
werden von den Parteien häufige Gefuche uns 
mittelbar an Uns gebracht, ihnen dasjenige 
noch aus befonderer Gnade zu bewilligen, 
was ihnen in dem ordentlichen Adininiftrativs 
Wege bereits gleihförmig abgefchlagen wors 
den ift. Da es jedoch Unfer beſtimmter Wille 
ift, daß die obenbemerfte Vorſchrift Unfers 
Mandats vom 2. Oftober 1811 durchgängig 
‚aufrecht erhalten werde: fo erflären Wir 
hiemit: daß bei Gefuchen um Gewerbe Vers 
feihungen, über melche bereits zwei gleich 


*) Kiggebl. vom J.1811. ©. 1497 — 1519, resp&e,1503. 


Tautende Entfchließungen dere Unter⸗ und 


Mittelftellen ergangen find, eine weitere 
Berufung unter irgend einem Vorwande 
nicht mehr Statt finde, 


München den 6. Mai 1815. 


mM ar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Sekretär 
5. von. Kobell. 





(Die Ausfertigung von Kriegsfoften Haftſcheinen. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

"Bei dem aufferordentlihen Koſtenauf⸗ 
mwande, welchen der Unterhalt Unſerer Ars 
meen dermal in Anfpruch nimmt, und bei 
dem langfamen und unergiebigen Zufluße, 
welchen der für das laufende Etatsjahr zu 
diefem Behufe ausgefchriebene MilitärBers 
pflegungs Beitrag gewährt, haben Wir, um 
Unfere Unterthanen der La einer weiteren 
aufferordentlichen KeiegsAuflage zu entheben, 
die Ausfertigung von Kriegskoſten Haftſchei⸗ 
nen angeordnet, und befchließen dießfalls, 
wie folgt: 

(24°) 
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J. 

Unſere fuͤr die Zahlung der Militaͤr Be⸗ 
bürfniße angeordnete Zentral Nebenkaſſe das 
bier wird ermaͤchtigt, für eine mit ihren baa⸗ 
ven Zuflüffen im gehörigen Verhaͤltniße ftes 
hende von Uns noch näher zu beftimmende 
Summe KriegskoftenHaftfcheine zu 50 und 
100 fl. anszjuftellen, und an Zahlungsftatt‘ 
abzugeben. 2 

II. 
" Damit biefe von Uns zu beftimmende 
Summe auf feinen Fall überfchritten werde, 
fol Unfere StaatsSchuldentilgungsKoms 
miffion, welcher aus den ihr nach Unſerer 
Verordnung vom 20. Auguft 1811 *) hiefür 
einzumeifenden Fonds die MWiedereinlöfung 
dieſer Haftfcheine obliegt, von ihrer jedes⸗ 
maligen Emiffion genaue Kenntniß erhalten, 
und ſolche zur Kontrolle mit ihrem Stempel 
bezeichnen. 
II. 
Diefe Haftfcheine werben bei allen koͤnig⸗ 


lichen Kaffen ohne Unterfchied an allen Zahs 


lungen von Abgaben, Kauffchillingen f. a. 
gleich der klingenden Dlünze angenommen, 


Lit, 
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und nebſtdem durch Unfere StaatsSchuldens 


tilgungs Hauptkaſſe entweder unmittelbar, 
oder auf ihre Ordre esfomptirt, 
; IV. | 

Als befonderes Unterpfand für dieſe Kre⸗ 
diePapiere bis zw ihrer Wiederkinziehung 
beftimmen Wir aus den Domänen der Rent: 
ämter Bamberg II., Waffertrüdingen, Sal;: 
bach, Pleinfeld, Eggenfelden, Kaufbeuern, 
Waſſerburg, Traunftein, Werne, Hof 
und Dettelbach den doppelten Kapitalwerth 
ber zu emittirenden Haftfcheine, worauf Uns 
ferm StaatsSchuldentilgungsfond das even⸗ 
tuelle Unterpfandsrecht hiemit ausdruͤcklich 
eingeräumt wirb. 

Zur allgemeinen Wiffenfchaft laffen Wir 
gegenwärtige Verordnung durch das Regie⸗ 
rungsblatt befannt machen, und ein Formu⸗ 
lar der Kriegskoſten Haftſcheine beifügen, 

München den 8. Mai 1815. 

mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Pöniglichen allerhbchften Befehl 
ber Generals Sekretär 
G. von Geiger. 


Nrus. 


KriegskoſtenHaftſchein. 
r. 50 fl. 


Sn 


gel e allerhoͤchſter — vom 8. 
zig p 


ulden im 24 fl. Fuße unter 


ai d. J. wird diefer Kriegsfoften Haftſchein zu fünf: 
ezieller Derpfändung der Domänen der in der erwähnten Ver: 


ordnung bezeichneten Nentämter ausgeftellt, und Bann bei allen königlichen Kaffen ſtatt baarem 


Gelde für Bezahlung aller Gattungen von Abgaben, Kauffcillingen ſ. a. verwendet werben; fo 
wie derfelbe auf Verlangen von der StaatsSchuldentilgungs Hauptkaſſe dahier esfomptirt wird. 


München den Mai 1815. 
Pe Konigliche 
MN. 
Kaſſier. 


"yggsbl, vom 2.. 1811. ©. 1063. 


3en = 5 I 
(LS.) Kontrolle. 





Nebentaffe 
. Für die Kontrolle, 


Sieael der 
Swan Snndın) u 
tilgsKoygmif. 
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L Die religiöfe Erziehung der Kinder aus ges 
mifchten Ehen betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
Aus Veranlaffung verfchiedener , über die 
Anwendung der Vorfchriften des Ediktes vom 
24. März 1809 *) über die aͤuſſern Mechtsvers 
häftniße der Einwohner des Königreichs in 
Beziehung auf Religion und kirchliche Gefelk 
fhaften, im Betreffe des Alterlichen Dispos 
fitionsRechtes in Anfehung der religiöfen 
Erziehung der Kinder aus gemifchten Ehen, 
vorgefonmnener Anftände haben Wir Uns 
nah Anhörung Unfers geheimen Rathes ber 
wogen gefunden, zur Erläuterung und nähes 
zen Beftimmung des erwähnten Edikts über 
dieſen Punkt zu verordnen, wie folgt: 


In gemifchten Ehen wird die religioͤſe 
Erziehung der Kinder durch Vertraͤge und 
wechſelſeitige Uebereinkuͤnfte zwiſchen den 
Drauts und Eheleuten beſtimmt. 

1. 

Diefe Verträge und Uebereinkünfte müfs 
fen auf die nämliche Art, wie die Ehevers 
träge abgefchloffen werden, 

III. 

Da die Verträge über die Religions Bes 
Rimmung der Kinder die Natur einer beider 
ſeitigen freien Uebereinkunft haben, fo koͤn⸗ 
nen diefelben fowohl vor, als während ber 
Ehe durch beiderfeitige Einwilligung der 
Braut s oder Eheleute aufgehoben oder abs 
geändert werden, jedoch nur mit Beobach⸗ 


®) Nagel, vom % 1509, S. 900. 
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sung ber geſezlichen Form, welche für die 
Eheverträge überhaupt vorgeſchrieben iſt. 
IV. 


Hingegen kann nach dem Ableben eines 
Ehegatten von dem uͤberlebenden Theile in 
Anſehung der Religions Erziehung der Kin⸗ 
der von dem geſchloſſenen Vertrage einfeitig 
nicht abgegangen werden, 

V. 

Auch koͤnnen Vormuͤnder oder obrigkeit⸗ 
liche Perſonen gegen den beſtehenden Ver⸗ 
frag nichts Anders verfügen. 

Diefe Beftimmungen Taffen Wir durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Wiffens 
fhaft und Nachachtung bekannt machen, 

München den 11. Mai 1815, 

mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, P 
Auf Fniglichen allerhbchften Befehl 
der Generalsekretär 
8. von Kobell. 


Befanntmahungen. 
(Sizung des geheimen Raths.) 


In der koͤniglichen geheimen Raths⸗ 
Sizung am 13. April 1815. wurden nach⸗ 
ſtehende Rekurſe entſchieden: 

1.) Die Rekursſache der Gemeinde Su; 
genheim, Herrſchaftsgerichts Sugens 
heim im Rejatfreife, wegen Gemeindes 
Gründe Vertheilung, 

2.) Der Rekurs der Unterthanen Sohann 
Georg Geller und Könforsen zu Lei; 


) 
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» fersheim, Landgerichts Windsheim im 


Rezatkreiſe, Gemeinde Gründe Verthei⸗ 
lung betreffend. 


Sizung som 20. April: 

1.) Die Rekursfache der Gemeinde Obers 
fhwaningen gegen die Gemeinde, 
Unterfhwaningen uud die Guts— 
herrfchaft zuDennenlohe wegen Kuls 
tivirung der fogenannten Waaflg. 


2.) Der Rekurs des Johann Georg Pre 
diger und Konforten zu Märzbach im 

ehemaligen Großherzogehume Würzburg 
über GewerbsGerechtigfeit. 

3.) Der Rekurs der Gemeinde Sims 
mersdorf, Landgerichts Höchftäde im 
Rezatkreiſe, gegen die Gemeinde Mühls 
haufen, die Flurgrenzen betreffend. 

4.) Der Rekurs des Leonhard Schalt 
und Konforten zu Krautoftheim gegen 
Georg Behringer und Konforten, 
Landgerichts Markt Bibart im Rezarkreife, 

wegen Gemeinde &rundeBertheilung. 

5.) Der Rekurs der Wittwe Hartmann 
zu Mömmlingen im ehemaligen Fürftens 
thume Afchaffenbueg wegen Kriegsſcha⸗ 
densErfazes, 

6.) Der Refurs des Lorenz; Osmer und 
Konforten, ſaͤmtlich Söldner in Altens 
frauenhofen gegen die Bauern und gröfs 
ſern Gutsbefizer, wegen Grasrechts auf 
den Feldrainen. 


Sizung vom 27. Aprib. 
Der Rekurs in der Gewerbs Streitſache 
des Johann Diebel, Handelsmann in 
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Stadtamhof, gegen Benedikt Egelſeer 
und Konſorten im PolizeiBezirke Re: 
gensburg wegen Handels mir Eifen. 


(Pruͤfungs Konkurs der Fatholifhen Pfarramts⸗ 
Kandidaten im Salzachkreiſe.) 

Fuͤr die im Jahre 1815. normalmäßig 
abzuhaltende Konfursprüfung der Fatholis 
fhen Pfarramts Kandidaten im Saljachkreife 
iftder Anfang aufden 8. Auguſt l. J. feitgefejt. 

Das Verfahren bei diefer Prüfung rich: 
tet fih nach der allgemeinen Vorſchrift vom 
30, Dezember 1306. (Regierungsblatt vom 
Jahre 1907. St. VII. ©. 270.) und beſchraͤnkt 
fih auf jene Priefter, welhe im Salzach— 
kreiſe angeftellt find, und 8 Jahre in der 
Seelforge gedient haben. Drei Wochen vor 
Eröffnung der Prüfung müffen bie Kandidas 
ten die Zeugniffe über die gefezmäßige Voll: 
endung ihrer Studien auf inländifchen Stus 
dienanftalten, über ihre Arbeiten in ber 
Seelforge, Volks- und YugendBildung, 
über ihr fittliches Berragen ꝛc. von dem eins 
ſchlaͤgigen Studienreftorate, Ordinariate, 
Landgerichte, Dekanate und der Schul— 
Diſtriktsinſpekzion vorlegen, und nad ers 
haltener Admiffion zur Prüfung fih am 
8. Auguft Morgens 7 Uhr im föniglichen 
kyzeal Gebaͤude zu Salzburg einfinden. 


Pfarreien und DBenefizien 
Erledigungen] 
Im Rezatkreiſe: 
1) Die proteſtantiſche Pfarrei Binzwang. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Su pf zum Diakon und SpitalPrediger zu 
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Uffenheim®) ift die Pfarrei Binzwang und 
Stettberg, im Defanate Kolmberg, ers 
lediget worden,. deren Ertrag im der Faſſion 
vdn 1807. auf 742 fl. 20% ft. berechnet 
worden ift, 





2) Die proteftantifche Pfarrei Ickel he im. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Köftner auf die Pfarrei Weftheim**) ift 
die Pfarrei Ickelheim, Defanats Windes 
heim, erlediget worden, deren Ertrag im der 
vorliegenden, aber noch nit beglaubigten 
Faſſion auf 955 fl. 28 kr. berechnet wor; 
den iſt. 





Am Regenkreiſe: 
5) Die Pfarrei Arrad. 

Die Pfarrei Arrach, im föniglichen 
Bandgerichte Wörth, ift duch das Hins 
fcheiden des Pfarrers Konrad Rodler zur 
Erledigung gekommen, In dem Pfarrfprens 
gel befinder fich eine Filial Kirche zu Falfens 
fein, 2 Schulen, und 1233 Seelen, wel: 
chen der Pfarrer mit feinem Supernumerärs 
Priefter vorftehet. Die jährlichen Einfünfte 
fliegen aus dem Ertrage der Widdumsgruͤnde 
zu 800 fl., der Zehenten ju 385 fl., ber 
Stofgefälle zu 356 fl., und ber grundherr⸗ 
lichen Rechte zu 93 fl. Die Staates und 
übrigen ftändigen Lajten belaufen ſich auf 
99 fl. 42 fr. Die Pfarrgebäude befinden 


ſich, mit Ausnahme des Ochfens und Pferds 


ſtalls, bei welchen an zwei Seiten die Haupt: 
mauer gewichen ift, in gutem Zufiaude, 


*)©.327. *) ebend. 


— 
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Dienſtes Nachricht en. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach ⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zu treffen: 


durch allerhoͤchſtes Reſkript vom 13. April 
l. J. die Gewehrfabrik zu Amberg einer 
GeneralDirefjien unterzuordnen, und zum 
General Direktor den Pöniglichen Rämerer und 
geheimen Referendär Joſeph Klaudius Frei⸗ 
herrn von Schwerin zu ernennen, dann 
den Oberſt Bergrath, Jakob Schmitz, nad 
Amberg zu verſezen, und ihm dort Die ges 
nerelle Führung der Dienftesgefchäfte bei der 
Gewehrfabrif zu Übertragen; 


am 18. die Stelle eines Zehent- und 
Lehen Inuſpektors für die Würzburger Mars 
fung dentehemaligen Inſpektor der Induſtrie⸗ 
fhule, Balthaſar Baumeifter, zu ver 
leihen ; 


am 19. den als Reviſor bei ber Steuer⸗ 
Katafter Kommiffion arbeitenden Ignaz Mus 
ckenſchnabel zum Mevierförfter in Bodens 
mais zu ernennen; 


am 20. ben bisherigen Rittmeiſter im 
freiwilligen Hufarenegimente und Reviers 
förfter zu Altdorf, Karl von Egloffs 
ſtein, zum Oberförfter des Forſtamtes 
Laurenzi in Nürnberg, und 


ben bisherigen Forftimärter zu Ochen⸗ 
bruck, Georg Kohlermann, zum Revier⸗ 
förfter in Altdorf zu beförderen, 


(35) 
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Summarifdes 
über 

jur Aufrechthaltung der innern Landesfiherheit - 
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VerzeihHiß 
die 
Sr der fönigfichen Gendarmerie gefeifeten Dienſte. 
und Maͤrz 1815. 


BU zul anne 
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Redukzion 
* ded 
Höchftädter Getreidmaaßes in das baieriſche Normalmaanf. 
(Nach dem Iandgerichtlichen Protokoll vom 3. und 5. April 1810.) 


Im Fönigl. baier, (abgeſtrichenen) Mormal Getreidmaaße 


Zur genaueſten Berechnung Zur Eiumeſſung 
GetreidGattungen | Schiffe Mezen j 


Dreifiger 


Desimal 
Theiie 
Erdzente 
Zwei und 


Achtel 


a. Für Roggen und Kern 

90 Quart Höchftädter Maafes 
find gleich 49,% oder 49,5025 
NormalMezen. 

Alſo 1 Quart.. 


100 E77 . ” . 


b. Sir Gerſte 


85 QDuart gaben 507; ober 
50,078125 Normalmezen 


Alfo 1 Quart » » « 


10 » “ — 8192 


c. Fuͤr Haber und Veeſen 

Im Mittel geben 74 Quart 
49-9 oder 49,5590025 Nor: 
mal Mezen. 

Alſo 1 Quart 


100 Ei 
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Adnislih- Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XXI. Stüd, Muͤnchen, Samſtag den 20. Mai 1815. 
— —— — 


ine Verordnun u 
Allgemein % und verotdnen: 





(Die Erleichterung der Gemeindellmlagen bes 
treffend.) 


Mir Marimilian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nach Unferer Verordnung vom 6, Februar 
1812 follen befondere Umlagen zu Bedürfs 
niffen der Gemeinden nur als bloße Mac: 
hilfe zugelaffen , und mit der größten Mäßis 
gung in Anwendung gebracht werben. 


Der fortbauernde Druck der außeror⸗ 


dentlichen Zeitverhältniffe macht Uns zur 


Pflicht, diefe auf die Schonung Unferer Un⸗ 
terthanen berechneten Grundfäze nicht nur 


aufrecht zu erhalten, fondern auch die wohl: 
thaͤtigen Folgen derfelben dadurch zu fichern, 


daß den Gemeinden andere weniger- läftige: 


Hilfsmittel an Handen gegeben, ihre Aus: 


gaben überhaupt geordnet und, befchränft,. 


ihnen gegen willführlihe und überfpannte 
GSteuerbeifhläge nahdrüclicher Schu; ger 
währt, und zugleich eine billige Mitwirfung 
in den Angelegenheiten ihres eigenen Ber⸗ 
mögens verfchaft werben, 


In diefer Abficht haben Wir beſchloſſen, 


Erſter Titel. 

Von den beſondern Hilfsmitteln 
zur Beſtreitung der Gemeindes, 
Bedürfniffe, 

Artikel 1. 

In allen Gemeinden der Staͤdte, ſo 
wie des platten Landes ſoll, wo es noch 
nicht geſchehen iſt, eine genaue Unterſuchung 
und Pruͤfung derjenigen ſchon vorhandenen 
Hilfsmittel, welche zur Deckung der ordent⸗ 
lichen Beduͤrfniſſe uͤberhaupt, oder fuͤr be⸗ 
ſondere Gattungen oͤrtlicher Zwecke beſtimmt 
ſind, unverzuͤglich vorgenommen, und hier⸗ 
nach eine bleibende Ueberſicht der ordentli⸗ 
hen Einnahmen hergeftellt werden, 

Art. 2, 

Zur Begründung. einer beftimmten or⸗ 
dentlihen Einnahme für ſaͤmtliche Gemein; 
den, wo es Daran etwa noch mangeln, ober 
ein ergaͤnzender Zuſchuß nochwendig fen. 
ſollte, wird die Einführung eines Ger 
treid Auffchlages bewilligt. Derfelbe 
wird von den GerreidArten des Korns und 
Waizens, welches zur Verzehrung beftimmt, 
auf die Mühlen zum Wermahlen gegeben: 

(25*) 


BR: . SER 
Bin 35 
i, ü 





* e mit Ruͤckſicht Auf dio oͤrt⸗ 
* in jlı beftitnmenden Groͤße, 
welche jedoch den Betrag von dreißig Kreu- 
zern für den Schäffel niemals überfchreiten 
darf, zum Beften der GemeindeKaffen er; 
—— 

Es wich, geſtattet, daß ber  Bteifh uf, 
fehlag, welcher in den Städten und Märf: 
ten bereits befteht, auch auf dem platten 
Lande, wo es nothwendig und rächlich bes 


fünden wird, ebenfalls zum Beten ber Gr 


meindeKaffen eingeführt werde, 
At. 4 
Aus den Gefällen diefer ———— und 
aus den uͤbrigen bereits beſtehenden Hilfs⸗ 


mitteln ſollen vor Allem die ordentlichen‘ 


Ausgaben der Gemeinden beſtritten, der 
Ueberſchuß aber vorerft für Verzinfung und 
Abtragung der Gemeinde Schulden, dann 
zur Deckung der andern aufßerordentlichen 
Beduͤrfniſſe verwendet werden, 

Art. 5. 

Wo der Fall einer ſolchen Verwendung 
nicht eintritt, und die Gemeinden allenfalls 
vorziehen, den allgemeinen Beitrag zur Aus— 
gleichung der Kriegslaſten durch den Bei: 
ſchlag zu den direften Staats Auflagen auf: 
zubringen, foll der gedachte Ueberſchuß als 
KapitalBermögen behahiwekt, und fiir unvor: 
gefehene künftige Falle aufbewahrt werden, 

Art. 6. 

Es ift dem eignen Ermeffen der Gemein: 
den gänzlich überlaffen : ob und in wie weit 
fie, von ‚dem bargebormen Mittel- des Ger 

BE 


genen 


S — 
7 


ei 5586. 


treids und SleifhAuffi * Gebrauch nad 
chen ‘wollen, oder ob ür thre wah⸗ 


„ten und unabweislichen — erfoder⸗ 


lichen Quellen auf anderem Wege, jedoch 
ohne Belaſtung des, Steuerkapitals, ſich zu 
eröffnen gedenken? Jede Gemeinde hat ſich 
daruͤber beſtinmt · zu· erklaren "und" Farm die 
Genehmigung ihrer Vorfchläge, wenn fie 
nur font zufäßig und mit höheren Ruͤck⸗ 
fihten vereinbarlich find, fiher erwarten, 
1 Artc. Ze 

Nicht minder wird den — frei⸗ 
geſtellt, bei wirklicher Einführung des Ge: 
treid⸗ und Fleiſch Aufſchlags, für die Ver⸗ 
einnahmung und Kontrole der daraus her; 
vorgehenden Renten, duch Aufſtellung bes 
fonderer Einnehmer aus ihrer Mitte, zu 
forgen, Zu einiger Erleichterung wird ge: 
ſtattet, daß die Perzepzion des GerreidAuf: 
ſchlags denjenigen Beamten, welche zur Er: 
hebung des Malz Aufſchlags ſchon aufgeftellt 
find‘; mit übertragen werde, und fie Werden, 
auf Verlangen der Gemeinden zur Ueber: 
nehmung diefes Gefchäftes angewiefen wers 
den. 

Art, & u 

Die Beftimmungen, welche wegen ber’ 
Defraudazionen des FleifhAuffklags in 
den Verordnungen vom 31. Dezember 1808 
und vom 7. Auguft 1913 enthalten ſind, 
follen auch rückfichtlich des Getreid Aufſchlags 
in analoge Anwendung gebracht, und die Des 
fraudazionsStrafen den Kaffen der betheir 
ligten Gemeinden zugerheift werden, 
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ameiter -Bätel. 

Bon der 8Regulirung und Befshräm 
fung ber GemeindbeAusgaben. 
Art. 9 
. „Die ftändigen Ausgaben der Gemeinden 

zu ordentlichen Zwecken ſollen eben fo, wie 

es. der Art. 1. ruͤckſichtlich der Einnahmen 
verordnet, mit Strenge revidirt, und dar—⸗ 
über ein Etat gebildet werben, defjen An⸗ 
ſaze ſich allenthalben auf das wahre Maaß 
wirklicher Beduͤrfniſſe, unter gleichzeitiger 
Beruͤckſichtigung der Hilfsmittel, beſchraͤnken 
muͤſſen. 

Art. 10. 

Die Beſtreitung — und 
nöthiger Ausgaben, welche theils ſich auf 
die genehmigten Etats gründen, theils, mie 
alle Ausgaben auf Unterhaltung ſchon ber 
ftehender Anflalten, fo wie auf Nepgrar 
turen an Gebäuden, Straffens und Waller 
bauten , unvermeidlich ‚find, wird ber An—⸗ 
ordnung der unteren Behoͤrden überlaffen, 
in fo ferne hiezu die ordentlichen Einkünfte 
der beireffenden Gemeinde zureichen. 

Yıt, 21. 

Sollten aber für folche Ausgaben bie 
Fonds mangeln „. oder unzureichend feyn, 
‚fo müffen diefelden, fo wie alle übrigen nicht 
etatsmäßigen Ausgaben vorerſt der Prüfung 
der obern Kreisbehörden unterworfen, und 
zur Beiſchaffung der noͤthigen Mittel muß 
die allerhöchfte Bewilligung erbeten werben; 

Art. 12. 

Zur Ergänzung ber "unzureichenden Mit 

geh ſind, ſo viel nur immer. möglich, Mar 


— 
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tar alletſt ung em zu beiiigen,! und Geld: 
zufhäffe. aus den GemeindeKaffen mür 
für den Aufferften Fall zu geftatten, 
Tun \ : PER 13. 

 DierFaberungen für. die — 
— ſollen dadurch vermindert wer⸗ 
ben, daß die Polizei Behoͤrden allenthalben 
die geeigneten nach den Lokalverhaͤltniſſen 
bemeffenen Einleitungen dahin treffen, den 
Armen — und Verdienß zu ver⸗ 
falten En 

' ER J—— 

Es wird unterſagt, Beſoldungen für 
Dienſte auszuwerfen, welche entweder von 
einzelnen Gemeindegliedern, nach einer be⸗ 
ſtimmten Reihefolge, unentgeltlich, oder 
gegen Einraͤumung befonderer Vortheile und 
Anszeihnungen verrichtet werden mögen, _ 


‚oder wofuͤr die Belohnung von einzelnen 


Mitgemeinen,“ zu deren Vortheil fie gerei⸗ 
chen, mit Billigkeit gefodert werden kaun 
Art. 15; 

Neue Anfhaffungen, und die 
Bewilligung von Gehalten und Un; 
terfiüzungen, wo folche nicht umgangen 
werden fönnen, ſollen nur nad) vorgängi- 
ger aufmerffamer Prüfung der Darüber ger 
machten Anträge, nach Maßgabe des Zur 
ftandes, der. ordenslichen Gemeinde Einkünfte, 
und nur in Folge —— — 
ſtatt haben, 

Art. 16. | 

Dasfelbe gilt von Anträgen auf Anfe 
gung neuer Häufer, neuer Straf: 
fen und Wafferbauten; und bei ob: 


(*) 


5 


waltender Unzulaͤnglichkeit des Gemeinde⸗ 
Vermoͤgens zu dem desfallſigen Aufwande, 
ſoll das Erfoderniß an baarem Gelde, ſo 
fern ſolches nothwendig und unverſchieblich 
aufgebracht werden muß, durch Anleihen, 
gegen Zuruͤckzahlung aus den ordentlichen 
Gemeinde Einkuͤnften in billigen Friſten ger 
deckt werben, 


Art. 17. 


Die beſtehenden Gemeinde Schul⸗ 
den ſind unverweilt einer ſtrengen Liquida⸗ 
zion zu unterziehen, und nach ſorgfaͤltiger 
Pruͤfung der Schuldtitel, der geſezlichen Be⸗ 
ſchaffenheit derſelben, ber wirklichen Ver— 
einnahmung und Verwendung der aufgenom⸗ 
menen Summen, ſo wie der wahren Groͤße 
derſelben, die desfallſigen Haftungen der 
Gemeinden endlich ins Reine zu ſezen. Die 
untern Polizei: und obern Kreis Behoͤrden 
find für jede Nachlaͤſſigkeit hierunter eben 
fo verantwortlich, als für den Vollzug der 
über die Erfoderniffe einer giltigen unb 
verbindlichen Gemeinde Schuld beftehenden 
Verordnungen, 


Art, 18. 

Eben fo werden alle Beamten, welchen 
die Kriegsgefchäfte in ben Städten und auf 
dem Lande übertragen find, für alle jene 
Machtheile verantwortlich erflärt, welche 
den Gemeinden durch unterlaffene Eins 
fammlung der Behelfe zur Liquidazion der 
getragenen Kriegslaften verurfacht werben, 
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Dritter Titel. 
Won der Kegulirung und Befhräm 
fung ber Gemeindellmlagen, 
— Art. 19. 
Wenn, ungeachtet der den Gemeinden 
nunmehr geoͤffneten beſondern Hilfsquellen, 
und ungeachtet der bezielten Verminderung 
der baaren Gemeinde Ausgaben, in einzelnen 
Faͤllen dennoch die Nothwendigkeit einer Er⸗ 
hebung von Umlagen eintreten ſollte, ſo duͤr⸗ 
fen ſolche, in ſofern ſie als Beiſchlaͤge zu 
den direkten ordentlichen Staats Auflagen 
eingebracht werden, niemals und unter“ 
Peiner Bedingung’ ben fehsten Theil 
Diefer Auflagen überfchreiten, 
Art. 20. 

Auf eben diefes Maaß ift auch für je 
des einzelne Jahr jene Umlage befchränft, 
welche erfoderlich. ift, um die Laſten der vers 
floffenen Kriegsjahre auszugleichen; und es 
wird auch bier die Vorausſezung unters 
ſtellt, daß eine foldhe Umlage nur als Nach⸗ 
hilfe, wenn die Gemeinden den treffenden 
Betrag nicht aus andern ihnen zu Gebote 
ftehenden Mitteln Teiften koͤnnen oder — 
Plaj greifen dürfe. 

Art. 21. 

Wenn der Drang des Kriegs eine höhere 
Belegung, über das gefezlihe Maaß, für 
den Augenblick unvermeidlich macht, fo fol 
der Mehrbeitrag immer nur als Vorſchuß 
betrachtet werden, welcher durch bie allges 
meine Ausgleichung vergütet werden muß, 

Di Art. 22. 
Im Falle, daß der Beifhlag.auf eine 


f 


ga 
Gattung ber verfchiebenen Steuern höher, 
als zum fechsten Theile berechnet werben 
wollte, foll diefe KHöherung bei dem Zu: 
ſchlag auf die übrigen SteuerÖattungen in 
Abrechnung fommen, fonach bei biefen ber 
Beiſchlag niedriger, als auf den fechsten 
Theil gefezt werden, oder gar unterbleiben, 

Art. 23. 

Alle Beifchläge zu ordentlichen Staats: 
Auflagen, fobald fie einen aliquoten Theil 
diefer Auflagen ausmachen, find nicht nad) 
ihrem SollErtrage, fondern nach ihrem 
wirklichen Ertrage, fomit nach Abrechnung 


der Nachläffe und Freijahre zu bes 


rechnen und zu erheben; und die Steuer; 

Beiſchlaͤge insbefondere find nicht auf das 

GtenerKapital oder einzelne Simplen, fons 

dern auf den Gefammtbetrag aller in einem 

So ausgefchriebenen Simplen zu legen, 
Art. 24 

Naturallimlagen, welche in Abgas 
Gen von Getreid, Holz, oder andern Pros 
duften beftehen, werden in das gefezliche 
Sechstheil, nad) einem billigen Mittelpreife, 
eingerechnet, 

Art. 25. 

Dagegen fol, was bie Naturalkeis 
tungen an Hand: und Spannfrohnen bes 
trifft, von der Einrechnung in das vorge 
fchriebene Sechstheilllmgang genommen wers 
den, jedoh das Marimum dieſer Leiftuns 
gen zu ordentlichen Zwecken im Allgemeinen 
auf fünf Tage im Jahre für die Handfröh: 


ner, und für die Nerpflichteten zum Spanns | 


dienft auf drei Tage von jedem Paar Zug: 


— — 
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pferde, ſo wie auf zwei Tage von jedem 
Paar Zugochſen feſtgeſezt ſeyn. 
Art. 26. 

Die Verordnung vom 16. Auguſt 1gro, 
die Ausfchreibung und Erhebung ber Krieges 
und Kommunallimlagen betreffend, wird 
erneuert, mit dem Anhange, daß außer dem 
als ftändig genehmigten Abgaben zu den 
GemeindeKaffen, durchaus feine direkte oder 
indirefte Umlage an Geld und Maturas 
lien unter irgend einem Vorwande ſtatt fins 
den dürfe, welche nicht die allerhöchfte fpes 
jielle Genehmigung erhalten hat, und durch 
das Megierungsblatt ausgefchrieben ift; und 
daß Beamten, welche ‚dagegen handeln, 
nicht nur mit der durch die angeführte Ver⸗ 
ordnung feftgefezten DifjiplinarStrafe, fons 
bern auch nach Umftänden mit jenen Gtras 
fen befegt werben follen, welche das Strafr 
gefejbuch gegen Verlezungen der Amtspflichs 
ten, und gegen Mißbrauch oder unbefugte 
Anmaßung der Amtsgewalt beftimmt, 


Dierter Titel, 

Von der Mitwirkung der Gemeine 
ben in den Angelegenheiten ih—⸗ 
zes Vermögens, 

Art. 27. 

Den Gemeinden foll die Verwaltung ih⸗ 
tes Vermögens unter denjenigen Beftims 
mungen überlaffen werden, welche bei der 
Mevifion der Edifte über das Gemeindewes 
fen näher werden feftgefejt werden, 

Art. 28. 
Vorläufig, und ſogleich nach Verkuͤn⸗ 
( 26 
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dung, ber gegenwärtigen Verordnung, fre 
ten die Gemeinden in diejenigen Befugniffe 
ein, welche ihnen die Art. 6 und 7 in An: 
fehung der Ausmittlung der benoͤthigten 
Fonds, und in Anfehung der Erhebung der 

bewilligten Auffchläge eingeräumt find, 


Art. 29. 

Nebſtdem werden die Gemeinden fogleich 
berechtigt ; 

a) die in den Art. 1 und 9 benannten 
Etats ihrer ordentlichen Einnahmen 
und Ausgaben felbft herzuftellen ; 

b) zu verlangen, daß fie über den Be; 
ftand ihrer Schulden und die Art ihr 
zer Tilgung, fo wie auch 

ec) über neue Ausgaben, und Gemeinde: 
Auf: und Umlagen, mit ihren Erinne 

- zungen und. Vorfchlägen vernommen 
werden; und endlich 

d) die Perzepzion und Verrechnung ih: 

rer Einfünfte nach den genehmigten Ber 

ftimmungen des Etats, oder nach fpe: 

ziellen höheren Anmweifungen unmittels 
bar felbft zu beforgen, 
Art. 30, 

_ Diefe Befugniffe werben im Namen ber 
Gemeinden vor der Hand, bis die von Uns 
bereits angeordnete Neorganifazion der Ma: 
giftrate erfolge fenn wird, und zwar in 
Staͤdten und Märkten durch die beftehens 
den MunizipalRäthe, auf dem. Lande aber 
durch einen gewählten Ausfhuß, welder 
jedem Ortsvorftcher a. wird, aus⸗ 
geübt. 


C: 


— — 
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J — Art. 31. 

Wo eigene KommunalAdminiftratoren 
beftehen, treten folche einsweilen in den Mu⸗ 
nizipalRath, Magiſtrat oder Ausſchuß als 
Mitglieder ein, welchem fie ale Aufflärun: 
gen und Behelfe mitzutheilen ſchuldig find, 
und. für welchen fie bie Gefchäfte der Wer: 
einnahmung und Verrechnung führen, 

Art; 32. . 

In Ermanglung eigner KommunalAd⸗ 
miniftratoren ftellen die Gemeinden felbft 
entweder für immer, oder für einzelne Fälle 
ihre Cinmper und Verrechner auf, 

! Art. 33» 

Wenn mehrere Gemeinden zu einem ges 
meinfchaftlichen Zwecke zu Ponfurriven Has 
ben; fo benennen fie aus ihrer Mitte ein 
oder einige Individuen, welche die Quoten 
ber einzelnen Gemeinden vereinnahmen, nad 
der Beftimmung verwenden, und verrechnen. 

Art, 34. 

Den Landgerichten und forftigen untern 
PolizeiBehörden foll auf feinen Fall geftats 
tet ſeyn, die Beiträge der Gemeinden an 
fih zu ziehen, und für Gemeindezwecke 
eine Kaffe zu halten, Jedoch ſind fie berech⸗ 
tigt und verpflichtet, 

a) aegen Willführ, Nachläffigkeit und Un; 
terjchleife der MunizipalRäche, Mas 
giftrate, Ausſchuͤſſe, Einnehmer und 
Verrechner zu. wachen, 

b) darauf zu fehen und zu halten, daß 
die Abgaben und Beiträge der Gemein; 
den richtig verwendet, und 

©) daß zu gehöriger Zeit ordentliche Rech⸗ 
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nung gelegt werde, woruͤber ihnen bie 
erfte Revifion zukommt, 

Art, 35 
Denfelben Behördgy bleibt abrigens die 
Befugniß zur Erreichung ſolcher Zwecke, 
welche entweder durch die ordentlichen Etats, 


oder durch erfoderliche höhere Sankzion ger. 


nehmigt find, die MunizipalRaͤthe, Mas 
gifteate und Ausſchuͤſſe aufjufodern, daß 
die Beiträge und Zahlungen aus den Ge 


meindeKaffen in vorgefchriebener Art und. 


in feftgefegtem Maaße geleiftet werben, 
Art, 36. 

Die Kent: und fonftigen Finanz Beam: 
ten, welche in dem Falle find, neben und 
mit den StaatsAuflagen auch befondere Bei: 
träge zu Gemeinde Bedürfniffen zu erheben, 
. werden angewiefen, dieſe Beiträge nicht in ih⸗ 
ven Kaffen zurück zu halten, fondern ohne Wei: 
ters an bie KommunalKaffen auszuliefern, 

Wir wollen, daß diefe Unſere Verord⸗ 
nung durch das Regierungsblatt befannt ge: 
macht werde, und befehlen Unfern General: 
Kreis; und LofalKommiffariaten, zum Voll: 
zuge derfelben, nach den befondern inftruftis 
ven Weiſungen, welche fie hierüber von Un: 


ferm Miniftertum des Innern erhaften wer⸗ 


den, die zweckmaͤßigen Einleitungen zu treffen. 
München den 12. Mai 1815. 
— Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der GeneralSekretär 
5m Kobell. 


——— | 
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Belanntmäahungen. 


(Die BVerloofung des Lotterie Anlehens Preiſe für 
1814 betreffend.) 


Die bisher ausgefezt gebliebene Verloo⸗ 
ſung der fuͤr den Jahrgang 1814 planmäßig, 
beſtimmten Preife der beiden, Lotterie An⸗ 
fehen wird in Folge der alferhöchften Wei: 
fung vom 11. dieß nunmehr im nächftfonr 
menden Monate Juli unter den fchon vom - 
der erften Ziehung Her bekannten Foͤrmlich⸗ 
feiten vorgenommen, und ber Tag von dent 
Pöniglichen GeneralKommiffariate des’ Par: 
Preifes noch näher befannt gemacht werden, 
welches man einsweilen zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, damit diejenigen Anle⸗ 
henspflichtigen, welche für ihre bereits er⸗ 
legten Betraͤge etwa die ihnen gebuͤhren⸗ 
den Looſe noch nicht erhalten haben, ſie 
von den. einfchlägigen Behoͤrden noch in 
Zeiten ablangen koͤnnen; indem mie dent 
25. bes folgenden Monats Yuni die Emifr 
fion der Loofe für biefe Ziehung unfehlbar 
geſchloſſen werden muß, Br 

München den 18. Mat 1815. N 
Königliche Staats Schuldentit⸗ 
7 gungsKommiffion, 
son Gutner. 
Sigrign 
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Dienſtes Nachrichten, 





Seine Pönigliche Majeftät geruhten nach⸗ 
folgende Beftimmungen zu treffen : 

durch allechöchftes Reſtript vom 21. April 
1.9. auf die erledigte zweite Kreisraths⸗ 
Etelle bei dem GeneralKommiffariate des 
Sfarfreifes den bisherigen dritten Kreis: 
rath, Franz Zaver Gietl, vorzuruͤcken, 
und dieſe dritte KreisrathStelle dem bei dem 
LofalKommiffariate in Augsburg dermal bes 
ſchaͤftigten Kreisrarhe, Jalob Heffels, zu 
verleihen; 

am 22. ben bisherigen OberRechnungs: 
rath zweiter Klafie, bei dem Pöniglichen 
oberften Rechnungshofe, Philipp Neuß, 
zum Ober Rechnungsrathe erfter Klaffe ; 

ben bisherigen Sekretär der Generals 
Galzdirefjion in Orb, Friedrih Handwic, 
proviforifch zum Salzbeamten in —— 
burg zu ernennen, 

den SalinenamtsAffeffor zu Orb, Wil 
heim Meinhold, zur Verwendung als 
zweiten Offizianten der Salinen Hauptbuch⸗ 
haltung, und 

am 24. ben Buchhalter Joſeph Schweins 

bergerzumRehnungsKommiffär, dann den 
Buchhalter der PorzelainFabrik, Johann 
Moͤhl, zum zweiten BuchhaltungsOffizians 
ten des DberBergfommiffariates bes erften 
Haupt Bergpiftriftes zu beftimmen; 

am 25. ben bisherigen Hoflaquai 
Rolly zum Kamerportier Seiner koͤnigli⸗ 
hen Hoheit des Prinzen Karl zu ernennen; 


408 


am 23. den Bergrath von Paffer, 
zum Infpefjions Kommiffär des dritten Haupt⸗ 
Bergdiftriftes, und den Bergrath Conrad 
zum SufpefzionsKogpmiffär für die Berg⸗ 
reviere im Saljachkreife, dann die Ingroſ⸗ 
fiften Det, und den Kopiften von 2 ürzer, 
zu Aftuaren diefer Inſpekzions Kommiſſaͤre, 

und unter dem nämlihen Datum den 
bisherigen Diurniften bei dem HauptSalz⸗ 
amte zu Meichenhall, Yofeph Kinn, zu 
ber erledigten AmtsfchreibersStelle dafeldft; 

am 30. ben vormaligen Rentamts: 
Kontrolleur zu Roggenburg, Franz Kaver 
George, zum PolizeiAftnar in man 
mingen zu ernennen; 

am7. Mai bie Sandrichters: und Polis 
zeifommiffärsStelle zu Lindau, dem bisheris 
gen Landrichter zu Jllertiffen, Friedrich von 
Braunmuͤhl, die LandrichtersStelle des 
Landgerichts Bamberg I. zu Memelsporf, 


dem Landrichter zu Forchheim, Franz Geis 


ger, und jene zju Forchheim dem Landrich: 
ter zu Pottenftein, KarlB ad um, und zwar 
beiden in ihrer bisherigen definitiven Eigen⸗ 
fhaft, zu verleihen, 





Sroßjaͤhrigkeits Erflärung. 





Durch ein allerhöchftes Refkripe. vom 
8. Mai 1. J. iſt der Bürgersfohn, Martin 
Mohr zu Rettersheim, Föniglich » baierifchen 
fürftlich Lömwenfteinfchen Herrfchaftsgerichts 
Trirfenftein für großjährig erffärt worden. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





4 


< XXI. Stuͤck. Münden, Samftag den 3. Juni 1815. 








Verordnung. 





(Die Befugniß der Ortsgerichte zu Ediktalla⸗ 
dungen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nach Unſerm organiſchen Edikte vom 16. 
Auguft 1812 F. 86. *) find den Ortsgerichten 
nur jene Handlungen der unftreitigen Gerichts 
barfeit eingeräumt, welche einer vorläufigen 
Inſtrukzion zum Behuͤfe einer richterlichen 
Verfügung oder eines nachfolgenden richter: 
lichen Defrers nicht bedürfen, Die Ortsger 
richte find demnach nicht befugt, eine Edik⸗ 
talladung zur Amortizirung von Urkunden, 
bei Abwefenden oder Verfchollenen, desglei: 
hen zum Verftändniß eines Schuldners mit 
feinen Gläubigern, unter Androhung eines 
Rechts Machtheiles zu erlaffen, Es bleibt je; 
doch den DOrtsgerichten unbenommen, bei 
Teftaments Publifazionen und Verlaſſen⸗ 
ſchafts Behandlungen die Abwefenden oder 
Unbefannten öffentlih ohne Androhung eis 
nes RechtsMachtheils vorzuladen, und bei 
derfelben Nichterfcheinen in ihren Verhand⸗ 


*) Rogsdl. vom J. 1812. ©. 1505— 1556. respec, 
1528. 


lungen auf geeignete Weiſe einzufchreiten, 
Hiernach ift fich zu achten, München den 
27. Mai 1815, 
Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 


Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
der General Sefretär 
von Nemmer, 








Pfarreien Erledvigungen, 


Am Mainfreife: 
1) Die Pfarrei Neudenroth. 

Durch den am 25. April I, J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Georg Bauerfchmibdt ift die 
Farholifche Pfarrei Neudfenrorh im Land: 
gerichte Teufchniz im Defanate Rothenkirchen 
erlediger worden, Die Pfarrei zählt 860 
Seelen. Der Pfarrer hat feinen Hilfsprie: 
fter, auch feine Filial zu befuchen, Der 
Ertrag der Pfarrei berechner fih an Geld 
und Naturalien auf die Summe von gıofl,, 
die Laften betragen 20 fl. 


2) Die Pfarrei Reundorf. 

Durch den Tod des Pfarrers Helldorfer 
ift die Pfarrei Reundorf, im Landges 
richte Bamberg II., und dem Defanate Hals 
lerndorf erlediget worden; ber Bezirk dieſer 


(26*) 
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Pfarrei beſchraͤnkt ſich lediglich auf das Ort 
Reun dorf, und dem ſehr nahe gelegenen 
Rattelshof, zählt 347 Seelen, und der Ers 
trag derfelben berechnet, fich nach Abzug der 
Laſten auf 465 fl. 

3) Das Diafonat Weiffenftadt. 

Durch die Verfezung des Diafons Rein: 
Hardt von Weiffenftadt nach Baireuthꝰ) ift das 
Diakonat zu Weiffenftadt mit einem Er⸗ 
trage von 406 fl. 323 fr. erlediget worden, 


Im Rezatfreife: 
4) Die proteftantifche Pfarrei Geilöheim. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Weber aufdie Pfarrei Adelshofen **) ift die 
Pfarrei Geilsheim, Dekanats Waſſer⸗ 
“teüdingen erlediget worden, deren reiner Er⸗ 
trag in der im Jahre 1810 verfertigten, aber 
noch nicht durch die Superreviſion beglau: 
bigten Faflion auf 1352 fl. 11 fr, 32 dl. 
berechnet worden ift, wovon aber jährlich 
500 fl, an den emeritirten Senior und Pfars 
ver Rehm als Penfion abzugeben find, von 
welcher derfelbe die jhn ereffende Rata an 
din Steuerlaften und an den Abgaben zur 
allgemeinen Unterftüzungs + und Pfarrwitt⸗ 
wenfaffe zu Teiften hat. Für den Fall der 
Erlöfhung der EmeritenPenfion des Seniors 
Rehm haben Seine Fönigliche Majeſtaͤt fich 
befondere Entfchliefjung vorbehalten, 


5) Die proteftantifche Pfarrei Neunfirhen, 

Duch die Beförderung des Pfarrers 
Morus auf die Pfarrei Heidenheim ift die 
Pfarrei Neunfirchen***), im Defanate 


) ©, 305. ") S. unten Erite 418. 
) S. 356 u. 357. 





412 


Ansbach, erlediget worden, deren Ertrag in der 
Faſſion vom Jahre 1807 auf 761 fl. berech: 
net worden ift, 
6) Die proteftantifche Pfarrei Laubendorf. 
Durch den am 29. April 1. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Bechmann ift die Pfar— 
rei Eaubendorf, Defanats Kadolzburg 
erlediget worden, deren Ertrag in der Faſ—⸗ 
fion von 1807 auf 675 fl. ı5 fr. 2 bi, de; 
rechnet worden, ' 


7) Das erfte Diafonat zu Feuhtwang. 

Durch die Beförderung des Diafons 
Meidenbauer aufdie Pfarrei Wettringen *) ift 
die erfte Diafonatsftelle zu Feuchtwang 
erlediget worden, deren Ertrag in der Fafs 
fion vom Jahr 1807 auf 783 fl. 12 fr, bes 
rechnet worden iſt. 

8) Das Diakonat an der St. Johannis 

Kirche zu Ansbach. 

Durch die Beförderung des Diafons 
Lehmus zum Stadtpfarrer an der Gifts: 
Ficche zu Ansbach **) ift das Diafonat an der 
dortigen St. JohannisKirche erledige 
worden, deſſen firer Ertrag mit Ausnahme 
der Azidenzien auf 600 fl, berechnet ift, 

Im Regenfreife: 
9) Die Pfarrei Georgengemünd, 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schöner ***) ift die Pfarrei Georgen: 
gemuͤnd mit der FilialPfarrei Perers 
gemünd, im Defanate Roth, erlediget wor: 
den. Der Ertrag diefer vereinigten Pfarr⸗ 
fteffe ift nach der Faflion auf 862 fl, be 

S. unten, Seite 419. 
) ©. 358. 





) S. 358. 
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rechnet, und wird zum Theil aus Staats: 
und Stiftungsfaffen, zum Theil auch aus der 
Benuͤzung einiger wenigen pfarrlichen Grund; 
ftücfe, und aus Bezahlung der befondern 
DienftFunfzionen gefchöpft. 
Im DberDonaufreife: 

10) Die Stadtpfarrei Gundelfingen. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Pichler aufdie Dompfarrei in Augsburg *) ift 
die Stadtpfarrei Gundelfingen erledis 
get worden, Diefe Pfarrei liegt im Lands 
gerichte Lauingen, Didzefe Augsburg ; fie 
begreift die Stadt Gundelfingen, die Filiale 
Veitriedhaufen, und vier Einoͤdhoͤfe; die 
Seelenzahl beträgt 2178, es befinder fich 
eine Schule dafeldft; zur Unterftügung bes 
Pfarrers beftehen ein befonders fundirtes 
Kaplanei Benefijiat, dann zwei Frühmeßs 
Benefizien dabei, Die Erträgniffe der Pfars 
rei flieſſen vorzügfih aus Grundzinfen, Rea⸗ 
fitäten, Zehenten, Guͤlten, Stolgefällen 
und Yahrtägen ; fie belaufen fich auf 100g fl., 
die jährlichen Laften auf 87 fl. 39 fr. 


Im UnterDonaufreife: 
11) Die Pfarrei Rinchnach. 

Durh den Tod des Pfarrers Beda 
Dengler ift die Pfarrei Rinchnach erledis 
get worden, Diefe organifirte Pfarrei liegt 
in bem Landgerichte Regen, und in der Dioͤ⸗ 
jes Paſſau; fie zählt in einem Umfange von 
drei Stunden 1400 Seelen. Den Pfarrer 
unterflüzt in der Ausübung der Seelſorge 
ein Hilfspriefter. Das reine Einfommen 
ber Pfarrei beträgt goo fl, 


*) ©. 356. 


—ñ—N — —— 
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Am Salzachkreiſe: 
12) Die Pfarrei St. Michael. 

Die erledigte Pfarrei St. Michael, 
Landgerihts St. Michael, enthält fünftig 
1656 Pfarrholden, und bedarf 2 Hilfspriefter. 

Die Einfünfte beftehen 

a) an Widdum . » 222 f.— kr. 
b) an Zehenten eo. 208 35 
ce) an Stolgebühren ꝛc. . 804 #44 : 
d) an grundherrlichen Ges 

iM 2%.» 

e) an Sammlungen + 
f) an übrigen unftändigen 
Einnahmen +. HI rW 4 


485 : 35 : 
84 : 4L: 





Summe . 
Die Laften betragen: 
a) im Unterhalte der zwei Hilfspriefter zu 


. 1754 : I9 5 


boo fl. — kr. 
b) in den Koften für Ein: 
bringungder Zehenten und 
Sammlungen „ . » 30:—: 
e) inden Steuern . 113 27337 


d) in den Baureparazionen 150 2 — 5 





Summe . 898 : 15; 


Sijungen bes geheimen Raths, 


In den Pöniglihen geheimen Raths— 
Sijungen vom 11. md 18. Mai 1815 
wurden machftehende DefursGegenftände 
entfchieden ; 

am 11. Mai 
1) Die Rekursſache des Jakob Weinzierl 
zu Schönach gegen Lorenz; Hafelbed 
und Konforten, Landgerichts Stadtamhof, 
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dermafen das Fönigliche GeneralKommiſ⸗ 


fariat des Regenkreiſes, wegen Entſchaͤ⸗ 
digung für Aufhebung des Aurechts, 

2) Der Rekurs der Melber in dem Marfte 
Engelhardszell gegen Andreas Gi: 
betsberger zw Engelszell im Linters 
Donaufreife, wegen Gewerbs Beeinträchs 
tigung, 

3) Der Refurs der Lebzelter Rieder und 
Konforten zu Cham gegen den Tuchma— 
her Wiffling zu Neunburg am Walde, 
wegen Gewerbs Beeinträchtigung. 

4) Der Refurs des Mathias Mages und 
Konforten zu Waldau, im Landgerichte 
Vohenftrauß, im Regenfreife, gegen die 
Grundherrfchaft, den von Lilien, wegen 
Beſchraͤnkung im DBierverfchleiße, 

5) Der Rekurs der Pferdebefizer mehrerer 
Gemeinden des Landgerichts Hoͤchſt aͤdt, 
im OberDonaufreife, mit den Hornviehs 
befizern, wegen Vorſpanns Konkurrenz. 

6) Der Rekurs des Alois Gnaut, Mül 
lers zu Wahleshaufen, im Landgerichte 
Zusmarshaufen, gegen die Gemeinde 
Margertshaufen, Landgerichts Gögr 
gingen, im DberDonaufreife, Weiderecht 
betreffend, 

7) Der Rekurs der Großbeghiterten zu Mins 
teahing, Landgerihts Stadtamhof, 
gegen die Kleinbegüterten dafelbft, wegen 
des Grafen der Lejtern auf den Feldern 
der Erftern. 

Am 18. Mai. 

8) Der Rekurs des Johann Georg Schus 

fter, Gaftwirchs zu Buch, Landgerichts 
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Erfangen, im Nejatkreife, gegen die Ge: 
meinde dafeldft, wegen GemeinheitsTheis 
fung, 

9) Der Rekurs des Mathias Mittel 
ftraffer, Bäder und Wirch im Marfte 
Laaber, Landgerichts Hemau, im Regen: 
Freife, gegen Michael Pollinger, Tas 
fernwireh, die Ausübung deffen Tafern: 
wirthſchaft betreffend, 

10) Der Rekurs der Gemeinde Hohens 
weiler, Landgerichts Pleinfeld, im Ober: " 
Donaufreife, gegen Friedrih Beyer und 
Konforten, GemeindegründeBertheilung 
betreffend, 

21) Der Rekurs der Effigfieder und Frag⸗ 
ner zu Landshut im Iſarkreiſe, Gewerbss 
ſtreit betreffend, 

12) Die Refursfahe der Großgütler, dann 
der Gemeinden Immeldorf und Mak 
mersdorf, gegen die Halbguͤtler und 
Tropfhäuster zu Lichtenau im Rezat⸗ 
Preife, wegen Gemeindegruͤnde Vertheilung. 

13) Der Rekurs des Michael Rochang 
und Johann Bahmann von Neudorf, 
im Fürftenehume Afchaffenburg, wegen 
KriegsfoftenEntfchädigung. 





Pfarreien und BenefizienBefe 
zungen. 


Seine koͤnigliche Majeftät beförderten 
folgende Individuen bei Pfarreien und Bene 
fijien, 

Im Monate Mai I. J.: 

am 2. ben bisherigen Pfarrer zu Mar: 

lesreuch und Diakon zu Selbiz, Johann 
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Friedrich Fi zur Pfarrei Naila, Deka 
nats und Landgerichts Naila, (derfelb, Er: 
led. Rggsbl. vor. I. ©. 1812.), und zur 
obigen Pfarrei Marlesreuch und dem Dias 
fonat Selbiz den ehemaligen Pfarrer von 
Herren Neuſes, Karl Ludwig Pfeifer; 

am 4. nach gefchehener Beftätigung der 
Präfentazgion des Freiheren von Künsberg 
für den Vikar Seifert zu Bernftein auf 
die Pfarrei Harsdorf, Landgerichts Kulm; 
bach, den Bifar zu Michelau Johann Mars 
tin Bufch auf obige Pfarrei Bernftein am 
Bald; 

den Hisherigen Pfarrer zu Heldmannsberg, 
Landgerihts Sulzbach, Priefter Andreas 
Klob auf die Pfarrei Wifelsporf, Land; 
gerichts Burglengenfeld, (derſelb. Erled. 
Rggsbl. I. J. ©. 40.), und auf die da; 
durch erledigte Stelle den Dompifar zu Res 
gensburg, Priefter Michael Wagner; 

den bisherigen Stabtpfarrer zu Burglen⸗ 
genfeld Priefter Anton Diepold zur Pfarrei 
Aſchach, Landgerichts Amberg, (Exled, 1,5, 
©. 50.); 

den bisherigen Pfarrer zu Buchheim, 
Dekanats Windsheim, Chriftian Ludwig 
Feder auf die Pfarrei Weimersheim, Des 
kanats Weiffenburg, (Erled. 1. J. ©. 118.), 
den Pfarrer zu St. Beit, Landgerichts El: 
lingen, Priefter Michael Rihard Brand 
auf die Pfarrei Wettſtetten, Landgerichts 
Ingolſtadt, (derſelb. Erled. l. J. ©. 119.), 
und auf obige Pfarrei St. Veit den Stadt; 
kaplanei Benefiziaten zu Beilngries, Priefter 
Johann Baptift Hofer; 
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ben bisherigen Pfarrer zu Enzenkirchen, 
Landgerichts Weizenkirchen, Priefter Georg 
Pahmann auf bie Pfarrei Stephanspo: 
(hing, Landgerichts Deggendorf, (Erled. 
1. 3. ©. 52.), und auf die obige Pfarrei 
Enzenfirchen den Kooperator zu Deggendorf, 
Priefter Ludwig Bründf; 

den Vikar zu Tauerah RuralKapitels 
Altenmarkt, Priefter Franz Kern zur Pfars 
rei Großarl, Landgerihts St. Johann, im 
Salzachkreiſe; 

am 7. den bisherigen zweiten Diakon 
in Weiſſenburg, Johann David Rohmer 
zum dortigen erſten Diakonat, (Erled. Res 
gierungsbl. vor. J. S. 1735.), und zur 
zweiten Diakonatsſtelle daſelbſt, nebſt der 
Garniſons Pfarrei Wuͤlzburg den bisheri⸗ 
gen Rektor zu Noͤrdlingen Georg Philipp 
Moit; 

am 10, ben Erfonventuafen der ehemas 
tigen EifterzienferAbtei zu Waldfaffen, und 
dermaligen Kooperator an der Stadtpfarrei 
zu Tirſchenreuth Prieſter Joſehh Nenner 
zur Pfarrei Großconreuth, Landgerichts Tir⸗ 
ſchenreuth, (S. 164. I. J.); 

am 11. den bisherigen Pfarrer zu Geils⸗ 
heim, Defanats Waffertrüdingen, Friedrich 
Ernft Weber auf die Pfarrei Adelshofen, 
Defanats und Landgerihts Morhenburg, 
(Erled. Rggsbl. vor. J. ©, 1735.) 5 

den bisherigen Pfarrer zu Langenau, 
Defanats Ludwigftadt, im Mainfreife, Karl 
Ehriftian Rhau zur Pfarrei Unterasbach, 
Landgerichts Gunzenhaufen, (Erled, I. J. 
©, 117.); 


(27) 
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den bisherigen erften Diafon zu Feucht: 
wang, Georg Wilhelm Metdenbauer zur 
Pfarrei Wettringen, Dekanats Inſingen; 

am 18. den bisherigen Pfarrer zu Tars⸗ 
dorf, Landgerichts Burghauſen, Priefter 
Johann Witkowsky auf die Pfarrei zu 
Eggelsberg, Landgerichts Mattigkofen, und 
auf Die Dadurch erledigt werdende Stelfe den 
Kooperator zu Unken Priefter Georg Pfund, 
endlich 

am 22. den Pfarrer von Großholzhauſen 
Priefter Georg € ggerl auf die Pfarrei 
Heidelfing, Landgerichts Landau; den Koo— 
perator Erpofitus zu Meubeuern, Ruralkapis 
tels Soelhuben, Priefter Joſeph Auirin 
auf die Pfarrei Großholzhaufen, Landgerichts 
Rofenheint, 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeftär der König geruhten nach 
folgende Beftimmungen zu treffen: 

am 14. April l. 3. den bisherigen Ober; 
förfter zu Tamsweg Anfelm Freiheren von 
Imhof in gleicher Eigenfchaft nah Thak 
gau, und den bisherigen Oberförfter zu Thak 
gau Johann Lay als folhen nach Tamsı 
weg zu verſezen; 

am 5. Mai den bisherigen Forſtwart 
von Gailenberg Martin Huber die Forſt—⸗ 
tevierftelle von Arberg, Forftamts Gunzens 
haufen, zu verleihen; dagegen die erledigte 
Forftwaresftelle vom Gailenberg dem quiess 
jirten Nevierförfter von Regenftauf Ignaz 
Hage zu übertragen; 

am 9. den bisherigen Direktor des Appel⸗ 
lazionsgerichts fuͤr den Iſarkreis Nikolas 
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Thadaͤus von Goͤnner zum dritten gehei⸗ 
men Juſtiz Referendaͤr zu befoͤrdern; 

ben dermaligen Aſſeſſor bei dem Stadt; 
gerichte zu Nürnberg Gotthelf Heinrich 
Buſch zum Stadtrichter in Ansbach pro: 
viforifch zu ernennen ; 

am 12. den bisherigen Hauptbuchhaf: 
tungs Offizianten Joſehh Mayr zum Kon⸗ 
troleur bei der Zentral Peraͤquazions Kaſſe, 
mir der Verbindlichkeit, zugleich die Ge⸗ 
ſchaͤfte eines KaſſeOfftzianten zu verſehen, 
zu beſtimmen; 

am 16. den wechſelſeitigen Dienſttauſch 
der beiden Stadtgerichtsſchreiber Johann 
Baptiſt Egenhofer zu Muͤnchen, und 
Chriſtohh Kornacher zu Straubing zu 
genehmigen ; 

am 20, bem ehenaligen Landesdirefjions 
nud Etats Kuratelſekretaͤr Ignaz Hohem 
rieder zum dritten Sekretaͤr; die bisheris 
gen Rechnungs Juſtiftkanten Johann Michael 
Ziegler, Andreas Stephan Fentſch, 
Mar Kremponn und Benedikt Wir 
derfpic als Nechnungsgehilfen, und den 
bisherigen RegiftrarursAffiftenten Bernard 
Windmwart zum Megiftratursgehilfen ; 
fämtliche bei der Minifterial- Steuer: und 
DomänenSehzion zu ernennen; den bishert: 
gen Advofaten bei dem Pandgerichte zu Tölz 
Konrad von Hungerfhaufen an die Stelle 
des Pranfen Advofaten Anton Köllmair im 
gleicher Eigenschaft nach München zu verfezen ; 

endlich am 23. die erledigte Stelle eines 
Aktuars bei dem Polizei Kommiffariate in 
Lindau dem bisherigen dritten Polizei Aktuar 
in Augsburg Ludwig von Ehrue zu übers 
tragen, 
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Redukzion 
des 
Haidenhaimer Getreidmaaßes in das baieriſche Normalmaaß. 
(Nach dem Protokolle vom 27. November 1810.) 


Im kön, baier. (abgeftrichenen) Normal Getreidmaaße 


J Zur genaueſten Berechnung Zur Einmeſſung 
Getreid Gattungen. Schaͤffel Mezen Mezen 
m 7 ATTT- 
ga 0 





Nuͤrnberger Maaß 


a. Fuͤr Korn 


1 Nürnberger Achtl oder 2 Mezen 
find aleich 1-5 oder 1,15025 Nor: 
mal Mezen 

Alſo 1 Mezen De er re * it + 0 5781 — — 
100 ” -». er 2. 0 0 24— 9 0354 57 8125 


Nach der Bermeffung mit | 


oı 
ar 
„| 
11 
BR 


Simra. 
2 Simra oder 16 Achtl Nürnberger: 
Maafes find gleich 173 oder 17,7 
NormalMezen, 


Alſo Sm. as ses. 0 ’ .. 8 8750 
100» 22000000. | 147, 9166 } 887] 5000 | 147 


Pappeubeimer Hofmezjen. 


a» 
ih 
> 
| 


5 Pappenheimer Hofmezen ald 1 Sim: 
ra Nürnberger Maaßes find gleich — 
8533 oder 8,90025 NormalMezen 


Alſo ı Mom. su 0 00 >.% — — 1 7812 
109% eo r0000H 2! 6875 | 1768| 1250 


Auffirchner Viertel 


1 Auffirchner Viertel-(4 auf ein Nuͤrn⸗ 

beraer Simra) ift gleich 15% oder 

1,5025 Normaltegen, oder 

1 ſolches Bill 20 00.1. |» » 1 | 5625 
100 ” » u re. 26, 0116 150 2500 


— 


— — 000 


| 


ge | 
* 
Er 
er 
| 
mm — — — —— 
| 
So 
3 


‚el 
| 
— 





0,50 
0,00 


0,00 
0,00 


1) 0,00 
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—— —— — — — ——— —— — — 
Im koͤn. baier. (abgeſtrichenen) Normal Getreidmaaße 


Zur genaueſten Berechnung Zur Einmeſſung 


Getreid Gattungen. Schaͤffel | Mezen Mezen 


























—⸗ 
8 E 32128 
o 32 2 32 — ⁊ 25 
7331513 3133335 
= — 28 _ > - 7 
er — * — e |@| 2» 
ze sjeja]s '5l&a 


b. Für Dinkel. 
1 Achtl Nuͤrnberger Gemaͤs oder 4 Me: 
zen — 2 NormallRezen. 
BIRD 
100» Paar ar a er 8| 3533 50 
Nürnberger Simra, 


'B Simra oder 24 Achtl Nürnberger: 
Gemäs machen 473% oder 47,53125 
Normal Mezen 


lſo 1 Simra ——— + . ‘ be 
100» ee 0.00. 0.0. f 204 0625 f1584 


5000 — 





8457 
3750 | 2 





eo 
| 
© 


c. Für Hafer. 
1 Achtloder 4 Mezen NürbergerMaa: 
Fed geben 27%; oder 2,0625 Nor: 


mal Mezen | 
Alſo 1 Me;en -». » 2 82 8 » ⸗ — + * * OÖ 5156 gen 


1 00 » . ” - * [3 . [3 ” 8 5057 5 1 562 5 8 


116 Achtl Nuͤrnberger Maaß geben 312 
oder 31,5 Normal Mezen. 


er >» .» I # 
100%? ze. e00 ne. | 32] 8ıız | 196 


Dettinger Halbmalter. 


# Dettinger Malter oder 9# Dettin: 
aer Strich, ift gleich 5} oder 5,125 


90687 | — 
8750 | 32 


Normal Mezen. 
fo 1 Dettinger Malter . e. 0. . . . 10 2500 1 el 0, 
100 » » a. ee .* 170 8353 1025 0000 170 er 0 


d. Für Kern. 


1 Achtl oder 2 Mezen Nürnberger: 
Maaßes ift gleich 1 Mezen und 13 
Sechszehntel oder 1,109575 Nor: 
mal Mezen. 


Uſo 1 Mezen . 0 ee. * . . 
100» . re een I 55 
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u gsblaut. 





xx. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 10. Juni 1815, | 


— — ——————————— 


Bekauntmachungen. 





( Die bei der fhniglichen PorzelanManufaktur 
angeftellten Künftler und Arbeiter betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Onaden König von Baiern. 


ir haben Uns veranlagt gefunden, bins 
fichtlich des Engagements und der Entlaffung 
der bei Unferer Porzellan Manufaktur anger 
ſtellten Künftfer und Arbeiter folgende polizeis 
liche Maafregel zu verfügen: 

1. Kein bei Unferer Porzellan Manufaktur 
angeftellter Künftler und Arbeiter darf, 
wenn er feine Entlaffung ſelbſt nachge⸗ 
fucher hat, bet irgend einer inländifhen 
; Porzellan, »Faiances ‚oder Gteinguts 
Fabtik vor einem Jahre a dato ber 
Entlaſſung angenommen werden. Dass 
felbe wird auch Unſere Porzellan Manu⸗ 
faktur gegen die inlaͤndiſchen Porzellan, 
Faiance s und SteingutFabriken bes 
obachten. 

2. Kein Arbeiter und Kuͤnſtler, der bei 
Unſerer Porzellan Manufaktur angeftellt 
iſt, darf ohne ein foͤrmliches, von Un 
ſerer Manufaktur Inſpekzion unterzeiche 


netes Atteſt ſeiner Entlaſſung einen Paß 

ins Ausland erhalten. 

Unfere General Direkzion ber Porzellans 
Manufaktur, fo wie auch insbefondere Uns 
fere GeneralKreisfommiffariate haben ſich 
hiernach auf das genauefte zu achten. 

München den 20. Mai 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Einiglichen allerhbchften Befehl 
der General Schretär 
®. ron Geiger. 





( Die in Faiferlich = dfterreichifchen Dienften. befind⸗ 
lihen Würzburger und Alhaffenburger ber 
Pr ) 


Miniferium der auswärtigen 


Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
In der am 3. Juni vorigen Jahres zu 

Paris zwifchen den Bevollmächtigten Seiner 

Majeftär des Königs von Baiern und Geis 

ner Majeftät des Kaifers -von Defterreich 

abgefchloffenen, und von den beiden allers 

höchften Höfen ratifizirten Uebereinkunft, 
(27*) 
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iſt Artikel 12 feftgefegt worden ba binnen eis 
nem Jahre, von dem Tage derabgefchloffenen 


Uebereinfunft, gefammte Militärs, welche aus 


den wechfelfeitigen ausgetaufchten und abgetres 


tenen Ländern gebürtig find, ihren refpeftiven 
Souverains zutuͤckgegeben werden follen, daß 
jedoch diejenigen , welche im Dienfte einer oder 
der,andern Macht zu verbleiben wuͤnſchen, 
ihren freien Willen haben ſollen, ohne daß 
ſie darum auf irgend eine Au ‚beunruhiget 
werden koͤnnen. 

In Gemaß heit bieten Arutels werden 
alle Eingeboruen des Großherzogthums 
Würzburg und’ des Fuͤrſtenthums Aſchaffen⸗ 
burg, welche ſich in Laiferlich röfterreichis 
fhen Dienften befinden, von dieſem mit der 
Paiferlich : öfterreichifchen Regierung beftehens 
den Uebereinkommen zu dem Ende hiemit vers 
ftändiget, damit ſi ie, in fo ferne fie in ihre 
Vaterland zuruͤckjukehren wuͤnſchen, dieſe 
Gelegenheit benuͤzen, und bei ihren bishe— 
tigen Behörden um ihre Entlaffung nachſu⸗ 
chen koͤnnen. 

Muͤnchen den 31. Mai 1815. 

Graf von Montgelas, 
a Dur) den Mirifter 
der General: Sefretär 
von Baumäller. 
En m me ne nn m m m mn nn nn 
Pfarreien und Benefizien 
Erledpigungen. —BR 





Im Mainkreiſe. 
1) Die Pfarrei Fichtelberg. 
Durch die Verſezung des Pfarrers Runes 


son Fichtelberg auf das Benefizium bei der 
r \ } 
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Stadtpfarrei in Amberg, iſt die Pfarrei 
Fichetlberg -erlediget worden. Dieſe 
Pfarrei zähle, nach ber von dem erwähns 
ten Pfarrer übergebenen Faffien, 1168 
Seelen, liegt im Gebürge des Pandgerichts 


Kemnath, in der Diozefe Regensburg; bei 


ber Pfarrei-tiege, in-einer Entfernung von 
einer Stunde, das Filial Warmenfteinad ; 
dem Pfarrer ift ein Hilfspriefter beigegeben; 
der Ertrag der Pfarrei beläuft fich in Geld 
auf 899 fl. 36 fr.;- die kaſten betragen 
si fl. 39 fr. 


gm UnterDonaufreife. 
2) Die Pfarrei Aholming. 

Der bisherige Pfarrer Iſidor Pürkel m 
Aholming hat feine Pfarrei freiwillig und 
mit- völliger Verzichtleiftung auf Unterſtuͤ⸗ 
jung aus dem EmeritenFonde refigniet. 


Diefe hierdurch erledigte Pfarre liegt in 
den Landgerichte Deggendorf, und in ber 
Diszes Paſſau. Sie zählt in einem Ums 
fange von 3 Stunden 1196 Seelen,” öhne 
die dazu gehörige Erpofitur Niebeihötirh, in 
Anſchlag zu bringen. " "Der Pfarker bar 
eines Hilfsprieftirs. "0.09 
Die Einkünfte ber Pfarrei, welche aus 
giner betraͤchtlichen Defongmie, aus Domis 
nifalXenten, und aus dem Ertrag der Stofe 
fließen, werden auf 3153 fl., dagegen die 
Laften aller Art auf 2300 fl. angegeben. 
Das reine Einkommen beträgt demnach im 
geringften, Anflage het 8359 f. ' 


IE 
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Sm Sfarfreife: 

3) Das SpitalBenefizium zu Wafferburg. 
Das bloß nach den Kräften eines jedesmas 
ligen Befizers zu einiger Aushilfe in der Ortss 
Seelforge beftimmte Emeriten und Spitals 
Benefiziunm zu Wafferburg: ift erledige, 
Der Ertrag. diefer Pfründe befteher in 
246 fl. 10 fr. ohne Einrechnung der Freis 
meffen, Die Obligazionen beftehen in geftif: 
teten Jahrtägen und Meſſen, dann einigen 
nachmittägigen Andachten und Chorbefuche, 





(Sizung des geheimen Raths.) 


In der Pöniglichen geheimen Raths⸗ 
Sizung vom 1. Juni 1815. wurden nach⸗ 
ſtehende Rekurs Gegenſtaͤnde entſchieden: 


1) der Rekurs des Nadlermeiſters Blums 
auer in Burghauſen im Saljachkreiſe 
wegen. Verkaufs verſchiedener Waaren. 


2) Der Rekurs der chriſtlichen Gemeinde⸗ 
Glieder zu Buttenwieſen, Landge—⸗ 
richts Wertingen im Ober Donaukreiſe 
gegen die juͤdiſche GemeindeGlieder das 
ſelbſt, wegen Gemeinde / und Kriegs— 
Laſten. 


3) Der Rekurs der GemeindeGlieder zu 
Helmbrechts, : Landgerichts Muͤnch⸗ 
berg im Mainfreife wegen Ereichtung bee 

‚ Grüften.. auf dem. Gottesacker dafekbft, 
wurde an das Fönigliche geheime Minis 
fterium des Innern zur weitern Eane⸗ 

dung gegeben. 
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4. Der Rekurs der Schaͤferei Beſizer Ma: 
thias Schulein und Simon Vogel 
zu Birkenfelds, Landgerichts Ansbach 
im Nezatkreife, gegen die Gemeinde Bol: 
ftade und Konſ. wegen Schaͤferei Abloͤſung. 


( Das Schufßgeld fiir die Erlegung eines Molfs 
betreffend. ) 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten un: 
term 19. Mai J. J. allergnädigft zu bes 
ftimmen , daß fünftig für die Erlegung 
eines Wolfs 75 fl. Schußgeld aus der Zen: 
tralStaatsfaffe bezahlt werden follen. Diefe 
allerhöchfte Beftimmung wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 








Parriotifhe Beiträge, 


( Zür verwundete und Franke Sirieger. ) 
Durch das Föniglihe GeneralKommiffas 
riat des Salzachkreiſes von einem ungenanız 
ten Pfarrer an Opfergeld von den Frauen 
und der Schuljugend feiner Pfarrgemeinde ' 
über Abzug des fich begeugten Abganges ad 
se . 70 . wi kr. 4 hi. 
Durch das Pönigliche 
Erpedizionsamt der Kreis: 
Administrazion des Regen⸗ 
Preifes vom Schul Inſpektor 
Weigel zn Bruck, dermal in 
Hinnheim, deſſen gutger: 4 
machte, Schulänfpefgionss ©. .. me 
gebühren mit 10 Ba mn ig 
Durch das koͤnigl. Gene⸗ 
ral Kommiſſariat des Sol * 
zachkreiſes 
(*) 
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a. von den Dechant und 
Pfarrer Krug in Wer⸗ 
fen ein Lotterie Aulehens⸗ 
Roos pr. » . 35 fl, — kr. — hl. 
b. vom Schullehrer zu 
Marquartftein Landges 
rihts Teaunftein eben: 
falls ein derleifoospr. Io „ — » — » 
e. aus dem Föniglichen 
Landgerichte Gaftein in 
baarem Gelde . 1,320 n—» 
Durch das koͤnigliche 
Landgericht Nürnberg vom 
dortigen Frauenverein, wo⸗ 
bei die Bemühungen des 
koͤnigl. Sandrichters Kohl 
hagen bemerfenswereh find : 
170 Stüf Hemden, 142 
Stuͤck Muͤzen, 30 Paar 
ganze, und 83 Paar halbe 
Strümpfe, 360 Stüf Kom⸗ 
prefien, 85 Pfund lange und 
kurze Charpie, 1os Tücher 
46 Paar Beinkleider, 155 
Stuͤck Bandagen, 5 Jaͤck⸗ 
hen, 28 Stüd Leibbinden 
dann im baarem Gelde 350fl. — kr. — hi. 
Die im Regierungsblatt vom 26. verflofr 
fenen Monats April Stüf XVII. Seite 342 
His 344 ausgefchriebene Vertheilung der von 
einem ungenannt feyn wollenden edlen Mens 
fchenfeeunde übergebenen 500 fl. wird nach⸗ 
träglich dahin berichtiget, daß die Feldwe⸗ 
bels Wittwe Therefia Thurn fih nun ges 
meldet, und die ihr zugemeßene Unterftüzung 





-Bruniefi; 
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adıgfl.4o kr., und für ihe Kind ofl.zofe, 
in Empfang genommen: hat, fohin die Vers 
theilung der gedachten ganzen Summe nad 
ber allegirten Ausfchreibung vollfommen ge: 
ſchehen ift. 

Münden ben 23. Mat 1815. 
Königliher KriegsDefonomie 
Rath. 

v. Kraus, 
Rainprechter. 


r na ne ers 
Ydelftands@rhebung.. 
und Beftätigung. 


Seine Föniglihe Majeftät geruhten fol: 
gende Individuen in die verfchiedene Klafs 
fen des Adels im Königreiche theils zu erhe⸗ 
ben, theils in demfelben zu beftätigen. 

Am 21. Jänner I. J. den rufifchen Ber 
fijee der Güter Zalleszezuͤck und Uhryn— 
Force im Tarnopoler Gouvernentent, Ygnaz 
Brunftein, in Ruͤckſicht feiner ermorbe; 
nen WVerdienfte, famt feinen Neffen und 
Schwirgerfohn Ignaz Brunftein, und 
deren ehelichen Nachkoͤmmlinge in den Freis 
herenftand mie bem Beiworte Freiheren von 
und 

am 25. Mai den Pizenziaten Mathaͤus 
Scälurt famt feinen ehelichen Nahkoms 
men in den Adelſtand zu erheben; 

am 16. April dem Gottlieb Friedrich 
Tuher von Gimmelsdorf älterer 
Linie mit allen feinen ehelichen Nachkom⸗ 
men, — und dem Friedrich Wilhelm 
Karl Tucher von Simmelsdorf, ges 
wefenen Rarhedireftor in Nürnberg, jünges 
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ter Linie ebenfalls mit allen feinen rechtmaͤſ⸗ 
figen Nachkommen, den bisher geführten 
Freiherruſtand in Gnaden zu beftätigen; 

und am 23. April den Föniglichen oberften 
Suftizearh Franz Ludwig Hornthal in 
Bamberg famt feinen ehelihen Nachfom: 
men in den Adelftand zu erheben. 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem 
Direktor des OberAppellazionsgerichts und 


Mieter des Zivil Verdienſtordens der baies 


riſchen Krone, Lorenz; von Aichberger, 
am 6. Juni d. J., als an dem Tage des 
von ihm zurücgelegten fünfzigften Dienftess 
jahrs, folgende Zufriedenheits Bezeigung zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruhet: 

» Wir bezeigen dem Direftor des Obers 
Appeklazionsgerichts und Ritter des Zivil: 
Verdienfterdens der baierifchen Krone, Lerenz 
von Aichberger, Unfere befondere Theils 
nahme an der heute von ihm nach ehrenvoll zus 
ruͤckgelegten fünfzig Dienftesjahren gefeiert 
werdenden LebensEpoche, und erfüllen mit 
wahren Bergnügen Unfere heiligfie Regen: 
tenpfliht, Verdienſt öffentlich anzuerken⸗ 
nen und zu belohnen, indem Wir denfelben 
zum Zeichen Unſerer Achtung, laut beilies 
genden Dekrete zu Unſern wirklichen ges 
heimen Rath, Tarı, Siegel: und Ausſchreib⸗ 
gebührfeei, ernennen. Wir werden, befonders 
fhäzend und ehrend den Rath bejahrter, er: 
fahrner, durch bisher treu, redlich und 
emfig geleiftete Dienfte bewährter Staats: 
diener, mit befonderm Wohlgefallen die Ber 


— — 
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veitwilfigfeit des von Atchberger bemer⸗ 
fen, ferner die ihm übertragene erhabene 
Amtsfunfzton bei dem oberſten Gerichts hofe 
des Reichs fortzufezen, und verfichern bens 
felben hiemit Unſerer Huld und Gnade, « 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben zur Ver: 
vollftändigung des Gefchäftsganges im Gens 
darmerie Rechnungsweſen unterm 20, Mai 
1.3. allergnaͤdigſt beſchloſſen, daß vom Etats⸗ 
jahre 1853. anfanaend ein, unter der uns 
mittelbaren Kefpizienz und Leitung des Vor⸗ 
ftandes des geheimen Miniſterial Bureau, 
für Gendarmerie®egenftände ftehendes Zen 
tralRehnungsKommiffariat der 
Gendarmerie in Wirfung treten, und 
die Stelle eines Zentralfechnungführers 
der Gendarmerie von jenem Zeitpumfte ans 
fangend aufgehoben werden folle, 

Erwähntes ZentralRechnungsKommiffar 
riat wird aus einem Ober Rechnungs Kom⸗ 
miſſaͤr, dann aus zwei Rechnungs Kommiffär 
ren und einem Boten beftehen, 

Zugleih haben Alferhöchftdiefelbe ber 
fchloffen, daß vom 1. DOftober d. J. anfan⸗ 
gend eine Gendarmerie Hauptkafſſe 
beftehen folle, welche alle auf den Etat der 
Gendarmerie gehörigen Zahlungen zu leir 
ften hat, 

Die Gefchäfte der Gendarmerie Haupt⸗ 
Paffe werden von denjenigen Individuen ber 
forget, welche für das Zentral Rechnungs⸗ 
Kommiffariat beftimmt find; wonach der 
DberRehnungsKommiffär zugleich die Funk⸗ 
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zion eines Haupt Kaffiers, der erfie Rechnungs: 
Kommiffär jene des Kaſſe Kontrolleurs, und 
der zweite RechnungsKommiſſaͤr jene des 
Kaffe Dffizianten verficht. 

Die Stelle, des OberRechnungs Kom— 
miffärs und HauptKaffiers wurde dem bishes 
rigen ZentralRechnungsführer der Gendarme⸗ 
rie, Lorenz; Rudhart; z 

jene des erfien NechnungsKommiffärs 
und KaffeKontrofleurs dem bisherigen Buch: 
halter bei der Zentral Hauptbuchhaltung der 
Finanzen, Johann Heinrich Schmid; 

jene des zweiten Rechnungs Kommiſſaͤrs 
und KaffeDffizianten dem bei der Zentral: 
Hauptbuhhaltung der Finanzen funfzionis 
tenden ehemaligen Juftififanten im Fürften: 
thume Baireuch, Daniel Weidner, aller; 
gnaͤdigſt übertragen, 

Ferner geruhten Seine Majeftet fols 
gende Beftimmungen zu treffen: 
im Monate Mat: 

am 9. den Kanzelliften bei der Generals 
Bergwerks Adminiſtrazion, Chriftoph Greis 
ner, proviforifch zum Buchhalter der Pors 
zellain Manufaftue zu Nymphenburg, und 
den bisherigen Oberdreher Gohann Puts 
ſcher, zum MagazinsAuffeher daſelbſt; 

am 12. den quieszirten Jäger in Wuͤr⸗ 
Dingen, Forſtamts St. Salvator, Georg 
Manerer, zum Forflivärter in Lindach; 

am 16. den Nikolaus Sartory zum 
Mautamts Diener in Seidelsdorf zu ernenen; 
am 20. die Porzellain Manufaktur in 
Nympheaburg mit allen ihr zugehörigen 
Zweigen einer GeneralDirefzion unterzuords 
wen, welche unmittelbar von dem geheimen 
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Miuiſterium der Finanzen abhängt; zum. Ges 
neralDireftor den Kaͤmerer und geheimen 
Referendair Jeſeph Klaudius Freiherrn von 
Schwerin, und den bisheriger Bergeleven 
Karl Sch mitz, zum InfpefjionsKommiffair 
und Affeffer ‚bei dem Ober Bergkommiffariate 
des erften Haupt Bergdiftrifts zu ernennen; 

am 22 den eriten Offizianren bei der Zen⸗ 
tral Hauptbuchhaltung der Finanzen, Karl 
Wilheln Kiskalt, zum fehsten Buch: 
halter, dann den ehemaligen RevifionsAififten: 
ten, Johann Chriftian Theodor Popp, und 
den chemaligen Zentral StaatskaſſaOffiziant, 
Sofepp Steger, zu fiebenten und achten 
Offizianten derfelben zu ernennen; 

am 29. dem Haupt Probierer bei der Ges 

neralBergmwerfsAdminiftragion, und Chemis 
ften bei der PorzellanManufaftur zu Noms 
phenburg, Franz Xaver von Roͤckel, den 
Titel eines Alfeffors bei den Ober Bergfoms 
miffariate des erften Haupt Bergdiftrifts mit 
mir den Range eines Inſpekzions Kommiſſaͤrs 
zu ertheilen; und 

am 31. dem bisherigen Aftuar und Amts⸗ 
Subftituten auf dem Staatsgute Weihen⸗ 
ftephan, Franz Zaver Haarpaintner, 
proviforifch die Verwaltung des ——— 
ſes in Woͤrth zu uͤbertragen. 





GroßjaͤhrigkeitsErklarung. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten am 
16. Mai l. J. den Freiheren Elias Aoam von 
Godin, Fieutenant des 6. Linien Infanterie⸗ 
Regments, und deſſen Schweſter die Freiin 
Klara Franzisfa Roͤſina von Godin, St. 
Annenordens Stiftsdame, für großjaͤhrig zu 
erklaͤren. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XxxiV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 14. Juni 1815. 


— —— — — 


Verordnung. 





(Die Einſendung der Depoſiten betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Vngeasster in fo vielen Verordnungen ſtrenge 
anbefohlen worden ift, daß alle Unſere hör 
here und niedere Gerichtsbehörden jedes em; 
pfangene Geld Depofitum unverzüglih an 
Unfere StaatsfhuldenTilgungsKaffe über: 
geben follen; fo haben wir doch feither die 
unangenehme Erfahrung gemacht, daß diefe 
Verordnungen von mehrern Gerichtsftellen 
nicht befolgt, und die bedeutendften Sum⸗ 
men felöft Jahre lang in den Amts: und fo: 
gar in PrivarKaffen aufbewahrt werden, 
wodurch nicht allein dem Staate in den 
dringendften Zeitverhältniffen die parateften 
Mittel entzogen, fondern nebſtbei Unſer 
Aerar vielfältig in die Nothwendigkeit ver; 
fezt wurde, die durch untreue, oder forglofe 
Verwahrung zu Verluſt gegangenen Gelder 
erfezen zu müffen, 

. Um diefe Nachtheile und Gefährden für 
die Zukunft zu entfernen, und das öffent 


liche Vertrauen aufrecht zu erhalten, haben 
Wir zwar befchloffen, nach bereits eingeleis 
teter genauer Prüfung der bisherigen Des 
pofitenDrdnungen, eine allgemeine, und voll 
ftändige Vorſchrift über die Behandlung 
derfelben zu erlafien ; bis dahin wollen Wir 
aber unter Bezug auf die gegenwärtig fchon 
beftehenden Verordnungen, vorzüglich jener 
vom 9. Juli 1802, und 3. Dezember 1811 
wiederhoft ernftlih anbefohlen haben, daß 
alle Unfere Gerichtsbehörden ohne Ausnahs 
me fogleich nach Bekanntmachung diefer Ver⸗ 
ordnung die in ihren Händen befindlichen 
Depofiten , welche nach der Beftimmung vom 
9. Juli 1802 zur Einſendung geeignet find, 
an die einfchlägige SpezialSchuldentilgungss 
Kaſſe gegen Schein übergeben, und fich hierin 
um fo minder eines Saumfales mehr ſchul⸗ 
dig machen follen, als Wir die Vorftände 
hierüber perfönlich verantwortlich erflären, 
und in vorlommenden Fällen mit angemeſſe⸗ 
nen Geldſtrafen belegen laſſen würden. 
Zugleich ertheilen Wir Unſern Finanz⸗ 
Diret zionen den ausdruͤcklichen Befehl, bet 
Gelegenheit der vorzunehmenden Viſitazion 
ber Rentaͤmter auch jedesmal die Depofitens 
Kaffen der Gerichisftelen genau ju unters 
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fuchen, und uͤber beny Befund derſelben ber * 


ſondern Bericht/an Uns zw erſtatten. 
München den 2. Juni 1815. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerböchiten Befehl 
ber GeueralsSekretaͤr 
von Geiger. 





Bekanntmachungen. 





Herrſchafts⸗ und Ortsgerihte. 
(Das Herrſchaftsgericht Ellingen betreffend.) 


- Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs, 
Seine Föniglihe Majeſtaͤt haben Aller: 
höchftihrem Feldmarſchall Fürften Wrede 
auf der zur. Belohnung feiner ausgezeichnes. 
ten Dienfie als Ihronz und Mannlehen ber 
Krone verlichenen Herrfchaft Ellingen dm 
Herrſchaftsgericht 1. Klaffe zu bemilligen ges 
ruht. Daſſelbe enrhält dermal 
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Niederhofen, hie Einzen Güns: 

wirchshans und Wiefenmühfe; 

5) im Difteifte Stopfenheim die Dr 
fer Dorsbrun und Stopfenheim, 
daun, den Weiler Tiefenbad; 

6) im Diſtrikte Suffersheim das Dorf 
diejes Namens, den Weiler Heuberg, 
bie Einzeln LaubenthalerWirths— 
haus, die Butſch- und Hamer— 
Mühlen; _ 

7) im Difteifte Tromezheim die Dörfer 
Kazenhbohftade und Tromezs 
heim, die Weiler Lengenfeld, Ma 
jenhöf und Schertnershöf; 

8) im Diſtrikte St, Veit die Dörfer 
Huͤrlbach, St. Veit md Wal: 
kerszell, die Weiler Gündersbad 
ud Maſſenbach, die Einzel Bars 
genMühle; 

9) im: Diftrifte Weibolbshaufen: bie 
‚Dörfer Hettingen, Ottmanns— 
felden und Weiboldshaufen, die 
Weiler Hagenbuch.u. Oberndorf; 


1) im Difieifte Alesheim die Dürfen, 10) im Diſtrikte Weimersheim das Dorf 


Alesheim, Gundelsheim und 
Wachenhofen, dann den Weiler: 
Störzelbad; 

2) im Difttifte Ellingen bie Stadt El; 
fingen, die Weiler Blafenhöfeund 
Walkers hoͤſe nebſt vier Mühlen; 

3) im Diſtrikte Emezheim die Doͤrfer 


dieſes Namens, die Weiler Hatten⸗ 
hof und Schmalwieſen, die Einzel 
Dürnhof. Müncend.24.Mai 1815. 
Graf von Viontgelas, 
Durch den: Minifter 
pe GeneralSchretär von Baumüller. 


Ferner genehmigten Seine koni gliche Dia: 


Bubenheim, —— * u jeftät folgende Herrfhafts: und Ortsgerichte, 


gingem;.: 
A) — osRadr tus Der 
diefes Dlamens „.die Weiler Kehl und 


Sm Mainkreife: 
( Drtögerichte Prezfeld und Wambad.) 
Der fönigliche Kakerer Graf von Seins 
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heim bildet bei den Lehenguͤtern Prezfeld 
und Wambach im Landgerichte Ebermann⸗ 
ſtadt auf nachfolgende Weiſe ein Ortsgericht: 

1) Das Ortsgericht Prez feld umfaſſet 
die Orte Prezfeld und Kolmreut mit 136 
ſtaͤndigen Familien; 

2) das Ortsgericht Wambach begreift 
die Orte Wambach, Luͤzeldorf, Bu— 
kenreut und Wohlmutshuͤll mit 104 ge⸗ 
richtsgeſeſſenen Familien. 

Muͤnchen den 29. April 1815. 


(Ortsgericht Kirchleis.) 

Der koͤnigliche Vaſall Heinrich Frei— 
herr von Guttenberg, bildet bei dem Rit⸗ 
termannlehen Kirchleis em folgende Weife 
ein Ortsgericht. 

Daſſelbe wird bie Orte Kirchleis, Wely 
muͤhle, Leſau, Einfiedel, Efhbad, 
Woͤhrhaus und Holzmühle mit 77 ſtaͤn⸗ 
digen Familien im Landgerichte rn bes 
greifen, 

München den 20. April 1815. 


( Drtögeriht Weisdorf.) 

Der königliche Vafall Heinrich Freiherr 
von Podewills zu Weisdorf bilder dar 
ſelbſt ein Ortsgericht, welches in den Drten 
Weis dorf mit dem Einzelgute Euben, 
Bug, mit dem Schafhofe Dppenroth, 
und Wullmertsreut, mit 153 Familien 
im Landgerichte Münchberg beftehen wird, 

München den 28. Mai 1815. 
Am Rezartreifer 
(DOrtögeriht Trauts kirchen.) 
Der Freiherr Wilhelm von Falken h au⸗ 


— 
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fen bilder aus dem bisherigen zufämmenhäur 
genden Patrimoniaigerichte rautskirchen, 


in Landgerichte Markt Erlbach, dergeſtal—⸗ 


ten ein Ortsgericht, daß es aus dem Kirch: 


dorfe Trauts kirchen und dem Weiler Da 


genbach mie 73 behausten Familien be 
ſtehe. 
München ben 20. Mai 1815. 
Gm Regentreife: 
(Drtögeriht Wulfersporff.) 

Der fönigliche Hoffamerrarh und Salz⸗ 
beamte von Reiffen bilder zu Wulfer ss 
borff, im Landgerichte Wetterfeld, ein 
Drtsgericht, welches den Steuerdiftrift dies 
fer Benennung mit’den Orten Wulßers; 
dorff, Plitting und Hofların, dann 
mie, Einzeln Baumgarten, Blast 
berg, Roned, Schwenberg, Schwar⸗ 
jenberg, Steinhof, Steinmähle, 
Berglern, Darwansdorf, Dingel: 
ſtadt, Gappelshof, Hadelsberg, 
DObersund Unter drauftuben, Mang— 
hof und Ziegelhof, und hierin 5o Far 
milien begreift. 

München dem 13. Mai 1815. 


(Drtögeriht Eihhofen.) 

Anton von Shmauß, bilder zu Eichr 
hofen in dem Landgerichte Kellheim ein 
Drtsgericht, welches aus den Orten Eich— 
hofen, Ramelftein, Thumhauſen, 
Haugenried, Irgetshofen, Gop— 
penhof, Raigerholz und Oberhof;, 
mit 67 ſtaͤndigen Familien beſtehen wird. 

Muͤnchen den 31. Mai 1815. 


7) 
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gm DberDonanfreifer . 
(Ortögerihl Baar.) 

Der quieszirte Hofgerichtsrath Franz Se 
vaph Freiherr von Lafabrique bilder zu 
Baar, im Landgerichte Rain ein Ortsges 
richt, welches aus den Orten Obers und 
Unterbaar, Wiefenbah und Thierm; 
berg, mit 122 behaussten Familien befteht, 

Diünchen ben 26, April 1815. 


Im Illerkreiſe: 
(Herrſchaftsgericht Burheim, und Ortsgericht 
‚eB Beuerm) 
Das Mediatlintergericht des Grafen von 
Waldbott Baſſenheim zu Burheim, 
wird in ein Herrfchaftsgericht I. Klaffe, und 
beffen Patrimonialgericht zu Beuern in ein 
Drtsgericht auf folgende Weiſe verwandelt, 


Das erftere begreift die Orte Burheim 


und Wefterhaid mit 70 ftändigen Ger 
richtsſaſſen. 

Das leztere, welches im Landgerichte 
Roggenburg liegt, enthaͤlt den geſchloſſenen 
Ort und Bezirk Beuern, mit 55 geſeſſenen 
Gerichts untergebenen Familien. 

Muͤnchen den 26. April 1815. 


(Das Damenftift zur heiligen Anna in Muͤn⸗ 
hen betreffend.) 
Seine Majeftät der König haben durch 
ein allechöchftes Reſkript vom 15. Maͤrz l. J. 
dem Damenftifte zur heiligen Anna 
in München, gleich den unter unmittelba: 
ver Adminiftrazion ftehenden Stiftungen, den 
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priöifegirten Gerichteftand zu ertheilen ges 
ruht. 





Auszug 
aus der Adels Matrlkel des Adnigreichs Balern. 





Nachſtehende wurden der Adels Matrikel 
bes Königreichs neuerdings einverleibt: 


unterm 6. Februar 1815, der ruffifche 
Gürerbefizer Ignaz Freiherr von Brun: 
ftein von, Bruniefi, ſamt feinen Meffen 
und allfeitiger Abfömmlinge beiderlei Ger 
ſchlechts bei der FreiherrnKlaffe Lit. 
B. Fol. 1774. Act. No, 4343. 


Unterm 30, Mai 1813, Franz Bern: 
hard Graf von Hirfchberg, auf Schwars 
zenreuth, Ebnath und Riglnsreuth, in 
Riglasreth famt ſeinen Abfönmlingen beis 
derlei Gefchlechts, bei de; GrafenKlaſſe 


-Lit, H. Fol. 785. Act. No, 2933. 


unterm 24, Oftober 1812, Friedrich 
Karl Ehriftian Heinrich Freiherr von Rinz 
benfels, Reislaser Linie, großherzoglich 
badenfcher Kamerherr und Oberft, in Bai— 
reuth, famt feinem Bruder und Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Gefchlechts, bei der Frei: 
herrnKlaſſe Lit. L. Fol. 613. Act. 
No, 1405. 

unterm 30. Auguft 1813, Therefius 
Joſeph Karl Sigmund Ludwig Freiherr von 
Sedendorff, vonder Obernjenner Haupt: 
linie, Mebenlinie zu Obernzenn, Kreis 
dDireftor des Ansbacher Kreifes, im ehemalis 
gen Fürftimehume Ansbach, in Ansbach, 
famt feinem Gefchwifterten und Abfönmlins 


449 


gen beiderlei Gefchlehts, bei der Frei: 
herenKlaffe Lit. S. Fol, 61. Act. 
No. 2761. 


unterm 30. Auguft 1813, Franz 
Paul Ehriftoph Freiherr von Secken— 
DorffAberdar, von ber Lnternzenner 
Hauptlinie, Mebenlinie von Ebnath in Un: 
ternzenn, kaiſerlich-koͤniglich öfterreichifcher 
Kämerer, geheimer Rath, und bes che 
maligen ReihsKamergerichtsPräfident, famt 
feinem Bruder und Abkömmlingen beis 
derlei Gefchlechts, bei der Freiherrens 
Klaſſe Lit. S. Fol. 61. Act. No. 276ı: 


unterm 30. Auguſt 1813, Alerander 
Friedrich Wilhelm Freiherr von Seden: 
borff Aberbar, von ber Lnternzenner 
Hauptlinie, Mebenlinie von Gugenheim, 
Subfenior und Adminiftrator des von Ge: 
ckendorf Aberdarſchen Gefchlechts, dann des 
teutſchen Ordens Ritter und Land Kommen: 
thur, Faiferlich s Föniglich Öfterreichifcher Kaͤ⸗ 
merer und Generaleldmarfchallkieutenant, 
in Marft Sugenheim, famt feinem Ge 
fhwifterten und deren Abkoͤmmlingen beider; 
lei Gefchlechts, jedoch mit Ausfchluß der in 
Gröningen, bei der FreiherrnKlaffe 
Lit. S. Fol. 61. Act. No. 2761. 


unterm 30, Auguft 1813, Karl 
Alerander Wilhelm Freiherr von Seden: 
dorffGutend, inDbernzenn, famt feinem 
Bruder, eigenen und verftorbenen Onkels 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der 


FreihberenXlaffe Lit. S. Fol. 61. Act. 
No, 2569. 
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unterm 30, Auguft 1813, Karl Aus 
guft Gottfried Freiherr von Secfendorff 
Aberdar,von der Obernzenner Hauptlinie, 
Mebenlinie zu Gröningen, in Erfenbrechts: 
haufen, Eönigfichswürttembergifcher geheimer 
Rath, gewefener Obderhofmeifter, zu Tübins 
gen, und des großen würtembergifchen Ordens 
Großkreuz, famt feinem Gefchwifterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, jedoch 
mit Ausfhluß derjenigen, die fih im Aus: 
fande, oder gar in fremden Dienften befins 
ben, bei der FreiherruKlaſſe Lat. 8. 
Fol. 61. Act. No. 2761. 


unterm 13. Mär; - 1813, Friedrich 
Chriftian Wilhelm Freiherr von Kotzau 
auf Oberfogau, Hendef und Autengrün 
(älterer Linie), in Oberfoßau, famt feinem 
Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefchlechts bei der FreiherenKlaffe 
Lit. K. Fol. zooı. Act. No. zıgı. 


unterm 27. April 1813, Friedrich 
Karl Julius Freiherr von Künsberg 
zu Ermreut (Thurnauer Linie), großher⸗ 
zoglich s badifcher Kämerer und Major, ſamt 
feinem Onfel und Abkoͤmmlingen beiderr 
fei Gefhlehts, bei der Freiherens 


- Klaffe Lit. K. Fol. 560. Act. No, 
2823. 
unterm 13. März 1813, Friedrich 


Chriftian Auguft Freiherr von Kotza u, 
auf Oberkotzau, Heidef und YAutengrün 
(jüngerer Linie), quittiter koͤniglich preußis 
ſcher Hauptmann, in Oberfoßau, famt feinem 
Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen beiderlei 


(29) 
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Geſchlechts, bei der FreiherrnKlaffe 
Lit. K. Fol. 2001. Act. No. 2191. 
unteem 31. März; 1815, Chriftoph 
Sreihere von Winfelhofen, zu Englaß, 
Krahofl und Meidenftein, vormaliger fur: 
trierifcher Kämerer, und penfionirter Hof: 
und Regierungsrath zu Augsburg, famt feis 
nem Gefchwifterten und Abkömmlingen beis 
derlei Gefchlehts, bei der Freiherru— 
Klafſe Lit. W.Fol. 22. Act. No. 4358. 
unterm 28. Oftober 1814, Alois So: 
Bann Paul Freiherr von Arter, königlicher 
Kaͤmerer und Beſizer der Güter Gerats: 
point und Dornwang, zu Dettingen im Riß, 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ge: 
fhlehts, bei der FreiherenKlaffe 
Lit. A. Fol. 1026. Act. No, 4268. 
unterm 6, Februar 1815, Johann 
Heineich Freiherr SulzervonderWart, 
Eöniglicher Salzhandlungs Kommiſſaͤr und 
Ritter des ZivilverdienftÖrdens der baieri: 
ſchen Krone, in Winterthur, famt feinen Ab: 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der 
Sreihberen Klaffe Lit. S. Fol 1687. 
Act. No. 4300. 
unterm 16. April 18174, Wlerander 
Franz von Sanerzapff, auf Burggrub, 
famt feinen beiden Schmweftern und Ab: 
fümmlingen beiderfei Gefchlehts, bei der 
AdelsKfaffe Lit. S. Fol. Aı2. Act. 
. No, 3978. 
unterm 31. März 1815, Franz Chri— 
ſtoph Freiherr von Sazenhofen, auf 
Fuchsberg und Rothenſtadt, in Rothen: 
ſtadt, quittirter Pöniglicher Hufarenkientes 
want, fams feinem Geſchwiſterten, Oheim, 
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und Abkoͤmmlingen beiderfei Gefchlechts, 
bei der FreiberenKlaffe Lie. S. Fol 
38, Act. No. 4366. 

unterm 14. April 1815, Johann 
Evangelift Jofeph Freiherr von Speidl, 
koͤniglicher Gendarmerie Oberlientenant iu 
Landshut, famt feiner Nichte und Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderfei Gefchlechts, bei der Freis 
herrnKlaſſe Lit. S. Fol. aoı. Act. 
No, 4158; 

unterm 22. Auguft 1814, Karl Freis 
herr von Meffelrode Hugenpoer, Eis 
nigliher Major des 4. Linien infanteries 
Regiments SachfenHildburghaufen in Re 
gensburg, ſamt feinem Bruder und Abs 
koͤmmlingen beiderfei Gefchlechrs , bei der 
FreiherrnKlaſſe Lit. N. Fol. 858, Act. 
No. 41313 

unterm 23. Dftober 1813, Philipp 
von Künsberg (Mandler Linie) vorma— 
fig fürftlich «=bambergifcher Hofrath und Hof: 
Kavalier in Bamberg, famt feinen Brüdern 
und. Abfömmlingen beiderler Gefchlechts, bei 
ber AdelsKlaffe Lit. K. Fol. 2059. 
Aet. No. 3539; 

unterm 7. Februar 18173, Auguft 
Heinrih Friedrich Lazarus von Feiligfch 
zu Brandftein (mittlerer Linie) quittirter koͤ⸗ 
niglicher preußifcher Lieutenant, famt feinen 
Abkoͤmmlichen beiderlei Gefchlechts, bei der 
AdelsKlaffe Lit, F. Fol. 1878. Act. 
No. 2083; 

unterm 28. September 1813, Chris 
ſtian Ritter von Geuder, genamt Nas 
benfteiner (der jüngern Linie von Geus 
der, genannt Rabenſteiner) Föniglicher 
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preußifcher Kamerherr in Erlang, famt fei- 
nen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei 
der Ritter Klaffe Lit. G. Fol. 1737. Act. 
No. 3401; 

unterm 28. September 181 3,- Ehri: 
ſtoph Karl Joſeph Ludwig Ritter von Geu— 
der (der Altern von Geuderifchen Linie) 
ehemaliger RathsDireftor zu Nürnberg, in 
Mürnberg, ſamt feinen Abfömmlingen beider: 
lei Gefchlechts , und verftorbenen Bruders 
Eohn, bei der RitterKlaſſe Lit. G. Fol. 
r737. Act. No. 3401; 

unterm 28. September ıg13, Chris 
ftian Friedrich Ritter von Geuder, genannt 
Kabenfteiner (der Äfteften von Geuder, 
genannt Rabenfteiner Linie) öniglicher preu: 


Gifcher Rittmeiſter in Heroldsberg, ſamt ſei⸗ 


nem Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen beis 
derlei Gefchlehts, bei der RitterKlaſſe 
Lit. G. Fol. 1737. Act. No. 3401; 

unterm 26. Maͤrz 1813, Johann Chri— 
ſtoph Wilhelm von Moeck, Föniglicher Lieu⸗ 
tenant in Lichtenau, famt feiner Schwefter und 
Abfömmlingen beiderfei Gefchlechts bei der 
AdelsKlaffe Lit. M. Fol. 1831. 4 No, 
251235 

unterm 16. Auguft 1813, Karl Si 
art von Sickartshofen, ehemalig Pönigli- 
her preußifcher Rittmeifter in Baireuch, ſamt 
feinen Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts, 
bei der AdelsKlaffe Lit. S. Fol. 9% 
Act. No. 2334; 

unterm 24. Juli 1813, — Kaver 
Rupert Ritter und Edler von Senger, 
Archival Rath in Dettingen, ſamt feinen Ab: 
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koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
.... Lit. S. Fol. 1405. Act. 
No. 3242; 

nnterm 7. Juli 1810, Chriftoph An: 
ton Freiherr von Weveld auf Sinningen, 
Föniglicher Kämerer in Neubnrg, famt feinem 
Gefhwifterten und Abfömmfingen beiderlei 
Gefchlechts, beider FreiherrnKlaffe Lit. 
W. Fol. 603. Act. No. 362; 

unterm 26. Februar 1815, Franz von 
Steinhaufer, Befizer der Herrfchaft 
Bulgarn in Linz, famt feinen Abkoͤmmlin— 
gen beiderfei Gefchlechts, bei der Adels: 
Klaſſe Lit. S. Fol. 140. Act. No. 442135 

unterm 14. April 1815, Mathias 
von Schlutt auf Aſcholding, Föniglicher 
AppellagionsgerichtsAdvofat in München, 
und vormaliger Stadtrichter in Waſſerburg, 
famt feinen Abfömmlingen beiderlei Ges 
fchlechts, bei der AdelsKlaſſe Lit. S. 
Fol. ı72ı. Act. No. 4317; 

unterm 22. März 1815, Johann 
Ernft Ferdinand von Spies, koͤniglicher 
AppellgzionsgerichtsRath in. Ansbach, mit 
bewilligter Transmiſſion »des-Adels auf feine 
Nachkommen nach der LinealErbfolge, bei 
der AdelsKlaffe Lit, S. Fol. 198. Act. 
No, 105; 

unterm I. Dezember 1812, Augu— 
fin Anton von Schweller, Unterlieute⸗ 
nane im 4. Pöniglichen Chevauxlegers Regi⸗ 
ment, famt feinen beiden Schweitern und Ab⸗ 
fümmlingen beiderlei Gefchlechts, bei ber 
Klaffe ver Edlen Lit. S, Fal. 609. Act, 
No, 1402, 
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Redukzion 
des 
fm Rentamts Bezirke Tirſchenreuth vorher uͤblichen Getreidmaaßes in das baieriſche 


Normalmaaß. 
(Nah dem Protokoll vom 8. Februar 1812.) 













Im fönigl. baier, (abgeftrichenen) NormalGetreidmaafe 
Zur genaueften Berechnung 













Zur Einmeſſung 

















Getreid Gattungen. 


8 













teißiger 


Sechſehntet = 


Schäffel 





—__ 





Desimals 
Theile 





Zwei und 
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Nach der NaturalBermeffung 

aben 6 Kaar 505 oder 50,5 
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* 8 9270 1 1 1 u 1,66 
ID nee... 148! 7847 | 892! 7083 + 1ı)— ı|ı| 0,66 
c) Für Haber. | 
6 Kaar — 525 oder 52,5 
NormalMegen, 
RES ERBE. an i 7500 ı 2| ı 1 | — — 0,00 
0 » een. Azasl 83331 875. omol al 5 I —I—|— || 0,00 





Zu der Redufzion des Haidenhaimer Getreidmaßes (Stift XXII. S. 421— 424) kommt 
auf Eeite 423 zu VBuchftab c für Haber unmittelbar vor Buchſtab d folgendes nachzutragen 
und einzufchalten : 

Pappenheimer Hofmezen, ein 

folcher Mezen ift gleich a1}, 

oder 2,34375 Norm, Mezen 

ober 1 Mezen. — 4 2 


24 3437 1 — 1-1]... 
0. 391062s l as4 3260 I39 — x| 1 | —| 0 











457 


Regi 


Königlih-Baierifhes 


erungsblatt. 
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XXV. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 17. Juni 1815. 








Verordnungen. 





(Die Geſchaͤfts Anzeigen der Untergerichte bes 
treffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Na Wir mit befonderer Zufriedenheit 
wahrgenommen haben, daß bie Rückjtände 
an unerledigten Rechtsſachen aus den Ger 
zichten Unfers Reichs durch deren angeftreng- 
ten Dienfteifer verfhwunden, und Unſere 
Dber: und Untergerichte an jene Ordnung 
und Thärigfeit gewöhnt find, welche die 
. MWichtigfeit einer promten und guten Juſtiz⸗ 

pflege für das allgemeine Wohl erfoderet, fo 
haben Wir befchloffen, die Gefchäfts Kon: 
role zur Befoͤrderung ihres Zweckes mehr 
zu vereinfachen. Wir verordnen daher in 
Anſehung der GefchäftsAnzeigen der Unter: 
gerichte, wie folgt: 


. Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 1. Sämtliche unmittelbare und mit: 
selbare Gerichte Unſers Reichs, als: Stadt; 
Land s Herrfchafts » und Ortsgerichte, find 
verbunden, aber ihre Amesführung in Ju: 


ftizfachen nach Werfchiedenheit des Gegen: 
ftandes und ihres Wirfungs Kreifes in der 
durch gegenwärtige Verordnung vorgezeichs 
neten tabellarifchen Form innerhalb der uns 
ten beftimmten Termine Rechenſchaft abzur 
legen. Alle vorher eingeführten untergerichts 
lichen Tabellen famt den fi Hierauf bezie⸗ 
henden allgemeinen und befondern Inſtruk⸗ 
zionen find andurch eingeſtellt. 

G. 2. Die Form der Tabellen in Ans 
fehung des Papiers, der Kolumnen und der 
Einträge ift genau nah den MufterTabels 
len einzurichten, welche Wir den Unterges 
richten durch die ihnen unmittelbar vorge 
fezten Obergerichte werden zugehen laſſen. 
Die Einträge in jede Kolumne müffen deuts 
lich, rein und korrekt gefchrieben ſeyn. 

G 3. Alle zum Eintragen in eine Tas 
belfe geeigneten Rechts Sachen werden in ders 
felden mit fortlaufenden Mumern vorgetras 
gen, und alphabetifch nach dem Namen der 
Perfon, alfo des Angefchuldigten bei Straf: 
Sachen, des Klägers bei ZivilSachen, bes 
Gemeinfhuldners bei Konkurfen, des Erb⸗ 
lafjers bei Erbfchaften, des Kuranden bei 
Pflegfchaften geordnet, daherder Gefchlechtss 
Namen nicht nur vorausgefest, fondern auch 
mit größeren ober lateinifchen Buchftaben 
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gefchrieben, Kommt ein Gegenftand aus eis 
ner frühern. Tabelle in einer nachfolgenden 
wieder vor, fo wird die Numer der voris 
gen Tabelle unter die Numer der neuen ges 
ſezt, und eine von ber andern duch einen 
Querſtrich getrennt, 

G. 4, Jede Kolumne, für welche ein 
Eintrag vorhanden ift, muß denfelben wirk 
lich erhalten, und eine Zuruͤckweiſung auf 
vorhergehende Numern ift nur dann erlaubt, 
wenn bei ben unmittelbar auf einander fols 
genden Sachen der Eintrag in berfelben Rub⸗ 
rik genau übereinftimmt, 

Gr 5. Anzeigen und DMachmweifungen, 
welche ſich nicht zu einer beftimmten Kolums 
ne der Tabelle eignen, werden als Bemers 
kungen in die lezte Kolumne eingetragen. 

G. 6, Jede in die Tabelle aufgenommene 
Sache ift in den folgenden Tabellen fo lange 
fortzuführen, bis fie entweder für das Un; 
tergericht oder für biefe Tabelle als erledis 
get oder als beruhend anzufehen, als folche 
einmal in der Tabelle vorgetragen, und bas 
gegen vom DObergerichte nichts erinnert wor⸗ 
den ift, 

G 7. Für die Aechtheit der Einträge 
in die Tabellen haftet jedes in Rechts Sar 
hen arbeitende Gerichts Mitglied hinfichtlich 
der Sachen, womit es als Inquirent oder 
Referent befchäftige war; vor Allem aber haf⸗ 
tet für die genaue und vorfehriftmäßige Ab⸗ 
faffung und Einfendung der Gerichts Bor 
ſtand; deßhalb muß jede Tabelle am Ende 
derfelben von ſaͤmtlichen Mitgliedern eines 
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Untergerichts unterfchrieben werden, folfte 
auch ein ober das andere Mitglied in einen 
Gefchäftszweige nicht gearbeitet Haben, Aus: 
laffungen und Unrichtigfeiten in Einträgen 
werden unnachfihtlich, je nachdem fie fich 
in Nachlaͤßigkeit oder Vorſaz gründen, ge: 
ahnder. 

G. 8. Sollte bei einem Lntergerichte 
für eine Tabelle in den vorgefchriebenen 
Zeitraum fein Gegenftand vorhanden feyn, 
fo hat dasfelbe eine Fehlanzeige zu machen, 

G. 9. Jede Tabelle wird nur einfach 
eingefendet, das Rapulare oder Duplifat 
berfelben ift bei Dem Untergerichte ſorgfaͤl⸗ 
tig aufjubewahren. 

F. 10. Gefuche um Verlängerung bes 
EinfendungsTermins follen bei dem ummits 
telbar vorgefezten Obergerichte übergeben, und 
von dieſem nur aus wichtigen, hinreichend 
befcheinigten oder fonft befannten Urfachen 
auf kurze Zeit bemwilliget werden, 

F. 11. Die Ortsgerichte überfenden die 
Berlaffenfchafts: und Pflegfchafts Tabellen , 
oder im Falle des F. 8. Die Fehlanzeigen, 
längftens innerhalb acht Tagen nah dem 
Termine, für welche fie zu ftellen find, an 
die Land: oder Herrfchaftsgerichte, in deren 
Bezirfe fie liegen, welche dann jene Tas 
bellen mit den ihrigen am das zuftändige 
Dbergericht einbefördern. Auf eben bemfel: 
ben Wege läßt das Obergericht feine Erins 
nerungen und Befchlüße über jene Tabellen 
den Drtsgerichten zugehen, Zwangsmittel 
gegen ein mit Einfendung der Tabelle ſaͤu⸗ 
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miges Ortsgericht koͤnnen jedoch nur von 
dem Obergerichte angeordnet werden. 

$. 12. Gerichte, welche mit Einſendung 
der Tabellen ſaͤumig ſind, werden hiezu 
gleich nach Ablauf des dafuͤr vorgeſchriebe⸗ 
nen Termins durch Erefuzionsboten auf Kos 
ften des Säumigen angehalten; wirft diefes 
Mittel nicht, fo wird die Erefuzions Ges 
bühr erhöher, und bei fortbauernder Nach⸗ 
fäßigfeit eine angemeffene Geldftrafe von 10 
bis 50 Gulden angedroht, welche dann uns 
nachſichtlich beizutreiben ift, 


Titel IL 
Defondere Beſtimmungen. 





A, Ueber bie firafgerihtlide Tar 
belle. 

$. 13. Zum Eintrag in diefe Tabelle 
gehören alle Fälle, welche in Gemäßheit 
Unfers StrafGefezbuches über Verbrechen 
und Vergehen die Thärigfeie des Unterſu⸗ 
chungs Gerichts erfodern; daher ift diefe Tas 
belle von allen jenem Gerichten einzufenden, 
welchen in Kraft des StrafGeſezbuches oder 
befonderer Verleihung die Unterfuchung über 
Verbrechen oder Vergehen zuſteht. 

F. 14. Jede zum Eintrag geeignete Straf: 
Sache ift in den Tabelle fo lange fortzus 
führen, bis diefelbe für das Unterfuchungs; 
Gericht gefchloffen und in dem AmtsKreis 
der Gerichte übergetreten tft, welchen dem 
StrafGeſezbuche Theil II. Artifel 12 gemäß 
die Enefcheidung zukommt, ober bis ſich fonft 
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ein Umſtand ereignet, welcher, tie zum 
Beifpiel der Tod des Angefchuldigten, die 
weitere Unterfuchung vergeblich macht. 


F. 15. Wenn daher die Akten der Ges 
neraflinterfuhung an das Kriminal®ericht 
zum Erxfenntniß nach Theil IL. Artikel 98 des 
Straf&efezbuches eingefhicı wurden , fo 
wird die Sache in der Tabelle fortgeführt, 
bis auf einftwellige Aufhebung bes Prozeßes 
oder auf definitive Aufhebung der Unterſu⸗ 
Kung erfannt wurde, wonach die Sache mit 
Anführung der Urfache als erlediget in der 
Tabelle vorgetragen wird, Auch das gegen 
abweſende oder flüchtige Verbrecher im Straf; 
Gefezbuche Theil II, Artifel 419 angeordnete 
UngehorfamsBerfahren ift hiernach zu ber 
meffen, Würden Hingegen die Akten nach 
gefchloffener SpezialInquifizion oder Haupts 
unterfuhung an das Kriminals oder Zivil: 
Strafgericht zur Entfcheidung eingefender, fo 
ift die Sache in der Tabelle als „erledigt 
durch Einfendung der Akten“ vorzutragen, 
und in den folgenden Tabellen nicht mehr 
fortzuführen, wenn gleich durch die von ers 
fter oder zweiter Inſtanz angeordnete Erfes 
zungen oder durch den Gebrauch eines Rechts 
Mittels oder durch Vollſtreckung des Les 
theils weitere gerichtlihe Handlungen bei 
den UnterfuhungsGerichte veranlaßt wer⸗ 
den, Die Wiederaufnahme der Unterſu— 
hung ift unter einer neuen Numer in die 
Tabelle einzutragen. 

G. 16. Dagegen follen nicht nur vom 
den Unterfuchungs®erichten bie Protokolle 
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über Verkuͤndung und bie Belege über den 
Vollzug ftrafgerichtlicher Erkenntniße, des; 
gleichen der Begnadigungen, an die entfcheis 
dende Kriminals und ZivilStrafgerichte ein: 
geſchickt, ſondern auch bei diefen Gerichten 
befondere Exzitazions Bücher gehalten, und 
die in einzelnen Sachen angeordneten Erſe⸗ 
zungen, fo wie die Belege über richtige Vers 
kuͤndung und Vollſtreckung des Erkenntnißes 
jederzeit von Amtswegen gegen das etwa ſaͤu⸗ 
mige Unterſuchungs Gericht beſonders betrie⸗ 
ben werden. 


G. 17. Die Unterſuchungen werben nad) 
der Zahl der unterfuchten Individuen gerechz 
net, und jeder Angefchuldigte in einer befonz 
bern Numer aufgezählt, wenn er auch 
Kompler eines Andern it. In der Kolums 
ne I. ift dem Namen des Angefchuldigten 
auch deſſen erwaniger Spitzname beizufüs 
gen, der Wohnort nach dem lezten Domizil 
zu bemeffen, bei Dienfiboten, Handwerks; 
purfchen und dergleichen, der Ort ihrer Her: 
funft, bei Ausländern der Staat, aus wel: 


chem fie gebürtig find, und bei Vaganten 


das Wort: Vagant, beizufezen. Wendert 
ein Angefchuldigter während der Unterſu— 
hung den Namen, fo wird berfelbe unter 
dem zuerft angegebenen Namen in der Tas 
belle fortgeführt, und der nachher angeges 
bene in einer Parenthefe bemerft, 


F. 18. Das Verbrechen oder Vergehen, 
welches den Gegenftand ber Unterfuchung 
ausmacht, ift in der Kolumne IL, kurz und 
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beſtimmt nach den im StrafGeſezbuche ent⸗ 
haltenen Benennungen zu bezeichnen, 


F. 19. In der Kolumne III. wird das 
Datum der Generaflinterfuhung mit Ruͤck⸗ 
fiht auf Theil II. Artifel 92 des StrafGe⸗ 
fezbuches, und falls die Spezialnguifizion 
bei Verbrechen nach Theil IL. Artifel 97 vom 
UnterfuchungsGerichte felbft verfügt, oder 
darauf vom Kriminal®erichte (Theil II, Ars 
tifel 98) oder auch bei Vergehen auf bie 
Hauptunterfuchung vom Unterſuchungs Ge⸗ 
richte (Art. 460) erfannt wurde, das Das 
tum, wo die SpezialInquifizion oder Haupts 
Unterfuchung ihren Anfang genommen hat, 
nah dem erften ordentlihen Werhöre des 
Angefchuldigten (Art. 163, 468) und bei 
dem Ungehorfams Verfahren wider abweſen⸗ 
de oder flüchtige Verbrecher nach dem Tage 
der erlaffenen Ediftalfadung (Art, 421) ges 
nau angegeben. 

$. 20, Bei der Kolumne IV. ift der Tag 
ber Verhaftung, wenn fie auch nur provifos 
riſch war, und, falls der Angefchufdigte dars 
aus wieder entlaffen wurde, auch diefer Tag 
anzuführen, besgleichen bei den von andern 
Behörden hbernommenen Angefchuldigten der 
Tag, wo fie bei jener Behörde verhaftet wur: 
den, und der Tag, wo fie das Lnterfur 
chungs Gericht übernommen hat, zu bemerfen. 


$. 21. In der Kolumne V. wird ange 
zeigt, ob und warum die Sache für das 
Unterfuhungs®ericht erlebiger ift, wobei 
der Tag, an welchem die Erfedigungslirfa: 
che eintrat, angegeben werden muß. Iſt 
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die Unterfuchung noch im Laufe, fo muß die 
Lage derfelben, wie weit fie gediehen ift, und 
worauf es bei derfelben noch anfommt, zwar 
kurz, jedoch fo beftimmt, angeführt werden, 
daß man hieraus das gefezmäßige Fortfchreis 
ten derfelben ohne ftrafbare Verzögerung oder 
‚unnöthige Weitläufigfeit einigermaffen beur: 
theilen kann. 


F. 22. Diefe Tabelle iſt vierteljährig, 
jedoch ohne fernere Beilage der Quartalss 
Abfchriften der Diarien, an das unmittels 
bar vorgefejte Appellazionsgericht einzufens 
ben, Dagegen werden hiermit alle andern 
Tabellen, welche bisher in verfchiedenen Kreis 
fen des Reiches den UnterfuhungsAften beis 
gelegt wurden, besgleichen alle im Straf 
Gefezbuche nicht vorgefchriebenen befondern 
Anzeigs Berichte, welche die Unterfuchungs; 
Gerichte über vorgefallene Verbrechen und 
verhängte Spezial Inquiſizionen oder Verhaf— 
tungen an die Appellazionsgerichte in man⸗ 
hen Kreifen bisher erftattet haben, auss 
drüclich aufgehoben, und Fein Obergericht 
foll fünftig dergleichen Anzeigen ohne Unfere 
ausdrückliche Genehmigung vorfchreiben. 


B, Leber die Zivilprozeß Tabelle. 


F. 32. Zu derfelben gehören alle bei 
einem Untergerichte, die Handels: und Wech⸗ 
fel®erichte mitbegriffen, anhängige Zivilpres 
zeße, auch wird Fünftighin über die Kom 


furfe feine befondere Tabelle gefertiget, fons 


dern diefe finden von nun an als Zivilprogeße 
in gegenwärtiger Tabelle ihren Paz. 


— 
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G. 24. Jede zum Eintrag in biefe Tar 
belle geeignete Zivilfache wird darin fo Tange 
fortgeführt, bis fie für das Untergericht afs 
geendiget anzufehen, oder am berfelben eine 
Veränderung eingetreten iſt, wegen deren 
ein befonderer. Eintrag unnöthig wird, Das 
ber find in der Tabelle jenes Semeſters, 
worin der Konkurs ausbrach, alle wider den 
Gemeinfhuldner vorher anhängigen Prozeße 
zu übergehen, jedoch deren vorige Mumern 
in der Testen Kolumne unter den Bemerkun⸗ 
gen anzuführen. Ein Prozeß, welcher auf 
ber Handlung einer Partei beruhet, und von 
feinem Theile feit einem Jahr betrieben wird, 
bleibe in ben folgenden Tabellen fo lange 
aus, bis derfelbe wieder in Betrieb Fomnt, 
Die Urfache wird in jener Tabelle, worin 
der Gegenftand zum leztenmale erfcheint, 
unter den Bemerfungen angeführt, 

$. 25. Die Parteien werden in der Ko: 
fumne I. nur mit dem Geſchlechts Ramen 
ohne weitern Zufaz vorgetragen; fommen 
jedoch verfchiedene Parteien mit demfelben 
Damen in der Tabelle vor, fo ift der Vors 
name oder die fonft unterfcheidende Bezeich: 
nung nah Stand, Gewerbe oder Wohnort 
beizufügen. 

F. 26. Der Betreff des Streits wird 
in der Kolumne II. fur; und deutlich, übris 
gens ohne nähere Angabe des StreitÖbjefts, 
deſſen Betrag und dergleihen ausgedrückt. 
Das urfprünglihe Rubrum der Sade ift 
bis zu ihrem Ende beizubehalten, und bie 
daran ſich ergebende Aenderung nur mit we⸗ 
nigen Worten, zum Beifpiel: modo exe- 
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eutionis, modo Schadens: und KoftenEr; 
faz, dabei zu bemerken. Wenn aber unter 
denfelben Parteien über denſelben Gegen: 
ftand ein neuer Streit aus einem andern 
Zundamente ober zu einem andern Zwede 
entftehet, wie zum Beifpiel, wenn nach ber 
Provofazion die Hauptklage, nach entfchie: 
dener Vorklage die Machflage, nach dem 
Poſſeſſorium der Streit über das Petitos 
rium anhängig wird, fo ift die erfte Sas 
he als erledige, und ber folgende Pros 
jeß als neue Sache unter einer neuen Numer 
in ber Tabelle aufzuführen. 


F. 27. Der Anfang des Projefes (Kor 
lumne III.) wird nach ber erften bei Ger 
richt vorgegangenen Handlung, alfo bei 
fhriftlichen Verhandlungen nad dem Präs 
fentatum der erften Eingabe bezeichnet, 


F. 28. Die dermalige Lage des Prozeßes 
ift in der Kolumne IV. nad dem Stande 
anzugeben, worin er fih am Schluße des 
Eemefters befinder. Allgemeine Anzeigen, 
zum Beiſpiel: beruhet auf Anrufer, auf dem 
Beweis Verfahren, find nicht hinreichend, 
fondern vielmehr jene Handlungen des Rich⸗ 
ters oder einer Partei genau zu bemerken, 
von welchen der weitere Gang des Streits 
abhängt, Würde der Prozeß durch Urtheil, 
durch gerichtlichen oder außergerichtlichen 
Vergleich oder duch Entfagung geendiget, 
fo wird diefes kurz mit Anführung der Ens 
digungs Art und des Datums bemerkt. 


$ 29, Diefe Tabelle it halbjaͤhrig zu 
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fertigen und am das nächft vorgefejte Ober⸗ 
gericht einzufenden, 


C, Ueber die Verlaſſenſchafts Ta— 
belle, 


$. 30. Zum Eintrag in diefe Tabelle find 
alle Verlaffenfchaften geeignet, welche als 
nicht fontenziofer Gegenftand eine gerichtlis 
che Behandlung fodern, Entfteht über die 
Erbfchaft ein Rechtsftreit oder ein Konkurs, 
fo tritt dieſe Sache aus dieſer Tabelle in die 
Zivilprozeß Tabelle über, fie kann jedoch in 
die VerlaffenfchaftsTabelle wieder zuruͤckleh⸗ 
ren, wenn nach Entfeheidung des Prozepes 
die VerlaffenfchafsBehandlung im nicht fons 


tenziofen Wege durch das Gericht erfolgt. 


$. 31. Die Verlaffenfchaft ift fobald zu 
erledigen, als Pein vechtliches Hinderniß obs 
waltet, den Erben in den Beſtiz der Erbs 
fchaft zu fezen, und unter dem Vorwande, 
daß vom Gerichte noch die Aktiven der Mafr 
fe beijutreiben oder deren Paffiven zu tilgen 
feyen, foll die Ausantwortung der Erbfchaft 
nicht aufgehalten werden, wenn nicht befons 
dere rechtliche Gründe, welche in der Tabelle 
anzugeben find, das Gegentheil nothwendig 
macheır. 

F. 32. Will eines der Aeltern, Geſchwi⸗ 
fterte oder Erben neben einem oder mehreren 
minderjährigen Miterben die gemeinfchaftlis 
he Wirthſchaft mit Einwilligung der Vor⸗ 
münder noch fortführen, und ift dabei für 
die Minderjährigen fein Schaden zu befürchs 
ten, fo Bann eine folhe Erbſchaft als jur 
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Zeit erlediget angefehen, und fo in ber Tar 
belle angezeigt werben, 

F. 33. Bei ganz oder zur Zeit erledige 
ten DVerlaffenfchaften wird die Art und das 
Datum der Erfedigung in ber Kolumne III. 
angegeben. Bei unerfedigten Erbfchaften find 
jene Umftände, Verhältnige oder Handluns 
gen, von welchen der Fortgang und die Ens 
digung ber Sache abhängt, fo genau anzu: 
führen, als zue Beurtheilung der gefezmäßis 
gen richterlihen Thätigfeit nothwendig ift, 

G 34, Diefe Tabelle wird jährlich nur 
einmal eingefendet, 


D, Ueber die Pflegfhaften. 

G. 35. Jede, es fen einfach oder doppelt, 
verwaifeten minderjährigen, ehelichen oder 
unehelichen Kinder, auch jene großjährigen 
Merfonen, welche wegen Abwefenheit, Geis 
ſtes Schwaͤche oder Verſchwendung ihrer felbft 
ober wenigftens ihres Vermögens nicht maͤch⸗ 
tig find, ftehen unter Pflesfhaft, worüber 
den Gerichten die Leitung und Aufſicht ob: 
fiegt, und jede folhe Pflesfhaft muß in der 
Tabelle angezeigt werden, wenn gleich ber 
noch febende Water die gefezliche Tutel hat, 
oder das Vermögen des Minderjährigen bis 
zur Volljährigkeit oder Standes Veränderung 
auf dem Anweſen liegen bleibt, oder nad) 
geriffen Jahren und in Zriften hinausbezahlt 
wird, und aus irgend einem Grunde Feine 
Rechnung über die Pflegſchaft zu ftellen ift, 

$. 36. Minderjährigkeit wird bei biefer 
Tabelle in der Regel als Urfache der Pflege 
[haft vorausgefezt, daher ift nur bei jenen 
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Derfonen, welche aus einer andern Lirfache 
unter Kuratel ſtehen, diefe Urfache in der 
lezten Kolumme bei den Bemerkungen anzu: 
führen. 

F. 37. Den Untergerichten machen Wir 
es zur firengen Pflicht, und die Obergerichte 
weifen Wir an, forgfältig darüber zu was 
chen, daß bei jeder Pflegfchaft, deren recht; 
liche Urfache aufgehört hat, insbefondere bei 
den Pflegfchaften wegen Minderjährigkeit nach 
erlangter Großjährigkeit eines jeden Pflegs 
befohlenen von Amtswegen. alles dasjenige 
verfügt werde, was zur Ausantwortung bes 
Vermögens famt dee SchlußRechnung ers 
foderlich iſt. 

G 38. Im ber Kolumne I. wird bei 
Minderjährigen Namen, Stand und Ge 
werbe des Vaters angeführt; fämtlihe Kin . 
ber eines Vaters werden nur als eine Pflege 
fhaft unter einer Numer vorgetragen, jedes 
Kind aber von dem andern durch fortlaus 
fende Buchftaben unterfchieden, Bei dem 
Alter eines jeden Pflegbefohlenen ift, wo es 
gefhehen kann, deſſen Geburts Tag anzus 
führen, 

G. 39. Der Anfang der Pflegfchaft wird 
in dee Kolumne II. mit jenem Tage be: 
zeichnet, wo dem Gerichte die Weranlaffung 
zur Kuratel befannt wurde, 

$. 40. In der Kolumne IIL wird for 
dann der Tag angezeigt, an welchem das 
Gericht den Pfleger beftellt oder beftätiger 
hat. 

G 41. Wie viel das Vermögen eines 
Pflegbefohlenen betrage, worin dasfelbe ber 
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ftehe, dann wie die zu bemfelben gehören: 
den AktivFoderungen verfichert feyen, muß 
in der Kolumme IV. genau angegeben mer; 
ben. 

G. 42. In der legten Kolumme bei den 
Bemerkungen ift anzuführen, zu welcher Zeit 
und aus welcher Urfache die Pflegfchaft auf: 
hörte; wo dieſes wegen erlangter Großjähs 
vigfeit erfolgt, da muß die Zeit, zu wels 
her das Vermögen famt der SchlußRech— 
nung ausgehändigt wurbe, genau ausge 
druͤckt ſeyn. Das Abfolurorium des Vor 
mundes hingegen ift als eine lediglich dem 
Grofjährigen und deffen vorigen Bormunde 
angehende Sache zu einem Eintrag in bie 
Tabelle durchaus nicht geeignet. 

$- 43. Die Pflegſchafts Tabelle wirb nur 
jährlich eingefender. Weil aber die Fertis 
gung einer jährlichen Tabelle über fämtliche 
befichende Pflegfchaften bei den Untergerich— 
sen eine unnöthige Arbeit verurfachte, fo 
follen, nachdem für das Jahr 1815 auf 
1816 bie PflesfchaftsTabelten noch einmal 
yollftändig über fämtliche beftehende Pfleg⸗ 
fhaften nach ‚gegenwärtiger Vorſchrift eins 
gefendet wurden, im den folgenden Jahren 
nur Ab: nnd ZugangsTabellen eingefchickt 
werden, im welche nach dem nämlichen Fors 
mular, neben den neu hinzugetretenen Pfleg⸗ 
fhaften, aus den äftern bloß diejenigen aufs 
genommen werben, bei welchen fich entwes 
der an der Perfon oder dem Vermögen des 
Kuranten eine bedeutende Veränderung ers 
geben hat; im Tezten Falle ift der Numer 
ber Tabelle das Jahr beizufezen, in welchem 
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bie Pflesfchaft das erftemal in einer Tas 
belle erfchienen ift, 
E, Ueber die Korrefpondenz mit 
auswärtigen Stellen, 
F. 44. Hinfichtlich der tabellarifchen Anz 
zeigen über die Korrefponden; mit austwär- 
tigen Stellen belaffen Wir es bei den bis; 


herigen Vorfchriften. 


UL Titel 


Bon Einfendung der Tabellen und bon 
der Aufficht über die Erledigung der 
untergerichtlichen Gefchäfte, 


G. 45. Die ftrafgerichtlichen Tabellen 
find für den 1. Jaͤnner big 31. März als 
das erſte Quartal, und fo von drei zu drei 
Monaten für die vier Quartale nes Jah—⸗ 
res an das Uppellazionsgericht des Kreiz 
fes einzuſchicken. Jedes Unterſuchungs Ge⸗ 
richt muß die Quartal Tabelle ſo zeitig ab⸗ 
ſenden, oder auf die Poſt, gegen einen den 
Inhalt genau bezeichnenden Poſtſchein ge⸗ 
ben, daß ſie laͤngſtens in acht Tagen bei dem 
Appellazionsgerichte eintreffen kann. 

HF. 46. Die Zivilprozeß Tabelle wird für 
jebesmal fehs Monate gefertigt, das erſte 
Semefter läuft alfo vom 1. Jänner bis zum 
30. Juni, das zweite Semefter vom ı. Juli 
bis zum 31. Dezember. Für diefes Jahr 
werden die Tabellen nur im zweiten Seme⸗ 
fter eingefendet, Webrigens follen die Seme⸗ 
ſtral Tabellen fo zeitig abgefchickt werben, daß 
fie bei dem unmittelbar vorgefezten Oberges 
richte, worunter auch die Mediar Juſtiz⸗ 
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Kanzleien gehören, Tängftens-am fünfjehnten 
Tage nach Ablauf des Semefters eintreffen 
. Eönnen. 
$.47. Die Werlaffenfchafts Tabelle fängt 
mitdem 31. März jedes Jahres an, und ſchließt 
ſich mit demfelben Tage des folgenden Jah— 
zes. Der AbfendungsTermin ift fo beftimmt, 
daß die Tabelle in vier Wochen nach ihrem 
Schluß Termine bei dem vorgefejten Oberge⸗ 
sichte einfangen kann. 
$. 48. Die Pflesfchafts Tabelle fängt 
mit dem 30, September eines jeden Jah— 
zes an, und fchließt fih an demfelben Tage 
des folgenden Jahres. Damit die Unterges 
richte Zeit haben, die erfte nach gegenmwärtis 
gem vereinfachten Formular zu ftellende Tas 
belle mit jener Vollftändigfeit und Genauig⸗ 
keit zu fertigen, welche die Wichtigkeit der 
Staats Aufficht über die Pflegbefohlenen er: 
fodert, wollen Wir denfelben die Einfendung 
der PflegfhaftsTabelle für diefes Jahr nach: 
fehen, fie fol aber im folgenden Jahre pünfts 
lid) bis zum 30. Geptember an das vorge: 
feste Dbergericht eingeſendet ſeyn. Bir 
erwarten von den Untergerichten, daß fie 
Biefen zugeftandenen langen Zeitraum zur Aus; 
forfhung der ihnen etwa noch unbekannten 
Pflegfchaften durch zweckmaͤßige Nachfragen 
bei den Pfarrern und Orts Vorſtehern, durch 
Einfiht der BriefProtofolle über Heuraths⸗ 
Verträge, Outsllebernahmen und Erbfchafts: 
Verhandlungen beniizen, und durch vollftän- 
dige und genaue PflegfchaftsTabellen, wel: 
he dem ganzen Vormundſchafts Weſen feis 
(Halber Bogen des XXV. St. des Rggbl.v, J. 1815.) 
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ner Zeit zue Grundlage dienen koͤnnen, Un⸗ 
fern Beifall zu verdienen fich beftreben wers 
den, In den folgenden Jahren find die Zus 
und AbgangsTabelten über Pflegfchaften fo 
zeitig abzufenden, daß fie Iängftens in vier 
Wochen nach dem SchlußTermine bei dem 
Dbergerichte eintreffen koͤnnen. 

Gr 49: Die Appellazionsgerichte, die 
Handels: und WechfelGerichte zweiter In⸗ 
ftanz, dann die MediarFuftizRanzleien neh: 
men die zu ihrem GefchäftsKreife gehörenden 
untergerichtlichen Tabellen nach einer denfel: 
ben noch zu ertheilenden befondern JInſtruk—⸗ 
zion im genaue Revifion, evlaffen hierüber 
die nöthigen Erinnerungen und Aufträge an 
die Untergerichte, und erftatten hierauf an 
Unfer geheimes Minifterium der Juſtiz ume 
ftändlichen Bericht, 

F. 50. Annebft machen Wir es fämt: 
lichen Obergerihten zue Pflicht, bei allen 
an fie gelangenden, von den Untergerichten 
behandelten Mechtsfachen darauf zu fehen, 
daß die Untergerichte jede Rechtsſache pflicht: 
mäßig befördert haben, als worüber Wir 
namentlich Unfere Verordnung vom 17. Sep⸗ 
sember 1811 (Regierungsblatt v. J. 1811 
Stuͤck LVIII.) die Termine zur Erledigung 
der Zivil Rechtsſachen bei Untergerichten bes 
treffend, hieher ausdruͤcklich wiederholen, je⸗ 
de Nachlaͤßigkeit, wodurch eine merkliche 
Verzögerung zum Schaden eines Betheilig⸗ 
ten eneftand, gebührend zu ahnden, und die 
jenigen Gerichte und Gerichts Perſonen, 
welche ſich mehrmaliger Verzögerungen [hub 
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dig machen, fo wie diejenigen, welche durch 
beförderte und gründliche Arbeiten fih aus: 
zeichnen, Uns anzuzeigen, damit Wir das 
Verdienft belohnen, die Nachlaͤßigen zur 
Ordnung anhalten, und die Unverbeßerlichen 
der gefezlihen Strafe unterwerfen koͤnnen. 
Werden Befchwerden über Juſtiz Verjoͤge⸗ 
rung gegründer befunden, fo ift das ſchul⸗ 
dige Gerichts Mitglied in die hierdurch vers 
urfachten Koften unnachfichtlich zu verurs 
theilen, 

Wir verfehen Uns zu den Gerichten, 
daß fie die ducch gegenwärtige Verordnung 
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bewirfte Erleichterung ihrer Gefchäfts Re 
chenſchaft und Mrbeiten, und das dadurch 
bewiefene Zutrauen dankbar erkennen, und 
unausgefezt zu verdienen, dann hierdurch 
den Wiedereintritt einer firengeren Gefchäfte: 
Kontrole im Allgemeinen oder im Einzelnen 
für immer zu entfernen fich beftreben wers 
den, München den 13. Juni 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 


Auf föniglichen allerhöchiten Befehl 
der General Sefretär 
von Nemmer, 





Lit. A. 


Strafgerihtlihe Tabelle 


des 
koͤniglichen (Stadt: oder Lands) Gerichts N. im N, Kreife 
für das J. (II wu ff.) Quartal des Jahres 1815. 
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Lit. B. ZivilprozeßTabelle 


des 
roͤniglichen (Stadt⸗ oder Land⸗ Herrfchafts : tc.) Gerichts N, im N.Kreiſe 
für das 1. (IL. ꝛc.) Semeſter des Jahres 1815. 


L 1. in. IV. v ' m 


Namen Betreff Anfang des Pro» 
der des zeſſes 
Partheien. |Streites.|zag Monat Jahr 


















Dermalige Lage 
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Prozeſſes. 






Lit. C. VerlaſſenſchaftsTabelle 
des 
Töniglichen (Stadt: Lands Herrfhafts: Orts:) Gerichts N. im N. Kreife 
vom 31. März 1815 bis 31. März 1810. 


















Namen, Stand, Zeit, mo dem@erichte 
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Lit. D. —Pflegſchafts Tabelle 


bes 
königlichen (Stadts Land: und Herrfchaftss Drts:) Gerichts N. im N. Kreife 
vom 30, September 1815 bis zum 30. September 1816. 


1. II. II. IV, V. VI. 


Der Pflegbefoplenen | Anfang der JBeſtellung der 
Pflegſchaft Pflegſchaft 
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(Die Erhöhung der ErtraPofttare betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Bei dem gegenwärtigen Stand: der Fou⸗ 
ragePreiſe befchlieffen Wir, daß mit dem 
25, des Monats Juni l. J. die ErtraPofttare 
von ı fl. 15 fr. auf ı fl. 30 fr. für das 
Pferd und einfache Poft erhöht werde, 

In Unferm Fürftenehume Afchaffendurg 
finder vor der Hand feine Erhöhung ftatt, weil 
dort gemäß Unſerer Entfchliegung vom 28. 
Auguft 1814 ſchon die Tare zu.ı fl, 30 fr. 
befteht. 

München den 14. Juni 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf vor Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhöchften Befehl 
der General Eefretär 
v. Baumäüller 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach: 
folgende Beſtimmungen zu treffen, 
Im Monat Mai 


am 26. den bisherigen Buͤchſenſpanner 


Gehilfen Georg Dillis zum Revierjaͤger 

and Forſtwart in Buchendorf, und den bis⸗ 

herigen Leibjäger Heinrich Klaus zum Re 
vierfoͤrſter in Daiting zu ernnenen; 
im Monate Juni 

anı 1. die erledigte Stelle eines erſten 

Rechnungs Gehilfen der Stiftungss und Kom: 
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munal Kuratel des Salzachfreifes dem bisher 
rigen zweiten RechnungsGehilfen Joſeph 
Eder, und die Stelle eines zweiten Nechs 
nungsGehilfen dem quieszierenden Stiftungs⸗ 
Verwalter von Tarenbach und Teifendorf 
Sofeph Rainer zu verleihen, und ben vor: 
maligen MegierungsXeferendär Chriftian 
Karl Landgraf zum Advofaten bei dem 
Sandgerichte Kulmbach zu ernennen; 

am 4. den bisherigen Galjamtmanız 
Karl Wilhelm Winther zum Juſpek⸗ 
tor, den bisherigen Salzfaktor Philipp 
Alois Halbig zum Kaffier, den bisheris 
gen erften Buchhalter Anton Ruf provis 
forifch zum Material Verwalter und den zweir 
ten Buchhalter Chriftian Winther zum 
Gehilfen des HauptSalzamts Kiffingen zu 
beftimmen;, 

den Sekretaͤr und geheimen Kanzefliften 
bei dent Miniflerium der auswärtigen Anges 
fegenheiten Franz; Karl Roesgem auf 
die Stelle eines Protofolliften zu befördern; 
danır den bisherigen Kanzelliften der Lehen⸗ 
und HoheitsSchion Franz von Pauls 
Geffele und den bisherigen Kriegs Oeko⸗ 
momierachsKamelfiften Friedrich Fahınz 
bacher proviforifch zu Kanzleißefrerären 
und geheimen Kanzelliften im erwähnten Mis 
nifterium zu ernennen; 

ferners die erledigte LokalKommiſſaͤrs⸗ 
Etelle zu Augsburg dem ehemaligen Kreis⸗ 
Kanzlei Direktor Heinrich Freiherrn von Het 
tersdorf proviforifch zu übertragen, 
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Königlih « Baierifches 
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Regierungsblatt. 





xxvi. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. Juni 1815. 


Verordnungen. 





(Die Umwandlung der gemeinen Lehen in andere 
Grundverträge oder in freied Cigenthum bes 
treffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Un die durch Unſer Edikt vom 7. Juli 1808 


vorgefchriebene bis jezt aber im den meiften - 


Kreifen durch verfchiedene Schwierigkeiten 
aufgehaltene Umwandlung Unſerer gemeinen 


Lehen in andere Grundverträge, oder im 


freies Eigenthum nicht nur zu befchleunigen, 


fondern auch in einen regelmäßigeren, und- 


dabei doch einfachern Gang zu leiten, und 
mit der Beflimmeheit und Strenge allges 
meiner Vorfchriften die billige Beruͤckſichti⸗ 
gung der großen Diannigfaltigkeit beſonderer 
Verhältniffe zu verbinden, haben Wir noͤthig 
gefunden, die einfchlägigen Beftimmungen 
Unferes erwihnten Ediktes durch folgende 
aligemeine Verordnung theils abzuaͤndern, 
theils zu erweitern und zu erklaͤren: 
Abſchnitt I. 
Bon: der gefezliben Nothwendigkeit 
der Zebenlmwandlung. 

$. 1. Alle gemeinen Lehen, welche unter 

der Verwaltung Unjerer allgemeinen und bes 





fondern Rentämter ftehen, müffen in freies 
Eigenthum, oder in andere Örundverträge 
umgewandelt werden. 


G. 2. Güter, welche nur uneigentlich Le: 
hen genannt werden, ihrer Natur nach aber 
vielmehr zu der Gattung der Erb⸗ oder Zins⸗ 
güter gehören, find von der Lehenlimmands 
lung ausgenommen, 

Die Bedingungen des Freifaufes folder 
Güter wird demnaͤchſt eine befondere Ver⸗ 
ordnung feftfezen, 

$. 3. Lehen, deren Heimfall als nahe zu 
betrachten: iff, weil fie auf fehr wenigen Aus: 
gen ruhen, find von der Umwandlung gleich: 
falls ausgenommen. Die Befizer folcher Les 
ben Lönnen jedoch zum freien Eigenthume 
derfelben gelangen, wenn fie einen dem wahr 
ren Werthe nahe kommenden Kaufſchilling 
entrichten. 











Abſchnitt I. 

Bon der guͤtlichen Ausgleichung. 

F. 4. Die in dem Lehenedikte F. 12. ge: 
gebene Friſt zur guͤtlichen Ausgleichung wird 
bis zum 1. Jaͤnner 1817 erſtreckt. Mer 
binnen dieſer Friſt, welche in keinem Falle 
mehr verlängert werden ſoll, bei dem: 
einſchlagenden Rentamte auf die Umwand⸗ 
(351) 
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fung feiries Lehens anträge, und zu biefem 
Behufe 
1. den legten Lehenbrief, 
2. die Tauffcheine der Lehenerben, 
3. sinen geometrifhen Grundriß oder wer 
migftens genaue Beſchreibung des der 
hens, wenn es ein Grundftäd iſt, 


4. wenn es aber in Renten befteht, ein ges 
naues Verzeichniß derfelben, endlich 


5, ein beftimmtes Anerbieten entweder eines 
Bodenzinfes oder anderen vollftändigen 
Erſazes für die Lehenherrlichkeit, eins 
reicht, fol der Vortheile jener gütlis 
chen Ausgleihung theilhaftig werden, 


F. 5. Diefe Vortheile find: 

1. Daß das Anerbieten bes Lehenbeſizers, 
wenn ber Heimfall fehr entferne ift, 
dennoch angenommen, oder wenigftens 
zum Grunde gelegt wird, wenn es nur 
den Erſaz für die nuzbaren lehenherrli⸗ 
chen Rechte gewährt, ob es gleich nicht 
ganz den dritten oder vierten Theil des 
Lehenmwerthes ausfüllt; 

2. daß auffer einem jährlichen Bodenzinfe, 
oder einem LosKauffchilling, auch ans 
dere Vergütungen der Lehenherrlichkeit 
je B. Uebernahme ober Abtretung einer 


Gerreidgile, Abtretung eines Zehents 


u. d. gl. angeboten werden koͤnnen, und, 
wenn fie vollftändigen Erſaz leiften, 
auch nicht zu viel Schwierigkeit in der 
Benützung zeigen, angenommen wer 
den follen. 
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F. 6. Nach Ablauf obiger Frift wird zur 
Ummandlung aller Lehen, deren Befizer fi 
zur gütlichen Ausgleihung nicht gemeldet 
haben, von Amtswegen gefhritten, und ber 
VBodenzins ohne Ausnahme genau nach den 
unten folgenden Vorſchriften feftgefezt werden, 


Abſchnitt IM. 
Bon dem amtlichen Berfahren. 


G. 7. Die Mentämter haben die Anmels 
dungen zur gütlichen Ausgleihung zu Pros 
tofoll, oder, wenn fie fchriftlich einfommen , 
zu den Akten zn nehmen, und je von vier zu 
vier Wochen mit Belegen, und mit ihren 
umftändlihen Gutachten an die ihnen vors 
gefezte Finanz Direfzion einzubefördern, 


G. 8. Vom 1. Jänner. 1817 anfangend 
fchreiten die Kentämter von Amtswegen zur 
Ummandlung der nicht angemeldeten Lehen, 
dergeftalt, daß fie über eines nach dem ans 
dern in der Reihenfolge ihres Lehen Berzeichs 
niffes die im $. 4. angegebenen Erfoderniffe, 
jedoch mit Ausfchluß des jejt nicht mehr 
Statt findenden Anerbietens, einholen, den 
Lehenwerth ausmitteln, und fodann jedes: 
mal über acht oder zehn Ummandlungen zus. 
gleich umftändlihen Bericht an die ihnen 
vorgeſezte Finanz Direkzion erſtatten. 


$. 9. Saͤmtliche Verhandlungen bier: 
uͤber, ſo wie uͤber die guͤtliche Ausgleichung 
muͤſſen nebſt den Belegen auf Siegelpapier 
geſchrieben werden; uͤbrigens ſind ſie durch⸗ 
aus taxfrei. 
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Abſchnitt IV. 
Don dem Werthsanfhlage 

F. 10. Künftig wird in der Regel Peine 
eigene Schäzung mehr zum Behufe der Les 
henlimmwandlungen vorgenommen, 

F. 11. Als der wahre Werth von Lehen, 
die in Gebäuden und deren Zugehörungen 
beftehen, ift das in dem Steuerprovifos 
rium feftgefegte GefammeSteuerfapital ans 
zunehmen. 

$. 12. Den Werh Iehenbarer Grundftüde 
beftimmt das für die proviforifhe Steuers 
Rektifikazion abgegebene anıtlihe Gutachten. 

G. 13. Der Werth Ichenbarer grundherrs 
licher Renten wird ausgemittelt,, indem Die bes 
ftändigen mit 18, die unbeftändigen aber, wie 
auch Zehentgefälle nach einem glaubwürdigen 
zwanzigjährigen Durchſchnitte mit 16 zu 
Kapital erhöhet werden. 

G. 14. Hiebei richter fih der Anfchlag 
des Getreides nach den in Unferer Verord⸗ 
nung vom 12. Dezember 1811 ( Rggblatt 
1811. ©, 1863. ) feftgefezten Preifen. 

F. 15. Von den folder Geftalt erhobenen 
Werthen find weder für Steuern, noch für 
Lehenbürden, noch für Verwaltungskoſten, 


noch fonft für irgend’ einen Aufwand Abzüge: 


geflattet, 
Abſch nitt V. 
Von den AfterLehen. 

F. 16. Die Eignung gemeiner Lehen, 
welche von ihren Beſizern mit Vorwiſſen und 
Einwilligung des Lehenhofes an Afterkehens 
leute verliehen wordegffind, wird dergeſtalt 


— — 
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eingeleitet, daß nur dasjenige nuzbare Recht, 
welches der Fönigliche Vaſall durch den neuen 
in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Aus 
guft 1810. mit feinem Afterfehenmanne ges 
fchloffenen Vertrag erworben hat, als Werth 
des Lehens in Anfchlag gebracht wird. 

G. 17. Auf AfterBerleihungen, wozu die 
Ichenherrliche Genehmigung nicht ertheilt 
wurde , iſt Peine Ruͤckſicht zu nehmen, 
fondern die Eignung gerade fo, als wäre der 
Vaſall im Alleinbefize des Lehens einzuleiten, 


Ä Abſchnitt VI. 
Von dem Bobenzinfe und dem: Abs 
IdfungsKapitale, 

F. 18. Alle Lehen, deren Umwandlung 
nicht duch gütliche Ausgleihung zu Stande 
konimt, werden entweder durch Errichtung 
eines Bodenzins Vertrages, oder durch baare 
Abloͤſung des Lehen Verbandes geeignet. 


F. 19. Das Bodenzins Kapital iſt von 
ganz gleicher Größe, wie das Abloͤſungs⸗ 
Kapital. Es wird bis zur Abloͤſung mit 
Vier vom Hundert verzinſet. Der Zins wird 
zur Haͤlfte am 1. Oktober, und zur andern 
am erſten April entrichtet. 


F. 20. Diefes Kapital beträgt den vier⸗ 
ten Theil des Lehenwerthes, wenn der Heim⸗ 
fall des Lehens entfernt, oder wenn die bis⸗ 
berige lehenherrlihe Nuzung nicht beträchts 
lich if. Es erhöher fi hingegen auf den 
britten. Theil, des Lehenwerthes, wenn ber 
Heimfall binnen dreißig Jahren wahrfcheins 
lich, oder wenn das Lehenreichnig anfehnlich 

(31*) 
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z. B. zehn vom Hundert in Herrenfaͤllen, 
und fünf in Wafallenfällen ift. 

G. 21. Das BodenzinsKapital muß in 
das Hppothefenbuh, oder in Ermanglung 
eines ſolchen in das gerichtliche BriefProto— 
foll eingetragen werden, und zwar nicht in 
einee Summe für mehrere demfelben Befizer 
zuftehende Lehen, fondern einzeln für jedes 
einzelne. Für diefe Eintragung hat der Bor 
denzinspflichtige die Hälfte der fonft gewöhns 
lichen Gebühren zu bezahlen. 


G. 22. Die Ablöfung des Bodenzins 
Kopitals gefchicht duch Bezahlung der gans 
zen Summe, worauf es lautet, — Sie fann 
nach der Wahl des Schuldners auf einmal 
oder theilweife gefhehen; nur darf im lezteren 
Falle nicht weniger, als hundert Gulden 
abgezahlt werden, 

G. 23. Sowohl die Abldfung des Bor 
denzins Kapitals, als die Bezahlung einer 
Abldfungsfumme kann zur Hälfte in Staats; 
papieren, welche in die Staatsfchulden Katas 
fter eingetragen find, ohne Unterfchieb ihres 
Zinsfuffes berichtiget werden. 

Abſchnitt VII. 
Bon der LedigungsUrkunde. 

$. 24. Den Lehenbefizern, welche entwes 
der durch gätliche Ausgleihung, oder durch 
amtfiches Verfahren die Befreiung vom Les 
henverbande erlangt haben, wird von der eins 
fchlagenden Finanz Direfzion eine Ledigungss 
Urkunde ausgefertigt, welche den Namen des 
Befizers, Die Bezeichnung und den Werther 
Anfchlag des Lehens, die Numer deffelben 
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in dem Lehenverzeichniffe des Nentamtes, die 
Bedingungen der Aufhebung des Lehenver⸗ 
bandes, endlich das Datum und die Nur 
mer Unferer die Umwandlung genehmigenden 
Entſchließung enthalten muß. 

F. 25. Mehrere Lehen deſſelben Befizers, 
und in demfelben Rentamte, Eönnen in einer 
Ledigungsliefunde begriffen werden, jedoch 
ift darin jedes Lehen nebſt dem bemerften Wors 
trage darüber einzeln aufjuführen. 


F. 26. Für die kedigungsUrkunde wird 
nur ein Fertiggeld von dreißig Kreuzern, 
und der Gradazionsflempel nach dem Lehens 
werthe bezahlt. 


$- 27. Für Ablöfung von Bodenzins Ras 
pitalien werben tar und flempelfreie Beſchei⸗ 
nungen ertheilt, welche der KreisKaffier aus⸗ 
ſtellt, und der Finanz Direktor vibimitt. 


Abſchnitt VIM. 
Bon den Wirkungen der 
wandlung. 

$. 28. Mit dem Lehenverbande hören alle 
Laften desfelben ſowohl ſtaͤndige als unftän: 
dige auf. Abgaben hingegen, welder Art 
fie feyn mögen, die nicht aus den Lehenvers 
bande herrühren, fondern aus andern Titeln 
aufden Lehen ruhen, hören nicht auf, fons 
dern find nach wie vor zu erheben, 

F. 29. In Folge der Leheneignung ift dem 
Befizer jederlei Verfügung über das ehemali⸗ 
ge Lehen erlaubt, wodurch nicht dem neuen 
Vertrage, wenn, ein folder au die Stelle des 
Lehenverbandes gekommen ift, zuwider ges 


LehenUm⸗ 
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Handelt, oder zu nahe getreten wird. Es 
ftehe ihm daher auch frei, ein ſolches Lehen 
ftüfweife zu veräußern, nur muß auf bie 
veräuferten Stüde ein, verhäftnigmäffiger 
Antheil der auf das Ganze bei der Eignung 
gelegten Laſt übergetragen werden. 


Wir gebieten Unſern Finanz Direfjionen 
Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Verord 
nung denjenigen, ‚welche fie angeht, gehörig 
befanne werde; und Wir erwarten von 
ihrem Dienfteifer, daß fie fi bemühen, das 
wichtige Gefhäft der Leheneignung ihres 
Orts möglichft zu befördern, 


Münden den 6, Juni 1815. 


Mar Joſeph. | 
Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
G. von Geiger, 





(Die MinifterialKriegsfiommiffion betreffend. ) 


Bir Marimilian Fofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da die dermaligen Verhältniffe eine nds 
here uud beftimmtere Feftfezung des Wir— 
kungs Kreiſes erfodern,, welcher der feit dem 
Sabre 1809 bei Unſern Minifterien der aus; 
wärtigen Angelegenheiten und der Finanzen 
beftehenden gemeinfhaftlihen KriegsKons 
mifjion zugemiefen ift, fo haben Wir auf 
den Uns hierüber erſtatteten Vortrag bes 
ſchloſſen, wie folgt: 
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Die Minifterial Kriege Kommiffion hat 
forehin aus Mitgliedern der MinifterialDe: 
partemente der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen zu beftehen, und zwar nas 
mentlih aus Unferem geheimen Rathe Freis 
heren von Aretin, Unferem geheimen Fir 
nanzReferendär von Widder, den kega— 
zions Raͤthen von lad, und von Hör 
mann, und dem Dberinanzrathe von 
Suter, 


Zur Führung des Einlaufs⸗ und des 
Geſchaͤfts Protokolls, ſo wie zur Beſorgung 
jener Ausfertigungen, welche nicht Unſern 
Miniſterien der auswaͤrtigen Angelegenheiteu 
und der Finanzen vorbehalten ſind, wird der 
Kommiſſion ein Sekretaͤr, zur Revifion und 
Zufammenftellung der Bordereaur, zur Prüs 
fung der einfommenden Liquidazionen, und 
anderen Kurrent Rechnungs Geſchaͤften zwei 
Reviſoren, dann fuͤr den Kanzleidienſt zwei 
Kanzelliſten beigegeben. 


Zum Wirkungs Kreiſe der Miniſterial— 
Kriegs Kommiſſion gehoͤren 


a. alle auf Durchmaͤrſche und Kantonirun⸗ 
gen fremder Truppen Bezug habenden 
Verfügungen; 

b. Requifizionen zu militärifhen Zwecken, 
Anlegung von Magazigen, Spitdlern, 
Artillerie: Depots f. a. 

c. Die Aufihe und Verwendung tiber 
Geld s und NaruralAbgaden, welhe 
zum Behufe der Tenppen Verpflegung 
vom Lande geleitet werden müffen, übers 
haupt, insbejondere aber _ 
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d. alle Ordonnanzirungen auf die Zentral⸗ 
Peraͤquazions Kaſſe und die Kriegs Kon⸗ 
kurrenzKaſſen der Kreiſe; 


e. die allgemeine und beſondere Peraͤquazion 
ber! KriegsLaſten; 


f. die. Liquidazion mit den auswärtigen 
Behörden nach ben beftchenden Konvens 
jionen ; 


g. bie Leitung der allgemeinen Landes Be⸗ 
waffnung, in fo ferne diefelbe zu den Mis 
nifterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen reſſortirt. 


Das gefammte bisher durch bie Kriegs: 
Kommiffion: beforgte Ältere und laufende 
Kriege Rechnungsweſen foll Unferm oberften 
Rechnungshofe überwiefen werden, deffen 
RehnungsKommiffariate Wir zu Ddiefem 
Behufe drei der bisher im RechnungeKoms 
miffariate dee Kriegs Kommiffion verwendes 
ten Individuen zutheilen, und fämtliche 
Rechnungs Akten ausantworten laffen, 


Alle dem Miniftertum nicht verbehaltenen 
Ausfertigungen werden im Namen der Mi: 
nifterial Kriegs Kommiffion, mit der gemeins 
ſchaftlichen Unterfchrift der beiden vorfizenden 
Mitglieder des Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Finanzen erlaffen. 


Saͤmtliche Kreiss und andere Behörden 
haben ihre Berichte wie bisher in allen zum 
Reffort der KriegsKommiffion gehörigen 
Gegenftänden an Uns unmittelbar zu erftat- 
ten, und lediglich jur rechten Geite der Auf— 
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ſchrift beizufggen : Zur Minifterials 
Kriegs Kommiffion. 


München den 10. Juni 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der GeneralSekretaͤr 
v. Baumuͤller. 





Bekanntmachung. 


(Die dießjaͤhrige Herbſtpruͤfung der Studien⸗ 
Lehramts Kandidaten in Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zum Anfange der dießjaͤhrigen durch ein 
allerhoͤchſtes Reſkript vom 31. Julius 1812. 
nur einmal dahier und zwar im Herbſte ab⸗ 
zuhaltenden Prüfung der StudienLehramts⸗ 
Kandidaten, wird hiemit von der unterzeich⸗ 
neten Stelle der 16. Oktober beſtimmt, an 
welchem fie, wenn die zu ſelbiger erfoderliche 
Anzahl von Kandidaten fich anmeldet, bes 
ginnen wird, 


Es haben fih daher diejenigen Indivi⸗ 


duen, welche fi derfelben unterziehen twols 


len, .befonders aber die von den Univerfirds 
ten abgehenden Kanbidaten, welche ſich irs 
gend einem Studienfehramte zu widmen wüns 
ſchen, innerhalb 8 Wochen, mit der Angabe 
ihres dermaligen und Pünftigen 
AufenthaltsDrtes, ihres Vaters 
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landes, ihres Alters, fammt ben 
hiezu gehörigen Zeugniffen und 
Belegen, weldhe fo wie das Pitt 
gefuch feldft alle in Duplo einzureis 
chen find, bei der unterferrigten Stelle ans 
jumelden, fich aber übrigens inzwiſchen mit 
der Inſtrukzion zur Prüfung der zum Lehr⸗ 
amte an den StudienSchulen oder Studiens 
Inſtitute fih anmeldenden Kandidaten (Res 
gierungsblatt 1809. Stüf LXX.) genau bes 
fannt zu machen, 


Unter den nämlicheu Bedingungen und 
im gleichen Termine werden auch zufolge 
einer allerhöchften Verfügung vom 12. Mos 
vember 1314. diejenigen Studienkehrer, 
die in der Aufnahme Prüfung nur zur brits 
ten oder vierten QualififazionsMote gelangt 
find, aufgefodert, fich gehörig anzumelden, 
und um nochmalige Zulaffung zum Eramen 
zu bitten, wenn fie um eine Lehrftelle an einem 
Progpmnafium, oder um eine Profeffur am 
einem höhern StudienInſtitute fih bewer: 
ben wollen, zu welchem Behufe fie nach obis 
ger allerhöchfter Beftimmung noch eine ans 
derweitige Prüfung zu erftehen haben. 

Die genaue Befolgung ber oben anger 
gebenen zue Meldung durchaus nothwendi⸗ 
gen Requifite hat die alsbaldige Ertheilung 
der Erlaubniß, bei der Prüfung zu erfcheis 
nen, zur Folge, fo wie die Unterlaffung ders 
felben die Ausfchließung von felbiger unvers 
meidlich nach fich zieht. 

Wollen bie Kandidaten Tieber die Ofters 
prüfung abwarten, fo haben fie fih fodann 
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mit ihren Aufnahme Gefuhen nad München 
zu wenden, woſelbſt um diefe Zeit jene Prüs 
fung abgehalten wird, 


Sollten fih Kandidaten außer jenen beis 
ben zur gewöhnlichen Prüfung beftimmten 
Terminen melden; fo müffen fie auf den nächs 
ften allgemeinen PrüfungsTermin verwiefen 
werden, es feye denn, fie vermöchten ſich 
genüglich auszjumeifen, daß ihre indivibuels 
len Berhältniffe ihr Eramen nicht bis dahin 
ausgeftellt ſeyn Heßen, in welchem Falle es 
alsdann fogleich, aber der allerhöchften Vor⸗ 
fhrift gemäß, auf ihre Koften vorgenoms 
men werden wirb, 


Nuͤrnberg ben 14. Juni 1815. 


Königlihes Kommiffariat ber 
Stadt Nürnberg. 


v. Krader 


Stürzenbaum. 





Zivil Verdienftmedaille Verlei 
bung, 

Seine Königlihe Majeftät haben dem 
Doftor Ehriftian Schießl, als ein öffent 
liches Zeichen der Anerkennung jener Vers 
dienfte, welche er fih im Jahre 1809 als 
praftifcher Arzt an den zu Landshut beftans 
denen MilitärSpitdlern erworben hat, uns 
term 10. Juni 1, J. bie goldene Zivil 
Verdienftmedaille , allergnädigft zu 
verleihen geruht, 
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Bernie 


| des in dem Landgerichts Bezirke Waldſaſſen üblichen Getreidmaaßes in das baierifche 
Normal Maaß. 





Im koͤnigl. baler. (abgeſtrichenen) Mormal Gedreitmaaße 
Zur genaueſten Berechnung] zur Einmeſſung 
| 


















Getreid Gattungen. ESchaͤffel Mezen | Mezen 








= ISsälsıiräjei: |: 8 8 je $ 
sjarjs|aer lol | ja a 3l&ä 
1. Wald ſaßner Maaf. | : 
x FLMab dem Protofoll vom 14 | 
April 1810.) * 
a. In glatter Frucht: 
6 Waldſaßner Char find gleich | 
öl7%0@er 51,5125 Normal: | 
Mezen. | 
Alſo 1 Char . — * . * ..+% 8 5520 | — — 1,66 
100  ,„ en... 142 5547 855 2085 
b. In rauber Frucht: | 
6 folcbe Char find gleich 54 Nor: 
malMezen. 
Alſo 1 Char * * * * * .». -»..% 9 0000 1 
100°». 0... . 1] 1500000 | 000 0000 „ 150) 


2, Egerifhes Maaf. | 


(Nach: dem. Prorofoll vom 28. 
Wpril 1810. und eingefendet 
den 10, DOftober 1811.) 


a. Fuͤr Korn: 


..6 Char, wevon 8 Mezen-1 Ege⸗ | 
riſches Char ausmachen, find | 
—* 504 oder 50,25 Normal⸗ | 

tezen. | 

Alſo ı Char. x 0. Ier- ke. 83750. | 

100» —— 130 5955 837 5000 | 


— 
o» 


— 
— 
| o oıD 

1 — 
sg © 
S2 & 
0 =) 


b. Für Haber: 
"6 Char find aleihb 5445 oder | 
546126 Normal Mezen 


U U Char 2 20 ... 01554 | 1.5 
100, FF PER Par Yan 152 2569 913 5410 1s2] 
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in dem Landgerichts Bezirfe Neuftadt an. der Waldnab üblichen, 
Getreidmaafes in das baieriſche Normal Maaß 






Im koͤnigl. baier. (abgeſtrichenen) Normal Getreidmaaße 
















Zur Einmeſſung 


Getreid Gattungen. | Mezen 
“r. * - 
el Ss. & 


Viertel 
Schjentel 
Dreißiger 














1 
| wei und 


‚I Uchtel 






(Nach dem Protofolle vom 11. 
Dezember 1810. und eingejendet 
den 28. November 1811.) 


a. Kür Weizen und Korn: 
20 dort übliche Achtel find gleich 
574% oder 57,3125 Normals 
Mezen. 


Alſo 1 Ahtell » » * 28656 I—I 2114— | 11,70 
ID in ie». , 28615025 azı at 3 | — | — | 10,00 

b. Fuͤr Berfte und Haberif 

20 Achtel find gleich TI oder | 
71,625 Normal Mezen. 

af a Achtel ee ss || 3] 2-1 | 100 
100 Achtel . .. T a58l1250 " 41—1-| ı 1-0, 

>27 


Ree diuk zioven“enn 
derjenigen Getreidmaͤßereien des Illerkreiſes, welche ſeit den im Regierungsblatte St, LX. 
des Jahres 1341. bekannt gemachten Bergleichungen eingefommen find, 


u 











e | 1 In fönigl, baier, ( abgefteichenen) Mormal Getreidmaaße 
Zur genaueſten Berechnunm — Zur Einmeſſung · J 





Getreid Gattungen. Saäfe | Meym. 













du = 0 & 
s»1E3 1%» | 2% = 
241351312 7 
[a ıI@ a 
Sonthofen el 
(Nah dem Protokolle vom 11. 
Mai und eingefender den 8. 
September 1811. 
a. MemmingerMaaf 
für Haber: 
Mir Mieb und Stoß. 
Im Mittel geben 64 dortige Viers 
tel 51,187 NormalMtezen. 
Alfo 1 dortige Viertel (8 au 
1 Schaff) * u ” * } ../|’ —8 —0 0 70997 —*— —— 1 1 — a 1,59 
100 dortige Viertel . . . | 13 15299 | 79 197906 N a5 | 1 |, | »2 | 1 | 11,35 
b. Stift KemptnerMaaf 
für Haber: 
Mir Rieb und Stoß. 
Im Mittel geben 68 dortige Vier: 
tel (8 anf Malter,) 50,70502 j | 
NotmalMezen. . 
.iler« 0 17465 I — | — 1 1 | 111,88 


Alfo 1 dortiges Viertel . 
100 [2 oa +.» 


Dberßünzburg 
(Nach dem Protofolle vom 16. Ju⸗ 
li und eingefendet den 3. Of 
tober 1811.) 
StiftKempenerMaaf 
a. für Roggen: 
70 Viertel find gleih 5048 oder 


50,8125 NormalMezen. 
Ufo ı Wird 2... 


WM u’... 


ı2 14425 1 74 6553 | 
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Im koͤnigl. baier. (abgeſtrichenen) Mormal Getreidmaaße 
Zur Einmeſſung 
Getreid Gattungen. Schaͤffel Mezen Mezen 


Zur genaueften Berechnung 


ir * — 712 » 
= 2 ri “ » — - = % 
»|&:|s/E3|5]>|3jE|8 jE|,® 
s 45153481818 | 1215 |5l&a 
b. für Kern: 
70 Viertel find gleich 514 oder 
51,25 NormalMezen 
Alfo 1 Miertel . . * » * .. .e.. {6} 17521 — Ex 1 — 1 1 1,42 
100 u i 2023 1 Tara I 2 De 
e. für Fefen: 
70 Viertel find gleich 5225 oder 
52,078125 Normal Mezen. 


10.» —33: hie lsgıs ll 2e|—| ıl ı om 


d. für Gerſte: 


35 Viertel — 254 NormalMezen 
oder TO Viertel = 51 Nor: 


mal Mezen. 
“fo iteeeeeeee 0 |7285 — 1 — 1.1, 1| 11,51 
100 u a 12 11428 72 18571 121 — 1 1 | — | 111,42 


e. für Haber: 


70 Viertel find gleich 524% ober 
52,9375 NormalMezen. 

le: E nie, a: a san 011562 1 —I — 
100 m 00. 0. [az löoat | 75 [6250 || 12 


[ei 
— — 
- | 
un 
Ss$ 
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Kempten. 


(Nach dem Protokolle vom 26. 
September und eingeſendet 
durch das k. Generalfiommifs 
ſariat den 24. Oktober 1811.) 


a. fir Roggen: 

Mit Rieb und 3 Stoͤßen. 

70 Viertel find gleich 51,% oder 
51,1875 Normal Mezen. 


win. Biertee 017312 — 1 — 11 — 
100 [77 * + [3 ’ 12 ‚1875 73 1250 4 12 1 —— — 1 — 0 
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Im koͤnigl. baier. (abgeſtrichenen) Normal Getreidmaaße 





Zur genaueften Berednung| Zur Einmeffung 
Getreid Gattungen. Schaͤffel Meʒen Mezen 
| —T3sl_ 13218 EIER 
„iBSjsj88isis|2|8l|xjii.s 
* >= s IzsIi2|$|8|l®: 
Blarıs |&* s|3|12|5 1328 
b. für Kern: 
Mit ieh und 3 Etöfen. 
70 Viertel find gleich 514% oberf 
51,8125 NormalMezen. 
Ufo, 1 Virtl - ... |- +) >»- 0174001 1 —tI—| 17 —| ı1[1lı,68 
100 zei 000. [12 3363 | 7# 0078 121 2 — I — | — I—lo,57 
e. für Feſen: 
Mit Mieb und 3 Stöfen. 
To Biertel find gleich 53,°; oder 
55,1875 Normal Mezen. 
Alſo 1 Viertel a | 0 7598 I —I— | A 11— 0,31 
100» “0. [12 16656 | 75 joszı a2 3| 2| 2 | 2.| 111,02 
d. für Gerfe. 


Mir Mieb und 3 Stoͤßen. 


To Viertel find gleib 515 oder| 
51,575 Normal Mezen. 


Alſo 1 Viertel . is! . . we ei 0 17359 — —— 1 — 1 1 1,48 
mi ni oe st 1R 2320 oo 18 1 |—| ı| 1 1—10,57 


e. für Haber. 
Mir Mich und 3 Stoͤben. 


70 Viertel find gleich 5348 ode 
53,40025 NormalMezen. 


U 3 Biel - .» . |+-[»-. 0 762 
ID ' er 0. [12 [7157 | 76 Pe 











2I 4 — si 


(Die Fortſezung folgt.) 


— — —— 
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Königlich: Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 28. Juni 1815. 





Verordnung. 





(Den Aufſchlag von den auslaͤndiſchen Tabacks⸗ 
Blaͤttern betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Auf die Uns vorgelegte Beſchwerde mehre⸗ 
rer inlaͤndiſchen Tabacks Fabrikanten gegen 
die in der Verordnung vom 26. Juli 1812 
(Reggsbl. XLII. Stüf, ©, 1369. $. II.) 
verfügte Höherung der Maut: und Auf 
fchlagsGebühren von den ausländifchen Ta: 
bafs Blättern befchliegen Wir, daß vom 
Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger 
Verordnung diefe erhöhte Auflage wieder auf 
jene vom 14. Oktober 1811 zu 30 fr. Maut, 
um 2 fl. Auffchlag beftimme gewefene Bele⸗ 
gung bis zur allgemeinen Feftftellung der 
fünftigen Erhebungs Normen der Tabads: 
Aufſchlaͤge herabgefejt werden folle, 
München den 10. Juni 1815. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 


der GeneralsSekretaͤr 
von Geiger. 


Befanntmahungen. 





( Den Zuftand der PenfionsAnftalt für die Witts 
wen und Waiſen der Advokaten betreffend.) 


Minifterium der Yuftiz. 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Befanntmachung vom 19. Juli 
1813 (Regierungsblatt vom 24. Juli 1813, 
Stüf XXXX. Seite 954 u. f.) wurde der 
Zuftand der PenfionsAnftalt für die Witt: 
wen und Waifen der Advofaten des Königs 
reichs Öffentlich dargelegt. Wenn die da: 
maligen Verhältniffe des Inſtituts fchon fa 
befchaffen waren, die Mitglieder, fo wie die 
MWohlthäter defjelben, welche durch freimwillis 
ge Gaben zu deffen Emporfommen mitgewirkt 
haben, zu überzeugen, daß ihre geleifteren 
Beiträge ganz dem Zwecke der Anftalt, und 
den Borfchriften der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 27. Juni 1808 gemäß verwendet wor: 
den find, fo ift die gegenwärtige Lage der; 
felben noch mehr geeignet, jene Weberzeu: 
gung zu beftätigen. Mach der allerhöchiten 
Willensmeinung Geiner Föniglihen Majer 
ſtaͤt, Höchftwelche nicht aufhören, durch 

(32*) 
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fortgefezte großmuͤthige Beiträge Ihr aller; 
guädigftes Wohlwollen gegen das Inſtitut 
zu erfennen zu geben, wird ber neuerliche 

Zuftand deffelben, wie er fich aus der von 

dem oberften Rechnungshofe revidirten Rech: 

nung für bas Etatsjahr 1843 darftellet, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die PenfionsAnftalt befaß nämlich am 
Schluffe des genannten Rechnungs Jahres 

a) 67 Ewiggeld Kapitalien 
im Betrage von . 74,110fl. — fr, 

b) 5 SHnporhefKapitalien 
im Betrage von . 

e) 10 baierifhe Staats; 
Dbligazionen im Ber 
trage von .. 

d) 31 verzinsfiche baieris 
ſche StaatsLotterie An⸗ 
lehensLooſe, jedes zu 
500 fl., im Betrage 
VUN 2... 15,500: -— 5 

e) an liquiden Ausftänden 612 + 54 : 

f) an baarem KaffeBorrarh397 = 584 : 


— —⸗ 


7900 ; 


1300 


im Ganzen alfo ein Vermoͤ⸗ 
gnvn . + + 99820fl.524 Ft. 


Die angeführten verzinslichen Kapitalien 
gewähren eine jährliche Einnahme an Zinfen, 
theils zu 4, theils zu 5 Prozent von 4770fl. 
30 fr. 

Vergleicht man dieſen Vermögens Be: 
ftand mit jenem, welcher aus der Bekannt⸗ 
madhung vom 19. Juli 1813 hervorgehet, 
fo zeigt fih, daß vom 1. Juli 1813 bis 30, 
September 1814 fih das Vermögen der 
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PenfionsAnftalt im Ganzen um 24,518 fl. 
26% Pr. vermehrt habe, Ruͤckſichtlich der 
Fundazions Kapitalien insbefondere hingegen 
erfcheint eine Vermehrung von 33,110 fl. 
und an jährlichen Zinfen von 1550 fl. 
30 fr. ein Refultat, welches vorzüglich durch 
Benüzung der fi barbietenden Gelegenheit 
zue vortheifhaften Verwendung ber überflüfs 
figen Baarfchaft bewirkt wurde, und welches 
um fo erfreulicher ift, als die Bedürfniffe 
ber Anftalt noch immer mit jedem Jahre be 
trächtlich fleigen. Am 1. Juli 1813 was 
ren nämlich 33 Wirtwen, 7 doppelte, und 
34 einfache Waifen mit einer Penſions Sum⸗ 
me von 5028 fl. vorhanden. Die Zahl die 
fer Individuen hat fih in den 5 Quartalen 
bis zum Schluffe des Rechnungsjahres 1813 
fo fehr vermehret, daß das Inſtitut in dies 
fern fegteren Zeitpunfte an 46 Witwen, 7 dop⸗ 
pelte und 53 einfache Waiſen Penflonen zu 
verreichen hatte, wozu jährlich eine Summe 
von 7044 fl. erfodert wird. 

Ungeachtet der mit jedem Jahre fteigen: 
ben Ausgaben des Inſtituts war es mittels 
der durch die frengfte Sparfamfeie bewirkten 
Vermehrung des FundazionsKapitals bisher 
möglich, und wird (mie zu hoffen ift) auch 
in der Folge möglich ſeyn, die Einheifhung 
außerordentlicher Beiträge von den Mitglie: 
bern abzumenden. 

Uebrigens werden noch aus ber Tejten 
Jahres Rechnung folgende Daten angeführt: 

a) Die EintrittsGebühren mit Einſchluß 
des von jenen Mitgliedern, welche ſich 
im Laufe des Jahrs verehelichten, net 
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sichteten Compfements betrugen in dem 
EtatsYahre 1844 2000 fl. 

b) die jährlichen ordentlichen Beiträge ber 
Mitglieder 4509 fl. 

e) die Strafen 2034 fl. 435 fr. 

d) die Vermächeniffe und freiwilligen Beis 
träge (worunter der allergnädigfte Bei⸗ 
trag Ihrer Föniglichen Majeftäten mit 
1800 fl, begriffen ift, betrugen 199g fl. 
3 kr. 

Dagegen wurde in dem verfloffenen Etats⸗ 
Sahre 

a) an rücdftändig gesfiebenen und Taus 
fenden Wirtwen ; und WaifenPenflos 
nen und AbfertigungsXaten entrichtet 
6492 fl. 155 fr, und 

b) die VerwaltungsKoften betrugen 281 fl. 
aı ft. 

Diefes ift die Lage einer Anftalt, aus 
welcher 106 größtentheils bedürftige Indivi⸗ 
duen Penfionen und Unterhaltungs‘Beiträge 
beziehen. ie berechtiget zu der Erwartung, 
daß wenn auch einft durch ungfückliche Ereig⸗ 
niffe die ihre zur Unterſtuͤzung zufallenden 
Penfioniften die hoͤchſte Zahl erreichen foll: 
ten, welche nach politifchen Berechnungen 
angenommen werden fann, die ihr Durd) die 
alterhöchite Verordnung vom 27. Juni 1808 
zugewiefenen ordentlichen Quellen auch ohne 
außerordentliche Hilfsmittel doc immer im 
Berhaͤltniß zu den erhöhten Bedürfniffen 
bleiben werben, 

München den 20. Juni 1815. 
Graf Reigersberg. 
Durd den Minifter 
der GeneralSekretaͤr von Nemmer. 
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(Berichtigung einer Allegazion im XXV. Stucke 
des Regierungsblatts 1,%. bie untergerichtli⸗ 
chen Geſchaͤfts Unzeigen betreffend.) 

Seite 464 in $. 19, Zeile 3 iſt ans 
ftatt des allegirten Artifel 92, wel 
cher von der Spezialnquifizion handelt, der 
Artifel 72 zw lefen, welcher von der Gr 
nerallinterfuchung redet, 





(Die Aufnahms Pruͤfung proteftantifcher Pres 
digtamts Kandidaten für ben Herbfilermin 
diefes Jahres zu Nürnberg betreffend.) 


Die diesjährige theologifche KHerbft: 
AufnahmsPrüfung zu Nürnberg wird ben 
23. September ihren Anfang nehmen, 


Diejenigen Kandidaten, melde ſich bei 
dieſer Prüfung einzufinden haben, wers 
den hiedurch aufgefodere, ſich zu felbiger 
bei der dortigen Kommiffion zur theolo; 
gifhen Aufnahms Prüfung zeitig anzumel- 
den und alles zu beobachten, was jur 
Miotivirung ihres Aufnahms Geſuches noch; 
wendig erfoberlich ift, 


Die Kompetenten werben daher anges 
wiefen, ihre nur einfach einzureichende 
Birefchrift, ihe Taufzjeugniß in Duplo, 
und zwar eutweber einmal im Original oder 
in beglaubigter und auf das gehörige Stem⸗ 
pel Papier gefertigter Abfchrift, fo wie ihre 
kurz verfaßte Biographie, fogleich beizule⸗ 
gen; fodann aber, nach überftandener aka⸗ 
demifcher EndePrüfung, ihr Univerfirdtes 
Abſolutorium, gleihfalls einmal im Oris 
ginal und einmal in gehörig beglaubigter 


(*) 
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Abſchrift, noch vor ihrem Erſcheinen zum 
Examen nachzubringen. 


Bei Erfuͤllung dieſer Bedingungen 
wird ihnen ohne Anſtand, fo wie ihre Anmel⸗ 
dungen einlaufen, die Erlaubniß bei ber 
Prüfung zu erfcheinen ertheilt, die nähere 
Angabe der Zeit ihres Erfcheinens dortſelbſt 
angegeben, ſo wie der Tertzur auszuarbeiten: 
den Probe Predigt vorgeſchrieben werden, 
wogegen die Unterlaſſung diefer Erforder⸗ 
niffe, oder die zu fpäte Anmeldung zur 
Prüfung, die Ausfchliefung von derfelben 
unvermeidlich nach fich ziehen würde, wor: 
nach ſich die Kandidaten alſo zu bene henen 
wiſſen werden. 


— — — — — — — — 


(Die Abhaltung eines SpezialKonkurſes für 
die Stelle eines Profefford bei der koͤnigli⸗ 
hen ZentralBeterindärfchule betreffend.) 


An ber Pöniglichen Zentral Beterindr; 
fhule zu München ift die Stelle eines drit: 
ten Profeffors mit einem Gehalte von 
1000 fl. erledigt. 


Diejenigen gefezlich promovirten und aps 
probirten Aerzte, welche hierauf afpiriren , 
haben fich einer zur MWiederbefegung diefer 
Stelle befonders veranftalteten Konkurs: 
Prüfung bei dem Pöniglichen MedizinalKos 
mitee zu Minchen am Montag den 31. Juli 
d. J. perfönlich zu unterziehen und das Weis 
tere fodann zu gewärtigen, 


tünchen dem 10. Junt 1815. 
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(Nopperifhe Stiftung für den Ahnigliche 
baierfchen Invaliden Fond.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Nopperiſche Gursherrfchaft zu 
Tapfheim machte feit dem Jahre 1807 
mehrere Zeffionen von verfchiedenen Aktiv 
Foderungen zum Beſten der verwundeten 
vaterländifchen Krieger, worunter - 

a) jene 11,117 fl. 43 fr. Kapitalfumme, 
nebft Zinfen hievon à 5 Prozent nach 
verfchiedenen Daten vom Monate Yunk 
1808 an, bie beträchtlichfte ift. 

Diefe Foderung wurde vermög oberft: 
richterlich beftdtigten Erkenntniſſes des 
Föniglichen Appellagionsgerichtes für den 
DberDonaufreis dd. 22. Mai ıgır zus 
gefprochen , es gingen bisher hieran ein: 

5123 fl. 14 fr. an Kapitalien, und 
2546 fl. 31$ fr. an Zinfen, 

Die übrigen Reſte beruhen auf weis 
terer Erefuzion, 

Die gebachten Zeffionen beſtehen fers 
ner in 

b) 3000 fl., welche vom Pöniglihen Ap⸗ 
pellazionsgerichte des Iſarkreiſes unterm 
14. Jänner 1812 anher eingefendet 
worden; 

c) 400 fl. gleichfalls baar eingegangen, 
und unter bie im Feldzuge 180% verwun⸗ 
deten vaterländifchen Krieger vertheilt; 

d) 266fl. 29 fr. Kapital und Zinfen, wel: 
che wie die vorigen vertheilt worden, und 
wovon auch bereits im Negierungsbfatte 
vom Jahre 1809 S. 679 die Bekannt 
machung geſchah; 


TE | | 
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e) soo fl. Kapital nebft Zinfen zu 5 Pros 
zent, feit dem Jahre 1810; 

Zur Erlangung diefer Foderung wur⸗ 
be vom Pöniglihen Stadtgerihte Am⸗ 
berg unterm 16. März I. J. der 5 Abs 
zug von ber Beſoldung des Schuldners 
verfügt ; 

f) 12,494 fl. 31 Pr. als die ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen bis 12. Dftober 1812 von zwei 
Mopperifchen Kapitalien an die fönig- 
liche Staatsfaffe; diefe 12,494 fl. 31 fr. 
wurden zu einem Kapital umgefchaffen, 
und dafür unterm 1. Oktober 1813 eine 
auf den Föniglichen InvalidenFond lau; 
tende StaatsObligazion ausgeftellt, jedoch 
wurben bie Zinfen hievon vom 1. Dftober 
1812 bis 1913 mit 624 fl. 43 Pr. befon: 
ders bezahlt. 

Ferner wurden überlaffen zwei Zins: 
Raten 

g) per 487 fl. 30 kr., und 325 fl. 

Bon diefen vorerwähnten fämtlichen 
Zeffionen find auf vorftehende Weiſe an Kas 
pitalien und Zinfen bisher eingegangen, 
und zwar in Baarem 12,773fl. 15 kr. 

Wenn nun die oben unter Buchftab £ 
ermeldte DObligazion per 12,494. fl. 31 fr. 

(welche jedoch ohne befondere allerhöchfte 

Genehmigung nicht aufgefünbet werden 

kann) hinzu gerechnet wird, fo beträgt bie 

Summe ber bisher realifirten Zeffionen 

25,267 fl. 46 ft. 

Diefe fo beträchtlichen Zeffionen hat der 

Zedent mit allerhöchfter Bewilligung zu einer 

eigenen ewigen Stiftung für den Föniglichen 
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InvalidenFond, nach Inhalt einer befonders 
ausgefertigten Stiftungslirfunde, beftimmt, 

Die Renten der Kapitalien kommen zur 
Unterftüzung verftümmelter vaterländifcher 
Krieger, und in deren Ermanglung fonft 
dürftiger und verdienter Invaliden zu vers 
wenden. 

Seine Majeftät der König geruhten 
dem Geber hierüber nicht nur bereits in einer 
befondernAusfertigung das allerhoͤchſte Wohl⸗ 
gefallen zu erfennen zu geben, fondern auch 
die Öffentliche Bekanntmachung davon, wel: 
he die obgemwalteten Prozeffe, und der Voll: 
zug der richterlichen Urtheile, im Ganzen 
nicht früher geftatteten, allergnädigft anzus 
befehlen, 

Die unterzeichnete Stelle fäumt nunmehr 
nicht diefen allerhöchften Auftrag zu vollzier 
hen, und zugleich dem Stifter im Namen der 
vaterländifchen Krieger und Invaliden den 
fhuldigften Dank hiermit öffentlich abzu⸗ 
ftatten, 

München den 21. April 1815. 


Königliher KriegsDefonomies 

Rath. 

Kraus, 
Rainpredter. 

— — —— — — — —— 


Dienſtes Nachrichten. 


von 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten 
folgende Beſtimmungen zu treffen: 
am 24. Februar I, J. bie ehevorigen 
Sefrerärs und Tabelliften bei der Zentrak 
Haupt Buchhaltung Mar von Coulon 
(33) 
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und Auguft Mailer, erfteren in ber wirk⸗ 
lichen Funkzion als Regiftrator und lejteren 
in jener als Buchhalter allergnädigft zu bes 
fätigen; 

am 6. Juni den zweiten Landgerichts: 
Aſſeſſor Brudmaier bei dem Landgerichte 
Göggingen in den Ruheftand zu verfezen, 
und den der Meferve des Regiments Garde 
du Corps zu Pferd zugetheilten Auditor 
Joſeph Wohffart zum Advafaten bei 
dem Landgerichte Tölz zu beftimmen ; 


ben bisherigen Schreiber des Stadt: 
gerihts in. München Benno Hepp 
‚auf fein Gefuch von biefer Stelle zu ent: 
laſſen, und folche dem bermaligen Diurs 
niften in gedachter Stadtgerichts Kanzlei 
Gran; Kaver Treffler zu verleihen; 
am 8. ben bisherigen Forftwärter zu 
Bergen Anton Pauli zum MRevierförfter 
in Margquartftein, den bisherigen Forft; 
wärter in der Muhr Euftahius Engl 
zum Forftwärter in Bergen, und den Forft: 
gehilfen zu Werfen Kaspar Eberl zum 
Sorftwärter in der Muhr fämtlich previ: 
ſoriſch; dann den als Nevieriäger nah Bes 
tingersdorf beftimme gewefenen Leibjäger 
Fran; Bauer zum Forftwärter in Nie 
gertshofen zu ernennen ; 

am 9. das bisher durch die gemeinfchaft: 
fche DiinifterialKriegsKommiffion (S. 489 
und folg.) beforgte Kriegs Rechnungsweſen 
dem oberſten Rechnungshoſ zu übertragen, 
und demfelben zugleich die bei der gedachten 
Kommifjion bisher verwendeten zwei Mech: 


— — 
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nungsKommiffdre, Johann Ulrich Prechtl 
und Engelbert Hoͤfl, dann den Juſtifi⸗ 
fanten Fran; XRaver Mitter huber zu 
uͤberweiſen; 


am 10. den erſten Aſſeſſor zu Feucht⸗ 
wang Friedrich Ferdinand Schubert 
auf die erſte AſſeſſorsStelle des Landge⸗ 
richts Uffenheim, und den erſten Aſſeſſor 
zu Uffenheim Peter Brand auf die erſte 
Aſſeſſors Stelle zu Feuchtwang zu verſetzen; 


unter eben dieſem Datum bei oben er— 
waͤhnter Miniſterial Krlegs Kommiſſtou den 
bisherigen Ingenieur Geographen bei dem to⸗ 
pographiſchen Bureau, Anton T homaſo 
als Sekretaͤr und Protokollfuͤhrer, als Re⸗ 
viſoren die bisherigen Juſtifikanten, Paul 
Bernhard und Anton Wiefer, als 
Kanzelliften die bisherigen Diurniften Aus 
guſt Mediato und Balthaſar Thal⸗ 
hamer ju ernennen ; 


am 13. die Verwaltung des Rentamts 
Fuͤßen dem ehemaligen GpmnafialProfef 
for Adelbert Jungmaier proviſoriſch zu 
uͤbertragen; 


am 15. den dermaligen Advokaten zu 
Weilheim Chriſtian Friedrich Lampert 
auf deſſen Geſuch in gleicher Eigenſchaft zu 
dem Landgerichte Roſenheim zu verſezen; 

endlich am 17. den die Verſezung nach⸗ 
ſuchenden dermaligen Advokaten bei dem 
Landgerichte Werdenfels, Joſeph Ignaz 
Matt als zweiten Mechtsanwalt bei dem 
Landgerichte Ebersberg zu beftellen, 
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Fortfezung und Beſchluß 
ber 
Nebufzion der Getreidmäßereien des Zllerfreifes. (S. 499 — 504.) 










Getreid Öattungen. 








Theile 
Sech ehntel 
Due und 

teifiger 


Deaimals 


















Grönnenbad, 
( Nach dem von dem föniglichen 
Landgerichte Grönnenbach und 
dem Föniglichen Kaftenamt in 
Kempten abgehaltenen Proto: 
folle vom 26. September und 
durch das konigliche General: 
Kommiffariat eingefendet den 
24. Dftober 1811.) 


a, für Kern. 


Mit Rieb und drei 
Stoͤßen. 
70 Viertel = 5455 oder 
54,1875 NormalMezen, 
Alſo 1 Viertel . - 
I0 „ee 00. %. 


.. “ar o 7741 — u 1 1 
12 6016 I 77 4107 Ian | 5 — 1 


| 


b. für Roggen. 


Geftoßened Maaf. 
zo ®iertell = 531} ober 
53.9375 Normal Mezen. 
ſö Vi 3 . 3 * 
Alſo ı Viertel le. +fo 175 I-I-|: |: |_ko 
100 73 . . * . . 12 8 22 pr ’ 5 
4 77 |0535 nis i—-—i—-iIi_ |_ 1,71 
RN 
* 
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Im koͤnigl. baier. (abgeftrichenen) NormalGerreidmaafe 










Getreid Gattungen. 






Sech ehntel 
Zwei und 
Dreh iger 












c. für Roggen. 
Loderes Maaß. 

70 Biertel= 513 oder 51,3 

ie — 


Alſo 1 Viertel ra en 
100 [73 * * * * * 


d. für Gerſten. 
Geſtoßenes Memminger 
Maaß. 


70 Viertel = 532 oder 53,875 

—5 

Alſo ı Wlertel 
100 77 * * J * * 


e. für Gerſten 
Lockeres Maaß. 
70 Viertel = 5% oder 
51,28125 Normal Mezen. 
Alfo ı Viertel -. . . » 


ne 


f. für Veeſen. 
Geſtoßenes Maaf. 
ro Viertel = 553 od. 55,875 
NormalMezen a 2 


Alfo ı Biertel . . .. 
100 " 2...’ + + * 


. g. für Beefen. 
Loderes Manf. 
. k ro Biertel = 514 oder 51,5 
? NormalMezen e 
Alſo ı Viertel . .. 
100 [73 ‘ . * . * 






nm 
Im koͤnigl. baier. (abgeftrichenen) Normal Getreidmaaße 


Zur genaueſten Berechnung Zur Einmeſſung 





















Sechzehntel 





Dreifiger 





Amel und 





Deyimats 





h, für Haber. | 


Geſtoßenes Maaß. 
70 Viertel 56% oder 56,25 
NormalMezen. 
Alſo 1 Viertee.1. 
JJ vesbsmn ln e 13 


i. für Haber. 
Loderes Maaß. 
zo ®iertel = 5133 oder 
51,78125 Normal Mezen 
Alſo x Viertel .. 
109 73 * — . ® I2 


Dberdorf, 


(Nach dem Protokoll vom 18. 
Säner 1811.) 
a. für Veeſen. 
Mit Rieb und Stoß, 
80 Mezen— 5044 od. 50,6875 
Normalikesen. 
Ho ER 5 ars [235 | — Tr. - | 1] —lo,7 
19: sy Sn 10 5598 3593 10 ER — 111,59 
b, für Roggen. 
Mir Rieb und Stof. 
80 Mezen = 5077; 0b. 50,0625 
* 











o 
wo 
3 


NormalMezen. 
BER EI: 5 5 5 Bir ha o 6257 I — 
I we we o 10 |4296 62 15781 10 


— 10,02 
—- I 110,50 


» | 


c. für Kern. 
Mit Nieb und Stoß. 
Bo Mejen= 50,7 0d, 50,0625 
NoımalMezen. 
Ufo 1 Wegen . . .. SEE I o la I —I — 
J ee 10 14296 62 5781 10 2 


Chalber Bogen zum XXVI. Städ bes Rgsbl. v. J. 1815.) ( 33 


* 


— ſ0,02 


| 


523 ——— 504 





Im koͤnigl. baier. (abgeſtrichenen) Normal Getreidmaaße 
—— — — — —⸗ —7 = 










Zur genaueften Berechnung Zur Einmeffung 
Getreid Gattungen. | Shäfel |* Meyen Meyen 














SeWjebntel 
Dreifiger 


Deyimals 
Theile 
Schaͤffel 





Bw 





d. für Gerfte. 
Mit Rieb und Stoß, 
80 Mezen — 507, oder 
50,09375 Normal Mezen. 
1166 
u 10 14361 62 6171 


e. für Haber. 
Mit Rieb und Stoß. 
go Mezen — 50,4; 0d,50,0625 
NormalMezen. 
Alfo ı Mezen «Pre l... | 06257 
10» r 2 0. | 120 [4296 | 62 5761 


lofterbeurer Maaf 
in Kempten 


(Nad) dem von dem Föniglichen 
PolizeiKommiffariate in Kemp⸗ 
ten abgehaltenenProtofolle vom 
30 März und durch das Fünig: 
lihe Generalfommilfariat ein 
gefender den 1. Mai 1814.) 


a. für Kern. | 
80 Viertel 487% 0d. 48,4375 
NormalMezen, 
Alfo I Viertel * . * ” .. 4-.8-0 0 6054 
107) N Fer er 10 jogII 60 5468 


b. für Haber. 


80 Viertel — 487%; od. 48,0625 
Normal Mezen. 
Alſo 1 Viertel 50 46007 


BE a 10 o130 | 60 lor8ı 
Darberger Maaf. 


(Nach dem Protofolle vom 14. 
Oftober ıgra und eingefender 


Im koͤnigl. bater. ( abgeftrichenen) Mormal Getreidmaaße 
Zur Einmeſſung 




















Zur genaueſten Berechnung 





Getreid Gattungen. 





— — 


Sechehntel] 





Dreifiger 


mei und 


durch das Fonigliche General: 
Kommiffariat des IllerKreiſes 
am 16. Sept. 1813.) 


von g ein Memminger 
Malter ausmachen. 


a. für Roggen. 


64 Viertel = 46} od. 46,375 

Normal Mezen. 

Alſo x Vierteee 
m sn ih 


b. für Haber. 

64 Viertel = 465 oder 46,5 
NormalMezen, 

Alſo ı Viertel - » . . 

100 ” . * “ . . 


Illertißner Maaf. 


(Nach dem Protokolle vom ro. 
November 1812) Vergleichung 
des Iodern Maaßes, als 
Nachtrag zu der Vergleichung 

es Maaßes mit Rieb und 
Stof im — 1811 
Stuͤck LX. Seite 1279. 


a, für — Ger: 
ften und 
Im Durchſchnitte geben zwei 
Malter oder 16 Bi 
Schaffl. 5.8541 NormalMezen. 
Alſo x Viertel » » » . 
308 :;; ==: = = = %* 


b. für Haber, 

2 Malter = 127°; od. 12,0625 
Normal Mezen. 

Alſo ı Viertel 

100 Be Te 


..+ — A oO 


12 13480 | 74 


527 — — 528 





Im koͤnigl. baier. (abgeſtrichenen) NormalGetreidmaaße 
Zur genaueſten Berechnung 





— 


Zur Einmeſſung 
Meze 















Getreid Gattungen. 















Weiler. 
(Nach dem Protokoll vom 6. 
uguft und durdy das koͤnigli⸗ 
de Generalfommiffariar ein: 
gefender den 30. Yuguft 1813.) 
Ißner Groß, 
z Diertel = 2 Viertel 343 
Secht zehntel Normal Mezen. 
A 
—5——— —— 
JIßner Lugg. 
ı Viertel = 2 Viertel 245 
Sechzehntel ——— 
Alſo x Viertel 2 
109 [2 “ — 9— 
Wanger Groß. 
ı Biertel Z 3 Viertel 3,3 
Sechszehntel Rormallieen. 
Rlfo x Bit - » » . 





























100 173 [2 “ * 
Wanger RS 
ı Viertel = 3 Viertel 17), 






Sechs zehntel ———— 
Alſo ı Viertel . . — o 8400 I — 
100 14 10151 84 0909 14 
St. Gallner Groß. 
ı Viertel = 2; Viertel 1, 
Eecböz-hntel Normalfezen, 
Alfo z Viertel . . 0... 













.. ar WE; o° 5710 — 
— —— "1 9 Isıro | 57 [1022 
St. Gallner Kein. ? 
ı Biertel — 2 Wiertel 
€ Sechözehntel ——— 
Alſo 1 Viertel.. —— o 3075 I — 





— —— 8 469550 17575 8 2! ıla 0,24 


— 
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Kesierungsblatt 
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 XXVIIR Stüt. Rinden, mittwoch den: 5. Sat 1815. 


x 


A 








Berordnungei. 
BT TER NEE TERLEN SEE 15 


Die fithogeanpifchen — im⸗ Sing 
betreffeud.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi ſehen Uns veranlaßt, zur Befestigung 
der Mißbraͤuche, welche ans der füch immer 
mehr verbreitenden Lithographie zu ‚beforgen 
find, über die Errichtung Tithographifcher 
Yufalten hiermit Nachfichendrs, zu verordnen. 

J. ne} 

Alle im Königteiche dernial beſtehenden 
Inſtitute der Steindinderei, fie moͤgen auf 
Koſten des Staats, der Stiftungen und 
Kommunen, oder bloßer Privatperfonen bei 
trieben werden, follen underſũgluch nach 

1) dem Namen ihres — oder ‘ 

Inhabers, 
2) deſſen Beſiztitel ober den Grutt⸗ —* 
Berechtigung, 8* 

3) der Zahl der Pteſſen, | 
4) der Zahl-der Arbeiter, und: m us 
5) unter Bemerkung der kirhogranhtfchen : 
BGegenſtaͤnde, die fie bearbeiten: un 

liefern, Ar 


rt J 











5 


genau erhoben, nnd die dießfallſigen Wer 
zeichniſſe von den treffenden General Kreis: 
und Stadt Kommiſſariaten jur allerhödhften 
Stelle mir) regel We" — 
F en N 

 Wirntöörden wheerauf beſtimmen: "m 

* weiche "auf Staatskoſten tuhenden litho⸗ 
graphiſchen Inftitute fortbeſtehen, oder in 
eine vereinigt,’ oder aufgehoben 
6 welche Privatithographien als berechtigt 
angeſehen odet als — — 
eier — ſollen. 
I. 

. Gi d bie Zorrufe ſoll Miemand im 
ie fern, eine lithographiſche Anftalt als 
Gewerbe zu errichten, oder lithographiſche 
Arbeiten um Lohn zu fettigen, der nicht von 
ber fompetöriten Behörde hiezu Die aus druͤck⸗ 
liche ·Erlaubniß ‚erhalten ha: ©3998 

Das Recht zu Diefer Verleihung über: 
tragen Wir im erſter Inſtanz dem General⸗ 
oder Stadtſommiſſariate, in deſſen Bezitke 
der Bewerber ſeinen Wohnfiz aufichläge;: 
Bor elner e den zur Errichtung einer Litho⸗ 
graphit oertheilten KonzeMom, muß. jedoch: 
jedesmalꝰ an: die allerhöchfte Stelle . 


erſtattet — 2— 


(31) 
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II. 

Bei jedem kuͤuftigen Gefuche um die 
Erfaubnig zum Eithographiren foll vor Al 
lem bie Nochwendigfeit, oder wenigſtens die 
beſondere Nuͤzlichkeit der zu errichtenden Anz 
ſtalt, und die Begruͤndung einer hinreichen⸗ 
den Nahrung durch ſolche, genau nachges 
wiefen; die Vernehmung der Berheiligten, 
nämlich der Inhaber der etwa fchon in der 
Maͤhe beftehenden Ähnlichen Anftalten, fo 
wie ber Buchdrudereien, gehörig beobachtet, 
und vorzüglich mit darauf Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben, baf fein neues lithographiſches 
Inſtitut entſtehe, wodurch ein ſchon vorhan⸗ 
denes, oder benachbarte Buchdruckereien, 
bedeutend beeintraͤchtigt wuͤrden. 


Der Bewerber ſelbſt muß den Beweis 


ſtrenger Moralitaͤt, hinreichenden Vermoͤ⸗ 
gens, und beſonderer Kunſtfertigkeit, nicht 
bloß im lithographiſchen Schreiben, ſondern 
vorzuͤglich im Zeichnen auf Stein, und in 


Verfertigung wirklicher Kunſtprodukte, voll⸗ 


ſtaͤndig liefern. 
IV. 


Betreffend die Rechte und Pflichten der 


konzeſſionirten Lithographen, ſo ſoll zwar 
Unſere Verordnung vom 13. Juni 1803 


über die Preß⸗ und Buchhandelsfreiheit, 


auch auf lithographiſche Inſtitute und Pro⸗ 
dukte, volllommene Auwendung finden, We⸗ 
gen der groͤßern Leichtigkeit des Machdrucks 
und ber Vervielfdltigung find jedoch bie 


Bereihtigten, bei Wermeibung twillfürlicher 
Geld: oder Gefängnißftrafe,. und der Kons 
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— der treffenden Produkte, dann im 
WiederholungsFalle bei Verluſt der Kon⸗ 
‚jeffion ſelbſt, beſonders verbunden: 

1) in Gemaͤßheit Unſerer bereits unterm 

— 17. Februar 1806 erlaſſenen Verord⸗ 
nung, fein Manuffript politiſchen oder 
ftatiftifchen Inhalts im Bezug auf den 
baierifhen Staat, von fremden und uns 
befannten Perfonen anzunehmen und abs 
zubrücen, ohne vorher durch die treffende 
Polizeibehörde die Genehmigung Unſeres 
auswärtigen Miniſterial Departements im 

"; gerigneten Wege dazu eingeholt zu haben; 

a fi des Abdrucks aller Schriften, Ger 
dichte, Bilder und Zeichnungen zu ents 
halten, die offenbar gegen die Eittlich: 
keit anftoffen, und öffentliches — 
erregen muͤſſen. 

Außerdem ſollen die Lithographen —** 
san ſeyn: 

e) ihren Tithographifchen Abdruͤcken jedes; 
mal, fo weit es immer möglid) ift, dem 
Namen ihrer Steindrucferei, oder ein 
kurzes, der Polizeibehörde anzuzeigendes 
Druckzeichen, beizufügen, 

’ V. J 
Privatperſonen oder Korporazionen, wel⸗ 
che bloß zu ihrem Privatgebrauche, oder fuͤr 
ihre ſonſtigen Privatgeſchaͤfte, eine Lithogra⸗ 
phie mit einer oder mehrern Preſſen errich⸗ 
ten wollen; find+ verpflichtet, . dieſes vorher 
ihret vorgeſezten Polizeibehörde anzuzeigen, 
und durch folche bei dem treffenden General 
Kreis: oder Stadt Kommiffariate, welches 
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nach Umſtaͤnden das Geeignete zu verfügen 
wiffen wird, um bie Bewilligung hierzu 
nachzufuchen. 
Es ift ſich hiernach alfenthafsen zu achten. 
Muͤnchen den 22. Juni 1815. 
mar Joſeph . 
Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhöchften Befehl 
ber General Sekretaͤr 
F. von Kobeft. 
(Die Erteilung ber Heuraths Konſenſe durch Guts⸗ 
herren betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Damit duch die von ben Gutsherren, 
welche febiglich bie Drtspofizei auszuuͤben 
haben, ertheilten Heuraths Konſenſe an ihre 
Hinterſaſſen Peine - Weranfaffung gegeben 
werde, das Konſtkripzions Geſez zu uͤbertre— 
ten, verordnen Wir, daß vor dem Vollzuge 


der Trauung dergleichen Heurathsbewilligun⸗ 


gen ben einfchlägigen Konſkripzions Behoͤr⸗ 

den vorgelegt, und mit unentgeldlicher Beſ⸗ 

fezung ihres Visa beftätiger werden follen, 

Die Orts: und Parrimoniafgerichte haben 

ihre Hinterfaffen zur Erholung diefes Visa 

anzumeifen, Die Pfarrer werden verant⸗ 

wortlich gemacht, bei den Trauungen darauf 

Rüdfiche zu nehmen. nd 
München ben 26. Juni 1815. 

Mar Gofepb. 

Graf von Montgelas, 

Auf ‚Königlichen allerhöchften Befehl 

der General Sekretär 

v. Baumüller. 





534 
Belanntmadhungem 





(Die Reife Seiner Majeſtaͤt des Könige u 

‚ Baden betreffend.) 

- Seine ‚Fönigliche Majeſtaͤt haben den, 
die geheimen Minifterial Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen 
und bes Innern dirigirenden geheimen Staats: 
und Konferenz Minifter, Grafen von Dont: 
gelas, duch eim ‚allerhöchftes Handſchrei⸗ 
ben. vom.28, d. M. zu ermächtigen geruht, 
während Allerhoͤchſt Ihrem Yufenthalte in 
Baden alle jene, in dem obengenannten Des 
partements vorkommenden Ausfertigungen , 
weiche fonft die eigenhändige Unterſchrift 
Seiner Majeſtaͤt erfodern, aus 
„Allerhoͤchſter ————— 
jur unterzeichnen. 

Eine gleiche Erindchtigung auch au 
den, das geheime Miniſterium ber Juſtij 
dirigirenden geheimen Staats und Konfereng 
Minifter, Bafer‘ von Reigersberg, er⸗ 
gangen. 

Muͤnchen den 29. Juni 1815. 


Die Mautbehandlung retourkonmender im’ daB 
Ausland verfendeter Waaren betreffend.) 
Seine Pöniglihe Majeftär. ertheilen hin⸗ 

ſichtlich der Mautbehandlung reroyrfommen- 

der,.in das Ausland verfendeter Waaren, 
die allgemeine gefezliche ‚Beftimmung: 
„daß Warren, welche von infändifchen 

Fabriken und Handesleuten in das Ausland 

verſendet werden; wenn ſie als nicht verfauft 

oder wegen ruͤckgaͤngig ‚gewordener Bertanfe 


(34°) 


- 
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wieder zurüdf konmen, ber Marktsguͤtern 
nach $$. 22. und 23; des Mautgeſezes gleich: 
gehalten werden follen, nur mit dem Un: 
terſchiede, daß der Termin ihrer Wieder: 
einbeingung auf zwei Jahre vom Tage des 
Ausreittes bis zum Tage bes Eintrittes ger 
technet, feftgefezt wird, welcher Termin auch 


nad $. 20. für die eins und wieder aus? 


gehenden Güter beſteht.“ 
München den 12, Mai 1815. 





umlagem 
(Im, Fürftenthume Afchaffenburg.) . 
Seine Fönigliche Majeſtaͤt bewilligen, 
daß fuͤr die Landesausgleichungs Kaſſe in 
Aſchaffenburg ein: Schaͤzungs Simplum aus; 
geſchrieben werd® um bieraus- jene. Koften 
zu beftreiten, - weiche auf die Wiederherftel: 
Iung der Langfurter Schiffbrücde zum Ber 
Hufe der Truppen Durchmärfche erlaufen. 
München ben: 8. Juni 1813. 1 | 


(Im OberDonaufreife.), 

Hinſichtlich der Berichtigung des im 
Jahre 1300 zur Bezahlung von Krieges 
Kontribuzionen aufgenommenen Kapitals von 
2000 fl. genehmigen Seine Föniglihe Ma; 
jeftät den vom General Kommiffariate des 
Ober Donaukreiſes vorgelegten Tilgungsplan, 
wonach von der Grundftener $, von der Haus⸗ 
fteuer J Prozent, und von den noch unbefteuers 
ten gleichen Gemeindstheilen von einem jeden 
12 Pr. jährlichen Beitrag erhoben werden 
folle, Münden den 13. Juni 1815. 
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pfarreien und Venefizien 
Trtehighden 


Sm’ Mainfreife: 

1) Die proteftantifche Pfarrei Ahoriberg” 
Durch den Tod des Pfärters don der 
Wire ift die Pfarrei‘ in Ahornberg, im 
Defanate Münchberg erlediget worden, Nach 
ber DienfiErteagsAngabe von 1811 hat fie 
1314 fl. 174 fr. Einfünfte, wovon indeffen 
an den zu Ruhe gefezten Pfarrer Renz, fo 
lange dieſer lebt, 434 fl. 25 fr. a 
werben muͤſſen. ae + 


dee T) Se Tree 1: Dur >37 DE 

2. "Die proteftautifche- Pfarrei Lang enau. 
Durch Verſezung des Pfarrers Rhau 
nach Unteraſchbach im. Rezatkreiſe*) iſt die 
Pfarrei Langenau-, im Dekanate Lud— 
wigſtadt erlediget worden. Ihr Einkommen 
iſt nach der. Dienſt Ertrags Angabe von 1811 
zuſammen 501 fl. 405 fr., wovon 191 fl. 
48 kr. Laſten — KR SR ya 
Im —— 
FW Die proteftantifhe Pfarrei Buchheim. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Feder auf die Pfarrei Weimersheim im 
Unter Donaukreife **) ift die Pfarrei Buch⸗ 
heim und Pfaffenhofen, im Dekanate 
Windsheim erlediger worden, deren Ertrag 
in der Faflion vom Jahre 1807 auf 1080 fl, 
49 fr. berechnet worden ifl, 


9 S. 48 S. 417. 


337 
. Im Unter Donaufreife: 
4: Die Pfarrei Neßlb ach. 

Durch den Tod des Pfarrers Leutgoͤb 
ift die Pfarrei Neßlbach erlediget worden, 
Diefe Pfarrei liegt in dem Landgerichte Vils⸗ 
hofen, und in der Didzes Paſſau. Sie zaͤhlt 
in einem Umfange von z Stunden 544 See⸗ 
fen. Der Pfarrer Hat feinen Hilfpriefter 
noͤthig. Die Erträgniffe diefer Pfarrei aus 
dem Widdum, den Zehenten und der Stole find 
nach der Faffien auf 1736 fl. angegebeh. 
Als reines, Einfommen bleiben nad Abzug 
aller Abgaben und Laſten zuverläffig s5ofl. 


5) Dad Benefizium zu Haunerddorf. 

Die, Fundazien des fogenannten Haus 
neriſchen Benefizium zu Haunersdorf iſt durch 
neue Stiftungen fo anſehnlich vermehrt wor⸗ 
den, daß es nun zu einem Kurat Benefi ium 
wieder erhoben, und ordnungsmaͤſſig beſezt 
werben kann. — 

Dieſes Kurat Benefizium liegt in dem 
Landgerichte Landau, in der Didzes Paſſau. 
Der Benefiziar iſt zur Aushilfe bei den Pfarr: 
verrichtungen und in dee Schule verbunden, 

Das jährliche Einkommen nebft freier 
Wohnung: beträgt 395 fl. 


Gm Slerkreife: 
6) Die Pfarrei Loppenhaufen. 

Durch die Beförderung des Priefters 
Martin Schilder auf die Stadipforrei Un; 
tergänzburg an der Donau”) ift die Pfar— 
rei Loppenhanfen erlediget worden, 





) S. 225 
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Sie liegt im Bisthume Augsburg, dem 
Defanats, Landgerichts und Gtiftungs 
Adminiftragions Bezirke Mindelheim, enehält 
441 Seelen, und derſelben jährliche Einkünfte 
belaufen ſich auf 1597 fl.; worauf gemöhn: 
fiche jährliche 456 fl. Laſten haften, auss 
fhlüfig des BauReparazions Kapitals von 
4434 fl., welches der Nachfolger dem abge: 
tresenen Pfarrer auszulöfen, oder in befjen 
darüber eingegangene VBerbindlichfeiten eins 
zuteeten hat, worüber die Friften der Ruͤck— 
zahlung erft noch beſtimmt werden. 


7) Die Pfarrei Roßhaupten. 

Durch die Befoͤrderung des Prieſters 
Zoͤleſtin Baader nach Lindau?) iſt die Pfar⸗ 
rei Roßhaupten erlediget worden. 
Sie liegt im Bisthume Augsburg, De: 
kanats⸗ Landgerichts: und Stiftungs Admini⸗ 


ſtrazions Bezirke Fuͤſſen, und enthaͤlt in 16 


Filialen 950 Seelen. Die jaͤhrlichen Ein; 
fünfte betragen 85ı fl. 16 fr. 


nämlih vom Widdum . 348 fl, 16 kr. 
»  Zehenten . 59:13: 
„ ber Kompeten; 401 5 30 # 
» » Stk .„ 42:17: 


Auf diefer Pfarrei haftet noch ein Bau: 
ſchillings Reluizions Kapital. 


Im Jſarkreiſe; 
8) Die Pfarrei Langenpreyſing. 
Die Pfarrei Langenpreyfing Land: 
gerichts Erding ift durch Verſezung erlediger. 


) S. 28 
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Sie liegt im Bisthume Freifing, zähle 
835 Seelen, hat feine Filialen, und be 
darf feines Hilfpriefters, 

Das Erträgniß derfelben belauft ſich aus 
Widdum, Zehent und Stole, dann Gtif: 
tungen auf 2285 fl. Die Ausgaben find 
gegen 145 fl. 54 fr. 


9) Die Pfarrei Seeshaupt. 

Die Pfarrei Seeshaupt, Landgerichts 
Weilheim, im Bisthume Augsburg und Des 
kanate Uffing, ift duch Verſezung *) erle⸗ 
diget worden, 

Sie zählet 577 Seelen in einem Um⸗ 
fange von 24 Stunden; bie 2 Filialen Jens 
haufen und Magnetsriedb werden von einen 
erponirten Hilfprieſter paſtorirt. Schulen 
find zu Seeshaupt und Magnetsried, 

Die jährlihen Einkünfte belaufen ſich 
auf 600 fl. Firum, der normalmäffigen zo 
Tagwerke Gründe, und einem StolErtrag 
von go fl. Der Hilfpriefter ift vom koͤnig⸗ 
lihen Aerar bezahlt. 

Die jährlichen Laften belaufen fih auf 
3 fl, 30 f. 


Im Salzahfreifer 
10) Die Pfarrei Raitenhaslad. 

Die Pfarrei Raitenhaslach Land— 
gerichts Burghaufen enthält 800 Pfarrkin⸗ 
der, bedarf feines Hilfprieſters, und rem 
tiret 

a) an firer Befoldung » 600 fl. 
by) anDefonomiegründeSurrogat 60 7 


) Siehe unten S. 543. 
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ec) anbezahlten Dienſtoerrichtungen 
im Anſchlage 150 flı 


11) Die Pfarrei Hobenzell. 

Die Pfarrei Hohenzell Landgerichts 
Ried enthält 1230 Kommunifanten,, und 
rentirt bei der ihr neuerlich gegebenen Form 
jährlih nach Abzug aller Laften, und ber 
jährlichen Abfentleiftung pr. 300 fl., dann 
ber Unterhalts Koften für den Hilfprieſter 
jährlich reine 1268 fl. 





(Die Preifeträger an den drei Tandärztlichen 
Schulen im WinterGemefter 1874 betreffend.) 
Seine Föniglihe Majeftät laſſen hiemit 

die Namen derjenigen Kandidaten am den 

drei landaͤrztlichen Schulen zu Bamberg, 

Münden und Salzburg, zur öffentlichen 

Kenntniß bringen, welche wegen ihres Fort: 

gangs im Laufe des WinterSemefters bes 

Schuljahres 1844 als Preiferräger würdig 

erachtet und. beftätiget worden find, 

A. Un der Schule zu Bamberg. 
Als erfter Preisträger: Alois Damian 
Schreier, von Ebnarh, Landgerichts Kems 
nah, im Mainfreife ; 
als zweiter Preisträger: Adam Kirch: 
höfer, von Amberg, im Regenkreiſe; 

als dritter Preisträger: Friedrich Kon: 
rad Müller, von Kirchenlami;, im Main: 
kreiſe. 


B. An der Schule zu Muͤnchen. 
Als erſter Preisträger: Johann Bir 
hele, von Memmingen, im llerfreife; 
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als zineiter Preisträger: Johann Bap⸗ 
tiſt Stecher, von Donauwörth, im Ober: 
Donaufreife. 
C. An der Schule zu Salzburg. 


Als erfter Preisträger: Joſeph Seeger, 
von Hall in Tirol; 

als zweiter Preisträger: Franz Morfac, 
von Megen, im UnterDonaufreife, 

München den 20. Mai 1815. 





Sizungen des geheimen Raths. 


In den Föniglichen geheimen Raths Sizun⸗ 
gen vom 8., 15. und 22. Juni 1815 wurden 
nachftehende Rekurs Gegenſtaͤnde entſchieden: 

am 8. Juni. 

1) Der Rekurs der Gemeinde Sollnhofen, 
Landgerichts Monheim, im Ober Donau⸗ 
kreiſe, gegen Adam Kohler, dermal ges 

nanntes GeneralKommiffariat, wegen Mu⸗ 
zung am Gemeinde Vermoͤgen. 

2) Der Rekurs der Gemeinden Muͤhlhau— 
fen und Schirndorf, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftäde, im Rezatkreife, wegen FlurGrenz⸗ 
ftreitigfeit, 

3) Der Refurs bes Georg Diftler, Bauer 
zu Leutsdorf, und Johann Pre fters Witt: 
we dafelbft, Landgerichts Pottenftein, im 
Mainfreife, gegen die Gemeinde Leutss 
dorf, wegen Schafhut. 

4) Der Nekurs des Andreas Scharnagel, 
zu Beichau, gegen die Gemeinde Beutl, 
Landgerichts Tirfchenreuth, dermalen das 
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GeneralKommiffarint bes Mainfreifes, 
wegen Einfhränfung ber Viehtrift. 

Am 15. Juni, 

5) Der Refursdes Seifenfiebers Wappenss 
Berger, zu Haag, Landgerichts Waſſer⸗ 
Burg, im Sfarkreife, Gewerbsftreit mit 
den dortigen Krämern betreffend. 

6) Der Rekurs der Halbhofs Befizer zu Haag, 
Landgerichts Neunburg am Walde, im Res 
genfreife, gegen die KHofbefizer daſelbſt, 
wegen Konkurrenz zu Kriegslaften, 

Am 22. Juni. 

7) Der Refurs in der GewerbsStreitfache 
ber Tuch s und Zeugmadher zu Herz ogen⸗ 
aurach, Landgerichts Herzogenaurach, 
im Rezatkreife. 

8) Der Rekurs in der GewerbsStreitfache 
des Schiffes Schäzle und Konfarten, 
gegen Leopold Möbauer, Ueberführer zu 
Egglfing, Landgerichts Obernberg, im Uns 

- ter Donaufreife, wegen Weberfahres Recht. 





Pfarreien und Benefizien Befe 
zungen 


Seine Majeftät der König geruhten nach: 
ftehende Individuen auf folgende Pfarreien 
und Benefizier zu befördern. | 

Im Monate Mail. J.: 

am 23. den Weltpriefter Jofeph Manns 
hart auf das Spital Benefijium zu Burg- 
haufen (Erf. vor. J. ©. 1818); dem Kurats 
Erpofitus zu Ergertshaufen, Landgerichts 
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Wolfrathshauſen, Prieſter Joſeph Anton 
Donderer, auf die Pfarrei Mittelſtetten, 
Laudgerichts Dachau (Erl. lI. J. S. 229.) 
Im Monate Juni: 
am x. den bisherigen Pfarrer zu Der: 
reute, Landgerichts Weiler, Priefter Thomas 
Mayr, auf die Pfarrei Seifriedsberg, (tie 
oben) Landgerichts Immenſtadt, und deu bie 
herigen Pfarrer zu Tſchagguns,  Priefter 
Franz Blum, auf die Pfarrei Oberreute; 


den bisherigen Pfarrer zu Spazenhaufen, 
Landgerichts Weilheim, Priefter Bernhard 
P fatiſcher, Erfonventual von Weſſobronn, 
auf die Pfarrei Rott, Landgerichts Lands; 
berg, und den bermaligen Kurat Expoſitus zu 
Etting, Landgerichts Weilheim, Priefter 
Hartmann Mapnr, vormaligen Exkonven⸗ 
tual des Klofters‘ Polfing, auf die Pfarrei 
Spazenhanfen, Landgerichts Weilheim; 
am 37. den Priefter Viral Danzer, 
bisherigen Pfarrer zu Ofterhofen, Sandgerichts 
Vilshofen, auf die Pfarrei zu Vilsbiburg, 
des nämlichen Landgerichts, den Bisherigen 
Pfarrer zu Wang, Laudgerichts Wafferburg, 
Prieſter Plazidus Bögele, auf bie Pfarrei 
Eifelfing, Landgerichts Waſſerburg (S.253), 
und den bisherigen Pfarrer zu Seeshaupt, 
Landgerichts Weilheim, Priefter Magnus 
Brenneifen, auf die Pfarrei Wang, 


am 15. ben Priefter Euſtach Baltha— 
far Widmann, Erdominifaner vom ehe; 
maligen Klofter Obermedlingen, dermalen 


N 
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Pfarrvikar zu Mödingen, auf die Pfarrei 
Ellerbach, Landgerichts Dillingen (S.5r); 

den Priefter Joſeph Feichtmair, Pros 
vifor zu Aufficchen, auf das Schul Benefijium 
zu Grainau, Landgerichts Werdenfels; 
endlich dem Priefter Johann Georg Mühl: 
bauer, bisherigen PfarrProvifor zu Eu: 
fenried, und zugleih Pfarrer zu Lindach, 
auf die Pfarrei zu Eulenried, Landgerichts 
Pfaffenhofen, 

Ferners zu beffätigenr"—— 

- am 18. Mail. J. die Praͤſentazion des 
Freiherrn von Künsberg, für dem bisheris 
gen Pfarrer zu Oberſteinbach, Johann Gott: 
fried Hechtel, auf die Pfarrei — 
dorf, Dekanats Burghaslach; 

die des Freiherrn von Gugomos fuͤr den 
Pfarrer Kaſpar Wirth zu Vilsheim, anf 
das dortige Benefizium Trium Regum, 
Landgerichts Landshut; 

am 24. bie Präfentazion des von Tain, 
für den Erfonventualvon Noggenburg, Prie: 
fer Simon Alois Hanfer, aufdas Frühs 
meß Benefizium zu Schenhanfen Landge⸗ 
richts Guͤnzburg; 

am 3. Juni die des Herrn — Caſtell 
für den Kaplan zu Caſtell Johann Ludwig 
Warttig, auf die Filialpfarrei zu Ziegen⸗ 
bach, Dekanats Markt Einersheim; und 

am 8. die Praͤſentazion des Freiherrn von 
Kaftell, für den penfionirten Chorvifar und 
Katecheten zu Kempten, Priefter Benedift 
Schnißer, aufbie Dfaspei Bedernan, 
Landgerichts Mindelheim. 


— — — — 
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erungsblatt. 


XXIX. Stüd, Münden, Mittwoch den 5. Juli 1815. 





Armee Befehle 





Münden, den 23. Juni 1815. 


F. I 


Der Oberlientenant Mar von La Roſée 
vom 9. Linieh + Infanterie Negimente ift dem 
den 19. Dezember 1812. zu Öoldap, — bet 
Oberlieutenant Wilhelm Heinrich Kraus 
von der Garnifons » Kompagnie Donauwoͤrth 
den 9. Februar 1815. in Donauwoͤrth, — 
der Hauptmann Ludwig Freiherr von Staell 
vom 13. LinienInfanterie Regimente den 11. 
Februar in Baireuth, — der penſionirte Ober⸗ 
fieutenant Sofeph von Gnadenthal den 
20. Februar in Dillingen, — der Unterlieu: 
tenant Gottfried Müller vom 12. Linien⸗ 
Infanterie Regimente den 12. März in Wuͤrz⸗ 
burg, — der Oberlieutenant Johann Lin 
daher vom 1. feichten Infanterte Bataillon 
ben 13. März in Walferflein, — ber Kom: 
mandant von Rothenberg, Oberſt Nikolaus 
Waldfhmidt den 14. März zu Rothen⸗ 
berg, — der Junker Martin Sad vom 5. 
Linien Infanterie Regimente den 14. März in 
Dillingen, — der Artillerie Hauptmann Gott⸗ 
fried Deyrer den 15. März in Muͤnchen, — 
der Rittmeiſter Chriſtian Adolph Graf Puͤck⸗ 


ler vom 6. ChevaurlegerdRegimente dem 
22. März in Schweinfurth, — der Haupts 
mann Virus Nenner vom 5. Linien Infan⸗ 
terieRegimente den 25. März in Nürnberg ,— 
der penfionirte Hauptmann Michael Anton 
Köhler den 31. März in Würzburg, — 
der Major Abraham Golfen vom 7. Linien; 
Infanterie Regimente den 23. April in Neu: 
burg, — der BataillonsChirurg Joſeph 
Hanneder vom 6. Linien Jufanterie Regi⸗ 
mente den 30. April in Würzburg, — der 
penfionirte Major Gottfried von Sauer den 
7. Mai in Bamberg, — der Farafterifirte 
Major Johann Cigmund Stromer von 
Reichenbach den 18. Mai in Nürnberg, — 
der BataillonsChirurg Heinrih Michael 
Pörtner vom 1. Uhlanen Regimente den 19. 
Mai in Würzburg, — der Hauptmann Yo: 
hann Borſt vom 11. Linien \nfanteriee; 
gimente den 20. Mai in Würzburg, — der 
penfionirte Oberft Jofeph Anton Graf von 
Seeau den 10, Juni in Burghaufen, — 
und der penfionirte Hauptmanu Mar Frei: 
herr von Oyen den zo, uni in Regenss 
burg geftorben. 

2. Den nahgefuchten Abfchieb Haben er: 
haften : die Rittmeiſter Peter Theodor Moil—⸗ 
let — und Friedrich Donauer vom 1. 
(35) 
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KuiraſſierRegimente, — Friebrih Freiherr 
yon Reinacd vom 7. UhlanenKegimente „— 
Karl Wilhelm Friedrich von Eg loffſtein — 
und Sigmund Graf Berchem vom 1. Hus 
farenRegimente, — Karl Gautfh vom 
2. Hufarenegimente; — die Hauptleute 
Ludwig Freiherr von Sternbach, von der 
mobilen Legion des Megenfreifes, — Auguft 
Wilhelm Freiherr von Bibra vom freiwil⸗ 
figen Jaͤger Bataillon des Mezarkreifes, — 
Wilhelm Eberz⸗Belderbuſch vom frei— 
pilligen Jäger Bataillon des Negenfreifes ; — 
bie Dberlieutenants Fran; Zaver von Dal’ 


Armi vom 1. UhlanenKegimente, — Ig⸗ 


na, von Müllern vom 1. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, — Chriftoph Friedrich) Eduard 
son Steiger vom 2. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente — und Vinzenz von Fröhliche; 
burg vom freiwilligen Jäger Bataillon des 
Mejatfreifes; — bie Unterlieutenants Am 
ton Juſtian vom 3. Linien Infantexie Re⸗ 
gimente, — Joſeph Graf Ferraris vom 
11. Linien Infanterie XRegimente, — Anton 
Kre vom 12. Linien Jufanterie Regimente, 
Johann Georg Henkel von ber mobilen 
Eegion des Rezatkreiſes, — Johann Baptift 
Eberg:Belderbufch von der mobilen Le⸗ 
gion des Megenfreifes, — Heinrich von 
Thoma von der mobilen Legion des Iſar⸗ 
freifes, — Franz Jäger vom freiwilligen 
Jaͤger Bataillon des Rezatkreifes, — Kaſ— 
par Geiger — und Karl Goeb vom freis 
willigen Jaͤger Bataillon des Iſarkreiſes, 
dann der, der Kommandantſchaft Augsburg 
zugetheilte Auditor, Sebaſtian Witt— 
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mann — undder Junker Karl Weiterss 
haufen vom 5. leichten Infanterie Bataillon, 
$- 3. Die Penfion haben erhalten: der 
Dberlieutenant Fran; Mar vom 6. Chevaur: 
legers Regimente, — ber Unterkieutenant Fors 
tunat Freiherr von Münfter von der Gars 
nifonsKompagnie Rofenberg, — bie Quartiers 
meifter Peter Anton Laurx vom ı2, Linien 
Infanterie Regimente — und Leonhard Fir 
fh er vom 1, leichten Infanterie Bataillon, — 
dann der Proviants und KafernBerwalter 
Schlund. | 
Gr 4 Verſezt find: 
der Major Ludwig von Kieffer vom 


‚I. Kuiraffier zum 3. ChevauplegersRegimene 


te; — Die Hauptleute Kafpar Walter von 
ber vormaligen Würzburger LeibGarde, — 
und Alois Freiherr von Gumppenberg 
vom 1. Linien Infanterie Regimente jur Gens 
darmerie ; — die Oberlieutenants Karl Bruͤck⸗ 
ner vom ArtillerieRegimente zur Gendar—⸗ 
merie, — Andreas E fel vom 5. Linien In⸗ 
fanterieRegimente zum 1. KuiraffierKegis 
mente, — Karl Buhler vom ı2. zum 
6. Linien InfanterieRegimente, — Johann 
Verdries von bermobilen Legion des Yfars 
freifes zum Artillerie: und Armee Fuhrweſens⸗ 
Bataillon, — Anton Freihere von Staus 
ber vom ı. Kuirafier : zum 5. Chevaupfes 
gersKegimente, — Friedrich von Fifcher 
vom 5. Ehevaurlegers s zum 1. Kuiraffierr 
Regimente, — die Unterlieutenants Johann 
David Gürfhing, PlazAdjutant in Nuͤrn⸗ 
berg, zum 13. Linien Infanterie Regimente, — 
Hugo Wirth von der Gendarmerie zum 
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Garde du Corpsfegimente zu Pferd, — 
Sean; von Besmard von I. Linien Infan⸗ 
terie s zum 2, UhlanenRegimente,— Baptiſt 
Waldhanfer vom 2, Linien Infanterie Re⸗ 
gimente zur Gendarmerie, — Karl Freiherr 
von Bibra vom 3. Linieninfanterie s zum 
2. Hufarenfegimente, — Johann Kafpar 
Köhler vom 3. Linien Infanterie Regimente, 
und Karl Wilhelm von Dre fel vom 5; 
Linien InfanterieRegimente zum 1. Hufarens 
Regimente, — Joſeph Andibös von der 
mobilen Legiom des Rezatkreiſes zur Gendar⸗ 
merie, — Geneg Jordan vom des mobis 
len Legion des Regenkreiſes zum 1. Kui⸗ 
raſſier Regimente, — Michael Welle von 
der mobilen Legion: des Megenfreifes zu jener‘ 
des Iſarkreiſes, — Joſeph Nepomuf von 
Meihel, — Benedikt Goͤhtſſch von der 
mobilen kegion des Iſarkreiſes — und os 
ſeph Karl Schwaben von der mobilen Les 
gtow des: Salzachkreiſes zum- Artillerie; und 
Armee Fuhrweſens Bataillon, — Franz Xaver 
Penkhofer von der mobilen Legion des 
Iſarkreiſes zur GamifonsKompagnie Dos 
nauwoͤrth, — Konrad Mulzer vom fteis 
willigen Jaͤger Bataillon des Iſarkreiſes zur 
Genpdarmerie,— Johann Baptiſt Schieber 
vom freiwilligen Jaͤger Bataillon: des‘ Iſar⸗ 
kreiſes zum 1. Linien Infanterie Regimente, — 
Karl: Graf Spaur vont freiwilligen Jaͤger⸗ 
Bataillon des‘ Illerkreiſes zum 1. Chevaur⸗ 
legers Regimente, — Konrad GSippel vom‘ 
freiwilligen Jäger Bataillon des Salzachkrei⸗ 
fies: — und Alois von: Raufher vom 1. 
Kuiraſſier Regimente zur" Gendarmerie, — 
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Erasmus Adalbert Freiherr von Malfen 
vom 7, Kuirafliers zum 2. Huſaren Regi⸗ 
mente, — Friedrich Lorenz Nepomuk Itz ſt ein 
vom 1. Chevaurlegersftegimente, — : Adolph 
von Sternbah vom 3. Chevaurlegers: 
Regimente, — Johann Lore Shägler— 
und Anton Graf von Thurn und Walfaf: 
fina vom 4. ChevaurlegersKegimente, — 
dann Georg Leinfteiner vom 6. Chevaux⸗ 
legersRegimente zum Garde du Corps Regi⸗ 
mente zu Pferde, — Anton von Mayer 
vom 1. HufarenReginiente zur Gendarmerie— 
und der Junker Antonvon Künsberg von 
der mobilen Legion bes Rezatfreifes zum Gre⸗ 
nadier Garde Regimente. 

F. 5. In ihre vorhin gehabte Stellen wer⸗ 
den wieder eingeſezt: 

Herman Fürft von Schoenburg, vor 
mals bei dem freiwilligen Huſaren Regimente 
als Rittmeifter, im 1. Auiraffieregimente), 
Klemens Freiherr von Du Prèl, als Obers 
lieutenant bei der mobilen Legion ders Mains 
kreiſes; — Alerander von Aufin;, — Karl 
von Oelhafen, — und Johann! Friedrich 
Sand als Unterlientenants bei dem freis 
willigen Jaͤger Bataillon des Rezatkreifes ;; 

Valentin Braun als Oberlieutenant, — 
dann Ernft Wilhelm Färft — und Johann’ 
Bifhoff als Unterlieutenants, bei. dem 
freiwilligen Jäger Bataillon des OberDonau: 
kreiſes 

Der‘ Kommandant‘ von Aſchaffenburg, 
General Major von Weinrich, ift in- der 
nämfichen Eigenfhaft nach Ingolſtadt vers 
fegt, — und dagegen ber Dberft Wilhelm 

(.35* )) 
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von Mofer. vom ı2, Linien Infanterie Re⸗ 
gimente zum Kommandanten von Aſchaffen⸗ 
ubrg ernannt. 
G. 7. Befördert werben: 
zu Oberften: 
bie Oberftlieutenants Karl von Büllinger 
vom 10, Linien Infanterie Regimente in dieſem 
Megimente, — Karl Albert von Mer vom 
2, leichten Infanterie Bataillon im 12. Linien⸗ 
Infanterie Regimente, — Leopold Graf von 
Tauffkirchen von der Öendarmerie in bier 
ſem Korps, — Philipp Freiherr von Reichs 
fin vom 3. Linien Infanterie Regimente in dies 
fem Regimente, — und Karl Freiherr von 
Fi vom r. leichten Infanterie Bataillon im 
2. Linien Infanterie Regimente; 
zum Oberftlieutenant: 
der Major Auguft Fürft von Thurn 
und Taris vom Örenadierardefegimente 
in diefem Regimente; 
gu Majors: 
die Hauptleute Kajetan Durft, dermal 
Kommandant eines Bataillons der mobilen 
Region des Regenkreiſes, — Alois Aud— 
rigen, Kommandant eines Bataillons der 
mobilen Legion des Salzachfreifes, — der Ritt: 
meifter Johann Michael Hemmert bj vom 
1. Uhlanen : im 1. Kuiraffier Regimente, — 
die Hauptleute Alois von Oswald vom 13. 
im 5. Linien Infanterie: Regimente, — Heinz 
eich Ludwig Popp, Kommandant eines Bar 
taillons der mobilen Legion des Illerkteiſes, — 
Franz Graf von Tatten bach vom 1. im 
2. leichten Infanterie Bataillon, — Joſeph 
Voeg ler vom 2. Linien Infanterie Regimente 
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in dieſem Regimente, — Anton Schmitz vom 
7.im 12, Linien Infanterie Regimente, — Jo⸗ 
ſeph Nepomuk Schmitt vom 14. Linien In⸗ 
fanterie Regimente in dieſem Regimente, — 
und Friedrich Her de gen von der Artillerie; 
in der Gendarmerie: 
bie Oberlieutenants Thadaͤ von Pige- 
not, — und Georg Mefferer zu Haupt⸗ 
leuten ; — und der erfte Wachtmeifter Heinz 
eih Pfeifer zum Unterlieutenant ; 
im 1. Linien nfanterieRegimente : 
der Oberlieutenant Franz Ra izer zum 
Hauptmann 2. Klaffe, — der Artillerie Korpos 
tal Jakob Sauter zum Unterlieutenant/ — 
und der Korporal Zaver Eduard Schießl 
zum Junker; 
im 2. Linien Infanterie Regimente: 
die Oberlieutenants Franz Steinhaus. 
fer, — Franz Siebert, — und Michael 
Buchold zu Hauptleuten 2, Klaffe, — die 
Junfer Johann Auerer, Auguft Pop⸗ 
peld; — und Emanuel von Delling,— 
die Feldwebel Joſeph Schneider — und Dos 
mini? Stoͤckel, — die Gemeinen Nikolaus 
Weinmann, — Fran Staub, — Jo—⸗ 
ſeph Polzer — und Mam Menth, — 
zu Unterlieunants, — dann die Gemeinen Ebus 
ard Klüber, — und Anton —— zu 
Junkern; 
im 3. kinien Infanteriedtegimente: : 
die Oberlieutenants Johann von She: 
rer — und Sofeph Bernreicher zu Haupt: 
leuten 2. Klaſſe, — die Unterfientenants Thos 
mas Durner, — Marz Theodos Ruh: 
band, — Fridrih Wilhelm Bäumer, — 
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Jakob Rupprecht — und Sigmund von 
Befferer zu Oberlieutenants, — die Ser; 
geanten Johann Grünwald, — Kafpar 
Hellmurh— und Franz Bauer, — bann 
der Korporal Ignaz Both, fämtlihe vom 
2. Linien Infanterie Regimente, zu Unterlieute⸗ 
nants; 
im 4. Linien Infanterie Regimente: 
der Unterlieutenant Chriſtian Winne 
berger zum Oberlieutenant, — die Junker 
Friedrich Braun — und Wilhelm Iſen—⸗ 
flamm, — dann der Feldwebel Johann 
Bauernſchmidt —und der Korporal os 
fepb Zimmermann, fämtlihe vom 5. Lis 
nien Infanterie Regimente, zu Unterlientenants; 
im 5. Linien Infanterie Regimente: 
der Yunfer Chriftoph Karl Jakob von 
Delhafen zum Unterlieutenant; 
im 6. Linien nfanterieRegimente: 
ber Feldwebel Marhias Bauer, — der 
Fourier Wolfgang Mayer, —. bann bie 
Korporäle Simon Mathaus, — Peter 
Weinhackel — und Philipp Brandſt aͤt⸗ 
ter zu Unterlieutenants; 
im 7. Linien Infanterie Regimente: 
die Oberlieutenants Johann Friedrich 
Zinn — und Joſeph Moͤsl zu Hauptleuten 
2. Klaſſe, — die Unterlieutenants Auguſt 
Helbild — und Jakob Konrath zu Ober: 
lieutenants, — dann der Junker Ludwig 
Kerſinger, — Sergeant Zeno Hinter 
mayer — und der Korporal Auguſt 
Schwarzenberg ju Unterlieutenants; 
im g. Linien Infanterie Regimente: 
die Oberlieutenants Anton Freiherr von 





— — ————— | 


554 


Lindenfels — und Fridolin Maillin— 
ger zu Hauptleuten 2. Klaſſe, — die Unter: 
lieutenants Franz Zaver Mathias Ernft, — 
Joſeph Nießl — und Andreas Pröbft 
ner zu Oberlieutenants, — die Junfer Ans 
ton Junglieb — und Ignaz Seuffert 
vom 9. Linien nfanterieRegimente, — ber 
Fourier Stephan Dorfmeifter vom 9, — 
und der Korporal Thomas Ehrlih vom 
9. Linien Infanterie Regimente zu Unterlieus 
tenants; 

im 9. Linien Infanterie Regimente: 

der Unter Adjutant Georg Proͤsler — 
und der Junker Philipp Wolfgang von der 
Monden zu Unterlieutenants, — dann der 
Korporal Ludwig Hartmann zum Junker; 

im 10. Linien Infanterie Regimente: 

die Artillerie Korporaͤle Nepomuk Mayer, 
Franz Müller — und Joſeph Weſter⸗ 
maier, zu Unterlieutenants; 

im ı1. Linien Infanterie Regimente: 

der Junker Franz Raver Sontheimer — 
und die Artillerie Korporaͤle Johann Ziege 
fer — und Auguſt Steiniden, zu Um 
terlieutenants ; 

im 12. Linien Infanterie Regimente: 

die Junker Philipp Ubelacker — und 
Alerander Gräfner, — die Feldwebel Jo⸗ 
hann Mandel, — Johann Schmitt, — 
Andreas Kopp, — Mifolaus Röder — 
und Johann Lug; — die Sergeanten Jos 
hann Berfs, — Franz Weisfopf — 
und Friederich Schalig, zu Unterlieutes 
nants, — dann ber Sergeant Joſeph Bay, 
zum unter; 


555. 


im 13. Linien Infanterie Regimente: 
die Hauptleute 2. Klaſſe Max Kraus — 
und Georg Fahrbeck, zu Hauptleuten 1. 
Klaſſe, — die Oberlieutenants Kaſpar 
Veit, — Ferdinand Faber — und Joſeph 
Faber, zu Hauptleuten 2. Klaſſe, — die 
Unterlieutenants Ludwig Burkhard, — 
Johann Michael Doͤderlein — und Ig⸗ 
naz Heusler, zu Oberlieutenants, — der 
Korporal Friedrich Arnim, — der Kadet 
eines Huſaren Regiments Joſeph Gilli— 
zer, — dann die ArtillerieKorpordfe Georg 
Loͤr, — Michael Zeiller, — Friedrich 
Beer, — Heinrih. Erhard — und Jos 
Hann Altmann, zu Unterlieutenants;. 
im 14: Linien Infanterie Regimente: 
der Hauptmann: 2. Klaffe Adolph: Ne 
Kell zum Hauptmann 1. Klaffe, — der Ober; 
Tleutenant Anton Pöft zum Hauptmann 2. 
Klaſſe, — die. Unterlieutenants Philipp A 6 
muth — und Friedrich Mändler, zu Ober⸗ 
Heutenants,. — ber: Unteradjutant: Kilian 
Seitenfhmwanz,. — die Junker: Jakob 
B 0 ber, — Joſeph Eorneli — und Tor 
Hann Edert, — die Feldwebel Jakob Al 
Bert — und: Konrad’ Happel, zu Unter: 
Hientenants „ — danmdie Sergeanten Georg: 
Fauſt — und Georg Kaufhinger — 
nd der Korvoral Michael Eſch, zu Junfernz, 
im ı: leichten Ynfanterie Bataillon :: 
der: Hauptmann: 2. Klaffe: Anton: M:eß: 
zum: Hauptmann: 13. Klaffe,, — der Unter: 
Tieutenant: Btetor Adferr zum: Oberlieute⸗⸗ 
nant, — bie. Artillerie Korporaͤle Max⸗Gut⸗ 
tenberg — und Jofeph,; Bermeriter,, 
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zu Unterlieutenants, — Bann der Artillerie 
Korporal Ferdinand Mayer, zum Junkers 
im 4, leichten InfanterieBataillon ; 
der Junker Johann Gaube zum Unter: 
Beutenant; 
im: 5. leichten: Infanterie Bataillon 
der Korporal Johann: Leonhard Wolf 
jum Unterlieutenant;;. 
in: der mobilen Legion des Mainkreifes: 
bie Hauptleute 2. Klaffe Liebmann von 
Shmide — und Karl von: Frank, ju 
Hauptleuten 1. Klaffe, — die Unterlieuter 
nants Georg Friedrich. Wilhelm Daig, — 
Philipp Karl Steinruck, — Wolfgang 
Kuhn — und Emanuel Foehr, zu Ober 
lieutenants, — dann der Junker Michael: 
Greifeld,. — der Feldwebel Karl Auguf: 
Neitfh — und der Fourier Heinrich 
Breul, zu Unterfieutenants ;, 
in: der mobilen’ fegion des Nezatfreifes: 
bie Hauptleute 2, Klaffe Friedrich. Chris 
ſtian Eberhard — und Michael Auguft 
Mayern,. zu Hauptleuten- 1. Klaffe, — 
die Unterlieutenants Bartholomaͤ Schw 
fter,. — Johann Heinrich Städler, — 
Johann Friedtid Binder, — Gottfried: 
Chriftop Burner, — Friedrich. Wilhehn: 
Hopfer,— Alexander Gottfried Krebs — 
Johann Kilian Kunzmann — und Jo: 
hann Andreas Piftor, zu Oberlientenants, — 
dann der Junfer Ernft Friedrich. DeAhna: 
zum: Unterlieutenant ;; 
in ber mobilen Legion des Negenfreifes:: 
die: Unterlieutenams: Franz; Ried, — 
Erhard: Poefl, — Anton: Korfer,, — 
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Johann Fran Zaver Shiffmann — und 
Michael Trautmann, zu Sberlieutes 
nants, — bann die Junfer Paul Wür 
diger — und Andreas Weiß, zu Unter 
Sieutenants; 
in der mobilen ‚Legion des DberDonaw 
Kreiſes: 
die Unterlieutenants Franz Zwies⸗ 
Ser, — Franz Zaver Zintl, — Alois 
Müller, — Johann Gottlieb Hahn, — 
Heintih Loe, — Joſeph von Brentar 
n0, — Jakob Keller — umd Frau Her 
gele zu Oberlieutenants, — dann ber Juns 
fer Raimund Wirtheufohn, — bie Feld: 
webel Johann Nepomuk Bogel, — Mis 
chael Guͤntner, — und der Korporal Luds 
wig Eybecker zu Unterlientenants; 
in der mobilen Legion des Unter Donau— 
Kreifes: 
die Unterfieutenants Joſeph Rudolph 
Schuegraf — Paul Frig, — Anton 
Fenzl, — Joſeph Shwargmann, — 
Fidel Sherndl,— Karl Schoͤller — und 
Sebaftian Schredfer, zu Oberlieutenants; 
in der mobilen Legion des Illerkreiſes: 
der Hauptmann 2. Klaffe Karl Phull 
zum Hauptmann 1. Klaffe, — baum bie 
Unterlientenants Ignaz Preftele, — Ge 
org Shönmegler, — Joſeph Se 
gin, — Johann Haggenmüller, — 
Friedrich von Wachter, — Fran Bla 
Ho, — Mois Burtfher, — Walbert 
Klee, — Georg Seekirch, — Markus 
Faͤßler — und Johann Heinrich Schla dr 


ter, zu Oberlieutenants; 
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in ber mobilen Legion des Iſarkreiſes; 

die Hauptleute 2. Klaffe Engelbert Fehr 
fe — und Joſeph von Mayerhofen, 
zu Hauptleuten 1. Klaffe, — der Oberlieu— 
tenant Jofepd Spatny zum Hauptmann 2, 
Klaffe, — die Unterlieutenants Joſeph Reſch— 
reiter, — Friedrich Moſer — I 
feph Lob, — Karl Beutler, — Chris 
ftoph von Delhafen, — Kaſimir van 
ber VBelde, — Anton Weifiuger — 
und Fran; Hartmann, zu Oberlieute⸗ 
nants, — dann der Sergeant Chriſtoph 
Schwenold zum Unterlieutenant; 
in der mobilen Pegion des Salzachkreiſes: 

die Hauptleute 2. Klaffe Johann Baptiſt 
Pichler — und Franz Raver Shönhams 
mer, zu SHauptleuten 1. Klaſſe, — bie 
Unterlieutenants Johann Schweiger, — 
Johann Furtner, — Mathias Alt 
mann — und Gebaftian July zu Ober 
lieutenants, — dann ber Feldwebel Ma 
thias Horner zum Unterlieutenant; 
im freiwilligen Jäger Bataillon des Mai 

Kreifes: 

der Oberlieutenant Karl Freiherr von 
Grosfhedel zum Hauptmann 2. Klaffe,— 
die Unterlieutenants Ernſt Schniglein, — 
Johann Zriedrih Meinel — und Johann 
Ultich Huß zu Dberlieutenanss, — Die 
Dberjäger Georg Baumgärtel, — Aus 
dreas Rudolph, — ber Fourier Johann 
Michael Ernft Keim, — die Sefondjäger 
Fran; Reuß, — Julius Voigt, — Als 
gander Freiherr von Meizenftein — und 
Karl Örieshauer, — bie Korporäle Jo⸗ 
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hann Stauffer — und Ernft Mayer, — 
dann der Bizeforporal Baptifi Fink zu Uns 
terlieutenants ; 


im freiwilligen Jäger Bataillon des Rezat⸗ 


Kreijes: 
die Lnterlientenants Johann Heinrich 
Horlacher, — Alerander von Aufin — 
und Friedeih Karl Schneider, zu Ober: 
lieutenants, — der Junfer Franz von Brod⸗ 
reis, — die Oberjäger Gottfried Wilhelm 
Sand — und Johann Marquis, — 
der Secondjäger Gottfried Gabler — und 
ber Korporal Ernft Muttzel zu Unterlieute— 
nants, 
im freiwilligen YdgerBataillone des Obers 
Donaufreifes: 
die Hauptleute 2. Klaffe Ehriftoph 
Momm — und Johann Samuef Grum 
ner, zu Hauptleuten 1. Klaffe, — die Obers 
lieutenants Kajetan Schuller — und Jos 
fepd Stich zu Hauptleuten 2. Klaffe, — 
die Unterlieutenants Johann Lohmüller— 
und Friedrich von Ruoͤſch zu Oberlieuter 
nants, — ber Junker Felir Breffelan 
von Breffendorf, — dann die Kadeten 
Sebaſtian Weber, — Fra Stiller, — 
Karl Eiſel, — und Heintih Jacobi, 
fejtere zwei vom freiwilligen Jäger Batailfon 
des Illerkreiſes, zu Unterfieutenants ; 
im freiwilligen Jäger Bataillon des Iſar⸗ 
Kreifes: 
der Hauptmann 2. Klaffe Chriftion Ha r⸗ 


taffer zum Hauptmann 1. Klaſſe, — der. 


Oberlieutenant Johann Eiche nauer zum 
Hauptmann 2. Klaſſe, — der Oberjaͤger 
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Daniel Schoͤnheiter, — dam die Se 
Pondjäger Jafob Freiherr von Pferten, — 
und Adalbere Schmidt zu Unterfieutenants; 
im Garde du Corps - Regimente zu Pferde 
die Oberlieutenants Karl von Heilbron: 
ner, — und Eudwig Freiherr von Gohren 
zu Rittmeiſtern, — die Unterlieutenants Hugo 
Wirth, — Eduard DeAhna, — Konrad 
Adolph Freiherr von Malſen — undAdolph 
von Sternbach zu Oberlieutenants; 
im 1. KuiraffierRegimente : 
der Unterlieutenant Gottfried Greffer 
zum Oberfieutenant; 
im 1, Ehevaurlegers : Negimente: 
der Oberlieutenane Karl Mannlich zum 
Rittmeiſter, — die Unterlieutenants Joſeph 
Freiherr von P oelnitz, — und Mathaͤus 
Graf Joner zu Oberlieutenants — und 
der Kanonier Chriſtian Wißner zum Un: 
terlieutenant; 
im 3. Chevauxlegers Regimente: 
der Unterlieutenant Joſeph von Ott zum 
Oberlieutenant, — und der Korporal Chris 


ſtoph Schirmer vom 6, Chevauxlegere Re⸗ 


gimente zum Unterlieutenant; 
im 4. Chevaurlegers Regimente: 
der Unterlientenant David Gradmann 
zum Oberlientenant, — der Junker Sofeph 
Bochm, — der Korperal Karl Decrig: 
nis — und der Gemeine Anton Remigius 
Freiherr Pappus von Traberg zu Uns 
terkieitenants ; 
im 5. Chevanxlegers Regimente: 
der Oberlieutenant Anton Steinmeg 
zum Rittweiſter, — die Unserlieutenants Kors 
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nelius Reinhard, — Daniel Heuber, — 
und Joſeph Wirch zu Oberlieutenants, — 
dann der Sergeant Franz Bauer vom 12. 
Linien Infanterie Regimente, — und der Ges 
meine Joſehh Baumann vom 2. Piniens 
AnfanterieRegimente zu Unterlieutenants; 
im 1. UhlanenRegimente: 

der Dberlieutenant Kaspar Peicht zum 
Rittmeiſter, — die Unterlieutenants Anton 
Steiert, — und Peter Ziegler zu Ober 
fientenants, — dann der Korporal Friedrich 
Neidhart zum Junker; 

im 2. Huſaren Regimente: 

der Korporal Kaſimir Schmaltz zum 

Unterlieutenant ; 
im Artillerie Regimente: 

die Hauptleute 2. Klaſſe Georg Eſchert 
( Oberzeugwart in Würzburg) Franz; Xaver 
Aign,— und Johann Deyrer zu Haupts 
leuten i. Klaffe, — die Oberlieutenants Fran; 


Xaver Hummel, — Franz Zavervon Hier 


ber, — und Anton Wolf zu Hauptleuten 
2. Klaffe, — die Unterlieutenants Theodor 
Rabus, — Gottlieb Bauer, — Ignaz 
Walk, — Auguft Berville, — Yynaz 
MRiedf, — Jakob Grunder,— uud Gott: 
lieb von Rhodius zu Oberlieutenants , — 
die Junker Ludwig Kaifenberg,— Berns 
hard Guthy, — Joſeph Thoms, — und 
Karl Huber,— der Kader Johann Eigs 
mund Karl Freiherr von Tucher (diefer vom 
freiwilligen Jaͤger Bataillon des Rezatkreifes), 
die Feuerwerker Joſehp Bell, — und Ans 
dreas Stich ,— die Korpordle Michael Ho ts 
ter,— Joſeyh Seewalder, — Fried 


Denk, 
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rich Bernhohd, — Fran; Ditner, — 
Joſeph Meßner, — Fran Greiderer, 
Joſeph Zeininger, —Karl Do e lIner,— 
und Jakob Neu zu Unterlieutenans, — dann 
die Korporaͤle Friedrich Düll, — Xaver 
— Karl Gribel, — JakobFuchs, 
Joſeph Tretter, — Karl von Schneis 
ber, — Joſeph Hautmann, — Karlt 
Traiteur, — Auguſt Koeniger, — 
und Johann Nepomuk Jung ma yer, zu 
Junkern; 
im Artillerie: und — — 

die Oberlieutenants Wilhelm von Cas— 
pers, — Mathias Feuchtmaier, — Heins 
rich Limbach, — und Peter Molzberger 
zu Rittmeiftern,, — die Unterlieutenants Wil 
beim Kfofter, — Johann Nepomuk Urs 
banifh, — Jakob Neffel, — Franz Lim: 
b ach, — Joſeph Nepomuk von Reihel, — 
und Benedikt Goeltfch zu Oberlientenants, 
der Harefhier Johann Florenz, — da Kar 
det Friedrih Wucerer vom 1. Huſaren Re⸗ 
gimente, — der Wachtmeifter Heckelmann 
vom Fuhrwefen, — die Wachtmeiſter Befs 
fing — und Johann Schellhorn, — 
dann ver Brigadier Franz Joſeph Schufter, 
diefe drei vom der’ Gendarmerie, — und der 
Wachrmeifter Franz Kaver Meigl vom 3. 
EhevauzlegersRegimente zu Unterlientenants, 

$. 8. Angeftelle find : 
im 1. Linien Infanterie Regimente? 

Robert Eduard Grainger, — Karl 
Schattenhofer, — Joſeph von Dall 
Armi, — Johann Baptiſt von Schneid⸗ 
heim, — Johann ——— von Thoma, 

(30) 
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Anton Stengel,— und Friedrich re 
9 fenburg, — als Unterfienteuants ; 

im 3. BinienYnfanterieRegimente : 
Paul Winkler, — Karl, Heuber, — 
Joſeph Herrſchmann — und Anton Pack 

als Unterlieutenants; 

im 4. Linien InfanterieRegimente: 
Joſeph Bayer, — Audreas Hofmeis 
ſter — und Franz Michael bel als Unter⸗ 
lieutenants; 

im 5. — ——— 

Emil von Gemming als Oberlieutenant; 

im 6. Linien Infanterie Regimente: 

Auguſt Freis, als Hauptmann. 2. Klaſ⸗ 
ſſe, — Karl Heinrich Claus — und Gott⸗ 
fried Kalt, als Oberlieutenants, — dann. 
Karl Schaffner, — Friedrich Freis, — 
Eduard Adolay — und Kaſpar Gutber— 
let als Unterlieutenants; 

im. 2. BinienFufanterieRegimente : 
Tran; von Le,on.als Hauptmann 1. Klaffe;; 

- im. 8. Linien nfanterieRegimente : 
Wilhelm Heres, — Kaſpar Schoͤn, — 
Lorenz Ilg, — und Joſeph Dil, als 
Unterlientenants ; RE 
‚im. 10 ‚Sintes Yofonterkeührgiggngs — 
— " Chriftoph Andreas von Ymhof: als 
Hauptmann 1. Klaffe, — Fr. Noell als 
Oberlieutenant, — dann Jofeph Scharrer, 
und Karl Brug, als Unterlieutenants ; , 
im,xt. ‚Linien nfanteriefegimentes 
Johann Friedeih Pfers dor ff, — Fried: 
rich Heusler, — Georg Joſeph Koͤrb⸗ 
ling, — Eberhard Frohn — und Jakob 
Weber, als Unterlieutenants, — dann 
Karl Theodor Schweiger als Junker ; — 
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im 13. Linien Infanterie Regimente: 

M, von Goedke, — Lorenz Reuß, — 
Johann Benedikt Hechtel, — Philipp Karl 
Hildenhrand, — Chriſtian Guſtav Hofr 
mann, — Friedrich Pflaumer — und 
Karl Friedrich, Heinrich Herrmann von- Res 
gemann, als Unterlieutenants; 
in ber mobilen Legion des Mainfreifes: 
, Sean; Melchior Steuglein als Unter⸗ 
lieutenant 3 


im freiwilligen Jaͤger Bataillon des Rejat⸗ 


Kreiſes: 

Emerich von Wambold — und Ferdi⸗ 
nand von Degenfeld, als Hauptleute 2, 
Klaffe, — dann Ernſt Grafvon Frohberg 
als Unterlieutenant ; 

im freiwilligen Jaͤger Bataillon des 

Dber: Donaufreifes: 

Markus von Priefer als — 
nant; 

im, freiwilligen Jaͤger Bataillon des Ifarr 
Kreiſes: 

M. Strauß als Unterlieutenant; 

im 1. KuiraffierKegimente : 
Franz Röbel als Rittmeiſter, — Peter- 
Cet to — und Andreas Knott, als Unter⸗ 
lieutenants; 

im 1. Chevaurlegers Regimente: 
Johann von Maffei als Unterlieutenant: 
im 3. Chevauxlegers Regimente: 

Friedrich Freiherr von Venningen, 
Zacharias Schedel von Greiffenſtein, 
und Friedrich Freiherr von Pölnig, als 
Unterlieutenants;; 

im 4. Chevaurlegers Regimente: 

Ferdinand Will als Rittmeiſter, — und 
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Georg Jakob Gottlob Ulmer als Unter⸗ 
lieutenant 
im 5. Chevauxlegers Regimente: 

Martin von Jungfem,— Georg Rott 
afer — und Franz Anton Stubenraud 
als Lnterlientenants, — dann Eberhard von 
Jeniſch als Junker; 

im 6. Chevauxlegers Regimente: 

Karl Duplefſis Gouret, als Un⸗ 
terlieutenant; 

im 1. Uhlanen Regimente: 

Franz Heine, als Rittmeiſter; 

im HufarenRegimente : 

Johann Ludwig Fels als Oberlieutenant, 
Friedrich Freiherr von Minh, — Sebaftian 
Müller, — Mar Graf Seydewitz, — 
Georg Friedrich Arnold, — Emanuel von 
Stodum:Sternfels — und Johann 
Reitter als Unterlieutenants; 

m 2. Hufaren s Negimente : 

N.von Teuffenbad als Nittmeifter, 
M. Bollee als Öberlieutenant,— dann Leos 
pold Freiherr von Welden, — Konftantin 
Sreiherr von Nedwig — und Johann Ges 
org Friedrich Köhler als Unterlieutenants; 

im Fuhrweſens Bataillon: 

Karl Suͤffert als Rittmeiſter; 

im IngenieurKorps: 

Sof Wolf, — Karl Louis, — 
Friedrich Bracker — und Sofeph Keck als 
Kondukteurs. 

F. 9. Dem KreisKommandanten von 
Aſchaffenburg, Generalmajor Grafen Sch oͤn⸗ 
born, iſt die nachgefuchte Entlaſſung aus 
dem Militaͤr Verbande bewikigt, 
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$. 10. Der Major A la Suite, Sigmund 
Graf Buitler⸗Haimhauſen, erhaͤlt 
den Karakter eines Oberſten & la Suite der 
Armee, 

$. 11. Der dirigirende Minifter des Kriegs: 
wefens, General der Artillerie, von Tri 
va, hat den Kaiferlich Ruffifchen St. Annas 
Drden erfter Klaffe, — und der Generalmas 
joe und Chef der Gendarmerie, Freiherr vom 
Berger, den Königlich Preußifchen rorhen 
AdlerOrden erfter Klaſſe erhalten ; beiden ift 
erlaube, diefe Auszeichnung anzunehmen und 


zu tragen. 


Mar Joſeph. 
von Triva. 


Münden, den 24. Juni ıgı5.. 
F. 1. Zur Belohnung der mit befonderer Eins 
ſicht, Geiftesgegenwart und Tapferkeit zum 
Vortheile und Ruhme des föniglichen Dien: 
ftes aufgeführten KriegsThaten werden fol: 
gende Offiziere in dem militärifhen Mar: 
JoſephOrden befördert, und in denfelben aufs 
genommen, 


Vom Ritter werden zu Renmandenes 
"befördert : 

1. der GeneralMajor und Brigadier der Ka; 
vallerie Karl von Dieg, wegen der 
Auszeihnung bei Brienne am 1. Fe 
bruar 18145 

2. der GeneralMajor und Brigadier der 
Inanterie Georg Freiherr von Habers 
mann, wegen der Auszeichnung bei 
Villeneuve am 17, Februar 1814, 

(36*) 
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” Zu Mittern werben aufgenommen: 

1. der Hauptmann im Grenadier Garde⸗ 
Regimente Johann Fleifhmann, we 
gen der Auszeignung bei Thorn am 
10, April 1813; 

2. der Hauptmann im 13, Linien Infanterie⸗ 
Regimente Georg Fahrbeck, wegen 
der Auszeichnung in Langfuhr bei Dan: 
jig am 2. September 18135 

3. der Hauptmann im Grenadier Garde⸗ 
Regimente, Jakob Fritſch, wegen der 
Auszeichnung bei Hanau, am 30. Okto⸗ 
ber 1813; 

4. ber Lieutenant im 3. Linien Infanterie⸗ 


[3 


Regimente, Sigmund von Befferer,, 


twegen der Auszeichnung bei Percy, am 
13. Jänner 1814; 

5. der Major im 4. ChevaurfegersKegi: 
mente, Georg Mölter, wegen ber 

Auszeichnung bei Brienne, am ı. Fe 
beuar 18145 

6, der: Rittmeiſter im 4. Chevaurlegers: 
Regimente, Klement Graf Lodron, 
wegen der Auszeichnung bei Brienne, 
am 1. Februar 1814; 

7. ber Rittmeifter im 4. Chevanrlegers: 
Regimente , Ludwig von Madrour, 
wegen der Auszeichnung bei Brienne, 
am 1. Februar 1814; 

8. der Rittmeifter im 4. Chevaurlegerss 
Regimente, Anton Freiherr von Wer 
ſternach, wegen der Auszeichnung bei 

. Brienne, am ı. Februar 1814; 

9. der Mittmeifter im 5. Chevaurlegers: 
Regimente, minmehrige Major im 1. 
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Kuiraſſier Regimente, Heinrich von der 
Mark, wegen der Auszeichnung bet 
Brienne, am ı. Februar 1814; 

10, der Rittmeiftee im 5. Chevaurlegers: 
Kegimente, Franz von Grimmeifen, 
wegen der Auszeichnung bei Brienne, 
am x. Februar 1814; 

11. der Oberfieutenant, nunmehrige Rittmeis 
ftee im 5. ChevaurlegersRegimente , Gott: 
fried Münch, wegen der Auszeichnung 
bei Brienne, am 1. Februar 1814; 

12, der Oberft des 11. Piniennfanterier 
Regiments, Fran; Pillement, we 
gen der Auszeichnung bei Villeneuve le 
Comte am 17. Februar 1814; 

13. der Major im 1. KuiraffierRegimente, 
Leopold Zandt, wegen der Auszeichnung 
bei Donnemarie, am 17. Februar 1814, 

14. der Hauptmann im 7. Linieninfanteries 
Regimente, nunmehrige Rittmeiſter im 
2. HufarenKegimente, Ignaz Freiherr 
von Hadfe, wegen der Auszeichnung 
bei Montiere a Mit, am 24. Februar 
1814; 

15. der Major im Orenadier®ardeegi: 
mente, Friedrich Greis, wegen ber 
Auszeichnung bei Bar-sur-aube, am 
27. Februar 18145 

16, der Major im ı. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, Wilhelm von Baligand, we; 
gen der Auszeichnung bei Arcis - sur- 
aube, am 20, Mär; 1814; 

17. der Artillerie Hauptmann, Anton Hal: 
der, wegen der Auszeichnung bei Arcis- 
sur-aube, am 20. Mär; 1814; 
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1. der Hauptmann im 4. Linien Infanterie⸗ 
Megimente, Heinrich Guiot du Pon- 
teil, wegen der Auszeichnung bei Hüns 
ningen am 5. April 1814 
$. 2. Durch ein vorzüglich tapferes Be⸗ 

tragen haben fich einer befondeen Belobung 

würdig gezeigt: 
1. der Oberlientenant im 3. Chevanrlegerss 


Regimente, Anton Kolbef, wegen 


der Auszeichnung bei Witepok, am 12. 
Auguſt 18125 

2. ber Hauptmann im 11. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, Michael von Erthel, wer 
gen der Auszeichnung bei Disna, am 

17. Dftober 1812; 

3. ber Oberftlientenant im 4. Chevauplegerss 
Regimente, Sigmund Bieber, wegen 
der Auszeichnung beim Fluße Woop, 
am 9. Movenber 18125 

4. der Hauptmann im Grenadier Garde⸗ 
Regimente, Leonhard Freiherr von Ho⸗ 
henhauſen, wegen der Auszeichnung 
bei Willna, am 11. Dezember 18123; 

5. der Major im 5. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, Hermann Herter, wegen der 
Auszeichnung bei Lukenwalde, am 30. 
Auguft 1813; 

6. der DOberlieutenant im 13. Linien Infan⸗ 
terieRegimente, Chriftian Mud, wegen 
der Auszeichnung bei Danzig, am 3. 
September 1813; 

7. der Rittmeiſter im 1. Kuiraſſier Regi⸗ 
mente, Franz Freiherr von Podewils, 
wegen der Auszeichnung bei Hanau am 
28. Dftober 18135 
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8. der Major im 14. Linien Infanterle⸗ 
Regimente, Fran; Zurnieden, we 
gen der Auszeichnung bei Hanau, am 
30, Dfiober 1813; 

9. der Hauptmann im 2, Linien Infanterle⸗ 
Regimente, nunmehrige Rittmeifter im 
1. Kuiraſſier Regimente, Chriftian We⸗ 
ber, wegen der Auszeichnung bei Hanau, 
am 30, Oftober 1813; 

10, ber Oberlientenant im 5. Linien Infan⸗ 
terieRegimente, Georg Ned, wegen 
der Auszeichnung bei St. Die am 10. 
Jaͤnner 18145 

11, der Oberlieutenant im Artillerie Regi⸗ 
mente, Johann Roppelt, wegen ber 
Auszeihnung bei Chaumenil, am IL 
Februar 1814; 

12. der Dberlieutenant im Grenadier Garde⸗ 
Kegimente, Mar Schlägl, wegen ber 
Auszeichnung bei Bar-sur-aube, am 
27. Februar 18145 

13. der Dberlieutenane im 10. Linien In⸗ 
fanterieRegimente, Alois Elmenreich, 
wegen. der Auszeichnung bei Bar-sur- 
aube, am 27. Februar 1814; 

14, der Lnterlieutenant im 10. Linien ns 
fanterieRegimente, Sigmund von Märr 
el, wegen der Auszeichnung bei Bar- 
sur-aube, am 27. Februar 18145 

15. der Hauptmann im 11. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, Karl Schropp, wegen dee 
Auszeichnung bei Grand-Torcy, am 
20. Mär; 18145 

16. der Hauptmann im I. Linien Infanterie⸗ 
Kegimente, Sigmund Köppel, wegen 
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der Auszeichnung bei Areis, am 20. 
März 1814; 

17. der Oberlieutenant im 4. leichten Infan⸗ 
terie Bataillon, Alexander Freiherr von 
Schacht, wegen der Auszeichnung bei 
Neuchateau, am 30. Maͤrz 1814. 

Auch hat ſich der vormalige Regiments⸗ 

Quartiermeiſter, uunmehriger Rechnungs⸗ 

Kommiſſaͤr Dunze bei einem Ueberfalle der 

Bagage am Staͤdtchen Dukowithzina in Ruß⸗ 

land durch ſein entſchloſſenes Betragen, einer 

beſondern Belobung verdient gemacht. 

-$. 3. Durch tapfere Thaten haben ſich 
nachftehend genannte Unteroffiziere und Sol: 
daten befonders ausgezeichnet, und werben 
daher belohnt 

Durch das goldene Ehrenzeichen: 

vom Grenadier Garde Regimente: 
Sergeant, nun Feldwebel, Joſeph Ber 
hold aus Zeil, Landgerihts Würzburg 
jenfeits des Mains, wegen feiner ganz befon: 
dern Auszeichnung bei Beftürmung des Forts 

St. Daniel in Spanien, vom 21. Yuni 1809; 

' vom 1. Linien Infanterie Regimente: 
Sergeant, num Hartfchier, Kaver Ertl, 
ans Weilheim, vom 22. Auguft 1812. gegen 

Einlieferung des befizenden filbernen Ehren: 

jeichens ; 

Sergeant Johann Iſar aus Dauer, 

Landgerichts Hall, vom 2. Februar 1814; 
VizeKorporal, Anton Stiegler aus 

Kleinhorn, Landgerichts Paffıu, vom 2. 

Februar 18145 
vom 2. Linien Infanterie Regimente: 
Feldwebel Wolfgang Graf aus Amberg, 
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vom 17. Auguft 1872, gegen Einfieferung 
bes bereits befizenden fildernen Ehrenzeichen ; 

Feldwebel, nım Brigadier bei der Gen 
darmerie, Peter Jung aus Thürkheim, 
vom 17. Auguft 1812, gegen Einlieferung 
des fchon befizenden filbernen Ehrenzeichens; 

vom 4. Linien Infanterie Regimente: 

Feldwebel Johann Fuchs aus MWalters: 
hof, Fandgerichts Waldfaffen, vom ıg. Aus 
guft 1812, gegen Einlieferung des bereits 
befizenden filbernen Ehrenzeichens ; 

Sergeant, nun Feldwebel, Adam Cons 
rad aus Racdelftorf, Landgerichts zn f 
vom 18. Auguft 18125 

Feldwebel Johann Fuchs aus Hundels 
borf, Pandgerichts Deggendorf, welcher fchon 
früher mit dem golvenen Ehrenzeichen belohnt 
wurde, erhält wegen der neuerdings am 30, 
Dftober 1813. bewiefenen befondern Tapfer: 
feit von diefem Tage an die Ehrenzeichenss 
Zulage als Feldwebel; 

vom 5. Linien Infanterieegimente : 

Soldat EhriftianSegi aus Fürth, vom 
30, Dftober 1813; 
vom 8. Linien Infanterie Regimente: 
Soldat Michael Emmer aus Engerts— 
hamm, Landgerichts Griesbach, vom 18. 
Auguſt 1812; 
vom 9. Linien Infanterie Regimente: 
Feldwebel Heinrich Hoffmannn aus 
Roͤdeldorf, Landgerichts Bamberg, vom 30. 
Oktober 1813; 
vom 10. EinienYnfanterieftegimente: 
Feldwebel Georg Popp aus Oberndorf, 
Landgerichts Kemnath, vom 31. Dftober 
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813. — 12. und 27. Februar 1814, gegen 
Einlieferung des filbernen Ehrenzeichens ; 

Soldat Michael Thonhaufer aus Ams 
berg, vom 12. Februar 18145 
- vom 12. LinienInfanterie Regimente: 

Unteradjutant Chriftopy Albert aus 
Würzburg, welcher zugleich eine Öffentliche 
Belobung wegen feines tapfern Benehmens 
am 22. und 23. Mai 1813. verdient, vom 
6. September 18135 

vom 13. Linien Infanterie Regimente: 
Feldwebel Tobias Graf aus Leutersheim, 
Landgerichts Waffertrüdingen, vom 3. Sep⸗ 
tember 1813; 

Soldat Adam Kaufmann aus Gt, 
Leonhard Schweinau, Landgerichts Nürnberg, 
vom 3. Jänner. 1812; 

Feldwebel, nun Unterlientenant, Johann 
Rofino aus Ansbach, vom 18. November 
1812; 

Soldat, nun Korporal, Nikolaus Vo— 
gel aus Unterferrieden, Landgerichts Altdorf, 
vom 24. Mär; 1813; 

vom 1. Chevauxlegers Regimente: 
Korporal, nun Wachtmeiſter, Mathias 
Lindmaier aus Reiſchbach, Landgerichts 
Landau, vom 4. Auguſt 1812, gegen Einlies 
ferung des befizenden filbernen Ehrenzeichens; 

vom 2, Chevauxlegers Regimente: 

Wachrmeifter Johann ie aus 
Thauern, Landgerichts Amberg, vom g. Fe⸗ 
bruar 1814, gegen Einlieferung bes bereits 
erhaltenen filbernen Ehrenzeichens; 

Korporal, nun 2. Wachtmeifter, Michael 
Großer aus Tennesberg, Landgerichts Wo: 
henftrauß, vom 16. Auguft ıgı2, (da fi 
derfelbe neuerdings am 30. Dftober 1813 
ausgezeichnet hat, fo erhält er von diefem 
Tage an die Zulage als. 2. Wachtmeifter) ; 

jweiter, nun erfter Wachtmeifter, Paul 
Wanner aus Haufen, Landgerichts Lands⸗ 
berg, vom 7. September 1812, (wegen feis 
ner neuen Auszeichnung am 28. Oftober 1813, 
erhält derfelbe von dieſem Tage, an die Zus 
lage als 1. MWachtmeijter); 
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Soldat Jakob Buſch aus Öberfeiningen, 
am 4. Junius 1813, gegen Einlieferung des 
bereits befizenden filbernen Ehrenzeihens; - 

vom 3. Chevauxlegers Regimente: 

Korporal Anton Huber aus Landau, 
vom 30. Dftober 1813; 

vom 6. Chevauxlegers Regimente: 

Soldat Andreas Jung aus Mitwiß, 

—. Kronach, vom 30. Oftober 1813; 
orporal Thomas Fey aus Ebrach, vom 
30, Dftober 1813; 

Wachrmeifter Nifolaus Feg er aus Son: 
dberhofen, Landgerichts Aub, vom 1. Mos 
vember 18125 

von Artillerie Regimente: 

Bombardeur Sebaſtian Pfang aus 
Stadtamhof vom 21. Oktober 18123 

Korporal, nun Gendarme, Georg Lipps 
mann aus Oberteubach, Landgerichts Pots 
tenftein, vom 9. Dejember 1812; 
vom 5. Nazionaleld Bataillon Münden: 

Korporal Johann Do ſch aus der Au, 
Landgerihts Münden, vom 30. Dftober 
1813, gegen Einlieferung des bereits befiz 
jenden filbernen Ehrenzeichens. 

Durch das filberne Ehrenzeichen: 
vom 1. Linien Infanterie Regimente: 

Feldwebel Alois Unterlindner aus 
Münden, vom 20. Mär; 1814; 

Feldwebel Gottfried Klauder aus Hafı 
felchal, bei Saalfeld, vom 20. Maͤrz 1814; 

Soldat Georg Röfch aus Oberwieshof, 
Landgerichts Schwaben , vom 20. März 18145 

RegimentsTatubour Karl Merian aus 
Münden, vom 2. Februar 18145 | 

. Korporal Michael Vogel aus Fürth, 
Landgerichts Waldmünchen, welcher früher 
ſchon das filberne Ehrenzeichen erhalten hat, 
foll wegen deram 20, März 1814, neuerdings 
bewiefenen befondern Tapferkeit von diefem 
Tage an, dieChremeichensgulage als Kors 
poral genießen ; 

Vizeforporal, nun Sergeant, Paul Muͤh⸗ 
lauer ausder Au, Landgerichts München, 


- 00m 22. Yuguft 1812; 
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Korporal, num Sergeant, 
Shwändner aus Tanhof, Landgerichts 
Kemnarh, vom 22. Auguſt 18123 

vom 2. Linien ufanterieRegimente: 

Geldmebel Johann Kantner aus Prefs 
fat,: Landgerichts Kemnath, vom 17. Aus 
guft 1812; i 
vom 3. Linien Infanterie Regimente: 

Soldat Georg Janninger aus Vogach, 
Landgerichts Dachau, nom 15. April 1813; 

vom 4. Linien Infanterie Regimente 

Soldat, nun Korporal, Michael Schleſch t 
aus Fronau, Landgerichts Wetterfeld, vom 
18. Dftober 1812; 

Sergeant, nun Feldwebel, Georg Den g⸗ 
ker aus Münfter, Landgerichts Straubing, 


Michael 


+ som 18. Yuguft 18125 


Sergeant Klemens Lugmaier aus 
Haimhauſen, Landgerihts Dachau, vom 
28. Auguft 1812; 

Horniſt, nun Korporal, Anton Pach 
aus Eſchelkan, Landgerichts Kö;ting, nom 
18. Auguft 1812; 

Soldat Georg Graßmann aus Pras 
Fenderf, Landgerichts Neuburg, vom 18. 
Auguſt 1812; 
vom 5. Linien Jufanterie Regimente: 

Vizekorporal Joſehh Berg aus Muͤn⸗ 
Ken, von 10. Jaͤnner 1814; 

Soldat Johann Schneider aus Lauf, 
gem 109. Sinner, 18245 

Soldat Johann Ramm aus Landshut, 
vom 10, Jaͤnner 28145 

Feldwebel Johann Bauernſchmidt 
aus Hohenwarth, Laudgerichts Vilsbiburg; 

Fourier Gabriel Muͤller aus Dorſch⸗ 
haufen, Landgerichts Mindelheim, vom 30. 
Dficber 18133 

vom 6. Linien Infanterie Regimente: 

Gefreiter Sebaſtian Behringer aus 
Eſchenhafen, Laudgerichts Pfaffenhofen, vom 
5. April 18143 
vem g. Linien Infanterie Regimente: 

eldwebel Audreas Pflaum, aus Bam⸗ 
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berg, (welcher auch wegen feiner Auszeich⸗ 
nung vom 29. und 30. Dftober 1813, und 
13. Februar 1314, Öffentlich belobt ju wers 
ben verdient,) vom io. Jaͤnner 1814; 

Feldwebel Chriftoph Hamburger aus 
Kurt, (welcher ebenfalls wegen feines tapfern 
Benehmens am 30. Dfteber 1813. und ro, 
Jänner 1814, eine öffentliche Belobung vers 
dient) vom 13. Februar 1814; 

vom 10, Linien Infanterie Regimente: 

Feldwebel, num Unterlieutenant Kraus 
aus Eßlarn, Landgerichts Vohenſtrauß, 
vom 18. Auguſt 18125 

Feldwebel Heineih Bauer aus Vocken⸗ 
dorf, Fandgerichts Neunburg am Wald, vom 
27. Februar 18143 

Sergeant Karl Schwarz aus Amberg, 
(weicher zugleich, wegen feiner Auszeichnung 
am 31. Okiober 1813 öffentlich befobt zu 
werden verdient, ) vom 27. Februar 18145 

Soldat Johann Sachs aus Ambras, 
Fandgerich:s Junsbrud ; 

Solar Ißdor Hornung aus Eberse 
feld, Landgerichts Hallſtadt; 

Soldat Paul Eck aus Markt Einers— 
heim, Landgerichts Uffenheim; 

Soldat Peter Kraus aus Eßlarn, Land⸗ 
gerichts Vohenſitrauß; 

Soldat Joſeph Scheidel aus Amberg; 

Soldat Georg Zimmerer aus Haid, 
Landgerichts Kemnath; 

Soldat Kafpar Bornheim aus Bifchs 
berg „ Landgerichts Banıberg „ vom 31. Of 
tober 1813 5 

Sergeant Foren; Schimmel aus Wals 
def, Landgerichts Kemnath, vom 27. Fer 
beuar 18145 

vom 13. Linien nfanterieRegimente: 

Soldat Fran Wachter aus Stopfens 
heim, Landgerichts Gunzenhaufen, vom 34 
September 18135 

Solar Daniel Wild aus Nördlingen, 
vom 3. September 18135 
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Soldar Michael Simader aus Kurzen⸗ 
altheim, Landgerichts Waſſertruͤdingen; 

Soldat Georg Medere r aus Reicherts⸗ 
hofen, Landgerichts Pfaffenhofen; 

Soldat Michael Engerer aus Grieb, 
Landaerichts Ansbach; 

oldar Ehriftian Weigel aus Hirs 

fchau, Randgerichts Amberg, vom 3. Septems 
ber 18135 

Gefreiter Paul Kraus aus Himmels 
garten,» Landgerichts Lauf, vom 3. Jaͤn⸗ 
ner 181235 

Sergeant Pius Häufler aus Augss 
burg, vom 9. Jänner 18135 

Soldat Franz Groß aus Mannheim, 
vom 9. Jänner 18135 

Soldat Joſephh Bridfelmaier aus 
Pfaffenſtein, Landgerichts Stadtamhof, vom 
s. Jaͤnner 18135 

Korporal Chriſtoph Nigel aus Kadolzs 
burg, vom 27. September 18125 

Korporal Adam Hausmann aus Abs: 
berg, Landgerichts Gunzenhaufen, vom I, 
November 18125 

Korporal, nun Sergeant, Georg Re 
gelsberger aus Ansbach, vom 13. Mor 
vember 18125 
i  Korporal, nun Sergeant, Leonhard Bors 

brud, aus Ounzenhaufen; 

Soldat Mihael Schüller aus Minds: 
beefingen, Landgerichts Harburg; 

Soldat rohen Wolframm, 
Stockau, Landgerichts Waffertrüdingen ; 

Soldat Georg Hahn aus Gunzendorf, 
Landgerichts Leutershaufen, vom 18. Nos 
vember 18125 

Korporal Georg Weiß aus Sommers: 
dorf, Landgerichts Herrieden, vom 15. Mos 
vember 18125 

Korporal Leonhard Steib aus Eckers⸗ 
mühl, Landgerichts Gunzenhaufen; 

Vizeforporal Johann Schneider aus 
Benjendorf, Landgerichts Schwabach, vom 
5, Mär; 18135 


aus 
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Korpsral Adam Helmreich aus Mir: 
Pendorf, Landgerichts Heilsbronn, von 5. 
ka © 1813; 

oldat Michael Weizinger aus Neu; 
fang, Landgerichts Pappenheim, [vom 24 
März 1813; 

Da die an ihren Wunden verftorbenen Got; 
daten GeorgMederer,— Paul Kraus — 
und Vizeforporal Johann Schneider, ben 
Lohn der Tapferkeit nicht erlebten, fo ift das 
fifderne Ehrenzeichen ihren Eltern als ein 
Andenken ihrer tapfern Söhne zujufenden; - 


vom 1. leichten Infanterie daraillon : 

Feldwebel Philipp Günther aus Fraik 
fenthal, vom 22. Auguft 18125 

vom 4, leichten Infanterie Bataillon: 

Feldwebel Johann Higlmaier aus 
Burghaufen, von 18. Yuguft 1812; 


vom 1. ChevaurlegersRegimente :* 

Soldat Michael Maier von Markelhos 
fen, Landgerichts Vilsbiburg, vom 28. Ok⸗ 
sober 18135 

Korporal Franz Raufher von From 
tenhanfen, Landgerichts Vilsbiburg, vom 
28. Dftober 18135 

Soldat Franz; Maier aus Kappel, 
— Fuͤſſen, vom 30. Oktober 1813; 

orporal Michael Kailhofer, aus 
Zwiefel, Landgerichts Regen, vom 31. Ok⸗ 
tober 1813. 

Soldat Andreas Eder aus Neuhanfen, 

a Vilsbiburg, vom 31. Okt. 1813; 

oldat Joſehh Heuninger aus Fir 
fhau, Landgerichts Landshut, vom 25. Der 
jeinber 18135 _ 

Soldar Johann Ruhfam aus Prezeys 
borf, Landgerichts Schwabach, vom 9, Feb; 
ruar 18145 

Wachrmeifter Wolfgang Weber aus 
Voderbuchberg, Landgerichts Kögting, vom 
4. Mär; 18145 

Trompeter Benedikt Kern aus Mey 
marft, vom 21. Mai 1813; 


(37) 
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Soldat Franz; Wiürftlein aus Bam: 
berg, vom 7. September 1812; 

vom 2. ChevaurlegersRegimente: 

Wachtmeiſter Georg Beer aus Meis 
hertsfeld, Landgerichts Sulzbach, vom 2. 
März 1814; 

Sornar Mathias Ruͤhl aus Haarburg, 
vom 30. Dftober 1813; 

Soldat Johann Spaß aus Neukirchen 
am Brand, vom 29. Oftober 1813; 

Korporal Tohann Gebhardt aus Ei; 
tersdorf, Pandgerihts Erlangen, vom 28. 
Dftober 1813; 

Korporal Joſeph Stör aus Tirſchenreuth, 
vom 26. Mai 1813; 

Soldat Johann Hiemer aus Häfles, 
Landgerichts Eſchenbach, vom 4. Juni 1813; 

tg nun Wachtmeifter, Thadäus 
Raab aus Straubing, vom 4. Juni 1813; 

vom 3. Chevaurlegersfegimente: 

Soldat Mathias Kirmaier aus Otten⸗ 
hofen, Landgerichts Deggendorf, vom 4. 
Juni 1813; | 

Soldat Sebaftian Gaßel ans Lnters 
taith, Landgerichts Deggendorf, vom 4. 
uni 1813; 

Trompeter Joſehh Zanfl aus Meng: 
hofen, Landgerichts Mallersdorf, vom 25. 
Mär; 1814; 

vom 4. ChevanplegersKegimente: 

Wachtmeiſter Heinrih Mathes aus 
Dilsberg, vom 4. Juni 1813; 

Korporal Johann Jungwirth ans 
Sammenheim, Landgerichs Heidenheim vom 
4. Juni 1813; 


Korporal Baptiſt Richter aus; Oettin⸗ 


gen, vom 4. Juni 1813; 
vom 5. ChevaurlegersKegimente: 
Korporal, nun Wachtmeifter, Joſeph 
Stegher aus Mühlhaufen, Landgerichts 
Schwabmünden, vom 7. September 1812; 
Soldat Adam Bärr aus Dahsmühl, 
—— Waldſaſſen, vom 4. Juni 1813; 
oldat Joſepyh Sinfer aus Langen; 
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haslach, Landgerichts Ursberg, vom 16. 
Dftober 1812; 

vom 6, ChevaurlegersXegimente : 

Soldat, nun Bizeforporal, Konrad Wuͤr— 
fhing aus Mühlhaufen , Landgerichts 
Höhftäde, vom 16. Februar 1814; 

Soldat Georg Thierauf aus Stechau; 
rach, Landgerichts Bamberg, vom 4. Juni 
1813; 

Trompeter, nun StabsTrompeter, Ge: 
org Hager aus Reuth, Landgerichts Words 
heim, vom 3. November 1812; 


vom 5. NazionalFeld Bataillon München: 

Gefreite Sebaßian Huber aus Wolferss 
dorf, Landgerichts Moosburg, vom 29. 
Dftober 1813; 

Sergeant Wolfgang Reif aus Lands: 
hut vom 13. Februar 1814; 

Bizelorporal Mathis Schmuck aus 
Kreuzberg, Landgerichts Freifing, vom 13. 
Februar 1814; 


vom Artillerie: und Armee Fuhrwefens Ba: 
taillon : 

Korporal J. Buttner aus Biberach, 
Landgerichts Eſchenbach, vom 18. Dejems 
ber 1812; 

Durch Öffentlihe Belobung: 
vom 1. Linien Infanterie Regimente? 
Soldat Melchior Hir ſin ger aus Furth, 

Landgerichts Waldmuͤnchen; 
oldat Jehann Burger aus Kaub, 
Landgerichts Vohenſtrauß; 

vom 4. Linien Infanterie Regimente: 

Feldwebel, nun Unterlieutenant, Michael 
Trautmann aus Juͤlich; 

Soldat Andreas Haas aus Neunburg 
vorm Wald; 

Sergeant Joſeph Wacker aus Bogen: 


‚berg, Landgerihts Mitterfels; 


Regiments Tambour Thomas Höflin: 
geraus Schönberg, Landgerichts Stadtamhof: 

Feldiwebel Johann Schöberl aus Bruns 
mafchel, Landgerichts Waldmuͤnchen; 
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Feldwebel, nun Unterlieukenant, Valen⸗ 
tin Gaͤrtner aus Muͤnchen; 

Sergeant Martin Koͤppel aus Forſt, 
Landgerichts Mitterfels; 

Sergeant Kaspar Wintermaier aus 
Konzell, Landgerihts Mitterfels; 

Korporal Bernhard Gürfter aus Re 
geneburg ; 

Sergeant Heinrih Wirth aus Manns 
heim; 

Sergeant Yohann Brunner aus Alt: 
ftadt, Kandgeritts Straubing; 

Sergeant Thomas Spät aus Hindling- 
berg, Landgerichts Pfaffenberg; 

vom 5; Linien fufanteriefegimente: 

Gefreiter Johann Waffer aus Schleiß: 
heim, Landgerihts München; 

Soldat Valentin Rahm aus Schnait—⸗ 
tach, Landgerichts Lauf; 

vom 10. Linien Infanterie Regimente: 

Korporal Georg Gampel aus Eigen: 
dorf, Landgerichts Höchftädt; 

Feldwebel Iſack Fifhler aus Weiden, 
Landgerichts Neuftade an der Waldnab; 

Kefdwebel Michael Lang aus Neumarkt; 

Sergeant Andreas Dance mein 
aus Brüglhammer, Landgerichts Vohenſtrauß; 

Korporal Michael Shüg aus Unter 
fig, Landgerichts Lichtenfels; 

Gefreiter Georg Feil aus Oberwaller: 
ftade, Landgerichts Lichtenfels ; 

Sergeant Johann Trinfl aus Graͤ— 
benftade, Landgerichts Vohenſtrauß; 

Korporal Wolfgang Tröfter aus Her: 
mannshof, Landgerichts Efchenbach ; 

Gefreiter Konrad North aus Diepperss 
dorf, Landgerichts Eſchenbach; 

Gefreiter Johann Maierhöfer aus 
Thomersberg, Landgerichts Vohenſtrauß; 

Feldwebel, nun Lieutenant, Michael 
Pletz er aus Treffelftein, Landgerichts Neun; 
burg vorm Wald; 

vom 13. Linien Infanterie Regiment: 
Vijekorporal Georg Schmid aus Allerheim; 
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Soldat Georg Bühler aus Oberdach⸗ 
ftetten , Landgerichts Leutershaufen ; 

Gefreitee Gottlieb Stadelmann aus 
Schwabach; 

Korporal Chriſtian Allenberger aus 
Oettingen; 

Soldat Fran Huber aus Rheinhau—⸗ 
fen, Landgerichts Stadtamhof; 

Soldat Albrecht Daunterer aus 
Schlicht, Landgerichts Amberg ; 

Soldat Ulrih Ehras aus Kornmaus: 
felden, Landgerichts Amberg ; 

Sergeant Heinrich Blauhoͤfer aus 
Ansbach; 

Korporal Paul Reiß aus Mürnberg ; 

Soldat Sebaftian Seitz aus Kleins 
abendberg, Landgerichts Gunzenhaufen ; 

Soldat Mathias Schmidtlein aus 
Schwabad; 

Soldat Jakob Doßler aus Hedel: 
bach, Landgerichts Ansbach ; 

Soldar Mathias Hänlein aus Leb: 
fing, Landgerichts Wallerftein ; 

Soldat Wilhelm Brunner aus Kö: 
nigshofen, Landgerichts Waffertrüdingen ; 

vom 1. leichten Infanterie Bataillon : 

Feldwebel Johann Albert aus Yura, 
Landgerichts Afchaffenburg. 

vom 5. Nazionalgeld Bataillon München : 

Hornift Kaver Berger aus der Yu, 
Landgerichts München; - 

Hornift Johann Menhardt aus Eis: 
mannsberg, Pandgerichts Friedberg; 
vom Artilleries und ArmeeFuhrweſens Ba: 

taillon : 

Korporal, nun Wachtmeiſter Alois 
Schwarz aus Schwangau, Landgerichts 
Schongau, 

vom 1. Ehevaurlegersfegimente : 
Korporal Michael Nagel aus Lirens 


ried, Landgerichts Waldmünchen; 


Wachtmeiſter Ignaz Koller aus Regen; 
Wachrmeifter Jakob Nebelmaier aus 
Waldmünden; 


E \ 
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Korporal Wendelin ee ber aus Rol⸗ 


ngen; 
Swat Anton Bauer aus Schongau; 
Soldat Anton Huber aus Freifing ; 
Soldat Jakob Hußflohner aus Ei: 

gendorf, Pandgerichts Landau; 
Korporal Joſeph Thoma aus Altranss 

berg‘, Landgerichts Kößting ; 

Wachtmeifter Joſeph Feicht aus Landes 


K 


t; 
” Wachtmeifter Alois Pfeffel aus Groß⸗ 


mähring, Landgerichts Ingolftabt; 

Korporal Georg Berghofer 
Eberspoint, Landgerichts Vilsbiburg ; 

Trompeter Michael Zacher aus Neiß— 
ling, Pandgerichts DOfterhofen ; 

Soldat Franz ayer aus Xolfen 
fam, Landgerichts Roſenheim. 

vom 2. ChevaurlegersRegimente : 

Wachtmeiſter Wilhelm ilter 
Wolfrath, Landgerihts Nittenau; 

Korporal Michael Baner aus Landshut; 

Trompeter Johann Burger aus Deus 
markt; 

MWachtmeifter Jakob Merwalb aus 
Schoͤnſee, Landgerihts Neunburg vorm 
Wald; 

Korporal Michael Weinmann aus 
Dreßdorf, Landgerichts Bamberg; 

Korporal Johann Trummer aus Eſ— 
ſenberg, Landgerichts Vorchheim; 

Soldat Johann Buchhardt 
Eſchenbach; 

Soldat Anton Gfhmadf aus Kloſter⸗ 
bergen, Landgerichts Meuburg; 

Soldat Sebaftian Endres aus MWafı 
fermungenau „ Landgerichts Heilbronn; 

Soldat Jakob Wunder aus Altdorf; 

Soldat Heinrih Geuther aus Welt: 
heim, Landgerihes Windsheim ; 

Wachrmeifter Wolfgang Kißwetter 


aus 


aus 


aus 


ans Boitenchann, Landgerichts Waldſaſſen; 
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Korporal Johann Richter aus Sy 
burg, Landgerichts Weiſſenburg; 
. Soldat Georg Depyerling aus Lißs 
berg , Landgerichts Landsberg ; 

Korporal Ernft Leifharde aus Bai—⸗ 
reuth; 

Soldat Johann Geyer aus Buben 
bauer, Landgerichts Abensberg ; , 

Soldat Lorenz; Popp aus Reiſach, 
— Kemnarh; 
F achtmeiſter Anton Brandl aus Eiche 

t. 

vom 4. Chevauxlegers Regimente: 
Trompeter Emeran Reichen ber g aus 
Weiher, Landgerichts Nabburg; 
vom 5. Chevauxlegers Regimente: 
Soldat Johann Springer aus Bai—⸗ 
ersberg, Landgerichts Waſſertruͤdingen; 
Soldat Leopold Gebald aus Hart, 
Landgerichts Schwabmuͤnchen. 
vom 6. — ——— 
Korporal Daniel Keegel aus Gum 
belsheim, Landgerichts Hallftadt ; 
Soldat Marhias Zeilleifen aus 
Koͤtſch, Landgerichts Nordhalben ; 
Korporal Adam Edftein aus Chris 
ftang , Landgerichts Pottenftein ; 
Wachtmeiſter Konrad Dorfch aus Ho⸗ 
heryölz, Landgerichts Hollfeld; 
Korporal Joſehh Oswald aus Nie 
ſten, Landgerichts Weißmain; 

Soldat Johann Staader aus Bow 
dorf, Landgerichts Hollfeld; 

Soldat Gallus Bauer aus Stechau⸗ 
rach, — Bamberg. 

I 4 er Major des 4. leichten In— 
fanterie Bataillons , Wilhelm Fortis, wird 
zum Kommandeur des erjten leichten Ynfans 
terie Bataillons, — und der Major Karl 
Geebus vom 2, leichten Infanterie Bataillon 
zum Kommandeur diefes Batatllons ernannt, 


mar Joſeph. 


von Triva. 
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Königlich: Baierifches: 
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Regierungsblatt. 


— — — — — — 


XXX. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 8. Juli 1315. 


— — —— —— — 


Verordnung. 





(Die Unordnung einer ftändigen Kommiffion 
zu Bearbeitung auf die Zivil» und Krimis 
nalGefezgebung Bezug habender Gegenjtände 
bei dem geheimen Minifterium der Juſtiz bes 
treffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Die Wirkſamkeit der feit einigen Jahren 
zur Bearbeitung auf die Zivil; und Kri— 
minalGefezgebung Bezug habender Gegen 
fände beſtehenden Kommiffion hat Uns 
von dem wefentlihen Nuzen ihrer Anords 
nung fowohl für die Gefezgebung als für 
die Rechtspflege überzeugt. Mir haben 
daher beſchloſſen, diefelbe bei Unferm ge: 
heimen Minifterium der Juftiz als fortbes 
fiehend nach folgenden nähern Beſtimmun⸗ 
gen zu konſtituiren. 

$. 1. Die ftändige GeſezKommiſſion 
hat unter unmittelbarer Leitung des Juſtiz⸗ 
Minifters ans vier Mitgliedern zu deſtehen, 
unter welchen zwei aus der oberften politis 
fhen Stelle ernannt werben. In diefer 
Eigenfchaft deftätigen Wir Unfern wirkli⸗ 


hen geheimen Rath und Chef der Lehen 
und Hoheits Sekzion Freiheren von Ara 
tin, Unfern wirklichen geheimen Rath 
und YuftizReferenddr von Effner, und 
Unfern geheimen JuſtizReferendaͤr von 
Gönner. Zum vierten Mitglied be 
nennen Wir den OberPolizeirath von 
Stürmer 

G. 2. Der Wirfungsfreis dieſer Kom: 
miffion ift auf Tegislative Gegenftände be 
fhränft, und ohne allen Einfluß auf eiw 


‚zelne Rechtsfachen, deren Entfcheidung in 


anhängigen Zivil: oder ftrafrechtlihen Sa; 
chen ausfchließfich den Gerichten des Reichs 
obliegt, welchen wach der rechtsfräftigen 
Entfcheidung einer Sache wie bisher auch 
ferner unbenommen, die bei Anwendung 
des Gefezes fih ergeben habende Zweifel 
und Anſtaͤnde einzuberichten, und Unfere 
Entſchließung einzuholen. 

G 3. Zudem Wirkungskreiſe der Ges 
fe Kommifjion gehören jene legislativen Ge; 


‚genftände,, welche der Juſtiz Miniſter der⸗ 


felben zue Begutachtung überträgt, insbe: 

fondere die Borbereitungs Arbeiten und Ent 

würfe der Gefeze, fo auf Zivil: und Kris 

minal®efezgebung Bezug haben, wohin 
(37° 3 
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nicht nur die Reviſion der Gefezbücher, und 
einzelne die Rechtsverhaͤltniſſe berührenden 
Verordnungen, fondern auch die Erläute: 
rungen derfelden, die Erledigung der Be: 
denken der Gerichtshöfe hierüber, die Re 
vifion der von den Obergerichten jährlich er⸗ 
fedigten — bei Anwendung der Gefeze ver: 
anlaßten Anfragen der Untergerichte, end: 
fich die auf doftrinellen Gründen nah den 
beftehenden Geſezen beruhenden Zuredht: 
weifungen und Belehrungen ber Gerichte 
-bei wahrgenommenen Mißdeutungen eines 
Geſezes oder bei Verfchiedenheit der Meis 
nungen und Anfichten unter mehreren Ges 
richtshöfen zue Bewahrung des Geiftes der 
Gefeze und der Gleichförmigkeit in Grund: 
fägen, vorzüglih zu rechnen find; ferner 
die Herausgabe der Jahrbücher der Geſez— 
gebung und Yuftizpflege in Baiern, wors 
über die Kommiffion den Plan zu entwers 
fen, und Uns zur Genehmigung vorzules 
gen hat. 

$. 4. Die Kommifjion kann auch un 
aufgefodert in diefem vorgezeichneten Wir, 
kungskreiſe Vorfchläge machen, und Gut: 
achten an Unſern ZuftizMinifter erftatten, 

$. 5. Die GeſezKommiſſion hat bei 
dem Juſtiz Miniſterium nur eine berathende 
Stellung, fie ftehet daher mit Feiner Bes 
hoͤrde in unmittelbarer Berührung, fon 
dern Alles kommt durch den Juſtiz Miniſter 
an dieſelbe, fo wie fie nur an dieſes Mis 
nifterium ihre Gutachten erftatten, und die 
fachgemäßen Ausfertigungen und Entfchlie: 
gungen von dem Juſtiz Miniſterium aus: 
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gehen. Zur Erleichterung bes Gefchäfts: 
ganges erhält die Kommiſſion die Aufträge 
in Form eines MinifterialSignats, und ew: 
ftatter ihr Gutachten in Form von An: 
traͤgen. | 

$. 6. In den Sizungen der Kommif: 
fion führet, wenn der Juſtiz Miniſter nicht 
gegenwärtig, das nah dem Dienflrange 
erfte Mitglied der Kommiffion den Vorſiz. 

G. 7. Jeder Vorfchlag und Entwurf ei: 
nes Gefezes oder einer Verordnung muß 
mit den Motiven begleitet ſeyn. Ueber 
die Sizungen wird ein Protokoll geführt , 
welches die Abftimmungen aller Mitglieder 
und unter denfelben auch die Stimme des 
bei NichtAnwefenheit des Juſtiz Miniſters 
vorfizenden Mitglieds enthalten muß, es 
des Protokoll und jeder auf den Vortrag 
eines Mitglieds gefaßte KommiffionsSchluß 
wird mit Unterfchrift aller Mitglieder ver: 
fehen, und dem Juſtiz Miniſter vorgelegt. 

F. 8. Die Akten der GefezKommiffion 
werden in der Regiſtratur des Juſtiz Mi— 
nifteriums aufbewahret. 

$. 9. Ueber die Belohnung der Mit: 
glieder dieſer Kommiffion behalten Wir 
Uns nach dem Mafe der von derfelben ge: 
feifteten Arbeiten die geeignete Beftimmung 
bevor, 

München den 30. Juni 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der Generalßelretär 
von Nemmer. 


539 
Armee Befehl. 





Muͤnchen, den 25. Juni 1815. 
$% 1 

Zur Belohnung der, durch Wiffenfchaft, 
in den Spitaͤlern und auf den Schlachtfel⸗ 
dern betviefenen Gefchichlichkeit, und anhals 
sendem DienftEifer erworbenen ausgezeich: 
neten Verdienſte erhalten das für das Milis 
tärSanitätsPerfonal beftimmte 

goldene Ehrenzeichen: 

1. der Regiments Arzt des 6. Chevaurle; 
fegers Regiments, Jakob Wein 6; 

2. der Regiments: nun Stabs Arzt, Ja: 
kob Straffer; 

3. der Regiments Arzt des 8. LinienIn⸗ 
fanterie Regiments, Karl von Douwe; 

4. ber Ober Apotheker Doktor Franz Xaver 
Pettenkofer; 
einsweilen mit der Penſion von 150 fl. 
bis eine ihrem Grade entſprechende von 
200 fl. erledigt wird. 

Silberne Ehrenzeichen: 

1. der Bataillons Chirurg, nun Regiments⸗ 
Arzt des Grenadier Garde Regiments, Va⸗ 
lentin Furtner; 

2. der chirurgiſche Praktikant in 1. leichten 
Infanterie Bataillon, Jofepd Schöning; 

3. der chirurgiſche Praktikant im 13. Linien⸗ 
Infanterie Regimente, Anton Fröhlich; 

4. der BataillonsChirurg im 5. Nazional⸗ 
Feld Bataillon, Sebaftian Baum üller; 

5. ber chirurgiſche Praktikant im 5. Linien: 


AnfanterieRegimente, Erhard Ruben- 


bauer;, 


— 
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6, der chirurgiſche Praftifant im 1. leichten 
AnfanterieBataillon, Joſephh Koppen 
ftetter; 

7. der BataillonsChirurg im Fuhrweſens⸗ 
Bataillon, Joſeph Müller; 

g. der BataillonsChirurg im 10. Linien“ 
AnfanterieRegimente, Wilhelm Offen 
haͤuſer; 

9. der chirurgiſche Praktikant im Grenadier⸗ 
Garde Regimente, Sebaſtian Schne i⸗ 
ber; mit der Penſion von 100 fl, 

Der bereits mit dem goldenen Ehrenzeis 
hen belohnte Negiments: nun Stabs Arzt, 
Philipp Schoſſo, ruͤckt wegen feiner neuer: 
dings bewiefenen Auszeichnung in die Pen; 
fion von 300 fl., — und ber bereits mit 
dem filbernen Ehrenzeichen belohfite Batail: 
fonsChirurg im 7. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, Thomas Zinsmeifter, ebenfalls 
wegen feiner neuerdings bemwiefenen Aus⸗ 
zeichnung in die Penfion von 150 fl, vor. 

Der BataillonsChirurg, Michael Helm, 
vom 8. Linien Infanterie Regimente hat fich 
wegen feiner bisherigen Auszeichnung einer 
öffentlichen Belobung würdig gezeigt. 

G 2. Bei dem Sanitaͤts Dienſte der 
Armee find ernannt worden, 

zu Stabs Aerzten: 

die Regiments Chirurgen, Peter Schnur, 
vom 3. Linien Infanterie Regimente, — Karl 

Philipp Ahles, vom r. Linien Infanterie⸗ 

Regimente, — Jakob Straßer, vom 11. 

Linien Infanteriefegimente, — und Phir 

lipp Ludwig Schoffe, vom 5. Chevaurfe: 

gersRegimente; 


0) 
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zu RegimentsChirurgen: 
die Bataillons Chirurgen, Valentin Furt: 
ner, vom ArtillerieKegimente im Grena— 
dier GardeRegimente, — Adam Ferdinand 
Fleſchuͤtz, vom beſtandenen 6. leichten In— 
fanterie Bataillon, im 1. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, — Joſeph Schmoͤlzel, vom 
2. Chevauxlegers Regimente, im 3. Linien: 
Infanterie Regimente, — Alois Neebauer, 
vom 2. Linien Infanterie Regimente, im 6, 
Linien Infanterie Regimente, — Joſeph Sa; 
miller, vom 4. leichten Infanterie Batail⸗ 
Ion, im 9. Linien Infanterie Regimente; — 
Georg Gronen, vom 4. Chevaurlegers: 
Regimente; im 11. LinienInfanterie Regi⸗ 
mente, — Johann Baptiſt Kranzfelder, 
vom Artillerie Regimente, im 14. Linien Re⸗ 
gimente, — Wilhelm Begel, vom Ar 
tillerie + und ArmeeFuhrwefens Bataillon, 
im 1. Kuiraffieregimente, — Mar von 
Hautmann, vom ehemaligen 3. leichten 
Infanterie Bataillon, im 1. Chevaurlegers: 
Regimente, — Karl Weckmann, von 
dem beſtandenen 6. leichten Infanterie Batail⸗ 
Ion, im 2. ChevaurlegersRegimente, — 
Ehriftian Hild, vom 3. Chevaurlegers Re⸗ 
gimente, im 1. Uhlanenegimente, — 
Thomas Flefhüg, vom 5. Ehevaurlegers: 
Regimente, im 1. HufarenKegimente, — 
und Friedrih Blume, vom 13, LinienIn⸗ 
fanterie Regimente, im 2, Hufarenregimente; 
zu BataillonsChirurgen: 

die chirurgifchen Praftifanten, Kafpar 
Haidenthaler, vom 1. Linien Infanterie⸗ 
Degimente, im nämlichen Regimente, — 
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Johann Rupp, vom 9. — und Zaver 
Kreuzer, vom 2. LinienInfanterie Regi⸗ 
mente, beide im 2. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, — Joſephh Goetz — und Mepo: 
muf Heifler, beide vom 3. Linien Infan⸗ 
terieRegimente, in diefem nämfichen Regis 
mente, — der funfzionirende Garnifons; 
Arzt in Regensburg, M. Canſtadt, — 
der Feldfpital’Praftifant, Mar Maurer, 
und der chirurgifche Praftifant, Benedikt 
Melt, vom 8, Linien Infanterie Regimente, 
diefe drei im 4. Linien Infanterie Regimente, 
— bie dirurgifchen Praktikanten, Jakob 
Jaud, vom 5, Linien Infanterie Regimente 
— und David Hölderlein, vom vor: 
maligen 3. leichten Infanterie Bataillon, 
beide im 5. Linien Infanterie Regimente, — 
Friedrih Freyſinger, vom 3. LinienIn⸗ 
fanterieKegimente, — Karl Hofader . 
vom 6, Linien Infanterie Regimente, — und 
Mathias Zauner vom Artillertefegimen: 
te, im 6. Linien Infanterie Regimente, 
Michael Wendel vom 6, Linien infante- 
rie Regimente, — Alois Bock, vom vor 
maligen 6. leichten Infanterie Bataillon, 
und Johann Baptift Knittelmaier, vom 
7. Linien Infanterie Regimente, dieſe drei 
im 7, Linien Infanterie Regimente, — or 
ſeph Telfer im 8. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, — ber hirurgifche Praktikant, UL 


ih Adelmann, vom ıı. LinienInfante⸗ 


rieRegimente, im 9. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente, — ber hirurgifche Praftifant, Yo: 
ſeph Maindl, vom 10. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, — und Joſeph Hader im 
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10. Linien Infanterie Regimente, — Joſeph 
Morig im 12. Linien Infanterie Regimente, 
— und Heinrich Bruderimı 3. Linien In⸗ 
fanterie Regimente, — der Soldat bes 1. 
Linien Infanterie Regiments, und bisherige 
Feld ſpitalarzt, Yofepd Schuler im 1. 
leichten Jufanterie Bataillon, — Ignaʒ 
Pfiſterer im 4, leichten Infanterie Ba⸗ 
taillon, — und Johann Baptiſt Kneuſ el 
im 5. leichten Infanterle Bataillon, — wei⸗ 
ters die chirurgiſchen Praktikanten, Alois 
Peg vom 1. LinienInfanterie Regimente, 
im 1. KuiraſſierRegimente, — Joſeph Ne h⸗ 
mann vom 4. leichten Infanterie Batail—⸗ 
Ion, — und Ludwig Erhard Eberhard 
vom 3. Linien Infanterie Regimente, beide im 
1. ChevauplegersRegimente, — und Karl 
Schultes vom 2, Chevauxlegers Regimen⸗ 
te, im 2. ChevaurlegersRegimente, — An⸗ 
dreas. Daiminger im 3. Chevauplegers: 
Regimente, — Die chirurgiſchen Praktifan: 
ten Joſeph Indeſt vom 3. Chevaurlegerss 
Kegimente — und Chryſoſtomus Ehren 
Lehner vom 4. Chevaurlegers Regimente, 
beide im 4. ChevaurlegersRegimente, — 
Nepomuk Widmann vom 7. Linien In⸗ 
fanteriefegimente, im 5. Chevaurlegers: 
Regimente, — Elias Kleffinger vom 
3. ChevanplegersRegimente, im 6. Ehe: 
vauxlegers Regimente, — Xaver Braun 
vom 6. ChevaurfegersRegimente — und 
Thomas Zinsmeifter vom zo, Linien 
Infanterie Regimente, im 1. HufarenKegk 
mente, — Friedrich Wilgermann vom 
9, EiniennfanterieRegimente — und Su 


’ 


— — 
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baſtian Baumuͤller vom 7. LinienIn⸗ 
fanterie Regimente, im 2. HuſarenRegi⸗ 
mente, — Martin Heberger vom 10, 
Linien Infanterie Regimente — und Anton 
Pollinger vom 4 Linien Infanterie⸗ 
Regimente, im ArtillerieRegimente, — 
endlich Jofeph Miller vom 1. Chevaur: 
legers Regimente, im Artilleries and Ar 

mee Fuhrweſens Bataillon. 


zu RegimentsPferdAerzten: 


Johann Hirmer im i. Kuiraſſier Re⸗ 
gimente, — Friedrich Steuer im 1. Che⸗ 
vauxlegers Regimente, — Taver Sch aͤf⸗ 
fer im 2. Chevaurlegers Regimente, — 
Anton Huͤther im 3. Chevaurlegers Re⸗ 
gimente, — Mathias Gerzenberger im 
4. Chevauxlegers Regimente, — Simon 
Maier im 5. ChevauplegersKegimente, 
— Jakob Weidenkeller im 6. Chevaupr 
fegersRegimente, — Johann Ott im 
1. Uhlanenfegimente, — Michael Ried 
im 1. Huſaren Regimente, — Joſeph 
Schwenk im 2, Hufarenegimente — und 
endlih Stephan Schwindel zur Zeit bei 


dem Armee Haupt Marode Depot; 


zum OberApothefer: 

der Unter Apotheker Joſeph Haubem 

ſchmid; 
zu Unter Apothekern: 

Joſehh Graßmann, Joſeph 
Haas, — Georg Feldbauſch, — Jo⸗ 
ſeph Neumiller, — Karl Hudler, — 
Ferdinand Harter, — N, Hoffmann 
— und Karl Geiger 

(38) 
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$. 3. Der geheime Kegiftrator im Mir 
nifterium des Kriegswefens Andreas Köh: 
ler, ift zum wirffihen Rathe, — und ber 
Oberſtabs Arzt und Direktor der Feldfpitd- 
ler Friedrich Eihheimer, zum Rathe bei 
der GeneralLazareth Inſpekzion ernannt, 
F. 4. Bei der Adminiftrazion find bes 
fördert worden: 
der Kriegs Kommiffär Adam Prechtl zum 
Ober Rechnungs Kommiſſair bei der Kriegs; 
Hauptbuchhafterei, — der Kriegs Haupt⸗ 
buchhalterei Rechnungs Kommiffär , Heinz 
ch Shuhmaher zum KriegsKom— 
miffär, — der RegimentsQuartiermeifter 
Maren Magervom 6. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente, zum NechnungsKommifjär bei der 
KriegsHauprbuchhalterei — und ber Ober: 
fieutenant Peter Maier vom 2. Aufaren: 
Regimente, zum MilitairBerpflegsKom: 


miffär. 
$. 5. Zu RegimentsQuartier 


meiftern find vorgerüdt: 

der OberKriegskommiſſariats Aktuar, 
Wolfgang Schnupp, im 5. Linien Infan⸗ 
terie Regimente, — die BataillonsQuartier⸗ 
meiſter, Georg Bauer im 12. LinienIn⸗ 
fanterie Regimente, — Ludwig Schwalb, 
bei der Militaͤr Adminiſtrazion, — Georg 
Wigand im 1. Hufarenegimente, — 
Karl Weinmann — und Thomas Arts 
mann bei der Militaͤr Adminiſtrazion, — 
Mathias Schnell im freiwilligen Jäger: 
Bataillon des Salzachkreiſes, — Kafpar 
Fromm bei der Militaͤr Adminiſtrazion, — 
Joſeph Rappolt im 6, Linien Infanterie⸗ 
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Regimente, — Michael Weber im ı. 
ChevaurfegersKegimente, — Peter Cor: 
ve im 5. EhevaurlegersRegimente, — 
Franz Wingert im 3. Chevauxlegers Re⸗ 
gimente, — Kaspar Diet! im 2. Linien. 
Infanteriefegimente, — Joſeph Horatz 
ſcheck im 1. KuiraffierRegimene, — 
Chryſoſtomus Wolf im 7. Linien Infan⸗ 
terieMegimente, — Kaspar B ergmann 
im 8, Linien nfanterieRegimente, — Yo: 
feph Freylinger im 9. Linien Infanterie⸗ 
Regimente, — Joſeph Burger im 10. 
Linien Infanterie Regimente, — Heinrich 
Martin imı 3. Linien Infanterie Regimente, 
— Michael Leich ten ſtern im 4. leichten Ins 
fanterie Bataillon, — Johann Jaus im 14. 
Linien Infanterie Regimente — und Karl 
Fucka im 1. Linien Infanterie Regimente. 

F. 6. Zu Bataillons Quartier— 
meiſtern ſind ernannt worden: 

bie Aktuare Karl Gottlieb Sſtich im 
Regimente Garde du Corps zu Pferde, — 
Joſeph Reber im2. Hufarentegimente, — 
und Kaver Sieber, Supernumerär bei der 
Kriegs Hauptbuchhalterei. 

G. 7. Verſezt find worden x 

der Regiments Quartiermeifter Johann 
Philipp Heß vom 2. Linien Infanterie Regi⸗ 
mente zum GrenadierGardeRegimente, — 
der BataillonsQuartiermeiſter Sebaſtian 
Brunner von der mobilen Legion des Jar: 
Preifes zum 4, Chevauxlegers Regimente; — 
ferner 

bie RegimentsEhirurgen: 
Johann Nepomuf Miller vom 1. Che: 
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vaurfegersRegimente zum Regimente Garde 
du Corps zu Pferde, — und Georg Bed 
vom 6, Linien Infanterie Negimente zum 2. 
Linien Infanterie Regimente; — dann 
die BataillonsChirurgen: 
Franz Earfes vom 13. Linien Infante⸗ 
vieRegimente, — Jakob Gefferelli vom 
1. ChevaurlegersRegimente, — und Ma: 
thias Lechner vom 1. Linien Infanterie Re⸗ 
gimente, zum Grenadier Garde Regimente, — 
Aldreht Stroͤms doͤrfer vom 5. Linien In⸗ 
fanterie Regimente, — und Georg Sträb: 
ler vom 3. Chevauxlegers Regimente, zu dem 
-Regimente Garde du Corps zu Pferde, — 
Xaver Shmölz! vom 2, Linien Infanterie⸗ 
Regimente zum 1. Linien Infanterie Regimen⸗ 
te, — Sohann Jakob Heifer vom ı2. fir 
nien infanterieRegimente zum 2. Linien In⸗ 
fanterieRegimente, — Mathias Olhaut 
vom 11. Liniennfanteriefegimente zum 
7. LiniennfanterieRegimente, — Albert 
Prechtlein vomvormalig großherzog⸗wuͤrz⸗ 
burgifchen InfanterieRegimente zum 3. Ches 
vauxlegers Regimente, — Karl Abelein 
vom vormaligen 3. leichten Infanterie Ba⸗ 
taillon, — und Mar Eberl vom 2, Linien: 


Infanterie Regimente, beide zum 1. Uhlanen: _ 


Regimente; — endlich 
der RegimentsPferbarzt: 

Simon Diem vom 1. Chevauxlegers Re⸗ 
gimente zu dem Regimente Garde du Corps 
zu Pferde, 

$. 8. Dem KreisKommandanten Ger 
neralMajor Fürften von Dettingen Wal; 
Lerftein ift erlaubt worden, ſtatt der Huſa⸗ 
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renliniform die Uniform eines GeneralAdju: 
tanten ber Kavallerie zu tragen. 


Mar Sofepb. 
von Triva, 








Bekanntmachungen. 





(Beiträge des Frauenvereins in Baiern bes 
treffend.) 

Die von dem wohlthaͤtigen Frauen: 
Vereine in Baiern dargebrachten Gaben zur 
Linderung der Leiden der verwunbeten und 
kranken vaterländifchen Krieger in dem 
Jahre 1853 werden im angefügten Konfpefte 
hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

Diefe milde und ruhmwuͤrdige Handlung 
bedarf übrigens Feiner prunfvollen Exrhe: 
bung; die patriorifhe Größe ift ſchon in 
ihre ſelbſt gegründer, und laut fpricht fich 
bieduch aus: die edle uub erhabene 
Frauenwuͤrde!!! 


Neuerdings eroͤffnet ſich wieder die Ge: 
legenheit, dieſe gemeinnuͤzige Abſicht zu ber 
foͤrdern, und die neuerdings beginnenden 
wohlthaͤtigen Gaben verſprechen auch, daß 
unſere vaterlaͤndiſchen Krieger auf jene 
milden Unterſtuͤzungen hoffen duͤrfen, die 
die Duldung der Leiden im Kampfe fuͤr das 
Vaterland ſchon im vorigen Feldzuge fo fe: 
genvoll linderten, 

München den 20. Juni 1815. 
Königliher KriegsDefonomie 
Rath. 

von Kraus, 
Rainprediter. 
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| Kom _ 
des ganzen Empfanges der durch bie edeln Bemühungen des Frauen Vereins in 
in den Jahren 1343 am die Föniglich : baierifchen Seldfpitäler 
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ſpett 


Ba iern zur Linderung der Leiden der verwundeten und kranken vaterlaͤndiſchen Krieger 
überfchickten Verband: Kleidungsftüce und Nahrungsmittel, 


KleidungsGteüde 
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Nazional Garde II. Klaffe. 


Seine koͤnigliche Maieftät geruhten bei 
nachftehenden Nazional®arden Folgendes 
. ya verfügen, 

Im Landwehrfegimente Nürnberg 
erhält der Hauptmann Georg Engert, 
wegen feines, zurücgelegten 6gften Lebens: 
Jahres, die gebetene Eutlaffung, unter Be; 
zeugung der allergnädigften Zufriedenheit 
über feinen ruͤhmlichen Dienfteifer mit der 
Erlaubniß die Uniform fortzutragen. 

Der Oberſt der Nazional Garde III. Klaffe 
in Augsburg, Friedrich Die, der fich 
in Kriegs: und Friedenszeiten durch Tobens: 
würdige Erfüllung feiner Pflichten, durch 
unermüdere Anftrengungen und Aufopferun: 
gen durch alle Zweige des Dienftes auszeich— 
nete, und vorzüglich bei Verſehung des Gar: 
niſons Dienſtes, fo wie die unterhabende 
NazionalGarde III, Klaffe, fih gut und zur 
allerhöchften Zufriedenheit verhalten hat, er: 
hielt zue Belohnung feiner Verdienfte, und 
des dienftgemäßen guten Betragens des Bür: 
gerMilitaͤrs zu Augsburg, die goldene Zivil: 
Verdienftimedaille, 

Im DOberDonaufreife 

wurde bei der aus Freiwilligen ſich gebilde⸗ 
ten Esfabron Kavallerie, im Herrfchaftsge: 
richte Ellingen, der herrfchaftliche Brau— 
ereidächter, Joſeph Holzer Rittmeifter, 
ber dortige Gaftgeber zur Krone, Georg 
Schnung Dberlieutenant, und ber Bier; 
Brauer und Gutsbeſizer, Joſehh Bauer 
Unterlieutenant ; 
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ber ältefte Kapitän zu Burgan, Johaun 
Mepomuf Bemmer, Major und Komman: 
bant bes dortigen Landwehr Bataillons; 

im U. Landwehr Bataillon Burgan, 
ber Oberlieutenant Mayer zum Haupt: 
mann, der Unterlieutenaut Steigele zum 
Dberlieutenant, und Anfelm Oſtermayer 
zum Lieutenant; 

im 11, Landwehr Bataillon Hilpolt: 
ftein, der Adjutant, Lieutenant Schlei: 
her, feiner Kränklichfeit wegen von dieſer 
Funfzion befreit, und diefelbe dem Karl 
Dänzel übertragen. 


Im I. Landwehr Bataillon Eichftäde, 
wird der bisherige Oberlieuterant bei der 
III,Kompagnie, Chrifand Bauch von Dolfn: 
ftein zum Hauptmann, und der Unterlieus 
tenant Johann Moͤdel daſelbſt, zum Ober: 
lieutenant; bei der VI. Kompagnie der bis— 
herige Oberlieutenant Joſehh Brems, 
föniglicher Zahlmeifter zu Eichftäde, zum 
Hauptmann; 

im II, Landwehr Bataillon Günzburg, 
der bisherige Oberlieutenant Johann Fried- 
rich Kleinfnedht, zum Hauptmann, 


Im. Salzachkreife 

wurde bei dem Infanterie Bataillon der 
Stadt Burghaufen, der bisherige Un: 
teroffizier, Jofeph Huber zum Lieutenant 
und Adjutanten; 

bei dem InfanterieBataillon zu Lan: 
fen, ber önigliche Landrichter, Andreas 
Seethaler, zumMajor und Kammandan: 
ten deſſelben, und der Fönigliche Oberförfter, 
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Anton von Roh Sternfeld, zum Haupt 
mann der zweiten Schuͤzenkompagnie. 

Im Landgerichte Mattigfofen wur 
den als OberDffiziere ernannt: 

bei der II. Kompagnie, Sebaftian Pams 
mer als Hauptmann, Anton Pammer 
als Dberlieutenant, Mathias Schinnagl 
als Lieutenant; 

bei der III. Kompagnie, Joſeph Lothar 
Ler als Hauptmann, Mathias Lechner als 

-Dberlieutenant, Franz Prohasfa als Un⸗ 
terlieutenant; 

bei der IV. Kompagnie, Johann Vitz⸗ 
thum als Hauptmann, Joſeph Schin— 
nagel als Oberlieutenant, Joſeph Fort: 
huber als Lieutenant; 

bei der V. Kompagnie, Franz Meindl 
als Hauptmann, Martin Tekurer als 
Oberlieutenant, Joſeph Kirchgeßner als 
Lieutenant; 

bei der VII. Kompagnie, Anton Wal— 
zinger als Hauptmann, Franz Geier als 
Dberlieutenant, Andrä Vitzthum als kieu: 
tenant. » 

Bei der Bildung der drei LandwehrKom: 
pagnien in dem Landgerichtsbezirfe Abten; 
au: 

beiderl. Kompagnie, Mathias Sch wa i⸗ 
ger als Hauptmann, Georg Hoell als 
Oberlieutenant, Joſeph Höblinger als 
Unterfieutenant; 

bei der II, Kompagnie, Chriftian Hoell 
als Hauptmann, Blafius®fenger als Ober; 
fieutenant, Anton Bock als Unterlieutes 
nant;, 
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bei der IIT. Kompagnie, Martin Hir— 
ſcher als Hauptmann, Joſeph Moißl 
als Oberlieutenaut, Mathias Lindentha— 
ler als Unterlieutenant. 

Im LandwehrBataillon Neusdtting 
wurde dem Hauptmanne Johann Hille: 
prandt, wegen zurücgelegten baften Le; 
bensjahrs die gebetene Entlaffung ertheilt, 
und wegen feiner erworbenen Verdienſte die 
Uniform bei Feierlichkeiten fortzutragen er 
laubt: zum Hauptmann rückte der Oberliens 
tenant Kafpar Wegmann, und zum Ober: 
lieutenant der Unterkieutenane Franz Bla: 
hian vor, Lieutenant wurde der bisherige 
Feldwebel Johann Boͤsl. 

Bei dem Landwehr Bataillon der Kreis: 
hauptftadt Salzburg erhält der Haupt: 
mann Anton Scharf die gebetene Entlaf: 
fung, wofür der Hauptmann Alois Lerget: 
bohrer die GrenadierKompagnie über: 
nimmt; ber Oberlieutenant Anton Habels 
berger, wird zum Hauptmann bei der V. 
FüfelierKompagnie, und ber bisherige Un: 
terlieutenant Michael Hofer zum Oberlieu: 
tenant bei der GrenadierKompagnie; der 
BataillonsAdjutant Konrad Weiner, 
ruͤckt zum Oberlieutenant vor, mit Beibe: 
haltung feiner AdjutantenFunkzion. 

An der SchizenKompagnie zu Ried, 
wird der bisherige Feldwebel, Joſeph Neu: 
haufer, zum Unterlieutenant; und 

im Landwehr Bataillon zu Reichen: 
half, der dortige Landrichter Simon Ram: 
fauer zum Major und Chef deffelben: der 
fönigliche Oberförfter Marimilian Schent, 
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zum Hauptmann bei der aus dem Salinens 
Perfonal fih bildenden Schuͤzen Kompagnie. 





ZivilVerdienfimedaillen®erlei: 
bung, Zufriedenheits Bezei— 
gungen ꝛc. 


Seine Fönigliche Majeftät haben am 28. 
Jaͤnner 1814, folgenden Staatsdienern und 
Unterthanen des ehemaligen Innkreiſes: den 
Föniglichen Sandrichtern, Anton Hack zu 
Briren, Jakob Wochinger zu Meran, 
Johann Förg zu Gterzingen, Joſeph 
Deſch zu Steinah, dem PolizeiKonmif 
fär Karl von Luzenberger, und dem Buͤr⸗ 
ger Karl Karnelli, dann am 14. April 
defjelben Jahres dem SiegelamtsKontrolleur, 
Freiheren Sigmund von Gumppenberg, 
und dem Bürger Johann Georg Tſchurt⸗ 
ſchenthaler zu Innsbruck, die goldene Zivil; 
Verdienftmedaille, und dem dortigen Landge⸗ 
richts Adjunkten, Dofter Johann Nepomuf 
- Krumm, die allerhöchfte Zufriedenheits: 
Bezeigung, wegen ihrer in damaliger Zeit 
bewieſenen Treue, Entfchloffenheit und Dien⸗ 
fteseifer ertheifen zu laſſen allergnädigft g 
ruht. 

Ferner wurde die goldene Zivil Verdienſt⸗ 
medailfe verliehen: am 25. Aprikl. J. dem 
Dberft der Nazional Garde IL Klaſſe in Augs⸗ 
burg, (ſ. oben Naz. Garde, S. 603) am 11. 
uni l. J. dem zweiten katholiſchen Geiſtlichen 
Franz Reitmeier zu Ruͤrnberg, welcher 


— nn 
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feit dem Jahre 1806 bis zum 28. Mai 
1814 gemeinfchaftlich mit dem dritten Geiftlis 
chen, und von dieſem Zeitpunkte an bis zum Mo⸗ 
nate Jaͤnner des l. J. in den daſelbſt etablirt 
geweſenen Militaͤrkazarethen mit unermuͤde⸗ 
tem Eifer, ausgezeichneten Muthe und 
Ausdauer die geiſtlichen Funkzionen vers 
richtete, zum Beweiſe des allerhöchften 
Wohlgefallens wegen bDiefer zum Wohle 
und Trofte fo vieler kranken und fterbenden 
Krieger in der gefahrvollften Periode mit ed: 
ler KHingebung feiner ſelbſt, geleifteten 
Dienfte und erfüllten Berufspflichten, dann 
zur fernern Aufmunterung in feinem Be: 
rufe, welches goldene Ehrenzeichen dem 
Priefter Reitmeier auf eine feierliche 
Art zugeftelle wurde : 


eben fo am 25. beffelben Monats dem 
Brunnenmeifter Brenner in Mannheim, 
als ein Merkmal allerhöchfter Gnade und 
Zufriedenheit für feine bei Schlagung der 
Brüce von Germersheim bewiefenen Auss 
zeihnung und dabei bechätigten patriotis 
fhen Geſinnungen für das fönigliche Haus, 


und endlich am 22. eben diefes Monats 
die filberne Verdienftinedaille dem bürger: 
lichen Bäder Blafius Brunner in Für 
ftenfeldbrucf, der einen in die Amper gefals 
lenen Knaben mit Lebensgefahr errettet hat, 
und deffen menſchenfreundlichem Muthe fchon 
vorher drei Perfonen zu verjchiedenen Zeiten 
ihre Rettung verbanften, 





609 5 Königlih-Balerifhes 610 


Regierungdblatt, 


XXXI Stüd. Münden, Mittwoch den 19. Juli 1815. 


Betfanntmadung 

















(Die: Hauptrehmung der allgemeinen BrandverficherungsAnftalt für dad Jahr 1874 betreffend.) 


ie Hauptrechnung der allgemeinen BrandverfiherungsAnftalt für das Jahr 1873 wird 
gegenwärtig zu Jedermanns Wiffenfchaft öffentlich befannt gemacht, und die General; Areie⸗ 
und LofatKomnriffariate werden zugleich angewieſen, die angeordneten gegenfeitigen Vor 
ſchuͤſſe ungeſaͤumt zu berichtigen. Muͤmchen ben 8. Juli 1815. 


AſſekuranzKapitals Beſtand. 
Der allgemeinen Brandverfiherun göAnftalt find im Jahre 1874 einwerleibt geweſen: 














In * an Mit einem Schäzungs: 


Werthe von 





Haupt: Neben: 
koͤniglichen General; und Lofal: | Gebäude | Gebäude 


Kommiffariate 
60,578 
54,266 | 49,986 
2,510 1,867 



























33,244,730 
51,958,820 
0,108,730 
29,142,470 
39, 182, 120 
5,280,490 
21,27 1,940 


119,605 

104,252 

4,385 A 
08,491 
09,035 
2,547 
104,918 


| des Mainfreifes » » 
» Rezatkreiſes 
der Stadt Nümberg » 
des: Regenkreiſes + 
» DberDonaufreifes 
der Stadt Augsburg + 
des Unter Donaukreiſes 














55,645 
64,532 

2,072 
47,045 






+ 3— ———2—— 


„Iſlerkreiſes .. 54,434 12,382 | 00,510 28,09 3,060 
„Iſarkreiſes . » 80,086 | 51,489 | 132,175 48,132,050 
„Salzachtreiſes . 36,233 39,580 85,319 20,302,8060 
» BL RE Be, are ee Bir anal MB .4 1 3,85 55 17,555 5,473,390 


HaupSumme . 486,102 | 349,434 — ER er 

ImJ. WS RT ET | 479,592 | 346,733 284,355,140 
Der Zuwachs für 1845 ee ren 
fih alfo uf. +». * * 2,701 
————— — — — — —— — 
(39 ) 


39 


5,879,500 
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GeldRechnung. 
Belege] Einnahmee. flo tr. .Welege. Ausegabe. fl. jr 
Ber — a = I. la) im Jahre ı 4 vorge: | 
Er fallenen Brand Den-betra: 
* > DM nen. 350045 12] 2 
»Ön ) Bon —— an 
2.5 tioReften vom eben zu 196,183 fl. 45 
55% —— das zweite Ratum zu 4 rüd: 
&.21 Sabre 1814 auf das juerftatten mit ... - . » 65394135 
=3. C) Bon dem nachträglich ver: 
5 ; 2 Etats Jaht 1873 . 269341 9 II, zinslichen Anleben zu 1681 fl. 
=.” 15 &. das erfte Ratum * 
53* I I er 560125 
seo 
ir D) Das ntereffe von jenen 
AnlehensRapıtaliena 4 p. C.| 9526143] 2 
B) An nachträglich erhal: E) Deto von den lejtern 1681 fl. 
ä tenenverzinölichen Bor: J 5818 — 
7 ſchußKapitalien . » 1681|15 Der Konſiſtorial Kaſſe zu 
= Saljburg find wieder 
3 ruͤckſuerſtatten die un: 
3 |[C) An umverzinslichen der: F) verzinslich dargeliehenen 4006| 2| 1 
2 lei Kapitalin . » Der vormalig: oberpfälz: 
fen Brand Kaſſe waren ‘ 
2 ebenfalls ruͤckzuerſe zen 754945 — 
— D) An beſondern veflaſ⸗ R——— 
ne 1) für das Zenttal Kebnunge Bu: 
S trau der allgemeinen Grandver ⸗ 
—— — 
E) ee 1. 12 —— — 
en für 18#4, nach als r anjieißerfonage ber ) 
E {erhöchfter. Verordnung j Kreife . . . uam sote | 612450— 
ẽ vom 23. Februar 1815 IV, IH )Remunerazions@ebühren von 
m: (Reggsbl. 1815. Stüd ‚ ben eingehobenen Konkurrenz⸗ 
= IX. Seite 153 u. 154.) Geldern zu 485,724 fl. 24 Er. 
= a 10 fr, von Hundert ee a0s1 2 2 
= Gulden von j jenfeiti = V. In SchäwungsGebühren, Boten: L 
& Alfeturan;Kapital 8 loͤhnungen und Poftporto . 102130 1 
290,25 4,040 A 5 VI IK) Befondere Ausgaben . . 310247 — 
— De s 2 |L) An abhanden gekommenen 
25 Geldern, deren Ruͤckerſaz je: 
= & doch vorbehalten wird . . 3261148 — 
> Fi Summe aller Ausgaben 351082|59 — 











Einna 
Ausga 


me . 








n 3 











757,569 fl. 133 fr. 
451,052 fl. 39 fr. 


Berbleiben für das Alfefuran; Jahr 1844 306,436 fl. 341 fr. 
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RechnungsBelege I) 
uveberfidt 
Ber Brandbfhäden vom Jahre 
© Polizeis Nämen 
7 und Ortſchaften. der betheiligten 
* —— Individuen, 
Baireuth, — — — Zefa Pfafeberger 


Bamberg 1. Landger. Schamelsdorf . 


Vugchrac. Zut 
Eſchenbach.  |Preugirtendorf . 
Bernd...» 
Gefreeb. | Duo oda. 
Streitau +» 
Sof, Landgerid — 
of, ericht. ag . * 
Pr Mincerreithb . 
- Hof, PolizeiKommiſ. |Hof, Stadt‘. . 
= | Hof, Landgericht. [ünterfopau . . 
- Diesfurth . » - 
= Kemnatb » » « 
— Kemnath. Kirchenpingarten 
Kurbersdorſ » » 

5 | | 
Kirchenlamij. Kirchenlamig - » 
Gefhwend. . - 
Kronach. Höflas .... 


frmh” ...» 
Wallenfels . -» 


..... 4 


x 





Philipp Baumgärtner 
Margaretha Klump . 
Zohann Georg Hefdorfer 
Die Gemeinde . . » 
Johann Adam — 


Georg Herrath . 
Georg Raitel . » » 


* David Koh . 
am Emtmann 
Erdmann Bernet 


ohann Adam Ultſch 


Adam Rodl und Konforten 1048 


Friedrich Kefiler ... 
Jakob krumm +» » » 
Anton Chipff » - - 
Nifola Adermann . . 
Georg Dünler . » » 
Andrä Schirmer . . 
Johann Ehrift. Kohl . 
an. ‚Michael Frifeh 
as — — 


* Bernfchneider . 


Heinrih Zurgr . - 

N. feinberger., und Andrä 
Syıtpfer 

Georg Stumpf und 6fton: 
forten 


. er... 


- 
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18 i% 
Brandſchaͤden. 

Par ſal⸗ 55 al⸗ 
Betrag. 
fe. | fe] fe jr. 

10 |— 
51 gasl 7 
AM „ij 
150 | — 
81-2] 1 
100 1 = | ol — 
50 — 
3| — 
191 — 
ad I 9g| — 
410 | 40 
630 | — 

_ A197 | — | 1943 40 
1200 | — | 1900. ] — 
5 _| 1048 

gg 
150 | — 
1200 | — 
270 | 40 
616 | 40 23451 20 
116 | 40 
125 — 
280 | — 
10 _—_] zızı | 40 
100 | — 
100 | — 
6 | — 
400 | — 
40 1000| — 





[ N Kreife, 


Mainkreis. 


‚Polizei: 
und 


— &efehr; 


Souenftein, 


Neuſtadt. 


Peguij. 


Scheßliz. 


Teuſchniz. 


Tirſchenreith. —* — — 


Turnau. 


Weismain, 
Deifchenfeld, 


Wand, 





Ortſchaften. 


—R 


a BE Eee Mae 
Michael Fail .... 
Floß, Mart . [125 Individuen . . . 


Falkenthal . . 


Greufen » » » 


jest a 


Birnbaum . » 
Plösberg - » 


Kröglftein . 


— Weigl 
4Gottlieb Kuͤneth ... 


Waderdorf .. 


Burgfundftadt . 


Tiefenlöfaun 
unfdl .. 


Sb ..,. 


| [3 Peter Gerfenberge, — 
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Nänen Brandſchaͤden. 
der betheiligten _Parzial: | Tora 
Jnudividuen. 
. Theoder Penſel ... 


Michael Arnold .. . 
Leonhard Troͤtſch . . 


Andrä Grundler . . . 






44 








Georg Eberlein „ . . 


Mathias Notlauf und 2 
Konſorten 


Johann Weidner . . 
24 Theilhaber .. . 
Bartholomä Löw 
Bartholomä Schuler . 


* * 


und N. Sch 
* ebaſtian — 
Konrad Pfeiffer - . » 
Johann Hoch...» 
Königl. Stiftungs Admi 


niftrazion und 14 Kon 
forten 


N. Büttner . u... 


nm 2 9» 







En — —ñ 
Summe | 97:04 284 
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— — — — — — — 


Polijei⸗ Naͤmen ndſchaͤde⸗ 
* und Orriſchaften. der. betheiligten un I 
RT Muigedeei | U m —— — 
Altdorf. [een . . [Leonhard Pellet . . | 800 | — 
er . 1 365. Georg Bad . . | 2800 | — * 


Hirſchbronn . .VJoh, Georg Stum . | 140 | — 
Georg Bogt +.» » 250 |. — 
— Mittelbach ... 
9 [ek Leonh. Weiß . - 27 | 163 
Waflerzel . . . [Georg Steph. Meier . | 5077 | 30 
Joſeph Albert jun. . . | 250 —] 3394 | 464 
Bibart, Sohofen =. + Michael Falkenftein » 2350| — 
Nitola Hering - »- +» 50 | 213 
Michael Popp » -» - 42 | 30 










Brand . . . » Kriſtian Ziegler... - | 50] — 832 | 515 
s Gelangen. Herboldöhof » » | Seorg Zwidel . . » | 1416 | 40 
F Sieglithof .. [Michael Paulus .. | 200 | — 
io uUnterſchoͤllenbach | Georg Stadelmann. . | 400. | — | 2516 | 40 
pn Sräfenberg. — .... [Georg Kraſt .... | 1000 | — 
jr Bunzenhaufen —— [| 1000 | — 
fe . je 0 0 + [das koͤnigl. Aerar . » 18 | 20 18 | 20 
= Zemannddorf + » | Sabina Doroth. Geier | 50 | 15 
Pr : Ketteldorf - + » BGeorg Mich. Pirner. . | 1500 | 
Heilobronn · —* . | Die Gemeinde .. » | 160 
Neuendetteldau . | Dorothea Döllinger. - | 4501 — 
Windsbah - » » Ese Konr. Ören » » 800 | — 
I Reingruber » » 700 | — | 3656 | 15 
— Jeh. Georg Haͤrlein. | 500 | — 
Heröbrud. Georg Andrä Böhm, u: — 
Konrad Luber + » 
—— „0. I Georg Friedr. Strobel si — 
Joh. Konrad Hörmann, = 
u. Mich, Förgeld Bin) — uni 80 | = 
— — — — — — 
Seite ee... | 15(68| 55: 


61. 


Kreiſe. 


Rezatereis. 


Nuͤrnberg. 








Regenkreis. 


9 


Polizei⸗ 
und 


SGerichts Beꝛirke. 


Rothenburg. 
Scheinfeld. 


Schwachach. 


Waſſertruͤdingen. 


Nürnberg, 
f. PolizeiDirefjion. 






Amberg. 


Burglengenfeld, 


> Kazwang 
Leitelshof » - 
Dberbeinbad) . 





ei 


Nämen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 
Gebfättel « + I Iohann Adam Meier . 
Birkach . » . Nit. Hammerbader . 
Suftenfelden . . | Adam Büttner . .. 


Georg Krauß 

Urban Strobl 

« I Zob. Jak. Gel...» 
[29 Paul Schwarz . 


. I Andrä Bed 


Leonh. Fidel ... . 


Seite 1. . 





Nürnberg Stadt | Heinrich Haas . . . 


Dberammerthal . 


Kalmuͤnz 
Zielheim 





I. 
arg. Magen . » 
[me Henegin » 
Kath. Eingerthumin . 
Chriſtian Burne . 
Georg Ibler .... 


+ | Adam —— 


Michael Bram .. 





Eeite I. 


620 
Brandſchaͤden 
: Parzial: I Totale - 
7 Betrag. 
fe Me | fr. 
29 tm | — 
Bd ae 0 
232 | 133 
85; | — 
200 | — 
300 | —_| 807 | 133 
185 | — 
3000 | — 
O0 — 
— — 50751 — 
— 131 
. 53 








. 2 08 0. - 








* — a ET — — — 
Polizei Naͤmen Brandſchaͤden 
| iaf: 
* wid ODetychaſten. | dee Seipitigten a 
“ |- GerichteBezixke, ' een * 


— a 











Kam. Traubenbadh . Patrimonial Stiftungs: 
. .. Adm.u. 18 Konforten | 8654 | 43 8654 | a5 
Hienheim . . » Simon Baͤckk 160 * 
Kelheim, Staußader . . | Georg Ullinger . . . | 300 | — 
aaa Io... a a 
; Die Gemeinde, dann Fr. 
| l- ren Menacher u, Konf. . * 47180 | 50 
Köjting, 2 Seigensof . + | Iopann Rueland.. . . | 300 | — 


—* Wolfgang Eeidl . . 57 | 30 | 5118 | 20 


Stephan Klau....J ol — 330 

Haag ..00.0% Andrä Hiern, u. Konſ. 2400 | — 
Neuburg v. J — I Difhel ... | 5000| — 
Georg Sid .... 300 | — 


= . + Iran; Polii ....| 370 — 


Pfaffenberg. Stoda ....» u Straßer -.. | 2350| — 
Georg Lederr. ... | 300 | — 


Tun ... "Georg Mayr ...| 01 — 


Regenkreis. 


Johann Eichelöberger . _580 
Pfaffenhofen. Pifah . — Lang.... 20] 
Wolfersdorf (Erhard Hill ....] 501 — 
* Leonhard Lutter ... 200 | — 

Adam Liebl, und I 
Regenftanf. Örabinger ö - | — 
Sqwabineis, * [Andrä Rorpballer .. | 225 | — 


25 || 95) _ 
| Stel. „22.0. lzwel 3 
l 


— —— 
| 
ẽ 
I 














* 


* 


+ 


623 
i Potizeis 
$ und Orrtſchaften. 
& —— — 
Feiebheim 
Moͤtzing — — 
Stadtamhof. Santing +» 
— .. 
e Hirſchhoͤſ » » 
J Waldmuͤnchen. 
= —— .. 
BE Trifteröberg . 
= | Betterfelb. —— 
s Mörth. —— 
Er MWeihersmühl . 


| 
5 
_ 


Burgau. Burgau .. 


* ergheim .. 
Dillingen. Dillingen .. 
= .. 


Ober Donaukreis. 


Wittislingen . 


—— — — — — 


’ 


| 


624 








Nämen ___ Branpjhäden | 
"der betheiligten _ Darziale , | Tori 
5 R 
Individuen, Zeus n 
fr. | fl. | Fr. 
Martin Bramdl , . » 185 | 20 
Jakob Zahmwehe. . „| 1466 | 40 
Kafpar Willtofr .. | 400 | — 
Zohann Georg Sfehwind] 1100 |, — 
Jakob. Weinzierl, „. . | 1500 | — 
Franz Mayr — 800 Des 5250 — 
Joh. Eiberſch. Puppilien] 345 | 1 
Po Neitinger ..: 1 181 — 
Michael Finf .». ee.» 150 — 
Andraͤ Reuhäuiee NR — Tune | 
Martin Echneidip . » 380 | — 
Michael Bräu .. » so — 
Site in...... ala 
Ä yes. [21008 | 3 
‚Sal... .. gsi 





Summe 


Philipp Sicher . » 
Georg Steidle . 
Anton Hering +» 
Bartholomaͤ Heinle 
Joſeph Schilling -» 


Joſ. Had, u. 7 Konforten 626 | 30 


Johann Nep. Boſch . 


* 


* 


000 





130 | — 

100 | — 
10925 

200 | — 


200 |. — 





Kour. Heider, u. Gg. a 400 = 2026 | 30 


Seite +. +» | 226 : 55 






















625 ‚626 
a Polizei: . _ Nämen Brandſchoͤden. 

* und | den!‘ betheiligten 

| - Gerichtößesirfe- Individuen, 





















u 777 Zug 
Yolizeifemmiffarit, Gicndor, Stade | Königl. euif Adminiftr. 
Langenaltheim . Joh. Michael Halbmayer 

ns Man Straſſer .. . 

! Obereichſtaͤdt si de er iu 
Eichftädt, Landgericht, as Roͤhm ... 


I ‚ ‚ freie Mayr... 
Weitſtetten . Meldior Schuſter , . 
5 Weber ... 

Woͤrmerodorf Woethias Bayer ... 


W. Mayers Wittwe . 
Jakob Stapf Ur er er 
Michael Kränzlr . . 


— Untergericht. | Oberdorf . , 


Michael Bl... . 
Georg Barth . .. . 
Michael Faig.... 
Mathias Funk . . 


Greding. Hundsdorf.. Johann Georg Rotuer 


| , Sehann Schmidt .. 
* — * Bernhardt .. 






Ober Donaufreis, 


Chriſt. Unſoͤldd ... 
| Kafpar Stern „.. 
Steinkeim ; . Jakob Bud, 2... 
Abert Mayer... 
ie Mayer...» 
Johann Shiyr . 
.. [fin Stift. Admin. Roth 
% Müller . 2... 
N. Meyerhuber . . . | 700 —] a! ı2 


Seite I. soo... 17720) 52 












1 81T] 7560| a0 








Heidenheim, Sehlingen 
Kurzenaltbeim . 


— 








627 — 628 





















Polijei⸗ | Nämen ; Brandfchäden. 
7 und Ortſchaſten. Jdeaer betheilitea betua. 1 Total: 
Gerichts Bezirke. Individuen. 8* 

— ERSERRLR DS em LE TETE TE} 
Hilpoltitein. Heided . . . . Franz Shmd .„.. ı1| 7 a: 


‚Blindkeim. . - Fr tahegang . Bo Mn Ham 
Michael Roͤßle .. . 300 | — 

| Iofepd Hurler ...| 00| — 
Johann Staufer .. | 1500| — 
Barbara Hijlerin . » 5 | 21 
Kaver Brominger . » 719 
Alois Kohlbergr . » 14 | 17 
Joſeph Wegmann . » 13 | 20 


vochſtädt. Hoͤchſtaͤt . » » 


— — 1 

Kipfenberg. Irlahill. ... | andrs TR u 0% 200 | — = e 
= ' Dominifus Trazmüller | O4 | u 
er Lauingen. Unterbechingen . und 23 Konforten „ | 9850 | — 0850|. — 
ET Wonpeim  |Mupbägt 0. . [Die Gemeinde „0. | 1 B 

= Renburg & [Bram Bd... oo. 66 TF 
Poligeionmfariat. Neuburg, Stadt | Martin Humpold .. soo | — 

. N. Egger 2 00. 20|1— 316| 40 
a |Meuburg, Landgericht, Obdermarfeld . . |M. Grimminger . . | 1350. | —. ER BR 
u Neumarkt, Woffenbach . . 1 Konad Polſter md 0 | —D4A| 

j Konjorten .e».“ INT 54 1477 54 
—* G. B. Rehlen — 800 — 

a Nördlingen, Nördlingen, Stadt Sigmund Feldmayer . | 469 | 14 


PolizeiKommiffariat, j 
Gottfried Schmidt . . _270 | 35 1330! 49 
Dirremzimmern . N. Anwayr „... | 62 | 30 
Nördlingen, Großforheim . . | Johann Maurer, . . RD | — 


Landgericht. * — 
Rielingſtetten .. * — — — 1 * 
Johann Grimeifen .. 83 | 20 | 1045! 50 
Sei 9 be is K. = F. Graf zu * 
appenheim, appenheim .. Dappenbeim ... — 
——— | |s. &. Sanizein ..| Bl -| 121 _ 





| Seite III. — u | 173400 27 


reife. 


Ober Donaufreis. 


ugeburg 








+ IR. Baumann W... 








\  Nämen 
der beteiligten 
! Individuen. 


| 37 | 30 
infeld. 
vr Roth TIER Konrad Holzuayer . 100 ec 30 
MWertingen. N Blinsbah . Andrã · Baldauf 2... | 200 | — 
4 | Wr Die Gemeinde ..» a9 | 25 aucl 25 


| Zusmardhaufen. 1 Haufen . . 





| 


Unter Donaufreis, 


Gottömannsdorf 


Grofenpining 
F Guidenbezig . 
Deggendorf. —— 


Miezing ... 


. + [Johann Maier . . T ger 






| Georg Sandweger . » 






Seite IV, 
Ill, 
Seitenllebertrag | n. 
5 I. 







Summe 0 [sur 


Johann Georg Säageder]| 47 | 30 
Mat;iad Berabauer . 


Sebaftian Kufner . . 
Anton Jäger...» 


50 | 
40 


Georg Lippel 0. » 


500 | — 
io] — 
.o|— 
. 1 5500 | — 
Zzol- 
131 | 15 
ol 
| 





| Niederalteih .. | Rönigliches Aerar . 6sızl 30 

Gogeufeld a Bachham . . . [Andrä Wendlinger . . 
Hebertöfelden . Michael Mayr x... 4811 15 

; A artin Friedrich .. 

⸗ et .# ' 
— RER (Am Mori; . » . | 200 = 
i — ——— 
Eeie ... 1 a0 | — | 

POP ERS SE 6798| 45 





63T — 632 
— v | Nämen Vrandiehäden. | 
1. und Oriſchaften. der Serheiligten arzials | Total: > 
— en ” te — * Individuen. Betrag, 
5 WR e — —— —— —— 

J Herüber jenfeitige ,. .. 400 — 
Hechfelden +. ‚Thomas Winfelhofer „ | 1300 — E 
Geisha. Oherweſter hach·. Georg Siegl.... 11060 — 
| e2N4 ‚U Burmirf re Wicael SE ce _800 Ku 35501 — 
u — Freunberg .. Simon Frifhmann . | 100) — 
u Anden ] Hodreitöitchen Zofeph Pong . 301 — 
Lappersdorf .. Thetefia Baurinn .. 50 | — 

* | Komfort 0.» Jatsb Oeſterreicher | of 51H 
g Bi; . Edenzderſ “nt Peter Baier oo... 100 — J 
* Wfl . THungerzel u. [Georg Kinzfofer .. J 200 | — 4 
= Ei rTIofeph May...) 20 | PUR DB 
u Simon Kollnberger . | 230 
Zt — ne Andrea Machtlinger + 4144— 

—E Mattin Stelzhammer | 12 | 30 
‚. Matia Hopperin .„ . | 1050 | — 
@ — Huber. 2...) 100 — 

. ED oben” Muͤhlheim . . Z Johann Meifenberger I] 0 = i 
- Jakob Hausmann + 125 — | 
ig ( Stephan Kazberger 1650| — ' 

— 


* .. JJoſeph Brunthaler. . | 200 Im. 
Wagnerberg ...., | Michael Wiesner „+ 700 — 
Paffau, Landgericht. | Lindau . . er Michael Kazdebler , » 2501 — 
Megen, el — ...PJoſeph Augufin .. 16 16 ri 
Sebaftian Wiplinger . | 500 | — 
| Sebaftian Weibold . | 500 | — 
"Tonic GEfpernberger 100 | — 
Ti >... | Sebafs Diepoltöberger 5001 — | 600 | 3 


— — — — — — — — 


Seite U. or... | 08:5 | 3 


Bram .. 


Schärting. 








033 
5 Polizei: 
! E und DOrtfchaften. 
“ Ba Arc aa. 
ting 7 


Unter Donaukreis. 


Itlerkreis. 





Straubing Landger. 
a Te 


Niedermozing, , 









X HBodenmais 
E Birth 

53 I Rleinreiferöberg .: 
ars Bushofen Stadt 

ti Grub... 
W d * . 
pla⸗ es oo 
MWeizenfirchen. 4 Achleiten „ , » 
Wolfſtein 1 Kumpfmuͤhl. 
— | Deo Stadt, 
Fahrnach „.. 
Dornbirn. Fuſſach .... 
Feldkirch. Goͤtzis “ee... 
Fuͤſſen. Fuͤſſu... 


634 
Nämen Brandjchäden 
der betheiligten Parzial; Total: 
Individuen. Betrag. 
— N Pie 





» 


ee Brandl 

Fran; Schroͤdl 

| 30109 Maurer 
Philipp Bruner , 
Anton Kuglmaier 
Lorenz; Stadler . . » 
Katharina Weiflin. . 
Voͤſeph Dorner . . 
57 Imdividuen „.. 
Leopold Großhaupt .. 
Michael Meisl . ». 
Baptiſt Bühringer .. 
Johann Bogne ... 


— 


* 


Seite IH. 


ze 


— N 


Summe. ER Trap laorır | 42 





Baptiſt Honftätter . | — 

Joſeph Anton Lunz. 300 | — 

Jakob Nagel | 100 | — 4 3501 — 

Chriftian Steehle „ | 300 | — | 790 | 

— vuber.. Tao —| 301 

Joſchh Schmid... 2 | — 

Mang. Enzensberger . J 300! — 

B. Maurus, u. B. Franf| 333 | 20 
Seite. | 885 120° 





Geite 1, on...» 


635 — — 636 




















Polizei: Nämen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten 









Gerichts Bezirke. Fi 






Herüber jenfeitige . » 
Neßlwang.. . —— Anton. Kid und 


onforten .„.. 
Jehann Waldmann . 
Anton Mair... . + 
Friedrich Golls Wittwe 
Benedikt Doblr . . 





Srönnenbach. [Serfers ER 
Sadfenrid ,„. 


Illerdieſſen. Kellmiy .„.. 
Iunerbregenzerwald, |Sfel . .. . » 
















£ Kempten Joh: Jakob Weidenauer 
De Polizeistommiffariat. Kempten, Stadt I urban Wera 
2 Johann Georg Pfeiffer 
w [Kempten, Landgericht.| Ettlis . . . » | Konrad Hörburger , . 
S Kaufbeuern, Kaufbeuern, Stadt] Andrä Wintergerft . . 
— Memmingen, Memmingen, (Tobias Haͤcher ». 
= Poligeitommiffariat. Stadt * M. Guͤntler 





Mindelheim. Stetten .... | Zohan Griff... 
Obergüngburg. | Hopferbah . . I Georg Mair .. . | 
Schongan. Apfeldorf . . . Ignaz Geiger, . ,. I lo 
Schwabmuͤnchen. | Bobingen . Johann Kugelmanı I — 
Tuͤrkheim. Immenftetten e Der Knoll _ u... 


Beit Kelle... .% 
Ursberg. Wolfertöpofen . | Xaver Scherer . . . 











Eeite U, . er ner 
Geite 1, erg. 
















637 — 638. 
E Polizei: Nämen Brandicäden. 
* und Drtfchaften, der beteiligten —— 
& Gerichts Bezirke. Individuen. 
Acad, Schnellmannskreit| Jakob Hl... .. | gm 525 
Dachau. Puch ..... Georg Eder .... 
Ebersberg... Vitus Wallner . .. 
Eberöberg. Hohenlinden . „ | Bartholomd Schwendl 
Niederfoyen . . I Anna Niedermairin 
Br Simon Kiflee ... 
. Florian El . .. 
Erding. Moosinning + » | Fofann Stießberger 
Steinfirh . . .TitlPfarrer Sim. Schmid: 
—J bauer ee te. 
R — Apercha.... [Michael Schreiber . . 
= — Pe . » [Kafpar Mirlach ... 
= Almerding „ . » | Apofonia Gollingerin , 
Ru Friedberg. Burgadeljhaufen | Bartholomi Neumayr 
nd Ebersried . . . | Thomas Ledermayr. . 
a Egling ©.» + [Maria Steber ... 
rg) Eming . . . . [Wendelin Hirfchvogl . 
Landsberg. Erefing  . . » [Maria Huber, .. . 
Hoffetten oo - Auguſtin Dietrich .. 
Anton Niederauer . . 10 
Landshut, Landshut, StadtThereſia Schapperger 


PolizeiKommiſſariat. 
Landshut, Landgericht] Paindlfofen .. 
Bindhammerthal 
Fahrnberg . . » 
Miesbach . . 
Weidach ... 
Woͤhrnsmuͤhl .. 


Miesbach. 


— —— — — — — —s —— — 


Sebaſtian Auhuber. 
Anna Huber .„.. 
Alois Politor ... 
Ignaz Ziegler 
Simon Eiſenreich 
Johann Steinberger 





Seite 1. 





6 


39 
























Sfarfreis 





Gerichtößezirfe, 








Polizeis 
und 





Moosburg. 


Kirchdorf - » 





Nämen 
der betheiligten 
, Individuen. 







. | Sr. Xaver Echabenberger 





Adhaun so. + [Rafpar Mair . 0... 
Er . 0. Joſeph Märreuchler . 
Neumarkt ,„ . . [Königl. Stiftungs Admi- 
Mühldorf. Ä niſirazion oe... 
Dbernenfich . . | Sebaft. Neichthalfammer] 700 
Straß... . + doſeph Unnuͤzer ... 
Weidach . .. [Georg Sadhd .. + 
— Simmel .. 
, Franz Albert...» 
Münden, Puzbrunn ... | Balthafar Springer . 
Schwabing . » | Die WohlthätigteitsStif: 
| tung ee. +» 
BWBinzen; Braun „. » 
Geroldohauſen . Weit Sigl ..... 
Pfaffenhofen. Einoͤdshofer . 
Hohenried ... Jateb Beutler ... 
| Pfaffenhofen, ſ Nepomuck Schwegler und 
Stadt 10 Konforten „+ » 
Rofenheim. Pang 0. . [Georg Schwaiger . » 18| 45 
artin aͤfer +» 
Schrobenhaufen. | Dettenhofen .. = —* I * — zen RE 0 
ermering + . | Fofeph Kellerer . . » 
Starnberg. Perchting ... [Auguftin Aſchbichler. 
Unterbrumn .Kaſpar Mair » + «+ 650| — 
Troſtberg. * ee Johann Huber .. » 
Graßach .. + Johann Schmid . » + 400| — 


Seite 1. . . ... [2000| 6 


641 
. Poli 
5 und Ortſchaften. 
Gerichts Bezirke. 

Vilsbiburg. · Geiſenhauſen * 
4 Waſſerburg. fa —— 
— —2 Weilheim, Stadt 
hr 
J 
— 
N 


1 
Krall vr... # 














Parfchenberg . „| FJofeph Straffer „ . » 36 — 







— 642 











Namen — 

der betheiligten __ Parziel: | Total: 

Individuen. a Benag: u] 
fl. fr. fl. fr. 








— — 


Sebaſtian Selmaier . 604 — 
Anna Huber „oo ..] 2268 — 


1 — 
Auguſtin Bergmair200 | 35 
Kaſpar Bartl,.... | 200 | — 

Joſeph Gugemood „ » | 2575 | — PP guz 





|—— — —— — ——— — 


Seite IL [Ze Zr er Zr} — — 


Seitenllebertrag U ..... [ 271000) 45 
J. ——— 26381 — F. 


Summe une. [sol a 















Anton. Praͤhauſer . « 


Abtenau.: ‚Ludwingflee . .„ [Georg Auer ... 
‚Sperrwöhe . . Florenz Gl - 0. « 
s Braunau Bon . + Peter Maier — 
Er Etubenberg, + Michael Lachaner „ . 
7 Burghauſen. ——— ce — — 
‚Kemmating: «+ „Anton U v: v.. . 
* ¶Hochhorn . .Johann Baumann „ « 
⸗ Frankenmatlt. gGolleiten eu. G. Gemolöberger .. 
9 Seppenoͤd . . + [Ru Kurz er 
— — — — nd — — — — — — 


643 — 644 






















Brandfchäden. 







s Polizeis Nämen 
B und Drtfäaften, | der sepeiigem || Pan | Mit 
5 | Gerichtößezicke. Individuen. _ Betrag. 


Michael Niederweger „ 
Haarbach „ . , 4 Mer Neureiter .. 
lesıip, Niederweger . 

Starmberg . . | Franz Grilfenauer , . 
Hopfgarten . . Chriſt. Leithner . . . 
Hopfgarten, Kirchberg . + » | Sistus Haunfperger . 
Weſtendorf . . [Mathias Fuchs . . . 

Laufen, Sur...» 1 Mathias Häufel , . » 








Gaſtein. 








Haag. 








IGfrern „So + 1 Dlafius Gfrerer . . 
| &irp 00% Johann Kremſer · 
ben so 0 +» | Mathias Kirchner, , , 
Mitterfill, [au ..: Georg Mofer ..0» 
Brennberg, „ » | Mathias Brem ,„,» 

Neumarkt, 






w Mattigkofen. Klafterreith . . | Mathias Haͤupel .. 
2 Hömerneuburg , | Martin Zweimüller . 
Ir Mauerficchen, Bin- er; Sehaftian Fiſcher * 
Joſeph Hillinger ... 
—* Dorf oo... M. Rothwender und 6 
Konſorten so». 
Sr St, Miharl, 
be2 
9 





Kalkgrub &, . | Pongras Huber „ ,„, 

Tangerreut$ . » | Iofeph Spielberg . 

Detting. Thal 2 00.» | Johann Dornlcchner „ 
Reichenhall, Unterweisbah , | Dohann Haizmann . , 








Seite IL, ne [nr] 27 











645 


Kreife. 


Salygadfreis. 


Polizeis 
und 





Kid 
Saalfelden. 


Thalgau. 


Tamdweg. 
Taxenbach. 


Teifendorf. 


Tittmoning. 
Traunftein. 


Gerichtößesirfe, 


Zell am Ser 


Mondfee, 


Herrſchafts gericht. 


Ortſchaften. 





Peifhlern ... Deu Weißriemel 
G 


— 


| RR ... 


oppel ... 


K 
Leopoldsfron „ 
( Vorder Fager 

Breitenberg » 
* 0 


Glanz 


e 


Gſchwandnerberg 


rafenberg + 


Laming ... 
Leobendorf . « 
Dickenſchwand 
Uing . 
Junerſchwand 


⸗ 




















— — 646 
Naͤmen Brandſchaͤden. 
der bethelllgten — —— 
= ag. 
—— — — F 
200 
eorg Kreuzhuber .. 
[R. Hollauer .... 200° ii 
| Kafpar Achberger . » 
N. Wöhrgötter . .» 7 4100| — 
Lorenz Aſchauer ... 
Johann Etrobl „» « 
Simon Hablaur - » 2501 — 
N. Bifl. 0.0 +. 
Johann Strobl . . » 110 — 
Johann Sandnee » « 82] 30 
Mathias Kolb .. « 2490| — 
Joſeph Uffertinger „ « 
Andrä Warifhlochner . u — 
Georg Puzhanmer ,„ » 2350| — 
Lorenz Schwaiger » » 5 — 
Joſeph Haffenauer .. 140) — 
Jakob Lindinger » + + 
80 — 





Eeite UL . 


1. * 
Seitenllebertrag | : 





®@Summe „... +. 








— Polizei⸗ 
7 und 
» Beiöwdnichh 
Briren, 
Hal, 
Sn, 
j Muͤhlbach. 
* 
[vn 
[+ 
& f 
& II 
Rattenberg. 
Schw. 


Ze am Ziller. 





Ortſchaften. 


pet 


Auf ber Mir 


Rio vr +» 


Rinne or + 


Dberangem. » 


Schabs ner 


Innerkaſchon » 


— * 


ng . 


Te 


Arjberg ·2 


Gaſteig ... 





r 


* 


r 
















Nämen 
der betheiligten 
— 











Hiutelau Sum. 30 
Anton Larcher 50 
Johann Griebmait I: 27 
Joſeph Braxmarer und 

Alois Leituer + 600 

nton Plaickneriſche Pup⸗ 

pillen —— + 85 
Anton Sanzifhe Puppil: 

len .»»+ = . ..+ 55 
Johann. Mapriche Pup⸗ 

pilen „or +. 25 
Chriſt. Mair und 6 Kon: 

form Deo c | 39 
Joſeph Maaß * 2 61 
Johann Schneider ,„ ; 50 
Joſeph Ram «u. , | 00 
Georg Dantler „ . . | 100 
Johann Leimbid . . | 200 


Georg Hollaus. 


30 


20 


— 


50 


649 . — — bz0o 
Mekapitulazion—- 


Total Betrag 
5 ac ee 
Seite, Areiſe, Brandſchaͤden. 


1. fr. 





616 —F Mainkreis | FE en 2 07 85 2 DE. 
620 " Reyatfıris EEE we de 63 
620 „LotalKommiſſariat marnterg ei — 
624 n Megenfreis EEE EEE 4 
630 Ober Donaukreieee 9 
630 „ LofalKommiffariat Augebomg » + + + — 
634 „Unter Donaukreis ae Pa 
636 u Series 2 0. + En j — 
642 » Halt 20er. 
640 „ Sat; achkreis a a — 
648 „Innkreis EEE ET 
ul 01 — — 


HaupSumme von.» 











651 653 
NehnungsBelege I) 
Konſpelkt 
Über das Anlehen aus den Mitteln ber Stiftungen, deſſen Werzinfung, und geſchehende 
Ruͤckzahlung. 
Anl ee } , , 
ER BE Rednung ro 1075 gan 2. ja” Ex 6, OR A 












—8 1478, 1490, 1547 und 1548) als —* Ratum zu J vom 
Ganzen zuruͤckbezahlt worden.7* 65,394 fl. 35 fr. 


Der Betrag der verzinslichen Kapitalien war alfo für 1874 noch .. 130,789 fl. 10 fr. 


nn. 
beſtunden die ver-| wovon das 2te Rüt:[die Antereffen betragen] Pro 184$ befte. 
zinslihen Kapt: saplungsRatum nad]? 4 p.C. Bis sum Zagfpen Diefe Yerzing: 


nämlich bei dem falten pro 1053| mchemaligen vom [none ver ei chen Rapitallen 
Ganzen abwirft tudi- biungs®aten noch in 
ER ABER Haren | 31 
— fl. fr, f | fr. fl. fr. fl. | 





Reoatlee 220000. 15163 7581 , 40 | 1933 12 | 7581 | a0 
LofalXommiffariate Nürnberg . 4000 2000 | — 240 2000 | — 
VE 200 10000 5000 | — 400 8000 | — 
Ober Donaukreiſe 2 0. . 36000 — 8000 | — | 1054 8000 | — 


Lofalfommiffariate Augsburg . 6000) — 
UnterDonaufreife - 2 20... 10000 
DR an 12000 
a 22000] — 
Saljadhkreife 20200. 135025| 5 


Mainkreiſe . ee et.“ 20000 J 10000 | — 1182 263 10000 
ES ae 2000 





Der Salzachfreis erhielt an der: 
A verzinslichen Anlehen einen 
Nachtrag von 1681| 15 


vr. 
= 


®5 560 ——— —————— 58 | 18 1120 







Eiche obige » » . | 1307891 10 — — 66394 9526 —E 
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RehnungsPBelege IH) 





Gratififaziond- und Penſfſtonse Brzuͤge. 






















Penflonen, Geſamt Betrag. 





. /e| em |® 


Mainfeis 2 0 2 2 0 0 0... 375 | — 62 | 30 | 457 | 30 
Mezatkreis . er 88 8 8 rer ee 169 — — — 169 — 
Nuͤrnbeg 25 —1 215—1 2933| — 


Regenkreii 16501 — 200 — si — 


Ober Donauktelii 1261 — — — J1 1251 — 
Augsburg.. — 100 — —-i—| 10 = 
Unter Donaufreis . . + ; ... 125 | — — — 125 
leise 2 0 0 nn nen 250 | — —-i—-1I 101 — 
Halt 2er ee. Fol] —I-]| ıo|— 
Saljahfii x. 3 0 0. + er 1251| — —i—| 1235 ER 
Amlis 0 2 0 0000. . 100 | — — — ei 


Summe .... | |-| so so | zu |» 
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RehnungsBelege IV.) 





Remunerazions Gebuͤhren für die Beamten und — a s fr. vom 
Gulden. 


Sinpibringenbe Affeburanz. [Dievon zu bestebenf 
de Remunerazionsef 


Mainfreis , 
Negattreis 
Nürnberg  « 
Regenkreis 
Ober Donautreis 
Augsburg, + 
Unger Donaukreis 
Iltberkreis — 
Sfarkreis - + 
Salzachkreis 

4 Innkreis r 


| 485724 E 





657 — 6585 
RechnungsBelege V.) 





Summariſche Darftellung 
der auf Abſchaͤzung der Brandſchaͤden, dann auf Geldlieferungen und Botenloͤhne 
ergangenen ER OS eseiysksesrn 


























an: Ger, 44; i * * — 
Ju 1:5 5 rer Mainkreis we le ::: 
au so — Roalis 2 ı0| ı 
| 30 || re Mine 0% —— 
98 10 er Regenfeeis , 2 2 0. 81 | 29 
62 |'s2| — — ——— Ober Donaukreis Rt 74° sg} 
— — — + re... Mn 2 2 0er» 9119 
a | 20 | —| +...» Unter Donaufeeis .„ 65 Ei: 26 
3535| 02|—| .» +»... Illerkreis En — — 
97 |50|—I +. ++ + Iſarkreis ar ——— 10 25 
2191—| .. +. GSaadleis 20. 27 | 37 
= = ie ee RE ee ee 
— — — — 
1 3 er Summe . | 502 3 
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(RechnungsBelege VL) 





Befondere Ausgaben 
117 r 
Gegenſtaͤnde Parzial Betra 
Kreiſe. er ——— 9| TotalBetrag. 


dieſer beſondern Ausgabs Poſten. 
fl. 1 fr. 1 DL. fr. | DL. 


‘ 






fl. 














Mainfreis. Für Schreibmaterialin ».. «+ » — 





re der Konkurrenz Finnahme pro 
+2 wegen zu hoch angefezten Aſſekuranz⸗ 


Rezatkreis. Kapital er aaa 


Für Schreibmaterialien und anderd . 





Muͤnzverluſt onen nene 


Nürnber 
* - Buchbindertonto ser nei 


Regenkreis. 
Fuͤr Druckloſten Per Var Br ee SEE SE Ze Zu Ze} 


” Für Schreibmaterialien ; ee: 
Nücvergütete AfefuranzBeiträge —— 


An dem in der Rechnung vom Jahr 15H 
vereinnahmten AttivRejte der vormaligen 
Ajfefuranz Anſtalt der fchwäbifchen Pro: 
vinzen (baierifchen Autheils) zu 340 fl. 
103 fi find nur 172, fl. 35 fr. zur all: 


Seit binüber .. . 


Dber Donaufreis, 


Seite I. 
— — — — — — 


jr Schreibmaterialien .. + - — 
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Gortfesung der befondern Ausgaben. 

















©: enftände ParzialBetra 
* derſelben. ⸗ TotalVettag. 
dieſer beſondern AusgabsPoften. 






eite heruͤbhe 
‚gemeinen Brandverſicherungs Anſtalt über: 
geben worden; es kommen alſo hier wie— 
der in Ausgabe die zu viel in Einnahme 
Glen Kanne‘ 





DverDonaufreis. | InterefeNachtrag pro 18FF die zu wenig 


verrchhüdle u ne —X 


Nemmmerazion ab den Seite 611 (sub L.it. D.) 
und hinnach Seite 665. unter Kol. VI. 
vereinnahmten 1727 fl. 32 fr. nachträgliche 
Konkurrenz Einnahme pro 1855 a 2 DI. 
vom Gulden. 22 0 000% .. 





Augsburg. 5 Drugebühren oo 0 v0 2 ee nen 


| Für Neparirung zweier Geldfiften „ . . 


Nachtraͤglich fir Herſtellung der Katafter 


| An pro 185% zu viel vereinnahmten Affefu: 
Unter Donaufr eis. ranz Beiträgen f. a. waren ruͤckzuerſezen 


Nachtraͤgliche Schaͤzungs Gebuͤhr pro 1877 
Mauͤnerlauffttttt 


Illerkreio. —— 





ee Bꝛe 54 
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663 


Sortfesung Der befondern Ausgaben— 












Parzial Betrag TotalBetrag. | 


Gegenftände 
genſi — 


dieſer beſondern Ausgabs Poſten. 





| fr. | dt. 









Auf Behölzung des Nevifionsdimmers . 


Perzepzions Gebuͤhren von den hievorneS.611 
(sub Lit..D.) und hinnach ©. 665 Kol. VL] 
in Einnahme gebrachten 545 fl. 125 fr, 
Ertrabeiträgen à 2 fr. p. C, der neuen]. 
Beitritte und Höherungen en 









Iſar kreis. 





Für Schreibmaterialien 


Koſten fuͤr den Druck der Hau ptrechnung 
ro 185%, welche in Folge allerhöchter 
—* vom 18. April 1814 der koͤnig⸗ 
lihen Redafzion des‘ Regierungsblattes 

zu erfegen waren - 2 ee une. 











1020) 40 | — 


—— — — 





Ruͤckerſezte Affefuranz Beiträge von folchen 
Saljachkreis, AnfhlageSummen, die in den Kataftern 


W doppelt. aufgeführt, und wieder abzuſchrei⸗ 
ER ae ben WA on 0 nn, nee 
’ Innkreis. Druckgebuͤhren u. % . * Pe Tr er 


4 





| "Seite Il. ... 1246 
Seite. 2... } 328 | 54 
©cte. 2.0. 1527 | 51 





"Summe .:-.... 131082 | 47 
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rch tats Jahrs 1838 | 
I. XXIVV. Xxxv. XXVI. XXVI. XXvVm. XXX. XXX. 
Jund Repartizion der AftivRefte (Kol. XIX.) vom Jahre 187. 














































Es verbleiben demnach & 3 ⸗ 18 f 
und I" dede mit | Zur Dedung der Brand, jur weiteren Dispofl- 2.5 sel E 3 — — Ai 1813 — 
dem xrgiebt ſchaͤden pro 1843 und derjsion Die — * refun⸗ E5238 233% su Beftre 
Loka * irten 55 5 5 [Brandfhäden und anderer 
ſin Fonds Kapitalien werden — Em * 2 Junverfeiebliger Ausgaben 
Kommi ——} daher von anderen Kreifen] zinslichen sinslichen EEE: # F zu leiften kommen, wie 
vom Uebebgang. übermwiefen, nämlich erlag Tg E 33° — folgt. 
= ft} Er. vom fi. | eri Mm. eh A. elf | Rei] LM. | 8. 
— Rrejafteeiie = | 50000 I 
Meinfeeife] _;015 st| Rice . | 7720 51,f 10000—| ꝛoooo · — I— | 30000] hi ſelbſt . | 300001— 
Regenkreife „ |12297|128 
. | 41734126 
"AeBea 638 — |— -- u ee = 59006 595) 617511398 91 Da Mainkreis| 20017134 
Nürnberg — iR fi felot . | 1000— 
* Tau F FT “u 7 j “ den Mainfreis) 5000— 
fih felbt . | 15065154 
Regenkrei 25 — I— — — — J5s5600 — ioooo — 11580 243] 26580|24} Iden Mainfreis| 68901557 


| | |. 3514135 
ſelbſt | 20651l19 
— — — | 8000|—| 16000—| 8572 425| 3237242. ud einteris 11T2rla5$ 


DserDonautr.| 23211108] 3000|] sooo] — | | gaooj— IS Tel . | 10000 


den Mainkreis 8000|— 
| Resaitreife + [19828115 


Regenkreife „ | 22371384 BA u — — 
82714 — I15648]1456 59000 | — Is ——— 


Iſarkreis.. 18000 — nd ſebſ bsles 
J —9— 2* . | 207 


ji felbt . | 41118) 98 


262 — — 
Angsburg ı _ 2321498 

















u - — |— | 11000,—| 22000 —| 21775 sar25| 24 Iden Salyadhkr.| 90001 

N x | 2 bden Maintreis| 46506 527 

— * — — je 7933,45 14186 15 7379 4034| 294991403 Ic felbt 29499403 

ich felbb . | 53722 4 

Ze EN [7] 190] 2000 | 8429 368) 11429)50 —8 Iſarkreis 3 

1885 sa] ve. 0. 600333151 66515|25 1sasaglss 1086211543 sosaun | PR Jonas 
„80 
—ñN— 


108 | 197865 fl. — fr. 


— — —— — 
etrollſumme zu Kol. XXIX, und XXX. 306486 fl. 345 kr. 
a 


AngsAnſalt. 


Br 


— 
’ 
* 
J 


— — — 
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» Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XXXI. Stuͤck. Münden, 


Mittwoch den 26. Juli 1815 





— 


Befanntmahungen. 


(Die Rechnungen bei der Landwehr betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aus bewegenden Urſachen wollen Mir, 
daß die DefonomieKommiffionsRechnungen 
der gefammten Landwehre in Unſerm Kös 
nigreiche nicht mehr bei den betreffenden Ges 
neralKreis; und Stadt Kommiffariaten, fons 
dern vom 1. diefes Monats angefangen bei 
ben KreisKommandos follen abgehört, von 
denfelben aber Unſerm oberftien Rehnungss 
hofe jederzeit zur OberReviſion vorgelegt 
werden. 
München den 11. Juli 1815. 
Aus 
Seiner Majeftät des Konigs SpezialVollmacht. 
Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 


der General⸗Sekretaͤr 


v. Baumuͤller. 





( Die Aus zahlung der Preiſe des StaatsLotte⸗ 
rie Anlehens betreffend. ) 
Am 14. dieß iſt die Verlooſung der 
Staats Lotterie Aulehens Preiſe für 1814 unter 


den in ber Bekanntmachung vom 25. vorl⸗ 
gen Monats angezeigten Förmlichkeiten vor 
ſich gegangen. Die Refultate derfelben find 
aus der befondern-durch das Fönigliche Ges 
neralKommiffariat des Iſarkreiſes erlaffenen 
Bekanntmachung vom 14, dief zu erfehen. 


Die Preife Finnen nunmehr bei der fönigs 
lihen Staats Schuldentilgungs Hauptkaffe 
dahier gegen Aushändigung der auf der Ruͤck⸗ 
feite quittieten Gewinnſtlooſe erhoben werden, 


München den 18, Juli 1815, 


Königlihe Baierifhe Staats— 
SchuldentilgungsKommiffion, 
v. Suter. 

Sigriz. 





( Den Konkurs an ber EN 
betreffend. ) 


Der Konkurs für bie Aufnahme in die 
Pönigliche Zentral Veterinaͤrſchule hat diefes 


Jahr am 20, Dftober flatt, und nimmt feis 
nen Anfang früh 8 Uhr, 


Diejenigen, welche diefe Aufnahme wuͤn⸗ 


ſchen, haben ſich daher mit den in dem or⸗ 
(4) 


675 j ’ 
ganifhen Edikte über das Veterinärwefen , 
( Regierungsblatt 1810. VIII. Stüd . 16.) 
17 et 19. vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und diefelben entweder noch vor 
dem 1. Dftober einzufenden, oder bei ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurfe ges 
börig beizubringen. 


München den 17. Juli 1815. 


Königlihe. ZentralVeterinaͤr— 
Schule. 





( Den Unterricht fuͤr die Beſchlagſchmiede an 
ber ZeutralVeterinärfchule betrefiend. ) 


Die Pöniglihe ZentralVeterinärfihufe 
macht hiemit befannt , daß der durch das ors 
ganifhe Edikt über das Veterinaͤrweſen 
( Regierungsblatt 1810. VIII. Stüdf $. 24.) 
vorgefchriebene Unterricht für die Beſchlag⸗ 
fhmiede mit dem Mongte November feinen 
Anfang nimmt, 


Ale diejenigen, welche das ee des 


Hufbeſchlages als Meifter ausüben, ober 


einer Befchlägfchmiede vorftehen wollen, has 
ben fih baher noch vor dem ı. November 
zur Einſchreibung einzufinden, und durch 
Nachſuchung der unerläglichen Approbazion 
der allechöchften Verordnung Genuͤge zu 
leiſten. 


Muͤnchen den 17. Juli 1815. 


Koͤnigliche Zentral Veterinar— 
Schule. 
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¶ Die Anſtellung eines Rechts Anwaltes bei dem 

Landgerichte Weiler im Illerkreiſe betrefs 

fend. ) 

An dem Size des Landgerichts Weiler 
im Illerkreiſe foll vermöge einer allerhoͤchſten 
Verfügung ein Öffentlicher Rechts Anwalt aufs 
geftelle werden. Diejenigen geprüften Rechtes 
Kandidaten, welche diefe Stelle zu erhalten 
wünfhen, und fi über die Erfüllung der 
zur Advokatur erfoderlichen Vorbedingniſſe 
auszumeifen im Stande find, haben ihre 
Bittſchriften ſammt den betreffenden Zeugs 
nißen innerhalb vier Wochen zum Pöniglis 
chen Appellazionsgericht des —— ein⸗ 
zuſenden. 

Muͤnchen den 5. Juli 1815. 
nn 

Pfarreien und Benefizien 

Erledigungen. 


Im Mainfreife 

1) Die proteftantifche Pfarrei Großzoͤbern. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Kohann ChHriftian Friedrich Tröger nad 
Eichicht, iſt die in dee GSuperintendentur 
Oelsnitz im Königreihe Sachſen gelegene 
Pfarrei Großzöbern erledige, Diefe Pör 
niglich s baierifche Patronats Pfarrei befteht 
aus den Orten Großzoͤbern von 33 Häufern, 
und Berglas von ıı Käufern, und trägt 
nach einer am 24. Dezember 1814 gefertigten 
Spezifikazion 439 fl. 48 fr. 
2) Die proteftantifche Pfarrei Kohlberg. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
At, ift die Pfarrei Kohlberg, Deka: 
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nats Wenden und Landgerichts Neuſtadt 
a. d, Waldnab erlediget worden. Gie 
hat ein Filial, worinn alle 3 Wochen und 
an Fefttagen Machmittags geprediget wird, 
Es find 12 Drtfehaften eingepfarrt, und 
die Kirchgemeinde befteht aus ungefähr 766 
Seelen, Der Ertrag diefer Pfarrei ift auf 
399 fl. 32 fr, berechnet, 


Sm Rezattreifer 

5) Die proteftantifche Pfarrei Dambad), 

Durch ven am 10, d. M. erfolgten Tob 
bes Pfarrers Könlein ift die Pfarrei 
Dambach, Defanats Waffertrüdingen, 
erlediget worden, deren Ertrag in der Fafs 
fion von 1807 auf 882 fl. berechnet wors 
den ift, 


Gm Regentreife: 
4) Die Pfarrei Bilfed. _ 

Die Pfarrei Vilſeck im Pöniglichen 
Landgerichte Amberg wurde durch das Hins 
fcheiden des Pfarrers Winfelmeners erledis 
get; diefelbe zähler in ihrem Umkreiſe 2583 
Seelen; der Pfarrer bezieht jährlich aus 
verfchtedenen GtiftungsKaffen an Gelde 
375 fl. 34 kr., für den Unterhalt zweier 
Hılfspriefter 400 fl., für Getreid 240 fl., 
aus der Staatswaldung 12 Klafter hartes, 
und ı2 Klafter weiches. Holz, von wels 
hen er das Hauers und Fuhrlohn beftreis 
ten muß, aus dem Feldbaue 119 fl., und 
den Stolgefälkn 200 fl., die ſtaͤndigen Las 
fien betragen 111 fl. 3 fr. 3 dl., ferner 
Hiege auf diefer Pfarrei der Reſt eines ad 
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onus successorum tatifizirten Baufapitals 
zu 259 fl. 48 kr., welcher von dem Nach— 
folger baar abgelöfer werden muß. 

Die jährlichen Ausfizfriften beftehen im 
27 fl. 40 fr, 

Die Gebäude befinden fih in gutem 
baulichem Zuftande, 


Sm DOberDonaufreife 
5) Dad Benefizium in Eratbad. 

Das durch den am. ı6. dieß erfolgten 
Sterbfall des Prieſters Woͤlfl erledigte 
Benefijium in Erasbach, Tiegt in ber 
Dioͤzes Eichftäde, im Landgerichte Neumarkt, 

Die FZunfzionen des Benefijiaten bes 
ftehen darin, jährlich 52 geſtiftete Meſſen, 
6 GSeelenämter, und 18 Gerlenmeffen zu 
leſen, dann am dritten Sonntage, wo ber 
pfarrliche Gortesdienit in Erasbach ftatt fins 
ber, dort das Hochamt zu halten; übers 
haupt der- Pfarrei Weidenwang Aushilfe 
zu leiſten. 

Weber die Schufe zu Erasbach hat ders 
felbe imsbefondere die Aufjicht zu führen, 
wogegen die freie Wohnung In dem Schul 
hauſe von der Gemeinde bewilliget ift. 

Die Erträgniffe, die theils in Geld, 
theils in Naturalien beftehen, belaufen fich 
auf 269 fl,, worauf aber 12 fl, 44 kr. Las 
fien haften, 


Im Illerkreife: 
6) Die Pfarrei Wildbolrsried. 
Durd den am 9. vorigen Monats ers 
folgten Tod des Priefirs Anton Lieb⸗ 
(43*) 
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mann, iſt die Pfarrei Wilboltsried 
"erlediget worden. 

Sie liege im Bischume Augsburg, 
Dekanats Dberftorf, Landgerichts und Stif⸗ 
tungs Adminiſtrazions Bezirke Kempten, fie 
enthaͤlt 733 Seelen, und ertraͤgt jaͤhrlich 
994 fl. 84 fr. naͤmlich: 


vom Widdtum + + 239 fl. 534 fu 
s Zehenen 2... 568; — ⸗ 
s ber Beholjung. 14 s 10 ⸗ 
s Binfen » 53 34 3 
s  befonders bezahlten 


Dienftverrichtungen 166 s 308 # 


7) Die Pfarrei Oberoſtendorf. 

Durch den am 19. v. M. erfolgten 
Todfall des Priefters Joſeph Anton Merk, 
ift die Pfarrei Oberoſtendorf erlediget 

worden. Gie liegt im Bisthume Augsburg 

Dekanate Raufbeuern, Landgerichts Buchloe, 
und dem Stiftungs Adminiſtrazions Bezirke 
Mindelheim; fie enthaͤlt in 2 Dörfern, 2 
MWeilern und einer Eindde 412 Seelen, die 
jährlihen Einfünfte betragen 1120 fl, 


nämlich ; 


a vom Widdtum „ + . + 257 fl. 
b. s Zehnen 2 . . . 2188 
c. : ber Kompetenz . » 378 # 
d. 273 7 


⸗ — Stol ur + 


Im Sfarkreife 
8) Die Pfarrei Moraweis. 
Die Pfarrei Moraweis, Landges 
richts Landsberg, im Bischume Augsburg 
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ift erledige, Sie zählet 736 Seelen, und 
wird neben dem Pfarrer von einem Kooperas 
tor paftorirt. Die Schule ift im Pfarrdorfe, 

Die Einnahmen find aus Widdum, 
Zehnten, Stiftangen und Stole circa 
2000 fl. 

Die Laften find, die gewöhnlichen Pers 
jepzionsKöften der Defonomies und Zehents 
Renten nicht gerechnet, eirca 415 fl, 47 fr, 


9) Die Pfarrei Ednad. 

Die Pfarrei Ecknach Föniglichen Lands 
gerichts Aihah, in dem Bischume Augss 
burg, ift durch den Tod des lejten Pfars 
vers erlediget. 

Sie zähle in einem Umfreife von ı4 
Stunden 400 Parochianen, welche ber 
Pfarrer ohne Hilfpriefter beſorget. 

Seine Renten aus Defonomie, Zehenten, 
Stole und Stiftungen belaufen fih ges 
gen 879 fl. 40 kr.; bie Laften dagegen 
find gegen 74 fl. 8 kr. 


10) Die Pfarrei Schbnberg. 

Die Pfarrei Schönberg, föniglis 
hen Landgerichts Mühldorf im Bisthume 
Feeifing, iſt durch den Tod des lezten Pfars 
vers erlediget. 

Sie zählee in einem Umfange von 3 
Stunden 885 Seelen, melde: von bem 
Pfarrer und einem Kooperator paftorirt 
werden, 

Die Renten diefer Pfarrei belaufen fich 
auf 1796 fl. 48 kr.; bie Laften dagegen 
auf 472 fl. 9 ir. 


; } / D 
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681 
Sizung des geheimen Raths. 


In der Föniglichen geheimen Raths— 
Sizung vom 6. Juli 1815. wurden nach—⸗ 
frehende Rekurs Gegenſtaͤnde entfchieden : 
11) Der Refurs des Früchtehändlers G fell; 
bofer in Kamm, Landgerichts gleis 
hen Namens, im Regenkreiſe, gegen 
die dortigen Krämer wegen Beilegung 

von SpejereilBaaren; 

2) der Rekurs der Obmannfchaft Thür 
nau, Landgerichts Pafjau, im Unters 
Donaufreife, gegen wine ihr auferlegte 
Verpflegung eines Pikets fremder Trups 
pen, wurde zum geheimen Minifterium 
der auswärtigen Verhältniffe zur Erledis 
gung zurücfgegeben ; 

3) der Rekurs des Michael Gdrgbauer 
und Konforten von Eſterndorf, Lands 
gerihts Erding, im Iſarkreiſe, gegen 
Lorenz Lizlbach daſelbſt, wegen Durchs 
fahrts Dienftbarfeit ; 

4) der Rekurs des Galanteriehaͤndlers 
Gardino in Paffau, dortigen Lands 
gericht, im UnterDonaufreife, gegen 
den dafigen Gürtlermeifter Buhbäd, 
wegen Gewerbs Beeintraͤchtigung; 

5) der Rekurs der buͤrgerlichen Schwarz 
Bädermeifter zu Regensburg gegen den 
Weißbaͤckermeiſter Lippert in Stadt⸗ 
ambof, wegen Gewerbs Beeinträchtigung ; 

6) der Rekurs der Brauerswittwe Gapp 
zu Nofenheim, wegen Mal; Defrauda; 
zionsftrafe, 


— —— e — 
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C Grenz Purifikazlon zwiſchen den Landgerichten 
Miesbach und Wolfratöhaufen. ) 


Vermoͤg Entfchließung vom 18. Mai 
1. Jahres wird der bereits mit dem Steus 
erbezug dem Mentamte Miesbach zur 
gewiefene Steuerdifteife Holzfichen, vom 
Sandgerihte Wolfrarshaufen ab, und 
dem Landgerichte Miesbach zugerheilt. 

München den 18. Mai 1815. 





Pfarreiens und Benefiziem 
Verleihungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten fol⸗ 
gende, Pfarreien und Benefizien nachſtehen⸗ 
ben Individuen zu verleihen : 


Im Monate Junl: 
an 21, die Pfarrei Altenmünfter, Lands 
gerichts Zusmarshaufen (bderfelben Erled. 
Reggsbl. l. J. S. 149.), dem Kaplan zu 
Ehingen, Prieſter Franz Kaver Minderer: 


am 23. die Pfarrei Kemnarh, Landges 
richts gleichen Namens, (Erled. ©. 228.) 
dem Priefter Georg Haller, bisherigen 
Pfarrer zu Königftein, Landgerichts Guljs 
bach; 

im Monate Juli: ; 
am 2. die Pfarrei Mekenhauſen, Lands 
gerichts Hilpofrftein, ( Exled. ©.319.) dem 
bisherigen Pfarrer zu Hoͤchſtaͤdt, im Land⸗ 
gerichte Roſeuheim, Priefter Ernft Georg 

Liechtl; 


+ 


083 
die Pfarrei Höchftädt, Landgerichts Kos 
fenheim, dem Priefter Mathias Seel: 
mair, Kooperaror zu Langdorf, Rural 
Kapitels Dorfen ; 
am 6. die Pfarrei zu Balderfchwang, 
Landgerichts Immenſtadt, dem Priefter Jos 
fd Schufter, Pfarrer zu Buch, im 
. vorarlbergifchen Landgerichte Bregenz; 
die Pfarrei Neunkirchen, Landgerichts 
Neuftadt an der Waldnab, (Erled. ©. 
116, ) dem Priefter Andreas Schneider, 
dermaligenKurat Benefiziaten zu Gtadin, 
im Herefchaftsgerichte Winflarn ; 
die Pfarrei Neukenroth, Landgerichts 
Teuſchnitz, ( S. 410,) dem bisherigen 
Pfarrer zu Steinberg, Landgerichts Kros 
nach, Priefter Johann Blafius Ebertſch, 
— und die Pfarrei Steinberg dem Priefter 
Moriz Reichelt, Kaplan zu Weifchenfeld; 
das Benefizium zu Ochfenfurch, Lands 
gerichts gleichen Namens im Großherzogs 
ehume Würzburg, dem MPriefter Franz 
Fröhlich, zu Zeugleben ; 
die Pfarrei Stamsried, Landgerichts 
Wetterfeld, (S. 274.) dem bisherigen Pfars 
rer zu Penting, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, Johann Georg Winkler; 
am 7. die Pfarrei zu Brandborenzen, 
Landgerichts Neuſtadt im Großherzogthume 
Wuͤrzburg, dem Prieſter Michael Koers 
ner, Pfarrer zu Poppenroth; 
die Stadtpfarrei zu St. Paul in Paſſau 
(5. 320.) den bisherigen Pfarrer in der 
Innſtadt zu Paffau, Priefter Georg Ilde⸗ 
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phons Würmann, — und die dadurch erles 
digte Pfarrei in der Innftade zu Paffau, 
dem bisherigen Pfarrer zu Feldmoching, 
Priefter Georg Holjner; 

die Pfarrei Feldmoching, Landgerichts 
München, dem Priefter Thomas Mitters 
mair, Kooperator zu Lohnkirchen, Rural 
Kapitels Oberbergfirchen ; 


bie Pfarrei Aſchach, Landgerichts Am; 
berg, (S. 50, und 417.) dem Pfarrer zu 
Leuchtenberg, Alois von Roeckl; 

am 13. das herzoglich Klementinifche 
Benefizium zu München dem Profeffor an 
dem KaderenKorps, Priefter Joſeph Anton 
Eifenmann; 

Ferners zu beftätigen: 

am 4. Juli, die Präfentazten des Herrn 
Färften Anfelm Maria Fugger, für den 
Priefter Anton Wagner, KurarBenefis 
ziaten zu MWeinried, auf die Pfarrei zu 
Babenhaufen; 

am 6. die des Herrn Fürften von Schwars 
zenberg für den bisherigen Media Pfarrer 
zu Schnodfendah, Defauats Burghaslach, 
Landgerichts Mheinfeld, Ludwig Kraus, 
auf die StadtPfarrei zu Marktbreit; 

die des geheimen Raths Marimilian 
Grafen von Prenfing auf Hohenaſchau, 
für den Priefter Joſehh Wurm, Kaplar 
zu Loihina, Landgerichts Vilsbiburg, auf 
das Schulbenefijium zu Kronwinfel Lands 
gerihts Landshut; 

die des Grafen Friedrich Koferh von 
Vieregg für den Pfarrer Juvenai Gratin 
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wald, zu Balderfchwang, auf die Pfarrei 
ju Unterhaufen Landgerichts Weilheim ; 


die der graͤflich⸗ haßlang'ſchen Kommun⸗ 
Erben für den bisherigen Pfarrer zu Hoͤrz⸗ 
haufen, Franz Xaver Schwaiger, auf 
das Fruͤhmeß Benefiziumzu Waidhofen Lands 
gerihts Schrobenhaufen; 

die des Herrn Grafen von Nechternkims 
purg, für den bisherigen Vikar zu Goll: 
bofen Georg Abrecht Hahn, auf bie 
Pfarrei Gollhofen Dekanats Uffenheim ; 

endlich die der von Thüngenfhen Pas 
tronarsHerrfchaft für den Pfarrer zu Burg: 
finn Georg Friedrich Zink, auf bie 
Pfarrei Ditlofsroda im Großherzogthume 
Würzburg. 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zu treffen: 
Im Monate Juni: 
am 22. die erledigte zweite Aſſeſſorsſtelle 
des Landgerichts Abensberg dem zweiten 
Aſſeſſor Ignaz von Reichert zu Rieden⸗ 
burg, unter Beibehaltung feiner proviforis 
fchen Eigenfchaft, zu verleihen; 
am 28. den dermaligen Advofaten zu 
Zeil am See, Vinzenz Sigmund von Lafı 
fer, in gleicher Eigenfchaft zu dem Lands 
geeichte Hallein zu verfezen; 
im Monate Zuli: 
am 7. bie erledigte erfte Affefforsftelle des 
Landgerichts Landau dem bermaligen zweiten 
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Afeffor Nepomuf Hoes le zu Straubing, 
vorherigen Zivil Adjunkten zu Landeck, zu 
verleihen; 


dem quieszirten Kreis Baukondukteur 
Puͤttner die LandBaumeiſters Stelle in 
Baireuth proviſoriſch zu uͤbertragen; den bis— 
herigen Salz Oberfaktor zu Rothenburg, Jos 
hann Nepomuk Pfundner, zum Salz— 
beamten in Wuͤrzburg, den SalinenKaſſe⸗ 
Gehilfen in Roſenheim, Joſeph Maͤrkl, 
zum SalzOberfaktor in Rottenburg, den 
GSaljamtsfhreiber in Reichenhall, Joſeph 
Kinn, zum Kaffegehilfen in Roſenheim; — 
dann 

den bisherigen Manualführer bei dem Hall: 

amte Memmingen, Thomas Steinfchneis 
der, zum Manualführer bei dem Hall 
amte Lindau; den chemaligen Lieutenant, 
Anton Friedrih Friedensthal, zum 
Manualführer bei dem Hallamte Memmins 
gen; ben Dffizianten des Hallamtes Kemps 
ten, Klement Epler, zum Offizianten des 
Hallamtes Lindau, und den quieszicten Mauts 
ftazioniften von Burgftall, Anton Hösle, 
zum HallamtsDffizianten in Kempten zu ers 
nennen; 

ferner die erfte Aſſeſſorsſtelle bei bem 
Landgerichte Kemnath dem bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichts Scheßlitz, Engels 
bert Meißner, und die erſte Land: 
gerichtsAffefforsftelle zu Scheßliz dem biss 
herigen erften Affeffor zu Kemnath, Franz 
Jakob Koller, zu verleihen; 

am 8. die PolizeiKommiffärsftelle in 
ber Stade Aſchaffenburg dem quieszirenden 
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PolizeiKommiffer, Anton von Hoer⸗ 
mann, und die Polizei Aktuarsſtelle dortſelbſt 
dem Polizeiöffizianten, Georg Zapf zu 
Bamberg, jedem in proviforifcher Eigenſchaft 
zu übertragen; 

am 9. den bisherigen funfzionirenden 
Huͤtten Aſſiſtenten bei der Königshürte im 
Waldſaſſen, Friedrich Hacke, nad Stadts 
ſteinach mit dem Charakter als Berg⸗ und 
HüttenamtsKoutrollene zu verfezen; 

am 13. die nachgefuchte Dienſt Vertau⸗ 
ſchung der Föniglichen Landgerichts Xerzte, Dr. 
Einf zu Peutershaufen, und Dr. Solbrig 


zu Höchftadt, zu genehmigen; 


3 
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am 135. die bei dem Appelfazionsgerichte 
für den Ober Donaukteis erledigte Expeditors⸗ 
ftelle dem quieszirten KommunalBeamten 
der aufgelösten Malthefer Kommende Horus 
bach, Anton Bahauer, proviforifch zu 
verleihen; 


den vormaligen Botenmeifter der aufges 
lösten Juftiz Kanzlei zu Dettingen pielberg, 
Georg Hörmann, zum Mathdiener bei 
dem Stadtgerichte in Nürnberg zu ernennen; 
endlich 


am 16. Inni den Reitfnecht Georg Zeiler 
zum Hofgarten Intendanz Diener zu ernennen, 


kn nn —— ——————— —— — —— — — 


Summariſches Verzeichniß | 


derjenigen Individuen, welche von der zur Landesficherheit im Koͤnigreiche Baiern anfgeftellten Polizeis 
Kordbons = Mannfchaft angehalten, dann über die Landes s Grenzen in ibre Heimat), oder an bie 
einfhlägigen Gerichte und Aemter geliefert wurden. 


Im Monate März 1815. 
















































































* 
| Vaganten. | 
S|.. „in = . 
— — 2— — 8 
3i8 £ “. 2 JE] s * 
Pe = w er u I: «EB zZ 
= | 5 —55 = 2 = ẽ 
2118 — * F-. 821215 2 Bi 
— —115 52 — IE = — En 
— — — * — — u o 
Ei 8 |9 ẽ aA lelı e O 
1. | Mainfreis — Zi 5] 1 12] 2 109 581 
1, | Rezatfreis ———i 11 4 -1_3 — 4 9 5] — 4 9 6 31 
111.1: Regenfreis u. —| — _ — 1-1] — —-| — _ 
IV. | DOber-Donaufreis I— Er m —| — 1.1 —] — 1-1 — — 
— Hr — 1 —— — — a je —— 
V. Unter⸗Donaukreis 2 u — 4— 1 | 55) —| 3 45 63 154 
VI, | Illerkreis —— 41 31 11. 8 — di — 4 51 31 74 
VI. | Sfarkreis 8 5) =] 1 = 4) —! 6 07 264 54 
chen I K 2 | EUER.) Bi * He Ze a er 
Tee TI -I-I- - ce - 7-1 -I = 
Zoral: Summe .„. I—i—i ı| 23] 11] 2f23j 3] 26] 100) 125)--| 5] 31! 197] 420] 1033 
ichtigung. 


Ber 
Für die erften Abdrüde des XXX, Etüds Seite 58 


3 Zeile 4 von unten auf, wird die Unterſchrift dahi P 
get, da es Heinen muͤſſe; 3 ’ ſchrift dahin berichti 


Graf Reigerdberg. 


689 


Könislid:- Baieriſches 
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Nesierungsblatt 
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XXL Stüd. Münden, Samftsg den a Auguft 1815 





Berord n ⸗ÿun g. 3 i 





(Die Kompetenz der Generalfreis s und Lokal⸗ 
Kommiffariate betreffend.) - 


Bir Marimilien Joſeph, 


von Gottes Onaden König bon Baiern. 


Wi finden Uns bewogen, Unſere Verord⸗ 
nung vom 2. Oftober 1811, dem erweiterten 
Wirkungs Kreis der GeneralKreis: und Por 
FalKommiffariate berreffend *), durch nach⸗ 
folgende Beftimmungen zu ergänzen. 

I. 

Die Generalfreis: und LokalKommiſ⸗ 
fariate: werden: ermaͤchtiget, alle nicht zur 
eichterlihen Behandlunggeeigneten Dienfte 
Unordnungen, Webertretungem und 
DisziplinarBergehem des Perfonals: 
fämtficher ihnen untergebener Behörden nicht 
nur zu unterſuchen, ſondern auch über die 
Beftrafung, — des Rekurſes, 
zu. erkennen. 

Gebrechen des Landgerichts Perſonals, 
welche ſich auf die Juſtizpflege beziehen, ſind 
den Appellazionsgerichten zur Abwandlung 
zw uͤberlaſſen, fo wie in Faͤllen gemiſchter 


2) Rggsbl. v. I. 1811. St, LAIV. ©, 14971510. 


— 
ee 


i Da mit dieſen Stellen moenenſhehtic zu 


verfahren. iſt. 
Die verfügten Strafen find in den jaͤhr⸗ 
lichen Qualifikazions Tabellen zu bemerken. 


I. 
Bewilligungen zu Reifen -in 


die Reſidenzſtadt fönnen- von den Ges 


neralKreis⸗ und LofalKommiffariaten aus; 
nahmsweife ſolchen im öffentlichen Dienfte 
ftehenden Bittſtellern ertheile werden, wel⸗ 
he ihr Geſuch durch dringende und gehörig 
nachgewieſene Privatgeſchaͤfte zu begründen 
vermögen, 

Jede ſolche Bewilligung: muß ſogleich 
der Polizei Direkzion der Reſidenzſtadt kund 
gegeben. werden. 

Uebrigens iſt hiebei, was das Landger 
richts Perſonale betrifft, jederzeit vorläufig 
das vorgefchriebene Benehmen. mit den Apr 
pellazionsgerichten: zu pflegen, 

IIF. 

In befonderer Beziehung auf die ver; 
fhiedenen Verwaltungs Zweige und Ge: 
ſchaͤfts Gegenſtaͤnde, wird zum unmittelbaren 
WirfungsKreife der genannten Stellen noch 
uͤberwieſen: 

(44) 


sgı 


A. Im Fache ver Polizei. 

1) Die Verleihung der Kongeffionen 
zur Anlefung von Mühlen, mit ein: 
jiger Ausnahme der HausMaljmühlen, und 
mit der Verbindlichfeit, jederzeit, und vor 
Allem ſich hierüber mit der einfchlägigen Fir 
nanz Direfzion zu benehmen, dann die Baus 
behörden mit ihrem technifcher Gutachten 
zu hören, 

Sollten die erwähnten Kreisbehoͤrden fi 
in ihren Anfichten nicht vereinigen koͤnnen, 
fo ift über den Gegenftand zu berichten, 

2) Die Ertheilung der Erlaubniß zu 
Wanderungen ins Ausland, auch 
für den Fall, wenn ein Handwerker, nad 
Verfluß der durch das Mandat vom 11. Ok⸗ 
tober 1807, $. 2. Lit. c.*) feftgefejten Wan: 
derzeit, eine weitere Wanderung vornehmen 
will, 

Desgleihen die Ertheilung der Er: 
laubniß, im Auslande bie Lehr: 
jahre nehmen zu dürfen, und die Dis: 
penfazion vonden beftimmten Lehr— 
‚jahren. : 

Alles diefes nur unter ber Borausfezung, 
daß zu folder Erlaubniß oder Dispenfazion 
befonders berücfihtigungswürdige Gründe 
vorhanden find, und dem übrigen Beſtim⸗ 
mungen bes angeführten Mandats, und ber 
Verordnung vom 2. Juli 1812 **), fo wieden 
Geſezen über die Militärpflichtigkeie unnach⸗ 
theilig. 

3) Die Konzeffionen zu Errid: 
tung von Jahrmaͤrkten, mit Befhräns 
Pung auf ſolche Orte, welche der Siz einer 


") Rassbl. 1807. S. 1611. *) 1812. ©, 1307 ff. 
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Polijei Behoͤrde, oder einem folhen Gig 
zunächft gelegen find, und mit Ausnahme 
förmlicher Meffen in großen Städten, 

Ferner — ohne alle Beſchraͤnkung — 
die Wiederherftellung fonft beftan- 
dbener Märfte, wozu ältere Privilegien 
vorliegen, und endlich auch die Entfcheidung 
über die Anträge auf Abänderung der 
Tage und Dauer der beftchenden 
Märkte; überall nach vorläufigen Bench: 
men mit den Behörden benachbarter Bezirke, 
welche dabei betheiligt feyn koͤnnten. 

4) Die durch die Verordnung vom 15. 
Juli 1812 *) vorbehaltene Entſcheidung 
ber Frage über die Zuläffigfeit 
oder Unzuläffigfeit der Vertheis 
lung von Gemeinde Waldungen, mit 
genauer Einhaltung der dafeldft vorgefchrier 
beuen inftruftiven Normen, und mit Bes 
fhränfung der wirklichen Bewilligung auf 
den Fall, wo die Glieder der betreffenden- 
Gemeinden in der Hauptfache einig, und 
auch die Gutachten der Polizei: und Forftbe: 
hörden übereinftimmend und gehörig motivirt 
find, 

5) Die Ratihabizion ber ver: 
botswibrig außer Landes gefchlof 
fenen Ehen, wenn hiezu befonders wich: 
tige Gründe vorhanden find; jedoch immer 
vorausgefejt, daß den Werehelichten feis 
ne Umftände zur Laft liegen, welche bie 
Schuld der Uebertrerung weſentlich vergroͤ⸗ 
Bern, und daß der Verehelihung Feine fons 
fligen Hinderniffe der Art, wie fie in ber 
Verordnung vom 12. Juni 1808 {.4.**) be; 


“) Mggsbl, 1812. ©, 1565 ff. *") 1808. S. ie 
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zeichnet find, entgegen ſtehen; unbefchader 
übrigens der weitern pofizeifichen Beftrafung 
nach Maßgabe eben diefer Verordnung, $- 17- 

6) Die Dispenfazion von ben 
BauPolizei®erordnungenaufdem 
Lande, wenn eine Ausnahme, nach Aus 
dentung ber BrandverficherungsOrdnung 
vom 23. Jänner 1811, Art. 16,*) durch auf: 
ferordentfiche Umftände und dringende Noth 
gerechtfertiget wird. 

7) Die durch die Jufteufzion für die Ge⸗ 
ſchaͤfts fuͤhrung in Sachen der Brandver⸗ 
ficherungs Anſtalt vorbehaltene Ent: 
ſcheidung über die Einleitung bes 
gerichtlichen Verfahrens wegen 
grober Fahrlaͤſſigkeit, mit Ruͤckſicht 
auf die Geſeze, und mit der Verbindlichkeit, 
die getroffenen Einleitungen diefer Art ans 
zuzeigen. 

8) Die Bewilligung von Kollek 
ten innerhalb eines jeden einzelnen Kreifes, 
unter obrigfeitlicher Aufficht und Leitung, 
jedoch nur bei fehr bedeutenden Ungluͤcksfaͤl⸗ 
ten durch -außerordentliche unverfehuldete Erz 
eigniſſe, fofern folche ganze Gemeinden und 
Bezirke betreffen, und mit Ausfchluß aller 
Brandſchaden. 

9) Die Anorda nung aller ben 
Kommunen obliegenden Straffen 
und Wafferbauarbeiten, welde wer 
gen dringender Gefahr nicht unterlaffen oder 
verfchoben werden koͤnnen; jedoch, fo fern fie 
nicht etatsmäßig find, mit Befchränfung auf 
die erften vorforglichen Maßregeln, die ber 
Augenblick fodert. 


*) ©, Rsgsbl. 1811. ©. 146. 


— 
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B. Im Fade des Schul:-und Stu⸗ 
dienweſens. 

1) Die proviſoriſche —— 
der katholiſchen DiſtriktsSchul— 
Inſpektoren, mit dem Auftrage, dem 
jaͤhrlichen Hauptberichte uͤber die Volks Schu⸗ 
len jedes Kreiſes ein Verzeichniß dieſer pro⸗ 
viſoriſchen Inſpektoren beizufügen, im wel⸗ 
chen diejenigen, die ſich durch Einſicht und 
Thaͤtigkeit bewährt haben, zur definitiven 
Ernennung zu begutachten find; dann mit 
der ausdrücklichen Beſtimmung, daß die 
Entlafjung eines Diſtrikts Schul Inſpektors, 
auch wenn dieſer ſelbſt ſie verlangt, von den 
aͤußern Behoͤrden nicht bewilligt werden 
darf. 

2) Die Beſtaͤtigung der Inſpek— 
toren und Katecheten an den Volks— 
und FeiertagsSchulen in der Re— 
ſidenzſtadt, mit der etatsmaͤßigen Remu: 
nerazion, unter dem Vorbehalt, daß jede 
Vermehrung der leztern entweder im Etat 
oder befonders zu begutachten ſeyn. 

3) Die Befezung aller Lehrer: 
Stellen an den Volksſchulen, wenn 
auch der jährliche Dienftertrag, duch Ber: 
einigung mit einem fubalternen Kirchendienfte, 
die Summe von 300 fl. erreicht ober über; 
ſteigt. 

Desgleichen die Beſtaͤtigung ſaͤmt⸗ 
licher auf PatronatsSchuldienſte 
praͤſentirter Individuen, wobei je 
doch kein anderer, als ein ſchon gepruͤfter 
Schuldienſt Exſpektane zur Praͤſentazion an⸗ 
genommen werden darf. 


(44) 
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Eben fo die Aufftellung von Lehr 
gehilfen an folhen Volksſchulen, wo die 
Zahl der Schüler zu groß ift, um von Eis 
nem Lehrer gehörig unterrichtet zu werben, 
und gleichwohl diefer Lehrer ein Einfommen 
befizt, das den normalmäßigen Betrag um 
fo viel überfteigt, als zum Unterhalte eines 
Gehilfen ganz oder geößtentheils zureicht, 
and im feztern Falle die noch erfoderliche Ers 
gänzung aus geeigneten Mitteln beigefchaft 
werden kann. 

4) Die Erhebung von Meben: 
Schulen zu Öffentlihen ordentli; 
hen Volksſchulen; die Errihrung 
neuer Schulen; die Anlegung von 
FilialSchulen, entweder durch einen 
eignen Lehrer, oder-durch einen Schuldienft: 
Exſpektanten, ber dem Lehrer der Hauptfchule 
beigegeben wird, und von dieſem auch feinen 
Unterhalt erhält, und alfo die FilialSchule 
als Erfurrent zu verfehen hat. Alles mit der 
Bedingung, daß folche neue Einrihtungen 
nur da getroffen werden, wo fie durch Örtlis 
che Lage, Entfernung und andere ähnliche 
Umftände nothwendig werden, und wo die 
Beifhaffung der nörhigen Mittel in dem 
MWirfungsKreife der betreffenden Kreis Ober⸗ 
Adminiftrazion liege; endlich auch mit der 
ausdrüdlichen Beftimmung, daß die Aufhe: 
bung beftehender Schulen, Verlegung ber: 
felben in einen andern Ort, oder Bereinigung 
mit einer benachbarten Schule zum Gutach: 
ten vorbehalten bleiben. 

5) Die Errihtung von Arbeits: 
Schulen für Mädchen, und die Auf: 
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ftellung der Lehrerinnen an benfel: 
ben, vorausgefejt, daß die dazu erfoderlichen 
Koften, ohne Abbruch der Bedürfniffe der 
Hauptſchule, aus geeigneten Lofalmittelu 
aufgebracht werben Fönnen, 

6) Die VBerfezung ber Volks— 
Schullehrer von einem Schuldienft auf 
einen andern, mit der Bedingung: daß dies 
fes nur bei Schuldienften gelte, die den Er: 
trag von 300 fl. nicht erreichen; daß es nur 
in ſolchen Fällen gefchehe, wo die Verſezung 
wegen Uneinigfeie mit der Gemeinde, wegen 
des von dem Erftern verlornen Zutrauens u, 
f. w. nothwendig, oder in andern Ruͤckſichten 
zweckmaͤßig erfcheint; endlich, daß die Ver: 
fezung jederzeit in dem SchulgefchäftsProtos 
koll umftändlich motivirt werde, 

7) Die Entfernung der Volks— 
Schullehrer und Lehrerinnen aus 
dem Dienfte, wegen unfittlichen — Aerger⸗ 
niß gebenden Lebenswandels, oder wegen 
Untauglichfeit und Untüchtigfeit,, nach vor 
Hergegangener Unterfuchung. 

8) Die Quieszirung und Ali: 
mentirung der durch Krankheit oder Al: 
ter gebrechlich und zu Verſehung ihres Dien: 
ftes gänzlich unfähig gewordenen Volks⸗ 
Schullehrer und Lehrerinnen, mit 
dem Auftrage: die desfallfigen Verfügungen 
in dem Schulgefhäfts Protofolle umftändlich 
zu motiviren, und eine Weberficht darüber 
dem jährlichen Hauptberichte beizufügen. 

9) Die Verfügung von Gehalts 
Verbefferungen für BolksSchul— 
lehrer und Lehrerinnen, mit ber Bes 
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Dingung: daß die Gehälter entweder das 
normalmäßige Quantum nicht ſchon errei: 
chen, oder fi) größere Mittel durch zufällige 
Umſtaͤnde darbieten, daß die Verbefferungen 
ohne Anweifung ftändiger Zulagen auf bie 
Kreis Schul Dotazion, aus geeigneten Lokal: 
Fonds, durch freiwillige Beiträge der Schul: 
Gemeinden, durch Zuwendung eines Antheils 
an den Gemeinde&ründen u. dgl. gefchehen 
Fönnen; daß nicht andere dringende Schul; 
bedürfniffe darunter leiden, und daß dem 
Sahresberichte eine Weberficht der auf diefe 
Art bewirken Gehalts Berbefferungen beige: 
legt werbe. 

10) Die Bewilligung von Res 
munerazionen für den Unterricht 
in den Sonn: und Feiertage Schu: 
len, mit der Befchränfung, daß dazu Feine 
anderen als örtlichen Hilfsquellen in Anfpruch 
genommen werden, 

11) Die Bewilligung tempord: 
rer Unterſtuͤzungen für einzelne 
VolksSchullehrer md Schulgehil— 
fen in dringenden Nothfaͤllen, ebenfalls mit 
Beſchraͤnkung auf die LokalFonds, jedoch — 
wenn dieſe durchaus unvermoͤgend ſeyn ſoll⸗ 
ten, mit ausnahmsweiſer Ermaͤchtigung, auf 
den KreisSchulfond zu rekurriren, inſofern 
die angewieſene Dotazions Rate zureicht. 

Desgleichen mit der naͤmlichen Beſchraͤn⸗ 
fung und Ermaͤchtigung, die Bewilli— 
gung von Alimentazions Beitrds 
gen für die MWitewen und Kinder 
der VolksSchullehrer; mit dem weis 
tern Anhange, daß die nur im Außerften 
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Falle zu verfügende Anmweifung auf bey Kreis: 
Schulfond jedesmal nur aufein Jahr gelten 
foll; fo daß die Fortdauer des Betrags jaͤhr⸗ 
lich in dem Etat aufs Neue begutachtet werden 
muß; übrigens vorbehaltlich der allgemeinen 
Anordnung, welche wegen Unterftüzung der 
Schullehrers Wittwen getroffen werden dürfte. 
12) Die Anordnung der Schul: 
bausBauten, Meparaturen und 
Bauveränderungen, unter der Vor⸗ 


‚ausfezung, daß die dazu erfoderlichen Mit: 


tel zuvor gehörig unterfucht und hinreichend 
erfannt worden find; und daß Fein Neubau 
fo wie feine bedeutende Bauveraͤnderung, 
auch wenn die Koften ganz aus dem Lokal: 
Schulfonde beftritten werden fönnen, vorger 
nommen werde, ohne daß zuvor von dem 
Kreis Bauinſpektor der Plan revidirt, die 
Voranſchlaͤge der Koften geprüft, und nach 
Erfoderniß ermäßiger worden find, 

13) Die Verleihung der Stipen 
dien, melde zur Erlernung eines 
Handwerks, oderzumllnterrichte und 
zur Erziehung von Mädchen be 
ſtimmt find, 

Desgleihen die Verleihung ber 
Lokal- und FamilienStipendien an 
fundazionsmäßige Bewerber, mit frenger 
Nücdfiht auf die Stiftungssdriefe, und 
salvo recursu; dann mit Ausnahme 
ber in die Kathegorie der allgemeinen 
Stipendien nah der Verordnung vom 1. Des 
zember 1812 *) übergehenden Stipendien Dies 
fer Art; und in diefer lezteren Rückficht mit der 
befondern Verbindlichkeit, jährlich ein durchs 


2) Rassbl. v. I 1812, St, LXVII. G. 2025—2028. 
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aus vollftändiges und genaues Verzeichniß 
der in jedem Kreife wirklich verlichenen Lofal: 
und FamilienStipendien , fo wie ein Ber: 
zeihnig der von ftiftungsmäßigen Bewer; 
bern nicht in Anfpruch genommenen Stipens 
dien diefer Gattung einzufenden,, worin die 
hiernach erledigten;, und in fofern als all: 
gemein zu betrachtenden Stipendien nad) 
der Verfchiedenheit der Konfeſſions Verwand⸗ 
ten, für welche fie geftiftet worden, zuſam⸗ 
men zur ftellen find, 


Endlich: das jährlich zu erneuernde Er: 
fenntniß über bie Wuͤrdigkeit zum 
Fortgenuß eines auf eine beſtimm— 
te Zahl von Jahren alferhöcdften 
Orts bemwilligten allgemeinen 
Stipendiums, mit dem Anhange; daß 
die einfchlägige Stiftungs Adminiſtrazion je 
des Jahr aufs Menue zur Fortbezahlung ans 
jumeifen, und ohne folche Anweifung dazu 
nicht befugt, dieſe Anweifung ſelbſt aber 
nicht anders, als auf vorgelegtes Zeugniß 
fortdauernder MWürbigfeit des Stipendiaten, 
zu ertheilen fen. 


14) Die Bewilligung, Kinder 
weiblihen Gefhlehts ins Aus⸗ 
fand, zur Erziehung bei Privaten 
oder in Inſtituten, zu geben. 

15) Die Entlaffung und Rele: 
gazion der Studierenden; und bie 
Wiederaufnahme der Entlaffenen; ey 
tere mit Beobachtung der nöthigen Vorſicht 
nnd Strenge, 
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C. Im Fache des Kirhenmwefen®, 
1. In Anfehung der katholiſchen 
KirhenAngelegenheiten. 

1) Der Vollzug der Verordnungen rüd: 
fihtlih des landesfürftlihden Pla: 
cet, in Betreff der jährlichen Faſten— 
Dispenfazionen, fofern die bifhöfli- 
hen Faftenpatente mit den bisher fchon ge: 


‚nehmigten übereinftimmen; und unter aus: 
drücklicher Ausnahme des Falles, wenn. 
darin neue abweichende Anordnungen ger 


macht werben wollen. 


U. In Anfehung der proteftan: 
tifhen KirhenAngelegenhei 
ten. 

2) Die Beftdtigung ber auf ben 
Diſtrikts Synodal Verſammlungen getroffe⸗ 
nen Wahlen von KapitelsSenioren 
und Kamerarien, nach den darüber be: 
ftehenden Verordnungen, gemäß welcher nur 
Ein Senior und Ein Kamerer in jedem Kas 
pitel beftehen ſoll. 

3) Die Beftellung und Remus 
nerazionderPfarrvifarien, mit ger 
nauer Einhaltung der Verordnungen vom 27. 
November 1809 *)und 15: März 1810 **), 
befonders auch in Bezug auf die unentgeld⸗ 
fihe Pfarrverwefung dur benachbarte 
Geiftliche , während der Dauer des Nach— 
fijes, und in den darauf folgenden erften 
fehs Wochen, dann bei kurzen, durch des 
förderung geiftlicher Individuen, entftehens 
den Bafanzen, 


") 9%. 1809, ©. 1889 fl. 9") 9. 1810. ©, 177- 


7° _” 


Jede ſolche Verfügung muß dem Lokal 


Kommiffariate der Stadt Nürnberg in Ab: 
fehrift mitgerheift werden, damit dasfelbe 
als Ober Adminiftrazion der allgemeinen 
Pfarrlinterftäzungs » und PfarrWittwen⸗ 
VerforgungsAnftalt, das Intereſſe dieſer 
beiden Inſtitute, in Mücficht des Bezugs 
der InterkalarFruͤchte, wahrnehmen könne, 

4) Die Bewilligung ber nor: 
malmäßigen WirtwenNachfize, 
und der einfahen Penfion für bie 
Hinterlaffenen der Geiftlihen, 
von dem Tage bes erlofchenen Nachſizes an, 
nach den Verordnungen vom 13. Auguft 
111°), und 3. Februar 1813 **), mit jes 
desmaliger Mittheilung an das ebengenannte 
LofalKommiffariat, um theils die Adminis 
frazion der gedachten Inſtitute zur Auszah⸗ 
fung und Verrechnung anzumweifen, theils, 
wo die oben erwähnten Verordnungen nicht 
eingehalten worden wären, Die geeigneten 
Erinnerungen, und nöthigen Falls die An: 
zeige bei allerhöchfter Stelle zu machen. 

5) Die Entfheidung der Strei— 
tigfeiten über die Kirchen Stuͤhle 
in fezter adminiftrativer Inſtanz, fo 
fern ſich folche nicht zur Verweifung an bie 
richterliche Behörde eignen. 

6) Die Dispenfazion von ben 
in den ehegerichtlichen Ehefdei: 
dungsUrtheilen, befonders wegen bes 
gangenen Ehebruchs, dem ſchuldigen Theile 
aufgelegten Coͤlibats Strafen, oder der Un: 
terfagung anderweiter Verheurathung; mit 
dem Anhange, daß nach dem Fanonifchen 


2 Nogbl. su. S. 1003, **) 1813. ©, 326 ff. 
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Rechte in allen Fällen die Dispenfaziom 
verfage werden folf, wo bie ehebrecherifchen 
Theile, zur Zeit des.verübten Ehebruchs, 
fi einander die Ehe verfprochen, oder dem 
unfhuldigen Theile nach dem Leben getrach- 
set haben. 

7) Die in dem $. 63. der Konfiftoriat 
Ordnung angedeuteten Dispenfazionen 
in Anfehung der Zeit und bes Orts ber 
Taufe, des Wechfels der Beicht— 
verhäftniffe, der Privar Kommu— 
nion, ber Öffentlichen oder Haus: 
Trauung, und der Beerdigungss 
Feier, in einzelnen außerordentlichen Fäl: 
den, und aus befondern wichtigen Gründen. 

8) Die in dem $. 72. der nämlichen 
Konfiftorial Ordnung vorbehaltene Ahn⸗ 
dung gegen diejenigen Pfarrer, welche fich 
einer Nahläffigfeit in Führung der 
Kirhenbhcher fhuldig machen, 


II In Unfehbung beider Kon: 
feffionen. 
9) Die Befezung aller fubat: 
ternen Kirhendienfte, ohne Unter: 
ſchied des Ertrags derfelben, nach denjeniz 
gen Beftimmungen, welche durch die Ver— 
ordnung vom 30, Dezember 1810) vorge: 
ſchrieben find, 


10) Die duch hinreichende Beweg⸗ 
gruͤnde veranlaßte Bewilligung ge— 
ringer Remuperazionen, ober tem: 
poraͤrer Gehalts Zulagen für das 
aktive ſubalterne Kirchendtenſt— 
Perfonale aus paraten Lokal Mitteln des 


”) Rggsbl. v. 3- 1811, S. 17 24. 
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Kultus; mit der Befchränfung auf drei. 
Sahre, und auf die Summe von 25 fl., 
fo wie mit dee Verbindlichkeit, einen Kon: 
fpeft darüber, unter Angabe der Motive, 
mit den, nad $. ı1. der oben genannten 
Verordnung, einzufendenden. Anzeigen, vor: 
zulegen. 
IV. 

Mücfichtlich der formellen Behand: 
kung der bisher aufgezählten. Gefchäfts: 
Gegenftände wird: beftimmt : 

r) den Unterbehörden fteht allent: 
haͤlben mir die Inſtruirung, wo folde 
der. Natur der: Sache nach erfoderlich. ift, 
zu, und die GeneralKreis- und Lokal-Kom⸗ 
miſſariate entfcheiden. fogleich. felbft „ nad, 
kollegialer Berathung. 

2) In Anfehung der proteftantifchem 


KichenAngelegenheiten, bleibt: den. 
GeneralDekanaten die verfaflungss 


mäßige Kompetenz durch gegenwärtige Ver⸗ 


erdnumg ungefchmälerr „ und, die Gegens 


ſtaͤnde, welche. oben: sub: Mro. II. Lit. C 
2. 3. 4. 6. 7u 8. verjeichner find,. werden, 
son. denjenigen ÖeneralKreisKommiffariaten 
behandelt, welche. zugleich. die Funfzionem 
der General Dekanate verſehen. 

V. 

Ganz nachgelaſſen wird den Ges 
feralKreis : und LofalKommiffariaten :: 

1), Die. in. den. Inftrufzionen. vom: 15. 
September: 1808, $. 4. Lit. k.*) und von 
8. September 1809, $. 19. **) anbefohlene: 
vherteljährigeCinfenpung der Ge 
fhäfts Protokolle über das Schul. 


— — — 


Magsbl· 1808. ©, 2475: *) 1809. ©. 1525. 


—— —— 
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und Kirchenweſen, vorbehaltlich jedoch 
jeder beliebigen Einficht, welche das Minis 
fterium von Zeit zu Zeit durch befondere 
Abfoderung ſich zu verfchaffen gut finden 
wird, 

2) Die in. der Inſtrukzion vom 17. Yu: 
lius 1808, $. 72. *) vorgefchriebene Einfen: 
dung van monatlichen GefchäftsTabellen. 

VL 

Die durch die Verordnungen vom 25. 
April 1811 **), und 18. Mai 1812 ***), 
befohlene Einfendung der Anzeigen über 
bie regulirten Biertaren fol zwar 
vor der Hand, und bis eine vollkom— 
mene Gleihförmigkeit und Webereinftim: 
mung, in der Anwendung, der gefezlichen Tas 
riffe bewirkt ſeyn wird, fortgeſezt; diefe 
Anzeigen ſollen aber kuͤnftig an die Steuer⸗ 
und DomaͤnenSekzion bei. dem Miniſterium 
der Finanzen: gerichtet werden. 

Münden den 6. Auguſt 1815. 

Mar Jofepb. 
Graf von Montgelas. 
Auf; kbniglichen. allerhöchften Befehl! 
ber General®etrerär 
5 von Ko bell. 





Det anntmachungen. 





Herrſchafte⸗ und Ortogerich te. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten 
auf den. Antrag, der einſchlaͤgigen General; 
Kreiskommiffariate die Bildung folgender 
Herrſchafts⸗ und Ortsgerichte. 


—2 Fair a S. 19. *) 5,1811. 8,617 fi 
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m Maintreife: 
(Drtögericht zu Treffau.) 

Der königliche Kämerer und Direktor 
bei dem DOberAppellagionsgerichte , Franz 
Freiherr von Künsberg, bildet ein mann⸗ 
lehenbares Ortsgericht zu Treffan, welches 
- inden Orten Treffau und Kiemfees, 
dann in der Einzel Zengerlohe 50 ftäns 
dige Familien im Landgerichte Kemnath bes 
greift. j ; 
München den 10, Juni 1815+ 


(DOrtögerichte zu Trofau und Tuchersfeld.) 

Die Freiheren von Groß bilden aufden 
Lehengäitern Trofau und Tucersfelb 
im Landgerichte Portenjtein, auf folgende 
Weiſe zwei Ortsgerichte: 

Das erfte wird die Orte Trokau (mit 
den Mühlen Hödelmühle, Schnafens 
mühle, Veftenmühle, und ber Eins 
yele Heringslohe,} VBorderfleebad, 
Leibs mit der Mühle, den Weiler Boden 
dorf, und die Einzel Hemmerles mit 
112 Familien begreifen. 

Das zweite bilder fih aus den Orten Tur 
chersfeld, Kohlftein, Hühmerlohe, 
Arnleiten, Rakersberg und Klein 
leſau mit g2 fändigen Familien, 

München den 11. Juni 1815. 


(Drtögeriht zu Gänlas.) 
Johann Georg von Grafenftein, zu 
Gänlas im Landgerichte Eſchenbach, bil: 
det ein Ortsgericht, weiches in den Drten 
Gänlashammer und Gänlasmühle, 
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Nungas, Wolframs, Heberfteeit, 
Kaundorf und Ganes 55 fländige Fa: 
milien begreift, 

München ben 17. Juli 1815. 


Sm Regentreife: 
(Drtögeriht zu Fenfing.) 

Gegen Aufftellung eines abelichen Ver: 
treters für den in Kriegsgefangenfchaft noch 
abwefenden Joſeph ven Schleich, zu Irn⸗ 
fing, wird in dem Dorfe bdiefes Na; 
mens, welches 73 ftändige Familien enthält, 
und im Landgerichte Abensberg liegt, ein 
Drtsgericht gebildet. 

München den 15. Juli 1815. 


(Drtögeriht zu Zant.) 

Der Fönigliche Kämerer und Kreisrarh 
Freiherr von Frank, bilder zu Zant, im 
Sandgerichte Amberg, ein mannlehenbares 
Drrsgericht, welches in den Orten Zant, 
Erlheim, Bietenbrunn, Finſter— 
huͤll, Inſelsberg, Stockau, Hohen: 
kemnath, Kemnatoͤd, Oberleinſie— 
del, Ulershofund Hag, 116 Familien 
begreifen wird. 

München den 25. Suli 1815. 


(Ortögerichte zu Mendorferbucd und 
Winbuch. 

Der koͤnigliche Generalkommiſſaͤr Georg 
Freiherr von Aretin, bilder auf beiden Rit⸗ 
tergüsern Mendorferbuh und Winbuch 
folgendermaßen zwei Ortsgerichte: 

1) Das zw dem Mannlehen der Krone 


(4) 
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zu Menborferbuch gehörige Orts— 
gericht wird ‚den oben genannten Ort, 
dann Tribersheim, Koͤſel, Lohe, 
Egelsheim, Fodenhof, Gal: 
hing, Spieshof und Tauben: 
bach, mit 61 ftändigen Gerichtsſaſſen 
begreifen; und bleibt dem Landgerichte 
Amberg einverleibt. 

2) Bei dem der Allodififazion unterlie: 
genden Lehen Winbuch, im Landger 
richte Burglengenfeld, wird, fobald die 
befagteAllodififazion vollendet fenn wird, 
ein allodiales Ortsgericht beftehen. 

Daffelbe enthält die Orte Winbuch, 
Greining, Brunnhof, Teufl: 
mühl, Blaugrund, Zaufels 
berg, Hamerberg, Ettsdorff 
und Vilshofen mit 87 fländigen 
Familien. 

München den 1. Auguft 1815. 


Hm DberDonaufteife 
(Ortögericht zu Bühl.) 

Der Freiherr Fidel von Ofterberg, 
bildet ein mannlehenbares Ortsgericht zu 
Bühl, im Landgerichte Günzburg, welches 
in dem Pfarrdorfe Bühl und in dem Wei⸗ 
fer Opferfterten 104 behauste Gerichts: 
faffen enthalten wird, 

München den 12. Juni 1815. 





(Herrfchaftögericht zu Thannhaufen, und 
DOrtögericht zu Sıegertöhofen.) 

Der Herr Graf von Stadion bilder 

fein dermaliges Mediargeriht Thannhaus 
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fen in ber Met nach dem allerhöchften Edifte 
vom 16. Auguft 1812, daß für den Markt 
und GSteuerdiftrift Thannhaufen mit 
248 ftändigen Gerichtsfaffen ein Herrſchafts⸗ 
gericht I. Klaffe, und für das Pfarrdorf 
Siegertshofenmit 48 ftändigen Gerichts: 
faffen, da es mit dem bisherigen Herrſchafts⸗ 
gerithte nicht im Zufammenhange ift, ein 
Drtsgericht in dem Landgerichte Schwab: 
münchen errichtet werde, 
München den 18. Juni 1815. 


(DOrtögericht zu Ummerbingen.) 

Das Patrimonialgericht der minderjäh: 
rigen Freiherren von Stauffenberg zu 
Ammerdingen, wird in ein Ortsgericht 
verwandelt. Bis auf weitere Verfügung 
bleibt dasfelbe dem Landgerichte Hoͤchſtaͤdt 
einverleibt. 

Es umfaßt den Ort Ammerdingen 
mit den Einzelhöfen Oehlmuͤhle, Sterm 
bach und Seelbronn, und in denfelben 
116 behauste Hinterfaffen. 

München den 21. Juni 1815. 


(Drtögericht zu Weizern.) 

Joſeph Freiherr von Freyberg Eiſen— 
berg, bildet ein purifizirtes Ortsgericht zu 
Weizern im Landgerichte Fuͤſſen auf fol— 
gende Weiſe: 

Das genannte gutsherrliche Gericht wird 
die Orte Weizern, Proͤbſten, Eiſen— 
burg, Zoͤll, Freyberg, Eiſenberg, 
Schweinegg, Stockach, Oberdolden, 
Hummel, Lieben, Baumgarten, 
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zum Bach, Schwarzenbach, Sergen 
Schweinegg, Hollen, Kegel, Brand— 
ſtatt, Gſellen, Tannenmühle, Dfter 
reuthen, Speiden, Ober— und Uns 
terdilf, Heimen, Brandegg, Ober 
und Unterfangenegg, Senfeler, He 
bern, Hoͤchenberg, Gaimenen, Um 
ter der Halden, Beiherftein und 
Roßfalln, mit 118 Familien enthalten, 


Muͤnchen den 24. Juni 1815 _ 





(Drtögericht zu Sch weinpaint.) 

Der königliche Vaſall, Alois Freiherr 
von Hade, bildet das beftandene Patris 
moniafgericht bei dem Lehen Schwein; 
paint, Landgerichts Monheim, dergeftalt 
in ein Ortsgericht, daß. es. das Dorf und 
die Flur Schmweinpaint mit 63 ange: 
feffenen Familien begreift, 


München den 26. Juli 1815. 





(Drtögeriht zu Sining.) 

Der Fönigliche Kämerer, Ehriftoph Frei 
herr von Weveld, bilder bei dem Lehen zu 
Sining nachftehender Mafen ein Orts⸗ 
gericht. 

Dasfelbe wird aus den Orten Stning, 
Sanfte Wolfgang, Kaftelmühle, 
Stolzenhof, Dezenader, Fern; und 
NäherMittenhaufen mit 102 ſtaͤndi⸗ 
gen Familien beſtehen. 


München den 17. Juli 1815. 
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Im Iſarkreiſe: 

(Ortsgericht zu Benediktbeuern.) 

Zu Benediktbeuern im Landgerichte 
Tölz, bilder der Ritter Joſeph von Utzz⸗ 
fchneider für fich, und jene Deszendenten, 
auf welche er den Adel nach den beftehenden 
Verordnungen transmittiren wird, in dem 
Steuerbiftrifte Benediftbenernein Ortss 
gericht, nämlic; in den Orten Feimgrus 
ben, Benebiftbeuern, Vornholz, 
Häufern, Gefhwend und Gtraßs 
berg, zufammen aus 183 ftändigen Far 
mifien in obigem Landgerichte, 

München den 12. Juni 1815. 








Pfarreien und Benefiziens 
Erledigungen. —J 





Am Dber Donaufreife: 
3) Die Stadtpfarrei Neuburg. 

Durch den am 23, Juli erfolgten Sterb⸗ 
fall des bisherigen Pfarrers Franz Tremel, 
ift die obere Stadtpfarrei zu Sankt Peter in 
Neuburg erlediger worden, 

Diefe Pfarrei gehört zur Diözefe Augs⸗ 
burg, dehnt ſich über die weftliche Hälfte der 
Stadt Neuburg aus, und enthält einfchlüßig 
der gleichfalls zu ihr gehörigen Garnifon 
2200 Seelen. Als Filial gehört dazu das 
Dorf Feldfichen, zZ Stund von Neuburg. 

Die Erträgniffe beftehen aus freier Wohs 
nung, und ben Gtolgefällen, in 900 fl, 
firem Gehalt, dann 75 fl. für Brennholz, 
in der Benuzung von Grundſtuͤcken nämlich 
fünf Tagwerk Wiefen, drei fogenannte Gries⸗ 
gärten, zwölf Tagmwerken Mooswieſen; von 
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welchen Realitäten die gewöhnlichen Staats: 
abgaben zu entrichten find. Ein Prediger, 
und zwei Hilfspriefter find bei dieſer Pfar: 
rei mit befonderm Gehalte, erfterer mit 
700 fl., fejtere, jeder mit 300fl. und freier 
Wohnung angeftellt, 





m Unter Donaufreifet 
2) Die Pfarrei Straßfirdhen. 


Durch den Tod des Pfarrers Joſeph 
Kanamuͤller iſt die Pfarrei Straßkirchen 
erlediget worden. 

Dieſe koͤnigliche Patronats Pfarrei liegt 
in dem Landgerichte und in der Diözefe 
Paffau. Sie zähle in einem Umfange von 
vier Stunden 975 Seelen. Die pfarrlichen 
Berrichtungen machen einen Hilfspriefter 
nothwendig. 

Dos Einkonmen des Pfarrers aus Rea⸗ 
firäten, Renten, und zu bezahfenden Dien: 
ftesverrichtungen beträgt jährlich 1586 fl. 
Die Lafter wegen Staatszweck, Didzefan- 
Verband, und befonderer Werhältniffe der 
Pfarrei, betragen 465 fl. Es bleibt dem; 
nach ein reiner Ertrag von 1121 fl. 


Im Sllerfreife: 
3) Die Pfarrei Sigmarsz ell and Weifs 
fensberg. 

Durch den erfolgten Tod des Priefters 
Franz Koch, ift die Pfarrei S igmarszell 
und Weiffensbörg erledigt worden. 

Sie liegt im Bischume Konſtanz, dann 
Landgerichte und Stiftungs Adminiſtrazion 
Eindau, enthält 600 Seelen, und derſel— 





712 


ben jährliche Einkünfte betragen ungefähr 
475 fl. SEEN 
4) Die Pfarrei Diepot;. 

Durch die Beförderung des Priefters 

Johann Dofer nach Wertach) Niſt die. Pfar⸗ 
rei Diepolz erlediget worden. 
Site liegt im Bisthume Konftanz, Land— 
gerichte Immenſtadt, Wahldefanate Stier, 
fenhofen, und Stiftungs Adminiſtrazion 
Kempten; fie hat 275 Seelen, eine Schule 
und drei Filialen, worunter das Dorf 
Knoktenried mit 119 Seelen begriffen 
ift, wo die vormittägigen Gottesdienfte ab; 
wechfelnd in den Kirchen zu Diepol; und 
Knottenried abgehalten werben muͤſſen. 

Die pfarrlichen Einkünfte betragen bei: 


Kufig.- „ .i.., 339 fl. 13 kr. 2 pf. 
nämlich : 

vom Widdum -, 102 fl. — fr, —pf. 

: Zehenten 189 358: 2; 

* ber Kompetenz 41:15 5 —; 

der Stole .. 6⸗—⸗ —⸗ 





5) Das Fruͤhmeß Benefizlum zu Altus ried. 

Durch den am 10. April 1, J. erfolgten 
Tod des Priefters Michael Schall, ift das 
Fruͤhmeß Benefizium zu Altusried erle: 
diget worden; ein jeweiliger Fruͤhmeß Bene: 
figiat ift gehalten, in der Kirche, und inder 
Seelſorge auf Erfodern des Pfarrers Yus: 
Hilfe zu Teiften, in jeder Woche vier oder 
fünfmal, auch an Sonn⸗ und Feiertagen des 
Jahres hindurch Fruͤhmeß zu halten. 

Die Pfarrei Yltusried, woriner feel: 


*) ©. 223. 
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foraliche Aushilfe zu Teiften Hat, Tiegt im 
Bischume Konftanz, Landgerichte Grönens 
bach, und Stiftungs Adminiſtrazion Kemps 
ten, zählt 1845 Seelen, worin fi als 
Filiale (ohne Kirchen) 53 Weiler und 21 
Einödhöfe, mit einer Haupts und zwei Mer 
benfchulen befinden, Die jährlihen Eins 
fünfte belaufen fih auf 540 fl, ı2 fr. 
nämlich: 

a) von Realitäten . 
b) : Zehenen . 


123 fl. 35 fr. 
410 5 42 5 








Sijung des geheimen Raths. 


In den öniglichen geheimen RathsSi⸗ 
zungen vom 20. und 27. Juli I. J. wur 
den nachftehende Mefurs®egenftände ent; 
fchieden: 

Am 20. Juli: 

1) Der Rekurs der Gemeinde Hohen: 
weiler, Landgerichts Pleinfeld im Ober: 
Donanfreife, gegen den Uhrmacher und 
Brantweinbrenner Heller dafelbft, we⸗ 
gen Gemeinderecht; 

2) der Refurs des Schuhmacher Handwerks 
in München , gegen die Schuhmacher in 


der Au Borftadt, ‚wegen Gewerbs Be⸗ 


einträchtigung duch Feilhabung ihrer 
Fabrifate ; 


3) der Rekurs der Gemeinden Raf 6, 


Doͤrlbach und Konforten, wegen Ge: 
meinheitsTheilung; 

4) der Rekurs des Wirths Steinber 
ger zw Gilgenberg, Landgerichts Burg: 
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haufen, gegen den Mezger Stadler, 
wegen GewerbsStreit; 

5) ber Rekurs der größern GüterBefizer 
zu Egg, Landgerichts Ottobeuern, ger 
gen die dortigen Söldner, wegen Vers 
theilung eines Gemeinde Walds. 


; Am 27. Juli: 

1) Der Rekurs des Wolfgang Dad: 
auer und Konforten, Krämer zu Neun: 
burg vorm Wald, gegen Michael Wil f⸗ 
ling, Fragner alldort, wegen Öewerbs; 
Streit; 

2) der Mefurs der Groß Begüterten der 
Gemeinde Frertenhofen, gegen die 
Klein Beguͤterten dafelbft, wegen Ger 
meindegruͤnde Vertheilung; 

3) der Rekurs uͤber die Beſchwerde des 
Diſtrikts Brunft im Rezatkreiſe, wer 
gen auferlegter Quartiers Entſchaͤdigung, 
wurde zum geheimen Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten zurüd ges 
geben ; und eben fo 

4) jener des Handelsmanns Leiſtner zu 
Megensburg, wegen SchadenErfaz bei 
einer Heulieferung für das Landgericht 
Vohenftrauß. 





(Beiträge fir verwundete baieriſche Krieger 


betreffend.) 

An Beiträgen für verwundete Krieger 
find ferners eingegangen : 

Vom BizePräfidenten des Föniglichen 


Appellazionsgerichtes für den Regenkreis, 


Ritter des ZivilVerdienftordens , von 
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Weber, die Hälfte des einsmweilen einge 
gangenen Erlöfes aus einer von dem: 
ſelben unternommenen Titerarifchen Arbeit 
mit » 50 fl. 
Durch das Pönigliche Landgericht Markt 
Erlbach nachträglich bei Gelegenheit. des 
Leipziger Siegesfeftes gefammelte 
6fl. 52 fr. 2 hl. 
Durch die Fönigliche Proviant: und Ka: 
fern Berwaltung in Ingolftadt, die von 
dem Frauenverein des Ober Donaufreifes für 
verkaufte Zwerfchgen und Meis erlösten 
25 fl, 42 kr. 


* 


* * * 3— * ze + 


Ferner: 

Durch das fönigliche Landgericht Fried: 
berg, ein am Geburtsfefte Seiner Majes 
ftät des Königs von der dortigen Mazional: 
Garde 111. Klaſſe angefallenes Opfer ad 

8 fl. goft, 

Bei der Pöniglihen Kommandantfchaft 
Eichſtaͤdt vom Frauenvereine des Ober: 
Donaufreifes 1740 Pfund Charpie, 106 
Armfhlingen, 4292 einfache Binden, 259 
Fingerbinden, 1367 mehrköpfige Binden, 
3700 Komprefien, ı Stüf Bändchen, und 
16 Pfund Suppentafeln, in 6 Kiften, und 
21 Fäffern. 

Durch die koͤnigliche Kommandantfchaft 
Wirzburg, von der Landes Direfjion da: 
hin übergeben, fo auch von jener an bie 
dort befinndene Feld.Kriegskaffe ausgelieferte 

61 fl, 

Durch den Föniglichen Landrichter Kol: 

hagen, vom Frauenvereine zu Nürnberg , 
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an die dortige MilitärfazarechBerwaltung 
8 Paar Ueberfhuh, 4 baumwollene Nachts 
leibchen, 9 Stuͤck baumwollene Nachtmüzen, 
4 Paar wollene Halbſtruͤmpfe, ı Paar wol 
lene Handſchuhe, 4 Paar baumwollene 
Halbſtruͤmpfe, 1 Paar lange baumwollene 
Strümpfe, ı Paar Kamaſchen, 2 Hemden, 
18 Pfund fange und kurze Charpte, 33 
Pfund Leinwand an allerlei langen und kur⸗ 


zen Binden, und Leibbinden, 


Münden den 11. Juli 1815. 
Königliher KriegsDefonomie: 
Rarh. | 
von Krauß, 
Rainpredter. 
ni 
Pfarreien: und Benefiziens 
Berleihungen, 





Seine Föniglihe Majeftät geruhten fol- 
gende Pfarreien und Benefizien nachſtehen⸗ 
den Individuen zu verleihen: 

Im Monate Juli l. J. 

am 20. die Pfarrei zu Tarſtorf, Land: 
gerihts Burghaufen, dem Priefter Georg 
Dftermair, Pfarrer in St, Margarerha, 
Landgerichts St. Michael; 

die Pfarrei Obereuerheim, im Rural: 
Kapitel Gerofjheim, dem Priefter Johann 
Fuchs, bisherigen Pfarrer zu Thundorf; 

die Pfarrei Ickelheim, Defanats Winde: 
heim (Erled. 1, 3. ©. 385), dem bisherigen 
Diakon zu Neuftadt an der Aiſch, Johann 
Andreas Hoheimer; 

die Pfarrei Kicchrüffelbah, Dekanats 
und Landgerichts Öräfenberg, dem bisheris 
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gen Vikar zu Neudroffenfeld, Chriftian Wil: 
heim Wolf; 

das Helena Schererifhe Benefizium zu 
Roſenheim, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Prieſter Gregor Verndorfer, Er 
fonventualen von Chiemfee; 

am 23. die Pfarrei Pfraunfeld, Lands 
gerichts Greding, dem Pfarrer Joachim 
Welfch zu Klapfenberg; und die Pfarrei 
Klapfenderg, Landgerichts Parsberg, dem 
Kooperator zu Roding, Priefter Gottfried 
Horchler; 

am 26. die Pfarrei Malching, Landges 
rihts Dachau (Erled. S. 355), dem bis: 
herigen Pfarrer zu Minfing im Landgerichte 
Wolfratshanfen, Priefter Anton Anfelm 
Widmann; und die daburdh erledigte 
Pfarrei zu Minfing, dem Erbenediftiner 
des vormaligen Klofters Tegernfee, dermalen 
Hilfspriefter zu Egern, Priefter Egid Hel: 
lenfteiner; 

die Pfarrei zu Wefterheim, Landgerichts 
Ottobeuern (S. 337), dem bisherigen Pfarrer 
zu Hopferbah, Landgerichts Obergünzburg, 
Priefter Nifolaus Waek er; und die Pfarrei 
zu Hopferbah, dem Erfarmeliten, und ders 
maligen Kaplan zu Schongau, Priefter Anz 
ton Gruber; 

die Pfarrei Ulburg, Landgerichts Straus 
Bing, dem bisherigen Pfarrer in Wippen: 
haufen, Priefter Johann Baptift Waas; 
und die Pfarrei Wippenhaufen, Landgerichts 
Sreifing, dem Exbenediktiner des vormali; 
gen Klofters Andechs, Priefter Ulrich von 
Tein; 
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die Pfarrei zu Poppenricht, Landgerichts 
Amberg (S. 353), dem Prieſter Theodor 
Lehr, Exfranziskaner, dermalen Kooperator 
zu Hudendorf, Ruralkapitels Deggendorf; 

die Pfarrei zu Heldmannsberg, Lands 
gerichts Sulzbach, dem Priefter Thomas 
Dietl, Kaplan zu Grafenfichen, Rural; 
Fapitels Cham; 

am 27. bie Pfarrei Geilsheim, Landge— 
tichts und Defanats Waffertrüdingen (S. 
411), dem bisherigen zweiten Diakon zu 
Dinfelsbühl, Gottlieb Karl Auguft Lo eſch; 

die Pfarrei Lichtenberg, Dekanats und 
Landgerihts Naila (Erled. vor. J. S. 
1735), dem Pfarrer zu Thierftein, So: 
hann Friedrich Lindner; endlich bie er 
fedigte Pfarrei Thierftein dem bisherigen 
Diakon zu Berne, Heinrich Gottlieb 
Hauenftein; 

Ferners zu beftätigen: 

am 26. die Präfentazion der Freifrau 
Franzisfa von Gumppenberg, für den Bir 
Far Priefter Anton Strobel, aufdie Pfars 
rei Ofterzhaufen, Landgerichts Rhain; 

am 27. die des Herren Grafen von Car 
ftell, für den bisherigen Vikar zu Prichfenz 
ftade, Heinrich Hermann aus Eaftell, auf 
die Pfarrei Rehweiler, geäflich : caftellifchen 
Patronats im Großherzogthune Würzburg ; 

am 30, die des von Eglofitein, für 
den Kandidaten Wilhelm Friedrich Chri— 
ftian Roßtäufcher aus Rothenburg auf 
die Pfarrei Eglofitein, Landgerihts Graͤ⸗ 
fenberg ; dann. 
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am 31. die des Emanuel Freiherrn von 
und zu Perfall, für den Kaplan zu Kochen: 
warth, Priefter Joſeph Lacher, auf das 
Benefizium zu Schenfenau, und die damit 
verbundene Pfarrei Eutenhofer, Landgerichts 


‘ Pfaffenhofen; 





Dienftes Nahrichten, 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten 
folgende Beftimmungen zu treffen : 


Im Monate Juli l. J.: 

am 14. den Mautſtazioniſten von Biſch⸗ 
berg, Johann Müller, zum NHallamts: 
Dffizianten in Bamberg; den Stazionss 
gehilfen, Karl Schöndorfer von Staf— 
felberg zum. Stazioniften in Biſchberg; 
den zweiten Hallamtsdiener in Bamberg, 
Peter Steinruck, zum erften, und ben 
Anton Fechner zum zweiten Hallamtsdiener 
dafelbft zu ernennen; 


dem bisherigen Nentbeamten zu Colms 
berg, Srafen von Tattenbach, zum Rent⸗ 
beamten in Hilpoftftein, und den quieszir⸗ 
ten baireuthifchen Kameramtmann, Fried: 
rih Wilhelm Graner, zum Rentbeamten 
in Colmberg zu beftimmen;z 


amt 20. die Verſehung der vierzehnten 
Rathsſtelle bei dem Appellazionsgerichte für 
ben Iſarkreis, dem bisherigen Affeffor bei 
dem GStadtgerihte in Muͤnchen Simon 
Haller, mit dem Titel und Kange eines 
Appellazionsgerichts Rathes; 
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die Verſehung der noch unbeſezten 15. 
und 16. Aſſeſſorsſtellen bei dem Stadtge⸗ 
richte zu München den dermaligen Aſſeſſo⸗ 
ren, XRaver Dettenhofer, bei dem Stadt⸗ 
gerichte in Kempten, und Friedrich reis 
heren von Wulfen bei dem Stadtgerichte 
zu Erlangen, jedem proviforifch zu über: 
tragen; 

den bisherigen Privardozenten auf der 
Univerfitäe zu Landshut, Doktor Johann 
Nepomuk Wening, auf die durch obige 
Ernennung frei werdende Aſſeſſorſtelle bei 
dem Stadtgerichte zu München zu beför: 
bern, und die bei dem Gtabtgerichte in 
Nürnberg erledigte Schreiberftelle, dem dor⸗ 
tigen Diurniften Emanuel Philipp Luchs 
zu verleihen ; 

am 21. bie proviforifche Verwaltung 
ber Forſtwartei Stauffen dem bisheris 
gen Forfigehilfen zu Attenhaufen, Joſeph 
Bauer zu übertragen; 

Im Monate Auguſt: 

am 1. den proviforifch ernannten Kath 
des Appellazionsgerichts für den Illerkreis, 
Joſeph Nero, in folher Eigenſchaft deft: 
nitiv zu beftätigen; und 

den Affefior des Stadtgerichts zu Err 
langen, Chriftiam Wilhelm Herrmann, 
auf die erfedigte Affefforsftelle bei dem 
Stadtgerichte zu Nürnberg, und den ders 
maligen LaudgerichtsAffeffor zu Lauf, Sig: 
mund Troppmann, auf die frei geworz 
dene Affefforsftelle bei dent Stadtgerichte in 
Erlangen zu befördern, 
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XXXIV. Stuͤck. Münden, Samſtag den 19. Auguſt 1815. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Umwandlung der Privat: und Afierlehen 


in Erbrecht betreffend.) 
Kir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


DIL haben unterm 16. Auguſt 1810 (Res 
gierungsblatt 1810, XXXIX. Stüd, Seite 
657 — 660) in Beziehung auf die GS- 27 
und 29. Unferes Lehenedikts die näheren 
Beſtimmungen feftgefegt, unter welchen die 
Privat: und Afterlehen, wenn innerhalb des 
anberaumten, inzwifchen mehrmal verlängers 
ten, Termins feine gütliche Ausgleihung auf 
gaͤnzliche Altodififazion, auf Bodenzins oder 
einen andern gefezlichen Grumdvertrag zu 
Stande fäme, in fanonfreies Erbrecht ums 
gewandelt werden follen, 

Durch Unfere Erklärung vom 31. Jaͤn⸗ 
ner v. 3. (Regierungsblatt 1814, IX. Stüd, 
Erite 209 — 210.) haben Wir weiters er: 
fäutert, auf welche Art in den Beränderungs: 
fällen die Laudemien berechnet werden follen, 

Da aber ſeither verſchiedene Anfragen, 
fowohl über die ſubſidiariſchen Gefeze, wel: 
he hier in Anwendung kommen jollten, als 





fiber die zum Grunde zu Tegenden Taxnormen, 

an Uns gebracht wurden; fo haben Wir Uns 

über diefen Gegenftand in Unſerm geheimen 

Rathe umftändigen Vortrag erftasten laſſen 
und erffären hiemit, wie folgt: 

1) Zur nähern Beftimmung der Verhaͤlt⸗ 
niſſe der auf ſolche Art in Erbrecht umgewan⸗ 
delten Privat- und Afterlehen, inſofern ſie 
nicht in den angeführten Erlaͤuterungs Edik⸗ 
tem ſelbſt ſchon enthalten find, ift im allen 
Theilen Unferes Reichs, ohne Ruͤckſicht auf 
andere Provirzialgefeze eder bie roͤmiſche 
Emphyteufe, allenthalben der Codex Maxi- 
milianens civilis P. IV. cap. 7. über das 
baierifche Erbrecht, verglichen mit den neuern 
Eviften zum Grunde zu legen. 

Diefemnah find vorzüglich ttachfichende 
Berbindlichkeiten in dem neuen Erbrechts⸗ 
briefe auszudbrüden: 

2) der Erbrechtsverleiher iſt allerdings 
als Ober Eigenthuͤmer und Grundherr von dem 
Erbrechter anzuerkennen. 

3) Der Erbrechter hat zu Vertauſchun⸗ 
gen und Verpfändungen, fo wie zu Verduß 
fetungen aller Art, die Einwilligung des 
Grundheren bei Strafe der Nichtigkeit eins 
zuhofen, Diefelde ift jedoch nicht zu vor 
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weigern, wenn nicht befonbers erhebliche Ur⸗ 
fachen vorhanden find. 

4) Der Grundhold ift verbunden, das 
Erbrechtgut in mwefentlihem und baulichen 
Stande zu erhalten, und bei Gutsabfchleifen 
Fann der Erbrechtsverleiher auf Schadlos— 
haltung Plagen, 

5) Ein new zu beftimmender jährlicher 
Kanon finder bei folhen, in Erbrecht ums 
gewandelten Lehen nicht ftatt. Da, wo aber 
hievon bisher jährliche Abgaben an den Pris 
vatlehenheren zu entrichten waren, welche in 
den neuen Erbrechtsbriefen ausdrüdlich ans 
geführt werden müffen, find diefelben von 
dem Grundholden in Zukunft unter dem 
Mamen einer Grundftift abzuführen, 

6) Das in den allechöchften Verordnun⸗ 
gen vom 16. Auguft 1810 und 31. Jaͤnner 
1814 beftimmte Laudemium ift bei allen Vers 
änderungen in Dienender Hand zu entrichten; 
von Kindern und Deszendenten aber bei dem 
Todfalle ihres Erblaffers erft dann, wenn 
einer aus ihnen, oder auch ein Fremder das 
Gut an fih bringt. 

7) Die nach obigen gefejlichen Beſtim⸗ 
mungen feftzufegenden Prozente des wahren 
Gutswerthes, welche als Laudemium in fünf: 
tigen Veränderungen zu nehmen find, follen 
dem neuen Erbrechtsbriefe ausdrücklich ein: 
verleibt werden. 

8) Wenn der Erbrechter ohne SHinters 
laffung eines Erbens oder rechtmäßigen Nach: 
fommen mit Tode abgeht, foll das Erbredhts; 
gut auf den Grundheren heimfallen. 
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9) Die Fertiggelder fie die neuen Erb— 
techtsbriefe find nach der proviforifchen Tars 
ordnung vom 8. Dftober 1810 (Regierungs⸗ 
blatt 1810, LV. Stuͤck) zu berechnen, wo⸗ 
gegen aber die bisher entrichteten Lehenbriefs⸗ 
gebühren wegfallen. 

Bei diefer Gelegenheit wollen Wir 

10) die Obliegenheit Unſerer Lehenhol⸗ 
den in neuerliche Erinnerung bringen, vers 
mög welcher fie über ihre, auf obige Art ers 
richtete, und von den Afterlehenleuten mit 
unterzeichnete Erbrechtsverträge vor Ausfer: 
tigung der neuen Erbrechtsbriefe, die aller 
hoͤchſtlehenherrliche Rarififazion nachzufuchen, 
und zu folhem Ende diefe Verträge in Urs 
und Abfchriften den Lehenfaffionen beizufegen 
haben. 

Diefe allerhöchfte Erläuterung wird durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. 

München den 7. Auguft 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der General Sekretär, 
v. Baumüller 


(Die Abtretung eines Privat Eigenthums für oͤf⸗ 
fentlihe Zwede betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da bei angefonnenen Abtretungen des 
Privat Eigenthums für öffentliche Zwede fi 
mehrere Anfiände ergeben haben, fo find Wir 
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veranlaßt worden, zur Befeitigung derfelben, 
nah Vernehmung Unfers geheimen Rathes 
zu verordnen, wie folgt: 

1) Keine Staatsbehörbe ift befugt, felbft 
für öffentliche Zwede, die Abtretung bes 
Privat Eigenthums eines baierifchen Einwoh⸗ 
ners zu verfuͤgen, oder darauf einen Antrag 
zu ſtellen, wenn nicht die Erhaltung des ganz 
zen gemeinen Weſens oder eines Theiles des; 
felben, in einem Koltifionsfalle, fie nochwens 
dig macht, wie z. B. bei Verfügungen nds 
thiger Maßregeln gegen den Feind zur Ges 
genwehr, zur Bewahrung ganzer Diftrifte 
des Landes durch Daͤmme und Teiche gegen 
Ueberſchwemmungen ıc., oder wenn nicht, 
ohne eine folche Abtretung, gemeinnüzige öfr 
fentliche Anftalten, 3. B. neue Heerftrafler 
zur Beförderung des Auffern und innern Han⸗ 
dels ꝛtc. ausgeführt werden fönnen, oder wo 
nicht allenfalls zue Erreihung nochwendiger 
polizeificher Zwecke, z. B. in Beziehung auf 
die Gefundheit der Einwohner, auf Abwens 
dung der Feuersgefahr ıc. dergleichen Abtre⸗ 
tungen erfodert werden. 

Nur in diefen und Ähnlichen Fällen kann 
der Staatseinwohner gezwungen werden, fein 
Privat Eigenthum abzutreten. 

2) Wenn einer der bezeichneten Faͤlle ein⸗ 
tritt, ſo ſoll die einſchlaͤgige adminiſtrative 
Behoͤrde mit den Betheiligten vor Allem eine 
guͤtliche Uebereinkunft verſuchen. 

3) Findet dieſe nicht ſtatt, und der Ber 
ſiger des angefprochenen Eigentums verweis 
gert die Abtretung defjelben aus dem Grunde 
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der nicht vorhandenen Nothwendigkeit oder 
des nicht vorhandenen allgemeinen Nuzens 
in Beziehung auf den angegebenen oͤffentli⸗ 
hen Zweck, fo hat die unterfte abminiftens 
tive Juſtizbehoͤrde, nach vorgängiger ſumma⸗ 
rifcher Inſtrukzion der Sache, in erfier, — 
das einfchlägige GeneralKreisKommiffariat 
in zweiter, — und Unfer geheimer Rath in 
dritter und lezter Inſtanz darüber zu erfen: 
nen, 

Dabei find, ohne jedoch auf eine Summa 
appellabilis Rückfiht zu nehmen, die in Uns 
ferer Verordnung vom 8, Auguft 1810 (Res 
gierungsblatt 1810, Stüf XXXVIIL, Sei: 
te 642 — 646) über die Bervollftändigung 
ber KompetenzRegulirung des geheimen Ras 
thes, vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten zu bes 
obachten. 

4) Wird die Abtretung des Privat Eigen- 
thums von dem Befizer aus einem der obigen 
Gründe nicht verweigert, oder es ift über die 
Morhwendigkeit einer folhen Abtretung von 
ber fompetenten abminiftrativen Behörde ein 
rechtsfräftiges Erkenntniß erlaffen worden, 


und es ift nur noch die Frage über die Art 


und den Betrag der dafür zu leiftenden Ents 
ſchaͤdigung flreitig, fo hat die einfchlägige 
Suftizbehörde, nach vorgängiger gerichtlicher 
Abfhäzung des angefprochenen Eigenthums 
und Ermäffigung des wahren Werthes des: 
felben, darüber nach den Gefezen zu entfcheis 
den, 

5) Die Vollziehung der durch die admi⸗ 
niftrative Behörde erkannten Abtretung des 


(46*) 
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in Frage ftehenben Privat Eigenthumes, wenn 
fie ohne Nachtheil des dadurch bezielten oͤf⸗ 
fentlichen Zweckes nicht verfchoben werden 
Tann, darf dadurch nicht aufgehalten werden ; 
dem betheifigten Eigenthuͤmer muß jedoch 
vorgängig die dafür gebührende vollfom- 
mene Entfchädigung, in fo weit ihm diefelbe 
gerichtlich wird zuerkannt werden, obrigkeit⸗ 
lich zugefichert worden ſeyn. 

Diefe Befchlüffe werden durch das Regie⸗ 
eungsblatt zur genauen Befolgung ſowohl 
Unferer einfchlägigen Adminiftrativ als Ge 
sichtsftellen befannt gemacht. 

München den 14, Auguft 1815, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchiten Befehl 
der General Sekretär 
5. von Kobell, 








Bekanntmachungen. 


Sizung des geheimen Raths. 


In der koͤniglichen geheimen Raths Sizung 
vom 10. Auguſt 1815 wurden nachbeſchrie⸗ 
bene RekursGegenſtaͤnde entſchieden: 

am 10. Auguſt 
1) Die Streitſache der Weisgaͤrber zu Paſ—⸗ 
ſau gegen die Kirſchner allda, wegen Ge⸗ 
werbsſtreits. 
2) Der Returs der Häuferbefizer in dem Mark⸗ 
te Wallenfels, Landgerichts Kronad, 
im Mainfreife, gegen die dortigen Hinter⸗ 
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ſaſſen, wegen Vertheilung bes Gemeinde: 


Vermögens, 

3) Der Rekurs des Andreas Friedrich 
und Konſorten zu Teumsdorf, Landges 
richts Hollfeld, im Mainfreife, gegen den 
Pfarrer dafeldft, wegen Theilnahme an 
Gemeinde Grundſtuͤcken. 

4) Der Refurs des Nikolaus Stuben 
böcf, als Adminiftrator des Sternbräuir 
ſchen Anwefens in Rofenheim, im Iſar—⸗ 
Freife, wegen einer Mal; Defraudaziong; 
Strafe. 

5) Der Rekurs wegen Abtheilung einiger 
GemeindeOedungen zu Schafſt all, Lands 
gerichts Donauwörth, im Ober Donau⸗ 
kreiſe. 

6) Der Rekurs uͤber die ſtreitige Quartiers⸗ 
koſten Konkurrenz der Gemeinde Wuͤſten⸗ 
weiler und Konſorten, zur Stadtgemeins 
de Feuchtwang. 

7) Der Refurs des Wirth Maierhofer 
zu Weifingen, Landgerichts Dillingen, im 
DberDonaufreife, gegen den dortigen Mezs 
ger Wiedemann, wegen Gewerbsfireits, 





Pfarreiens und Benefizien@rler, 
digungen. 


Im Mainkreiſe. 
1) Die Pfarrei Neudroſſenfeld. 

Durch den Tod des Konſiſtorialrathes 
und Pfarrers Löw iſt die Pfarrei Neudrofs 
fenfeld im Landgerichte Kulmbach erledigt 
worden, Mach der geprüften Dienftertrages 
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Angabe von 1811 befteht ihr reines Eins 
kommen in 2311 fl. 21% Er. 


3) Das Diafonat Berned. 

Durch die Verfezung des bisherigen Dias 
ons Hauenftein zu Berner als Pfarrer 
nach Thierftein,*) ift jenes Diafonat erledigt 
worden. Seine reinen Einfünfte betragen nach 
der DienftesertragsAngabe von 1811 zufams 
men 690 fl. 35 fr. 


Im Rezatkreiſe. 

3) Das zweite Diafonat zu Dinfelsbüpl. 

Durch die Beförderung des Diakons Loefch 
auf die Pfarrei Geilsheim **) ift die zweis 
te DiafonatsStelle zu Dinkelsbühl er 
lediget worden, deren Ertrag in der Faflion 
von 1807 auf 654 fl. 2 fr. berechnet wor: 
ben iſt. 


Im Jllerfreife 
4) Die Pfarrei Aichen. 

Durch den am 10, v. M. erfolgten Tod 
des Priefters Joſeph Anton Maier ift die 
Pfarrei Aichen erledige worden; fie liegt 
im Landgerichts Bezirke Ursberg, Stiftungs: 
Adminifteaztons Bezirke Mindelheim, Biss 
thume Augsburg, und Wahldefanate Kirch: 
heim; im Umkreiſe enthält diefelbe zwei, und 
in der Ausdehnung drei Viertel Stunden, 
bewohnt von 315 Seelen; fie hat nur ein 
nächft dem Hauptorte gelegenes Filial, dann 
eine Schule; das pfartliche Einkommen bes 
lauft fih auf 462 fl. 58 fr. 


IS. 718.  °°) (Gbendaſelbſt.) 
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nämlich : 
a) vom Widdum . © 
b) von Zehentn » 
c) von ber Kompeten; 4 48 5 
d) von der Stole . . 9 + 30 + 
Auf diefer Pfarrei haftet auch eim jejt 
noch ungefähr taufend Gulden betragendes 
BauReluizionsKapital, 


80 fl, 30 fr. 
+ 331, 10 $ 








(Unterftüzungs Beiträge für Unterthanen im Mainz 
freie.) 

Jene 25 fl, welche aus den im Jahre 
1823 gefammelten freiwilligen Beiträgen für 
durch den damaligen Krieg verunglücte Uns 
terthanen dem Mainfreife überlaffen wur⸗ 
den, find unter folgende Befchädigte im Ber 
zirke des Landgerichts Waifchenfeld und zwar 

Johann Teufel 2... 5 
Sohann Lauer. 2 0... 5° 
Sohann Dietfd » +»... 57: 
die Wittwe des Schneiders Spa; 5 : 
Johann Pütterid ... 57 
ſaͤmmtlich zu Hollfeld, vertheilt worden. 





Nazional Garde IIL Klafie 


Seine Föniglihe Majeftät geruhten bet 
der Nazional Garde III. Klaffe folgende Bes 
fiimmungen zu treffen: 

Im Rezatfreife 

Bei der Landwehr in Nürnberg erhielt 
der Hauptmann Georg Engert wegen zus 
ruͤckgelegten ogten Lebens Jahres die gebetene 
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Entlaffung, unter Bezeigung ber allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit über feinen rühmlichen 
Dienfteifer, mit der. Erlaubnig die Uniform 
fortzutragen. 
Im OberDonaufreife 

rücdt bei dem Landwehr Bataillon ber 
Stade Nördlingen der bisherige Gre— 
nadierfieutenant Chriſtohh Weinmann 
zum Oberlieutenant vor, 

Im Saljadfreife 

bildet die Landwehr im Landgerichte 
Berchtesgadenein Bataillon zu 6 Kom: 
pagnien. Das Kommando deffelben ift dem 
Hauptmann der BürgerKompagnie Anton 
Wurm übertragen. 

Bei den Landwehr Bataillonen des Lands 
gerichts Voͤklabruck wurde für das erſte 
Bataillon Anton Gang! von Pulgarn und 
für das zweite Franz Zaver Querer von 
Aiftersheim Chefs derfelben, beide mit Haupt; 
manns Range. 

Bei der Landwehr zu Mitterſill ers 
hält der bisherige BataillonsChef v. Sams 
mern wegen fortwaͤhrender Unpäßlichfeit die 
Entfaffung von diefer Stelle, die dem Lands 
gerichts Aktnar Anton Bahauer mir dem 
Range eines Hauptmanns übertragen ift, 

Fir das zweite Landwehr Bataillon des 
Landgerichts Franfenmarft find als Bas 
taillonsChefs mit Hauptmanns Range ernannt: 
der koͤnigliche Patrimonialgerichtshalter zu 
Franfenberg Joſerh Wagner-und der för 
higliche Parrimonialgerihtshalter zu Kogf 
Ignatz Bad. . 

Sm Markte Ried erhält bei der bdortis 


% 
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gen Landwehr ber bisherige Oberlieutenant 
Simon Gallenbrunner die durch den 
Tod des Hauptmanns Gruber erledigte Koms 
pagnie und rüct zum Hauptmanne vor: der 
bisherige ältefte Lieutenant Gregor Rofens 
flingel wird Oberlieutenant, 


Le 
Gemeinde Wefen 


Seine Pöniglihe Majeftät haben durch 
allerhöchfte Reffripte an die einfchlägigen 
GeneralKreisgommiffariate, als Kreis Admi⸗ 
niftrazionen der Kommunen, ber vorfchräftmds 
Bigen Wahl folgender Individuen, als Mu: 
nizipaleäthe die allechöchfte Beftdtigung er; 
theilt. 

Im Nezatfreife, 
In der Stadt Nürnberg 

1) dem Bürger und Zinngieffer Chriftoph 
Wilhelm Marr, 

2) dem vormaligen Senator Johann Gigs 
mund Ehriftoph Joachim Freih. v. Haller, 

3) dem vormaligen RathsSefretär und 
Stadtſyndikus Johann Chriftian Friedrich 
Schmid, 

4) dem Karfmann und Handels Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Benedikt Schwarz, und 

5) dem Buͤrger und Zinngieſſer Karl 
Chriſtian Freh er. 

Im DberDonaufreife. 
In dem Marfte Abenberg 

als gten Munijipalrathe dem Bürger und 

Drechslermeifter Zofeph Anton Schmid, 
In der Stadt Leipheim 

als 4ten Munizipalrathe dem Güterbefizer 

Anton Weiß, 
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In der Stadt Weiffenburg: 
als sten Munizipalrathe dem Bürger und 
Handelsmann Friedrih Zenfer, 


Im Iſarkreiſe. 
In dem Marfte Dorfen: 
als 4ten Munizipafrathe dem Bürger und 
Lebfüchner Franz Heigl. 


. Sn der Stadt Friedberg: 
als 4ten Munizipalrathe dem Bürger und 
Handelsmann Jodock Reiheneder, 
Sn der Stadt Pfaffenhofen: 
1) dem Bürger und Traiteur Anton 
Sonntag, 
2) dem Bürger und Zimmermeifter Karl 
Nigg. 
Wurden an die Stelle des als Bürgermeiſter vor: 
geihlagenen Bürgers Wannerdberger; 


dann des aus dem GemeindeBerbande getretenen 
Munizipalrathes Oftermair erwoͤhlt. 


In der Stadt Freifinge 
als gten Munizipalrath dem Bürger und 
Gaftwirche Georg Kappelmair, 


an die Stelle des verftorhenen Munizipalcathes 
Barth. 


In der Stadt Wafferburg: 


als gten Munizipafearhe dem Bürger und 
Färbermeifter Franz Unterauer, 
an die Stelle des als Bürgermeifter erwaͤhlten 
Munizipafrathes Winkler. 
In dem Marke Geifenhaufen: 


als 4ten Munizipalrathe dem Bürger und 
Lohgärber Andreas Härtl, 


an die Stelle des ald Bürgermeifter ernannten 
Munizlpalrathes Wild. 


—— 
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In dem Markte Frontenhaufen: 
als 4ten Munizipalrathe dem Bürger und 
Lebzelter Joſehh Stader, 


an die Stelle des. aus dem Buͤrger Berbande außs 
tretenden Munizipaleatpes Brandhuber. 


In dem Markte Vilsbiburg: 
als sten Munizipalrathe dem Bürger und 
Tuhmaher Anton Brendorfer, 
an die Stelle des als Bürgermeifter ernannten 
Munizipalrathes Bauer. 
In dem Markte Belden: 
1) dem Bürger und Bierbräuer Michael 
Kurzmuͤller, 
2) dem Buͤrger und Bierbraͤuer Georg 
Reithmair, 
3) dem Buͤrger und Weißgaͤrber Joſeph 
Lachermair, 
4) dem Bürger und Kirſchner Michael 
Getſch. 
In dem Markte Teißbach: 
1) dem Buͤrger und Muͤller Joſeph 
Bauer; 
2) dem Bürger und Rothgaͤrber Mis 
chael Seeberger; 
3) dem Bürger und Handelsmann Mas 
this Mair; 
4) dem Bürger und Bierbräuer Georg 


Huber. 


In dem Marfte Fürftenfeldbrud: 
1) dem Bürger und Bortenmacher Kar 
ver Stabelberger; 
2) dem Bürger und Lebfüchner Joſeph 
Viertl; 
3) dem Buͤrger und Faͤrber Georg 
Freidhofer; 
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4) dem Bürger und Uhrmacher Joſeph rächen Franz Xaver S chmederer, und 
Miller. Alois Specht. 
dem Markte Oberhaag: Im Saljachtreiſe. 
” .. In der Stadt Burghaufen: 


BR dem Bürger und Krämer Zelir Ko: 1) dem bisherigen Munizipalrathe Eß— 


baumer; 

2) dem Bürger und Bäder Georg 2) dem bisherigen Munizipaltathe Wet: 
Greißt; jenfteiner; 

3) dem Bürger und Lebfüchner Philipp 3) dem Bürger und Handelsmann Si⸗ 
MWiefinger; mon Erber, und 

4) dem Bürger und Geifenfieder Anz 4) dem Bürger und Bierbräner Joſeph 
on Wappenberger, Probſt. 

In der Stadt Muͤn chen: Durch Austritt nach zjaähriger Dienfifeiftung der 


Di Munizipalräthe Kulnid und Loferer rüdten 
wiederholt, den bisherigen Munizipal⸗ eritere zwei vor. " 





Summarifhes Verzeihnif 


derjenigen Individuen, welche von ver zur Randesficherbeit im Köntgreiche Bafern anfgeftellten Pollzet⸗ 
Kordones Hannjhaps angebalten, dann Äber die Landesgrenzen in ihre Heimath, oder an Die ein⸗ 
ſchlaͤgigen Gerichte und Memte: geliefert wurden, 


Im Monate April 1815 








































































ls = ? 

150 @ E 

Ele 1EI8 tele NT. S 
FEIE: glei 3412 Hefe helel:.| € 
gilzlel . mie te Te$l > shell r| 5 
num i wm 2 il * * — 
ziE!miS |“ ? R z 1amlı $ » 8 E » — 
Rrrife 2la2la 3 183 s keileR|l2 j2, 5151| ° 
Sa 207 3631 F ja! 5 * 
ya iS 8 2,9 & * 
Deſetteurs = 













Mainkreis 0... 
N. Rezatkreis. 
— 


ıV | DberDonaufreis , . 


V. | UnterDonankreis . . 











— m — — — — — — 


vi.Zũue⸗rtre· 
Vin. | Iſarkreis.. F 


VIER. | Saltahlreis .. 77 








ävtel:Eumme „.„. I - 


— 
oı 
an 
— 
— 
— 


737 


Königlid » Boterifheo 


738 


Negierungsblatt 





XXXV. Stuͤck. Münden, 


Mittwoch den 30. Auguſt 1815. 








Bekanntmachungen. 


¶ Die Erldſchung des AdeboPraͤdikats bei nicht 
gehdrig erhobenem MatrikelExtrakte betrefe 
fend. ) 


Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Im Regierungsblatte v. J. 1813 ©. 359 
find die adelichen Gefchlehtshäufer hinreichend 
belehrt worden, daß die auf, erfolgte Erz 
innerung nicht erhobenen MatrikelExtrakte 
als verfallen behandelt werden müßten; 
und duch einen Beſchluß im nämlichen 
Yahrgange des Regierungsblattes S. 870. 
ift den Intereſſenten erflärt worden, daß auf 
einen folhen Vorgang in der Adelsmarris 
kel die fürmliche Erlöfhung und die Aus: 
fchreibung des hiemit angenommenen Adels 
Verzichtes erfolgen würde. 

Da nun fo eben ‘der öffentliche Druck 
des Adelsbuches beginnen foll, fo wird das 
MeihsHeroldenant angewiefen, bei allen 
jenen Intereſſenten, welche zwar als inımar 
trekulirt anzuführen wären, die Erhebung 
des Ertrakts aber unterlaffen, das Wort: 


“verfallen,, beizufegen; wonach ber fers 
nere Fortgebrauch des adelihen Prädifars 
in fo lange als unterbrochen angefehen wers 
den muß, als niche im Megierungsblatte 
durch ein Öffentliches Ausfchreiben die Nies 
derherftellung beurfunder ift, 
Münden den 25. Auguft 1815. 
Graf von Montgelas, 
Dur den Minifter 
der Generalöetretär 
von Baumüller. 





Pfarreien und Benefizien 
Erledigungen 


Sm Rezatlreife: 


1) Das zweite Diafonat zu Neuftadt am ber 

Aiſch.) 

Durch die Befoͤrderung des Syndia⸗ 
konus Hohenner auf die Pfarrei Ickelheim 
iſt das zweite Diakonat zu Neuſtadt an 
der Aiſch erlediget worden, deſſen Ertrag 


auf 412 fl. 544 fr. berechnet iſt. 


Sm Regentreife: 
2) Die Pfarrei Etzelwang. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
MNopiefch iſt die proteftantifche Pfarrei 
(#) 
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Etze lwang, im Defanase Sulzbach, erlebt; 
get worden, Mit diefer Pfarrei find die 
Filial: Pfarreien Kirchenreinbach, und 
Erubüll verbunden, 


Die Amtsverhäftnife find in dem Kies 
chen Jahrbuche Seite 195 näher erläutert. 


Der Befoldungs Ertrag ift nach der neues 
ften Faſſion wir Inbegriff der auf 249 fl. 
berechneten Accidentalinkänfte zu 725 fl. 
angegeben, 


3) Die Parrei Koͤnigſtein. 

Die katholiſche Pfarrei Königftein 
iſt durch die Beförderung des Pfarrers 
Georg Hallers auf die Pfarrei Kemnath 
erledige worden, Gie zählt in ihrem Bes 
Hefe 839 Seelen, welchen der Pfarrer als 
kein vorfteht. 


Die jährfihen Renten fließen ans bem 
Ertrage der Widumgründe zu 226 fl., der 
Zehenden zu 747 fl., des Handlohns zu 
50 fl., undider Stolgefälle zu 121 fl. 15 kr., 
und beftehen ferner in einem Betrage aus dem 
KirchenVermoͤgen zu 13 fl. 15 fr. und 16 
Klaftern weichen Holzes aus der Staatswals 


dung. Die beftimmten jährlichen Abgaben 


belaufen ih auf 94 fl. 22 fr. Die Pfarr 
Gebäude befinden Gh im gutem baufichen 
Zuftaude, 





4) Die Pfarrei Penting. 
Die Pfarrei Penting, im königlichen 
Landgerichte Neunburg vorm Wald iftdurch 
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die Verfezung bes Pfarrers Johann Georg 
Winflers erlediget worden, 


Die Bevölkerung derſelben belauft fich 
auf 1033 Eeelen, 


Die jährlichen Renten beftehen in dem 
Ertrage der Widumgründe zu 60 f.; ber 
Zehenden zu 472 fl. 17 kr.; der Stolge⸗ 
fälle, einſchluͤßig der geſtifteten Meſſen 
zu 196 fl. 27. Auſſer den Steuern bes 
Stehen die übrigen ftändigen Laften in 22 fl, 
14 fi. 


Im Sfarfreife: 
5) Das Venefizium zu Neufahrn. 

Das Kurar: Schulbenefijium ju News 
fahren, koͤniglichen Landgerichts Freifing, 
mit einen TotalErtrage von eirca 195 fl. 
53 Pr. 3 dl., wird erlediget. 


Sämtlihe dazu qualifizirte ftändifche 
und MendifautenKlofterpenfioniften werden, 
unter einem Termine von 3 Wochen zur 
Bewerbung yegen gehörige Nachweifung 
ihrer Qualifitation zur Seelſorge und den 
Schulunterrichte wit dem Anhang, aufgefo: 
dert, daß denfelben von ihren respoe. Pens 
fionen 200 fl. belaffen werden. 
——— 


( Das DOrtögeriht Haugenftein betreffend.) 


Seine Föniglihe Majeftät genehmigten 
auf den Antrag der Föniglihen Finanz Di: 
reftion des Megenfreifes dem Apnpellations: 
gerichtsPräfidenten Freiheren von Reich— 
lin, zu Hauzenftein, dm Landge— 
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richte Negenftauf anf nachftehende Weiſe 
ein DOrtsgericht zu bilden : Dasſelbe wird 
die Orte und Einzenhöfe Hanzenflein, 
am Berg, Thalhof, Penfhof, Hass 
lach, Vierholzen, Thanhanfen, 
Rabenhof, Gangbach, Sanbhof, 
Weihermühle, Hölzihof, Züffemw 
berg, Thurnhof, DOberaderhof, 
Unteraderhof, Baͤndlhof, Abadı 
hof, Schneiderhof und Roich, mit 
54 fläudigen Familien enthalten. 





(Den Ort Unterleinfiedel, als einem Bes 
ftandrpeil des Drrögerichtd Zant betreffend. ) 
Da ber Ort Unterleinfiedel mit 3 

Familien unter der Gefammtjahl von 116 

Familien des Ortsgerichts Zant begriffen 

ift, fo ift derfelbe auch ein Beſtandtheil 

des befagten Ortsgerichts, und zwar um fo 
mehr, als auch defjen topographifche Lage 
damit übereinftimmt, 


————- ⏑ 


Patriotiſche Beitraͤge. 


Fuͤr verwundete vaterlaͤndiſche Krieger.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſer edlen Beſtimmung find ferner 

eingegangen : 

2. Bei Gelegenheit der alfergnäbigft anger 
ordneten dreitägigen Berftunden für ei⸗ 
nen glücklichen Fortgang der Waffen der 
Pöniglich s baierifchen Armee und der 
Allirten find an den Kirchthüren der 
Stadt Hof gefammelt, und durch das 


— —— 


742 


koͤnigliche GeneralKommiffartat des 
Mainkreiſes eingefender worden 225 fl. 


2. In dem Babdeorte Steben, im Mains 
kreiſe, wurde von einer Befeltfchaft, wel: 
che das Geburtsfeft Ihrer Majeftär 
der Königin feierte, eine Sammlung 
veranftalter, und durch den föniglichen 
Bergamtsgegenfchreiber Brendel übers 
fendet die Summe von 28 fl. — fr. 


3. Bei den abgehaltenen dreitägigen Bet— 
flunden für dem gluͤcklichen Fortgang der 
allirten Waffen wurden gleichfalls von 
dem Pfarramte Naila 8fl. 47 fr. 
und von dem Pfarramte Gattendorf 

8 fl. 36 Er. 
gefammelt, und durch das Pönigliche 
GeneralKommifjariat des Mainkreiſes 
anber uͤbermacht. 


4. Bei eben biefer Gelegenheit hat das 
Pfarrvikariat Lichtenberg eingefans 
melt fl. — iu 
welcher Betrag durch obiges Fönigliche 
Geueral Kreis Kommiſſariat einbefördert 
wurde. 


5. Durch das koͤnigliche General Kommiſſa⸗ 
riat des Illerkreiſes wurden die von dem 
koͤniglichen Revierförfter Jafob Heiß 
zu Oberkammbach, im Bandgerihre Min 
delheim, gegebenen . 22 fl. — fr. 
eingebracht. 

6, Das königliche Pfarramt Kirchenta: 
mitz, im Mainkreiſe, hat die bei ermihn: 
ten dreitägigem Kirchengebete geſammel— 


sen . . :’ 2 23 kr. 
(s*) 
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dem dortigen Landyerichte übergeben, 


von welchem diefer milde Beitrag bereits 


überfender wurde, 


7. Die Privarlehrerin der franzöfifchen 
Sprache und weiblicher Handarbeiten, 
Madame Grain zu Münden, welche 
fi ſchon im vorigen Jahre durch die von 
ihren Zöglingen verfertigten Arbeiten 
zum Beſten der baierifchen Krieger vors 
theilhaft auszeichnete, übermachte durch 
das föniglichefofalSchulKommiffariat an 
das fönigliche GeneralKommiffariat des 
Iſarkreiſes die von felben anher beförders 
ten . 15 Pfund Charpie, und 

100 Pfund Zwerfchgen. 


8. Sind von der föniglichen Stadt Kommans 
dantfchaft Regensburg die von dem Pfarrs 
amte Schärdingübermahten 25 Pfund 
Charpien nebft einigen. Bandagen anher 
gefendet worden. 


9. Auch har das Fönigliche General Kom⸗ 
mifariat des Megenfreifes durch das 
Landgericht Waldmünchen nachftehende 
Bandagen, Charpien und Kompreffen ıc, 
welche, unter Leitung des Kooperators 
Silberhorn und der beiden Lehrer 
Reidl und Hecht, die Schule zu 
Waldmünchen verfertigte, erhalten: 

142 Bandagen, 

19 große Farfchen, 
156 Kompreſſen, 

3 paar Soͤckeln, 

2 Hemder, und 
36 Pfund Charpien; 
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fo tie ferners die von der Schule zu 
Gleiſenberg, unter Leitung des Lehrers 
Sturms, gefertigten 

30 Bandagen, 

5 Komprefjen, und 

4 Pfund Eharpie, 
welche von. dee Schuljugend. zu Walbs 
münchen und ©leifenberg — 
worden ſind. 


Muͤnchen den 22. Auguſt 1815. 


Koͤniglicher Kriegs Dekonomie— 
Rath. 
v. Kraus. 
Rainprechter. 
— — — — — 
( Beitrag „zum Föniglich = baierifhen Invaliden- 
Fond.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das koͤnigliche Stadtgericht Muͤnchen 
hat, zu Folge allerhoͤchſter Weiſung, die bei 
dem Geſuche um allergnaͤdigſte Bewilligung 
zur Ausſpielung der Herrſchaften Wal— 
chern und Lizelberg dem koͤniglich bais 
eriſchen Invalidenfonde zugeſicherten Zehn 
Tauſend Gulden unterm 14. dieß zur 
koͤniglichen Invaliden Kaſſe eingeſendet, wel⸗ 
ches hiemit zur oͤffentlichen Kenntaiß ge⸗ 
bracht wird. 

Muͤuchen den 22. Auguſt 1815. 
Koͤniglicher KriegsOekonomie— 
Rath. 

v. Kraus. 
Bolgianuo. 


745 
Nazional-⸗Garde II. Klaffe 


Seine Föniglihe Majeftät geruhten bei 
der National Garde III. Klaffe Folgendes zu 
verfügen: 

Im DOberDonaufreife: _ 
Am 7. Juli wurden bei dem erften Land⸗ 
-wehr Bataillon des Landgerihts Meus 
burg ber Lieutenant Knoblauch zum 
Dberkieutenant, der Fourier Lidel, und 
dee Korperal Holland zu -Unterlieutes 
nants befördert; 

unterm 24. Juli erhielt dee Major 
Staub vom zweiten Randwehr: Bataillon 
bes Landgerichts Ingolſtadt das erfte 
Bataillon, und zum Major und Komman— 
danten des zweiten Bataillons diefes Bezir⸗ 
fes wurde der Landgerichts Affeffor Freiherr 
von Haafe ernannt; 

unterm nämlichen Datum im Landwehr: 
Bataillon dee Stadt Dillingen der biss 
herige DOberlieutenant Johann Baier zum 
Hauptmann der dritten Fufilier Kompagnie, 
die Unterlieutenants Nikolaus Bratſch, 
und Joſeph Pfeiffer zu Oberlieutenants, 
und der Junker Franz Kaver Eudres.jum 

Unterlieutenant befördert ; 

im erften Landwehr Bataillon Kipfens 
berg erhielt der Lieutenant Mohr, wegen 
ſchwaͤchlicher Gefundheit,die Freylaſſung vom 
activen Dienfte, dagegen wurde der bishe: 
tige Sergeant Joſeph Eferle zum Unters 
fieutenant, und 

im Landwehr Bataillon Pappenheim 
der Unterauffchläger Friedrich Wagner 
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in Pappenheim zum Oberfieutenant und Ads 
jutanten ernannt; dann 


unterm 25. Juli wurde bei dem Lands 
wehr Bataillon der Stadt Ingol ſtadt an: 
ſtatt des verftorbenen Majors Hübner, der 
Ritter des Föniglihen MaxJoſephOrdens 
und Galjbeamte Alois Hornberger das 
felbft, zum Major und Kommandanten er: 
nannt; 

unterm 28. Juli erhielt im erſten Land⸗ 
wehr Bataillon des Bandgerihts Neuburg 
ber bisherige Hauptmann Sofeph Karas 
mann dienachgefuchte Entlaffung,, und tritt 
in die Klaffe der Kontribuenten, dagegen 
wurden - der Unterlieutenane Rauch zum 
Hauptmann, der Sergeant Rainer aber, 
und der Korporal Bergmüller zu Unter 
fieutenants, und 

im Landwehr » Bataillon Greding 
der bisherige Feldwebel Anton Pfahter 
zum Unterlieutenant befördert ; 

tm Landwehr Bataillon der Stadt Dil: 
Tingen wurde der Hauptmann Zenerti 
don der dritten zur zweiten Kompagnie, ber 
Dberlieutenant Morizs Brarfch von der _ 
erften als DOberlieutenant der Grenadier Roms 
pagnie, der Lieutenant Adam Freindel von 
der erften, im gleicher Eigenfhaft zur Gre— 
nadier Kompagnie, der Oberfientenannt Sa⸗ 
les Mater und Lieutenant Andreas S es 
belmaier von der zweiten, in nämlicher 
Eigenfchaft zur erften Kompagnie, der Ober; 
ieutenant Joſehh Maier und Lieutenant 
Andreas Popp von der dritten, als folcher 
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zur zweiten „ und der‘ Lieutenant Pfetffer 
als Dberlieutenant zur dritten Kompagnie 
verfejt; 

unterm 29. Juli im J. Landwehr Batails 
kon Neubu v9, der Feldwebel Mathias 
Zech, der Gemeine Johann Anton Murr, 
der Feldwebel Roechus Baier ımd ber Sur: 
geant Michael Thärmaier zu Unterlieu⸗ 
tenants, und in der Schuͤtzen Kompagnie 
der Anton Brick zum Unterlieutenant, 
dann der Sergeant Eichlinger, und der 
Unterlieutenant Johann Kugler zu Ober 
lieutenants befoͤrdert; 

am 32. Juli wurde der Bisherige Haupt⸗ 
mann Fuchs zum Major und Kommans 
danten des I. Landwehr Batailtons des Bands 
gerihts Monheim, dam zum Hauptmann 
und Kommandanten des U. Bataillons der 
Landgerichts Advokat Bittelmeier ers 
nannt; bann 

am 2. Anguft dem Major Donsber 
ger, im Landwehr Bataillon der Stade 
Hoͤch ſtaͤdt, wegen zerruͤtteter Geſundheit, 
bie gebettene Entlaſſung ertheilt, und der Gre⸗ 
nadier Hauptmann Leopold Curtius zum 


Major und Kommandanten dieſes Batail⸗ 


lons befördert. 





Im Salzach kreiſe 
Am 30. Inli erhielt der Artillerie Ober⸗ 
lieutenant des koͤniglichen Landwehr Batail⸗ 
lons der Kreis Hauptſtadt Salzburg, 
Franz Koͤck, ſeiner legal bewieſenen phiſiſchen 
Gebrechen halber die gebettene Entlaſſung, 
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wogegen der bisherige Unterlieutrnant Phi⸗ 
fiop Aiching er zum Oberlieutenant, und der 
Feuerwerker Andreas Kern zum Unterlieute⸗ 
nant vorrüde; 


am 10, Auguſt wurde der koͤnigliche Fand: 
richter Joſeyh Zott mann als Major und 
Kommandanten des Fandwehr Bataillons zu 
Teifendorf ernannt. 


——71 — —ñ — —— 


Zu friedenheits: Bezeugung. 





Seine koͤnigliche Majeſt ͤt geruhten die 


 Verdienfte, welche fich der Hauptmann im I. 


kandwehr Bataillon des Landgerichts Nens 
bnrg, Anton Danner, um den Dienft 
dieſes Bataillons erworben bat, mit der 
goldenen Zivil Verdienftmedaille und Beʒeu⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit aller— 


gnaͤdigſt zur belohnen, und zu verfügen, daß 


diefe Medaille denifelben auf eine feierliche 
Weife zugeftelle werde, 


Münden den 14. Auguft 1815. 


Pfarreien: und Benefiziene 
Verfeihungen. 





Seine koͤnigliche Majeftät geruhten fot⸗ 
gende Pfarreien und Benefiziem nachftchens 
den Individuen zu verfethen : 

im Monate Zufiz 
am zr. die Pfarrei Hohenftar, Dekanaes 


und Landgerichts Hersbrude dem Prieſter 
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Karl Friedrich No pit zſch, bisherigem Pfar⸗ 
ver zu Ezelwang, Dekanats Sulzbach; 

die Pfarrei zu Hopfen, Landgerichts Fuͤſ⸗ 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Schnepfan, 
im vorarkdergifchen Landgerichte Jnnerbre⸗ 
genzwald, Prieſter Ignaz Harlader; 

im Monate Anguft: 

am 8. die Pfarrei Oberborfen, Landge⸗ 
richts Erding, dem Kooperator zu Moos: 
thann, im Landgerihte Landshut, Priefter 
Peter Straffer; 


am 16, die Pfarrei Diersbah, Landges 
richts Schärding, dem Priefter Anton 
Brandl, Pfarrer zu Kopfing, Landgerichts 
Schärding, und die Pfarrei Kopfing dem 
bisherigen Pfarrer zu Diersbach, Priefter 
Ignaz Ruf; endlich 

die Pfarrei Feldmoching, Landgerichts 
München, dem Priefter Jakob Führer, 
Kooperaror zu Suljenmoos RuralKapitels 
Egenhofen. 





Dienſtes Nachrichten 


Seine Fönigliche Majeftät geruhten nach⸗ 


| ftehende Beftimmungen zu treffen: 


im Monate Juli: 
am 30. die erledigte zweite Aſſeſſors⸗ 
ftelle des Landgerichts Illerdieſſen dem 
vormaligen Affeffor Joſehh Matt, zu Ju— 
nerbregenzwaldb, gegenwärtig zu Roſenheim 
sroviforifch zu verleihen; dann den feirherts 


nun 
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gen Revier⸗Vorſteher zu Lindenbuͤhl, Sohann 
Hiob Bolz, in der kuͤnftigen Verwaltung 
dieſer Rebier in proviforifcher Eigeandafr 
zu — 


im Monate Anguf: 


am 4. den quieszieten Oberförfter vom‘ 
Mattenberg , Theobald Thoma, zum Ober 
förfter in Neumarkt ; den quieszirten Lande _ 
richter dom Tarenbah, Joſeph Geifler, 
zum Erpeditor bei der Finanz Direfjion des 
Salzachkreiſes; den Devierförfter ju Bor 
delsberg, Ehriftian Hertel, zum Meviers 


förfter in Haunfterten, und den Forftwärrer 


zu Kempten, Ehriftian Kopp, zu Revier 
förfter in Bodelsberg; ferner 


am 6. den Joſeph Sulzberger als 
MagazinsOffiziane bei der Porzelains: Nies 
berlage in Münden zu ernennen; 


am 8. dem Direftor des Appellationss 
gerichtes für den Iſarkreiſe, Friderich 
Popp, die Vorruͤckung in die bors erles 
digte zweite etatmaͤßige Direktorsfitelle zu 
gewähren; und den Regiments Auditor Wil 
beim Ignaz von Wenger zum Affeffor 


bei dem Stabtgerichte in Kempten. zu er: 


nennen; 


am 15. den Alfeffor des Stadtgerichts 
zu München, Alerander Freiheren von VB öl: 
derndorff, auch zum Affeffor bei dent 
MWechfelgerichte erfter Inftanz zu beſtimmen; 
dann die durch Ernennung der Aſſeſſoren 
Joſeph von Krempelhuber und Angelo 
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Sabbadini, zu Supleanten bei dem Wech⸗ am 22. auf die erfte Affefforaftelle zu 
felgerichte zweiter Inftanz, eröffneten zwei Ar Kemnath den erften Affeffor- zu Stabdtfteis 
fefforsftellen bei dem Wechfelgerichte erfter nah, Franz Wirtmann; und auf die 
Inſtanz, den Handelsteuten Simon Spißs erfte Affefforsftelle zu Stadtſteinach den 
wegg und Johann Paul Goͤttner zu Aſſeſſor von Kemnarh, Franz Jakob Koler, 
verleihen; endlich zu beftimmen. 


— — — —— — — C SSw yæ ̃cz— 
a Summariſches Verzeihnif 


derjenigen Individuen, welche von der zur Landesficherheit im Königreiche Baiern aufgeftellten Polizeis 
Kordons⸗-Mannſchaft angehalten, dann über die Landeds Grenzen in ihre Heimath, oder an die 
einfchlägigen Gerichte und Aemter geliefert wurden. 


m Monate Mai 1815. 
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Im XXX. Etide des Regierungsblattes vom 12. Auguſt I. 3. Seite 720. Zeile 16. leſe man _ 
Emanuel Philipp Fuchs, ſtatt Emanuel Philipp Lu ch #. 
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Königlich » Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





XXVI. Stuͤck. münchen, Samſtag den 9. September 1815. 


Verordnung. 





(Die ehemaligen Paſſiv⸗Lehen des Staats⸗Ver⸗ 
mdgens betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Hs Wir durch Unſere alferhöchfte Ent: 
ſchließung vom 17. Aprif 1807 ſaͤmtliche 
Paſſiv⸗Lehen des Staates als freies Eigen⸗ 
thum desfelben erffärten, verhießen Wir zu: 
gleich denjenigen ehemaligen Lehenherren, 
welche dadurch an wirklichen Einfünften vers 
fieren würden, Entfhädigung nah einem 
bilfigen Maßſtabe. Diefen beftimmen Wir 
nun dahin, daß den ehemaligen Lehenherren 
bei den einfchlagenden Nentämtern eine jaͤhr⸗ 
liche Geldrente angewiefen werden foll, die 
dem auf ein Jahr treffenden Betrage ihrer 


vormaligen Iehenherrlichen Einkünfte, nad 
einem zwanzigjährigen Durchfchnitte berech⸗ 
net, gleich kommt; daß alfo, wenn z. B. 
die nachgemwiefenen rechtmäßigen Einkünfte 
in zwanzig Jahren zoo fl. betrugen, big 
Entfhädigung auf 5 fl. jährlich feſtzuſe⸗ 
zen iſt. 

Unfere Finanz: Direfjionen haben his: 
nach die Gefuche folcher ehemaligen Lehen: 
herren zu behandeln, jeboch vor Anweiſung 
der Enefhädigung Unfere Genehmigung 
einzuholen. 


München den 18. Auguft 1815, 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf hniglichen allerhöchften Befehl 
ber GeneralSekretaͤr 
G. von Geiger 


(4) 
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Bekanntmachungen. 





Pfarreien- und Benefizien— 
Erledigungen. 





Am Großherzogthume Würzburg. 


1) Die Pfarrei Thundorf. 

Die Fatholifche Pfarrei zu Thundorf, 
im Großherzogehume Würzburg, Landge: 
richte Münnerftade und Landfapitel Stadt: 
lauringen, ift durch die weitere Befdrderung 
des bisherigen Pfarrers erlediget worden. 
Dahin find eingepfarrt die katholiſchen Ein: 
mwohner von Maßbach, Rothhauſen 
und Theinfeld, inwelchen Filial:Orten ſich 
eben fo, wie im Pfarrorte, Fatholifhe Schu: 
len befinden, Die Parholifhen Einwohner 
zu Voͤlkers hauſen hat der Pfarrer cha- 
ritative in der Geelforge zu verfehen. Die 
ganze Geelenzahl beläuft fih auf 790 Köpfe, 
Der Ertrag ber Pfarrei an baacem Gelde, 
Maturalien und einigen nugbaren Grund: 
ſtuͤcken kann auf 557 fl. rheinifch angefchlagen 
werden. Die dermalen daraufhaftenden Abs 
gaben betragen 16 fl. 464 fr. 


Gm Mainkreife 
3) Die Pfarrei Strulendorf, 
Durch den Tod des Pfarrers Simon 


Badum zu Strulendorf ift die Pfarrei 
gleihen Namens erlediget worden, Die 
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Pfarrei Strulendorf liegt indem Lands 
gerichte Bamberg I. und dem Defanate 
Egolsheim; fie hat feine Fifial, noch einges 
pfarrte Orte zu verfehen, auch iftfein Hılfss 
priefter bei der Pfarrei angeftellt, Die Sees 
lenzahf der Pfarrei beläuft ſich auf 556. 
Der Ertrag derfelben berechnet fich, nach der 
von dem verftorbenen Pfarrer übergebenen 
Faſſion, in Geld und Naturalien auf 717 fl. 
163 fr. Die Laften betragen 124 fl. 19 fr. 





Im Rezatkreife 
3) Die Pfarrei Gerolfingen, 


Durch den am 18. Auguft l. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Kirchmaier, ift die Pfar⸗ 
rei Gerolfingen, im Defanate Waſſertruͤ⸗ 
dingen , erlediget worden; deren Ertrag in 
ber Zafjion vom Jahre 1807 auf 790 fl. 
164 fr, berechnet worden ift, 


Im Regentreife 
4) Die Pfarrei Kemnath, 


Die Pfarrei Kemnarh, im Landge 
richte Nabburg, wurde duch das Hinfchei: 
den des Pfarrers Joſeph Sertl erlediget. 

Die jährlihen Einkünfte, einfchlüßig 
ber Filial Nenaigen, welche den Unter 
halt eines Hilfspriejters nothwendig macht, 
fliegen aus dem jährlichen Ertrage der Wid⸗ 
dumgründe zu 733 fl. gPr., der Zehenten zu 
1722 fl. 19 kr., der grundherrlichen Rechte 
zu 65 fl. 13 kr., der Stolgebühren und ge: 
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ſtifteten Gottesdienfte zu 187 fl. zu fr. Die 
ftändigen Laften, einfchlüßig des Hilfsprie⸗ 
fters, belaufen ſich jährlich auf 312 fl. 15 fr. 
und die Bevölkerung auf 934 Seelen. 

Die Pfarrgebäude zu Kemnath befin: 
den fih im guten, ‚die Defonomie-Gebäude 
zu Nenaigen aber im baufälligen Zus 
ftande, 


Am Ober Donaufreife 
3) Die Pfarrei Waldftetten. 


Durch den am 22. Juli I. J. erfolgten 
Sterbfall des Pfarrers Mortner ift bie 
Dfarret Waldfterten erlediget worden, 

Diefe Pfarrei liege im Landgerichte 
Günzburg, in der Diözefe Augsburg; mit 
Einfluß eines hiezu gehörigen Hofes zählt 
fie. 950 Seelen ; es befindet fich zugleich ein 
Fruͤhmeß⸗ Benefizium daſelbſt; die Einfünfte 
betragen gegen 900 fl. 





Am Iſarkreiſe. 
6) Das Hartnaglifche Benefizium in Muͤn⸗ 

&en. 

Durch den Tod des Priefters Oftler ift 
das Hartnaglifche Benefijium an ber 
lieben Frauen: Pfarrkirche dahier erlediget. 

Die Stiftungsverbindlichfeit befteht in 
dem Lefen fünf Heiliger Meſſen durch die 
Woche; dafür bezieht der Benefiziat eine 
Rente von 463 fl. 22 fr. aus Kapitalien, 

Alle dazu qualifizirten Bewerber und vor 
züglich emeritieten Priefter haben ſich binnen 
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vier Wochen bei ber vorgefezten Pöniglichen 
Kreis; Stelle zu melden, 





D Die Pfarrei Eugelsberg. 

Die Pfarrei Engelsberg, Landge 
richts Troßburg, Defanats Peterskirchen, 
ift durch den Tod bes Pfarrers Jäger erles 
diget. Sie hat ungefähr 7 Stunden im 
Umfange, und zähle 1286 Seelen. Ein 
Theil‘ der Pfarrei liegt im Landgerichte 
Mühldorf, und ein anderer Theil im Land: 
gerichte Neuoͤtting, im Saljachkreife, 

Sie hat vier Filialfirhen und ein Be: 
nefjium, und wird von einem Pfarrer 
und zwei, jegt einem Hilfspriefter par 
ſtorirt. 

Im Pfarrbezirke iſt nur eine Schule zu 
Engelsberg. Der approximatire Ken: 
ten: Betrag ift bei 4171 fl.; die Ausgaben, 
ohne jene auf Unterhalt der Hilfs-Geiftlich-. 
feit, circa 171 fl, 





(Das Ortögericht zu Wolken ſtein betreffend.) 

Seine föniglihe Majeftät genehmigten, 
auf den Antrag des GeneralKommiffariats 
bes Mainfreifes, dem großherzoglich-badifchen 
geheimen Rathe Freiherrn von Secken dor f, 
zu Wolkenſtein, im Landgerichte Pottenſtein, 
ein Ortsgericht zu bilden, welches die Orte 
Wolkenſtein und Thosmuͤhle, Mo— 
gart und Morſchreut, mit 55 ſtaͤndigen 
Familien, begreifen wird. 


Muͤnchen den 20. Auguſt 1815. 
(48*) 
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Allerhoͤchſte Zufriedenheits:Ber 
zeigungen und Belohnungen. 


Seine Föniglihe Majeſtaͤt haben aus 
den Berichte des GeneralKommiffariats des 
Iſarkreiſes mit Wohlgefallen erfehen , daß 
ber vormalige Probft des aufgelöften Klo: 
fters Baumburg, und dermalige Rural; 
Dekan und Pfarrer zu Höfelmang, Landges 
vichts Troßburg, Franz Lindemann, der 
Dresfchule drei unverzinnsliche Lotterie-An: 
lehens⸗Looſe per 75 fl. gefchenfe, und meh: 
vere Hausväter der Schulgemeinde zu einer 
ähnlichen Schanfung per 425 fl. bewos 
gen hat. 

Allerhoͤchſt Diefelbe geruhten zugleich zu 
befehlen, diefe Schanfung, wodurch, nad 
vorläufiger Umwandlung der erwähnten uns 
verzinnslichen Loofe in Ein verginngliches, 
ber Gehalt des Schulfehrers zu Höfelmang 
jährlih um 20 fl. verbeffert worden ift, 
duch das Regierungsblate zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 


Der verftorbene Kanonikus des aufge: 
loͤſten KollegiatStiftes zu Iſen und Pfarrer 
Ferdinand Pfattiſch in Walpertsfirchen, 
Landgerichts Erding, nicht zufrieden damit, 
daß er zum LofalSchulfond der Pfarr: und 
Schulgemeinde Walpertsfirchen früher ſchon 
Eintaufend Gulden gefchenft hatte, 
fezte in feinem Teftamente am 28. April 
1805 bie Pfarrfchule zur Haupt Erbin feines 
binterfaffenen Vermögens ein. Diefes be; 
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fland in 5828 fl. 53 fr. Davon wurben 
auf den Ban einer ganz neuen Schulmohs 
nung mit zwei Lehrzimmern 2413 fl. ver 
wendet, und weiter 300 fl. zum Anfaufe 
eines Grundſtuͤckes, welches dem Schulleh: 
ver nuznießfih überlaffen werden foll, be 
ſtimmt. Won der Rente des übrig geblie; 
benen Kapitals beziehet der aufgeftellte Schul⸗ 
gehilfe den größern Theil feines Gehaltes, 
fo wie die Real-Schul:Erigen; davon beſtrit⸗ 
ten wird, 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben, um bas 
Andenfen des genannten würdigen Pfarrers 


‚und Baterlandfreundes zu ehren, folches 


hiemit zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen 
befohlen, 





Seine koͤnigliche Majeftät haben ferr 


‚ner dem Johann Mayer von Boͤfingen, 


kandgerichts Burgau, wegen feiner bei 
Feuersbrünften öfters bewiefenen Thaͤtig⸗ 
keit, und insbeſondere wegen ſeiner am 
10. Juni d. J. bei dem Brande zu Boͤ⸗ 
fingen mit eigener Lebensgefahr geleifte: 
ten Hilfe, unter Bezeugung allerhöchften 
Wohlgefallens, ein Oraziale von 25 fl. 
zu bewilligen geruht. 

—r  —— 


Nazional Garde III. Klaffe, 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten bei 
der Naʒional⸗Garde III. Klaſſe im Salzach⸗ 
kreiſe folgendes zu verfuͤgen: 
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Am Monate Auguſt 1, J. 
am 2. bei dem Landwehr Bataillon des 
Landgerichts Tietmoning den Gutsbeſizer 
Dimas Wiederwald als Major und Bas 
taillons z Chef zu ernennen, und für bie 
Befezung der übrigen Chargen — 
Individuen zu beſtaͤtigen. 


Im Stabe: 
Vataillene Adjutant: Joſeph Jaͤger, 
Auditor: Georg Eiweck, 
Quartiermeiſter: Mathias Pu i⸗ 
ckel, 

„ „Zeugwart: Georg Pezolt, 
Oberarzt: Joſeph Lindner, 
Fahnenjunker: Franz Poſchacher, 

1. EchüzenKompagnie. 
Hauptmann: Yofeph Neudegger, 
Dberlientenant: Sofeph Helmberger, 
1, Bieutenant: Fran Stofhammer, 
2, Lieutenant: Joſeph Obermapr. 


» » 


» » 


2. SchüzenKompagnie. 
Hauptmann: Joſeph Lang, 
Dberlientenant: Franz Graferftädter, 
1. Lieutenant: Simon Wurm, 

2. Rieutenant: Georg Scherer. 


1. ufilierKompagnte. 


Hauptmann: Joſeph Hopf, 
Dberlieutenant: Alois Angerbaner, 
1. Lieutenant; Cajetan Mayer, 
2. Lieutenant: Joſeph Zeſchik. 

2. FufilierKompagnie. 
Hauptmann: Georg Stadler, 


— — 
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Dberlieutenant: Paul Mundigler, 
1, Lieutenant: Mathias Zehentner, 
2. Lieutenant: Sofeph Leitner, 


3. ZufilierKompagnie, 
Hauptmann: Johann Kofler, 
Dberlieutenant: Jofepd Edenhuber, 


1. Lieutenant: Joſeph Recter, 
2, Lieutenant: Johann Mayer, 


4 EufilierKompagnie. 
Hauptmann: Franz Hofer, 


Dberlientenant : Joſeph Hofer, - 
kieutenant: Joſepyh Zebhauſer. 


5. Fuſilier Kompagnie. 


Hauptmann : Jeſeph Stadler, 

Dberlieutenane: Mathias Niederhau— 
fer, 

1, Lieutenant: Franz Holzmann, 

2, Lieutenant: Joſeph Hofpointner, 


6. Zufilierfompagnie, 


Hauptmann: Johann Schlafner, 
Dberlieutenant: Georg Gröbner, 

1. Bieutenant: Georg Eder, 

2, Lieutenant: Anton Heldenberger. 


Kavallerie. 


Operlientenant: Benjamin Baums 


garınerz 

ferner am 18. bei ber Landwehr ber 
Stade Hallein den Jakob Grundner 
und Yohann Koeppl zu Unterlieutenants 
zu befördern. 
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Pfarreien Verleihungen. 





Seine koͤnigliche Majeftät geruhten fol 
gende Pfarreien nachſtehenden Individuen 
zu verleihen: 

am Monate Auguſt l. J. 

am 20, bie Pfarrei Bertoldsdorf, De: 
kanats Windsbach und Landgerichts Heils: 
bronn, dem bisherigen Vikar zu Gerolfin: 
gen, Dekanats Waffertrüdingen, Emanuel 
Ehriftoph Auguft Stierlein; 

am a1. das Diafonat an der St. or 
hannisfirche in Ansbah, dem bisherigen 
dortigen Kondiafon Model, und das 
Kondiafonat an der genannten Kirche dem 
Kandidaten Konrad Matheus Müller, 
dermaligen Vikar in Altdorf; 


am 22. die Pfarrei Gundelfingen, Lands 
gerichts Lauingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Langenerringen, Landgerihts Schwab: 
münden, Priefter Edleftin Hirner; 

die Pfarrei zu Moßhaupten, Landge⸗ 
richts Füffen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dfterfhwang , Landgerichts Immenſtadt, 
Mriefter Vital Hoefelmair; 

die Pfarrei Hohenzell , Landgerichts 
Mattighofen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dberhahing, Landgerichts Münden, Prie⸗ 
ſter Georg Reiſchl, und die hiedurch er: 
ledigte Pfarrei Oberhaching dem Priefter 
Johann Evangelift Tremel, Kooperator 
zu Gangtofen, RuralKapitels Fronten: 
haufen; 
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die Pfarrei Reundorf, Landgerichts 
Bamberg links der Regniz, dem Pfarrer 
zu Zell, Landgerichts Zeil, im Großherzogs 
thume Würzburg, Priefter Joſeph Karl, 
und die Pfarrei Eifershaufen, Landgerichts 
Euerdorf, im Großherzogehume Würzburg, 
dem Benefiziaten zu Eufersheim, Priefter 
Mar Keller; _ 


am 23. die Pfarrei zu Rinchnach, Lands 
gerichts Regen, dem bisherigen Pfarrer zu 
March, Priefter Michael Hinterober: 
maier, und bie dadurch erledigte Pfarrei 
zu March, Landgerichts Megen, dem Erz 
Papuziner Priefter Jofeph Wifling, dermas 
ligem Kaplane zu Schwandorf, Landgerichts 
Burglengenfeld ; endlich 


bie Pfarrei Raitenhaslach, Bandgerichts 
Burghaufen, dem Priefter Johann Wil 
heim Höfler, Erziftereienfer des ehemaligen 
Klofters Aldersbah, dermaligem Kaplane 
zu Töbling, RuralKapitels Pigling, und 
Landgerichts Vilshofen; 


Im Monate September: 


. am 2. bie Pfarrei Kirchheim, Fand; 
gerihts München , dem Priefter Franz 
Zaver Deyrer, Kooperator zu Podhorn, 
NuralKapitels Erding; 


die Pfarrei zu Loppenhaufen, Landge⸗ 
richts Mindelheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Ebershauſen, Landgerichts Roggenburg, 
Prieſter Florian Lohbronner, und die 
dadurch erledigte Pfarrei Ebershaufen dem 
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bisherigen Pfarrer zu Kreuzthal, Landge 


richts Kempten, Priefter Johann Theophis 
fus Unold; 


die Pfarrei Aholming , Landgerichts 
Deggendorf, dem bisherigen Pfarrer zu 
Iggensbach, Landgerichts Vilshofen, Prie⸗ 
fer Reimund Riedl, und bie dadurch er; 
ledigte Pfarrei Iggensbah dem Priefter 
Franz Kaver Friß, Kaplan zu Wegfcheid, 
Ruxalſ anitels⸗ Waldkirchen; 


die Pfarrei” Fichtelberg, Landgerichts 

Kemnath, dem bisherigen Pfarrer zu 
Schmidgaden,- im Landgerihte Nabburg, 
Priefter Wolfgang Senft, und die Pfar: 
"rei Schmidgaden dem bisherigen Koo: 
perator zu Cham, Priefter Anton von 
Geisler; 


die Pfarrei zu Arrah, Landgerichts 
Wörth, dem bisherigen Pfarrer zu Kirch: 
heim, Landgerichts München, Priefter Jos 
ſeph Sagft ätter; 


und am 3. die Stadtpfarrei Gräfen: 
berg dem Johann Heinrih Wilhelm Wit: 
fhel, bisherigen Defan und Pfarrer zu 
Igensdorf, Landgerichts Gräfenberg; 


Ferners zu beftätigen: 


am 2, die Präfentazion des Heren Fürs 
ften von Dettingen: Wallerftein für den bis: 
herigen Pfarrer zu Obergefertshaufen, Prie: 
fter Fran; Xaver Neher, auf die Pfar: 
rei Zimershaufen, Landgerichts Ursberg. 


— 
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Dienſtes Nachkichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten 

folgende Beſtimmungen zu treffen: 
Am Monate Auguſt l. J. 

am 17. den Direktor des Reichs-Archives, 
Vorſtand des Reichsheroldenamtes, und ges 
heimen Referendär, Karl Heinrih Ritter 
von Lang, zum KanzleiDireftor des Re 
zatfreifes zu ernennen; 

am 20, die Gerichtsarzeftelle zu Neu: 
ftade an der Saale, dem bisherigen Ger 
richtsarzte Dokter Wohlgemuch, zu 
Eltmann, im Großherzogehume Würzburg, 
zu verleihen; 

dann den Unterförfter zu Silberbach, 
Karl Ludwig von Shirnding, zum Re 
vierförfter in Mengersreuth; den Forftauf: 
feher im Lichtenberg, Friedrich Nofen: 
merfel, zum Lnterförfter in Silberbach, 
und den Feldjäger Friedrich Hafner zum 
Forftauffeher in Lichtenberg; 

am 25. dem quieszirten Kreis-Regiftras 
tor Chriſtophh Benning, zum Degiftras 
tor der Finanzdirefjion des Mainfreijes zu 
ernennen ; 

Im Monate September: 

am 1. ben quieszirten Magiftrats:Ros 
piften zu Feuchtwangen, Kafpar Schle— 
gel, zur Verfehung der dritten Schreibers: 
ftelle bei dem Gtadtgerichte zu Fuͤrth zu 
verwenden ; und die Poflverwaltung zu 
Günzburg dem Poftftallmeiftersfohne Karl 
Grashei in Augsburg zu übertragen. 
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Summariſches Berzeichniß 
über die zur Aaron Innern Landesſicherheit vom der konigllchen Genbarmetie geleifteter Dienfte. : 
Die Monate April, Mai und Juni ıgı5. 
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Allgemeine Verordnungen. 


(Die allgemeine, Landesbewaffnung betreffen) 
Wir Marimilion Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Woihrend Wir Uns mit beſonderem Wohl⸗ 
gefallen von dem zwetkmaͤſſigen und wirk⸗ 
ſamen Eifer uͤberzeugen, mit welchem von 
Unfern Zivil- und Militaͤr Behoͤrden den 
wegen Organiſazion der allgemeinen Landes⸗ 
bewaffnung von Uns erlaffener Verordnun⸗ 
gen entfprochen, und diefe Anftaltihrer Boll: 
fommenheit immer näher gebracht wird, — 
muß es Uns um fo unangenehmer fenn, von 
verſchiedenen Seiten die Klage zu hören, 
daß einige Behörden mitden zu Befoͤrde⸗ 
zung der Anftalt an-fich nothwendigen Ans 
ordnungen auch ſotche Verfügumgen in Vers 
bindung fezen, welche Unſern Unterthanen 
unnöthiger. Weife Koſten verurſachen, deren 
Meberbürdbung ihnen befonders unter dem 
dermaligen- Verhättniffen ſchwer fallen muß; 
und von- welchen fie nach Unſern mehrmal 
ertheilten ausdrücklichen Befehlen: frei bleis 
ben follen; 

Wir fehen Uns daher — Giemit 
ernſtlich zu befehlen, daß die, Uniformirung 
der Landmehm / auf dem platten Laude durch⸗ 
aus weder durch direkten, noch indirekten 


Zwang. bemirft, und keinem Unterthane, 
welcher ſich wicht ganz freiwillig uniſormiren 
will, mehr, als die Tragung, der im Dienfte 
worgefchriebenen Armbinde- zugemuchet wer⸗ 


‚den foll. Eben fo follen. die Anfchaffungen 


von mufifalifchen Inſtrumenten, Uniformis . 
rung von Mufifbanden fr a. Auslagen durch⸗ 

as nur nach erfolgter fpezieleer Genehmi⸗ 
gung Unferer einfchlägigen Minifterien ftatt 
finden, die hiefuͤr erfoderlichen Fonds aber 
auf jenem Wege beigefchafft werden, wels 


her für die uͤbrigen — — .. 


vorgefchrieben iſt. 

Wir erneuern zu diefem Ende in Hinficht 
aller Leiſtungen, welche von. Unſern Unter⸗ 
thanen im Beziehung auf die. allgemeine 
Landesbewafinung gefodert werben. Fönnten, 
Unfere Verordnung vom 18. Dftober 1808 
(Regierungsblatt S. 2554.) und 16. Aus 
guft 1810 (Regierungsblatt S. 678.) und 
werden die hierin angeordneten Strafen: ger 
gen. diejenigen, welche entgegen. handeln, 
ohne Nachficht vollziehen laſſen. | 

München den. 10. September 1815, 

Mar Fofepb- | 
Graf vor Montgelas.. 
‚ Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
; der General Sekretaͤr 
vu Baumuͤller. 


(49 ) 
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(Die Kompetenz der Kriminal: und ZivilStraf⸗ 
gerichte bei fonfurrirenden Polizeilfebertre: 
tungen und Defraudazionen betreffend.) 


. Bir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir finden Uns bewogen, zur näheren Er; 
laͤuterung der im Straf@efegbuche Theil IT. 
Artikel 14. enthaltenen Beftimmungen uͤber 
bie Kompetenz; der Kriminal⸗ und Zivil: 
Strafgerichte bei konkurrirenden Polizeis 
Uebertretungen und Defraudazionen zu vers 
ordnen, wie folgt: 

I. 

Treffen mit dem angefchuldigten Wer 
brechen oder Vergehen noch nicht beftrafte 
Polizeilebertretungen in einer und berfelben 
Perfon zufammen, fo bat das Kriminals 
oder ZivilStrafgericht auch über leztere zu 
entfcheiden, ohne Unterfchied, ob fie mit dem 
unterfuchten Verbrechen oder Vergehen im 
Bufammenhange ftehen oder nicht. Die Uns 
terfuchungsgerichte haben nad Umſtaͤnden, 
und fo ferne dadurch die Hauptfache nicht 
aufgehalten wird, ruͤckſichtlich der faftifchen 
Umftände der Polizeillebertretung mit der 
treffenden. Polizei Behörde das erfoderliche 
Benehmen zu pflegen, auch die erfennenden 
Gerichte die Beftimmungen der einfchlagens 
den Polizeißefeze zw berückfichtigen, und 
insbefondere in Anfehung der Koften und bes 
SchadensErfazes oder der Genugehuung, 
wegen ber mit zu beftrafenden Polizeilleber: 
sretungen, die allgemeinen Vorſchriften des 
StrafGefezbuches Theil II. Artikel 7. zu 
beobachten, 


— er * + 
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II. 

Ueber die Wirkungen der Konfurren 
einer Polizeillebertretung mit einem Ver⸗ 
brechen oder Vergehen entfcheiden die Vor: 
ſchriften des StrafGeſezbuches Theil I. Ar 
tifel 92., 95. und 109., welchen zufolge 
außer den Fällen, wo bie Polizetllebertretung 
eine Geldftrafe nach fich zieht, welche dem 
Artifel 109, $. 1. gemäß mit andern Stra: 
fen verbunden werben fann, die konkurri⸗ 
rende Polizeillebertretung als erfchmwerender 
Umftand auf Zumeffung der Strafe inner 
halb der gefezlichen Grenzen oder auf Bei⸗ 
fügung einer dußern Schärfung Einfluß hat. 
Wenn aber mit einem als Verbrechen oder 
Vergehen ſtrafbaren Diebftahle, dem Unter⸗ 
fhlagung und Betrug wider das Eigenthum 
gleich gefezt find, ein polizeilich firafbarer 
Diebftahl konkurrirt, fo ift dasjenige zu 
beobachten, was die Anmerkungen zum 
StrafGGeſeſbuche Band IL. Seite 112. f. 
und Band II. Seite 230, f. enthalten, 

AI. 

Mach dem, was Wir über Kompetenz 
der Strafgerichte bei konkurrirenden Polizeis 
Hebertretungen verordnet haben, ift auch 
dasjenige, mas bas Straf®efezbuch Theil II. 
Artikel 399. Numer 2, vorfchreibt, auf dies 
felben anzuwenden, 

IV. 

Die Beftimmungen des StrafGeſezbu⸗ 
ches Theil I. Artifel 355 und 357., wel: 
hen zufolge im Falle eines losfprechenden 
ober die Untetfuchung einftelenden Erkennt⸗ 
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niffes eine Verweifung an die Polizei Behoͤr⸗ 
den ftatt finder, werden anducch nicht nur 
hieher ausdrücfich vorbehalten, fondern auch 
dahin erſtreckt, daß Gehilfen und Begün: 
fliger eines Verbrechens oder Wergehens, 
welche bloß. eine polizeiliche Strafe trifft, 
an die PolizeiBehörde zur Aburtheilung vers 
wiefen werden müffen, 


V. 


Kontravenzionen gegen die Siegel Taxe 
und Deftaudazionen der Auffchläge, Maus 


sen und Zölle gehören nur alsdann zur Roms 


petenz der Straf®erichte, wenn fie mit einem 
Verbrechen oder Vergehen als eine und bier 
felde Handlung erfcheinen oder wenigſtens 
damit in unmittelbarer Verbindung und Bes 
ziehung ftehen. In diefem Falle hat fi 
daher die abminiftrative Behörde mit der 
Sache nicht zu befaffen, und, wenn fie ſchon 
eine Unterfuchung angefangen hat, folche 
abjubrehen, und das weitere der Juſtiz⸗ 
Behörde zu überlaffen, welche jedoch, vor 
dem Erfenntniffe, mit dee abminiftrativen 
Wehörde über den Betrag des defraudirten 
Gefälles, fo wie über die nach den beftes 
henden Vorſchriften eintretende Geld» und 
KonfisfazionsStrafe zu kommuniziren, und 
in Anfehung diefer beiden Punkte die Vor⸗ 
ſchriften des Straf&efegbuches Theil II. Ars 
Artifel 7. jedesmal genau einzuhalten hat, 
Desgleichen fol die Juſtiz Behörde in Faͤl⸗ 
len, wo die befondern Umftände der Defraus 
bazion oder die hierübes vorhandenen Nor⸗ 


— — ee 
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men auf das StrafUrcheil wefentlichen Eins 
fluß haben koͤnnen, das Gutachten der ad: 
minifteativen. Wehörde, wo fie es noͤthig 
findet, einholen. Im Falle der Losſpre⸗ 
chung oder Entlaffung von der Inſtanj fin 
ben die oben ‚angeführten Artikel 355 und 
357. bier gleiche Anwendung. .. 

r VE. .: RR 

Iſt Hingegen die Defraubazion abgefon: 
dert und unabhängig von dem unterſuchten 
Verbrechen oder Vergehen begatigen worden, 
fo wird die Defraubazion von der geeigneten 
adminiſtrativen Behörde ohne alle Einwie 
Pung ber Straf Gerichte unterfucht und ber 
handelt, dieſen ſtehet es jebod frei, von der 
abminiftrativen Unterfuchung und Entfcheis- 
dung in fo ferne Einficht zu nehmen, als fie 
es hinfichelich des Leumunds eines Angeſchul⸗ 
digten oder in anderer Beziehung des Prozeß: 
ganges nörhig erachten, 

VI. 

Die. abminifkrarive — und 
Behandlung wird durch die eintretende ſtraf⸗ 
gerichtliche Unterſuchung, ſelbſt im Falle der 
Verhaftung des Angeſchuldigten, nicht un: 
terbrochen, fo ferne im lezten Falle der Des 
fraudant zu jener einen Anwalt ernennen, 
oder diefer für denfelben von Amtswegen 
beftellt werden kann. Erleidet jedoch die 
abminiftrative Unterſuchung durch den Kris 
minalProzeß eine unvermeidliche Unterbre⸗ 
hung, fo lebt fie nach dem Erfenntniffe des 
Strafgerichts fogleich wieder auf, 

(9*) 
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wi" u eat 
Das vom Suehhener gefaͤllte Urthen 
* Falle des. Numer VE. auf die Abur⸗ 
rtheilung der Defraudazion feinen Einfluß. 
Auch hindert keine Strafe, ſelbſt die Lebens: 
ſtrafe nicht ausgenommen, die adminiſtra⸗ 
tive Behoͤrde ihre Rechte aus der Defrau⸗ 
dazion hinſichtlich des Schadens Erſazes und 
ber verwirkten Geld⸗ oder Konfiskazions⸗ 
Strafe an dem Vermoͤgen des — 
geltend zu machen. 
wach gegenwaͤrtiger Verordnung Haben 
fich ſaͤmtliche ſowohl Yuftizs sales abminis 
fitative Behörden‘ genaueft zu achten. 
München den 12. September 1815: - 


„ Mar Joſeph. ne 
Graf v. Montgelad. Graf Neigeröberg. 
Auf Königlichen. allerhöchften Befehl 
ber General Sekretär 
von Nemmer. 





Bekannutmachungen. 


Verzeichniß 
der 
son Seiner Föniglihen Majeftät, für das 
eintretende Etatsjahr 1832 im ordentlichen 
Dienfte ernannten wirklichen geheimen 
Raͤthe. 
Bei der Sekzion des Innern: 


Graf von Toͤrring Guttenzell; 
Friedrich von Zentner; 
Adam Freiherr von Aretin. 
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Bei der Sekzion ber Finanzen: 

Freiherr von Weichs; Zur 
Graf von Taffis; 

Graf von Thärheim; 

Franz von Paula von Krenner; 
Freiherr von Asbeck. 

— In MilitaͤrGegenſtändene 
Heinrich von Kraus, 
Bei der Sekzlon der Zuftiz: 
Mar Graf von Preyfing; 

- Kohann Nepomuk von Effner. 





Ortsgerichte. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten, 
Auf den Antrag der einfchlägigen Generals 
Kreeisfommiffariate, die Bildung folgender 
Ditsgerichte, 

Im Mainfreife: 
(Drtögericht zu KRaibiz.) 

Der königliche Kämerer Chriftian Adam 
Freiherr von Lochner bilder auf dem durchs 
gehenden Lehen Kaibiz ein Ortsgericht , 
welches in den Orten Kaibiz, Loͤſch wiz, 
Senkendorf und Lindenhof 52 ſtaͤn⸗ 
dige Familien im Landgerichte Kemnath ents 
halten wird. 

München den 6. September 1815, 

Im Regenfreife 
(Drtögericht zu Reiten buch.) 

Bon dem Domfapitel zu Regensburg 
wird eim Drtsgeriht zu Neitenbuch, im 
Landgerichte Parsberg , gebildet, welches 
in den Orten Reitenbuch, Hausrei 
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tenbud, Stetten, Öranswang, Wen: 
delmanthal, Buchhauſen nd H i— 
zendorf 59 ſtaͤndige Familien be greifen 
wird. es » 
München den .4. September 1815, 


'(Detögeriht zu Eltheim.) 

Das Domkapitel zu Regensburg bilder 
auf folgende Weiſe ein Ortsgericht zu Elt⸗ 
heim, im: Landgerihte Stadtamhof. Das: 
- felbe wird in den Orten Eltheim, Als 
tab, Auburg, Illkofen, Moßhof 
und Naßenhart 64 fländige Familien ber 
greifen, 

Münden den 4. September 1815. 


(Drtögericht zu Aufhaufen.) 

Das Regensburger: Domkapitel bilder 
bei dem Lehen zu Aufbaufen ein Orts 
gericht, welches in den Orten Aufbaufen, 
Pezkofen, Hinkfofen, Gonsbach und 
Irnkofen 152 Familien im Landgerichte 
Stadtamhof begreift, 

Münden den 5. September 1815, 


Im Ober Donaukreiſe: 
(Ortsgericht Moern.) 

Karl Anton Graf Fugger von Nor—⸗ 
bendorf bilder auf dem Rittermannlehen zu 
Mo ernein Drtsgericht im Landgerichte Mon⸗ 
beim auf folgende Weiſe. Dasfelbe wird 
die Dörfer Moern und Gundelz;heim, 
dann die Eid: Spiek: ud Schafhöfe, 
die Fuchs⸗Hil ber⸗ und Grubenmühle, 
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endlih die Giebeneihhöfe mit 136 
ftändigen Familien begreifen, 
München den 5. September 1815. 


Im Unter Donaufreife: 
(Drtögeriht zu Haidenfofen.) 

Der Fönigliche AppellazionsgerichtsRarh 
von Planf bilder bei deffen Patrimonials 
gerihteHaidenFofen,im Landgericht Lanı 
dau ein Ortsgericht, welches die Drte Hair 
benfofen, Triehingund Kleinpining 
mit 51 Familien begreifen wird. 

München ben 6, Geptember 1815, 


Im Illerkreiſe: 
(Ortögericht zu Niederraunan.) 

Joſeph Freiherr von Frey berg Eiſen⸗ 
berg, der Raunauer Linie, beſizt das gefchlofs 
fene Patrimonialgeriht Miederraunau 
in Zufunft in der Eigenfchaft eines Orts⸗ 
gerichts, 

Dasfelbe begreift in den Orten Nieder 
raunam, mit der Schleifmühle und Kellerr- 
haus, Allershaufen, Haupeltshor 
fen und Wafferberg 217 fländige Ger 
richtsfaffen im Landgerichte Ursberg. 

München den 10. September 1815. 


"Sm Ffarfreife: 
(Drtögericht zu Pafenbad.) 

Der Pöniglihe StadtgerichtsAffeffor Jo⸗ 
feph von Barth in- München bilder zu 
Paſenbach, im Landgerichte Dachau, ein 
Drrsgericht, welches die Orte Paſenbach, 
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Efterhofen, Dahsberg, Breiten: 
wies und Albertshofen mit 50 fländis 
gen ‚Familien begreifen wird. 


München den 6. September 1815. 


(Drtögeriht zu Giebing.) 

Die Erben der verwittweten Grdfin von 
Preyfing, bilden das Ortsgericht Gier 
bing , im Landgerichte Dachau, auf fol 
gende Weiſe. 


Dasfelbe wird die Orte Giebing, 
Grämling, Viehbach, Milberishos 
fen, Biberbach und Wiedenhof, in 
einem Steuerdiftrifte mir 88 Familien be; 
greifen. 

München den’ 6. September 1815. 


| Auszug 
aud der Adels Matrikel des Königreichs Baier. 


Machftehende wurden der Adels Matri⸗ 
kel des Königreihs Baiern einverleibt: 


unterm 27. Mai 1815. Adam Chris 
ſtoph Wilhelm Freiherr von Reigenftein 
(der Schönficchner Linie zu Prag) koͤnig⸗ 
lich ſaͤchſiſcher Kämerer und Johanniter 
Ordens Ehren Ritter, Beſijer von Schön 
kirch, ſamt ſeinem Bruder, Nichte und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei 
der FreiherrnKlaſſe Lit. R. Fol. 263. 
het. No. 4488; 
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unterm 13. Juni 1815. Chriftian 
Philipp Freiherr von Stumm, Hofrath 
und Chef des Handlungshauſes Schmalj 
in Diannheim, famt feinen Abfdmmlins 
gen beiderlet Gefchlechts, beider Freiherens 
Klaffe Lit. S. Fol. 255. Act. No. 4484; 

unterm 21. Jaͤner 1815. Auguft Wil: 
beim Freiherr von Bibra (der Adelsbor⸗ 
ferfinie in Ansbach) Föniglicher Hauptmann 
bei dem freiwilligen Jäger Bataillon des Mer 
jatKreifes, famt feinen Gefchwifterten, Tante, 
Dafe und Abkoͤmmlingen beiderlei Ge; 
ſchlechts, beider FreiherenKlaffe Lit. B. 
Fol. 674. Act. No. 4106; 

unterm 17. Mär; 1813. Gottlieb 
Philipp Freiherr von Gugomos (Adels; 
haufifcherkinie) in München, koͤniglich baie⸗ 
riſcher Kämerer und Major & laSuite, ſamt 
feinem Bruder und Abfömmlingen beiderlei 
Geſchlechts, beider FreiherrnKlaffelit. 
G. Fol. 381. Act. No. 2733; 

unterm 9. Movember 1814. Franz 
KZaver Freiherr ven Imhof (der Unter: 
meitingerfinte in Meitingen) Pöniglicher 
Kämerer — mit Ausfhluß des in fremden 
Militär Dienften fiehenden Sohnes Johann 
Mepomuf, famt feinen übrigen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Gefchlechts, beider Freis 
herrnKlaſſe Lit. J. Fol. 1902. Act. No, 
23015 

unterm 8. Oftober 1813. Joſeph Karl 
Georg Freiherr von Künsberg (Nagler 
Linie) famt feiner Schwefter und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts, bei der Frei 
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berenXlaffe Lit. K. Fol, 1679. Act. No. 
3372; 
unterm 8. Mai ıgı5. Rudolph Franz 
Kaver Maria Zeh von Deybach, Freiherrzu 
Sulz, (der Deybacherkinie in Augsburg )famt 
feinen Gefchwifterten und Abfömmlingen beis 
derlei Gefchlechts, beider FreiherrnKlaf 
fe Lit. Z. Fol 233. Act. No. 4473; 
unterm 4. September 1815. Ignaj 
Friedrich Frei: und Pannerherrvon Gruben, 
Pöniglicher Kämerer, geheimer Rath, Kom: 
menthur des Zivil VerdienſtOrdens der baie⸗ 
riſchen Krone, und Großfrenz des Konkors 
dienOrdens, famt feinen Abkoͤmmlingen beis 
derfei Gefchlechts, Bei der Freiherens 
Klaffe Lit. G. Fol. 346. Act. No. 4557; 
unterm 10, Auguft 1815. Marimilian 
Friedrich Karl Joſeph Freiherr von Weich s, 
(der jüngeren Engelhardtiſchen Linie und 
des Noesbergifchen Aftes ju Beuelle) Fönig: 
fich preußifcher Oberſt der Landwehr” des 
Großherzogthums Niederrhein, als Beſijer 
bes im Königreiche Baiern gelegenen Guts 
Weichs, famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefhlehts, bei ber FreiherruſKlaſſe 
Lit. W. Fol. 1617. Act. No. 2395; 
unterm 29. Mai 1815. Yalob Gottlieb 
Friebeich Freiherr Tucher von Simmelss 
dorf auf Maiach, vormalig Reichsftade 
Nürnbergifher Senator, und Mirbefiger 
der Familien Guͤter Simelsdorf, Winterftein, 
Ruͤſſenbach, Moͤrſchreuth, Großengſee und 
Lkohe, (dee aͤltern Linie in Märuberg) ſamt 
feiner Schwefter und Abkoͤmmlingen beiders 
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Lit. T. Fol. 32. Act. No. 4363; 


unterm 29. Mai 1815. Friedrich Wil⸗ 
beim Karl Freiherr Tucher von Simmels⸗ 
dorf (der jüngern Linie auf Peringersdorf) 
ehemaliger Raths Direktor in Mürmberg, 
und Mitbefizer der FamilienGüter Sim: 
melsdorf, Winterftein, Ruͤſſenbach, Moͤrſch⸗ 
reuth, Großengſee und Lohe, ſamt feis 


nen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlehts,  - 


bei derFreiherrnKlaſſe Lit. T. Fol. 32. 
Act. No. 4363; 
unterm 2. September 1813. Karl Fries 
drih Wilhelm Freiherr von Wölderns 
dorf und Waradein, ehemaliger Regie 
rungs⸗ und KriminalSenatsPräfident zu 
Baireuth, und Befigerder Hofmärke Kolms 
berg, Renkam und Arnſchwang, famt feis 
nen’ Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, 
beider FreiherenKlaffeLit. V.Fol.g12. 
Act. No. 2904; 
unterm 13. Mai 1814. Franz Leopold 
Freiherr von Stain auf Rechtenſtain, Ps 
niglich würtembergifcher Kämerer und Lands 
Vogt in Tübingen (Jchenhauferkinie) ſamt 
feinem Bruder und allfeitigen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts, bei der Freiherens 
Klaffe Lit. S. Fol. 2043. Act.No, 35515 
unterm 22. Juli 1814. Johann Gott: 
lieb Karl Philipp Ritter und Edler von 
Pafhwiß, Föniglicher Forſtmeiſter in Er⸗ 
langen nebft Gefchwifterten und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts, jedoch — 
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mit Ausfhluß feines. ſamt Defjendenz 
im Auslande domizilirenden Bruders Yo: 
bann Ludwig Friedrich Auguft — bei der 
RitterKlaffe Lit. P. Fol. 736. Act. Nro. 
4136; 
unterm 22. Juni 1810. Johann Mis 
hael von Pachner, Ritter und Edfen auf 
Eggenſtorf, PapierFabrifant in der Vorſtadt 
Au 'bei München — mit Ausfhluß feiner 
im Auslande bomizifirenden Geſchwiſterten — 
ſamt Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlehts, 
bei der RitterKlaſſe Lit. P. Fol. 265. 
Act, No. 881; 
unterm 30. Auguft 1814. Julius von 
Melin, koͤniglicher Oberfinanz Rath und, 
Ritter des Civil Verdienſt Ordens der baieris 
fehen Krone, für feine Perfon in ber Rits 
terKlaffe, und mit vorbehaltener Transmifz 
fion auf einen ehelichen aber adopirten Sohn 
indie AdelsKlaffe, Lit.Y. Fol. 190. Act, 
No. 101; 
unteren 28, Juli 1814.. Johann Hein 
rich von Lug, Pöniglicher OberpolizeiRath 
in München, und Ritter des EivilBerdienft 
Ordens der baieriſchen Krone, fürfeine Perz 
fon in der- RitterKlaffe,. und. mit vorbehals 
sener Transmifjion auf einen. ehelichen oder, 
adopirten Sohn in die AdelsKlaffe, Lik 
L. Fol. 178. Act..No. 055 _ 
unterm 8. April 1813. Franz Joſeph 
Bitter und Edler von Peyrer, freireſig⸗ 
nirter Pöniglicher Maut; und Salz Beamter 
in Wafferburg, famt feinen Geſchwiſterten und 
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Abkdınmlingen beiderlei Gefchlechts, Lit. P. 
Fol, 215. Act- Nr. 2551; 


unterm 10, Mai 1815. Andreas Franz 
Heinrich von Moro, koͤniglich quittirter 
Hauptmann und Inhaber des Sitzes Kager, 
ſamt feinen Geſchwiſterten und Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Geſchlechts, bei der Adels: 
Klaffe Lit. M. Fol. 237. Act! No, 4475; 

unterm 23. Mai 1815. Franz Ludwig 
don Hornthal, quieszirter OberſtJuſtiz 
Rath in Bamberg, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
Lingen beiderlei Gefchlehts, bei der Adels—⸗ 
&Klaffe Lit. H. Fol. 122, Act. Nö. 4410; 


unterm 24. Mat 1815. . Franz Fries 
drich Marſchalk, von Oſt he im auf Mariss 
feld Trabelsdorfund Waltershauſen, herzog⸗ 
lich Sachſen Koburgiſcher Hauptmann aͤ la 
Suite, in Bamberg, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlet Geſchlechts, bei der Adels: 
Klaſſe Lit, ML Fol. 253..Act. No. 4483; 


unterm 24. Mai 7815. Georg von finds 
heimer auf Wildenberg, öniglicher Lega⸗ 
tions Rath in Minchen, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderfei Gefchlechts‘, beider Adelsr 
Klaffe Lit. L. Fol. 261. Act, No0.44855 | 


unterm 5. Juli. 1815. Joſeph von 
Pigenot, koniglicher Waſſer und Straſẽ 
ſenbau Diveftor _deg, IfarKreiſes in Muͤn⸗ 
chen, ſamt feinem Dnfel, Gefchwifterten und, 
alffeitigen Abrönnilingen beiderleiief, chlechts, 
bei, der oelegipife, Lit, p, Fol. 255.. 
Act, | No, 40; 


Ga ” = Hu, 
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untermg. Mai 1815. Franz Chriſtoph von 

und zu Zwerger, fürftlih Augsburgifcher 
und Konitanzif her wirklicher geijtlicher Rath, 
dann Pöniglich baierifcher Defan umd Diſtrikts⸗ 
Schul Inſpektor, bei der YdelsKlaffeit. 
Z. Fol. 1770. Act. No. 4331; 

unterm 24. Auguft 1815. Karl Gig: 
mund Jofeph von Steinsdorf, fönigficher 
effeftiver Sekretär der politifchen geheimen 
Sehjion des auswärtigen Minifteriums in 

Münden, famt feiner Schwefter und Abs 

toͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, Sei ber 
AdelsKlaffe Lit. S. Fol. 248. Act. No. 
3893; 

unterm 8. Juli 1813. Kafpar Anton 
von Koffler, Föniglicher Provinzial Re⸗ 
giftrator in München, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderfei Gefchlechts, bei der Adels; 
Klaffe Lit. K. Fol. 1079. Act. No, 2420; 

unterm 21. Juli 1815. Johann Gig: 
mumd Georg von Imhoffldes II. Haufes 
der Andreafifchen Linie) föniglicher Burg: 
Amtmann und Stadtgerichts Aſſeſſor in 
Nuͤrnberg, ſamt feinen Abkoͤmmling · n bei⸗ 
derlei Geſchlechts, bei der AdelsKlaſſe 
Lit. I. Fol. 7:4; Act. No. 414535 


unterm 2+. Juli 1815. Hanns Chris 
Rovh Wi'helm von Imho ff (des II. Hau: 
fes der Ardreafiihen Linie) Pönizlicher Un⸗ 
tergerichts Aſſeſſor in Nürnberg, ſamt feinen 
Geſchwiſterten und Abkoͤmmlingen beiderla 
Geſchlechts, bei der AdeſsKla [fe Lit, I, 
Fol. 74. Act. No, 4ı 45; 
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unterm ar. Juli 1815. Jakob Chriſtoph 
Joachim Wilhelm von Imhoff (des Alte 
ſten Haufes der Andreafifchen £inie) koͤnigli⸗ 
cher penſionirter Hauptmann in Nuͤrnberg, 
ſammt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der AdelsKla ffe Lit. 1. Fol. 
784. Act. No. 4145; 


unterm 17. Auguft 1813. Franz Yos 
feph von Schab, auf Nebel und Holzkir⸗ 
hen, koͤniglicher Oberappellazionsgerichte⸗ 
Rath in München, ſamt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Geſchlechts, bei der Adels— 
Klaſſe Lit. S. Fol. 1753. Act. No, 2473; - 

unterm ı7. Movember 1814. Franz Ans 
ton Johann Baptift Steffenelli von 
Prenterhof und Hohenmaur, Adjunkt der 
koͤniglichen Akademie der Wiſſenſchaſten in 


Muͤnchen, ſamt feinen Abkömmlingen bei⸗ 


derlei Geſchlechts, bei der AdelsKlaͤfſe 
Lit, S. Fol. 862. Act. No. 4180; 


unterm 8. März 1813. Marimilian 
von Hahn, koͤniglicher Stadtgerichts Pros 
tofollift in München, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts, bei der Adel % 
Klaffe Lit. H. Fol, 1765. Act. No, 
2479; 

unterm 20. Juni 1914. Friedrich Ph 
fipp von Bobenhaufen in Memmingen, 
großherzoglich heſſiſcher Kaͤmerer und Bes 
figer von Riedbach, Hart und Obbach, ſamt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderfei Geſchlechts, 
bei der AdelsKlaſſe Lit. B, Ful.uuy. Act, 
No. 28.19; 


(5°) 
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unterm 9. Auguſt 1815. Die von 
Kafpifhen Relikten in Salzburg, famt 
Ihren Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, 
bei der AdelsKlaffe Lit. K. Fol.618. Act. 
No. 4080 ; 

unterm 13. Juli 1815.  Chriftian 
‚Heinrih von Brandis auf Untererlbach, 
Rechts Praktikant bei dem fürftlich waller: 
fteinifchen Mediatlintergerichte Wallerftein, 
famt feinen Gefchwifterten und Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts, bei der Adels 
Klaffe Lit. B. Fol. 247. Act. No. 4480; 

unterm 12. Jaͤner 1815. Karl von 
Königsfelder, famt feiner Schweſter 
und Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts, 
bei der AdelsKlaffe Lit. K. Fol. 919. 
Act, No, 537; 

unterm 4. Juni 1813. Johann Nepo⸗ 
muf Graf von Frohberg Montjoneauf 
Ranshofen, Föniglicher Kämerer , Oberft 
und. GeneralAdjutant Seiner Maieftät des 
Königs, famt feinen Abkömmlingen beis 
berlei Gefchlehts, bei der GrafenKlaſſe 
Lit, F, Fol, 1455, Act, No. 2329; 

unterm 19, November 1812. Carl Ernft 
Franz Freiherr von Grieſſenbeck zu Grieſ⸗ 
fenbach, königlich baierifcher Major a la Suite 
and Ritter des Militaͤr Max JoſephOrdens 
der Oberpfaͤlziſchen Linie in Amberg, ſamt 
feiner Schwefter und Abkoͤmmlingen beiderlei 
Befchlechts, beider greiherenKlaffeLit. 
G, Fol. 848. Act, No, 1523; 

unterm 18. Jaͤnner 1815. Rudolph 
Ehriftoph Veit Edler von Holzfhuher 


— 
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(der Veitifchen Linte auf Haarlach und Ber 
ſtenbergsgreuth) in Nuͤrnberg, Oberlieu⸗ 
tenant bei dem ehemaligen Kreis Dragoner 
Regimente, ſamt ſeinem Bruder und Ab— 


koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 


Klaffe der Edlen Lit. H. Fol. 479. Act, 
No. 4003; 

unterm 18. Jänner 1815, Chriſtoph 
Gottlieb Sigmund Edler von Holzfhur 
her auf Haarlah und Veſtenbergsgreuth 
(der Sigmund Jakobiſchen Linie) quieszir⸗ 
ter UmgeldAmtmann der vormaligen Reiches 
ftade Nuͤrnberg, fanıt feinen Gefchwifterten 
und Abkoͤmmlingen beiderfei Geſchlechts, 
bei der Klaffeder Edlen Lit. H. Fol. 
479. Act. No. 4003; 

unterm 18. Jaͤnner 1815, Johann 
Karl Signumd Edler von Holzſchuher 
auf Haarlach, Veſtenbergsgreuth und Thals 
heim (ber Sigmund Eliaſiſchen Linie in 


Nürnberg) ehenralig Reichsſtadt Nuͤrnber— 


gifher Senator, famt feinem Onkel, Tante, 


Vetter, Baſe und Abkoͤmmlingen beiderlei 


Geſchlechts, bei der Klaſſeder EdlenLit. 
H. Fol. 479. Act. No. 4003; z 
unterm 13. Juni 1815. Der Fönigliche 
quieszirte Unterrichter, vormaliger fuͤrſtlich 
Fuggerifiher Hof: und MegierungsKath, 
dann DberAmtmann von Markt, Franz Kar 
ver von Boͤck in Augsburg mit feinen Ger 
ſchwiſterten, dann allfeitigen Abfömmlingen 
beiderlei Öefchlechts, bei der AdelsKlaffe 
Lit. B. Fol. 798, Act. No. 4152. 
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Verzeichniß 


der 
in das Georgianiſche Klerikal Seminat zu 
Eamdshut für. das Studien Jahr 1375 auf 
genommenen Kandidaten, 





Seine koͤnigliche Majeftät haben, gemäß 
allerhoͤchſter Entſchlieſſung an. den akademi⸗ 
ſchen Senat zu Landshut dd. 12. Septem⸗ 
ber 1815, allergnaͤdigſt geruhet, nachſtehende 
31 Kandidaten in das Georgianiſche Kle⸗ 
rikalSeminar für das Studienahr 1847 
aufzunehmen. 

1) Baſil Georg Steidle, von Than 
haufen, im Illerkreiſe. 

2) Ludwig Felder, von Dillingen, im 
Dber Donaufreife, 

3) Korbinian Wolf, von Mehring, im 
Iſarkreiſe. 

4) Georg Weber, von NN im 
Megenfreifes 
. 5) Michael ash von Bley: 
bach, im Megenfreife. 

6) Franz Zaver Perftele, von Naffens 
beuern, im Illerkreiſe. 

7) Bartholomaͤ Kirhmanr, von Guny 
burg, im Ober Donaukreiſe. 
8) Georg Wendelin Mayr, von Reid: 
holzried, im Illerkreiſe. 

9) Franz Joſeph Tenzel, von Keinpten, 
im Illerkreiſe. 

10) Anton Kapfer, von Augsburg, tm 
DberDonaufreife, 
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11) Johann Senning, von Kiffingen, 
im Ober Donaufreife, 
12) Johann Georg Shmidbaner, von 
Breitenberg, im -UnterDonaufreife, 
13) Johann Anton Hig, von Weiler, 
im Illerkreiſe. 
14) Franz S dan von Pottenftein, im 
Mainkreife, 
15) Jakob Bauer, von München, im 
Iſarkreiſe. 
16) Jakob ea von Aſpach, im 
Iſarkreiſe. 
17) Franz Wittmann, von Neukirchen, 
beim heil. Blut. 
18) Johann Mengein, von Efhenbadh, 
im Mainkreiſe. 
19) Mar Bühler, von Srabmüht, im 
Regenfreife, 
20) Georg Schmid, von Kreuth, im 
Regenkreiſe. 
21) Alois Schuderer, von Kallmuͤnz, 
im Degenfreife, 
22) Joſeph Kerner, von 1 Stabtambef, 
im Regenfreife, 
23) Joſeph Graf, von  Sergengnfel, 
im Regenkreiſe. 


24) Joſeph Meufg, v von Mitterafan, 


im Regenkreiſe. 


25) Markus Fehlner, von Toanfein, 
im Regenfreife. u 


—-26) Leonhard Zintl, von Bernricht, im 


Regenkreiſe. 
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27) Georg S humann, von Sulzbach, 
im Regenkreiſe. 

28) Matthaͤus Schneider, von Kirchen⸗ 
thumbach, im Mainfreife. 

29) Ehriftoph Art mann, von Engertss 
dorf, im Regenkreiſe. 

30) Michael Geifler, "von Meumarkt, 
. im Ober Donaukreiſe. 

31) Johann Wisner, von Waltersheim, 
in Regenkreiſe. 





Verzeichniß— 
der 
in das KlerikalSeminar zu Salzburg auf 
——— Kandidaten. 





Seine Majeftät der König haben, vermoͤg 
"alterhöchfter Entſchließung an das föntgliche 
GeneralKommiffariat zu Salzburg vom 12. 
September 1815 die dießjährige Aufnahme in 
das KlerifalSeminar zu Salzburg fuͤr nachfol⸗ 
hende 15 Kandidaten allergnaͤdigſt zu ger 
fasten geruhet: 
| ı) Balthaſar Schitter, von Maria 
Pfarr, Landgerichts Tamsweg, der Dicheſe 
Salzburg. 

2) Johann Wichtlhuber, von Geng⸗ 
ham, Landgerichts Tittmoning, der Diözefe 
Salzburg, 

3) Anton Eni gl von Satjburg. 


2 ut 
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4) Simon Palfinger, von Rauris, Land⸗ 
gerichts Taxenbach, der Diözefe Salzburg, 

5) Michael Thalhamer, von Ampfels 
wang, Landgerichts Voͤklabruk, der Diözefe 
Galjburg, 

6) Georg Stadler, von Breitenbach, 
Landgerichts Schärding, der Dioͤjeſe Paffau. 
7) RKajetan Steinbef, von Bramberg, 
Landgerichts Mitterfill, der Didzefe Salzburg. 

8) Georg Höglauer, von Hoͤgl, Land⸗ 
gerichts Teifendorf, der Didzefe Salzburg, 

9) Karl Koberger, von Oberhaiferting, 
Landgerichts Voͤklabruck, der Didzefe Sat 
burg. 

10) Michael Rieder, von Oberlaubichl, 
Landgerichts Werfen, ber Diözefe Salzburg, 

11) Joſeph Raher, von Aejenthal, 
Landgerichts Voͤklabruk, der Dioͤzeſe Salz⸗ 
burg. 

12) Thomas Hirſchbichler, von Leo⸗ 
gang, Landgerichts Saalfelden, der Diözes 


‚fe Salzburg. 


13) Oswald Breym an n, von — 
heim, Landgerichts Laufen, der Didzefe 
Galjburg. 

14) Franz Kaver Wierl, von Hinters 
grub, Randgerichts Landau, der Didzefe 
Regensburg, 

15) Philipp Wimmer, von Oberwalhen, 
Landgerichts Traunftein, der Didzefe Salp 
burg, 
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XXXVII. Stüd, Münden, Samſtag den 30. September 1315. 








DBefanntmahungem 


Umlage 


( Im ehemaligen Fuͤrſtenthume Af baf fens 
burg. ) 


Seine Majeftät bewilligen auf den Antrag 
Allerhoͤchſtihrer Hoffommiffion zu Aſch af 
fenburg, zur Beftreitung der im gegens 
wärtigen Fahre in dem dortigen Fuͤrſtenthume 
. ferner erlaufenen Kriegsfoften, nicht nur 
bie weitere Ausfchreibung und Erhebung von 
zwei SchajungsSimpeln von allen fteuers 
baren Realitäten, mit Einfluß der Staats; 
domainen, fondern auch zu deren völligen 
Tilgung den der LandesAusgleihungsKaffe 
bereits zugemwiefenen Additional Accis von. 
eirca 250 fl. 
München den 15. September 1815. 





Pfarreien und Benefizien 
Erledigungen. 


im Rezatkreife: 
1) Die proteftantifche Pfarrei Fgenspdorf. 
Durch die Beförderung des Defans und 
Pfarrers Wirfchel auf das Dekanat und die 





Stabepfarrei zu Grdfenberg * ) ift die Pfarr 
vet Jgensdorf, im Defanate Gräfenberg, 


erlediget worden, deren Ertrag in der neuen, 


aber noch nicht beglaubigten Faßion aufs 57fl. 
244 fr. berechnet worden ift. 


Im DOberDonaufreife 
2) Die Pfarrei Burgheim. 

Am 22. Auguft I. J. wurde durch die mittels 
allerhoͤchſter Entfchliegung genehmigte Res 
fignation des bisherigen Pfarrers, Priefter 
Johann Michael Bauer, die Pfarrei des 
Marftes Burgheim erledigt. 

Diefe Pfarrei liegt im Landgerichte Neus 
burg, Didzefe Augsburg; die Seelenzahl 
berfelben ift taufend, eine Schule befinder 
fi daſelbſt, zwei Hilfspriekter find bisher 
gehalten worden. 

Die Erträgniffe werden auf 1229 fl. 49 fr. 
berechnet, worunter 400 fl. Kompetenz; im 
Gelde, groß und Meinen NaturalZehent, 
Pacht von WiddumsGründen, Gile, und 
KHerbfirechte, dann Stols und MeßGebuͤh⸗ 
ten. begriffen: find. 

3) Das Benefizium zu Heided.. 

Durch den am 1. Juli L $.. erfolgten 

Sterbfall des: Benefiziaten: iſt das: Benefizi⸗ 


») S. 765. 
(50*) 
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fijium an der Pfarefiche St. Johann Bap⸗ 
tift zu Heideck erlediget worden; es liegt 
im der Didzefe Eichftäpt, im Landgerichte 
Hilpoltſtein; es ift damit die Obliegenheit 
verbunden mwochentlih 4 Meffen zu lefen, 
dann im Beichtftuhle und Kranfenbefuche 
dem Pfarramte Aushilfe zu leiſten. 


Die Erträgniffe deffelben beftehen auss 
ſchließig freiee Wohnung nebjt Hausgarten, 
in 237 fle, dann in zwei Simra Kom, 
welche in Geld, oder in Natur bejogen wer: 
den Fönnen, endlich in den Meß Stipendien. 


Sm Illerkreiſe: 
4) Die Pfarrei Leeder. 

Durch das Ableben des Priefters Alois 
Feurer ift deifen bisher innegehabte Pfarrei 
Leeder erlediget worden. 

Sie liegt im Bischume Augsburg, Lands 
gerihts Buchloe, und dem Stiftungs Ad⸗ 
miniftrationsbezirfe Mindelheim, und ents 
hält 612 Seelen; die jährlichen Pfarrs— 
Einkünfte belaufen fih ungefähr auf 1100 fl, 

Dagegen ift ein jewärtiger Pfarrer vers 
bunden, bie gefliftete Fruͤhmeß an Gonns 
und gebotenen Feiertagen auf feine Koften 
abhalten zu laſſen. 





5) Die Pfarrei Langenehringem. 

Durch die Beförderung des Priefters 
Coͤleſtin Hirner auf die Stattvfarrei Guns 
delfingen * ) ift die Pfarrei Langenehrin— 
gen erlediget worden; fie liege im Bisthume 


*) ©. 76. 
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Augsburg, Landgerichts Schwabmuͤnchen, 


und dem Stiftungs Adminiſtrazionsbezirke 
Mindelheim, enthaͤlt 896 Seelen, und die 
jaͤhrlichen Einkünfte belaufen ſich ungefähr 
auf 900 fl. 


Sm Iſarkreiſe: 
6) Die Pfarrei Dettenfhwang. 

Die Pfarrei Dettenſchwang, im 
Landgerichte Landsberg, der Dioͤzeſe Auges 
burg, iſt duch den Tod des Priefters 
Korbinian Bapyıl, Erfonventuale des Klo⸗ 
ſters Scheuern erlediget. 

Sie zähle in einem Unfange von 3 
Stunde 671 Seelen, und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. 

Ihre Renten aus Widdum, Zehent, 
und Stole belaufen ſich auf 658 fl. 57 kr., 
die Laſten dagegen bei 147 fl. 57 fr. 

Auf diefer Pfarrei haftet auch ein for 
gleich abzulöfender Kauffchilling von 467 fl. 
43 fr. 23 dl., woran die jährliche Ausfijs 
Friſt 25 fl. beträgt. 


Gm Salzachkreiſe: 
7) Die Pfarrei Pattigham. 
Dieneuformirte Pfarrei Parttigham, 
Landgerichts Ried, enthält 363 Parochia— 
nen, bedarf Feines Hilfpriefters, und ren⸗ 
tire jährlich 620 fl. 





Sizung des geheimen Raths. 


Nachſtehende RefursGegenftände wurden 
in der geheimen Raths Sizung vom 24. Au: 
guft 1815 entfchieden: 
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1) Der Rekurs des Eduard Geeligs 
mann von Bamberg wegen Niücdvers 
gütung von Mauth s und Aufjchlagss 
Gebühren; 


2) der Refurs der Gemeinde Fohrndorf 
Landgerichts Herrieden im Mezatfreife 
über den Ausfchlag der Kantonementss 
Koften vom Jahre 1806 in der Sta— 
zion Pechhofen im Rezatkreiſe. 





Auszug 
aus ber AdelöMatrikel des Königreichs Baiern. 


Machftehende wurden in die Adels Mas 
trifel des Königreichs neuerdings eingereiht: 


unterm 2. November 1814. Wilhelm Freis 
herr von Jor dan auf Waderftein und Etts 
lingen, Pöniglicher Kämerer, General Major 
und Fluͤgel Adjutant, Ritter des mifitärifchen 
Mar JoſephOrdens, und Offizier der frans 
zöfifhen Ehrenkegion in München, ſamt 
feinen Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts 
bei der FreiherenKlaffe Lit. I. Fol. 1202. 
Act. N. 3357. 


unterm 5. März 1813. Philipp Karl 
Anton Freiherr von Greiffenclan zu 
Vollvarh ( der feänfifchen Linie in Wuͤrz⸗ 
burg ) geößherzoglih mwürzburgifcher Käs 
merer, geheimer Rath, Oberftftallmeifter, 
‚und Großkreuz des St. JofephDrdens, famt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der FreiherruKlaſſe Lit. G, Fol. 146. 
Act. N, 5841. 
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unterm 24. Jänner 1814. Franz Joſeph 
Freiherr von Gumppenberg ( der Pitt 
mes Penrbacher Linie in Megensburg ) für 
nigliher Kämerer, Maltheſer Ritter, und 
fürftlih Thurn und Tarifcher Hofkavalier, 
famt eigenen und verftorbenen Bruders Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der 
SreiherenKlaffe Lit G. Fol. 86. Act. N. 
3386. N. 782. 

unterm 9, September 1815. Franz Kaver 
Clara Gistenus Freiherr van Züplen 


„van Myevelt fürjtlih Thurn und Taris 


fher Hoffavalier und Johanniter Ordensrit⸗ 
ter, ſamt feinen Abfömmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der FreiherenKlaffe Lit. E. 
Fol. 309. Act. N. 4536. 


unterm 8. Jänner 1874. Karl Friedrich 
Clemens Freiherr von Poͤllniz (der Unters 
Linie von Altenkirchen) koͤniglicher Oberförfter 
zu Paſſau, famt feinee Schwefter und Abs 
Fömmlingen beiderlei Gefchlehts, bei der 
FeeiherenKlaffe Lit. P. Fol. 2433. Act. 
N. 3722. 

> unterm 27. Mai 1815. Ehriftoph Heins 
rich Freiherr von Neigenftein ( der Lir 
nie von Hadermannsgrün ) in Hadermannss 
gein, ſamt feinen Abfömmlingen beidsrlet 
Geſchlechts, bei der FreiherrnKlaſſe Lit. R. 
Fol. 263. Act. N. 4488 ; 

Joſeph Friedrih Chriftian Ernft Freis 
here von Reitzen ſtein ( der Nentfchauer 
Binie in Erlang ) Pönigficher Kaͤmerer, 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderleii Ger 
ſchlechts, bei der FreiherenKlaffe Lit, R- 
Fol. 265. Act. N. 4488; 

(*) 
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Ernft Heinrih Rudolph Georg Karl 
Freiherr von Reigenftein (der Selbiger 
Linie zu Reuth) kaiſerlich koͤniglich öfters 
reihifher Kämerer, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts, bei der Freis 
hertnKlaſſe Lit. R. Fol. 263. Act. N. 4488. 


Gottlob Ferdinand Freiherr von Reis 
Genftein (der Linie von Schmarzenftein 
obern Theils in Schwarzenbach ) ehemalig 
Ansbahbaireurhifcher Mittmeifter, famt 
feinem Bruder und Abkoͤmmlingen beiderlet 
Gefchlehts, bei der FreiherenKlaffe Lit. R. 
Fol. 263. Act. N. 4488; 

Georg Chriftoph Freiherr von Reis 
Genftein ( der Linie von Eonradsreuth uns 
tern Theils ) ehemalig hurföllnifher KRäs 
merer in Konradsreuth, famt feinen Abs 
fömmlingen beiderlei Gefchlehts, bei ber 
Freiherrn Klaffe Lit.R. Fol.263. Act. N.4488; 


Chriſtoph Ernſt Freiherr von Reigen 
ftein (der Linie vou Regniglofau ) herzogs 
lih Sachfenweimarfher Kämerer, in Regr 
niglofau, famt feinem Vetter und Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Geſchlechts, bei der Freis 
herren Klaffe Lit. R. Fol. 263. Act. N. 4488; 

unterm 22. September 1814. Karl Frieds 
tich Freiherr von Racknitz föniglicher Ober: 
lieutenant in Eulmbah und Mitbefizer des 
Guts Haunsheim, famt feinen Abkoͤmmlin—⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts, bei der Freiherrn⸗ 
Klaffe Lit. R. Fol. 940. Act. N. 4224; 

unterm 15. Auguft 1815. Georg Ludwig 
Adolph von Reiche, Pöniglicher Landrichs 
ter zu Selb, ſamt feinen Abkdmmlingen 
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beiderfei Geſchlechts, bei ber Adels Klaffe 
Lit. R. Fol. 233. Act. N. 4498; 


unterm 13. Juni 1814. Joſeph Alois 
von Meitinger, ehemalig fuͤrſtlich Dets 
fingen fpielbergifcheer Hofrath, und jeziger 
Unterrichter zu Dettingen, famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei ber 
Adels Klaſſe Lit. M. Fol. 622. Act. N. 4082. 


unterm 5. September 1815. Wolfgang 
Albrecht Wilhelm Theodor von Hözens 
dorff, DamenftiftsSekrerär in München 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderleii Ger 
ſchlechts bei der Adels Klaffe Lit.H. Fol. 348, 
Act. N. 4558. 


unterm 15. Juli 1815 Karl Auguft Pergs 
ler, MRitter von Perglas, Föniglicher 
Kämerer, Kreisrarh und Majer der Nas 
zional Garde III. Klaffe in Regensburg, famt 
feinen Abfönımlingen beiderlei Geſchlechts, 


bei der RitterKlaffe Lit. P, Fol. 72, Act. 


N. 4385. 





Beiträge 
( zur SnvalidenAnftalt. ) 


1. Der fürftbifchöfliche paſſauiſche geiftliche 
Rath, Defan und Stadtpfärrer zu Landau, 
Kanonikus Franz Zaver Merb überfendere 
zum Föniglichen InvalidenFonde: 


das Dpfer, welches zu diefem Zwecke 
bei ber hundertjährigen Erinnerungsfeier 
an die Tage der Peft die Bürgerfchaft 
zu Landau auf die Altäre dargebracht 
bat mit » . . sı fl, 12 fr, 
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Den Erloͤs aus den zu derſelben Feier 
von dem Dechant dortſelbſt in Druck ges 
gebenen Gebetern und Liedern, nach Abs 
jug der Drucffoften mit 27 fl. — fr. 

Den Erlös aus der zur erwähnten Feier 
gleichfalls von dem dortigen Dechant in 
Druck gegebenen Predigt, nach Abzug der 
Drucdkoften mit . 31 fl. — 56 fr. 

Endlih das Opfer, welches bei dem 
am 2. Juli d. J. gehaltenen SiegesFeſte 


von dem patriotifhen Theilnehmern auf 


dem zu einem frommen Zwecke errichteten 
Opfertiſch gelegt wurde, mit 43 fl. 2 fr. 


in Summa 183 fl. ı0 fr, 

2. Wurden von dem föniglich baierifchen 
Kämerer und AppellationsgerihtsKarh zu 
München, Franz Zaver Graf von Holns 
fein, welcher fih ſchon im vorigen Jahre 
bei einem an das Fönigliche Kreis Kommando 
des Iſarkreiſes überfendeten Beitrag zur Lan⸗ 
besbewafinung mit dem lebhafteften patriotis 
fhen Gefühle erflärte: daß er lebens 
laͤnglich jaͤhrlich 11 fl zum Inva— 
lidenFonde zu geben ſich verbuͤnd— 
lich mache, der Betrag ſowohl fuͤr das 
verfloßene als gegenwärtige Jahr mit zus 
fammen abwerfenden . 22 fe. — fr, 
zu diefem erhabenen Zwecke überfender, 

3. Sind von einem Ungenannten unter 
dem Motto: “ Patrio militi invalido „ 
überfender worden . 20 fe — fi 

München den 6. September 1815. 
Königliher KriegsDefonomies 
Rath 





v. Kraus. 
Rainprechter. 
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Beiträge 
( Zür die durch den Krieg vom Jahre 180% 
befchädigten Untertyanen im UnterDonaus 
freife. ) 

Die Verwendung der in den Jahren 1809 
und 1810 bei den Föniglichen Kreisftellen im 
Unter Donaufreife eingegangenen freiwilligen - 
Unterftüzungs Beiträge für die durch dem 
Krieg vom Jahre 180 25» verunglüdten Uns 
terthanen diefes Kreifes wird hiedurch zur 
Öffentlichen allgemeinen Kenntmiß gebracht, 
und zugleih auch der Geſamt Betrag der 
Einnahme angezeigt, 

. Einnahme 
an freiwilligen Unterfiüzungsßeiträgen ohne ber 
fonderd auögefprochene Beftimmung. 

Gemäß den der alerhöchften Stelle vors 
gelegten Verzeichniffen find eingegangen bis 
Ende Dejzembers 1809. 
1404 fl, 16 fr. ıpf, 

Deren Geber mit Ausnahme von 26 fl, 
12 fr. 3 pf., weldhe am 23. Dezember das 
koͤnigliche Landgericht Landau eingefender 
hat, bereits im den Megierungsblättern ges 
nannten Jahrs bekannt gemacht worden find, 


Am 1. Februar und 23. Juli 1810. vom koͤ⸗ 
niglihen Landgericht Vilshofen Az fl, 
12 ft, und 3 fl. 24 kr. 

8 fl. 36 kr. — pf. 
Won der koͤniglichen Zentral Staatskaſſe 
aus dem Beitrage Seiner Durchlaucht des 
Herrn Herzogs Wilhelm von Baiern 

pr. 10,000 fl, 
2930 fl. 56 fr. 3 pf. 


Summe 4343 flı 49 fi. — pfı 
(51) 
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VBerwendung 
Der durch Demolizion feines Hauſes 
und Gartens verunglücte Chriſtoph Wir 
felsberger zu Beiderwiefe erhielt zur Uns 
terftügung duch 53 Wochen a 5 fl. 
265 fl. — fr. — pf. 
wozu von obigen Geldern verwender 
wurden » . 351 f. 9 fu — pf- 
Die übrigen 4092 fl. 40 fr, — pf. 
wurden im Monate Dezember des vorigen 
Jahrs den koͤniglichen Polizeibehörden übers 
geben, und von dieſen laut eingefandtem 
Zahlungs Protofolle der allerhöchften Ber 
ſtimmung gemäß an jene Unterehanen der 
nachfolgenden Polizei s und Landgerichtss 
Bezirke vertheile, ‘welche entweder buch 
Brand an ihren Gebäuden, oder durch Vers 
luſt ihres Anfpanns im vorigen Kriege 
von 18075. in ihrer Subfiftenz wefentlich 
herabgefommen find. 
“ Berzeichniß 
derjenigen Bezirke im Unter Donaukreiſe, an derer 
Unterthanen obige Summe von 4092 fl. 40 kr. 
vertheilt worden ift, ‘ 


Im PolizeiKommiffariate Paffau an 3 Ins 


dividuen . . . 85 fl. — kr. 

» Sandgerichte Deggendorf an 28 Individuen 
430 fl. — fi. 
”».» Griesbach an 143 Individuen 
875 fl. — kr. 

» Landau an 116 Individuen 
650 fl. — kr. 

» =». Dafau an 149 Individuen 
362 fl. — Er, 
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Im Landgerichte Pfarrkirchen an 69 Indivi⸗ 
duen + . 485 fl, — kr. 
» Landgerichte Regen an 17 Indiriduen 
100 fl. — fr, 
» » Vilshofen an 49 Individuen 
370 fl. 40 fr. 
» » Wegſcheid an 6 Andividuen 
85 fl. — fr 
» > Wolfſtein an 28 Individuen 
150 fl. — fr. 
4092 fl. 40 ft. 

1. Einnahme 


an UnterftizungsBeiträgen mit befouders aus: 
geſprochener Beſtimmung. 

Nah den am Eingange erwähnten Bew 
zeichniffen find bis lezten Dezember 1809. 
eingegangen . . 1515 fl. 59 fr. ı pf. 

worunter 8 fl. 45 Fr. begriffen, welche 
unterm 5. Dezember durch das Fönigliche 
Landgericht Schwaben von der Pfarrei Ans 
jing für die durch Demolizion Verungluͤck— 
ten hieher gefender, und in den Regierungss 
Blättern noch nicht angezeigt worden find. 

Dann am 9. Mai 1810. vom Pfarrer 
Lenz zu Aſcha für die Verungluͤckten von 
Dal » 5 f.6 u — pf. 


Summe 1521 f. 5 fr, ı pfe 





Berwendung 
Vom 7. Juli bis Ende Dezembers 1809 
wurden ber gegebenen Beftimmung gemäß 
an die Verunglücten, und zwar an die in 
den Regierungsblättern von 1809 genannten 
Unterehanen vertheilt 1507 fl, 14 fr, ı df, 
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Den Keft hat der erarmte Chriftoph Wir in Lindenbühel; den Revierförſter in Gös— 


felsberger von Beiderwiefe erhalten mit 


13 fl. 5ı fu — dl. » 


Summa 
Total Summa 


ı dl, 
ı bi, 


1521 f. 5 fi 
5864 fl. 5 fr. 





ZivilVerbienftmedaille Verlei— 
hung. 





Seine Majeftät der König haben am 
8. September lauf. Jahres dem emeritirten 
Pfarrer Johann Michael Mayer zu Ins 
ningen, bei Gelegenheit feines 50 jährigen 
Priefter Jubiläums zum Beweife Allechöchft 
bero Zufriedenheit über die von diefem 
Geiftlihen 50, Jahre hindurch dem Staate 
und der Kirche geleifteten nüzlichen Dienfte, 
die filberne Zivil Verdienſtmedaille allergnd: 
bigft zu verleihen geruhet. 

Dünen den 8. September 1815. 
— —— — — — — — —— — 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zu treffen: 
im Monate Auguſt: 
am 24. bei ber Erhebung der. Pofterpes 
bition zu Donauwörth zu einer Poftverwal: 
tung, dem feitherigen Pofterpeditor Anton 
Popp, den Rang eines Poftverwalters zu 
bewilligen; | 
am 29. den Revierförfter in Heilsbron 
Fran; Waldmann, zum Nevierförfter 


weinftein Karl Kleindienft, zum Revier: 
förfter in Heilsbron; und dem quiespirtem 
WaldamtsGehilfen von. Kigbühel Georg 
Kaiſer, zum Mevierförfter in Goͤswein⸗ 
ftein zu ernennen; 


im Monate Septiember 

am 3. den Zentral'Bibliothefdiener Mis 

chael Lingl, zum Kanzelliften der Generals 

Direfjion der GewehrFabrik und BI 
Manufaktur zu befördern; 


am 7. den bisherigen Forſt- und Yagds 
Efeven Karl Heim, zum Konteolleue des 
Jagdamtes Berchtesgaden zu ernennen; Die 
Funktion der Aktuarsſtelle bei demfelben dem 
Kaffafhreiber der SalinenOber Inſpektion 
Konrad Krüger, zu übertragen; dann dem 
quieszirenden Revierjäger Kafpar Aigner, 


‚zum Revierjaͤger in Schappach; dem bisher. _ 


rigen Devierjäger in Schappach Sofeph 
Dorer, zum Revierjäger in Schellenberg ; 
und den bisherigen Jagdjungen in Schaps 
pad Peter Wein, zum Jagdwart in Berch— 
tesgaden zu beftimmen ; 


am 10. in die buch Verwendung bes 
Dffizials. Georg Voitl, und des ihm nach⸗ 
gerücten Aushilfsoffizials Heinrich Thos 
ma, bei dem FeldPoftdienfte erledigte Mf⸗ 
fizialsftelle bei dem OberPoftamte München, 
den bisherigen Offizialen bei dem Ober Poft: 
amte in Baireuch) Jakob Hannes, nah 
München zu verfegen; an deſſen Stelle den 
Regiftratursgehilfen bei der GeneralPoftdis 
teftion Bernhard Schneger, zu ernem 
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nen; und in die Regiftratursgehilfens Stelle 
den bisherigen Diurniften Karl Weich fels 
baum, vorrücen zu laffen; 


am ı2, ben bisherigen Baninfpeftor 


Himbfel, zum wirklichen technifchen Mit: 


gliede der Baufommiffion der Haupt⸗ und 
Kefiden; Stadt München zu ernennen; 

an 14. ben bisherigen proviforifchen 
Rentbeamten in Monheim Zoͤller, in dies 
fer Eigeufchaft definitiv zu beftätigen ; 

am 15. den zweiten Neichsherolden Ka⸗ 
jetan Stürzer, die Vorruͤckung jum nun⸗ 
mehrigen erften, oder viehnehr alleinigen 
Meichsherolden zu geftatten; und die dritte 
Profefforsftelle ander Zentral Veterinaͤrſchule 
zu München dem Doktor Joſeph Mun— 
digl, zu ertheilen; 

am 16. zum Landgerichtsarzte bei dem 
Langerichte Waldfaffen im Mainfreife den 
Doftor Georg Seelig, zu Wunſiedl, zu 
ernennen; und den für das Herrſchafts Ge⸗ 
richt Thurnau von dem Befijer in Vor—⸗ 
ſchlag gebrachten Gerichtsarzt Doftor Pans 
kraz Fridrih Hoffmann, zu beftdtigen; 
die erledigte Landgerichtsarzt Stelle zu Schros 
benhaufen im Sfarfreife, dem bisherigen 
Landgerichtsarzte Doktor Philipp Meirs 
ner, zu Pfaffenhofen im DMegenfreife zu 
verleihen; ferners den bisherigen Gerichts: 
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arzt zu Monheim im Ober Donaufreife Doktor 
Jakob Diepold, zu den Landgericht Pleins 
feld zu verſezen; und die dadurch erledigte 
GerihtsarztStelle zu Monheim, dem bisher 
rigen FeldfpitalMedifus Doktor Marhäus 
Ohlhauth, zu verleihen; auf die Landges 
richtsarzt Stelle zu Abensberg im Regenfreife 
ben bisherigen Landgerichtsarzt zu Parsberg 
Doftor Franz Kaver Hilz, ju verfegen; die 
LandgerichtsarztStelle zu Parsberg dem bier 
herigen Garnifonsarzte zu Amberg Doktor 
Johann Hader, zu verleihen; endlich zum 
Landgerichtsarzte zu Pfaffenhofen den bishes 
rigen praftifchen Arzt in Neuburg Doktor 
Joſeph Baumgärtner, zu ernennen; 


am 19. den DienftftellenTaufch des Ap⸗ 
pelationsgerichtsRarhes Jofeph Anton Seis 
bel, bei dem Appellationsgerichte für ben 
Mainfreis; und des Appellationsgerichtss 
Raths Georg Friderih Ammon, bei dem 
Appellationsgericht für den UnterDonaus 
Preis zu genehmigen; 


endlih am 23. die PoftErpedition zu 
Vorhheim dem Hofkammerathe und Hams 
merguts Beſizer Schlör, in Holzichen 
mit dem Range eines Poftverwalters zu 
verleihen; den Rechts Kandidat Johann 
Trippel, zum Advofaten bei dem Lauds 
gerichte Zell am See ju ernennen, 
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egeru'n gbat't 





XXXIX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1x1. Oktober 1815. 


Bekanntmachungen. 


(Die Taggelder bei dem Transporte der Kon⸗ 
fribirten betreffend. ) 

Wir Marimilien Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf die von verſchiedenen Behörden ges 
ſtellten Anfragen über das Maß, der duch 
den Artikel 141 Unferes Konſkripzions Geſe⸗ 
jes sub num. 3. für den Transport ber Kons 
ffribirten bewilligten Taggelder, befchließen 
Wir andurd wie folgt: 





1) Die Diäten der zu ſolchen Trans⸗ 


porten verwendet werdenden Offiziere 
bleiben durch diesfällige Reglements 
nach berfelben Dienftgrade beftimmt ; 

2) den Unteroffijieren und Gofdaten 
aber foll, während der Dauer folder 
Transporte doppelte Löhnung verlies 
hen werden, fo baß jeder der dazu 
Kommandirten nebft feiner Löhnung, 

‚berfelben Betrag aus der Konfkrips 
zions.Kaffe zu beziehen hat; 

3) die Offiziere, welche bei ſolchen Märs 
fchen normalmäßig auf Dach und Fach 
einquartirt werden, haben feine ander: 
mweitige Gage Zulage anzufprechen ; 

4) die Unteroffiziere und Gemeinen aber, 
haben die nach F. 6. des Einguartirungss 


und Verpflegungs Normals vom 19. 
Juni 1808 (Reggsbl. Stüf XXX.) 
duch Unſer Werarium zu Teiftende 
Vergütungen für die Hausmannskoſt. 
. &3 Kreuzer per Porzion bei Transports 
ten der bemerften Art aus der ihnen by 
willigten Zulage felbft zu berichtigen; 
München den 30, Geptember 1815. 
Mar Iofepb. 
Graf von Montgelas, 
Auf kduiglichen allerhöchften Befehl 
ber GeneralSekretaͤr 
von Baumuͤller. 


— — — — 
(Tabellariſche Anzeige der im Jahre 1814 ver⸗ 
handelten ZivilRechtsſtreite und Konkurs⸗ 
Prozeſſe.) 
Miniſterium der Juſtiz. 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
In den Beilagen A. und B. werden die 
fummarifchen Ueberfichten der bei den Stadts 
Wechfel: und MerfantilGerichten ſowohl, als 
bei den Land: Herrfchafts: und MediatUnter⸗ 
gerichten im Jahre 1824 verhandelten Zivif 
Mechtsitreite und Konkurs Prozeffe zur öffeng 
lichen Kenntniß gebracht, 
Münden den 4. Dftober 1815, 
Graf Reigersberg. 
Durch den Minifter 
von Rauffer, ; 


(5*) 
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Sizung des geheimen Rath. 


In der Föniglichen geheimen RathsSi⸗ 
zung vom 21. September f. J. wurden 
nachftehende RefursGegenftände entfchieden: 

1) Die RefursSade des Paul Pihrl, 
Mezgermeifter von Schönthal, Lands 

gerichts Waldmünchen, gegen Barbara 

Bablis, Häuslerin dafelbft, wegen 
Trocfenlegung "und Kultivirung des 
Straßweihers. 

2) Die Streitfache der Gemeinden Ober: 
Höhftäde,Kehlund Niederhofen, 
gegen die dortigen Kleingütler, dermalen 
das fönigliche GeneralKommiffariat des 
Ober Donaukreiſes, wegen Entſchaͤdigung 
bes zugetheilten Gemeinde Rechts. 

3) Die Streitſache der Gemeinde Meh— 
renhuͤl gegen die Gemeinde Wa; 
dendorf, beide Landgerichts Schepliß, 
dermalen das Fönigliche GeneralKom: 
miffariat des Mainfreifes, wegen Huth: 
abtheilung. 


4) Die Befchwerdefchrift des Boten Hin⸗ 


termaier zu Berhing, Landgerichts 
Beilengries im OberDonaufreife, gegen 
die General Poſt Direkzion, wegen Er: 


theilung einer neuen BotenÖerechtfame,; - 
wurde an das geheime Minifterial Des : 


partement der auswärtigen Angelegen: 
heiten rücfgegeben, 








PfarreisundBenefizien Erledigung. 
Im Illerkreife” 


3) Die Pfarrei Oft er ſchwang. 
Durch die Beförderung des Priefters 
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Vital Hoͤfelmaier auf die Pfarrei Roßhaups 
ten *), ift deſſen bisher innegehabte Pfarrel 
D fterfhwang erlediget worden ; fie liegt 
im Bischume Konftanz, Wihlvefanate Stie: 
fenhofen, Landgerihrs Immenſtadt, und 
Stiftungs Adminiſtrazions Bezirke Kempten, 
zählt 297 Seelen, hat fein Filial, und nur 
eine Schule im Pfarrorte; die jährlichen Ein: 
fünfte betragen ungefähr 322 fl. 8 fr. 


Sm Iſarkreiſe. 
2) Das Shllifche Benefizium in Kranburg. 
Das Söllifche Benefizium in Kray: 
burg ift durch den Tod des Benefiziaten er; 
fediger, Die Rente diefer Pfründe beträgt 
an Kapitalszinfen und Stiftungen 316 fl, 


30 fr, An Nuzbarkeiten 57 fl. Die Abgas 


ben find die gewöhnlichen ; die Verbindlich: 
feiten aber ſechs Wochenmeffen und die Auss 
hilfe in der Geelforge im Nothfalle, 





Auszug 
aus ber AdelsMatrifel des Königreichs Baiern. 


Nachftehende wı rdem der Adels Matrikel 
des Köniz reiche neuerdings einverleibt: 

unterm 2. März 1814, Richard Graf 
von Thun, Föniglicher Kämerer und Major. 
ala suitein Neumarkt, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts, bei der Grafen: 
Klafie Lit. T. Fol. 293. Act. No. 3915; 

unterm 3. Mai 1813, Marimilian Frei: 
herr vom Hornftein, Pöniglicher Kämerer 
und Oberftlieutenant & la suite in München 
mit Ausnahme des in fremden Militaͤr⸗ 
Dienſten ſtehenden Bruders Friederich, ſamt, 


») (8. 763.) 


— 


feinen übrigen Bruͤdern und allſeitigen Ab: 
koͤmmlingen beiberlei Geſchlechts, bei ber 
FreiherenKlaffe Lit, H. Fol. 1908. Act. 
No. 20963 

unterm 14. Auguft 1813,. Joſeph En— 
gelbert Klaudius Freiherr von Schwerin, 
koͤniglicher Kämerer, geheimer Neferendär, 
Vorftand der General Bergwerks Adminiſtra⸗ 
zion, General Direktor der Porzelan Manu—⸗ 
faktur und der GewehrFabrik und Ritter 
des Zivil Verdienſt Ordens der baierifchen 
Krone in München, famt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderfei Gefchlechts,bei der Freiherens 
Klafle Lit. S. Fol. 315 Act. No. 545; 

unterm 31. Dezember 1813, Fortunat 
Freiherr von Münfter, zu Lisberg, koͤ⸗ 
niglicher Garnifonskieutenant der Veſte Ro: 
fenberg bei Kronach, (mit Ausnahme des in 
fremden Militär Dienften ftehenden Bruders 
Heinrich,) ſamt feinen übrigen Geſchwiſterten 
und Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts bei 
der Freiheren Klaffe Lit. M. Fol. 3447- 
Act. No. 3749 ; ; 

unterm, 24, Februar 1814, Frieberich 
Karl Dietrich Freiherr von und zu Guttens 
berg, (des Franz Wilhelmifchen Aftes in 
Guttenberg,) Kapitular der aufgelößten 
Erz: und Domftifter Mainz, Würzburg und 
Eichftädt, datın wärzburgifcher - Polizeiße: 
richts Praͤſident, famt feinen Gefchwifterten 
und Abkoͤmmlingen beiderlei - Gefchlechts, 
bei der Freiherrn Klaffe Lit. G. Fol. ayı. 
Act. No. 3904 ; 

unterm’ 24. Febeuar 1814, Friederich 
Philipp Anton Freiherr von und zu Gutt en⸗ 
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berg, Domfapitular der aufgelößten Doms 
ftifter Bamberg und Würzburg (des Ehri: 
ſtoph Philippifchen Aftes in Guttenberg,) 
famt feinenGefchwifterten und Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts, bei der Freiherrm 
Klaffe Lit. G. Fol. 271. Act. No. 3904 ; 

unterm 19. April 1814, der in koͤniglich 
baierifchen Militaͤr Dienften ftehende Klement 
Sreihere von Du Prel, famt feinen Ges 
ſchwiſterten und Abfömmlingen beiderlei Ge: 
ſchlechts, bei der Freiheren Klaffe Lit. D. 
Fol. 421. Act. No, 3984; 

unterm 28. Jänner 1815, Karl Fidel 
Freiherr von Freyberg, (der Linie von 
Wellendingen und Hopferau in Donauz 
efhingen,) vormalig fürftlich » fürftenbers 
gifcher geheimer Rath und Dberftftallmeis 
fter, famt feinen Vettern, Baſen und Abr 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei dee 
Sreiheren Klaffe Lit. F. Fol. 1764. Act, 
No, 4338; 

unterm 27. Mai ıgı5, Ludwig Frieder 
eich Ernft Mar Karl Freiherr von Reis 
Genftein, (der Linie von Hartungs im _ 
Fiſchbach,) famt feinen Vertern, Bafen und 
Nachkommen beiderlei Geſchlechts, bei der 
Freiherrn Klaffe Lit. R. Fol. 263. Act. 
No. 4488 ; 

unterm 27, Mai 1815, Wilhelm Friebe: 
rich Ernft Freiherr von Reigenftein, (der 
Linie von Schwarzenftein unten Theils, 
zu Unterfchwarzenftein) ehemalig firftlich 
Schwarzenberg Sonders hauſiſcher Oberftftall: 
meiſter, ſamt ſeinem Bruder und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts, bei der Frei⸗ 


652) 


ur :7} 
Herrn Klaſſe Lit. R. Fol 263, Act, 
No. 4488; 

unterm 10, YAuguft 1815, Joſeph Ma; 
ria Freiherr von Weichs, (der Altern ‚oder 
Wigufeifhen Linie, in München,) koͤnigli⸗ 
cher Kaͤmerer, wirklicher geheimer Rath 
des ordentlichen Dienftes, und Großfreuz 
des St. Georg und Zivil VerdienſtOrdens 
der baierifchen Krone, famt feinem Gefchwi: 
ftere und Abkoͤmmlingen  beiderlei Ge— 
fchlechts, bei der Freiherru Klaffe Lit. 
W. Fol. ı617. Act. No. 2395; 

unterm 8. September 1815, Philipp 
Sreiherr von Künsberg, (Mandler fir 
nie, in Bamberg,) vormalich fürftbifchöflis 
cher Hofrat und Hoffavalier, ſamt feinen 
Brüdern, verftorbenen Bruders Kindern, 
und fämtlichen Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
fehlechts, beider Freiherrn Klaffe Lit. K, 
Fol. 794. Act. No. 4150; 

unterm 7. Mai 1813, Georg Sigmund 
Joſeph Johann Ritter und Edler Rubis 
nich von Kottenfeld, Eifenhändfer in Salz⸗ 
burg, famt feinen Abfömmlingen beiderlei 
Gefchlehts, bei der Ritter Klaffe Lit, R. 
Fol. 1683. Act. No. 1991; 

unterm 26. Juni 1814, Kafpar Nitter 
und Edler von Kandler, koͤniglicher Hof 
rath und Lehrer der Rechte, in Ingolftadt, 
famt deffen Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der RitterKlaſſe Lit, K. 
Fol. 761. Act. No. 444; 

unterm 21. Dezember 1813, Johann 
Baprift Edler von Hofmann, quieszirter 
Föniglicher Markefchreiber von Burkheim, 
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ſamt feinem Gefchwiftert und allfeitigen Ab: 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlehts, bei der 
Klaffe ver Edlen Lit. H. Fol. 2208. Act. 
No, 361735 

unterm 2, Movember 1814, Heinrich 
Wilhelm Ludwig Edler von Plotho, fü 
niglicher Hauptmann des Ansbachifchen frei⸗ 
willigen YägerKorps , famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei ber 
Klaffe der Edlen Lit. P, Fol, 1044. Act. 
No. 43775 

unterm 14. Juli 1813, Sofeph Niko: 
laus Anton vonRanfon, Pöniglicher Oberft 
zn Paffau, ſamt feinen Abkoͤmmlingen beis. 
derlei Gefchlehts, bei der Adels Klaffe 
Lit. R. Fol. 1276. Act. No. 3180; 

unterm 1. Dezember 1813, Loren; Kaver 
von Kleinmanr, vormaliger Rechtsprak⸗ 
tifane zu Innsbruck, und dermaliger Privare 
lehrer zu Micha, famt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts , bei der Adels; 
$laffe Lit. K. Fol. 2287. Act. No.365; 

unterm 9. Degember 1813, Anton von- 
Windler, ehemalig Fürft Dettingen Wal⸗ 
ferfteiniichee Hof: und MegierungsKath, 
famt feinen Abfömmlingen beiderlei Ges 
fhlechts, bei der Adels Klaffe Lit. W. 
Fol. 2351. Act. No, 3688 ; 

unterm 16. Mai 1814, Rudolph Aus 

guft Ferdinand von Waldenfels, (Tau 
perliger Linie,) koͤniglicher Appellazions: 
gerichts Direktor in Bamberg, ſamt feinen 
beiden Michten und Abfömmlingen beiderlei - 
Gefchlehts, bei der Adels Klaffe Lit, W. 
Fol, 2389. Act, No. 3718; 
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unterm 16. Mai 1814, Chriftian Fried: 
eich Jofeph von Waldenfels, (der Lis 
nie von Oberroͤſſau hintern Antheils,) 
ehemalig Föniglich s preußifcher Hauptmann 
zu Oberröflau, famt feinem Bruder und Ab: 
Fömmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
Adels Klaffe Lit. W. Fol. 1489. Act. 
No. 2336 ; 

unterm 16. Mai 1814, Gottlob Georg 
Ehriftoph Ernft von Waldenfels (Gum: 
persraither Linie, ) vormalig koͤniglich— 
preußifcher Hauptmann in Gumpersraith, 
famt feinen Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts, bei der Adels Klaſſe 
Lit. W. Fol. 1785. Act, No. 2039; 

unterm 14. April 1815, Sigmund Jos 
hann Philipp von Mepnern, penfionirter 
General Major in Baireuth, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der 
Adels Klaſſe Lit, M. Fol. 195. Act. No. 
44575 

unterm 13. Juli 1815 , Chriftoph Gott: 
lied Sigmund Kreß von Kreßenftein, 
(der Ehriftophifchen Hauptlinie, Jobſt Chri: 
ftophifchen Haupt Branche, Georg Chris 
ſtophiſchen Unter Branche, Mitbefiger bes 
eineal Eigenthums Dürrenmungenau,) fd: 
niglicher Forſt Inſpektor in Nürnberg, famt 
ſeiner Tante, Gefchwifterten und Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderfei Gefchlechts, bei dee Adels: 
Klaſſe Lit. K. Fol. 2039. Act. No. 3529; 

unterm 13. Juli 1815, Ehriftoph Wil: 
heim Kreß von Kreßenftein auf Neun— 
hof, (der MWilhelminifhen Hauptlinie in 
Nuͤrnberg,) quieszirter Stadt Mürnbergi: 





822 


[her vorberfter Stadt und Ehegerichts Aſſeſſor 
und Schöpf, dann Oberpfleger der Vor— 
ſtadt Guftenhof in Nürnberg, famt feiner 
Schwefter und Abkoͤmmlingen beiderfei Ges 
ſchlechts, bei der Adels Klafe Lit. K. 
Fol. 2039. Act. No. 3529; \ 

unterm 31. Juli 1815, Hieronimus von 
Meyer, Beſtizer der KlofterRealitäten von 
Pollingen, Steingaden und KRothenbuch, famt 
feinen Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts, 
bei der Adels Klaffe Lit. M. Fol 214. 
Act, No. 3876; 

unterm 15. Auguft 1815, — Joſeph 
von Vescovis, Beſizer der ehemaligen Klo⸗ 
ſter Realitaͤten zu Roth, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts, bei der Adels— 


Klaſſe Lit. V. Fol. 251. Act. No, 4507 ;; 


unterm 4. September 1815, Fran Karl 


von Remich, quieszirter paffauifcher Hof:, 


kamerrath in Vornbach, famt feinen Abs: 


fömmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
AdelsKlaffe Lit R. Fol. 3jy. Act, 
No. 4555. 
a 
Pfarreien: und Benefizien— 
Verleihungen, 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten fols 
genden Individuen nachſtehende Pfarreien 
ju verleihen: als 

Im Monate September Lg. 
am 6, dem bisherigen Stadtvifar in 





Windsheim, Georg Philipp H öchftetter, 


das zweite Diafonar in Windsheim, nebft 
ber Hofpitalprediger&telfe, und der Silial: 
Pfarrei zu Külsheim; ' 


s 
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am 15. dem Er$ranzisfaner und Benefi⸗ 
ztalKomendiften zu Harbach, RuralKapitels 
Dingolfing, Priefter Chriſtohh Mayr, die 
Pfarrei Minfing, Landgerichts Wolftaths⸗ 
haufen; dem bisherigen Kaplan zu Bens 
ningen und ErAuguftiner des aufgelösten Klos 
fters zu Lauingen, Priefter Othmar Greb, 
die Pfarrei zu Balderſchwang, Landgerichts 
Immenſtadt; dem bisherigen Spital Bene⸗ 
fiziaten zu Neumarkt, Prieſter Joſeph Wi d⸗ 
mann, das Benefizium zu Erasbach, Fand: 
gerichts Neumarkt; 
am 21. benvormaligen Kaplan zuStrau⸗ 
Bing, Priefter Joſeph Kiener, die Pfarrei 
Meffelbach, Landgerichts Vilshofen (derſel—⸗ 
ben Erledigung Reggsbl. l. J. ©. 537); 
dem Erfranzisfaner und Hilfspriefter bei der 
Pfarrei Magnetsried, Priefter Olimpius 
Echindelbed, die Pfarrei zu Seeshaupt, 
Landgerichts Weilheim (S. 539) ; dem bis; 
herigen Pfarrer zu Bachern, Landgerichts 
Sriedberg, Priefter Sebaftian Quirin Mil; 
fer, die Pfarrei Moramweis, Landgerichts 
Landsberg (S. 679); und dem Kooperator 
zu Sittenbach, RuralKapitels gleichen Nas 
mens, Priefter Franz Seraph Krönmair, 
die Pfarrei Bachern; 
am 22. ben bisherigen Pfarrer zu Ober: 
dießen, Landgerichts Buchloe, Priefter Jo: 
hann Georg Möft, die Pfarrei Wilbolds⸗ 


——— — —— — 
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tied, Landgerichts Kempten, und dem vors 
maligen Kaplan zu Pfaffenhaufen, Priefter 
Joſeph Wismüller, die Pfarrei Ober: 
dießen ; 

am 27. dem bisherigen Pfarrer zu Er⸗ 
bendorf, Landgerichts Neuftadt ander Wald: 
nab, Priefter Johann Bonaventura Tre: 
mel, die Pfarrei Vilseck, Landgerichts Am— 
berg (S. 677); dem Kapları an der Dom: 
pfarrei zu Bamberg, Priefter Friederih Krer 
mer, die Pfarrei Obereilsfeld, Landgerichts 
Holifeld ; dem ErFranzisfaner und gewefenen 
Hilfspriefter in Gundelfofen, Priefter Fer: 
dinand Wandl, das Helmifche Benefizium 
zu Aibling, Landgerihts Rofenheim; und 
dem bisherigen PfarrBikar zu Eggſtetten, 
Priefter Mathaͤus Gerhardinger, bie 
Pfarrei Eggfterten, Landgerichts Braunau; 

Serners zu beftätigen: 

am 15. September die Präfentazion bes 
Freiheren Sigismund von Rotenhannvon 
Rentweinsdorf, ald Senior der Familie, für 
ben Pfarrer zu Oberfcheinfeld, Priefter Anz 
dreas Menkus, aufdas ApoftelMeß Bene: 
fijium an der Frauen Pfarrkirche zu Bamberg; 
und die Präfentazion des von Thüngen, 
für den bisherigen Kooperator zu Muͤdes— 
heim, Priefter Adam Neuß, auf die Pfar: 
rei Burgfinn, im Diſtrikts Kommiſſariate 
Gemuͤnden. 





Berichtigung: 
Regierungẽblatt vom Jahr 1813 Stüd LI. Seite 1200, 25) Schiltberg kommt nad ſei⸗— 
nem Bruder noch zu fegens und verftorbenen Bruders Kindern, 
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Königlih » Baierifcheg 
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Regierungsblatt. 
AL. Stüd. Münden, Mittwoch den 18. Oftober 1815. 





Bekanutmachungen. 


(Die Beförderung der Benefisiaten zum Pfarr: 
amte betreffend.) 





Minifterium des Innern, 
Auf Befehl Seiner Majeftät des. Königs. 


HD, fih über die Beförderung der Benefiz 
ziaten zum Pfarramte fchon öfters Mißver: 


fländniffe gezeigt haben, fo haben Seine koͤnig⸗ 


liche Majeftär zur Vermeidung derfelben für 
die Zukunft folgende bisher ſchon beobachtete 
Grundfäze in diefer Hinficht Fund machen zu 
laſſen beſchloſſen: 

1) Benefiziaten Finnen ohne die zur Ber 
förderung in das Pfarramt durch die Verord⸗ 
nung vom 30. Dezember 1806 vorgefchriebene‘ 
KonkursPrüfung beftanden zu haben, zwar 
auf andere Benefiziem gleicher Kathegorie z. B. 
von einem einfachen Benefizium auf ein ans 
deres einfaches, oder von einen KuratBener 
fizium auf ein anderes gleicher Art befördert 
werden, wenn fie fonft den erfoderlichen Ber 
dingungen genügen. _ 

2) Zu Pfarreien aber Einnen fie nur ger 
fangen, wenn fie die befagte Konfurs Prüfung 


beftariden Haben, und als gehörig qualiftzirt 
befunden worden find, oder wenn fie fonft in 
die Kathegorie derjenigen Geiftlichen gehören, 
welche nach obiger Verordunng von. diefer 
Prüfung befreit find. 

3) Die geprüften Benefiziaten koͤnnen 
nicht eher zum Pfarramte befoͤrdert werden, 
als bis ſie in der Klaſſifikazious Reihe der mit 
ihnen gleichzeitig gepruͤften Konkurs Kandida⸗ 
ten die Ordnung zur Anſtellung trift, wenn 
fie nicht ſolche förmlich inveflirte und inſtallirte 
Kurat Benefiziaten find, welche die pfartliche 
Seelforge in ihrem ganzen Umfange felbfts 
fländig und unabhängig, ohne einem Pfarr: 
amte untergeordnet zu fenn, ausüben, und 
welche in diefer Ruͤckſicht, ſobald fie die Kon: 
fursPrüfung mie Erfolge beſtanden haben,‘ 
deit wirklichen Pfarrern gleich‘ — wer⸗ 
den ſollen. 

Aber auch den uͤbrigen Benefiziaten * 
in der Erwägung, daß ſie bereits Pfruͤnden 
beſtzen, nicht zugemuthet werden, jede nach 
der Pruͤfungs Konkurs Ordnung auf fie‘ tref⸗ 
fende Pfarrei zu uͤbernehmen, ſo ferne ſie ſich 
nicht ſelbſt zur unbedingten Anſtellung nach 
der Konkurs Reihe ausdruͤcklich anmelden, Fon: 
dern es ſoll ihnen uͤberlaſſen bleiben, ſich felbſt, 
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nachdem die Befdrderungs Reihe ber Konkurs; 
Kandidaten fo weit vorgerückt ift, um ihnen 
angemeffene Stellen zu bewerben, wo ſodann 
auf ihre Angefuche diejenige Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird, welche nah Maßgabe ihrer 


Qualififazion den Verhältniffen zu andern 
Bewerbern um ſolche Stellen entfpricht. 


Nach diefen Beſtimmungen werben zwar 
dergleichen Benefiziaten in der gewöhnlichen: 
Befoͤrderungs Reihe der KonfursKandidaten: 


umgangen, es wird ihnen aber dagegen ber 
Dortheil eingeräumt, ihre erfte Beförderung 
zum Pfarramte nue auf folhen Stellen zu 
erhalten, die fie felbft nachfuchen. 

Zu Privat PatronatsPfarreien koͤnnen jes 
doch die Benefiziaten, fobald fie die Prüfung 
beftanden haben, ohne weiters präfentirt wer; 
den, indem die Privat Patronen an die Klafs 
fififazionsReihe des PrüfungsKonfurfes nicht 
gebunden find, 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß die Ber 
förderung der auf Privat PatronatsPfründen 
angeftellten Benefiziaten auf Pfarreien des 
unmittelbaren Föniglichen Patronats noch 
durch die Beibringung des Neverfes des Pris 
vat Patrons bedingt fey, für einen ſolchen Fall 
der Beförderung feines Benefiziaten die Aus; 
übung des Patronats, d. i. Nominazions: 
und Praͤſentazions Rechts auf das dadurch 
erledigte Benefizium Seiner Föniglihen Ma: 
jeftät überlaffen zu wollen, was übrigens dem 
PrivarPatron für fünftige Fälle an feinem 
Mechte nicht präjudiziren fol, 
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4) Zu KurarBenefizien koͤnnen Fünftig 


auch nur ſolche Geiftliche angeftelle werden,“ 


welche die KonfursPrüfung zum Pfarramte 
beftanden haben. Wu 
München den 7. Dftober 1815. 
Graf von Montgelas, 
Durd den Minifter 
der GeneralsSekretaͤr 
5. von Kobell. 





(Die Würzburg’fchen Staatsſchulden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine koͤnigliche Majeftät Haben fich über 
den Zuftand des Schuldenwefens der Pro: 
vinz Würzburg umftändlichen Vortrag er: 
ftatten laſſen, und hieraus mit Wohlgefals 
len erfehen, daß nicht nur die Zinfen immer 
pünfelich entrichtet, fondern auch alle aufges 
fündigten StaatsObligazionen den Glaͤubi— 
gern zur Verfallzeit zuruͤckbezahlt worden find, 


Da Allerhöchftdiefelbe diefem wichtigen 
Zweige des Staats Bermögens Ihre befonz 
dere Sandesväterliche Sorgfalt zu widmen, 
und vorzüglich Bedacht zu nehmen geruhet 
haben, daß das Würzburger Schuldenwes 
fen auf eine dauerhafte und fichere Bafıs 
gegründee werde, fo haben Seine Föniglis 
che Majeftät vermöge allerhöchften Reffripts 
vom 18. Auguft befchloffen: 

I 


Daß das Schuldenwefen des Großhers 
zogthums Würzburg auch für die Zufunfe 
nach feinem gegenwärtigen Beftand und Um: 
fang noch ferner getrennt behandelt, und un: 


. 829 


abhängig von der allgemeinen Staats Schul⸗ 
dentilgungsAnftalt adminifteirt werden folle, 
. II. 

Daß nicht nur die Zinſe der Staats Ka⸗ 
pitalien immer auf das Genaueſte entrichtet, 
fondern auch die den Gläubigern vertragmäfs 
fig zuftehende Befugniß der viertel: oder 
haldjährigen Auffündung auch in der Folge 
fo wie es bisher immer und ununterbrochen 
feit der erften baieriſchen Negierung geſche⸗ 
hen, geachtet, und die Obligezionen bei ihrer 
Verfallzeit aus den parateftien Mitteln des 
TilgungsFonds heimbezahlt werden follen, 

III. 

Damit aber dieſes moͤglich gemacht 
werde, ohne auf der andern Seite die eis 
gentlichen Kurrentgefälle anzugreifen, und 
irgend eine Stocung in den übrigen Staats 
Ausgaben zu veranlaffen, und um die fußs 
zeffive Schuldentilgung nad dem allergnaͤ⸗ 
digſt genehmigten Plane zu realiſiten, has 
ben Seine Lönigliche Majeftät befondere und 
beftimmte Fonds und Mittel anzumweifen ges 
ruht, welche 

zur Berichtigung der Zinfen 

und fufzeffiven Abtragung der 

Kapitalien allein und aus— 

fhlieglih verwender werben 

dürfen. 


Diefe Fonds beftehen: 

a) Sir der fchom feit dem Jahre 1800 unter 
den übrigen Landesftenern von den Us 
terchanen der Provinz; Würzburg mit 10 
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Simplen entrichteten Schulden Tilgungs⸗ 

Steuer, 

b) In dem MalzAuffhlage, der ftatt der bis; 
herigen KonfumzionsYuflage des Biers 
und Branntweins vom 1. DOftober an, 
nach den in den übrigen Föniglichen 
Staaten beftchenden Verordnungen erhos 
ben wird, 

c) In den Zinfen der AktivKapitalien ber 
Provinz; Würzburg, 

d) und in den Beiträgen, welche einige aus: 
waͤrtige Fürften und Staaten wegen ber 
ihnen zu Theil gewordenen Beftandtheile 
des ehemaligen Bischums Würzburg für 
die Tilgung des Würzburger Schuldens 
ftandes zu bezahlen haben, 

Diefe fämtlichen Gefälle, bie nicht num 
zue VBerzinfung, fondern auch zur ſukzeſſiven 
SchuldenTilgung vollfommen hinreichen, fols 
fen von den übrigen Renten ber Provinz fes 
parirt durch eine eigene SchuldenTilgungs: 
Kaffe, unter der Aufjicht der aus den Mit 
gliedern der vormaligen Kaſſe Kommiſſion uns 
ter der Leitung des unterfertigten Hofkom⸗ 
miffärs konſtituirten Schulden TilgungsKoms 
miffion verwaltet, und zu dem beftimmten 
Zwecke verwendet werden, 

Den ſaͤmmtlichen Würzburg’fchen Staates 
Gtäubigern wird diefe huldreiche allerhöchfte 
Anordnung hiermit befannt gemacht, und 
zugleich eröffnet: 

1) daf die von dem 1. Oftober d. J. an 
verfallenen Kapitalszinfen nicht mehr 
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Sei dem Hauptkaſſe Zahlamte, fondern bei 
der befondern SchuldenTilgungsKaffe, 
täglich erhoben werden koͤunen. 

2) Daß jene Staats Glaͤubiger, welche ihre 
Zinfe in der Folge lieber bei einem aͤuſ⸗ 
fern Rentamte in der Provinz als bei der 
SchuldenTilgungsKaffe in Würzburg ers 
heben wollen, fih deshalb bei der koͤnig— 
lichen Schulden Tilgungs Kommiſſion zu 
melden haben, welche alsdann bie geeigne⸗ 
te Verfügung treffen wird, 

3) Wobei es ſich von ſelbſt verfteht, daß 
bei Obligazionen, die im Allgemeinen auf 
jedem Inhaber lauten und mit ZinsKou: 
pons verfehen find, die Zinfe, ohne alle 
vorhergehende Anmweifung , ‚bei jedem 


Rentamte der Provinz erhoben werden 


koͤnnen. 

4) Die Yuffündigung der Kapitalien hat 
hei der Schulden TilgungsKommiffion zu 
gefhehen, welche jedesmal die Anwei⸗ 
fung an die Schulden Tilgungs Kaſſe er⸗ 
laſſen wird, nach Verfluß der vertrags⸗ 
maͤßigen Aufkuͤndungs Zeit das Kapital 
puͤnktlich heimzubezahlen, 

5) wogegen aber von den aufgekuͤndeten je⸗ 
desmal zur Heimbezahlung dekretirten Ka⸗ 
pitalien nach Verfluß der Aufkuͤndungs⸗ 
Zeit feine weiteren Intereſſen mehr bes 
zahle werden koͤnnen, wenn fie auch laͤn⸗ 
gere Zeit nicht abgeholt werden follten, 

Wirzburg den 30. September 1815. 
Königlihe Hoffommiffion, 
Freiherr von gerchenfeld. 

Geßele. 
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Sizung des geheimen Raths, 


Folgende Rekurs Gegenſtaͤnde wurden in 
der Föniglichen geheimen RathsSizung vom 
5. Oftober 1815 entſchieden: 


1) Die GewerbsStreitſache der Branntweins 
brenner, zu Wafferburg im Iſarkreiſe 
mit ‚dem dortigen Brauer Gerbl. 


2) Die RefursSache des Stephan Probft 
und Konf. zu Raichartshofen Landgerichts 
Neuburg gegen Leonh. Karl und ig 

. wegen Kulturs Anſpruͤchen. 


3) Der Rekurs des Pfarrers Wolf zu 
Kleinrinderfeld im Großherzogthume 
Wuͤrzburg wegen Kleezehends wurde zum 
koͤnigl. geh. Miniſterial Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten zur Erledi⸗ 
gung abgegeben. 

4) Der Refurs der KrämereiBerwandten zu 
Kaufbenern gegen den Apotheker 
Roth dafeldft wegen Gewerbsftreits. 


5) Der Rekurs des Boten Haller zu An 
berg mit dem Boten Suttner von 
Suljbah wegen Gewerbs Beeinträchtis 
gung. 

6) Der Refurs ber von Bobenbens 
haufen, gebornen Laminit, gegen 
den ehemaligen Stadtrath von Mems 
mingen, nunmehr den Föniglichen 
Fiskus, wegen rücftändigen Steuern 
und Abzigen, wurde zum koͤnigl. geh. 
Minifterial’Departement des Innern ger 
geben. 
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Dienftess: Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten fol: 

gende Beftimmungen zu treffen: 
Im Monate September: 

am 14. den bisherigen Diurniften Karl 
Frey, zum zweiten Kanzelliften des Ober 
bergKommiffariats des erften Haupt Bergs 
Diftriftes zu befördern; 

am 16. als GerichtsXerjte im Salzach: 
Kreife, und zwar 

für das Landgericht Laufen den Landger 
rihtsArzt zu Tamsweg, Doftor Rupert 
Weibhaufer; 

für das Landgeriht Tamsweg und 
St. Michael, den bisherigen Gerichts; 
Arze zu Laufen, Doftor Alois Birgit Bar 
her, mit dem Sitze zu Tamsweg; 

für das-Landgericht; Ried den Landges 
richts Arzt Doftor Sebaftian Ampfert zu 
Griesficchen ; 

für das Landgeriht Grieskirchen den 
bisherigen LandgerichtsArze zu Neumarkt, 
Doftor Mathias Jungwuͤrth; 

für das Landgeriht Neumarkt: den 
bisherigen Gerichts Arzt bei dem Landgerichs 
te Haag zu Stahrenberg Doktor Andreas 
Schröder; 

für die Landgerichte St. Johann und 
Gaftein: den ‚Landgerichts Art Doktor 
Joſeph Auguft Sufann; 

für das Landgericht Werfen: dem bis: 
herigen LofalArze zu Haag im Sfarfreife 
Doktor Sebaftian Goehl; 


mm —— 
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fuͤr das Landgericht Haag zu Stahren⸗ 
berg: den bisherigen Gerichts Arzt zu Thal⸗ 
gau Doftor Joſeph Köfler; 


für das Landgericht Thal gau: den prak⸗ 
tijirenden Arzt zu Ingolſtadt Doftor Jo— 
hann Baptift Rainer; 


für das Landgericht Abtenau: den Dok: 
tor Karl Maffei von allein; 


für das Landgericht Saalfelden den 
BataillonsChirurgen des Atem leichten 
Infanterie-Bataillons der Föniglichen Ars 
mee Doftor Ignaz Pfifterer; 


am 18. den bisherigen Gruben VBorfte: 
her in Sonthofen, Michael Dozler, zum 
DberSteiger in Bodenwöhr, den bisherigen 
Huͤtten Aſſiſtenten Sponfeldner von eo: 
gang zum Kontrolleur des Berg: und Hütten 
amts Sonthofen, den HüttenMeifter von Lend 
Johann Baptift Bitterfam mit dem 
Karafter eines Konteolleurs zum Affiftenten in 
Leogang; den BergEfeven Martin Schrolf 
zum Huͤtten Meiſter in Lend, und den quieszir⸗ 
ten MautStationiften Hösle als Maut— 
amts Offizianten in Lindau zu ernennen; 


ferners den quieszirten iger von Got 
tesborf Anton Weidinger zum Forſt⸗ 
wärter in Lindach, den bisherigen Forſt⸗ 
wärter in Taubenbah Zacharias von Hoͤ— 
Gendorf zum Revierförfter dafelbft, und 
den bisherigen Maltheſer Ober Jaͤger Eus 
ftah Auerbah, zum Mevierförfter in 
Kaftel, den bisherigen Bau⸗ und Gries; 

(53) 
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Anſchaffer in Meichenhall, Joſeph Golk 
wiger, zum BauMaterialBerwalter bei 
der Saline Rofenheim zu befördern; 

am 22. zum zweiten Affeffor des Land: 
gerichts Straubing, den Affeffor vou Plein— 
feld Jakob Weib, zu beflimmen; 

am 24. ben GaljftadelMeifter zu Re 
gensburg, Karl Hofang, zum Salzamtss 
Schreiber, und den erften StadlWaͤrter, 
Gerhard Gottlieb Geh, zum Saljftadels 
Meifter zu ernennen; 

am 25. den Legationsrarh Sebaftian 
Stumpf mit WBeibehaltung feines bisher: 
rigen Ranges und Titels zum Staats: 
Achivar zu beftimmen; 

die Verwaltung der Forftrevieren Hiefchr 
Brunn und Lichtenau den Forftinfpefjions 
Gehilfen, Karl Schmitt, zu übertragen; 

am 27. dem ZeichnungsMeijter an der 
Föniglichen Pagerie, Ludwig Hofnaß, 
den Titel und Karafter eines Profeffors 
bei erfagter Pagerie zu verleihen; 

am 29. den MegiftratursGehilfen der 
Finanz Direktion des Mezatkreifes, Georg 
Frietrih Sigmund Magler, zum Regir 
firator, und den quieszirten Regiſtraturs⸗ 
Aſſiſtenten, Chriftian Friedrich Rednas 
gel, zum RegiſtratursGehilfen an erwaͤhn⸗ 
ter Stelle, und den quieszirten Hoffchreiner 
Anton Regler, zum Gieglamts Diener 
in Eichftäde zu ernennen; 

Sm Monate Dftober: 

am 4. den proviforifch ernannten Math 
des WUnppellationsgerichtes für ben Iller— 
kreis, Johann von Sicherer, und 
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am 6. bie proviforifch angeftellt gewe⸗ 
fenen Appellationsgerichts Raͤthe für den 
Mezatfreis, Johann Chriftopd Schmid 
und Michael Stautner, in ihrer Diens 
ſtes Eigenfchaft definitiv zu beftätigen; 

am 7. den quieszirenden Profefjor und 
Doktor der Theologe, Georg Eyrich, 
zum Regens des geiftlihen Seminars in 
Würzburg zu ernennen; 

endlich : 

am 10. ben Protofolliften des Handels: 

geriches zu Mürnberg, Johann Baptiſt 
Schiedermaier, zum Protofolliften des 
Stadtgerichts dafelbft zu befördern, und an 
beffen Stelfe den in dem geheimen Juſtiz⸗ 
Miniftertal Bureau bisher funktionirenden 
Rechts Kandidaten Doktor Benedift Kreit 
mair zu ernennen, 








Mazional®arde IH, Klaffe 


— 





Seine Pöniglihe Majeftät geruhten bei 
der Nazional®arde III, Klaffe folgende Bes 
flimmungen zu treffen: 

Im Ober Donaufreife. 
Bei dem Landwehr Bataillon der Stadt 
Dettingen: 

den Jakob Schreittmüller als Haupt 
mann der zweiten, und 

den Michael Steinle, als Hauptmann 
der dritten Kompagnie ; 

den N. Reis, als Oberlieutenant der 
jweiten, und 

den N. Fifcher, als Dberlieutenant der 
dritten Kompagnie; 
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den Ludwig Friedrih Strahlin, als 
Grenadier Lieutenant; 
den Thomas Zinf, als Lieutenant ber 
jweiten, und 
"den Gottfried Hörner, als Lieutenant 
der dritten Kompagnie zu ernennen; 
dann den Oberlieutenant Shmutte 
zer im gleicher Eigenfchaft zur Kavallerie 
zu verfezen, 
Im Landwehr Bataillon der Stadt 
Weiffenburg j 


erhielt unterm 26. September der Grenadier⸗ 
Lieutenant Ludwig Pflaumer wegen miffis 
her Gefundheit die gebetene Entlaſſuug. 


Bei der SchüßenKompagnie rücfen ber 
bisherige Oberlieutenant Gaͤnzer zum 
Hauptmann, und der bisherige Unterlieute— 
nant Jakob Ilzſtein zum Oberlieutenant, 
vor. 

Dann wurden im nämlichen Bataillon 
Friedrich Troͤltſch und Zacharias Schul; 
als Oberlieutenants, und Johann Georg 
Roth als Unterlieutenant beftätiget, Der 
Lieutenant Schnißler erhielt wegen Krank: 
heit die gebetene Entlaffung, wofür ber 
Feldwebel Biber zum Lieutenant befördert 
wurde, 


Im dUnterDonaufreife: 


Im MH. Landwehr Bataillon, Landgerichts 


Viechtach: 

als Auditor: den Landgerichts Aſſeſſor 
Auguſt Rubenbauer, mit Beibehaltung 
feines Hauptmanns Charakters, 
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In der eriten Kompagnie. 

als Hauptmann den Revierförfter Ignaz 

Mudfenfhnabel; 
als Unterlieutenant ben bisherigen Feldwaibel 

Georg Saller. 

als Funfer den KHandelsmann Georg 
Koller, 

In der zweiten Kompagnie: 

ben Johann Kraus zum Unterlieute⸗ 
nant, und in ber dritten Kompagnie den 
Georg Fiſchl zum Oberlieutenant 

In der vierten Kompagnie, 

als Hauptmann Joſeph Lucas; ) 

als DOberlieutenant Peter Kläber; 

als Unterlieutenant  Friedrih Liebl. 

Bei der fechöten Kompagnie. 

als Dberlieutenant Melchior Muggens 
thal; 

als Unterlientenane Johann Heininger 
zu befördern, 

Im Salzachkreiſe. 

Bei dem II. Landwehr Bataillon des Lands 
gerichts Altendtting 

als Major und BataillonsChef den quies⸗ 
zierenden Mittmeifter von Schneegans zu 
ernennen; nebftdem noch folgende Offiziere, 

I. Bataillon. 

Stab. 
BataillonsAdjutant: Johann Pekert; 
BataillonsChirurg Jofeph Gleihauf; 
Junker: Johann Dillinger, 

11. Kompagnie, 
Hauptmannı Simon Bragdenbe eg er; 
Lieutenant: Joſeph Sieghart, 


839 


IV, Kompagnie. 
Hauptmann: Joſeph Gruber; 
Dberlientenant: Sebaftian Angftl; 
ıter Lieutenant: Franz Andlingerz 
zter Lieutenant: Andrä Hilger. 

V. Kompagnie. 
Hauptmann: Jakob Reifenegger; 
Dberlieutenant: Stephan Schrempf; 
ıter Lieutenant: Thomas Bergmayr; 
ater Lieutenant: Georg Alberer. 

VI. Kompagnie. 
Hauptmann: Michael Lacher; 
Dberlieutenant: Franz Kuhbauerz 
Sieutenant: Georg Eifenhamer, 


U. Bataillon, 
Stab. 

Auditor: Peter Profi; 
Quartiermeifter: Michael Heumaierz 
- Zeugwart: Paulus Leicht; s 
Chirurg: Anton Männer; 
Sunfer: Joſeph Springer. 

I. Kompagnie. 
Hauptmann: Anton Springer; 
Dberlientenane: Michael Hausperger; 
Lieutenant: Jakob Viellechner. 

II. Kompaguie. 
Hauptmann: Mathias Kirſchbauer; 
Oberlieutenant: Jakob Illenberger; 
Lieutenant: Mathias Niedermaier. 

11. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Aicher; 
Oberlieutenant: Joſehh Huiber; 
Lieutenant: Georg Bauer, 
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IV. Kompagnie, 
Hauptmann: Ignaz Sedlmairz 
Dberlieutenant: Johann Perfeis; 
Lieutenant: Joſeph Anzenberger. 

V. Kompagnie. 

Hauptmann: Johann Maier; 
Oberlieutenant: Mathias Niedermair; 
Lieutenant: Sebaſtian Hinterthaner. 

VI. Kompagnie. 

Hauptmann: Anton Dunſt; 
Oberlieutenant: Michael Wallner; 
ıter Lieutenant: Thomas Buchmaier; 
ater Pieutenant: Gallus Stecklmaier. 

Kavallerie. 
Lieutenant: Anton von Kollboͤck; 
endlich in dem übrigen Kompagnien bem 
Dberlieutenant Joſeph Grainer zum Haupts 
manız 
den Bisherige Unterlieutenane Martin 
Mofer zum Oberlieutenant, 

und den bisheriger Sergeant Georg Krar 

naft zum Linterlientenant zu befördern, 
Bei der kLandwehr der Stadt Burghauſen 
erhaͤlt ſtatt des ſechzigjaͤhrigen alſo nicht mehr 
dienſtpflichtigen Hauptmannes Weizenſte i⸗ 
ner der uͤberzaͤhlige Hauptmann Joſeph 
Weißbrod deſſen Kompagnie; 

die bisherigen aͤlteſten zwei Unterlieutenants 
Johann Baptiſt Es b aum und delaCroce 
ruͤcken zu Oberlieutenants vor, und Joſeph 
Schmidter, dann Johann Paul Lermer 
werden zu Unterlieutenants befördert, 
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Negierungsblatt 





XLI. Stuͤck. Münden, 


Mittwoch den 25. Oftober 1815. 








Befanntmahungem 


Verzeichniß 
der 
Vorleſungen auf der koͤniglichen Friedrichs⸗ 
Alexanders Univerſitaͤt Erlangen im Winters 
Halbenjahre 1844. 


Sie nehmen ihren Aufang beſtimmt den zweiten 
November. 





I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


A. Philoſophie. 
1. Methodologie und Enzyklopaͤdie der Wiſſen⸗ 
ſchaften. 

Magiſter Stuzmann, um ı Uhr. 

2. Logik. 

Profeffor Breyer um g Uhr, Profefs 
for Mehmel, nach feinem Verſuch einer 
volftändigen Denflehre, um 10 Uhr, 

3. Logik und Metaphyfif. 

Magiſter Stuzmann um 4 Uhr, 

4. Die Seelenlehre. 

Profefor Mehmel, nah feinen Hef— 
ten, um 11 Uhr. 

5. Naturphiloſophie. 

Magifter Kapp, um y Uhr, 





6. Philoſophiſche Religionslehre. 

Magifter Stujmann, um 5 Uhr. 

7. Eittenlehre. 

Profeffor Breyer, um 11 Uhr; Pros 
feffor Mehmel, nach feinem Lehrbuche, 
um 8 Uhr, 

8 Maturrecht. 

Meofeffor Mehmel, nah dem erften 
Theile feiner in diefem Jahre herausgekom⸗ 
menen reinen Staatslehre, welcher die reine 
Rechtslehre enthält, um 9 Uhr, 

9. Naturreht, verbunden mit ber Eittenlehre: 
Magifter Stujmann, um 6 Uhr, 
10. Cicero de Ofliciis. 

Profefior Breyer öffentlich, 

11. Das Völkerrecht. 

Profeffor Lips auf Verlangen, 

12. Die ſchoͤnen Wiffenſchaften. 

Profeſſor Dreyer. 

13. Privatlinterricht 

wied Profefjor Dreyer ” Verlangen 

geben, 


B. ee 
1. Reine Mathefin. 

Profeffor Roche, umg Uhr. Bei der 
Arithmetik legter fein Lehrbuch derfelben zum 
Grunde, Magifter Ohm, auch um 9 Uhr, 
nad) Edulz 
(5*) 
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2. Das 7. bis 9. Buch der Elemente des Eus 
Eiyds mach Lorenzs Ueberfezung- 
Profeffor Roche öffentlich, 
5. Nlgebra. 
Magifter Ohm, nah L'Huilier, um 2 Uhr. 
4. Bon feiner neuen Zahltheorie und ihrem Eins 
fluße auf die Mathefin und das gemeine Leben 
handele Mayifter Ohm in einer beliebis 
gen Stunde, 
5. Höhere Analyfis. 
Magifter Ohm, um 3 Uhr, 
6. Differenzial: und IntegralRechnung. 
Magifter Ohm, um 8 Uhr. 
T. Die fombinatorifche IntegralRechnung. 
Profeffor Roche, nad) feiner Erfindung, 
in zwei bequemen Stunden in ber Woche. 
8. Staats Rechenkunſt. 
Magiſter Ohm, nach Langsdorf, um 
10 Uhr. 
9. Die Lehre von den Kegelſchnitten. 
Magifter Bifhof, um ı Uhr. 
10. Die Stereometrie und fphärifche Trigonometrie. 
Profeffor Rothe, um 10 Uhr, 
11. Die Statif, Hydroſtatik und Nerometrie. 
Profeffoe Roche, um 11 Uhr, nad 
Karften. 
12. Mechaniſche Wiffenfhaften. 
Magifter Ohm, um 4 Uhr, nach Langsborf. 
13. Aftronomie und Aftrognofie. 
Magifter Bifhof, erftere um zı Uhr, 
die andere zur Nachtzeit, 
14. Zum Privatlinterricht 
find Profeffor Rorhe, und die Magifter 
Ohm, und Bifhof erbätig. 





— — — 
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c. Naturfunde 
1. Reine Chemie, 

Profeffor Hildebrandt, um ro Uhr, 
mit zahlreichen Erperimenten, nach feiner 
Enzyklopaͤdie. 

2. Die angewandte Chemie. 

Magiſter Biſchof, um 3 Uhr, nad 
Hildebrandt's Enzyflonädie, 

3. Kosmologie, poyfifhe Geographie und Meteoros 
gie. 


Magifter Bifchof. 
4. Die Meteorologie befonders, 
Profeffor Hildebrandt, Eonnabends 
um ı Uhr, öffentlich. 
5. Die Zoologie und Zootomie. 
Doktor Goldfuß, nah Euvier, 
um 4 Uhr, 
6. Die Mineralogie. 
Doftor Goldfuß, nah Esper und 
Hauy, um ıı Uhr. 
7. Die Bergwerföwiffenfchaft. 
Doktor Goldfug, Donnerstag und 
Freitag um ı Uhr, 
8. Zum Privatlinterrichte 
erbietet fih Magifter Bifhof in ber 
Mathematik, Phyſik und Chemie, 


D. Gefdidte 
1. UniverfalGefchichte. 

Profeffor Meufel, um ıı Uhr, nah 
Shrödh; Profefor Fabri, um 2 Uhr, 
nah Wachter; Magifter Fick, um 4 Uhr, 
nah Schroͤckh. 

2. StaatenGeſchichte. 

Profeſſor Meufel, um 8 Uhr, nad eis 
genem Lehrbuche; fo wie Magifter Fick 
um 11 Uhr nach beinfelben Lehrbuche, 
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3. Gtatiftif. 

Profeffor Menfel, um 2 Uhr, nad 
feinem Lehrbuche; Profeffor Fabri, um 
11 Uhr, nad feinen Tabellen. 

4. Geographie und Statiſtik. 

Magifter Fick, um 2 Uhr, nach feinen 

Heften. 
5. Zeutfche Reichsgefchichte. 

Profeffor Fabri, um 4 Uhr, nad 

Mannert. 
6. Baierifche Gefchichte und Statiftif, 

Profeſſor Fabri, um 8 Uhr; Magifter 
Sic, nach feinem herausgegebenen Leitfa⸗ 
ben, um ı Uhr. 

7. Chronologie und Toponomie. 

Profeffor Fabri nachdem, diefe Willens 
fchaften betreffenden Abfchnitt, in feiner Ens 
zyklopaͤdie der hiftorifchen Hauptwiflenfchafs 
ten, Öffentlich. 

8. Riterärgefchichte. 

Profeſſor Fabri, nah Bruno, in einer 
beliebigen Stunde, 
9. Geſchichte der Etaaten bed Alterthums. 

Magifter Rau, um 3 Uhr, nad Heeren, 


10. Symbolik und Mythologie der alten Völker, 
Magiſter Kapp, um 11 Uhr, 


E. Philologie 
1. Römifche Literatur. 

Mrofefor Harles I. ſezt die öffentlis 
en Vorleſungen darüber nach feiner Noti- 
tia literaturae romanae Sonnabends um 
ı Uhr fort. 
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2, Lateinifche Sprache. 
Profefioe Harles J. erklärt die Lobrede 
des Plinius in vier, und einige Reden des 
Eicero in zwei wöchentlichen Stunden, 


Derfelbe übe die Mitglieder des philologis 
fhen Seminariums Donnerstags und Freis 
tags in lateinifehen Auffäzen und Difputiers 
Uebungen, 


Auch ift er, wie Magifter Stuzmann, 
und Magifter Kapp, zu Privarlinterricht 
erbötig. 

3. Griehifhe Sprache. 

Profeſſor Harles I. erklärt feine Antho- 
logiam graecam poeticam Montags und 
Dienstags um 5 Uhr im philologifchen Ser 
minarinm 5 

Magifter Kapp ben Phädon des Plate 
um 3 Uhr. 

Profeffor Harles I., Magifter Stu z⸗ 
mann, und Magifter Rapp find zu bes 
fonderm Unterrichte bereit, 


4. Drientalifhe Sprache. ; 

Profefor Pfeiffer träge die hebräifche 
Sprachlehre nah feiner Grammatik, mit 
verbundenen analytifchen Uebungen, um 8 
Uhr vor, 

Derjelbe lehrt die Anfangsgründe der chals 
daͤiſchen Sprache Mittwochs um 4 Uhr öfs 
fentlich; die ſyriſche Sprache aber um r ı Uhr, 

Zu Privarlinterricht in diefen, fo wie in 
der arabifchen Sprache ift er gleichfalls erbörig. 

5. Im Sranzdfifchen. 

Der Lektor Magiſter Mey nier wird in eis 
ner bequemen Stunde des Delille Georgiques 

(*) 


847 


erflären, Stylübungen und ein Konverfas 
torium in einer andern anftellen; zu Privats 
Unterricht aber immer bereit ſeyn. 
6. Im Englifchen 
wird der Lektor Magifter Fick oͤffentlich 
GSonnabends um ı Uhr den Macherh des 
Schafespear’s erklären, und übrigens zu jedem 
Privarlinterrichte bereit ſeyn. 
7. Im Englifhen und Stalienifchen 
wird auch Profeffor Breyer unterrichten. 


U. Spezielle Wiflenfchaften. 


A. Theologie 
1. Einleitung in die fÄmtlichen Religionsfchriften. 
u Profefjor Bercholde, acht Stunden 
die Woche um 9 Uhr und 3 Uhr, 

2. Biblifche Alterthuͤmer. 

Profeffor Pfeiffer, um g Uhr, nach 
de Werte, 

3. Vorlefungen über das U. und N. Zeftament. 

Ueber die Genefis Profeffor Lippert. 
Ueber die Pfalmen Profeffor Pfeiffer, 
um ro Uhr, Die festen, dem Jeſaias ans 
gehängten Kapitel, Profeffor Bertholdt 
Freitags um 3 Uhr oͤffentlich. Die Fleinen 
Propheten derfelde um 11 Uhr. 

Aus dem N. T. erflärt die Briefe Pauli 
an die Korinther, nebft deffen Fleinern Brie⸗ 
fen, Profeffoer Meyer um g Uhr, 

4. Biblifche Theologie, 

Profeffor Meyer, mit befonderer Ruͤck⸗ 
fiht auf die Beweisftellen, um 3 Uhr. 

Doktor Kaifer, nach dem erften Theile 
feiner biblifchen Theologie, viermal die Woche, 
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5. Die Kirchengefchichte. 
Profeffor Vogel, nah Muͤnſcher, um 
11 Uhr und ı Uhr, 
6. Die Geſchichte des dffentlichen und häuslichen 
Gottesdienſtes. 
Profeffor Bertholdt, Mittwochs um 
1 Uhr öffentlich. 
T. Die Dogmatif. 
Profefor Vogel, um 8 Uhr, nad 
Morus, 
8. Die Dogmengeſchichte. 
Profeffor Bercholdt, um 2 Uhr. 
‚9% Die Moral. 
Profeffoe Meyer, nach Vogel, um 8 Uhr, 
10. Homiletifhe Uebungen 
ftelen die Profefforen Meyer, und 
Bertholdt öffentlich an. 


11. Das Paftorale, 
Profeffor Lippert, und Doktor Kai— 
fer in zu beftimmenden Stunden, 
12. Eraminatoria 
hält Profefjor Bogel EN um 
1 Uhr öffentlich, 
135. Difputierllebungen. 
Profeffor Bertholde, Donnerstags um 
3 Uhr öffentlich. 


B. Recht swiſſenſchaften. 
1. Enzyklopaͤdie und Methodologie. 
Profeffor Gründler, um 9 Uhr. 
2. Rechtögefchichte. 
Profeffor Gründler, um g Uhr, nad 
Zachariae. 
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3 Die Inſtituzionen. 

Profeffor Gros um 9, dann Montags 
und Mittwochs um 2 Uhr, nach Heinecrius, 
4. Pandeften. 

Profeffor Glüf, um 10 und 2 Uhr, 
nah Günther. 
5. Das Lehenrecht, allgemeines ſowohl als baie⸗ 
riſches. 
Profeffoer Poſſe, um 11 Uhr, nad 
Böhmern. . 
6. Das Kriminalreht, ſowohl allgemeines 
ald baierifches. 
Profeffor Gros, um ıı, und dreimal 
die Woche um 2 Uhr, nach Feuerbach, 
7. Das Sirchenrechr. 
Profeffor Glüd, um 8 Uhr, nad Böhr 
mern. 
8. Das baierifche Landrecht. 
Profeffor Gründler, um ıı Uhr. Er 
ift auch zu Vorlefungen über das baierifche 
Staatsrecht erbötig. 
9. Das Handelsrecht. 
Profefor Gründler, Montags und 
Dienstags um 4 Uhr Öffentlich. 
10. Den Zivilprozeß 
Profeſſor Poffe, um 3 Uhr, mit befons 
derer Nücfiht auf den Codex jur. bavar. 
und mit prafiifchen Uebungen, 
11, Den Konfursprozeß. 
Profeffor Poffe, Sonnabends um 9 Uhr 
öffentlich. 


C. Arzneiwiſſenſchaft. 
1. Enjıflopädie derfelben. 
Profeffor Schreger, in einer bequemen 
Stunde, Doftor Zimmermann, dreis 
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mal in der Woche um 2 Uhr, nach feinen 
Heften. j 
2. Gefchichte der Arzneimiffenfchaft bei den Grie⸗ 
chen und Römern. 

Profeffor Harles IL Sonnabends um 

10 Uhr öffentlich. 
3. Dfteologie. 

Profeffor Lofhge, um 4 Uhr, nad 

feinen ofteofogifchen Tabellen, 


4. Anatomie. 

Profeffoe Lofhge handelt überhaupt 
davon in feinen öffentlichen Vorleſungen. 
Derfelbe Hält auf dem anatomifchen Theater 
die anatomifchen Demonftrationen um 3 Uhr, 
Der Profeftor Doktor FZleifhmann giebt 
von 9 Uhr bis ı2, und von ı bis 4 Uhr 
Anleitung zu eigenen anatomifchen Uebuns 
gen, wobei er befonders feine Anweifung 
zur Zergliederung der Musfeln des Dienfchens 
Körpers zum Grunde legt. Auch ift er zu 
befonderm Lnterrichte bereit, 


5. Phyſiologie. 
Profeffor Hildebrandt, um 2 Uhr, 
nach feinem eigenen Handbuche, 


6. Die allgemeine Pathologie. 

Profeffor Harles II. um 9 Uhr, nad 
feinen Heften. Profeffor Henke, umg Uhr. 

T. Die fpezielle Therapie. 

Ritter von Wendt auf Verlangen, 

8. Die jpezielle Pathologie und Therapie der his 
zigen Fieber. 

Profeffor Harlesil. nach feinem Hands 
buche der Klinif, um 2 Uhr, Profeffor 
Henke, ebenfalls um 2 Uhr, 

(54) 
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9. Vom Schlage uhd dem Scheintode. 

Profeffor Schreger, im öffentlichen 

Vorleſungen. 
10. Die Kinderkrankheiten. 

Profeſſor Henke, ebenfalls in oͤffentli⸗ 

chen Vorleſungen. 
11. Bon den Gemuͤthskrankheiten. 

Doktor Zimmermann, zweimal die Wo⸗ 

che, um 10 Uhr, nach eigenen Diktaten. 


12. Die materia medica. 
Ritter von Wendt, viermal die Woche, 
nad) Arnemann, 
13. Das Formulare und über das Wirtenbergifche 
Difpenfatorium. 
Ritter von Wendt auf Verlangen. 
14. Die medizinifehe und praftifche Chirurgie. 
Profeſſor Schreger, um 8 und 11 Uhr, 
15. Die Eutbindungsfunft. 
Profeffor Schreger, um g Uhr. 
16. Die gerichtliche Arzneikunde. 
Profeffor Lofchge auf Verlangen, Ans 
feitung zur forenfiichen und polizeilichen Uns 
terfuchung der Menfchens und Thierkeichs 
name, nach feinem Handbuche, Doftor 
Sleifhmann, um 4 Uhr. 
17. Die medinifche Polizei. 
Profeffoe Henke, um 10 Uhr, nach feir 
nen Heften. Doktor Zimmermann, um 
9 Uhr, nach feinen Diktaten. 
18. Die Diäterif. 
Doktor Zimmermann, um 3 Uhr zwei 
mal die Woche, nad eigenen Heften, 
19. Klinifche Uebungen. 
Das Klinieum fteht unter der OberAufs 
ſicht des Ritters von Wendt, von wel: 
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chem es auf die befannte Weiſe geleitet wird, 
Derfelbe wird auch feine herausgegebene mes 
dizinifche Chronologie von 1813. Mittwochs 
um 9 Uhr Öffentlich erläutern. 


D. Staats:, Rameral: und Polizei: 
Wiſſenſchaftn. 
1. Enzyklopaͤdie und Methodologie. 

Profeſſor Lippe, nah feiner Staats— 
wiffenichaftsiehre, um 8 Uhr, 

Magifter Rau, ebenfalls um 8 Uhr, 
2. Staatswirthſchaft- und FinanzWiffenfchaft. 

Profeffor Harl, nad jeinem Handbuche, 
um 10 Uhr, 

Profeffor Lips, nach feinen Diftaten 
um 3 Uhr, 

Magifter Rau, mit befonderer Rüdfiht 
auf die Föniglichen baierifchen Werordnuns 
gen, um 2 Uhr, 

3. PolizeiWiffenfchaft. 

Profeffor Harl, nad) feinem Handbuche, 
um 9 Uhr, 

Profeffor Lips, nach feinen Heften, um 
3 Uhr. 

4. Kriegs⸗, Volizeis und MilitärDetonomie. 

Profefjor Harl, nach feinem Handbuche, 

5. Gteuerregulirung. 
Profeſſor Harl, nach feinem Handbuche. 
6. Technologie. 

Profeſſor Lips, nach ſeinen Diktaten, 
um 9 Uhr. 

7. Landwirthſchafts Wiſſenſchaft. 

Profeſſor Lips, nach ſeinen Prinzipien 
der Ackergeſezgebung, um 10 Uhr. 
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Magiſter Ran, nah Beckmann, uns 

11 Uhr. 

8. - Forftwiffenfchaft. 
Profeffor Lips, um ıı Uhr. 
9. Von der Staats Ronftituzion und der Nazional- 
Erziebung. 
Profeffor Lips auf Verlangen, 

40. Ueber mehrere einzelne in die Staats = und 
und SKameralBWiffenfhaften einfchlagende 
Materien j 

wie M. Schmidt Vorlefungen halten, 
11. Ein Practicum camerale. 

Profeſſor Lips, nah Benſen. 

12. Das fameraliftifhe Konverfatorium und Eras 
minatorium. 

ſezt Profeffor Harl fort. 
13. Zu befonderm Unterichte 

it Profeffor Harl, fo wie Profeffor 

Lips erbötig. 

Im Buchhalten und allen Arten kauf— 
männifcheer Rechnungen ertheilt der Hands 
lungslehrer Horn Unterricht. 





Die UniverfirätsBibliorhef wird, Sonn⸗ 
tag und Sonnabend ausgenommen, täglich 
von 1— 2; das Maturaliens und Kunfts 
Kabinet Mittwochs von 1 — 2 Uhr geöffnet. 





Ueberdieß giebt noch Unterricht: 
im Fechten und andern gymnaſtiſchen Uebun⸗ 
gen, der Univerſitaͤts Fechtmeifter Rour; 
im Tanzen der Univerfitäts Tanzmeifter N os 
hatſcheck; 
im Reiten, der Stallmeiſter Es per auf 
der Univerſitaͤts Reitbahn. 
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Pfarreien und Benefizien 
Erledigungem 


Sm Rezatfreife 

1) Die proteftantifche Pfarrei Theilenhofen. 

Durch den am 6. Oftober I. J. erfolgten 
Tod des Seniors und Pfarrers Noch ift die 
Pfarrei Theilenhofen, im Dekanate 
Gunzenhaufen, erlediget worden, deren Erz 
trag in der Faßion ven 1807. auf 1307 fl. 
35 fr berechnet worden ift. 


Sm Illerkreiſe. 
2) Das Benefizium zum heil. Eilvefter in Mine 
delheim. 

Durch den Tod des Prieſters Weis iſt 
das Benefizium zum heiligen Silveſter in 
Mindelheim erledigt worden. 

Dasſelbe iſt vermoͤg allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Auguſtel. J. zu einem 
Emeriten Benefizium erklaͤrt, und beſtimmt 
worden; es träge beilaͤufig jaͤhrlich 420 fl, 


3) Die Pfarrei Kreuzthal. 

Durch die Beförderung des Priefters 
Teophil Unold nad Ebershaufen *), ift die, 
Pfarrei Kreuzthal erlediget worden, 


Sie liegt im Bisthume Konftanz, Lands 
gerichts und Stiftungs Adminiſtrations Be⸗ 
zirks Kempten, hat eine Stunde im Durchs 
fhnitt, und drei im Umfreife, und zähle 
640 Seelen. 

Die jährlihen Pfarreilinfünfte betra⸗ 
gen 367 fl. 27 kr., nämlich: 

2 S. 765 
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a) vom Widdum. . . 30 fl. — fr. 
b) Kompetel . + . 302 fl. 22 fi, 
ec) geftiftete Gottesdienfte 
und Stolgebühren . 
4) Die Pfarrei Ebersbach. 
Durch den am 19. September I. J. erfolg: 
ten Tod des Priefters Philipp Mauch, ift 
die Pfarrei Ebersbach erledigt worden. 
Sie liegt ira Bischume Augsburg, dem 
Landgerichte Obergünzburg, und den Stif— 
tungsAdminiftrations Bezirke Kempten, ent: 
hält 650 Eeelen; die jährlihen Einkünfte 
betragen beiläufig 1000 fl. 


35 fl. 5 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zu treffen: 

im Monate September 1814; 

am 26. dem Galjnebenbeamten zu Do: 
nauwoͤrth Johann Mepomuf Zeh, den 
Karakter als Saljbeamten zu bemilligen; 

im Monate Oktober L. J. 

am 3. den DOberdauinipeftor Leopold 
Miedel, zum Baudireftor des LnterDos 
naufreifes; und den Waſſer-Bruͤcken⸗ und 
Straſſenbau Ober Inſpektor Franz Xaver 
Amann in Ansbach, zum Baudirektor des 
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Rezatfreifes zu befördern; den Salinen Re⸗ 
vierförfter zu Traunftein Wilhelm Sands 
ner, zum GalinenOberFörfter in Tams— 
weg; den Salinendberförfterei Gehilfen in 
Thalgan Ignaz von DObernberg, zum 
SalnenXevierförfter in Traunftiin; und den 
bisherigen Jaydgehilfen von Gmünd Maier, 
zum Revierjäger zu ernennen; 

am 5. den bisherigen KanzfeiDireftor 
bei dem GeneralKommifjariate des Main— 
Preifes Reiner Stupp, zur Lehen: und 
Hoheits Sektion bei dem Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten als Legations— 
Rath zurück zu berufen; und dagegen ben 
bieherigen erfien Kreisrarh des Regenkrei⸗— 
fes. Friedrich Freiheren von Maſſenbach, 
zum Kanzleidireftor bei gedachtem Kemmifs 
fariate zu befördern; dann die hiedurch ers 
ledigte erſte Marhsftelle bei dem Generals 
Kommiffariate des Megenfreifes dem biches 
tigen zweiten Kreisrarhe Zojerd Stark— 
mann zu ertheilen; in die zweite den bis— 
herigen dritten Kreisrath Philipp von 
Schäffer; in die dritte den bisherigen 
vierten Kreisrath Heinrich Bösner, vor 
ruͤcken zu laffen; und zu der vierten Kreiss 
rathsſtelle den vormaligen Hofgerichtsrath 
Joſeph Erkinger Graf von Seinsheim, 
ju ernennen. 


EEE — — ——— — a — — — — — — — — — 





Berichtigung. 


Bei der Redaktion des allgemeinen Regierungsblatts wurde der Schreibverſtoß im XXXVIII. 
Stuͤcke auf Seite 798 zu berichtigen nachgeſucht, wo es bei dem Namen Freiherrn won 
Pollniz art Oberdoͤrſter heißen fol Oberzorfimeifter, 
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Königlich: Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XLU. Stuͤck. Münden, Samſtag den 28. Oktober 1815. 





— — — — 


Bekanntmachungen. 





ArmeeBefehl. 





Muͤnchen, den 30. September 1815. 


— tapfere Thaten haben ſich nad: 
ſtehend genannte Unteroffiziere und Solda— 
ten beſonders ausgezeichnet, und werden 
daher belohnt 


Durch das goldene Ehrenzeichen: 
vom Artillerie Regimente: 

Oberfeuerwerker Anton Wolf, aus 
Mannheim, vom 20. Mär; 1814; 

Bombardeur Johann Hammer, aus 
Kirhenthumbah, Landgerichts Efchenbach, 
vom 26, März 1814; 

Bombardeur, nun Lieutenant Paul Le; 
moine, aus Thionville, vom 20. März 
18145 

Feuerwerfer Benedikt Herz, aus Wer 
gen, Landgerichts Mindelheim, und 

Feuerwerfer Joſehh Hackel, aus 
Mannheim, beide vom 26, Dezember 1813, 
gegen Einfieferung der ſchon befizenden fils 
bernen Ehrenzeichen; 

Bombardeur Andreas Wepper, aus 


De 








Hexenacker, Landgerichts Riedenburg, vom 
1. Februar 1814; 

Feuerwerker Michael Süfbauer, aus 
Kumpfmühl, Landgerichts Stadtamhof, 
vom 31. Jänner 18145 

Korporal, nun Lieutenant Johann 
Pfhorr, aus München, vom 9. Juni 1813; 

vom 2, Linien Infanterie Regimente 

Kronprinz : 

Feldwebel, dermal im Gendarmeries 
Korps, Stephan Sieben, aus Kleinglad; 
bad, vom 17. Auguft 1812, gegen Einliefe— 
rung des befizenden filbernen Ehrenzeichens ; 

vom 3, Linien Infanterie Regimente 

Prinz Karl: 

Feldwebel Kafpar Guntermann, 
aus Oberingelheim, welcher auch wegen 
feiner Auszeichnung vom 16. Auguſt 1812, 
eine Öffentliche Belobung verdient, vom 
27. Februar 1814, gegen Einlieferung des 
befizenden filbernen Ehrenzeichens; 

Hornift Johann Fang, aus Augsburg, 
vom 15. April 1813; 

vom 8. Linien Infanterie Regimente 

Herzog Pius: 
Sergeant, nun Feldwebel Georg 
Feldmayer, aus Kirchdorf, Land— 
(54*) 
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gerichts Braunau, vom 18. Auguſt 
1812, 
vom. 2. leichten Infanterie Bataillon, nun 
15. Linien Infanterie Regimente: 
Sergeant Leonhard Paulus, aus Par 
mendingen , Landgerichts Buchloe, welcher 
fhon das goldene Ehrenzeichen befijt, er: 
hält wegen der wiederholt am 27. Februar 
1814, bewiefenen befondern Tapferkeit die 
EhrenzeihensZulage als Sergeant; 
Feldwebel Franz Erle, aus Heibel: 
berg, vom 2. Februar 1814, gegen Ein: 
fieferung des  befizenden filbernen Ehren⸗ 
jeichens; 


vom ı. Bataillon der mobilen kegion 
des Unter Donaukreiſes: 
Soldat Rupprecht Baumgärtner, 
aus Heideffingen, Landgerichts Landau, 
von 20, März 18145 


vom 4. Chevauxlegers Regimente: 

1. MWachtmeifter, Johann Wald: 
mann, aus Pabizheim, welcher auch me: 
gen feiner Auszeihnung am 7. September 
1812, eine Öffentliche Belobung verdient, 
vom 30. Dftober 1813, gegen Einliefe: 
rung des bereits befizenden filbernen Ehren: 
zeichens; 

vom 5. Chevauxlegers Regimente: 

1. Wachtmeiſter, Sebaſtian Walter, 
aus Edenkofen, vom 1. Februar 1814, 
gegen Einlieferung des befizenden ſilbernen 
Ehrenzeichens; 

Soldat Bartholemd Boſch, aus 
Eirishofen, Landgerichts Buchloe, vom 1. 
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Februar 1814, gegen Einlieferung des ber 
figenden filbernen Ehrenzeichens, 


Duch das filberne Ehrenzeichen: 
vom Artilleriefegimente : 


Bombardeur Johann Seiß, aus Gau: 
ding, Randgerichts Starnberg, vom 1. Februar 
1814; 

Korporal Michael Kröner, aus Banı 
berg, vom 1. Februar 1814; 

Feuerwerker Joſeph König, aus Bueg, 
Landgerichts Forchheim, vom 20, März 
18145 

Korporal Friedrih Habel, aus Nörd: 
fingen, vom 20, Mär; 1814; 

Kanonier Wenzeslaus Widderer, aus 
Brüdelnhof, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, vom 20, März 1814; 

Korporal Heinrich Erhard, aus Bam 
berg, vom 20. März 18145 

Bombardeur Johann Neuma n er, 
aus Bergham, Landgerichts Erding, vom 
20, März 18145 

Feuerwerfer Georg Achner, ars In— 
golſtadt, vom 11. und 12. April 1814; 

Korporal Kaver Würh, aus München, 
vom 5. April 18147 , 

Bombardenr Michael Feigel, aus 
Ingolſtadt, vom 6. März 1814; 

Korporal, nun Lieutenant Karl Feuer 
fein, aus Ansbah, vom 13, Auguft 
1812; 

Korporal, nun Lieutenant Ehriftoph 
Engelhard, aus Forchheim, vom 27. 
Februar 1814; 
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vom 3. Linien Infanterie Regimente: 
Sergeant, Markus Joſeph Stadel: 
mann, aus Rauterach, Landgerichts Bre⸗ 
genz, welcher zugleich wegen. feiner Aus: 
zeichnung am 10. April 1813, eine öffentliche 
Belobung verdient, vom 13. Jänner 1814; 
vom 4, Linien Infanterie Regimente: 
Tambour Anton Wiedemann, aus 
Straubing, vom 18. Auguſt 1812; 
vom 7. Linien Infanterie Regimente: 
Sergeant Johann Röfh, von Gun: 
delfingen,, Landgerichts Lauingen, vom 17. 
Februar 18145 
Sergeant Johann Bauer, aus Wars 
menſteinach, Landgerichts Kemnath , vom 
20, März; 1814; 
Korporal Georg Kraft,aus Allers bach, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, vom 20. März 1314; 
Feldwebel Balthaſar Ißmay er, aus 
Langenbach, Landgerichts Freyſing, vom 
24. Februar 1814; 
Feldwebel Michael Oehlberger, aus 
Guͤntenbrunn, vom 1. Februar 18145 
vom 8, Linien Infanterie Regimente: 
Soldat Mathias Firnhofer, aus 
Engersdorf, Landgerichts Paſſau, vom 30, 
Oktober 18135 
Feldwebel Joſehp Brunner, aus 
Neuburg, welcher früher ſchon mit dem ſil⸗ 
bernen Ehrenzeichen belohnt wurde, erhaͤlt 
wegen der ueuerdings am 10. Jaͤnner 1814 
bewieſenen beſondern Tapferkeit die Ehrens⸗ 
zeichens Zulage als Feldwebel; 
Korporal Joſehh Riedel, aus Den 
oͤttingen, vom Io. Jänner 1814; 
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Gefreiter Anton Shwinghammer, 
aus Hegenberg, Landgerichts Landau, vom 
10, Jänner 18145 
Hornift Franz Rohr back, aus Deg— 
gendorf, vom ı. Februar 1814; 
RegimentsTambour Karl Dietl, aus 


Amberg, vom 26. Februar 18145 


vom 10, Linien Iufanterie Regimente: 


Soldat Ehriftion Neumüller, aus 
Gößweinftein, Landgerichts Portenfteiny 
vom 18, Auguſt 1812; 

Sergeant, nachher Feldwebel Wolfgang 
Shwemmer, aus Amberg, vom 18. 
Auguft 18125 

Korporal Jakob "Wagner, aus 
Schwandorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
vom 18. Auguſt 18125 

Da die an ihren Wunden verftorbenen 
Soldaten Neumüller ud Schwem— 
mer den Lohn ihrer Tapferkeit nicht er; 
febten, fo ift das filberne Ehrenzeichen ih: 
ren Eltern als ein Andenken ihrer tapfern 
Söhne zuzufenden; das nämliche foll auch) 
in dem Fall gefcheher, wenn über dem Tod 
des Korporals Wagner beftimmte Nach: 
richt eingeht, 

vom 11. Linien Jufanterie Regimence: 

Feldwebel Karl Schloffer, aus Juͤ— 
ih, vom 19. Dftober 18125 

Sergeant Anton Schneider, aus 
Buch, Mediatgerichts Weißenhorn, welcher 
auch wegen feiner Auszeichnung am 30, Of; 
tober 1813, eine Öffentliche Belobung vers 
dient, vom 27. Februar 18145 


(”) 


853 


Feldwebel Michael Wißmath, aus 
Büchersreurh, Landgerichts Neuftadt an der 
Mab, welcher zugleich wegen der Auszeich: 
nung am 30. Oktober 1813 Öffentlich belobt 
zu werden verdient, vom 20. Februar 18145 

Feldwebel Adam Lortz, aus Lozjers: 
dorf, Landgerichts Forchheim, vom 17. und 
20, Februar 1814; 

VizeKorporal Joſerh Zingerle, aus 
Mergen, Landgerichts Türfheim, vom 17, 

ebruar 18145 

Feldwebel Yoferh Buchel, aus Am: 
berg, vom 30. Dftober 1813; 

Soldat Simon Fitfher, aus Hör 
branz, Bandgerichts Bregenz, vom 20, März 
1814; 

vom 12, Linien infanteriefegimente: 


Soldat Johann Ditel, aus Klitz, 
Landgerichts Neunburg am Wald; 

Soldat Michael Zeh, aus Kera, Lands 
gerichts Hilpoltjtein, und 

Soldat, nun Korporal SebaftianKrie 
ger, aus Merkendorf, vom 18. Auguſt 
18125 


Som 2, leichten Infanterie Bataillon, nun 
15, Linien Infanterie Regimente: 


Feldwebel Johann Martin Krauß, 
aus Rothenſand, Landgerichts Bamberg, 
vom 17. Februar 18145 

WizeKorporal Joſeph Drifner, aus 
Kloͤſterl, Landgerihts Sonnenberg, vom 
17. Februar 1814; 

Feldwebel Auguft Erlebadh, aus 
Mersfeld, vom 26, Februar 1814; 
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Sergeant Georg Strauß, aus Min; 
delzell, Landgerichts Ursberg, vom 26, Fer 
bruar 1814; 

Feldwebel Martin Neuther, aus Wie 
belried, Landgerichts Kempten vom 26, Fer 
bruar 1814; 

Feldwebel Notph Zimmermann, aus 
Hochwang, Landgerichts Untergüngburg, 
vom 26. Februar 18145 

Korporal Jakob Bogt, aus Freisheim, 
vom 18. Februar 18145 
vom 4. leichten Infanterie Bataillon, nun 

16, Linien Infanterie Regimente: 

Feldwebel Anton Schwazenberger, 
aus Wald, Landgerichts Burghauſen, vom 
2. Februar 18145 


vom 5. leichten Infanterie Bataillon, nun 
16, Linien Jufanterie Regimente: 

Korporal, nun Lieutenant Alexander von 
Sauerzapf, aus Burggrub, Landgerichts 
Neuſtadt an der Waldnab, vom 17. Auguſt 
18123 

Korporal Adam Lotter, aus Ausbach, 
vom 17. Auguſt 1812; 
vom 10. NazionalFeld Bataillon Augsburg: 

Korporal Anton Pſchorr, aus Lan— 
genreihen, Landgerichts Wertingen, vom 
27. Februar 1814; 

Korporal Johann Kleiber, aus Fleis 
Fesheim, Landgerichts Donauwoͤrth, vom 
2. Februar 18145 

vom 1. Bataillon der mobilen Legion 
bes Unter Donaufreifes: 

Sergeant Marhias Harländer, aus 
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Engelthal, Landgerichts Landau, vom 27. 
Februar 18143 

Korporal Joſepyh Holzhaufer, aus 
Kneiting, Landgerichts Landau, vom 20. 
Diärz 1814; 

Feldwebel Yofeph Wagner, aus Mit: 
tig, Landgerichts Seiesbach, vom 27. Fe⸗ 
bruar 18145 

Feldwebel Johann Nitzinger, aus 
Wieſen, Landgerichts Deggendorf, vom 
20. März; 18143 

Korporal Sebaſtian Falk, aus Galg- 
weiß, Landgerichts Landau, vom 17. Fer 
bruar 18145 

Gefreiter Andreas Eder, aus Leibers: 
ef, Landgerichts Landau, vom 20, März 
1814; 

Soldat Georg Spranger, aus Pes; 
ling, Landgerichts Kamm, vom 20. Mär; 
1814; 
vom 5. NazionalFeld Bataillon München: 


VizeKorporal Joſeph Hächel, aus Neu: 
burg, vom 13. Februar 18145 


vom 4. ChevaurlegersRegimente : 


Soldat Johann Baprift Lech leitner, 
aus Oy, Landgerichts Sonthofen, vom 
4. Mär; 18145 

2. Wachtmeifter Johann Bald, aus 
Breitenfuͤrth, Landgerichts Eichftädt, wel; 
her ſchon früher mit dem filbernen Ehren: 
zeichen belohnt wurde, erhält wegen der 
neuerdings am 1. Februar 1814 bewiefenen 
befondern Tapferkeit, von diefem Tage an 
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die Ehrenzeichens Zulage als zweiter Wacht: 
meiſter; 

Soldat Quartan Weinzierl, aus 
Feldkirch, Landgerichts Ingolſtadt, wel: 
cher wegen des bereits beſizenden ſilbernen 
Ehrenzeichens als eingeſtandener Erſazmaun 
die Zulage nicht genießt, erhätt dieſe wegen 
der neuerdings am 30. Dftober 1813 be 
wiefenen befondern Tapferkeit von diefem 
Tage an; 

Soldat Kafpar Maier, aus Berg, 

“ Landgerichts Donauwörth, vom 3°. Ok⸗ 
tober 18133 

Soldat Jakob Kuͤhnle, aus Burgau, 

vom 1. Februar 18145 


Soldat Blafins Kocher, aus Bett: 
brunn, Landgerichts Neuburg; 


Soldat Thomas Bermeidinger, aus 
Rollbach, Landgerichts Zusmarshaufen; — 
und 2. Wachrmeifter Michael Riß aus 
Iglersreit, Landgerichts Tirfchenreuth, eben: 
falls vom 1. Februar 18145 


Soldat Georg Haugg, aus Rippen: 
bach, Landgerichts Lindau, welcher auch 
wegen feiner neuerdings am 1. Februar 1814 
bewiefenen Tapferkeit befobt zu werden ver: 
dient, vom 30. Oftober 1313; 


1. Wachtmeifter Silsefter Zipperer, 
aus Langenau, bei Obexrelchingen, wel: 
her fchon das filberne Ehrenzeichen be 
fizt, erhält wegen der neuerdings bewiefe: 
nen befondern Tapferfeit vom ı. Februar 
1814 die EhrenzeichensZulage als 1. Wachs 
meifter; 


(55) 
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vom 5. Chevauxlegers Regimente: 


Junker, nun Lieutenant Friedrih Ern ſt, 
aus Wallerftein, vom ı. Februar 18145 


2. Wachtmeiſter Joſeph Stegherr, 
aus Mühlhaufen, Landgerihts Schwab; 
münchen, welcher fehon das filberne Ehren: 
zeichen befizt, erhält wegen der neuerdings 
am ı. Februar 1814 bewiefenen befondern 
Tapferkeit, von diefem Tage an die Ehren: 
zeichensZulage als 2. Wachtmeifter; 


2, Wachtmeifter Johann Martin Ja⸗ 


eob, aus Schönberg, Landgerihts Min: 
deiheim, vom 30. Oktober 1813; 

2. Wachtmeifteer Anton Kohler, aus 
Müllers, Landgerichts Kempten, vom 1, 
Februar 18145 

Soldat Johann Dorn, aus Gries: 
brunn, Landgerichts Gräfenderg, vom 1. 
Sebruar 18145 

Soldat Johann Vogel, aus Michel: 
wein, Landgerichts Neuftadt, vom 1, Fe 
bruar 18145 

VizeKorporal Joſeph G 5, aus Brunn, 
Landgerichts Riedenburg, vom 30. Okto— 
ber 1813; 

2. nun ı. Wachtmeiſter Michael Vo: 
gel, aus Kalmünz, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, vom 1. September 1812; 

Korporal Andreas Kamm, aus Lapers: 
dorf, Landgerichts Regenftauf, vom 1. Fe: 
bruar 18145 

Soldat Georg Sonner, aus Wettel⸗ 
ftetten, Landgerichts Eichſtaͤdt, vom 1. Fe: 
bruar. 1314; 
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Soldat Paul Deubel, aus Roßbach, 
Landgerichts Meuftadt, vom 1. Februar 
1814; 

vom 7. Chevaurfegers: nun 1. Kuir 
raffierRegimente: 

Korporal, nun 2. Wachtmeifter Johann 
Späth, aus Neuburg, vom 20, Mär; 
1814; 

Soldat Georg Foͤlk, aus Winkel, Band: 
gerichts Landsberg, vom 28. Dftober 181 33 
vom Fuhrweſens Bataillon. 

Schmid Paul Hoffmann, aus Hof⸗ 
kirch, Landgerichts Vilshofen, vom 20. 
März 1814; 

Wachrmeifter Joſeph Ziffenich, aus 
Sülih, vom 20, März 1814. 


Durch öffentliche Belobung: 
vom ArtillerieRegimente: 

Dberfeuerwerker Adam K— einer, aus 
Forchheim; 

Korporal Johann Hack, aus Pfettern, 
Landgerichts Forchheim; 

Feuerwerker Joſeph Ottſch, aus Eis 
chenreuth, Landgerichts Stadtſteinach; 

Oberfeuerwerker Wilhelm Staudt, 
aus Rohrbach; 

VizeKorporal, nun Lieutenant im 1. 
Uhlanen Regimente, Peter Grünwald, 
aus Mannheim; 

Korporal Xaver Becher, aus Sulzbach; 

Korporal Johann Ziegler, aus Ans— 
bach; | 

Seuerwerker Jofeph Belt, aus Vils⸗ 
hofen ; 
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Kanonier Benedift Big, aus München; 

Feuerwerker Georg Layel, aus Kräß: 
burg, Landgerichts Mühldorf; 

Bombardeur Johann Schindler, aus 
Meufirhen, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald; 

Korporal Franz Bugenlechner, aus 
Mainburg; 

Korporal, nun Lieutenant Chriſtian Bo; 
gel, aus Baireuth; 

Kanonier Wolfgang Högner, aus 
Trausniz, Landgerichts Nabburg ; 

Kanonier Baptift Frauenhofer, aus 
Grub, Landgerichts Eggenfelden ; 

Kanonier Peter Nißelnader, aus 
Bomp, Landgerihts Schwaz , 

Kanonier Andreas Erladher, aus Wie 
fing, Landgerichts Schwaz; 

Kanonier Joſeph Hartl, aus Regens⸗ 
burg; 

Feuerwerker Paul Kunz, aus Hunbers; 
dorf, Landgerichts Aichach; 


vom 3. Linieninfanterieftegimente: 


Feldwebel Kaver Sattelberger, aus 
Pfronten, Landgerichts Füffen; 

Sergeant Ehriftian Burtfcher, aus 
Klöfterle, Landgerichts Sonnenberg; 

Korporal Alban Klaus, aus Arheim, 
Bandgerichts Göggingen; 


vom 7. Linien Infanterie Regimente: 


Soldat Joſeph Unger, aus Ingolſtadt; 
Soldat Mathias Urfhalt, aus In— 
golftadt ; 
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"Soldat Anton Steger, aus Markt: 
Biffing ; 

Soldat Joſeph Welshöfer, aus Ober: 
farlach , Landgerichts Obergünzburg ; 

Sergeant Georg Grafen, aus Alt: 
mannshofen, Landgerichts Wertingen; 

Sergeant Sebaftin Müller, aus 
Deumarft; 

Feldwebel Franz Xaver Pallizky, 
aus Regensburg; 

Feldwebel Xaver Kaifer, aus Eid: 
ſtaͤdt; 

Sergeant Georg Sirl, aus Hilpolt: 
ſtein; 

VizeKorporal Anton Bader, aus Uns 
tergünzburg; 

Soldat Konrad Ziger, aus Oberbuch— 
feld, Landgerichts Neumarkt ; 

Sergeant Jofepp Spangler, aus 
Pointen, Landgerichts Hemau; 

Soldat LudwigKerlinger, aus Amor⸗ 
bad ; 

Hornift Kaver Durnhofer, aus Gries: 
befenzell, Landgerichts Aichach ; 

Soldat Georg Märk, aus Hittenbach, 
Landgerichts Schnaittach; 

vom 8. Linien Infanteriefegimente: 

Junker Georg Stadler, aus Tiefen: 
bah, Landgerichts Paſſau; 

Korporal Bernhard Brod, aus Bel: 
den, Landgerichts Vilsbiburg ; 

vom 11. LinienInfanterie Regimente: 

Pionnier, Martin Stegele, aus Ja 
fereiten, Landgerichts Sonthofen ; 
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Soldat Johann Schaub, aus Gier 
genburg, Landgerichts Schrobenhanfen ; 

Soldat Martin Fenerabend, aus 
MWefterheim, Landgerichts Ottobeuern; 

BizeKorporal Jakob Pinzera, aus 
Schulders, Landgerichts Glurns; 

Soldat Peter Lipf, aus Schongau; 

Sergeant Johann Riedel, aus Kits 
chendiemenreuth, Landgerichts Neuſtadt; 

Sergeant Chriſtian Urich, aus Dalers, 
Landgerichts Bludenz; 

Feldwebel Alois Denzel, aus Hoͤr⸗ 
bertshofen, Landgerichts Wertingen; 


Soldat Johann Löffler, aus Bittel- 
brunn, Mediatgerihts Pappenheim; 


vom 12. Linien infanteriefegimente: 


Feldwebel Sebaftiam Gambs, aus 
Hohenbrunn, Landgerichts Ebersberg; 

Sergeant Xaver Gläffer, aus Obern⸗ 
bach, Landgerichts Herrieden ; 


vom 2, leichten Infanterie Bataillon, nun 
15. Linien Infanterie Regimente: 

Sergeant Joſeph Borft, aus Staffert; 

Soldat Leonhard Klo Fer, aus Baiern, 
Landgerichts Roggenburg; | 

Soldat Ignaz Wenger, aus Binz 
wang, Landgerichts Wertingen; 

Korporal Johann Zenn, aus Innsbruck; 

Sefreiter Johann Fuͤllenbaͤck, aus 
EShwabmühlhaufen, Landgerihts Schwab: 
münchen ; 

Soldat Lore Maier, aus Lauten: 
bach, Landgerichts Ursberg; 
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Soldat Michael Bertſch, aus Rogel, 
Landgerichts Sonnenberg; 

Soldat Johann Bertel, aus Buch: 
baden, Landgerichts Sonnenberg; 

Soldat Jofeph Feuerle, aus Guly 
burg, Landgerichts Bregenz; 

Soldat Anton Roths, aus Pranz, 
Landgerichts Montafon; 


Soldat Martin Kaeß, aus Schwab: 
mühlhaufen, Landgerihts Schwabmünchen; 

Soldat Johann Tſchuck, aus Wal: 
ders, Landgerichts Hall; 

Soldat Georg Guggemos, aus Sea . 
weiler, Landgerichts Füffen; 

Hornift Yofeph Ammann, aus Rank: 
weil, Landgerichts Feldkirch; 

Soldat Engelbert Breftele, aus Beis: 
weil, Landgerichts Kaufbeuern; 

Soldat Sebaftian Hampp, aus Wald, 
Landgerichts Türfheim; 

Korporal Leonard Rauch, aus. Neu: 
ftadt, Landgerichts Kempten; 

Soldat Andreas Klenk, aus Welsberg, 
Landgerichts Bruneck; 

VizeKorporal Andreas Aberer, aus 
Ems, Landgerichts Dornbirn; 


Soldat Johann Seifert, aus Saͤlkel, 
Landgerichts Mauders ; 


vom 4. leichten Infanterie Bataillon , nun 
16. Linien Infanterie Regimente: 
Soldat Heinrich Riedel, aus Löpfing, 
Landgerichts Wallerftein; 
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vom 5. Nazionalfeldbataillen Münden: 


Feldwebel Joſeph Hendler, aus Bern⸗ 
en, Landgerichts Tirſchenreuth; 
Fefdwebel Johann Fruͤh auf, aus Re 
genftauf; 
som 10, Nazionalgeld Bataillon Augsburg : 
Feldwebel Martin Heyer, aus Him: 
melsried, Landgerichts Zusmarshaufen ; 
Gefreiter Michael Schrall, aus Jais 
nigen, Landgerichts Göggingen ; 


vom 1. Bataillon der mobilen Legion 
des Unter Donaufreifes, 


Feldwebel Nepomuk Ernft, aus Bie 
bersfofen, Landgerichts Landau; 

Feldwebel Mathias Schuh, aus Stir⸗ 
zing, Landgerichts Paſſau; 

Sergeant Wolfgang Rottmeyer, aus 
Graben, Landgerichts Deggendorf; 

Geldwebel Joſehh Bauer, ans Heis 
zing, Landgerichts Deggendorf; 

Soldat Johann Mandel, aus Eis 
notheiben, Landgerichts Vilshofen; 


vom 4. ChevaurlegersRegimente : 

Korporal Ignaz Pfünder, von Hums 
fothen, Landgerichts Buchloe ; 

Eoldat Anton Schnabel, aus Beh: 
heim , Landgerichts Nördlingen; 

1. Wachtmeifter Georg Buchler, 
aus Schwaig, Landgerichts Pfaffenhofen ; 

Wachtmeiſter Friedrich Pappler, 


(halber Bogen zum XLII. Stüd des Rgöbl, v. J.1815.) 


—— 
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aus Bittelbronn, Mediatgerichts Pappen: 
heim ; 

VizeKorporal Johann Ranzelsber: 
ger, aus Loheim, Landgerichts —— 
dorf; 

Soldat Andreas Heindel, aus Ho— 
henwart, Landgerichts Pfaffenhofen; 

Soldat Joſeph Sirch, aus Tiefenried, 
Landgerichts Ursberg; 

Wachtmeiſter Johann Bauer, aus 
Neckargemuͤnd; 

vom 5. Chevauxlegers Regimente: 

VizeKorporal Jakob Rind, aus Gruͤn⸗ 
ftadt ; 

Korporal Martin Spaß, aus Brunn, 
Landgerihts Mindelheim; 

Soldat Georg Imseder, aus Par 
kuz, Landgerichts Paſſau; 

Soldat Nikolaus Hellerer, 
Fluß, Landgerichts Neuſtadt; 

Soldat Joſehh Schweiger, aus 
Gopfen , Landgerichts Füffen ; 

Soldat Georg Engelbrecht, aus 
Dberfeling ; 

Wachrmeifter Zavr Schmweinber: 
ger, aus Staufen; ü 

Korporal Simon Bauer, aus Pfaf— 
fenhofen, Mediatgerihts Weißenhorn ; 

Soldat Nikolaus Wohlfart, aus 
Brunnhof, Landgerichts Füffen ; 

Soldat Michael Sirh, aus Konen, 
Landgerichts Mindelheim; 

Soldat Anton Nidfel, aus alter 
hofen, Landgerichts Schongau; 

(55”) 


aus 


875 


Soldat Johann Bauer, aus Kizho— 
fen, Landgerichts Eichſtaͤdt; 
Korporal Anton Gi J eranzgi, aus 
Babenhauſen; 
Soldat Franz Kappeler, aus Ober: 
dorf, Landgerichts Sonthofen ; 
“Soldat Bernhard Zangler, aus EL 
lerbach, Landgerichts Dillingen; 
Soldat Fran Fitzino, aus Hoͤch— 
ftädt; 
Soldat Johann Aldreht, aus 
Berghof, Landgerichts Schongau ; 
Soldat Georg Herbert, aus Stein: 
ling, Landgerichts Sulzbach; 
Soldat Kaver Steuer, aus Heinegg, 
Landgerihts Sulzbach; 
Soldat Michael Shwarzenbad, 
aus Biecht, Landgerichts Fuͤſſen; 
Soldat Gottlieb Zeh, aus Mideling, 
Landgerichts Sonthofen ; 
Soldat Johann Hau s felder, aus 
Triettung ; 
Soldai Heinih Küsgen, aus Mül: 
lerhof ; 
Soldat Johann Linz, aus Attenftadt, 
Landgerichts Feldkirch; 
Soldat Georg Stick, aus Pfron, 
Sandgerichts Füffen; 


vom 7. Chevaurlegersftegimente , nun 
1. Kuiraſſier Regimente: 


Wachtmeiſter Georg Kreiner, aus 
Wien; 
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Soldat Franz Pfeiffer, aus Muͤn— 
den; 
Wachtmeiſter Peter Bauer, aus Sen; 
bad, Landgerichts Deggendorf; 

Wachtmeiſter Auguftin Heffer, aus 
Steinhering, Landgerichts Ebersberg; 

VizeKorporal Anton Merfh,’ aus 
Landshut ; 

Gefreiter Andreas Held, aus Hr 
henwarth, Landgerichts Kößting; 

Soldat Aloye Mannhardt, aus 
Tegernſee, Landgerichts Miesbach; 

Korporal Martin Boͤgl, aus Unten 
gieſing, Landgerichts Muͤnchen; 

Soldat Johann Mayer, aus Gurk 
delfingen, Landgerichts Lauingen; 

Soldat Kaver Schuſter, aus Stein 
heim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 

vom Fuhrwefens Bataillon : 

Soldat Markus Heiler, aus Lean, 
Landgerichts Groͤnenbach; 

Wachtmeifter Georg Stegerer, aus 
Theuern, Landgerichts Amberg; 


Korporal Alone Paul, aus Bach⸗ 
hagel, Landgerichts Lauingen. 


Max Joſeph. 
von Triva. 


— 7;—⸗ — — — 
Herrſchafts- und Ortsgerichte. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigten 
nad; dem Antrage der einſchlaͤgigen Geueral⸗ 
Kreiskommiſſariate die Bildung folgender 
Ortsgerichte: 
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Im Mainkreiſe. 
(Drtögerihe Oberhoͤch ſtaͤdt.) 


Fuͤr die SpitalStiftung zu Wunſie— 
def wird folgendes Ortsgericht im Land: 
gerichte Gelb gebifder, Dasfelbe wird das 
Dorf Ober hoͤchſtaͤdt, den Weiler Bru— 
nersgrün, DigHiemwid: und Rugen— 
muͤhle, dann die Einzel Linenheim mit 
73 behausten Gerichtsfaffen begreifen, 

Münden den 9. Dftober 1815, 


Am Dber Donaufreife, 
(Ortögerichte Waldkirch und Haldenwang.) 


Die lehenbaren Patrimonialgerichte des 
Föniglichen Bafallen, Jofeph Freiherrn Frey: 
bergzu@ifenberg,der HuͤrbelHaldenwan⸗ 
ger Linie, im Bandgerichte Burgau, werden in 
Drrsgerichte verwandelt, wovon das erſtere 
den Ort und Steuerdiſtrikt Wald kirch mit 
54, das leztere den Ort und Steuerdiſtrikt 
Haldenwang mit 63 ſtaͤndigen m. 
faffen enthält, 

München den 5. Dftober 1815. 


(Drtögeriht Meitingen.) 

Der Freiherr Markus Jakob von 
Schnurrbein bilder aus dem Patrimo: 
niafgerichte Meitingen ein Ortsgericht. 
Dasfelbe wird im OrteMeitingen, Land: 
gerichts Wertingen, 50 gefeffene Gerichts: 
untergebene begreifen, 

Münden den 12. Dftober 1815. 
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(Drtögericht Unterfn dringen.) 

Der Freiherr Franz Ignaz von Freys 
berg Eiſenberg bilder aus dem lehen— 
baren Patrimonialgerichte zu Unterknoͤ— 
ringen, Landgerichts Burgau, ein Orts: 
gericht, welches 66 behauste Familien bes 
greift, 

München den 16. Oktober 1815, 


Sm S$farfreifer 
(Drtögeriht VBilsheim.) 


Der koͤnigliche Kaͤmerer Franz Freiherr 
von Gugomos bilder zu Vilsheim 
im Landgerichte Landshut ein Drtsgericht, 
welches die Dörfer Bilsheim und Al: 
tenburg, die Weiler Duͤrnenbach und 
Garnzell, dann die Einzelhöfe Dam 
und Ried, mit 50 fländigen Familien ents 
halten wird. 

München den 17. Dftober 1815. 





(Kandidaten des Seminars in Dillingen.) 
Von den im Monate Auguft 1. J. neus 
geprüften Kandidaten erhalten die unbes 
dingte Aufnahms’Bewilligung in das 
KlerifalSeniinar zu Dillingen für das 
Jahr 1875 
Joſeph Anton Bauer, von Mindelheim 
im Sllerfreife ; 
Martin Bogner, von Dillingen im 
DberDonaufreife ; 
Simon Thum, von Ugwengen im Ober: 
Donaufreife ; 
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bedingt, d. i. zur Probe auf ein Ger 
mefter 
Franz Kaver Zwerger, von Dettingen 
im OberDonaufreife. 
München den 23. September 1815. 





Dienftes Nachrichten. 


Seine Pöniglihe Majeſtaͤt geruhten 

folgende Beftimmungen zu treffen : 
Im Monate DOftober I, J.: 

“am 5. bei dem Generalfommiffariate 
des DberDonaufreifes den Kreisrächen 
Karl von Günther, Freiheren von 
Pflumern, und Freiherrn von Om, 
die Vorruͤckung in die erfte und refpeftive 
zweite und britte Kreisrarhsftelle zu geftat: 
ten, und auf die hiedurch in Erledigung 
fommende vierte Kreisrarhsftelle den bis: 
herigen fupernumerären Rath im Regen: 
freife Pergler Ritter von Perglas zu 
‚ernennen; 

unter eben demfelben Datum ben zweis 
ten Finanzrath des farfreifes, Hedwig Kons 
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rad Luz, nach feinem Wunfche zur Finanz: 
Direfjion in Ansbach, jedoch mit dem Range 
nach demfinanzrathe Friedrich Karl Nagler 
zu verfezen; in die dadurch erledigte zweite 
Rarhsftelle den bisherigen dritten Finanze 
rath Engelbert Litzlkircher, und in die 
dritte etatsmäßige Rathsftelle den fupernu: 
merären Finanzrath Bernard Freiheren von 
Eichthal, nachruͤcken zu laffen ; 


am 7, den vormaligen ruffifchen Hof: 
rath Karl Pictet de Rohemont das 
nachgefuchte Indigenat des Reichs zu be; 
willigen, und denfelben in die Dienfte als 
Legazions Rath aufzunehmen; 


am 15. den bisher bei dem geheimen 
MinifterialGendarmerieBureau verwende: 
ten quieszirten Kreisfefretär, Johann Chris 
ftoph Friedrich, zum Protofolliften, und 
den Kanzleigehilfen Johann Ebert, zum 
Kanzeliften bei diefem Bureau zu ernennen ; 


und am 19, ben quieszirten Kaffier des 
Innkreiſes, Joſeph Müller, als Kreis: 
kaſſier nach Paffau zu beftimmen, 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — — 





Berichtigung. 


In einigen Abdruͤcken des vorhergehenden Stuͤckes Seite 855, lezte Zelle iſt der Vorname 
des Baudirektors Amann in Ansbach irrig Franz Kaver, ſtatt Joſeph Alois 


angegeben. 
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Königlich » Baierifhes 


Regierungsblatt. 


—— — — — — — 


XL. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 1. November 1815. 
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Allgemeine Verordnung. 





(Die Anwendbarkeit der Artifel 315 und 411 
Theil 1. des StrafGeſezbuches auf Gemeinde⸗ 
Vorſteher betreffend.) 

Bir Marimilian —— 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Auf die an Uns gekommene Anfrage: 


„Ob ein geſezlich gewaͤhlter und verpflich⸗ 


teter Gemeinde Vorſtand unter diejenigen 
obrigkeitlichen Perſonen zu rechnen ſey, 
an welchem das in dem Strafgeſezbuche 
Theil I. Artikel 315 und gu bezeichnete 
Verbrechen oder Vergehen der Widerfes 
zung gegen die Obrigkeit begangen wer; 
den koͤnne ?« 


erflären Wir, daß diefe Frage um fo mehr 
bejahend zu beantworten fey, als ben ges 
dachten Gemeinde Vorftehern in dem Edikte 
über das Gemeinde Weſen vom 24. Septem⸗ 
ber 1808 nicht nur das Vermittlungsame 
bei Streitigfeiten, fondern auch das Recht 
geringe Polizeiftrafen zu verhängen, einges 
räumt, und hieduch ſchon ihr obrigfeits 
licher Karafter gefezlich ausgefprochen wor⸗ 
den ift, 


Wir haben befohlen, dieſe Erflärung 
zu Aufrechthaltung des den Gemeinde Bor; 
ftehern nochwendigen Anfebens, und zur 
Warnung der GemeindeÖlieder durch das 
Regierungsblatt öffentlich kund machen zu 
lafjen. 


München den 29, Oktober 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
Auf föniglichen allerhöchften Befehl 
- der General Sekretaͤr 
von Wemmer 








Bekanntmahungen. 


(Die Brand Affeturanz Beiträge für das Jahr 
1843 betreffend.) 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Einficht der von dem Zenttal Rech⸗ 
nungs Buͤreau vorgelegten vorläufigen Be: 
rechnung über den Stand, und bie Be 
dürfniffe der allgemeinen Brandverficherungss 


(56 ) 
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Anftalt für das Jahr 1834, worüber das 
HauptTableau mit den fpeziellen Nachweis 
fungen demnächft zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden fol, wird hiemit angeordnet: 


1) Für das befagte Jahr foll ein Bel: 
trag zu 8 Pr. von Ijedem Hundert Gulden 
der eingefchäzten Kapitalien erhoben werben, 


2) Der regulativmäffige Ertrabeitrag 
zur Bildung des VorſchußFondes wird für 
diefesmal, um den Kontribuenten einige Er⸗ 
feichterung zu gewähren, auf ı fr. pr. Hun⸗ 
dert Gulden, und fonach der ganze Bei— 
trag auf g Pr, feſtgeſezt. Die Erhebung 
des zweiten Kreuzers an Extrabeitrag wird 
auf das folgende Jahr 1314 verfchoben, 


3) Binnen vier Wochen längftens follen 
ſaͤmtliche Konkurrenz; Quoten eingebracht fenn, 
und zue Beftreitung der Schuldigfeiten für 
das Jahr 184%, dann zur nachträglichen 
Erfezung der in der legten HauptRechnung 
angemwiefenen und etwa unberichtigt gebliebe: 
nen UnterftügungsSummen für andere Kreiſe, 
und endlich zu den dringendften Entfchädi: 
gungsZahlungen für das Jahr 1814 ver 
wendet, fofort über diefe Verwendung die 
vorſchriftsmaͤſſige Anzeige gemacht werden. 
Zugleich wird 


4) Befohlen, den Abſchluß der Brand⸗ 
verſicherungs Geſchaͤfte für das Jahr 184% 
allenthalben fo vorzubereiten und zu beförs 
dern, daß die Ausfchreibung des Beitrages 


— 
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mit Enbe,bes erſten Quartals diefes I 
ves gefchehen kann. 

Münden den 25. DOftober 1815. 


Graf von Montgelas, 


Durch den Miniſter 
der GeneralSefretär 
F. v. Kobell. 





ArmeeBefehl. 





Muͤnchen, den 16. Dftober 1815. 

F. 1. Der Unterfieutenant Ludwig Dill⸗ 
mann vom 12. Linien Infanterie Regimente 
ift am 5, Februar 1814 an den Folgen einer bei 
Brienne erhaltenen Wunde in Brienne, — 
der Oberlieutenannt Wilhelm Graf Etz dorf 
vom 8. Linien Infanterie Regimente am 9. 
Juni 1814 in Burglengenfeld, — ber Ober: 
lieutenant Albrecht 5 euerlein von der mo: 
bilen Legion des Nezatfreifes am 20, Dftor 
ber 1814 zu Neuſtadt, — ber penfionirte 
GendarmerieHdauptmann Peter Paul Diet: 
rich am 19. Juni 1815 in Ansbach, — der 
Paz Adjutant, Hauptmann Georg Fran; 
Baunach am 22. Juni in Würzburg, — 
der Haupemann Wilhelm Freiherr von Lin 
benfels vom 5. Linien infanterieKegimente 
am 1. Juli in Nürnberg, — ber penflonirte 
Rittmeiſter Yofepd Breth am 1. Juli in 
München, — der penfionirte Hauptmann 
Mifolaus Dietl am 15. Juli in Wuͤlzburg, 
— der Hauptmann Damian von Seilern 
von der mobilen Legion des Ober Donaukrei⸗ 


Auguſt in Neufchatean, — 
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fes am 28. Juli in Ingolſtadt, — der pen: 
fionirte Hauptmann Andreas Walter am 
12. Auguft in Burghaufen, — ber Unter: 
lieutenant Fran; Stiller vom freiwilligen 
Jäger Bataillon des Ober Donaufreifes am 
12. Auguft in Montargis, — der penfionir: 
te Lieutenant Stoͤckert am 13. Auguft in 
Sladungen, — der Unterlientenant Gott: 
fried Cloͤt er von der mobilen Legion des 
Mainfreifes am 14. Auguft zu Joigny, — 
der Dberlieutenant Alerander von Lacher 
vom 8. Linieninfanteriefegimente am 19. 
der penfionirte 
Hauptmann Friedrih Katzmann am 28. 
Auguf in Würzburg, — der Oberlieutenant 
Kilian Kunzmann von der mobilen Legion 
des Mezatkreifes am 28. Auguft in Gens, 
— der Oberlientenant Balentin Kuhn von 
der mobilen Legion des Mainfreifes am 2, 
September in Bamberg, — der Kommans 
dant von Eichftäde, Oberſt Johann Nepos 
muk Janſon von der Stockh, am 12. Sep⸗ 
tember in Eichſtaͤdt, — der Artillerie Junker 
Karl Traiteur am 28. September in 
München, — und der penſtionirte Haupts 
mann Lanius am 3. Oktober in Wuͤrzburg 
geſtorben. 

$. 2. Die nachgeſuchte Entlaſſung har 
ben erhalten: 

die Obetlieutenants Wolfgang Baer 
vom ArtillerieRegimente,— Johann Fifcher 
vom 9. Linien Infanterie Regimente, — Fer: 
dinand Freiherr von Rehling vom freis 
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willigen Jaͤger Bataillon des Salzachfreis 
fes, — die Unterlieutenants Jofeph Th om 8 
von Artillerie Regimente — Kafpar raus 
vogl vom freiwilligen Jäger Bataillon des 
Der Donaufreifes, — Chriftian Wiefner 
vom 1. ChevaurlegersRegimente — und Jos 
hann Philipp von Neu vom 2, Chevaups 
legersRegimente, — dann die Junker Frieds 
rich Chriftian Duͤll — und Joſeph Haur 
mann vom Artilleriefegimente, 

G. 3. Penfionirt werden: 

der Major Heinrih Stonor vom 2 
Linien Infanterie Regimente, (diefer mit dem 
Karakter eines Oberſtlieutenants) — der 
Hauptmann Ludwig Hardt vom 11. Bir 
nien Infanterie Regimente, — der Oberlieu⸗ 
tenant Georg Lau von ber mobilen Legion 
des Unter Donaufreifes, — der Unterlieutes 
nant Sofeph de la Paix vom 2. Linien 
Infanterie Regimente, (diefer mit dem Kas 
tafter eines Oberlientenants) — der Unters 
lieutenant Joſeph Günther vom 1. Uhr 
lanen Regimente — und der Kafern Verwal⸗ 
ter Nifolaus Bed zu Würzburg, 


$. 4 Verſezt find, und zwar: 
zum IngenieurKorps : 

der Unterlieutenant Tobias Bauer von 

der mobilen Legion des Salzachkreiſes; 
zum Grenadier®ardeRegimente: 

die Unterlieutenants Zofeph Meiß r im⸗ 
mel — und Joſeph Lehmater von 3. Eis 
nien Infanterie Regimente, — Johann Bap⸗ 
tiſt Bernreither— und — Feuer⸗ 

56*). 
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fein vom 5. Linien Infanterie Regimente, — 
Konrad Heißler — und Karl Fiſcher 
vom 7. Linien Infanterie Regimente, — Ges 
org Adam Illing, — Georg Hertel, 
— Moriz Faber — und Simon Biſchoff 
vom 9. Linien Infanterie Regimente, — Anz 
dreas Herrwagen vom 10. LinienInfan⸗ 
terie Regimente, — Alexander Graͤfner 
vom 12. Linien Infanterie Regimente, — Ni: 
kolaus Eckh art, — Franz Verſch — und 
Paul Muffat vom 14. Liniennfanteries 
Regimente, — Florian Belz vom 16. Bir 
nien Infanterie Regimente, — Chriſtian Fried, 
rich Voigt von der mobilen Legion des 
Mainkreiſes, — Karl Waſſer — und 
Fran; Zaver Schelf vom freiwilligen Jar 
ger Bataillon des Ober Donaufreifes, — 
dann der Regiments Quartiermeiſter Andreas 
Enzjberger vom Grtilleriefegimente ; 

zum 4. Linien Infanterie Regimente: 

der Unterlieutenant Anſelm Friedrich Frei⸗ 
herr von Groß vom freiwilligen Jaͤger Ba⸗ 
taillon Wuͤrzburg; 

zum 5. Linien Infanterie Regimente: 

der Unterlieutenant Georg Leonhard 

Müller von der mobilen Legion des Il— 
lerfreifes ; 

zum 10, Linien Infanterie Regimente: 

der Unterlieutenant Klement Paul vom 
2. Chevauxlegers Regimente; 

zum 12. Linien Infanterie Regimente: 

der Oberlieutenant Franz Die tz vonder 
mobilen Legion des Regenkreiſes; 


— — — 
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zum 15. Linien Infanterie Regimente: 

der Hauptmann 2. Klaſſe Friedrich Freis 
herr von Albini von ber mobilen Legion 
Aſchaffenburg — und der Unterlieutenant 
Sriedrih Arnold vom 1. HuſarenRegi— 
mente; 


zum 16. Linien Infanterie Regimente: 


der Unterlieutenant Johann Richter 
vom freiwilligen Jaͤger Bataillon des Iller⸗ 
freifes; 2 
zur mobilen Region des Meratfreifes : 
der Unterlientenant Karl Küpfer von 
der mobilen Legion des Ober Donaufreifes; 
zum Garde-du-Corps-Regimente zu Pferde: 
die Oberlieutenants Friedrich Fifcher 
vom 1, Küraffiers — ımd Gottfried Ernft 
Zorfter vom 4. Chevaurlegers Regimente; 
zum 1. KürafjierKegimente: 
ber Oberlieutenant Ehriftian Ernft Mu ck 
vom 13. Linien Infanterie Regimente; 
zum 1. Chevaurfegersftegimente: 
der BataillonsChirurg Sehaftian Baus 
miller vom 2, Huſaren Regimenie; 
zum 2. ChevaurlegersKegimente: 
ber Unterlieutenant Michael Neidhart 
vom 5, Linien nfanterieftegimente ; 
sum 3. ChevaurfegersKegimente : 
der Anterlientenant Fran; Silverio 
vom freiwilligen Jäger Bataillon des Salzach: 
kreiſes; 
zum 1. Uhlanen Regimente: 
bie Unterlirutenauts Karl Leopold Fi: 
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(her — und Johann Karl Wilhelm Hau: 
bold-⸗Speßhardt vom 1. LinienInfan⸗ 
terie Regimente; 


zum 2. Huſaren Regimente: 


der Bataillons Chirurg Joſeph Neh— 
mann vom 1. Chevaurlegers Regimente; 


zum Fuhrweſens Bataillon: 


der Unterlieutenant Johann Antoine 
von der mobilen Legion des Iſarkreiſes. 


F. 5. Der Plaz Major in Roſenberg 
Kajetan Freiherr de Corſeinge iſt zum 
Plaz Major in Kempten, — der Hauptmann 
des freiwilligen Jaͤger Bataillons Würzburg, 
Philipp Goͤpping, zum PlazAdjutanten 
in Würzburg, — der penſionirte Oberlieus 
tenant Nepomuf Sartori zum Pla; Aojus 
tanten in Eichitädt, — der Verwalter im 
ArmeeMontureMagazin, Fra Speth, 
zum KafernBerwalter in Würzburg, — bie 
RegimentsQuartiermeifter Ludwig Sch walb 
— und Philipp Heß zu Verwaltern im 
Armee Monturs Msazin, — der Proviant; 
und KafernBermwalter in Eichftädt, Anton 
Kornfelder, zum Proviants und Kafern: 
Verwalter in Neuburg, — der Verwalter 
bei den MilitaͤrFohlenhoſe zu Schwaig— 
anger, Georg Ebert, zum Berwalter im 
Hanptzeughaufe München — und ber Al: 
tuar bei der MilitärdauKommiffion in 
München, Theodor Sigrift, zum Pro: 
viants und KafernBerwalter in Roſenberg 
ernannt. 
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$. 6. Beförbert werben: 
in der Gendarmerie: 
der Unterfientenant Benignus Smbert: 
Bourdillon zum Oberlieutenant; 


im Artilleriefegimente: 

die Hauptleute 2. Klaffe Ludwig Elgerss 
haufen (bei der DuvrierKompagnie), — 
Johann Strauß (Oberzeugwart in Müns 
chen), — und Martin Manerhofer zu 
Hauptleuten 1. Klaffe, — dann der Fourier 
und Aktuar Lorenz; Lang zum Bataillons⸗ 
Quartiermeifter; 

im Ingenieur Korps: 

der Hauptmann Michael Streiterzum 
Major, — und der Oberlieutenant Joſeph 
Lenfam zum Hauptmann; 


im Grenadier®ardeRegimente: 

die Hanptleute Johann Fleifhmann 
— und Martin Rittman zu Majors, — 
die Dberlieutenants Georg Mees, — Sig— 
mund Freiherr von Berger, — Heinrich 
Freiherr von Burgan, — Mar Vinzenz 
Freiherr von Frenberg:Andrringen— 
und Albert Stenglein zu Hauptleuten 2, 
Klaffe, — die Unterlientenants Georg Adam 
ling, — Ioferh Freiherr von Ach, — 
Andreas Freihere von Grosfhedel, — 
Chriftoph Freiherr von Berger, — Georg 
Hertel, — Mori; Faber, — Wilhelm 
Freiherr von Gumppenberg, — Anton 
von Schilher, — Johann Barrift Bern: 
reither — und Benjamin Hermann zu 
Dberlieutenants, — der Junker Anton von 
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Künsberg. zum Unterlieitenant, — dann 
die Korporäle Guſtav von Franf vom 3. 
Linien Infanterie Regimente, — Wilhelm Ey: 
re vom 15. Linien infanterieRegimente, — 
Franz Karl Stalf vom 2. LinienInfante⸗ 
rieRegimente, — und Wilibald von Baums 
garten vom 7. Linien infanteriefegimente 
zu Junkern; 
im 1. Linien Infanterie Regimente: 


die Unterlieutenants Franz Chriſtoph Frei⸗ 
herr von Guttenberg, — Kajetan Graf 
Berchem, — Wilhelm Graf Nyß, — 
Karl Friedrich Gas, — Ferdinand von 
Dufrefne — und Jofeph Anton Orff zu 
Dberlieutenants, — die Fahnen Kaderen Mar 
Freiherr von LaRohe, — Joſeph Freis 
herr von Gumppenuberg — und Franz 
Drff za Unterlieutenants, — dann der Kas 
dert Kaver Weech zum Junker; 


im 2. Linien Infanterie Regimente: 

die Unterfientenants Auguft Heigl — 
und Philipp Wigard zu Oberlieutenants, 
der FahnenKader Karl Redenbacher zum 
Unterlieutenant, — und der Gemeine Jofeph 
Iſelin zum Junker; 

im 3. Linien Infanterie Regimente: 

die Unterlieutenants Bernhard Wadens 
zeiter, — Otto Hobe — und Johann 
Friedrich Dinger zu Oberlieutenants, — 
der Fahnen Kadet Franz Winkler zum Un⸗ 
gerlieutenant, — und der Korporal Anton 
Freiherr von Imhof zum Junker; 


- - 


Ä 


— 


— 
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im 4. Linien Infanterie Regimente: 

die Unterlieutenants Ferdinand Huſſch— 
berger, — Joſeph Freiherr von Burgau, 
— Johann Eronnenbold — und Michael 
Ziegler zu Oberlieutenants, — der Fahnen: 
Kader Alois Negnier zum Unterlieutenant, 
— und der Korporal Anton Kleinſchmitt 
zum Junker; 

im 5. Linien Infanterie Regimente: 

die Hauptleute 2. Klaſſe Benedift Bar 
her — und Anton Fabris zu Hauptleus 
ten 1. Klaffe, — die Unterlieutenants Karl 
Sreihere von Geuder, — Karl Melzer 
— und Gottlieb Langenfee zu Oberlieu— 
tenants, — dann die Unteroffiziere Leopold 
Amm — und Anton Schuller zu Jun—⸗ 
fern; 


im 6. Linien Infanterie Regimente: 

ber Hauptmann 2. Klaffe Wilhelm Air 
Hinger von Aihftamm zum Hauptmann 
1. Klaffe, — dann der FahnenKadet Wil: 
heim Schellerer, — der Korporal Wil: 
heim Rauſch — und der Gemeine Chris 


ſtoph Zehner zu Junkern; 


im 7. Linlen Infanterie Regimente: 

die Unterlieutenants Sebaſtian Riedl, 
— Joſeph Kaiſer, — und Ernſt Roth 
zu Oberlieutenants, dann der Korporal Karl 
Germann zum Junker; 

im 8. Linien Infanterie Regimente: 


ber Oberlieutenant Joſeph Stoͤckl zum 
Hauptmann 4. Klaſſe, die Unterlleutenants 
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Franz Dillmanıı, — Zaver Prader 
— und Zaver Pürner zu Oberlieutenants, 
— dann der Sergeant Fran; Kaver Grün 
zum Junker; 

im 9. Linien nfanteriefegimente: 


die Unterlieutenants Karl Poffart — 
und Mathias Murrmann zu Oberliew 
tenants; 

im 10. Linien Infanterie Regimente: 


die Unterlieutenants XRaver Gebhard, 
— Karl von Hann — und Rudolph von 
Kammerlohr zu Oberlieutenants, — dann 
der FahnenKader Michael © 4 ub zum 
Unterlieutenant; 


im 11. —— 


bie Hauptlente 2. Klaſſe Richard Sch aͤf⸗ 
fer — und Karl von Schropp zu Haupts 
leuten 1. Klaffe, — bie Oberlieutenants 
Ludwig Rifter — und Wilhelm Pate 
berg zu SHauptleuten 2. Klaffe, — bie 
Unterlieutenants Friedrih Stierlein, — 
Anton Rauſch und Jakob Ehrenfper 
ger zu Oberlieutenants, dann der Sergeant 
Gebaftian Franfel zum Junker; 

im 12. Linien Infanterie Regimente: 

der Korporal Thomas Eulenhaupt 
zum Junker; 

im 13. Linien Infanterie Regimente: 

der Oberlieutenant Karl Weiß zum 
Hauptmann 2. Klaſſe, — die Unterlieutes 
nants Alexander Seufferheld, Jehann 
David Guͤrſching, — Heinrich von 
Kropff, Ludwig Faulhaber — und 
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Auguſt von Ponzelin zu Oberlieutenants, 
— dann der Sergeant Chriſtian Kadner 
— und ber Korporal Mar Häusler zu 
Junkern; 


im 14. Linien Infanterie Regimente: 

der FahnenKadet Joſeph Graf Fug— 
ger zum Unterlieutenant; 

im 15. Linien Infanterie Regimente: 

die Oberlieutenants Gaudenz Bauerm 
feind — und Friedrich Tuͤnnermann 
zu Hauptleuten 2. Klaſſe, die Lnterlieutes 
nants Alois Baron von Hornſtein, — 
Franz Xaver Stubenrauch, — Go 
hann Nepomuf von Winfler — und Jana; 
Sreihere von Pferten zu Oberlieutenants, 
— dann ber Fourier und Actuar Michael 
Liedl, diefer vom 5, Linien ufanterieftes 
gimente, zum BatailloensQuartiermeifter; 

im 16. Linien Infanterie Regimente: 


die Oberlieutenants Gideon Streicher 
und Gotthard Schrott zu Hauptleuten 2. 
Klaſſe, — die Unterlieutenants Theodor 
Hildebrandt, — Johann Schmitt — 
und Auguſt von Schneider zu Oberlieu— 
tenants; 
in der mobilen Legion bes Ober Donaukreiſes; 


der Öendarmerie Brigadier Johann Ho ff⸗ 
mann zum Unterlieutenant ; 
in der mobilen Legion des Illerkreiſes: 
der Unterlieutenant Joſehh von Heuß 
zum Oberlieutenant; 
in der mobilen Legion des Iſarkreiſes: 
der Quartiermeiſter Ignaz Buchinger 
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zum Oberlientenant, — und ber Actuar 
Ferdinand Lenbold zum BataillonsQuar—⸗ 
tiermeifter ; 
in der mobilen Legion von Afchaffenburg: 
der Major Johann Baptift Gehm zum 
Derfilieutenant, — die Unterlientenants 
Kafpar Böhm, — Friedrih Lauerwald 
und Johann Maffing zu Oberlieutenants, 
dann der Unteradjutant Franz Hettinger 
— uͤnd der Feldwebel Friedrih Gerold 
zu Unterlieutenants ; 
im freiwilligen Jäger Bataillon Würzburg: 


der Unteradjutant Friedbrih Karl Log 
zum Unterlieutenant; 
im 1. Kuiraſſier Regimente: 
ber Junker Friedrih Meidhard vom 
1. Uhlanen Regimente zum Unterlieutenant ; 
im 2. AuiraffierRegimente: 
ber Wachtmeifter Alois Herr vom 2, 
HufarenKegimente zum Unterlieutenant ; 
im 1. Chevaurlegersfegimente: 
der Wachtmeifter Peter Heil zum Un: 
terlieutenant — und der Gemeine Friedrich 
von Kofler zum Junker; 
im 2. Chevaurlegersfegimente: 
der Junfer Ludwig Winfler von Mob: 
zenfels zum Unterlientenant; 
im 5. Chevauxlegers Regimente: 
der Oberlieutenant von Stetten zum 
Rittmeifter, — der Gemeine Joſeph Pra: 
her zum Unterfieutenant, — und der Bas 
taillos Chirurg Dr, Ferdinand Haller (die: 
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fee vom 15. Linien Infanterie Regimente) 
zum NRegimentsChirurg; 


im 1. UhlanenRegimente: 
ber Kader Joſeph Freiherr von Gum— 
penberg Pottmes — und ber Korpo— 
tal Auguſt Bigelius zu Unterlieutenants. 


F. 7. Joſeph Rauchenbich ler ift in 
feine vorhin gehabte Stelle als Unterlieu: 
tenant bei der mobilen Legion des Saljzach— 
freifes eingefezt, 

G. 8, Angeftelle werden, und jwar: 

als Rittmeifter: 

Georg Auguft Graf Yſenburgp hi— 
fippseih im 2. HufarenKegimente, — 
und Ferdinand Freiherr von Scharpfen 
fReinPfeilt im 1. ChevaurlegersKegis 
mente; 

als Oberlieutenant: 

Joſeph Sped im ı. Huſaren Regimente; 

als Unterlieutenants: 


Andreas Schmittner, — Karl An— 
ton Zahn — und Melchior Hoffmann 
in der mobilen Legion von Aſchaffenburg, — 
Karl Ehrijtian Friedrich Henze in der mo: 
bifen Legion des Mainkreifes, — Jofeph 
Silverio im 2. ChevaurlegersRegimente, 
— M. N. Koller im 2. Kuiraſſier Regi⸗ 
mente, — Peregrin Friedrih Miller im 
7. Linien Infanterie Regimente, — Walther 
Joſeph Franz von Örainger im 1. Bir 
nienäfnfanterietegimente, — Marimilian 
Wilhelm Friedrich Graf zu Bentheim 
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Tecklenburg im 1. Linen Infanterie Regi⸗ 
mente, Joſeph Freiherr von. Luͤtzelbutg 
im 8. Linien Infanterie Regimente, — Her 
mann Auguft Graf Vitzthum von Eds 
ſtadt im 4, Chevaurlegers Regimente, — 
Fran Limmer im 2, Kuiraſſier Regimente 
— und Dar Freihert von Berger im 3. 
Chevauxlegers Regimente. 


F. 9. Der Huſaren Oberlieutenant Chri⸗ 
ſtoph Andreas von KRumpleräft als Stabt: 
gerichtsAffeffor in Regensburg, — Der penfios 
nirte Lieutenant Anton Friedrich v. Gries 
denothal als Manualführer bei dem Hall 
amte in Memmingen, — der Auditor Wils 
helm von Wenger als Stadtgerichts Aſſeſ⸗ 
ſor in Kempten, — der Bataillons Chirurg 
Dr. Mathias Olhaut als Landgerichts⸗ 
Arzt in Monheim, — der Bataillons Chi⸗ 
rurg Dr. Joſeph Hader als Landgerichtss 
Arzt zu Parsberg, — und ber Bataillons⸗ 
Chirurg Dr, Ignaz Pfiſterer als Lands 
gerichts Arzt im Saalfelden angeſtellt, fohin 
der Kriegsdienfte entlaffen- 


F. 10, Dem Oberfien von Uch tritz in 
Kempten, — dann dem Oberſten Grafen 
Hrzan, — und dem OberſtẽLieutenant Gra⸗ 
fen Boſchi zu Aſchaffenburg iſt erlaubt, 
die Uniform & la Suite der Armee zu tta⸗ 
gen, 


$. 17, Der Feldmarſchall Fuͤrſt W vede 
hat das Großkreuz des föniglichen großbrit⸗ 
tanifchen BathOrdens, und das Öroffreuz 
des koͤniglichen niederländifchen Wilhelms: 
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Ordens, — der Major Wilhelm Freiherr 
von Hertling vom 2. Chevauxlegers Re⸗ 
gimente den kaiſerlich ruſſiſchen St. Geor⸗ 
genOrden 2. Klaſſe, — dann die Lientenants 
Itz ſtein vom Garde du Corps Kegimente 
zu Dferde, — Miller, — Panımer — 
und Zahner vom 2, Ehevanzlegerefegis 
mente den kaiſerlich ruſſiſchen St. WBladis 
mirÖrden 4. Klaffe erhalten. Sämtlichen 
ift erlaube, diefe Auszeichnung anzunehmen 
und zu fragen, 


F. 12. In dem Milinar Max JoſephOr⸗ 
den ſind aufgenommen: 

als Großkreuz: 

der koͤniglich großbrittantfche Feldmar⸗ 
ſchall, Herzog von Wellington; — 

als Kommandeur: 
der kaiſerlich koͤnigliche oͤſterreichiſche 
FeldmarſchallLieutenant Freiherr von Vac⸗ 
quant, — und ber kaiſerlich ruſſiſche Ge⸗ 


neralkieutenaut Graf Czernicheff; 


als Ritterꝛ . 
ber kaiſerlich ruſſiſche General von Ben 
fendorff, — und der kaiſerlich ruſſiſche 


Oberſt Graf Noftiz, — ber koͤniglich groß: 


brittanifche Generalmajor von.Üptom, — 
die koͤniglich großbrittaniſchen Oberſten Co⸗ 


lin-Campbell, — und Hervey, — 


die koͤniglich großbrittaniſchen Oberſtlieute— 
nants Lord F igron&Sommterfet — und 
Freemantle, — dann der königlich nieders 
Kändifche Generalmajor Freiherr von Eve 
pellen, 


5”) 
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— G. 13. Ir der Anfage wird der Armee 
die neue Formation der Gendarmerie be: 
Fannt gemacht. 


Max Joſeph. 
von Triva. 





In dem ArmeeBefehle vom 25. Juni 
1815. — 6. 1. Zif. 9. in der zweiten Zeile ift 
fatt Schneider — Schreiner zu lefen; 
und $. 2. — beiden RegimentsPferdeAerzten, 
nach dem im 2. Hufarenegimente angeftellten 
Joſeph Schwenf,: — der Regiments Pferde⸗ 
Arzt Georg Krach, der gleich dem ihm fol 
genden Stephan Schwindel — feine Bejtim« 
mung bei dem ArmeeHaupt Marode Depot hat, 
einzufchalten, 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da Wir aus den Dienſt⸗- und Muftes 
rungs Rapporten Unferer Gendarmerie die 
Ueberzeugung gefchöpft haben, daß die Abs 
fönderung und Cintheilung der berittenen 
Mannfchaft in befondere Esfadrons, bei ihs 
zer nothwendig fehr weitfchichtigen Dislozi⸗ 
rung dem Dienfte in dem Maße nachtheilig 
ſey, in welchem hiedurch den für diefe Esr 
kadrons ausſchlieſſend beſſimmten Offizieren 
Die Aufſicht aber Die in mehrere Kreiſe vers 
theiften Brigaden erfchwert wird, während 
fie mie den ihnen weit näher gefegenen Offi⸗ 
zieren der Infanterie Kompagnien ohne Werz 
bindung find; ſo haben Wir Uns bewogen 
gefunden, die bei Unſerer Gendarmerie ders 
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‚mal beſtehenden Kavallerie Eskadrons aufza⸗ 


loͤſen, und die berittene Mannſchaft den In— 
fanterie Kompagnien zuzutheilen, hienach alſo 
den Stand der Gendarmerie auf folgende Att 
feſtzuſezen. 

Das ganze Korps beſteht aus drei Legio⸗ 
nen, deren erjte ihren Si; in München, die 
zweite in Nürnberg, und die dritte in Me: 
gensburg haben, die bisherige provifo-ifche 
vierte Legion aber wieder aufgelöst werden 


ſoll. 


Jede Legion beſteht aus 4 Kompagnien, 
deren jede nach Erforderniß des Dienſtes und 
bes ihr zugewieſenen Diſtriktes 3 bis 4 Brir 
gaben zu Pferd, und 10 bis 14 Brigaden 


zu Fuß enthaͤlt, jede Brigade Infanterle und 


Kavallerie aber aus 3 Gemeinen und einem 


Unteroffiier zufammengefeze ift, 


Uebrigens erhäft jede Kompagnie zur Auf⸗ 


ſicht fuͤr die zwei erſten Brigaden einen Feld⸗ 


webel, und einen zweiten Wachtmeiſter, fuͤr 
die übrigen Brigaden aber die erfoderliche 
Zahl von Brigadiers, und wird durch einen 
Kapitaͤn und zwei Lieutenants kommandirt. 


Die Gage der Kompagnie Kommandanten 


und Lieutenants bleibt dieſelbe, welche ihnen 


durch Unſer Edikt vom ır. Oktober 1812. 


Art. 55. beſtimmt iſt; um ihnen jedoch ihre 


Muſterungs Reiſen in ihren kuͤnftig mehr aus⸗ 
gedehnten Diſtrikten zu erfeichtern, und ihnen 
die Koſten der Vorſpann zu erſparen, bewil⸗ 
ligen Wir jedem Offizier für dem Unterhalt 
eines Neitpferdes weitere 182 fl. 30 Pr. jährs 
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ih, und wollen die Quartiergelder der Kapi⸗ 
täns und Lieutenants auf 100 fl. erhöhen 
laſſen. 

Fuͤr den Adjutanten des Korps Rommanı 
danten bewilligen Wir die Gage eines Kapt: 
täns, und für jene der Legions Chefs jene der 
Lieutenants, 

Münden ben 13. September 1815. 


An das KorpsKommando der koͤniglichen 
Gendarmerie alfo ergangen, 








‚Sijung des geheimen Raths. 


In der koͤniglichen geheimen RathsSi⸗ 
jung vom 19. Dftober I. J. wurden nach— 
ſtehende Rekurs Gegenſtaͤnde entſchieden: 


1) Der Rekurs in der Streitſache der 
Tafernwirthe in Amberg im Negens 
Preife gegen den Bierwirth und Hauss 
Eigenthümer dafelöft Yofeph Hader 
wegen GewerbStreits. 

2) Der Rekurs des David Vaͤth aus 
dem KHerrfchaftsgerichte Rothenfels im 
Fuͤrſtenthume Afchaffenburg, wegen 
Kriegskoſten Entſchaͤdigung. 

3) Der Rekurs der Gemeinde Neuſes, 
Landgerichts Lichtenfels im Mainkreiſe, 
gegen Ignaz Müller zu Kajenberg 
wegen Hutablöfung, 

4) Der Rekurs des PoftErpeditors Ans 
ton Popp zu Donauwoͤrth im Obers 
Donaufreife, gegen die dortigen Mez— 
ger, wegen GewerbStreits, 





(Die AdvotatenStelle bei dem Landgerichte 
Hilpeltitein betreffend.) 


Bei dem Landgerichte Hilpoltſtein ift 
nach der amtlichen Anzeige der Kreisftellen 
die Aufftellung eines zweiten Rechts Anwal⸗ 
bes nothwendig. Diejenigen in der Konkurss 
Prüfung, und durch genommenen Stadt: 
und Appellazionsgerichtlichen Akzeß bewaͤhrt 
gefundenen Mechtsfandidaten, welche dieſe 
Verwendung zu erhalten wünfchen, und ſich 
über die Erfüllung erwähnter zur Advofatie 
erfoderlichen Worbedingniffen, gehörig auss 
zuweiſen im Stande find, haben hierum 
nebft Vorlage der erfoberlichen Zeugniffe 
binnen vier Wochen bei dem Föniglichen 
Appellazionsgerichte für den Ober Donaus 
Preis nachzuſuchen. 


ig 
(Beitrag zur Advokaten⸗, Wittwen» und Wais 
fenfaffe, und zum Beften invalider Krieger.) 


Der BizePräfidene bes föniglichen Ap⸗ 
pellazionsgerichts für den Regenkreis von 
Weber, hat auch den Reſt des Honorars für 
eine von ihm unternommene fitterarifche Ar⸗ 
beit mit go fl, zue Hälfte für die Advoka⸗ 
ten Wittwen und WaifenKaffe, und zue 
Hälfte zum Beſten invalider Krieger einges 
fendet; worüber Seine Majeftät der König 
demſelben durch ein unterm 27. Oktober 
biefes Jahres erfaffenes Reſeript allerhöchft 
Dero befonderes Wohlgefallen wiederholt 
bezeugen ließen. 


Minden den 27. Dftober 1815, 
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(Beiträge zum koͤniglichen Invaliden Fond bes 
trefiend.) 

Der fönigliche Kreis Bauinſpektor Spin d⸗ 
ter zu Ansbadh hat von fämtlihen Baus 
Werkmeiſtern und refpektive Bauzünften im 
Rezatfreife für den vaterländifchen Invaliden⸗ 
Fond freiwillige Geldbeiträge, umd zwar: 

1) im koͤnigl. Landgerichte Ansbach 
29 fl. 15 kr. — hl. 


2) » * Altdorf 
6,5: — ⸗ 
3)» » „ Kadolzburg 
163,42 7 —$ 
nm = PR Dinkels buͤhl 
gr21 ss — ⸗ 
5) » — n Marft Erlbach 
—⸗ 33 1 — ⸗ 
OÖ» » » Feuchtwang 
5⸗6⸗ —⸗ 
nn» » Heilsbronn 
214 5 21001 — * 
2) 4 Hersbruck 
ab ⸗51 — ⸗ 
0)» ." Pr Herrieden 
223 483 4# 
10) » * Lauf 
25 7 54 — 
tI) » * rn Leuters hauſen 
15:54 7 —# 
12) * > Schwabach 
21 — 54 ⸗— * 
13) * * * Uffenheim 
15⸗— ⸗—⸗ 
u)» #” „ Vorchheim 


10, 12 7: — — 
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eingefammelt, und hiezu ſelbſt noch beige, 
tragen . df. 7 kr. 4 hl. 


— 


+ * 





ſohin im Ganzen eingeſendet 
215 fi. — fr. — hl. 
welche patriotifhe Handlung hiemit öffentlich 

bekannt gemacht wird. 
Minden den 26. Oftober 1815. 
Königliher KriegsDetonomie 
Rath. 

von Krauß. 

Rainprechter. 
Dienſtes Nachricht en. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
16. September 1815 allergnaͤdigſt geruht, 
die allgemeine Inſpekzion über das Haus- 
Staats- und Reichs Archiv unter oberfter 
Leitung des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten einer Miniſterial Archivs⸗ 
Kommiſſion zu uͤbertragen. 

Zu diefer Kommiſſion find beſtimmt: 

der Pegazionsrath und Staats Achivar 
Schaftian Stumpf, welcher zugleich als 
Föniglicher Kommiſſaͤr und Dirigent ber 
Kommiffion ernannt iſt; 

der ReihsArchivar Zofepd Samet, und 

der HausAchivar Karl Purkart; 

zu Affefforen: die beiden Reichs Archivs⸗ 
Adjunkten Karl Kiefhaber und Johann 
Nepomuck Buchinger; 

zum Kommiſſions Altuar: der Reichs Ar⸗ 
chws Sekretaͤr Heinrich von Hungerk h a u⸗ 
ſen, und 

zum Kommiffionsdiener; der Reichs Ar⸗ 
chivdiener Jakob Gerbl, 
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Keygierungsblatt 





XLIV. Stüd. Münden, Samſtag den 4. November 1315. 








Befanntmahungem 


Verzeichniß 
der 
an ber koͤniglichen Ludwigs Maximilians Uni⸗ 
verſitaͤt zu kandshut im Winterſemeſter 1813. 
zu haltenden Vorleſungen. 
Der geſezliche Aufang des Semeſters iſt 
den 3. November. 





I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


Allgemeine Miffenfchaftöfunde 
träge vor Profeffor Siebenkees, nad 
Eſch enburg, von 10 — 11 Uhr, 


A. Philoſophie. 
1) Logik und Metaphyſik. 
Profeſſor Koͤppen, nad eigenem Leitfa⸗ 
den, woͤchentlich fünfmal, von 11 — 12 Uhr, 
2) Moralphilofophie, nebſt einer einleitenden 
Heberficht der Hauptinomente ber Philofophie. 
Profefior Salat, nad) der zweiten Auf— 
lage feiner Darftellung der Moralphilofophie, 
täglih von 8—9 Uhr. 
Anmerk. Hiemit wird derfelbe ein Konverſato— 


tium, in noch zu befimmenden Stunden, yerz 
binden. 


3) Erziehungslehre. 
Profeffor Sailer, nad feinem Hands 
buche: über Erziehung für Erzieher (2. Auss 


‚gabe bei Lentner), in den lejten drei Tagen 
‚ber Wode, von 7— 8 Uhr, - 


B. Mathematif und Naturlehre. 
1) Arithmetik, 
Profeffor Magold, nad) eigenem Lehrs 
buche, täglich von 3— 4 Uhr... 
2) Höhere Mathematif. 
Profeffor Magold, nach eigenem Lehr: 
buche, täglich von 9 — 10 Uhr, 
3) Kombinatorifhe Analyfis. 
Profeffoer Stahl, nah feiner Finlet- 
tung in das Studium der Kombinazions; 


lehre ¶ Jena 1801.), woͤchentlich dreimal. 


4) Angewandte Mathematik. 

Profeſſor Stahl, nah Kaͤſtner, woͤ— 
chentlich dreimal, von 2— 3 Uhr, 

5) Phyſik. 

Profefioer Stahl, nah Mayer's Ans 
fangsgründen der Naturlehre, täglich von 
10 — 11 Uhr, 

6) Den erſten Theil der Chemie 

träge vor Profeſſor Fuchs, nad eiges 
nen Heften, wöchentlich dreimal, von 2 bis 
3 Uhr. 

(5*r) 
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7) Droftognofie und Geognofie. 
Profeffor Fuchs, nah Ludwig’s Hands 
buche der Mineralogie, mit fteter Hinſicht 
auf Hauy’s Mineralfpftem, täglih von 11 
bis ı2 Uhr. 
8)- Allgemeine Naturgefchichte. 
Profeffor Schultes, nad feinem Lehrs 
buche und eigenen Heften, taͤglich, in einer 
durch die Mehrheit der Zuhörer zu beſtim⸗ 
menden Stunde, 


9) Phofiologie der Pflanzen und Kryptogamologie. 

Profeffor Schultes, nad eiyenen Hefs 
ten, wöchentlich dreimal, in einer duch die 
Mehrheit der Zuhörer zu beftimmenden 
Stunde, 


C. Geſchichte und Statiſtik. 
1) UniverfalGefchichte. 


Profefor Mannert, nah WBreyer’s 
Kompendium, wöchentlih fünfmal von 2 _ 


bis 3 Uhr. 

2) Staats Geſchichte Teutichlands. 
Profeſſor Milbiller, nad feinem ges 
dructen Grundriffe, täglich von 8— 9 Uhr, 

3) Teutſche Gefchichte. 

Profeffor Mannert, nach eigenem Koms 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 8—9 
Uhr. 

4) Gefchichte der franzdfifhen Revoluzion. 

Profeffor Köppen, nah Schüß’s chros 
nologifcher Darftellung, in noch zu be 
flimmenden Stunden, 

5) Geographie vom Königreiche Baiern. 

Profefjor Mannert, nad eigenen Hef—⸗ 
"ten, wöchentlich zweimal, 
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6) Allgemeine Literärgefchichte. 
Profeffior Sievenfees, nah Bruns, 
wöchentlich ſechsmal, von g—ıo Uhr, 


D. Aeſthetik und Philologie, 

1) Aeſthetik, mit Stylübungen verbunden. 

Profeſſor Alt, nah eigenem Lehrbuche, 
von 5 — 6 Uhr. 

Profeffor Köppen, nah Echreiber’s 
Lehrbuche ( Heidelberg 1809.), wöchentlich 
viermal, von 4—5 Uhr, 


2) Gefchichte der bildenden Kunft, erklärt und 
zur Anſchauung gebracht vermittelfi der 
Kunftgegenftände an hiefiger Univerfität. 

Profejjor Klotz. 


5) Praftifchen Unterricht im den verfcbiebenen 
Gattungen bildlicher Darſtellung, verbunden 
mit einer enzyklopaͤdiſchen Weberficht der po⸗ 
fitiven Kunfteheorie, 


ertheile Profeffor Klotz. 


4) Enzyklopaͤdie der Philologie. 
Profeffor Aft, nach feinem Grundriſſe 
ber Philologie, von 4—5 Uhr. 
5) Plutarch's Themiftofles und des Tacitus vier 
Buͤcher der Geſchichten 
erklaͤrt abwechſelnd Profeſſor Drexel, 
von 9—ıo Uhr, 


6) Eophofles Antigone (nad) feiner Ausgabe, 
Landshut bei Thomann ), und feine Antho- 
logia latina po&tica ( München bei Lindauer) 

erPlärt abmwechfelnd Profeffor Aft, von 
ım—ı2 Uhr, 
7) Hebräifche Sprache. 
Profeffor Mall, nach feiner Spread: 
lehre. 
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8) Uebungen im Hebräifchen 
fielle an Profeſſor Mall, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 
9) Italiaͤniſche Sprache und Fiteratur, verbunden 
mit muͤndlichen und fchriftlihen Uebungen. 
Profeffor Deexel, nad feiner Anthos 
logie (Landshut bei Kruͤll 1807. 2 Th. 8.), 
viermal wöchentlih, von 4—5 Uhr. 
10) Teutſche Spradye und Literatur. 
Profefor Siebenfees, wöchentlich 
jweimal, von 1 — 2 Uhr. 


I. Pofitive Wiffenfchaften. 


A. Religionslehre, 

1) Theologifche Enzyflopädie und Methodologie. 

Profeffor Schneider, wöchentlich dreis 
mal, von 2—3 Uhr. 

2) Religionslehre für fämtliche Akademiker, 

Profeffor Sailer, nad feinen Grunds 
lehren der Religion (2. Ausgabe bei Lent⸗ 
ner), im dem erften drei Tagen der Woche, 
von 7—8 Uhr. 


3) Ehriftlihe Moral, die allgemeine und aus 
gewandte. 


Profeffoer Sailer, nach den Ideen ber 
Moral in feinen Erinnerungen für junge 
Prediger (bei Lentner 1813.), in den er 
ften drei Tagen der Woche, von 10 — 11 Uhr. 

4) Einleitung im die heiligen Schriften, 

Profeffor Mall, nad: Sandbichler’s 
kurzer Darftellung, Montags, Dienstags: 
und Mittwochs, von 8 —9 Uhr, 

5) Erklärung der Pfalmem. 

Profeſſor Mall, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends,, von 8— 9 Uhr, 
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6) Katholifche Dogmatik, mit Dogmengefchichte 
verbunden. 
Profeſſor Schneider, taͤglich von 11 
bis 12 Uhr. 


7) Geſchichte der Volker der alten Welt, mit 
beſonderer Ruͤckſicht auf das iſraelitiſche Volt 
und die Buͤcher des A. T. 
Profeſſor Zimmer. 


8) Geſchichte der chriſtlichen Kirche, won ihrem 
Urfprunge bis zur Reformazion durch £uther. 
Profeffor Andres, nad Michl, täglich 

von ır— ı2 Uhr. ‚ 

9) Die vollftändige Paftoral. j 
Profeſſor Sailer, nad feinen Vorle⸗ 
fungen aus der PaftoralTheologie (3. Auss 
gabe bei Lentner), indem lezten drei Tagen der 

Wode, von 10—ız Uhr, 


10) Katechetik. 
Profeffioe Sailer, von 10 — 11 Uhr, 
11) Liturgie. 
Profefoer Sailer, von 10 — 11 Uhr. 





B. Reſcht wiſſenmſcha ft. 
1) Juridifhe Enzyklopaͤdie und Methodologie 
des gefammten pofitiven Rechts. 
Profeffor von Krälf, nach eigenem Pla⸗ 
ne, in noch zu beftimmenden Stunden. 
Merhodologie des Rechtsſtudiums. 
Profeffor Hufeland, nad feinem Ahr 
eiffe der Wilfenfchaftsfunde und Methodo⸗ 
logie der Rechtswiſſenſchaft, täglich dret 
Stunden, in der Woche vor dem Anfange 
der fämtlichen Vorleſungen. 
(”) 
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2) Juſtituzlonen des gefammten Rechts, ober 
Enzyflopädie der in dem teutfchen Ländern 

„ gelteuden Rechte. 

Profeſſor Hufeland, nach der zweiten 
Auflage feines Lehrbuchs, täglich von g bis 
10 Uhr, 

Inſtituzionen bes roͤmiſchen Rechts. 

Profeffor von Krüll, nah Waldef, 
in noch zu beftimmenden Stunden. 

5) Pandekten des römifchen Rechts. 

Profefjor von Krull, nad eigenem Leit 
faden, täglih von 9g— 10 und 5— 6 Uhr. 

4) Geſchichte des rbmifchen Rechts. 

Profeffor Hufeland, nad feinem Lehrs 

buche, täglich von 1r — 12 Uhr. 
5) Kriminalredht. 

Profeffor Mittermaier, nah dem 
Strafgefezbuche für das Königreih Baiern, 
wöchentlich fünfmal, von ır — bis ı2 Uhr. 
6) Kirchenrecht der Katholiten und Proteftanten. 

Profeffor Andres, täglich von 4—5 Uhr: 
7) Baierifches Staatsrecht oder Staatöverfaffung 

und Staatöverwaltung des Koͤnigreichs Baiern. 

Profeffor von Hellersberg, nah dem 
Handbuche, täglih von ır—ı2 Uhr. 

8) Baierifches Privatrecht. 

Profeffor von Krull, nah dem Geſez⸗ 
buche und eigenem KHandbuche (IM. Theil 
Landshut 1804.), in noch zu beftimmenden 
Stunden.) 

9) Handelsrecht. 

Profeffor von Mos hamm, nach eiger 
nem Plane. 

0) Wechſelrecht. 

Profeffor von Moshamm, nah ber 
zweiten Auflage feines Lehrbuch es. 
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11) Baierifches Bergrecht. 

Profeffor von Hellersberg, nach ber 
VBergordnung und den MWerordnungen, in 
noch zu beftimmenden Stunden, 

12) Siriminalprozeß (den gemeinen und ‘ 

baierifchen ). 

Profeffoe Mittermaier, nah dem 
Strafgefezbuhe und feinem Handbuche des 
peinlichen Prozeffes, wöchentlich dreimal. 
15) Ueber bürgerlichen Prozeß (den gemeinen 

und baierifchen ). 

Profeffor Mittermaier, nach dem Ges 
ſezbuche, täglih von 8 — 9 Uhr. 

14) Theorie bes baierifchen Zivilprozeffes. 

Profeffor von Krull, nah dem Gefezs 
buche und mit beftändiger Ruͤckſicht auf die 
neueften den Gefchäftsgang betreffenden ors 
ganifchen Edifte, wöchentlich viermal, von 
2— 3 Uhr. 

15) Processuale practicum und über den baie: 
rifchen Gefchäftögang, nach den beftchenden 
Gefezen. 

Profeffor von Kruͤll, wöchentlich zwei⸗ 
mal, von 2—3 Uhr. 

16) Processuale practicum, mit Anleitung zu 
allen Arten gerichtliher Geſchaͤfte und mit 
Uebungen. 

Profeſſor Mittermaier, wöchentlich 
dreimal. 


C. Rameralwiffenfhaften. 
1) Enzyflopädie der Staats » und Kameral: 
Wiſſenſchaften. 
Profeffor von Moshamm, in den ers 
ſten vier Wochen des Semeſters, von ıo 
bis 11 Uhr. 
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2) Forſtwirthſchaft und Forſtdirekzions dehre. 

Profeſſor Medicus, nach feinem Forſt⸗ 
Handbuche, von 5— 6 Uhr, 

3) Bergbaukunde. 

Profeſſor Medicus, nach der Grunds 
lage des Werner'ſchen Planes, in deſſen klei⸗ 
nen Schriften, I. Theil, von 7—8 Uhr. 

4) Technologie. 

Profeffor Holzinger, 

Drdnung, von 10 — 11 Uhr. 
5) Handelöwilfenfchaft. 


nah Jungs 


Profefor Holzinger, nah Leuchs, 


von 2—3 Uhr. 
6) Dekonomifchpolitifche Arithmetik. 

Profeffor Däzel, nad) eigenen Heften, 
täglih von 1 — 2 Uhr, 

7) Volizeiwiffenfhaft und Polizeirecht. 

Profeffor von Moshamm, nad eiges 
nem Plane, von 4— 5 Uhr, 

8) Staatswiſſenſchaft. 

Profeffor von Moshamm, nah Sarı 
torius und eigenen Heften, von 10 — Lı Uhr, 

Profeffor Frohn, nah Schloͤzer, mit 
Beruͤckſichtigung Föniglicher baierifcher Vers 
ordnungen, täglich von 8—9g Uhr. 

9) Finanzwiſſenſchaft. 

Profeffor von Moshamm, nach ber 
2. Auflage feines Lehrbuches, in einer noch 
zu beftinmmenden Stunde; Profeſſor Frohn, 
nah Schlözer, mir Ruͤckſicht auf baierifche Fis 
nanz Einrichtungen, täglich von 10— ıı Uhr. 
10) Baieriſche proviforifche und definitive Steuer: 

Einrichtung nad) Foniglihen Verordnungen 
und Juſtrukzionen. 

Profeſſor Frohn, woͤchentlich dreimal, 
von 4—5 Uhr. 
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D. Arzneiwiſſenſchaft. 

1) Mediziniſche Enzyflopädie und Methodologie. 

Profeffor von Rev eling, nah Eonradi, 
zweite Auflage, Freitags und Sonnabends, 
von 7—8 Uhr. 

2) Anatomie des Menfchen. - 

Profeffor Tiedemann, wöchentlich 
neunmal, von 9 — 10: und 3— 4 Uhr. 

Anmerk. Zum Handbuche empfiehlt er-Sömmer- 

ring's oder Hildebrandt’ Anatomie, 

5) Unterricht in der praftifchen ZergfiederungsKunft 

ertheilt Doktor und Profefior Münz, 
nah Dr.%.2, Fiſcher's Anweifung zur prafs 
fhen Zergliederungs Kunft und deffen Zube⸗ 
reitung der Sinneswerfzeuge und Eingeweide. 

Zum Unterrichte im Präpariren der Muss 
keln wird er feine eigene Schrift über die 
Muskeln des menfchlichen Körpers mit Ab⸗ 
bildungen nah Albin benuzen, 

4). Phyſiologie. 

Profeffoer Tiedemann, viermal woͤ⸗ 
chentlich. 
5) PYhyſiologiſche und pathologiſche Semiotik. 

Profeſſor von Leveling, nah Gruner, 
täglich von 10 — 11 Uhr, 

Profeſſor Roͤſchlaub, ſ. Nr. 15. 

6) Allgemeine Therapie. 
Profeffor Schultes. 
7) Spezielle Therapie. 

Profeffor Röfhlaub, nah Selle, pri- 
vatissime, ſ. Nr. 15, 

Profeſſor Schultes, nah Frank und 
Stoll, täglih von 4—5 Uhr. 

8) Allgemeine Pathologie. 

Profeffor Heiler, nah Gaub, wöcent 
lich jehsmal, von 2—3 Uhr, 

(58) 
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9) Ehirurgifche Pathologie und Therapie. 

Profeffor von Walther, nad eigenem 
Entwurfe, täglih von 8—g Uhr. 

10) Diäterif, 

Profeffor Bertele, nach feinem Vers 
fuche einer Lebens Erhaltungsfunde, täglich 
von 4— 5 Uhr. 

11) Ueber die fophilitifchen Krankheits Formen. 

Profeffor von Walther, nach eigenem 
Entwurfe,? 

12) Ueber Frauenzimmerfrankheiten. 

Profeffor Heiler, nach Jörg, wöchents 
fi viermal, von 4—5 Uhr. 

135) Pharmazie mic pharmazeutifcher Waaren⸗ 
Kunde. 

Profeffor Bertele, nah Trommsdorff, 
täglich, von 11 — 12 Uhr. i 
14) Chirurgiſche Operazions Inſtrumental⸗ und 

BandagenLehre. 

Profeſſor von Walther, nach Schreger 

und Bernſtein, täglich von 2— 3 Uhr, 
15) Geburtshilfe. 

Profeffoe Heiler, nah Froriep, woͤ—⸗ 
chentlich viermal, vor 8 — 9 Uhr. 

Anmerk. Uebungen im Unterſuchen werden vor 

demſelben ale Mittwohe und Sonnabende um. 
5 Uhr angejtellt.. 
16) Gerichtliche Arzneifunde und mebdizinifche 
Polizei. 

Profeffor von Leveling, nach Plenk 
und eigener: Anleitung „ wöchentlich fünfmal, 
von 7 — 8 Uhr. 

17) Medizinifchklinifhe Schule 

hält Profeffor Röfhlaub-, von ro bis 
zu Uhr, und liest in: Verbindung mit ders 
ſelben 


—e tt 
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1) über die Institutiones praxeos clinico- 
iatricae; 

2) über Semiologie und Semiotif; 

3) über befondere Pathologie und Therapie, 
nah Selle, privatissime; 

4) über einzelne wichtige Krankheiten, die 
in der Flinifchen Anftalt vorfommen, 


18) Das chirurgifche und Augenfranfen Klinikum 

hält Profeffor von Walther, täglich. 
von 9— 10 Uhr. 

19) Die geburtöhilffiche Klinik 

haͤlt Profeffor Feiler, in der Entbins 
dungsfehranftalt, nach den ſich ereignenden 
Fällen zu allen Stunden, außerdem aber 
täglih um 11 Uhr, 
20) Praktifhe Einleitung in die Phyſikats⸗ 

Gefchäfte 

ertheilt Profeffor von Levelin 9, nach 

eigener Anleitung. 





Für den Unterricht im Zeichnen, Reiten, 
Tanzen und Fechten find zweckmaͤßige Ans 
falten vorhanden. 





Die Herren Profefforen Sailer 
und von Kruͤll haben, dem Allerhöchſten 
Aufteage gemäß, das Gefchäft uͤbernom— 
men, auf Verlangen der Eltern und Kuras 
toren die Einnahmen und Ausgaben“ der 
Studierenden, gegem ein Honorar von drei 
Prozent für ihre untergeordnete Gefchäftse 
führer, zu beſorgen. 


Reber leo .-*) 


Am 16. Juni 1814. ftarb zu München 
ber wirkliche geheime Rath und königliche 
Leibarzt Franz; Jofeph von Besnard. 


Er war den 20. Mai 1749. zu Buchs⸗ 
weiler in der damals HeffenDarmftädtifchen 
Grafjchaft Hanaukıchtenberg, in Elſaß ger 
boren, wo fein Bater Beamter war. Seine 
erſten Studien machte er in dem SYefuiters 
Kollegium zu Hayenau, und bezog fodann bie 
Univerficde Straßburg, woſelbſt er fih 
5 Jahre lang der WundXrzneifunft und 
der ArzneilBiffenfhaft mit unermüdeten 
Fleiße und dem glüflihftem Erfolge wid: 
mete. Mach vollendeten afademiichen Stus 
dien lebte er als ausüibender Arzt und Wunds 
arzt theils in Straßburg, theils in Buchs» 
meiler, und erwarb fich in kurzer Zeit ben 
ausgebreiteten Ruf eines eben fo gefchickten 
als glüclichen Arztes. 


Seine Majeftie, unfer Allergnädigfter 
König, Allerhöchfiwelcher in jenen Zeiten 
in Straßburg refidirten, waren ſchon früher 
auf Besnard’s MWerdienfte aufmerkfam ges 
‚worden, und ernannten denfelben im Jahre 
1778. zu Ihrem Leibarzte mit dem Karafter 
eines herzoglichen Hofraths. Er begleitete 
dann feinen neuen Heren nah Mezieres in 
der Champagne, wohin das Regiment des 
Prinzen in Garnifon fam, und von diefer 
Zeit an bis an feinen Tod verließ er feinen 
Fuͤrſten nie, und widmete ſich ununterbrochen 
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dem wichtigen Berufe, für die Erhaltung 
eines. ihm anvertrauten Poftbaren Lebens zu 
wachen, Ber dem Ausbruche der Revoluzion 
folgte er dem Prinzen nah Mannheim, mit 
Aufopferung feiner PrivarBerhältniffe und 
Zuruͤcklaſſung eines beträchtlichen Vermoͤgens, 
u:.d als Seine Pönigliche Majeftät im Jahre 
1799. zur Regierung der pfalzbaierifchen 
Staaten gelangten, begleitete Allerhöchft: 
denfelben Besnard nah München, wo er 
bis an feinen legten Tag feinen mannichfaltis 
gen Funfjionen mit der unermüdlichften 
Treue oblag. 


Als Arzt hatte er fih den Ruhm eines 
ſehr gründlichen und gluͤckllichen Praftifers 
erworben, und auch als Schriftfteller und 
Erfinder neuer Heilmittel, wie z. B. feiner 
Tinctura antisyphilitica , fuchte er zur . 
Vervollfommnung der ArzneiWiffenfchaft 
und der MedizinalAnftalten, was er vorzuͤg⸗ 
ich als Worftand der Generalfazarerhs 
Infpefjion in WVerbefferung der Militärs 
Spitäler, fo wie in der Verbreitung der 
SchuzpockenImpfung bewies, zum Wohl 
der Menfchheit nach allen feinen , Kräften 
beizutragen. 


Diefe Verdienfte fanden auch danfbare 
Anerfennung und Belohnung. Im Jahre 
1795. ernannte ihn fein Fuͤrſt zu feinem ge: 
heimen Rathe. Bei dem Regierungs Antritte 
der pfalzbaierifhen Lande wurde er- wirt 
licher geheimer Rath, Leibarzt und Wors 
ftand der Generalkazareth Inſpekzion. Im 
Jahre 1808. verlieh ihm ſein Koͤnig den 


2) Die Erholung entfernter Daten verzögerte die frühere Einrädung. 
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ZivilVerbienfterden der baierifchen Krone, 
ernannte ihn unterm 8. September des naͤm⸗ 
lichen Jahres zum Vorftande des Mebdizinal: 
Komitees zu München, und erhob ihn den 
14. Mai 1813. in den Adelftand, 


Auch von andern Geiten ward dem 
Verdienfte feine Krone. Schon im Jahre 
1788. beehrten ihn die baierifchen Stände 
mit der baierifchen großen goldenen Vers 
bienftmebaille, wegen glücklicher Herftellung 
des Pfaljgrafen, unfers jezigen Allerdurchs 
lauchtigſten Königs, und deffen durchlauch⸗ 
tigften Gemahlin, und im Jahre 1804 
Geine k. k. Majeftät von Defterreich mit der 
‚großen goldenen DVerdienftmedaille nebft der 
goldenen Kette, als Zeichen der allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit deffen in den k. k. Feld: 
ſpitaͤlern während der festen Kriege geleiftes 
gen wefentlichen Dienfte, 


Die churpfalzbaierifche Geſellſchaft der 
fittlihen und landwirthſchaftlichen Wiffens 
fchaften hatte ihn fhon im Jahre 1788. zu 
ihrem Mitgliede aufgmommen, und 1807. 
ernannte ihn die Afademie der Medizin ‚in 
Paris zu ihrem Porrefpondirenden, und Die 
Föniglihe baierifche Afadenie der Willen: 
fhaften, fo wie die phnfitalifchmedizinifche 
Sozietät zu Erlangen zu ihrem Ehrens 
Mitgliede, 
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Ein durchaus techtliher Karafter und 


feltene Uneigennuͤzigkeit erwarben ihm bie 
allgemeine Achtung. 


In den Tezten Nahren feines Lebens zeigte 
fi bei ungefhwächten Geifte eine auffals 
lende Abnahme feiner Lörperlihen Kräfte, 
Diefe Entfräftung gieng endlich in ein zehs 
vendes Fieber über, und emdigte nach dreis 
twochentlichen großen Leiden fein thaͤtiges 
Leben im 65. Jahre, 


Es leben noch Taufende, die fein Andens 
Pen fegnen, die ihm ihre Rettung, oder die 
Linderung ihres Elentes ſchuldig find, und 
fo lange man Verdienſte ehrt, werden auch 
die feinigen unter uus unvergeffen ſeyn. 


a —e — — —— — 


Dienſtes Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben am rg. 
April d. J. den Profurator Paul Schloͤßl 
in Amberg zum Advokaten dafelbft zu ers 
nennen, und am 27. Dftober dem Rechts 
Kandidaten Friedrich Karl Hermann Grafen 
von Giech den KanjleiAcceß bei dem Ger 
neral Konmiſſariate des Iſarkreiſes zu ver⸗ 
leihen geruht. 


—Jr — —— — — 


ga 


Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


xXLV. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 11. November 1815. 


————————— — — ——— 


Bekanntmachungen. 





Pfarreien: und Benefizien— 
Erledigungen. 





Im Großherzogthume Würzburg: 
3) Die Pfarrei Zell am Eberöberg. 


He Pfarrei zu Zell am Ebersberg, im - 


Landgerichte Zeil und Landfapitel Hapfurt 
gelegen , ift durch die weitere Beförderung 
bes bisherigen Pfarrers erlediget worden, 

Der Pfarrort Zeit zaͤhlt 441, der dahin 
tingepfarrte, und Jtel Stunden Weges das 
von entlegene Filialort Sand zähle 723 
Seelen. 

Jeder Ort hat eine Schule. Der 
Pfarrer iſt verbunden, den dritten ſonn⸗ und 
feiertägigen Gottesdienſt Vor⸗ und Nachmit⸗ 


tags in Sand zu halten, und alle daſelbſt 


vorkommende ParochialVerrichtungen vor⸗ 
zunehmen; jedoch haͤngt es noch von der 
allerhoͤchſten Entſchließung ab, ob dem kuͤnf⸗ 
tigen Pfarter zur Verſehung des Filialortes 


ein ſtaͤndiger Kaplan gegen einen jaͤhrlichen 


Beitrag von 300 fl. rheinl. für deſſen Verr 
pflegung und Befoldung beizuordnen ſey. 


Der Ertrag der Pfarrei, welcher im baaren 
Gelde, Getreidfrüchten, größtentheils aber 
in nuͤzbaren Grundſtuͤcken beſtehet, kann auf 
580 fl. angeſchlagen werden. Die darauf 
haftenden Abgaben und Laſten betragen 
61 fl. 424 fr. 


Im Mainkreiſe: 
2) Die Pfarrei Walded. 


Durch des am 22. September l. J. ers 
folgten Tod des Pfarrers Adam Murr, 
iſt die Pfarrei Walde erlediget 
worden. 

Diefe Pfarrei Tiege im der Didzefe 
Regensburg, dem Dekanate Kirchenthum: 
bach, im Landgerichte Kemuarh. 


Die Seelenzahl beläuft fih auf 1012 
Seelen; dabei ift ein Hilfspriefter ange; 
ſtellt. 

Der Ertrag der Pfarrei belaͤuft ſich 
nad; der von dem verlebten Pfarrer einge: 
reichten Faffion in Geld und Maturalien 
auf 686 fl. 51 kr., die Laften auf 327 fl» 
45 kr. 


(58*) 
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Am Rezatlreife 


3) Die proteftantifhe Pfarrei Krautoft: 
beim. 


Durch die Beförderung des — 
Lampert auf die Pfarrei Binzwang, iſt 
bie Pfarrei Krautoſtheim, im Deka— 
nate Windsheim, erlediget worden, berem 
Ertrag in der vorliegenden noch nicht be 
glaubigten Faffion auf 478 fl. 5834 kr. be 
rechnet iſt. 


M Das Diakonat Feuchtwang. 

Durch die Befoͤrderung des zweiten 
Diakons Poͤſchel zu Feuchtwang, auf 
die dortige erſte Diakonatoſtelle, iſt die zwei⸗ 
te Diakonatsſtelle daſelbſt erlediget worden, 
deren Ertrag in der Faſſion vom Jahr 1807 
auf goz fl. 55 fr. berechnet wurde, wovon aber 
dieſe Stelle bei der indeſſen erfolgten Puri⸗ 
fifazion dee Stadtpfarrei zu Feuchtwangen 
ungefähr 11 fl, 45 fr. jährlich verloren hat. 


Am Sfarkreife 
5) Das Benefizium zum heiligen Martin in 

Lkandsberg. 

Durch den Tod des Prieſters Johann 
Georg Suiter, Benefiziaten bei St. Mar: 
tin zu Landsberg, ift diefes Beneſizium er: 
lediget. 

Die Erträgniffe desſelben beſtehen in 

249 fl. 36 fr. 


Die Laften berechnen fih auf 1 = Zr 
Sohin als jährliche reine 
Einfünfte Pe 238: 245 ‘ 
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Die Obliegenheiten des VBenefizinten ber 
ftehen in Lefung von wöchentlich fieben Obli⸗ 
gatenMeffen, 

Für den WBenefiziaten — eine eigene 
Wohnung vorhanden. 


6) Das Neumay r'ſche Beneſfizlum zu Herr: 
gottsruhe. 

Durch den Tod des Benefiziaten Euſtach 
Weinmair, iſt das Beneſizium zu Herr: 
gottsruh, Landgerichts Friedberg erle— 
diget. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſes Bene: 
fiziums beſtehen in Kapitalszinſen von 
240 fl., dann zur Ergänzung der Congrua 
aus ben Mierhzinfen des ehemaligen Benes 
fiziaten Hauſes zu Friedberg, oder im Falle 
einer Beräußernng deffelben, aus ben Zin: 
fen des Kapitals, Laften find nicht vors 
handen. 

Dem Benefiziaten wird eine Wohnung 
in dem Prieftechaufe zu Heregottsruhe ange: 
wiefen, von wo aus er bie ihm obliegen: 
ben Verbindlichfeiten ſowohl in Friedberg, 
als in Herrgottsruh zu erfüllen har. 

Derfelde har hienach wöchentlich 4 Stif: 
tungsMeffen zu fefen, am Sonntage eine 
Stunde für die erwachfene Jugend Chriftens 
Lehre zu haften, und in ber Wahlfahress 
fiche an Fefltagen mit Beichtſigen ıc, aus: 
zuhelfen. 

Die zur beſchwerlichern Landſeelſorge 
nicht mehr geeigneten Prieſter koͤnnen ſich 


um Verleihung dieſes Benefiziums melden, 


— 
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—Meberfide 
ber 
Stipenbien®ertheilung zu Augsburg, für das Studienjahr 1815. 


‚Namen der Stipendiaten. Pan Namen ber Stiftungen. 
— fr. 


I. Katholiſchen Antheils, 
ı | Marimilian Auguft von Schilder, Kandi— 











dat der Mechte III. Klaffe zu Landshut 100 | — | Domftipendien. 
2 | Jofeph Ernft, Kandidat der Rechte IL 
zu Landshut . oe. 132 | — [| Domitipendien . . dofl. 


Wilpelm Renziſche 

a Stiftung ... . 42: 
Dienata Heichelinſche 50: 
Alois Ulrich Keppeler, Kandidat der Phi: 


3 
Iofophie IL zu Dillingen . x » » 120 | — I Domftipenbien 
4 | Seneka Schreiber, --Primärfchüler IV. zu 
Kempten. Kin’ 50 | — [Erhard Schreiberſche 
5 | Joſeph Spendler, Kandidat der Philoſo⸗ Stiftung: 
phie I. zu Landshut . x... 75 | — J Anton Eertige Stiftung. 
6 | Anton Me;, Progymnafift II. zu Augs⸗ 
burgg5 37 | — | Georg Adlerſche Stiftung. 
7 | Karl Kreb, Gymnaſiſt I. zu Augsburg 57 | — | Anton £indlifge Stiftung. 
8 | Dominifus Anmwander, Kandidat der Phi: ; 
lofophie 1. zu Dillingen  » . «+ 31 — Sidi — 
* ir Witharhfde ß 
“ru. 36 
Chriſtoph Peutingerfde 
9 | Johann Evangelift- von Langenmantel BEN. 
SenatorsSehn) Gymnaſiſt IV. zu — * 
— ler und 
Augsburg 180 — * —— 
Ulrich von Langenman⸗ 
j telfhe Stiftung . 50» 
10 | Wilhelm Schwarz, Primaͤtſchuͤler IV. zu —— volihe Ei 
Augsburg 0 2 0 00 0. 50 | — | Sautier und Mainoneſche 
12 | Michael Benteltof, Primärfhäler IV. zu Stiftung. 
Augsbug » 2 2 0 0 0. 5o| — ser uud Melnonrſche 
12 | Wilhelm Demp, ärfchüler II. zu Augs: Ä er 
burg . Rn nr 8 rer ee 38 m — Mainoneſche 
13 | Georg Ieferb * — (Ritt⸗ 6 
meiftersSohn), in der Sprach: und iri 
Handlungslehre ua 9 1 0 — 106 | — ’ BR SER 


Therefe von Langenman⸗ 
telihe Stiftung. 40⸗ 





14 | Anton Precht, Proghmnafialſchůler I. zu 


Meuburg . » 681 — | eich bon Eangenmantelice 
15 us von Rehlingen, Gomnafi iaiſchuͤler Stiftun | 
1. zu Augsburg - 108 | — wien und Mainonefhe 
16 | Adolph Sufung, Schuͤler der Unters Neblingfae Stiftung Er 
Primärklaffe K zu Augsburg . - » 241 — Bene „2 funsfae 
17 | Iofeph Reitmair, Kandidat der Mechte 
III. zu Landshut De Tr Te 91 — arena Surngrde 
| Jatob Blembetige * 
13 | Johann Nepomuk Forſter, Primaͤrſchüͤ—⸗ 67 
ler IV. zu Augsburg.. 54 — kt Amber 
—* 
so Johann Baptiſt Forfter, Symmaſalſca⸗ A 
Teer IL zu Augsburg .. 34 1— anche Lyeutingetiäe: 
20 | Karl Ignajz von Eangemmantel” (Haupt; ; 
mannsSohn), Volfsfchüler in Augsburg] 40 | — — von Langenman⸗ 
21 | Ignaz Karl von Langenniantel (Senator: | - telſche Grifrung. 
Sohn), Schüler der Realinſtituts iaſſe 
| zu Augsburg . » 30 | — | Therefe von Sangenman: 
3 |.Iofeph von Sefhet, Vroghnmoſiaiſchaler — — 
I. zu Augsburg . 60 | — f Renate Heigelinfge Stif: | 
23. Gen Karl Reis, Peimärfäüle iv.J. tung. 
zu Augsburg 25 | — JLeonhard Imhofiſche Stif: 
24 | Yofeph Mader, Kandidat dee Kameral⸗ u 4— 
Wiſſenſchaft zu Landshut . . . 40 | — | Busserfge Stiftung. 
25 | Karl Popp, Primaͤrſchuͤler U. zu Auge 
burg . Tr Tr Tr Terre 50, — Fuggerſche Stiftung. N 
——— ———— | 
| Summe .. 1177| — 


N. Proteftantifhen Antheils. 


26 | Peter Andreas Teller, Kandidat der Phi: 
lologie in München „ » » . 300 | — Sghlarchats Kaſſe. 
27 | Ehriftoph Friedrich Diefel, Kandidat der 
Rechte und Akademiker IV, zu Augss — 
— Tue Benz, 
burgg...*7 300 "era, ta 
— Stiftung 191 fl. 
rchats Kaſſe. 18 
—— Walterſche 36: 
| * TER 
5s 


[ Zu Zu 7 
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Nr. Namen ber Stipendiaten 





28 | Chriftian Friedrich Leitner, Kandidat der 


Theologie und Afademifer I. zu Er: 
langen 0 0 0 een. 
29 | Ferdinand Benfchlag, Kandidat der Rechte 
und Akademiker IV. zu Würzburg . 


30 | Mathias Mofer, Kandidat der Theologie 


und Akademiker IV. zu Erlangen » 


31 | Johann Auguft Krauß, Kandidat der Theo: 
logie und Afademifer IV. zu Erlangen 


32 | Johann Dierler, Kandidat der Theologie 

HL zu Erlangen + 0. 

33 Heincih von Priefer, Kandidat der Phi: 
loſophie II, zw Würzburg » “ + + 


34 | Benedift Adam Geyer, Kandidat der Theo: 
logie und Afademifer II. zu Erkangen 


35 | Thomas Zacharias Halbmair, Gymnaſial⸗ 
fchüfer IV. zu Augsburg « + + » 


36 | Gottfried Dachauer, Gymnaſialſchuͤler IV. 
zu Augsburg 2 0 0 0 00. + 

37 | Friedrich Auguft Krauß, Gymnaſialſchuͤ⸗ 
fer IU. zu Augsburg » +... 

38 | Johann Ulrich Biſſinger, Gymnaſialſchuͤ⸗ 
fer IV. zu Augsburg. * 

39 | Albrecht Gottlieb Gemmerli, Eymnaſial⸗ 
fchüler IL zu Augsburg 0. » 


40 ! Johann Georg Hertel, Gymnaſialſchuͤler 
11, zu Augsburg a. 1 0 * 


41 | Jatkob Friedrich Schauer, Gymnaſial—⸗ 


fhüfer I. zu Augsburg » + + 


Summ . .» 


Stipendien] NRamen der Stiftungen. 
IE | 
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UniverfitäteStipendien: 
fond des Kollegienfonds 
zu St. Unna. 

Andreas Boͤheimiſche 

. Stiftung. 

* Oeſterreichiſche Stif⸗ 

u 1 fl. 


u 9 Br au os 9 
Philipp, Pfeifelmans 

nifhe Stiftung . 93: 
Andreas Rebmiche 
Stiftung . » „gt: 
Hans Georg Oeſterre ichiſche 
Stiftung . . . 75fl. 
alobDefterreihifhe 131 = 
and Bauerfhbe .„ 50: 
falas Preufhe - 20: 


— I Emanuel von Garbenſche 
Stiftung. 


— I Helena Kraftiihe Stif: 
. 146 


296 | — 
200 | — 


1751— 
276 | — 


200 


234 


237 |” 
70.1 — 
15.1, 
23.) 
"6 ae 


tung * ”- ” 
David Weififhe . 75: 
Dletrich Walterfbe 13° 
Peter Baierſche Stif: 

fung * > ° * 1009 fl- 
David Weiſiſche oo: 
Baltbafar Vetterfhe 27: 
Eſaias Preufhe . 10: 


Kaſpar Walterfhe Stif: 

tung = 36 fl. 
Hand VBaurribe . 30: 
Eſaias Preuſche. . 10: 
Andreas Böheimfhe Stif⸗ 
tung. 


Urih Krauſiſche Stiftung. 
Muͤnchiſche Stiftung. 


— 1 Baltbafar Schnurbeinſche 
Stiftung . +» » 45fl. 
Efaiad Preufbe - 30: 


— I Georg Sturmiſche Stif: 


— [Georg Regelſche Stiftung. 


Zotal®umme - o « sau ll 
(59) 
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Summarifde 
ber bei der Ednigl. baier. ZentralPeraͤquazions Kaſſe feit ihrer Etablirung bis 
























———— — — — — — — — —— 
An baarem An Staats⸗ 
Einnahme m Selbe. — Summe 
—— m 1 M — jfepe 
I. JAus den Recdhnungreften der aufgelösten Kreis» 
Peraͤquazions Kaſſen 00 0 0 + 6og,57ı | 8m — — 609,571 | 8i— 






Aus den Peraͤquazions Gefaͤllen vom Finanz- 
Jahre 8 0 0 0 et 0. 


Aus Anleihen: 


Mittels allerböchft bewilligter Vorſchuͤſſe aus 
koͤnigl. Kaſſen: 
a) in baarem Gele . x v2 0. 
b) in verzinslihen Staatspapieren 


6,865,000 fl. 
c) in unverzinslichen berli  „ 20,000 s 






| 
| 
334747 N — — [| 34747 | 82 
11. | 















An ansgeftellten Affignazionen : 
a) Huf die Rechnungsrefte der Peräquazionds 
Kaflen 2 = 0». 27,418 fl, zal fr, 
b) Auf die laufenden Gefälle 
233,734 # 135 ® 


IIII. 






261,152 426 — — 261,152 126 — 
246,000 |— — — 246,000 |—i— 





An auögefteten SolaWechfeln »  . + » 


» |Un Vergütungen für geleiftete Magazins Liefe⸗ 

rungen: 
a) Aus kaiſ. ruffifchen Kaffen . 110,000 fl, 
) » » bflerreichifchen Kaffen 100,000 + 






— 











VII. An Bergätungen der Verpflegung und Vorſpann 
fuͤr fremde Truppen: 
a) Aus kaiſerlich ruſſiſchen gaſſen 


b) » ” oͤſterre ichiſchen 


Summe 12,061,470 |4a | 6,885,000 8,946,470 
München am gıflen Oltober 1815. 


42| 2 








Koͤnigliche Zentral: 
Roffi, Kaſſier. 
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uebeerfidhe ‚ 
zum Schluffe des FinanzFahres ıar+ ftattgehabten Einnahmen und Ausgaben. 























Yu eben An baarem Au Staate: 
— 8 ” Gelde. Papieren. ARE 
T__@. te. M. 3 
1. JAuf Verguͤtung älterer vor dem Fahre 180% 
berrährenden Kriegdfoderungen » » + » 558 I21)— 1,200 1,758 21—- 
1. [Zahlungen auf die liquidirten und früher ratis 
fijirten Kriegskoſten der 6 Klaſſen des Jah⸗ 
reb 1300808.... nee 3,012 38 7,500 10,512 |38l— 
111. Abſchlags⸗ und Vorſchuß Zahlungen an den von 
180%, did 1814 erlaufenen QuartierdBors 
fpann » und andern Koften +. « 332 |56|—|| 1,255,000 || 1,255,332 |56|— 
111. !Magazinslieferungen vom Jahre 1814 nad) | 
Lindau und Memmingen » x +... 978 27 al 549,775 || 550,753 a7 
V. |Magazinslieferungen vom Jahre 1815 nad) R 
Augsburg, Nördlingen, Günzburg, Kempten, 
Lindau und Memmingen . » 2 0. 5 1,017,693 |48| ı| 4,921,455 || 5.939,148 |48 
VL [Zahlungen an den fonvenziongmäßig von den 
alliisten Truppen zu vergütenden Derpfles 
ungsfoften des Jahres 1815 (respective 
orſchuͤſſe hierauf) 
a) für Eaiferlich ruffifche Truppen. . » 70,000 |— — — 70,000 | 
b) „» ” biterreihifhe » . » » — — — — — — — — 
VII. Auf Dotazion der SpezialKonkurrenz Kaſſen 
der Kreife für das Jahr 181% - » » -» 185,000 |— — — 185,000 |— 
VIII. Auf unmittelbar beftrittene Spitaltoften . . 34,000 |35 260 34,260 |35|— 
1X. Auf Heimbezaplte Anleifen . * — — — — — — — —— 
X, Auf eingelbste Uffignagionen . ou. + + 43,479 48 — — 43,479 148 - 
XI. Auf eingelböte SolaWechſl 193,150 |— — 193,150 |—|— 
XII. 9— Verzinſung der Anleihen und Anſchaf⸗ 
ungskoften der Gelde 11,698 |47 — — 11,698 47- 
XIII. Auf Regie Pe Te Be Te ee | 10,869 17 10,869 17 2 





1,570,774 be | 6rasoo| 8,305,964 | 


Summe. | 


Peraͤquazions Kaſſe. 
Mayr, Kontrolleur, 
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Mazional®arde II Klaſſe. 


Seine Pöniglihe Majeftät haben bie 
Verdienfte, welche fich der Oberft im Lands 
wehrregimente der Kreisftadtt Bamberg, 
Johann Baptift ReindT, in Aufrechthaltung 
der innern Ruhe und Sicherheit, dann als 
interimiſtiſcher Stadt Kommandant von Bam⸗ 
berg, in dem kritiſchen Zeitpunkte des lez⸗ 
ten Drittheils des Jahres 1813, durch gute 
Beſorgung des Garniſonsdienſtes und an: 
tere Much bezeichnende Handlungen vor 
züglich erworben hatte, unterm 28. Oftober 
- 5%. mit der Verleihung der goldenen is 
„vilVerdienftmedaille zw belohnen geruht; 
ebendiefelde wurde unter dem nämlichen 
Datum dem Hauptmann im Landwehrdas 
taillon der Stadt Burghaufen, Konrab 
Goͤſchl allergnädigft verliehen, welcher 


fih um deſſelben Bildung und Waffen. 


übung, dann um die Gicherheit des Eigen: 
thums der ftädeifchen Einwohner bei der 
feindlichen Invaſion im Jahre 180g befon- 
ders verdient machte, den verwundeten baies 
riſchen Kriegern im den Jahren 1306 — 
1813 und 1814 nahmhafte Beiträge machte, 
und den armen Schülern in der Stadt und 
auf dem Lande Unterflüzung gab. 


Ferner beftimmten Seine Föniglihe Mar 
jeftät: unterm 3. September l. J. zur Mar 
jorsftelle des I. Landwehrbataillons im koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Vilshofen 

im Unter Donaukreilſe 
den koͤniglichen Kaͤmerer, wirklichen geheis 
men Rath und Vorſtand der Minifterials 
Lehen⸗ und Hoheits Sekzion, Adam reis 


— — 
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herrn von Aretin, als Gutsherrn von 


Haidenburg, mit der Bewilligung die Ka; 
vallerie Uniform diefes Ranges zu tragen, 
und in deſſen Abweſenheit das Bataillons⸗ 
Kommando durh einen Hauptmann bes: 
felben führen zu laſſen. 
im Illerkreife 

wird de dato 28. September der bisherige 
Major des Landwehrbatailtons der Stadt 
Kempten, Guitfch, Krankheit wegen ent: 
faffen, und der Rirtmeifter, Johann Witt: 
mann, Major und Kommandant defjelben; 

vom 5. Dftober: der SalzOberamtmann 
zu Lindau, Anton Pleibner, wird Mar 
jor und Kommandant des Landwehr Batail; 
lons DOberreitenau, und Jakob Wa: 
genfeil zu Kaufbenern des Landwehr 
bataillons dee Stadt Kaufbeuern, 

Im Salzachkreiſe 

erhäft de dato 8. Dftober der Haupt⸗ 
mann im königlichen Landwehrbataillon der 
Kreishauptftade, Franz Zaver Schöpfer, 
die gebetene Entlaffung vom aftiven Dienfte, 
mit der Erlaubniß, feinellniform fortzutragen, 
dent zu Folge wird der Oberlientenant, Ka: 
fpar Mösner, bei der beftandenen DBers 
zicht auf Vorruͤckung des ihm vorgehen: 
den DOberlieutenants Joſeph Popp, zum 
Hauptmann, und der dliefte Lieutenant 
Anton Fendt, zum DOberlieutenant; der 
Kavalleriekieurenane Fey rle wird auf- 
feine geftellte Bitte im gleicher Eigenfchaft 
jur Infanterie verſezt, und der Ingenieur 
Wodizfa zum Lieutenant; 

der Wachsmeifter von Rubinich wirb 
Lientenant der Kavallerie, 





937. 


Koͤniglich-— Belerifhes 
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Regierungsblatt. 
XLVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. November 1815. 





Allgemeine Verordnung. 





(Die Wiederaufbebung der Gufpenfion der Ge: 
richtöbarfeit der bürgerlichen Gtrafgerichte 
in den, Art. 13. 15. 16 und 17, der mili: 
tärifchen Strafgerichte beſtimmten Fällen bee 
treffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben zwar in Unſerer bei. Promuls 
gazion der militärifchen Strafgefeze unterm 


19. Auguft 1813 erlaffenen allgemeinen Ver⸗ 
ordnung fetgefezt, daß in’ den, Artifel 13. 


15. 16 und 17. beftimmten Fällen die Ge: 
richtsbarfeit der bürgerlichen Strafgerichte 
bis auf weiters ſuspendirt feye, und diejes 
nigen Unferer Untertanen, welche fih eis 
ner der darin ausgebrüdften Handlungen 
ſchuldig machen, den einfchlägigen Militär 
gerichten zur Unterfuhung und Beftrafung 
überlaffen werden follen. Da jedoch die ges 
änderten Zeltumſtaͤnde diefe prowiforifche Ver⸗ 


fügung entbehrlich machen, fo erflären Wir 
diefelbe hiemit von nun: an wieder für aufs 
gehoben, wonach die, der in obigen Arti⸗ 
keln der militärifhen Strafgefeze genannten 
ftrafbaren Handlungen befchuldigte Indivi⸗ 
duen ihren ordentlichen Gerichten zur Uns 
terfuchung und Beſtrafung zu überlaffen find, 
fo wie auch die im Artifel 13 für die Krieges 
zeiten erhöhte Beftrafung gegen die Zivil: 
perfonen des Königreichs Feine Anwendung 
mehr finden kann, fondern nur Die im Titel 
18. des Konffriptionsgefezes Artifel 189. 
190 und 191 beftimmten Gtrafen. einzutres 
ten haben.- 


Münden den 10. November 1815, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas,; Graf Reigersberg. 


Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
der General Sekretär 


son Nemmer 
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Bekanntmachungen. 


Drdnung 
der 
Vorleſungen an der Pöniglichen Univerfität 
zu Würzburg für das WinterGemefter 
1815 — 1816, 


Die Borlefungen nehmen am 2. November ih: 
ren Anfang. 


1. Allgemeine Wiflenfchaften. 


A. Eigentliche philofophifhe Wiſ— 
fenfhaften. 
1. Enzyflopädie und Methodologie ded akade— 
mifchen Studiums überhaupt. 

Profeffor Merz, nach eigenem Entwur⸗ 
fe.in den erften Tagen des Novembers von 
9 — ı0 Uhr, 

2) Theoretifhe Philnfophie. 
a) Anthropologie und Logif, 

Derfelbe, nach beendigten Vorleſungen 
über Enzuflopädie und Methodologie, woͤ— 
chentlih fünfmal, jene nach feinem Grund; 
tige der Anthropologie in pragmatifch : pfy: 
chologiſcher Hinfiht (Würzburg bei Mitris 
bite 1814), dieſe nad feinem Handbuche 
ber Logik (erfte Auflage Bamberg und 
Würzburg bei Göbhardt), von 9 — 10 
Uhr. 

b) Metaphufif. 

Derfelbe, nah dem aus feiner Abhands 
Inng: „über den Werth ber Logif im Ber: 
haͤltniſſe zur Metaphyſik und Mathematik 
(Würzburg bei Nitribitt 1814) erſichtlichen 
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Gange, und mit Benugung feiner Dar: 
ftellung der Hauptmomente der Kant'ſchen 
Kritik der r. V. (jweite Ausgabe bei Goͤb⸗ 
hardt 1802) famt prüfender Ruͤckſicht auf 
die entgegengefegten Syſteme der älteren 
und neueften Zeit, wöchentlich fünfinal von 
2 — 3 Uhr. 

3) Praftifhe Philofopbie. 

a) allgemeine, b) befondere, ald: x) Nas 
furrecht, 8) Tugendlehre, mit Einſchluß 
der philofopbifchen Religionslehre. 

Profeſſor Merz, nad. eigenem Grund» 
eiffe, mit Hinweifung auf feine Darftellung 
ber Elementarfehre der Kant’fhen Kritik 
der praftifchen Vernunft, Bauers Lehrbuch 
des Maturrehts (Marburg 1808) und 
Kants und Fichte's moralifhe Schriften; 
wöchentlich fünfmal in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 

4) Ideal: und NaturPpilofophie, 

Philofophie des Menfchen und der Na— 
tur, Profeffor Wagner, wöchentlich fünf: 
mal von 7 bis 8 Uhr Morgens, 

5) Mathematiihe Philofophie. 

Nach feinem Lehrbuche wöchentlich fünf: 
mal von 2 — 3 Uhr, derfelbe, 
6) Staatswiffenfchaft. 

Profeſſor Wagner, nach feinem Hands 
buche woͤchentlich fünfmal von g — 10 
Uhr Morgens, 

7) Pädagogif und Dibattif. 

Profefior Eyrich, nah Schwarz’s und 
Diemeyr’s "pädagogifhen Schriften, mit 
Hinſicht auf die Altern und neuern Syſteme 
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diefer Wiffenfhaften, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 


B. Mathematiſche und phyſiſche 
Wiſſenſchaften. 

1) BuchftabenRehnung und niedere Algebra, 
mit der Theorie der Progreffionen und Lo: 
garithmen, und deren Anwendung auf die 
zuſammengeſetzte Zinds und Annuitäten 
Rechnung. 

Profeffor Schoen, nad eigenem Lehr: 
buche (Würzburg bei Stahel 1809) täg: 
ich von 10 — ıı Uhr, 

2) Reine und angewandte Geometrie. 
Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürns 

berg bei Felſecker 1808) in noch zu beſtim⸗ 

menden Stunden. 

3) Die mechaniſchen und optiſchen Wiſſenſchaften. 
Derſelbe, nah Schulz's Lehrbegriff, in 

noch zu waͤhlenden Stunden. 

4) Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie, mit 
der hoͤhern Analyſis. 

Derſelbe, nach eigenem Lehrbuche täg: 
lich von 2 — 3 Uhr, 

5) Naturgeſchichte. 

Profeffor Rau wird nach vorausges 
ſchickter Einleitung zur gefamten Naturs 
Kunde die Mineralogie vortragen, fünfmal 
in der Woche von 11 — ı2 Uhr, 

Damit verbindet derfelbe ein Öffentliches 
Converfatorium zur Uibung im Beftimmen 
der Mineralien, auch erbieree er fich auf 
befonderes Verlangen zum Wortragen ber 
Zoologie, 
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6) ErperimentalPhnfit. 

Profeffor Sorg, nach Käftner’s Grund; 
riß der Erperimentalphnfit (Heidelberg 1810), 
fünfmal in der Woche von 10 — ıı Uhr, 
7) Spftem der Chemie, mit Berfuhen und 

Vorzeigung der Präparate verbunden. _ 

Derfelbe, nach eigenen Heften, fünfmal 
in dee Woche in einer noch zu bejtimmens 
den Stunde, 

c, Hiftorifhe Wiffenfhaften, 
1) Die alte Weltgefchichte. 

Profeſſor Berg, mit Hinweifung auf 
Wachler’s Grundriß der Gefhichte der Al: 
teren, mittleren und neueren Zeit, von 10 
— 11 Uhr, 

2) Staatengefchichte. 

Profeffor C. A. Fiſcher, nad Mew 
fel von 11 — ı2 Uhr, 
35) Statiſtik. 

Derfelbe, nach eigenem Entwürfe von 
3 — 4 Uhr. 


4) Die teutfhen Alterthuͤmer— 


Profeffor Blümm, unter fleter Ber 
ziehung auf Tacitus Germania, wöchentlich 
zweimal in ſchicklichen Stunden, 

5) Die griehifchen Alterthümer, das ift, eine 
gefhichtliche Darftellung der Verfaſſung 
der griechifchen Staaten, der Religion, 
des Kriegsweſens, des Privatlebens, und 
der Künfte und Willenfchaften bei den 
Griechen. 

Derfelbe, nach Lambert Bos., wöchent; 
lich fünfmal von 3 — 4 Uhr. 

6) Geſchichte der Philoſophie. 

Profeſſor Merz, im Verbindung mit 
feinen Vorträgen über Philoſophie. 
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D. Schöne Wiffenfhaften und 
K uͤn ſte. 
1) Syſtem der Aeſthetik. 
Profeſſor Fröhlich, in Verbindung mit 
der Gefchichte der einzelnen Kunftformen, 
nach eigenem Entwurfe viermal in der Woche. 


2) Aeſthetik und Tonfunft, nad eigenen Ans 
fihten, 

Derſelbe. 

5) Ueber den Geiſt der Deflamazion. 

Derfelbe , nach Kerndörfers Handbuche 
der Deklamazion. 

4) Theorie des muͤndlichen Vortrages; 

t nah allen Gattungen deſſelben, nebſt 
Uebungen, in noch zu beſtimmenden Stuu⸗ 
den, Profeſſor C. A. Fiſcher. 

5) Philologie. 

Profeſſor Bluͤmm, philologiſche Enzy⸗ 
klopaͤdie, mit Hinweiſung auf Fuͤlleborn's 
Enoyrlopaadia yllologica. 

6) Zu Borträgen über Seheimfchrift, Geſchwind⸗ 
ſchrift und allgemeine Schrift 

erbiethet fih für etwaige Liebhaber ders 
ſelbe. 

7) Erflärung griechiſch- und roͤmiſcher Schrift: 
ſteller. 
a) Kenophons Sympoſion, 

nach der Ausgabe von Lange (Halle 
1802.) 

Ppiloftetes vom Sophofles, 

nach. der Ausgabe (Leipzig bei Tauchnig) 
wöchentlich viermal von 8 — 9 Uhr. 

b) Eicero’8 Quäft, Tusful, 

nah Koͤls Ausgabe (Würzburg 1798. ) 

Vorzuͤgliche Stellen aus Lucretius de re- 

zum Natura, 


m — 


244 


nach dene Abdruke von Alter (Wien 1787) 


Derfelbe in füglihen Stunden, 





u. Befondere Wiſſenſchaften. 


A. Theologie, 
1) Enzyflopädie und Methodologie der theole: 
gifhen Wiſſenſchaſten. 

Profeffor Onymus. 

2) Biblifche Philologie. 
a) Hebräifche und chaldäifche Sprachlehre. 

Profeffor Fifher, Montags, Mitts 
wochs und Freitags von 2— 3 Uhr, 

Derfelbde fezt die philologifhen Uebun⸗ 
gen fort, und zwar abwechfelnd duch Erklaͤ⸗ 
zung bes erften Buchs der Chronik der hal: 
bäifchen Stellen des alten Teftaments und der 
Briefe Pauli an Timotheus und Titus — 
nach dem Grundterte, mit Hinblick auf die 
vorzüglichern Verſionen. 

b) Sirifhe und arabifhe Sprachlehre, 

Derſelbe privar in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 

3) Biblifhe Eregefe. 

Profeffor Fifcher, —— der 
5 Buͤcher Moſis, taͤglich von 10 — 11 
Uhr, mit woͤchentlichem Examinatorium und 
Diſputatorium. 

4) Kirchengeſchichte. 

Profeſſor Leiniker, die Geſchichte der 
chriſtlichen Kirche von ihrem Urſprunge bis 
auf die Zeiten Karls bes Großen, nach 
Dannenmaye inst. hist, ecel., Montags, 
Mittwoch und Samſtags von 3 —4 Uhr, 
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5) Dogmatif, verbunden mit Dogmengeſchichte. 

Profeffor Onymus, 

6) Moraltheologie, 

Profeffor Eyrich, nach Reyberger inst. 
ethic. christ., täglich von 9 — 10 Uhr, mit 
einem wöchentlichen Difputatorium und Eras 
minatorium, — Derfelbe wird auch am Ende 
der Vorlefungen eine kurze Gefchichte der 
hriftlihen Moral vortragen. 

7) Homiletik. 

Profeffor Eyrich, Freitags von 3—4 
Uhr, und Samftags von 2—3 Uhr. 

8) Katechetif, 

Derſelbe, nad geendigter Theorie der 
geiftlichen Beredfamfeit, uͤber J. M.Schmidt's 
Methodus catechizandi, an obenbemerkten 
Tagen und Stunden: mit beiden verbindet 
derſelbe fortgeſezte praktiſche Uebungen. 
9) Uebungen im ſchriftlichen Aufſaͤzen aus den 

Sauptfächern der Theologie 

veranftalter und leitet berfelbe, 


B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Juriftifhe Enzyflopädie und Methodologie, 

Peofeffor Rudhardt, unter Benuzung 
feiner (bei Stahel 1812) hieruͤber erſchiene⸗ 
nen Schrift wöchentlich zmal in beliebigen 
Stunden. 
2) Naturrecht. 

Profeſſor Mesger, nach Bauers Behr: 
buche, wöchentlich zmal in noch zu wählens 
den Stunden, 


— 
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3) Rechtögefchichte. 
ProfefforRudharde, nach eigenen Hefr 

ten, täglich von 9— 10 Uhr. 

4) Inftituzionen des römifchen Rechts. 
Profeffor Kleinfchrod, nach dem Hoͤpf⸗ 

ner ſchen Heinek, täglich von 11 — ı2 Uhr. 

5) Pandekten. 

Profeſſor Schmibtlein, nach dem 
Schneid’fhen Hellfeld, mit Modififazion durch 
‚eigenen mitzutheilenden Plan, von 89 Uhr 
und von 3—4 Uhr, 

6) Teutfches Privatrecht, mit Einfhluß des 
Handels- und Wechfelrechts des Kameral⸗ 
privat⸗ und des fränfifchen Rechts. 
Profeffor Megger, nach Keüll, in bes 

fiebigen Stunden, 

7) Baierifches Zivilrecht. 

Derfelbe in zu mwählenden Stunden. 
8) Kriminalrecht und Kriminalprozeß. 

Profeffor Kleinfchrod, nad dem Strafs 
gefezbuche für das Königreich Baiern, 

9) Lehenrecht. 

Profeffor Behr, nah Böhmer, mie 
Ruͤckſicht auf das Fönigl, baier, Lehensedikt, 
von 2—3 Uhr. 

10) Pofitives Staatsrecht. 

Derfelbe, das baierifche Staatsrecht 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 
11) Praktiſches Voͤlkerrecht. 

Profeſſor Rud hardt, nach Martens, 
in beliebigen Stunden. 

12) Kirchenrecht. 

Profeſſor Leiniker, nah Schenkl, von 
11 — 12 Uhr. 


(60). 
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13) Prozef. 

Profeffor Shmidtlein, nah Martin, 
mit Ruͤckſicht auf die vaterländifche Prozeßs 
ordnung, in noch zu beftimmenden Stunden, 


C. Staarswiffenfdaft. 
1) Enzyflopädie der Kameralwiffenfchaften. 
Profeffor Geier, nah Sturm’s Hand: 


buche, Dienftags, Donnerftags und Sams 


flags, von 9 — 10 Uhr, 
2) Allgemeine Staatswiſſenſchaft. 

Profeffor Behr, täglich von 4— 5 Uhr. 
5) Polizeiwiffenfchaft, verbunden mit dem Po: 

lizeiprivatrechte. 

Profeſſor Metzger, täglich von 10o — 11 
Uhr. 
4) Staatswirtbfhaft und Flnanzwiſſenſchaft. 

Profeffor Behr, nach eigenem Syſteme, 
täglich in einer noch zu verabrevenden Stunde, 
5) Staatswirtbichaft. 

Profeffor Geier, nah Schloͤzers Hands 
buche, täglich fruh von 8—g Uhr. 

6) Kameralpraris. 

Derfelbe, nah Sturm's Handbuche, 
Dienftags, Donnerflags und Samſtags von 
4—5 Uhr, 

7) Sandwirthfchaft, 

Derfelbe, nah Medifus Handbuche, 
täglich von 3— 4 Uhr, 
8) Forftwiffenfchaft. 

Profeffor Rau, auf befonderes Verlan⸗ 
gen nah Walther’s Lehrbuche, 
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9) Bergbaufunft, 

Derfelbe, wöchentlich zweimal in einer 
noch zu beftimmenden Stunde, 
10) Technologie, 

Derfelbe, nah Beckmann, dreimal in 
der Woche. 
11) Politifche Arithmetif, 

Derfelbe, nach Florencourt — 
viermal in einer beliebigen Stunde. 


D. Mediziniſche Wiſſenſchaften. 
1) Eneyklopaͤdie der Medizin. 

Profefor Spindler, nad) Conradi 
von 3 — 4 Uhr. 
2) Literärgefchichte der Medizin, 

Derfelbe, nach Sprengeb von 11 — 12 
Uhr, 
3) Anatomie, 

Drofeffor Däffinger, nach Hempel, 
täglich von 11 — 12 und von 2 — 3 Uhr, 

Profeftor Dr, Heffelbach ertheile Un: 
terriche im anatomifchen Seciren Morgens 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 
— 4 Uhr. 
4) Vergleichende Anatomie. 

Profeſſor Doͤllinger, nach Blumen⸗ 
bach täglich von 11 — 12 Uhr. 
5) Chemie und Pharmazie. 

Profeffor Pickel, nad Hermbſtaͤdt von 
3 — 4 Uhr. 

Derfelbe, Chemie in Verbindung mit Ex⸗ 

perimentalphufit in noch zu beftimmenden 
Stunden, 
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tomie und Phnfiologie der Pflanzen: 

Profeffor Heller, nad) Link und Trevirar 
nus dreimal in der Woche, 

Derfelde wird eben fo oft Anleitung zum 
Studium der Botanik nach Präparaten von 
getrockneten Pflanzen: Eremplarien geben, 
mit vorzäglicher Beruͤckſichtigung ber erypto⸗ 
gamifchen Gewaͤchſe. 

7) Medizinifche Anthropologie für Nichtaͤrzte mit 
befonderer Rüdficht auf phyſiſche Erziehung. 

Profeſſor Ruland, nad Loder viermal 
woͤchentlich in noch zu beftimmenden Stums 
dei. 

8) Phnfiolegie. 

Profejfor Döllinger, ‚nach eigenem 
- Lehrbuche von 4— 5 Uhr. 

9) Diätetif, 

Profeffor Ruland, in zu beftimmenden 
Stunden, 

10) Pathologie. " 

Profeffor Spindler, nach feiner Schrift: 
Allgemeine Mofologie und Thera 
pie (Franffurt 1810) von 9— ıo Uhr. 
Ueber den thierifchen Magnetismus, 

Derfelbe, nach feiner Schrift: Ueber 
das Prinzip des Menfhens Mayr 
netismus. (Mürnderg 1811.) 

Allgemeine und befondere Semiotif. 

Derfelbe, nah Gruner von 5; — 6 Uhr. 
Pathologiiche Anatomie. 

Profeffor Döllinger, von g — gUhr. 
11) Heilmittellehr. 

Profeffor Ruland, nah Arnemann’s 
Arzneimittellehre, in Verbindung mit ber 
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Lehre vom Meceptfchreiben, wöchentlich fünf: 
mal in noch zu beftimmenden Stunden, 
12) Therapie. 

Profeſſor Horfch, die generellenad 
feinem Handbuche, Dienftags, Freitags und 
Samftags von 11 — ı2 Uhr, die fpeziels 
le nah Heck er täglich zwei Stunden, früh 
von 7— 8 Uhr und Nachmittags von 3 — 
4 Uhr. 

Profeffoe Friedreich die fpezielle The 
rapie in zwei Kurfen, im Winter die Fie— 
berfehre in noch zu beftimmenden Stunden, 
Gefchichte der Menfchen: und Kuhpocken. 

Profeffor Horfch, mit praftifcher Ans 
leitung zur Vaccinazion, Samftags ‚von 2 
— 3 Uhr. 

Krankheiten der Schwangeren, Gebaͤhrenden und 

Woͤchnerinen. 

Profeſſor von Siebold, nach feinem 
Handbuche der Frauenzimmer Krankheiten 
(11. Theil Frankfurt 1814.) 

15) Chirurgie. 

Profeffor vonSiebold, Akiurgie oder die 
Lehre von den chirurgifchen Operazionen, von 
6 — 7 Uhr Abends, 

Profeffor Marfard, allgemeine und 
fpezielle, mit der dahin einfchlagenden Oper 
raztons: und Bandagenlehre nach Tittmann, 
täglich zwei Stunden, 

Derfelbe, Uebungen in der Verbandlehre 
und den hirurgifchen Operazionen an Leichz 
nahmen in paffenden Stunden. 

14) Entbindungsfunde. 
Profeffor von Siebold, über Metho—⸗ 
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dologie und den gegenwärtigen Standpunkt 
der Entbindungskunde öffentlich in den lezten 
Tagen der Ferien, in noch zu beſtimmenden 
Stunden, 

Derfelbe, Entbindungsfunde nach feinem 
Lehrbuche I. Theif dritte Auflage (Nürnberg 
1812), II, Theil zweite Auflage 1810, von 
3— 9 Uhr. 

Derfelbe hält Uebungen in ben geburtss 
böfflihen Manual / und Inſtrumentalopera⸗ 
zionen am Fantom in noch zu beflimmens 
den Stunden, 

15) Gerichtliche Arzneiwiffenfchaft. und medizir 
nifche Polizei. 

ProfefforRuland, nad feinem Entwur: 
fe (Arnſtadt b. Klüger 1806), fünfmal woͤ⸗ 
chentlich. 

Profeſſor Heller wird über die Be— 
handlungsmeife der im plözliche Lebensgefahr 
gerathenen Menſchen, der Ertrunfenen, Er⸗ 
ſtickten, Vergifteten u. ſ. w. zweimal in der 
Woche an noch zu verabredenden Tagen und 
Stunden befondere VBorlefungen halten, wos 
bei derfelbe die Torifofogie vorausſchicken wird, 
16) Mebdizinifche Klinik, 

Profeffoe Friedreich im Julius Hos 
fpitale, täglich früh um 9 Uhr, 

Profeſſor Horfh, ambulante Klinik 
mit Anleitung zue medizinifchen und polis 
zeilichen Unterfuhung und praftifchen Auss 
arbeitung, von 11 — 12 Uhr, 

17) Ehirurgifche Klinif. 

Profeffor Marfard, mit Anleitung zum 
hirurgifhen Verbande am Kranfenbette, 
von 8 — 9 Uhr im Julius Hoſpitale. 
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18) Geburtshätfliche Klinik. 

Profeffor von Siebold, in Verbin 
dung mit den Touchirübungen in der Ent: 
bindungsanftalt, nach dem aus ſeiner Scheift: 
„Ueber Zwed und DOrganifayion 
der Klinif in einer Entbindunges 
Anftalt“befannten Plane von Ir —ı2 Uhr; 
19) BeterinärMedizin, 

Profeſſor Ryſſ, die Zootomie des: Pfer⸗ 
bes und indes, vergleichend mit dee 


ber übrigen Hausthiere, befonders mit. fteter 


Ruͤckſicht auf die ſich für die Mofologie ers 
gebenden. Refultate, 

Derfelbe giebt fermers die fpezielle Chir 
rurgie dev Hausthiere, Endlich gerichtliche 
ThierArzneifunde, Mittwochs und Samftags 
von 2 — 3 Uhr. 


Die Univerſitaͤts Bibliothek fteht Montags, 
Dienftags, Donnerftags, Freitags und 
Samftags fruͤh von 9 — 12, und Nahmits 
tags am Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag von. 2 — 4 Uhr offen, 

Schöne und bildende Künfte 

Zeihnungsfunft: Köhler. 

KupferficherKunft; Bitehäufer, 
Sprachen. | 

Engliſche, feanzöfifche und fpanifche; 
Bile 

Italieniſche: Korti, 
Eprerzizienmeilter: 

Schreibkunſt: Kette, 

Reitfunft: Ferdinand, 

Tanzkunſt: No atſcheck. 

Fechtkunſt: Faber, 
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Königlich — 


Baieriſches 954 


Keygierungsblart. 





XLVII. Stuͤck. Münden, Samſtag den 13. November 1815. 





Allgemeine Verordnung. 


(Die Einftellung der Erhebung von Militaͤr Ver⸗ 
pflegungsßeiträgen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da Uns angezeigt worden iſt, daß von 
einigen Finanz Behörden irriger Weiſe bie 
Erhebung der Militaͤr Verpflegungs Beitraͤge 
noch auf das gegenwärtige Etats Jahr aus⸗ 
gedehnt werden wolle, während diefe außers 
ordentliche Abgabe bloß bis zum Monate 
September 1. 3. einfchlüßig zu erheben ans 
befohlen war ; fo wird hiemit befannt ges 
macht , daß mit dem 1. Oktober anfangend 
diefe Abgabe nicht mehr entrichtet werden 
dürfe, und hieran lediglich die Altern Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde zu berichtigen ſeyen. 


Muͤnchen den 5. November 1815. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General Sekretaͤr 
G. von Geiger. 


Bekanntmachungen. 


PfarreiErledigung. 
Im OberDonaukreiſe: 


"Die Stadtpfarrei Dillingen. 


Durh die Verſezung bes bisherigen 
Stadtpfarrers Forfter von Dillingen nach 
Meuburg , iſt die Stadtpfarrei Dillins 
gem erlediget worden, 


Diefe Pfarrei, welche in der Diözefe 
Augsburg liegt, erſtreckt fih auf den Um— 
faug und die Bevölferung der Stadt Dil 
lingen. 

Sie enthält 3000 Seelen ;\ zur Unter 
ftüzung des Pfarrers befindet fih in Dil 
fingen ein Beneficium curatum , nebfts 
dem ift die Haltung eines Hilfsprieſters 
norhwendig ; auch find drei einfache Bene: 
ficien dortſelbſt, es befteht eine Knaben, und 
eine MaͤdchenSchule in der Pfarrei, wovon - 
jede drei Klaffen, und jede Klaffe einen bes 
fondern Lehrer ba, 

Die Erträgniße der Pfarrei berechnen 
fih anf 2350 fl. Die gewöhnlichen Laften 
mit Eiufchluß Beffen, was die Haltung bes 
Hilfs prieſters Poftet, belaufen fi) auf 732 fl. 
245 fr; Dann find noch 722 fl, 37 fi 

660*) 
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BaureluitionsKapital innerhalb zwei Yahs 
ten, jedes Jahr aljo mit 3061 fl. 18 Er. 2 dl, 
abzufuͤhren. 

Ubrigens koͤnnen auf dieſe Pfarrei vors 
zuͤglich penſionirte Kanonici, oder andere 
penſionirte SaͤkularGeiſtliche Anſpruch 
machen. 





(Den akademiſchen Senat zu Landshut für das 

Sahr 1843. betreffend. ) 

Seine föniglihe Majeftät haben vermög 
allechöchften Reffripts an den afademifchen 
Senat in Landshut vom ı2. Oktober I. J. 
ju der MeftorsStelle für die Univerſitaͤt 
Landshut, den Profeffor der Rechte Karl 
Joſeph Mittermaier, und zu wecheln 
den Genatoren: 


2) aus der II. (phyſikaliſch s marhematis ; 


ſchen) Sektion denProfeffor Magold; 
2) aus der IV. (äftherifch: philologifchen ) 
Seftion den Profeffor Aft; 
3) aus ber VI. (juridifchen) Seftion den 
Profeffor Andres; dann 


4) aus der VIII. (medizinifhen) Seftion 


den Profeffor Zeiler; 
allergnädigft ernannt. 





Patriotifhe Beiträge, 


(Für verwundete vaterländifche Krieger. ) 
Zu diefer edlen Bejtimmung find an das 
Interims Ober Kommando der Reſerve Armee 
eingeſendet worden: 
Bon dem Rektor und Lehrer Mar WW e fters 
maierin Burglengenfeld 20 P fund Charpie, 
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welche von ber Sch ufjugend daſelbſt dar⸗ 
gebracht worden. 


Muͤnchen den 4. September 1815. 





(Für verwundete und kranke Soldaten, dann für 
Wittwen und Waifen gebliebener vaterländis 
fer Krieger.) 


Hieran find eingegangen: 
1. Vom koͤnigl. baierifchen freiherrlih von 
»  Rieberifchen Patrimonialgerihte S ch ds 
nau für Witwen und Waifen der im 
Felde gebliebenen Krieger . . 2fl. 
2. Duch das Föniglihe Polizei Kommiffas 
riat Erlangen von ber dortigen Freis 
- maurerfoge ebenfalls für die Wittwen 
und Waifen der im glorreichen Kampfe 
fürs Vaterland gefallenen Krieger 25 fl. 


3. Durch das koͤnigliche Landgericht Ges 
frees bei einem zur Feier des Gieges 
der alliirten Truppen in Goldkronach 
gehaltenen Gottesdienfte durch die Bors 
fteher gefammelt, und für die aus dem 
DfarrDiftrifte Goldkronach verwundes 
ten, oder wenn feine folhen vorhanden 
wären, für Diejenigen Goldaten bes 
Pfarrfpiels, welche fih durch Tapfers 
Feit ausgezeichnet haben, beftimmte 14 fl. 

4. Durch tas Fönigliche Landgericht Paſ— 
fau vom Pfarrer Franz Zaver She: 
hammer von Schartenberg für die var 
terländifchen Krieger einen halben Mars 
dor zu . . . 3fl. 48 fr. 
nebft einem Sack mit Charpie. 
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5. Durch das Fönigliche General Kommiſſa⸗ 
riat des Mainfreifes zu vorftehendem 
Zwede 

a. von dem Pöniglichen Pfarramte Berg 
im föniglichen Landgerichte Hof geles 
genheitfich der gehaltenen Berftunden 
für den glüclichen Fortgang der allirs 
ten Waffen ’ . . 17 fl. 

desgleichen 

b. von den Bäden des Marktes Selb 
nemlichen Landgerichts 13 fl. 41 fr. 6 Hi. 


e. s » SchmiedeGewert 
ıfl. 2ıfr. 
d. s s Maurer und Gteim 
bauer®ewert . 2fl. 42 ft, 
e. : s MüllerHandbwert 
5fl, 30 fr. 


f. von der Pfarrei Höhftadr Bädens 


Einlage » « A 5fl. 16 kr. 
z. Schoͤnwalde⸗— 
5 fl. 
hs» .# Hohendberg + 
4 fl. 22 fr. 
as #8 s Tohierftein #5 


1 fl. 37 kr. 4hl. 

6. Vom Föniglihen Pfarramte Selbitz 
im föniglihen Landgerichte Naila bei 
vorerwähnter Gelegenheit für die Vers 
wundeten gefammelte . g fl. 2kr. 


7. Durch das koͤnigliche General Kommiſſa⸗ 


riat des Illerkreiſes von einem Unge— 
nannten die Einhebungsjebühren vom 
gezwungenen Lotterie Anlehen mit 73fl. 
wovon derſelbe die Haͤlfte fuͤr die ver— 
wundeten vaterlaͤndiſchen Krieger, und 
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die andere Haͤlfte fuͤr die hinterlaſſenen 
Kinder der auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen vaterlaͤndiſchen Krieger bes 
flimmte, 


8, Durch das Fönigliche Landgericht Fran⸗ 
fenmarft 

a. von dem Pfarramte Franfenburg 

für Wittwen und Waifen der im lez⸗ 

ten Feldzuge Gebliebenen 11 fl. 36 Er, 

b. von dem Pfarramte Abftorf für die 

verwundeten und fonft Pranfen vater 

ländifhen Krieger . 3fl, 50 fr, 


9. Vom Frauenvereine zu Würzburg 6 Kis 
ften mit Charpie und andern Verbands 
Effeften für verwundete Golbdaten. 


10, Vom Pöniglihen Grän;Mautoberamte 
Ulm, vielmehr von deffen Perfonalfe: 
munerationss und SchreibGebühren 

5a 

11. Durch den Kriegsfaffier Maurer zu 
Würzburg ein an diefem von der dortig 
königlichen Haupt Kaffa übergebenen Na; 
poleonsd’or gleihfalls für die verwun⸗ 
deten vaterländifchen Krieger 
zu — fl. 24 fr. 

12, Durch das fänigfihe GeneralKommif: 
fariar des OberDonaufreifes 37 fl. 12 fr. 
welche von einer zu Günzburg unter 
der Direfjion des dortigen Pöniglichen 
Schul Inſpektors Engelhardt zu 
wohlthaͤtigen Zwecken ſich vereinigten 
aus Buͤrgern und Schulfreunden be— 
ſtehenden kLiebhaber Geſellſchaft der Schau⸗ 

ſpiele als Ertrag eines unlängft gege— 

er 
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benen Schaufpieles für verwundete va: 
terländifche Krieger beftimmt wurden. 
13. Durch die Föniglihe Polizey⸗Direkzion 
Mürnderg über Abzug ı fl gr. von 
devalvirten Münzen in 82 fl. 57 fr. 
welche der MufifDireftor bey der dor⸗ 
tig Pöniglichen Landwehr, Georg Paul 
Buchner und der als Rechnungs Koms 
miſſaͤr funkftionirende vormalige Kaffıer 
Lucher zu Nürnberg als folche freis 
willige für die verwundeten vaterländis 
ſchen Krieger beftimmte Beiträge übers 


geben haben, die bei einer von beiden ' 


im verfloffenen Sommer veranftalteten 
tuͤrkiſchen Muſik eingegangen find. 


Münden den 26, Dftober 1815. 
Königliher KriegsDefonomies 
Rath, 

v. Krauß. 
Rainprecter. 





eFernere Beiträge für verwundete und Franke 
Krieger, dann für Wittwen und Waifen der 
auf dem Felde ber Ehre Gebliebenen.) 

2. Bom Pfarrer zu Ganghofen Georg Dis 
nauer, bas bei den dem feierlichen 
Gortesdienfte für die gluͤckliche Entbins 
dung Ihrer Pöniglichen Hoheit der Frau 
Kronprinzeffin zum Beſten der baierfchen 
Krieger angefallene Opfer ad 10 fl. 12 fr: 

2, Durch das Fönigliche Polizei Kommiffariat 
Salzburg von einer Gefelfchaft bei 
einem Saftmahle fir Verwundete 

ı2 fl, 13 fr, 
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3. Vom Frauenvereine in Muͤnchen: 
a. an baaren Gelde „ . 880fl. 17 kr. 


nebſt 

b. einer LandanlehensObligation 
ad * * 50 fl — ft, 
und 

c. — zu raliſirenden ZinſenKoupons 

J * «5 fl, am ft, 

weiters 

d. an baarem Gelbe .« 17 fl. 39 kr. 
und 


c. detto inclusive eines beim Auszahlen 
fih vorgefundenen Mehrbetrages von 
12 kr.. . 4. 42 kr 
und zwar die baaren Geldſummen fuͤr 
ſolche huͤlfloſe Wittwen und Waiſen, 
deren Gatten und Vaͤter aus dem 
Iſarkreiſe gebürtig, und im Kampfe 
für die Erhaltung der vaterländifchen 
Gelbftftändigfeit. gefallen . find, bie 
Obligationen aber für einen verwaisten 
Sohn eines im Felde gebliebenen Bas 

. terlands Vertheidigers zu Exlernung ir⸗ 
gend eines Gewerbs. 

4. Vom Frauenvereine in Kempten drei Lot⸗ 
terie Anlehensloofe ohne nähere Bezeichs 
nung ber wohlthaͤtigen Beftimmung 
der Geber, und jwar: 


Lit. A. c. No. 837 per 10 fl. 
» E.b. » 129 » 10» 
» E.b. » 166 » 10» 


in Summa alfo . . . 50 #, 
Münden den 2, November 1815. 
Königliher KriegsDefonomie 
Karh. 


v. Kraus, 
Rainprechter. 
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Zufriedenheits Bezeigung und 
Belobung. 


Joſeph Prohasfa aus Böhmen, mwels 
Her als Zimmergefelle im Markte Regen 
im Unter Donaukreife in Arbeit ftand, vers 
unglüdte am 20, Juni I. 5. beim Baden 
im Regenfluße, und wurde vom dem zu fels 
ner Rettung herbeigeilten Steitfergefellen, 
Heinrich Hättinger, nur mit vieler Mühe 
als fcheintodt aus dem Waffer gezogen, Es 
verftrich eine halbe Stunde, bis man beim 
Verungluͤckten die mörhige Hilfe Teiften 
Fonnte, beffen ungeachtet gelang es den vers 
einten Bemühungen des Pöniglichen Lands 
gerichtsarjtes Doktor Gierl, bes Lands 
arztes Pfcheidel, und bes Baders 
Schmide zu Regen unter ber thätigen 
Mitwirfung des Pöniglichen Landgerichts 
nach zwei Stunden lang fortgefezten Mets 
tungsverfuchen den tief fhlummernden Lebenss 
keim zu wecken, und den Verungluͤckten durch 
ihre thaͤtige und einfihtsvolle Hilfleiſtung 
fo vollfommen wieder herzuftellen, daß ders 
ſelbe einige Taye nachher von Regen abs 
reifen konnte. 


Kür dieſes menfchenfreundfiche und zweck⸗ 
mäßige Benehmen laſſen Seine koͤnigliche 
Majeſtaͤt vorgenannten zur Mettung its 
gewirften Perfonen Allerhoͤchſtihre Zufrie⸗ 
denheit, und Ihr Wohlgefallen öffentlich 
zu erkennen geben. 


München den 7. Movember 1815. 
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Pfarreis Berleihungen 


Seine Majeftät der König geruhten fols 
gende Pfarreien nachftehenden Jndividnen 
zu verleihen: 

im Monate September: 

am 23. die Pfarrei Georgengemünd , 
Dekanats Roth Landgerichts Pleinfeld (ders 
felben Erled. Reggsbl.l. 3. S. 412.), dem 
bisherigen zweiten Diakon zu Dettingen „ 
Gortfeied Auguft Hohbach; 

im Monate Dftober: 

am 4. die Pfarrei zu St, Veit dem 
Gisherigen dortigen Pfarroifar und Ex—⸗ 
tefigiofen des ehemaligen Klofters dortſelbſt, 
Priefter Edleftin Krempelfeger; und 
die Pfarrei zu Hörbering dem Errefigiofen 
von St. Veit und dermaligen Vikar, Prie— 
fee Anton Heigenhuber; 

am 9. die Pfarrei Zweifichen, Lands 
gerichts Landehut, dem Priefter Simon 
Penker, Kooperator zu Wambah Lands 
gerihts Erding; 

am.ıg, die Stadtpfarret zu St. Peter 
in Meuburg dem bisherigen Stadtpfarrer 
zu Dillingen, Priefter Franz Forfter (S. 
oben S. 954.) ; die erledigte erfte Diafonatss 
ftelle zu Feuchtwang (S. das vorherg. St. ©. 
923.) dem bisherigen zweiten Diakon, Joas 
him Ernft Poͤſchel; die erledigte Pfarrei 
Binzwang, Dekanats Kolmberg (Erled. 
©. 384.), dem bisherigen Pfarrer zu Krauts 
ofthetm , Defanats Windsheim, Georg 
Gottlieb Lampert; und bie Pfarrei zu 
Straßfirchen dem bisherigen Pfarrer zu Hei⸗ 
ning, Priefter Johann Nepemuf Schmid, 
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Summariſches 
über 


zur Aufrechthaltung der innern Landesfiherheit 
In den Monaten Zuli, Auguft, 
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Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten nach⸗ 

folgende Beſtimmungen zu treffen: 
im Monate Oktober: 

am 2. ben bisherigen Hofprediger an ber 
Pöniglichen Hofkapelle, Johann Baprift 
Gailler, zum Hoffaplan; und 

am 4. ben bisherigen Finanzrach bes 
Saljachfreifes, Joſeph Ernft von Koch: 
Sternfeld, zum Legazionsrarhe zu ers 
nennen ; 

am 19. als geiftlihe Raͤthe bei dem 
biſchoͤflichen General Vikariate in Augsburg, 
den geiſtlichen Rath und Kanonikus Peter 
Freiherrn von Tautphaeus zu Aſchaf— 
fenburg, und den Stadtdechant und Doms 
pfarrer zu Augsburg Marquard Pichler 
zu beftimmen; 

am 26. die proviforifhe Verwaltung 
ber Forſtrevier Leutershaufen dem quieszirten 
Forftware zu Anhaufen, Wilhem Bayrer, 
ju übertragen; 

am 27. den Joſeph Kal Schufter 
proviforifch zum Buchhaltungs Gehilfen bei 
dem Ober Kommifjariate des erften Haupts 
Bergdiftriftes; 

am 28. den Philipp Spies zum Maut; 
Kontroloffizianten in Iſelkam; den Maut 
Stazioniften in Heft, Joſeph Schlegel, 
zum zweiten Offizianten der GeneralZoll— 
und ManrDirefjionsKommiffion, den ziveis 
ten KontrolOffizianten des Beimautamtes 
Töpen, Konad Daimer, zum Maut; 
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Dffizianten in Hof, und den funfzionirens 
den Kleinftazioniften in Unterfchmwarzdorf, 
Andreas Lowiefer, zum Stazions Gehil—⸗ 
fen in Atterſee zu ernennen; 

ferners dem Ludwig Klees den Titel eines 
Fönglichen Bereiters zu ertheilen ; und den 
bishergen Regiftraturs Affiftenten beider alten 
SandesdirefjionsRegiftratur in Bamberg, 
Sebaftian Pitins, zum fländigen Regi— 
ſtrat or dorrfelbft zu ernennen, 

im Monate November: 

am ı1. den Gefretär und bisherigen 
proviforifchen Protofolliften bei dem geheia 
men Finanz;Minifterium, Emanuel Mayer, 
in diefer Eigenfchaft definitiv zu beftätigen; 

anı 12. den Gerhard Haflinger zum 
Dffizianten der koͤniglichen Kabinets Kaffe; 
den bisher als zweiten ArchivsKonfervator 
in Eichftädt geftandenen ehemaligen teutſch⸗ 
orbenfchen geheimen Rath Wenzeslaus Pols 
zer als AchivsKonfervator bei dem neu 
errichteten Archivs Konfervatorium, zu Dils 
fingen und 

am 14, den bisherigen Landgerichtsarzt 
zu Pfarrkirchen, Doftor Franz Sales R eur 
ner, zum wirfflihen KreisMedizinafrache 
des UnterDonanfreifes zu ernennen; 

dem quieszieten Siegelamts Koutrolleur, 
Sebaſtian Wurm, die Rechnungsfuͤhrers⸗ 
ftelle bei der PolizeiDirefjion in München 
interimiftifch zu übertragen; endlich 

am 15. ben bisherigen funfzionirenden 
Finanzrath bei der Finanz Direkzion des Iller⸗ 
freifes, Karl Looſe, zum fupernumerären 
Rinanzrarhe bei derfelben zu ernennen, 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


ViI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 29. November 1815. 





Allgemeine Verordnungen, 





(Die Faſſionen der RitterLehen betreffend, ) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mr haben durch Unfere Verordnung 
vom. 12. Dezember ıgıı (Reggsbl. 1811 
Stuͤck LXXX. Seite 1833) alle Unfere Bas 
fallen, welche ehemalige Reichslehen, dann 
Ritterlehen, und mit Surisdifzion verfehene 
Beutellehen befizen, aufgefodert, ſowohl 
für den Fall der Allodififazion jener Lehen, 
welche nach den Gefezen in Eigenthum zu 
verwandeln find, als auch für den Fall 
der Klaffififagion der verbleibenden Krons 
Ichen, bis 1. Jänner 1813 bei Unferm 
oberften Lehenhofe die vorfchriftmäßigen 
Faſſionen einzureichen, j 

Da die Formazion ber gutsherrlichen 


Gerichte auf den Fortbeftand der Lehen von. 


wichtigem Einfluffe ift, fo haben Wir bis 
her denjenigen Vaſallen Machficht ertheilt, 
welche in der Ungewißheit über die fünftige 
Befchaffenheit ihrer Lehen die Faffionen 
noch nicht verfaffer haben. 
Allein es find mehrere Vafallen mit ben 
Faffionen der zur Allodififazion. geeigneten 


Keichsiehen, oder Ritterlehen, oder jener 
Beutellehen, worüber die Jurisdikzion aus 
mangelnder vorfchriftmäßigen Gefchloffen: 
heit und ber Familienzahl nicht beibehalten 
werben fann, im Ruͤckſtande. 

Denfelben ertheilen Wir einen fchlüßfis 
hen Termin von zwei Monaten, mit dem 
Anhange, daß nah Verfluß biefes Zeit 
raums, das in der Verordnung vom 12. 
Dejember 1811 gedrohete Präjudiz mit Ab; 
ordnung eigener Kommifläre auf deren Kos 
ften werde in Erfüllung gebracht werden, 

So viel die fünftigen Kronlehen betrifft, 
fo haben mehrere Vaſallen bereits die bei 
ihren Lehen beftehenden Jurisdikzions Ber 
ziefe formirt. Diefe werden hiedurch vers ' 
bindlich gemacht, binnen fehs Monaten die 
Faffionen über den wahren Werth ihrer 
Lehen zu deren Klaffififagion unter Vermei⸗ 
dung des erwähnten Präjudizes bei Unferm 


‚oberften Lehenhofe nach der angezogenen 


Verordnung zu übergeben, = 

So ferge bei diefen fortdauernden Kron: 
lehen nach Unferm LehenEdifte vom 7. Juli 
1808. $$. 81 und 32, *) für die ehemals 
übliche LehenpferdeStellung eine jährliche 


*) Megasbl, v. % 1808 St. KAXXVIL, 6, 1893 
— 1932. resp, ©, 1908, 


(6ı*) 
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AblöfungsTare aus den reinen LehenEin: 
Fünfften, an Unfern oberften Lehenhof abzu⸗ 
führen ift, haben obige Vaſallen mit deu 
Faſſionen über den Lehenwerth auch Fafflo: 
nen über den Lehenertrag nach der Verord⸗ 
nung vom 12. Dezember 1811 einzubringen, 
Endlich haben fih jene Bafallen, deren 
Gerichtsbezirke ihre definitive Bejtimmung 
zur Zeit zu erwarten haben, in Anfehung 
der Mebergabe ihrer Faſſionen nach der Aufs 
forderung Unferes oberften Lehenhofes vom 
14. April v. J. (Reggsbl. 1814 St. XXXI. 
©. 378) zu verhalten. 
München den 11. November 1815. 
Mar Joſeph. 
Grafvon Montgelas, 
Auf Eoniglichen allerhöchften Befehl 
der GeneralSekretär 
von Baumüller, 





(Die Vermehrung der Blizableiter betreffend.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir haben, zur Verminderung der 
Wetterſchaͤden, befchloffen, und verordnen: 

1. Alle größern Gemeinde: Stiftungs: 
und Kirchengebäude follen nah und nad, 
und zwar in einem Zeitraume von Drei 
Sahren, vom Jahre 1816 anfangend, mit 
Blizableitern verfehen werden, 

2. Die Koften find aus dem Vermögen 
der berheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Kirchen zu fchöpfen. Die Koften für 
die Ableiter auf den Kirchenthürmen insbe: 
fondere, follen zue Hälfte aus Mitteln der 
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Kirchen, zur. Hälfte aus Mitteln der Ger 
meinden, beftritten werden, ‘ 

3. Den Kreis BauInſpektoren liegt ob, 
auf ihren Inſpekzions Reiſen, unter ihrer 
Aufſicht und Direfjion, die Ableiter nicht 
nur errichten, fondern auch ſolche von Zeit 
zu Zeit unterfuchen, und nöchigen Falls res 
pariren zu laffen; meswegen. biefelben fich 
in Bezug auf diefen Gegenftand die erfos 
derlichen nähern Kenntniſſe zu verfchaffen 
haben, 

4. Auh in Anfehung der Staatsge⸗ 
bäude wird, auf bisherige Weiſe, mit ſuk⸗ 
zefjiver Anfhaffung und Vermehrung der 
DBlizableiter fortgefahren werden. 

5. Um die Ausführung zu Gunſten der 
Gemeinden fowohl, als der Beſizer von 
Privargebäuden , welche ihr Eigenthum durch 
Blizableiter zu ſchuͤzen wünfchen, noch mehr 
zu erleichtern, wird die unentgeltliche Vers 
theilung eines faßlichen Unterrichts über das 
Verfahren bei Errichtung und Unterhaftung' 
der Ableiter vorbehalten, 

6. Sämtliche GeneralKreis: und Lokal: 
Kommiflariate werden mit dem Vollzuge 
gegenwärtiger Verordnung beauftragt, Die: 
felben haben demnach nicht nur zu beftimzs 
men, welche Gemeinde: Gtiftungs: und 
Kirchengebäude in jedem der naͤchſtfolgenden 
drei Jahre mit Blizableitern verfehen wer: 
ben follen, fondern auch die Koften nad 
vorgängiger Prüfung und Ermäßigung auf 
die geeigneten Fonds anzuweiſen; den Jah— 
ves Berichten ein Verzeichniß der errichteten 
Ableiter beizulegen, und Sorge ju tragen, 
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daß ſolche auch immer gehörig unterhalten, 
unterfucht, und ansgebeflert werden, 
München den 20. November 1815. 


mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Königlichen allerhbchften Befehl 
der GeneralSekretaͤr 
F. von Kobell, 





Bekanntmachungen. 





(Die Unterſtuͤzung der an den Etapenronten lle⸗ 
genden Unterthanen durch Vorſchuͤſſe betreffend.) 
- Wir Marimilian J ofepb, 

von Gottes Gnaden Königvon Baier, 


Da bis jezt noch weder von ber kaiſer⸗ 


fich:ruffifchen, noch von ber faiferlich-öfter: 
- reichifchen Regierung irgend eine Zahlung 
der fonvenzionsmäßig für Verpflegung der 
durchmarfehirten Truppen, für Vorſpann 
und MagazinsTransporte ſchuldigen Vers 
gütungen geleiftet worden ift, fo haben Wir 
in Hinficht der Uns’ von Unferen Generals 
KreisKommiffariaten gefchilderten Erſchoͤ⸗ 
pfung Unferer an ben Etapenrouten liegen 
den Unterthanen befchfoffen, fie gleichwohl 
durch angemefjene Vorfhüffe auf Rechnung 
der noch zu erwartenden fonvenzionsmäßigen 
Zahlungen zur unterftügen, und die Zentral; 
PeräquazionsKaffe zu dieſem Behufe durch 
Darlehen aus anderen Kaſſen mit der erfor 
derlihen Baarfchaft verfehen zu laſſen. 

Fir die koͤniglichen GeneralKommiffa: 
viate des Ober Donaw, Jller, Ifar, 
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Salzach-⸗, Regen: und UnterDo— 
naufreifes, find daher nachftchende Sums 
men, als 


für den Ober Donaufreis 95, 000 fl, 
ss» Slefeis . . + 40,000 s 
⸗ ⸗ Iſarkreis — -65,000 9 
e  » Galjahfreis . . 40,000 > 
s # Megenkreis - . » 80,000 5 
ss UnterDonaufreis . 40,000 s 

—— —— 

Summe . . 360,000 fl. 


vertheilt worben, welche diefelben durch die 


“ZentralPeräquazionsKaffe baar zugefendet 


erhalten, und die fie ohne allen Verzug an 
jene Randgerichte und Gemeinden, nach dem 
Verhäleniffe ihres für Verpflegung der kai⸗ 
ſerlich- Ööfterreichifchen Truppen, für Vor 
fpann und Magazins Transporte im Laufe 
des gegenwärtigen Jahres zur Liquidazion 
gebrachten Guthabens, zu vertheifen haben, 
welche diefe Unterftüzung am meiften be 
dürfen, | 

Der Vertheilungs Entwurf if Uns fos 
gleich vorzulegen; die von den Fandgerich 
ten abzuhaltenden legalen Hinausbezahlunggs 


Protokolle aber find Längftens binnen vier 


Wochen einzufenden, 
München den 14. November 1815, 
Mar Joſeph. 
Grafvon Montgelas. 


Auf Foniglihen allerhöchften Befehl 
der GeneralSekretaͤr 


von Baumiller. 


(*) 
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In dem Zürftenthume Afchaffenburg, für 
den Kouragebedarf der Faiferlicheruffifchen 
Truppen.) 


Seine koͤnigliche Majeftät ertheilen dem 
Fourage Ankauf zum- Behufe der rücmars 
ſchirenden ruffifhen Truppen, wonach auf 
dem Wege der öffentlichen Verſteigerung 
ducch die Wentgftnehmenden 
in das Magazin nah Effelbad 

800 Malter Haber, und 
400 Zentner Heu; dann 
in das Magazin nah Afhaffen: 
| burg 
14114 Malter Haber, und 
700 Zentner Heu 
abgeliefert wurden, fo wie bem hierauf 
akkordmaͤßig erlaufenen Koftenbetrage von 
14,668 fl. 55 fr. die allechöchte Geneh— 
migung, und bemilligen zugleih, daß zur 
Deckung diefer Summe das weiters erfor: 
derlihe Schaͤzungs Simplum ausgefchrieben 
und erhoben werde. 
München den 20. November 1815. 








Sijungen des geheimen Raths. 


In den Föntglichen geheimen RathsSi—⸗ 
jungen vom g. und 16. November I. J. 
wurden nachftehende Rekurs Gegenſtaͤnde ent: 
ſchieden: 

In der Sizung am 9. November. 
1) Die Rekursſache des Joſeph Schluͤſ⸗ 
ſelbauer, Lohnkutſcher zu Braunau 


— 
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im Saljzachkreiſe, gegen Schlagen, 
Riementhaler und Konforten zu 
Rintwalhen, wegen Vorſpanns Ver⸗ 
gütung. 

2) Der Rekurs des Kalfbienners Thü: 
ring in Lehhaufen im Iſarkreiſe, ge: 
gen den Doftor Munding, wegen eis 
nes Fahrmweges. 

3) Der Refurs des Bierbrauers Anton 
Streicher zu Polling, wegen. Mal: 
Defraudazion. 

4) Der Rekurs des Schiffers von Remis⸗ 
horn in ber Schweiz, Jakob Hausr 
mann, wegen Maut Defraudazion. 


Au der Sizung am 16. November, 


1) Der Rekurs des Jofeph Weidenbers 
ger, Schuhmaders zu Kempten im Il⸗ 
lerfreife, wegen Gewerbsftreits mit dem 
dortigen Rothgärbern. 


2) Der Refurs des Andreas Köbler und 
Konferten von Wengen, gegen die Ger 
meinden Gersdorf und Gtadel: 
hofen, Landgerichts Greding im Ober: 
Donaufreife, wegen KriegsfoftenKon: 
kurrenz nach Gersdorf. 

3) Der Rekurs der KommunalAbminiftrar 
jion Friedberg im Iſarkreiſe, ges 
gen einen Spruch bes koͤniglichen Ge 
meralKommiffariats genannten Kreifes, 
wegen Erfages einer WaidenfhaftsBer 
ſchaͤdigung. 
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Yuszug 
aus ber MdeldMatrifel des Königreichd Balern. 





Machftehende wurden der Adels Matrikel 
des Königreichs neuerdings einverleibt: 


unterm 5. Februar 1814, Alphons Graf 
von Livizzani, Löniglicher Kämerer, Ka: 
pitularKommenthue des Ordens vom beil. 
Georg , und Oberſt der Leibgarde in Müns 
hen, famt feinen Abfömmlingen beiberlei 
Gefchlechts, bei der Grafen Klaffe, Lit.L. 
Fol. 2232. Act. No. 362495 

unterm 22. Februar 1814, Kafimir Yo: 
hann Nepomuf Kajetan Sebaftian Schenk, 
Graf von KaftellWaal, (der Nebenlinie 
von Kaſtell Waal' auf Waal und Schwab: 
unterdießen,) Löniglicher Kämerer und Ka: 
pitularKommenthur des Ordens vom heil. 
Georg, in München, famt feinen Abkoͤmm⸗ 


> fingen beiderfei Gefchlechts, bei der rafens 


Kaffe, Lit. S. Föl. 265. Act. No. 3901. 

unterm 14. September 1814, Wilhelm 
ChHriftian Auguft Graf von Broddorff, 
auf Schney und Unterleiterbah (der fräns 
fifchen Linie in Schney,) kaiſerl. koͤnigl. 
öfterreichifcher wirfliher Rath, und ehe⸗ 
maliger fuͤrſtlich bambergifcher geheimer 
Rath, des kaiſerlich St. Joſeph- und 
koͤniglich daͤniſchen DanebrogOrdens Rit—⸗ 
ter, in Schney, ſamt ſeinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Geſchlechts, bei der Gra— 
fen Klaſſe, Lit. B. Fol. 922. Act. No. 
4215; 

unterm 16. September 1815, Chris 
ftian Guftav Wilhelm Leontius Graf von 
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SaynWittgenſtein, (Saynſcher Linie) 
in Muͤnchen, ſamt ſeinen Geſchwiſterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei 
der Grafen Klaſſe, Lit. W. Fol. 409. 
Act. No. 4586 ; 

unterm 29, Depember 1809, Maria 
Walburga Freyin von Sandizell, vers 
mählte Gräfin von Rechberg und Rothen: 
loͤwen, ſaint threr Schwefter Wilgefortis 
Amalia, vermählte Gräfin von Törrings 
Öuttenzel, bei der Freiherrn Klaffe, 
Lit. S. Fol. 345. Act. No, 728; 

unterm 10. Juli 1813, Chriftian Freis 
herr von Lindenfels, Erfersreuthifcher 
Linie, ehemaliger Furfölnifher Kamerherr, 
in Brand, famt feinen Abfömmlingen beis 
berlei Gefchlechts, bei der Freiherrns 
Klaffe, Lit. L. Fol. 613. Act. No. 14055 

unterm 3. Jänner 1814, Friedrich Lud⸗ 
wig Wilhelm Freiherr von Wöllwarth, 
Föniglich - württembergifcher Kamerjunfer 
und Ober Regierungs Aſſeſſor zu Stuttgardt, 
(auf den Grund der im Föniglichen Regier 
rungsbezirfe befindlichen mütterlichen Rit: 
tergüter Ippesheim, Reuſch und Menzens 
heim) fame feiner Mutter und Bruder, dann 
Abfömmlingen beiderlei Gefchlehts, bei 
der FreiherrnKlaſſe, Lit. W. Fol, ı3, 
Act. No. 3756. 

unterm 22. September ıg14, Eugen 
Ehriftoph Philipp Freihere von Rackniz, 
Gursbefiger von Haunsheim, in Hauns: 
heim, famt feinen Abkoͤmmlingen beiderfei 
Gefhlehts, bei der Freiheren Klaffe, 
Lit. R. Fol. 940. Act, No. 4224; 

(%) 
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untern 7. April 1815, SKajetan Franz 
von Paula Daddaz, Freiherr von Cor: 
finge auf Schernef, Mailing, Azing, Gaf 
felsperg und Raablern, Föniglicher Kämerer 
und Plaz Major zu Rofenberg ob Kronach, 
famt feinem Bruder und Abkoͤmmlingen bei: 
derlei Gefchlechts, bei der Freiherrns 
Klaffe, Lit. D. fol. 187. Act. No. 44515 


unterm 18. Dftober ıg15, Johann 
Sram Joſeph Maria Freiherr von Gumpr 
penberg, (derjüngerwoder der Dingolfin: 
ger Nebenlinie,) Wachtmeifter des föniglichen 
militärifchen Fuhrweſens, in Muͤnchen, famt 
feinen Geſchwiſtert und allfeitigen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts bei der Frei; 


herenXlaffe, Lit. G. Fol. 5ı. Act. No, 


46475 

unterm 5. Mai 1813, Karlvon Caf: 
pers, königliher Major, Ritter des mi: 
litaͤriſchen Max JoſephOrdens, und der f, 
franzöfifhen Ehrenlegion Mitglied, in Muͤn⸗ 
hen, (für feine Perfon in der Ritters: 
Klaffe , und mit vorbehaltener Transmiffion 
auf einen ehefich oder adoptirten Eohn in 
der AdelsKlaffe, ) bei der Ritter Klaffe, 
Lit. C. Fol. 33. Act. No. 16; 


unterm 9. September 1815, Johann 
Nepomuk Ritter und Edler von Gruber, 
gewefener Rittmeiſter im föniglichen 7ten 
EhevaurlegersXegimente, famt feinem Nef: 
fen und Abtön:mlingen beiderlei Gefchlechts, 
bei der RitterKlaſſe, Lit, G. Fol. 366. 
Act. No. 4567 5 

unterm 13. Oktober 181 5, Franz Kaver 
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Nifolas Ritter von Schmid, Edler vor 
Kochheim, Löniglicher Pfarrer und Schul: 
Infpeftor in Langenmooſe, famt ſeinen Bruͤ⸗ 
dern, und deren Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei der Ritter Klaſſe, Lit. 8. 
Fol. 35. Act. No. 4640o3 


unterm 5. November 1315, Georg Friede 
ih von Müller, fürftlich Thurn und 
Tarifcher geheimer Hofrath, und des Zivil; 
VerdienftOrdens der baierifchen Krone Rie 
ter, im Megensburg, (für feine Perfon in 
der RitterKlaſſe, und mit vorbehaltener 
Transmiffien auf einen ehelichen oder adop- 
tirten Gohn in der AdelsKlaffe,) bei der 
Xitter Klaſſe, Lit. M. Fol. 299. Ach, 
No, 106. 


unterm 29. Oftober 1815, Joſeph Yo: 
Hann Baprift Edler von Barifani, (der 
teutſchen Pinie,) Doktor, Pöniglicher Kreis: 
Medizinal Rath und Direftor des Mediginal⸗ 
Komite in Salzburg, famt feinen Schwer 
fern und Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Klaſſe der Edlen, Lit. B. Fol, 85. 
Act. No. 4664; 

unteen 28. Juli 1813, Chriftoph von 
Heffner, koͤniglicher Lieutenant des 2, Ba: 
taillons der mobilen Pegion des Syfarfreifes, 
ſamt feinem Bruder und Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts, bei der Ade 18 Klaffe, 
Lit, H. Fol. 1415. Act. No. 3247; 


unterm 2, Mai 1814, Ernft Auguft 
von Uchtritz auf Gebhartsdorf, Fäniglis 
her penſionirter Oberft, zu Lengfried, (mie 
Ausfhluß feiner im Auslande domiziliren⸗ 
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den Deszenden;) bei der Adels Klafie, 
Lit. U. Fol. 393. Act. No. 27395 ” 


unterm 16. Mai ıgı4, Ehriftoph Phi: 
fipp Wilhelm Karl Ernft von Walden: 
fels, (der Unterhöchftädter Linie) ehema— 
tig koͤniglich-preußiſcher Hauptmann, in 
Unterhoͤchſtaͤdt, ſamt feinen Abkoͤmmlingen 
beiderlei Geſchlechts, bei der Adels Klaſſe, 
Lit. W. Fol. 2192. Act. No. 3609; 


unterm 7. September 1814, Joſeph 
Otto Gabriel von Ponzelin, ehemalig 
fürftlih Regensburgifcher geheimer Rath 
und Befizer von Eulmein und Weyer, in 
Eulmein am Weyer, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Gefchlechts, bei der Adels; 
Klaffe, Lit. P. Fol, 894. Act. No. 4202; 


unterm 19. Gepteinber 1814, Ernft 
Friedrich Heinrich von Egloffftein, Ob: 
mann und Genior bes Gemeingefchlechts 
von Egloffftein, in Eunreuth, famt feinen 
Bruder, Vetter, Baafe und Abkoͤmmlin— 
gen beiderlei Gefchlechts, bei der Adels: 
Klaffe, Lit. E. Fol. 64. Act. No. 3792 ; 


unterm 2. Mai 181 5, Alerander Ehri: 
ftian Heinrich Friedrih von Schluͤmbach, 
Pöniglicher Revierförfter zu Theta, ſamt fei: 
nem Gefhwiftere und Abfömmlingen bei: 
derlei Gefchlechts, bei der Adels Klafie, 
Lit. S. Fol. 163. Act. No. 4440; 


unterm 6. Mai 1814, Otto Ludwig von 
Plothow auf Zedtwiß, Iſaar, Zodig, 
Hofeck und Schaiten, Föniglich : preußifcher 
Kämerer, und bes Föniglich = preußifchen 
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Johamiter Ordens Ritter, in Zedtwig, famt 


feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, 


bei dee Adels Klaffe, Lit. P. Fol. 1424. 
Act, No. 1863; 


unterm 18. Mai 1815, Georg Friedrich 
Karl von Flotow, Föniglicher Oberlieus 
tenant des 4. Chevaurlegers Regiments, und 
Adjutant des GeneralMajors Grafen bon 
Preyfing, in Göppmannsbühl, famt fei- 
nen beiden Brüdern und Abfömmlingen beis 
derlet Gefchlehts, bei der Adels Klafle, 
Lit. F. Fol. 56. Act. No. 3788; 


unterm 13. Juli 1815, Johann Chri: 
ſtoph Gottfried Kref von Krefenftein, 
(der Ehriftophifchen Hauptlinie, Jobſt Chri⸗ 
ftophifchen Haupt: Brancher, Georg Chri⸗ 
ftoph und Wolfgang Chriſtophiſchen Unter: 
Branche +,) penſionirter Stadt Nürnbergir 
fher Unter » und Landgerichts Affeffor , dann 
UmgeldAmtsKaffier, in Mürnberg, famt 
feiner Baafe, und Abkoͤmmlingen beiderlet 
Gefchlechts, bei dev Adels Klaffe, Lit. M. 
Fol. 2039. Act. No. 3529; 


unterm 13. Juli 1815, Georg Chris 
ſtoph Kreß von Kreßenftein, (der Chris 
ftophifchen Hauptlinie, Wolf Chriftophis 
ſchen Neben: Branche: und Balthafar Chris 
ftophifchen Aftes,) Mitbefiger des Lineal— 
Eigenthums Rezelsdorf, Lotten- und Ebens 
reuth, quieszirter Stadt Nürnbergifcher 
Senator in Nürnberg, ſamt feinem Geſchwi⸗ 
ftert und Abfömmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der Adels Klaffe, Lit. K. 
Fol 2039. Act. No. 3529; 
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| unterm 28. September 1815, Alois Frieds 
rich Wilhelm von Hillesheim, vormalis 
ger Hoffamers Bücher: Zenfurs: und Fiss 
kalats Rath, in München, famt feinen Abs 
fömmlingen beiderlei Gefchlechts , bei ber 
Adels Klaffe Lit. H. Fol, 1661. Act, No. 
3363; 
unterm 29. Oftober 1815, Friedrich Jo: 

feph Maria Raphael Thomas von Schel: 
Ling, Pöniglicher HallOberbeamter zu Stadt: 
amhof, famt feinen Abfömmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei der Adels Klaffe, Lit. S. 
Fol. 421. Act. No. 4597; 
unterm 2. November 1815, Georg Jo⸗ 
feph von Finſter, auf Urfahrn, koͤnigli— 
cher Hallamts Verwalter in Salzburg, ſamt 
ſeinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Adels Klaſſe Lit. F. Fol. 169. 
Act. No. A445. 


— — — — — — 


( Die Preiſetraͤger an den drei landärztlichen 
Schulen im Sommer&emefter des Schul⸗ 
jahres 1342 betreffend.) 

Seine öniglihe Majeftät laffen hiemit 
die Namen derjenigen Kandidaten an den 
drei landaͤrztlichen Schufen des Königreiches 
zur öffentlichen Kenntniß bringen , welche 
wegen ihres Fortgangs im Laufe des Som; 
mer&emefters des Schuljahres 1844 als 
Preifeträger würdig erachtet und beftätiget 
worden find, 


A. An der Schule zu Bamberg. 


Als erfter Preisträger: Friedrich Auguft 
Praͤtzſch von Hof; 
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als zweiter Preisträger: Heinrich Karl 
Wolf von Selbiz, Landgerichts Maike, 
und 

als dritter Preisträger: Kafpar Auguft 
Schreier von Ebnarh, Landgerichts Kem: 
nath, alle brei aus dem Mainfreife, 


B. An der Schule zu Münden. 


Als erfter Preisträger: Mathias Art: 
mann von Schwarzkofen, Landgerichts 
Meuburg vorm Wald im Regenkreiſe; 

als zweiter Preisträger: Johann Bo: 
denmann von Deiningen, Landgerichts 
Nördlingen im Ober Donaufkeife, und 

als dritter Preisträger: Ernft Stade; 


meier von Weiffendurg im DberDonaus 
kreiſe. 


C. An der Schule zu Salzburg, 


Als erſter Preisträger: Johann Luc: 
ner von Namsdorf, Landgerichts Landau, 
im UnterDonaufreife, und 

als zweiter Preisträger: Franz Naila 
von Rennertshofen, Landgerichts Monheim, 
im Ober Donaukreiſe. 

Muͤnchen am 11. November 1815. 


— — — — C— — — — — — ——— 


Beitraͤge zur allgemeinen Landes— 


Bewaffnung. 





Unterm 20. Juni 1814 ſind zu dieſem 
edlen Zwecke bei dem Oberkommando der 
Reſerve Armee eingegangen von der Nop: 
perifchen Gutsherrſchaft zu Tapfheim 
3000 fl. 

Muͤnchen den 17. November 1815, 
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Königlich» Baierifches 
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Regierungsblatt. 





XLIX. Stuͤck. Münden, Samſtag den 2. Dezember 1815. 








Befanntmahungen. 


Herrfhafts und Ortsgerichte, 


Saine Pöniglihe Majeftät genehmigten 
auf den Antrag der einfchlägigen Generals 
Kreisfommiffariate die Bildung folgender 
Ortsgerichte. 
Im Mainkreiſe. 
(Örtögeriht Hadermannsdgrün,) 

Der föniglihe Vaſall Chriſtoph Hein 
rich Freiherr von Reitzenſtein bilder bei 
dem vormals reuſſiſchen Rittermannlehen 
und fünftigem Kanzleilehen Habermannss 
gruͤn im Bandgerichte Hof ein Ortsgericht, 
welches in den Orten Hadermannsgrün 
und Berg mit den Einzeln Holler und 
Geiersberg 109 fländige Familien bes 
greift, 

‚ Münden den 22. November 1815, 


Drtögeriht Schönwald.) 

° Der Rittergursbefijee von Paf chwiz 
bildet zu Schoͤnwald im Landgerichte 
Selb ein Ortsgericht, welches in den Orten 
Schoͤnwald mit dem Ahornberger 


Vorwerke, dann dem Vorwerke auf der 
Gruͤnheide mit der Gruͤnauermuͤhle, 
und Neubrand mit Sophienreuth 
und der Einzeln Goͤringsreuth 128 ſtaͤn⸗ 
dige Familien begreifen wird, 

Münden den 24. November 1815. 





(Drtögeriht Weinsli;) 
Der Pönigliche Wafall Karl Reberecht von 


"Zeiliß bildet auf dem mannlehenbaren Rit⸗ 


tergute Weinsliz ein Ortsgericht, welches 
die Orte Weinsliz, Vierſchau und 
Trogenau mit 55 ftändigen Familien im 
Sandgerichte Hof begreifen wird, 

München den 25. Movember 1815, 


Im Ober Donaufreife _ 
(Drtögeriht Ettelried.) 

Markus Jakob Freiherr von Schnure 
beim bilder zu Ettelried im Landgerichte 
Zusmarshaufen ein Ortsgericht. Daſſelbe 
wird die Orte Ertefried, Anried, En 
gertshofen und den Tiroferhof, zus 
fammen 109 gerichtegefeflene Familien bes 
greifen, 

Münden den 24. November 1815, 


(52*) 
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Im UnterDonaufreife 
(Drtsgeriht Oberharthaufen.) 

Das Domkapitel zu Regensburg bildet 
ein Ortsgeriht zu Dberharthaufen im 
Landgerichte Straubing, welches 56 ftändige 
Bamilien in den Orten Oberharthaufen, 
Böning, Gunting und Oberholzen 
mit der Einzel Antenring enthalten wird. 

München den 26. Movember 1815. 


Im Sllerfreife, 

j (Drtögericht Hopferau) \ 

Karl Fidel Freiherr von Freyberg 
fürftlih Fuͤrſtenbergiſcher Oberftftallmeifter 
zu Donauefchingen bildet ein purifizirtes 
Drtsgeriht zu Hopferam im Bandgerichte 
Füffen auf folgende Weife. Daffelde wird 
die Dörfer, Weiler und Einzelhöfe Hos 
»ferau, Dolden, Holz, Gefdrift, 
Has lach, Hafenegg, Benzen, Guns 
jenberg, Urbenthat, Bad, Buchen, 
Ried, Niedegg, Wiedemen, Lechern, 
Dbder: und Unterrieden, Schraden, 
Hinternberg, Reinereshof, Dorn: 
ah, zum Vilfer, Debderle und Be 
berle, Enzenberg und Hopfen mit 
115 gefeffenen Familien begreifen, 

Münden den 26. November 1815. 





(Die Berfendung der Obligazionen und Staats: 
Papiere durch die Port betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Alle jene Obligazionen und StaatsPa; 

piere, welche in Gefolge der allerhoͤchſten 
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Verordnung vom 17. November v. J. (Re 
gierungsblatt Jahr 1811, Stüf 74.) an 
die. Pöniglihe StaatsSchuldenkiquidazions: 
Kommiffion, oder an die bei den Kreiss und 
Stadt Kommiffariaten ernännten Föniglichen 
SchufldenkiguidazionsKommiffäre eingefchickt, 
und jene, welche von diefen an die Föniglis 
chen Stellen oder Privaten unter amtlichen 
Siegel übermacht werden, haben das koͤnig⸗ 
liche Poſtwagens Porto nur nach dem Gewichte, 
nicht aber nach der Deflarazion ihres Betrags 
oder Werths zu entrichten. Gollte übrigens 
eine folhe Aufgabe in Verluſt gerathen, fo 
werden von Seiten des Föniglichen PoftYerars 
hiefür nur 25 fl. Erſaz geleiftet werden. 
Diefe von den Privaten an die Pöniglis 
che Staats SchuldenLiquidazions Kommifjion 
oder die aufgeſtellten koͤniglichen Kommiſſarien 
abgeſendet werdenden Obligazionen muͤſſen ſo⸗ 
gleich bei der Aufgabe, durch Erlegung des 
Poſtwagens Porto nach dem Gewicht, fran⸗ 
kirt werden; auch koͤnnen dieſelben, wenn 
deren Betrag oder Werth auf der Abreſſe 
vorgemerft ift, nur mit den Pöniglichen Pofts 
wägen, nicht aber mit der reitenden Poft, 
abgeſchickt werden, 
Hienach find hiemit die koͤniglichen Poft: 
Behörden und PoftwagensErpedizionen ans 
gewiefen, das Publifum aber von diefer allers 
hoͤchſten Verfügung in Kenntniß gefejt, 
Münden den 7. Mai 1812. 
Königlihe GeneralPoftDirekzion, 
Freiherr von Dredfel, 
Deifenrider. 


» 
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Sizung des geheimen Rath, 


Nachftehende Rekurſe wurden im der koͤ⸗ 
niglichen geheimen RathsSizung vom 23. 
November 1815 entfchieden: 

1) Der Rekurs des Georg Gump und 
Konforten gegen Johann Scherzer 
und Konforten zu Efchenbah, Lands 
gerichts Marke Erlbach im Rezatfreife, 
die Theilung der großen und kleinen 
Lohe betreffend. 

2) Die Kefursfache des Joſeph Birkle 
von Babenhaufen im Illerkreiſe, gegen 
die Gemeinde Edelftätten, wegen 
KriegsfoftenEnefhädigung. 

FERIEN — 
ueberſicht 

der 

im Studien fahre 1834 an ber Föniglichen 
EudwigeWarimitinslinoef itaͤt zu Landshut 
befindlichen Studierenden. 





Philoſophen ne Er 36. 

Theologen Br f) « 92. 
Suriften . “ .« 174 

: Mediziner en er" « 31. 
Pharmacevtte 9 

Kameraliſten . Fr 25 
Privarftudierende — * 2. 

Summe 369. 

Unter dieſen find; 

Anländer * » ’ + 329 

Ausländer [) . * 49% 

Meuimmatrifuliete . .« 13% 





Afownten +. 7% 

Gradbunten * 

Geftorbene . . + 3 
——— — — — 06 6 — — 


Pfarreien-Erledigungen. 


Im Rezatkreiſe. 
1) Die proteſtantiſche Pfarrei Eltersdorf 
und Tennenlohe. 

Durch den am 15, November l. J. er 
folgten Tod des Pfarrers Panzer ift bie 
Pfarrei Eltersdorf und Tennenlobe, 
Dekanats Erlangen, erlebiget worden, be: 
ren Ertrag im einer- vorliegenden, noch nicht‘ 
beglaubigten Faßion auf 403 fl, 40 er. 
berechnet worden iſt. 





2) Die proteftantifche Pfarrei Martinsheim 
und Oberickelsheim. 

Durch den am 16. November l. J. ers 
folgten Tod des Pfarrers Heller, iſt bie 
Pfarrei Martinsheim und Oberis 
delsheim, Dekanats Uffenheim, erledi: 
ger worden, beren Ertrag in ber Faffion 
vom Jahre 1807 auf 716 fl. 36 fr. 3 pf. 
berechnet worden ift. 


Sm OberDonaukreiſe. 

3) Die Pfarrei Weiltingem 

Durch den Tod. des Pfarrers Bud 
ift. die Pfarrei Weiltingen, Defanats 
Dettingen, erfediget worden, Die Pfarrei 
bar kein -Filial, und außer dem Weiler 
Wolfs buͤhl, auch Feine eingepfarrten Orte, 
Eie zählt 580 Seelen, und gewährt nad 
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ber im Jahre 1811 gefertigten Faſſion eir 
nen Brtrag von 1213 fl., welcher größten: 
theils aus koͤniglichen · Staatskaſſen oe 
ſchoͤpft wird, 


4) Die Pfarrei Leinheim. 
Durch den am 26. Dftober erfolgten 
Todfall des Pfarrers Robert Pabſt ift die 
Pfarrei Leinheim, im föniglichen Landges 
richte Günzburg, in Erledigung gefommen, 

‚Diefe Pfarrei enthält 224 Seelen, und 
eine Schule; die Erträgniffe derfelben belaufen 
fih nah Abzug der Baften von 30 fl, 2a 
fr., dann der für freie Wohnung angerech⸗ 
neten 20 fl, auf 400 fl. 

Sm Salzahfreife 

5) Die Pfarrei St. Zohan. 

Die Pfarrei St, Johann, im koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte St. Johann, enthält 
2529 , Pfarrkinder, bedarf zweier Hilfs 
priefler, und rentirt: 
a) an Grundrentn 3 
b) an Zehent Averſum . 
ec) an fixer Beſoldung 
d) für Kirchen Verrichtungen 

an fixen Beträgen :185 3 43 ⸗ 
e) und für Kirchen Verrich⸗ 

tungen ohne firen Betrag 878 5 10 ⸗ 
f) vom Wibdtum „ . 0 241 — ⸗ 
g) von Maierei und an 
Duatit 2.» 


Zufammen 1343 fl, 26 fr. 


28 fl. 13 kr. 
es 
IIls 20 # 


bos—r 
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Die Laften werden mit Einfchluß der 
Koften auf den Unterhalt der Hilfspriefter 
zu 702 fl. 41 Er. angefchlagen. 





Verleihung der Zivil Verdienſtme— 
dDaillen und Öffentlihe Belobung. 


Seine Pöniglihe Majeftät Haben auf den 
Antrag des Föniglihen General Kommiſſa⸗ 
riats im Salzachfreife nachftehenden Indivi⸗ 
duen wegen ruͤhmlicher Auszeichnung in Erfüls 
fung der Pflichten gegen König und Vaters 
land folgende Belohnungen und öffentliche 
Belobung zu ertheilen geruht: 

A. Die goldene ZivilVerdienſtmedaille wird 
verliehen: 

1) Dem Landrichter zu Verlabenc Mar⸗ 
quard Wintrich; 
ke 2) Dem Landrichter zu Haag — der⸗ 
malen zu Waſſerburg, Karl von Menz. 

3) Dem Landrichter zu Kitzbuͤhel — 
jet Appellazionsgerichts Rathe zu Burghau⸗ 
fen, Joſeph Knittl. 

4) Dem Landrichter zu Braunau, Jo⸗ 
ſeph Kuttner. 

5) Dem Landrichter zu Laufen, Ar 
dreas Seethal er. 

6) Dem SalinenRathe und Oberinſpek⸗ 
tor zu Hallein Schen?. 

7) Dem, bereits mit der filbernen Me: 
daille deforirten, MautDberamtmann zu 
Mauterndorf," Johann Wagner, 

8) Dem Landrichter zu Tamsweg, Yor 
ſeph Edlinger. 
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9) Dem Landrichter zu- St, Michael, 
Anton Dollader, 





B. Die filberne Zivil®erdienftmedaille erhalten: 

1) Der Landgerichts Affeffor zu Burg⸗ 
Haufen, Marquard Schneib. 

2) Der Fönigfiche SalinenBaumeifter 
zu Hallein, Alois Fran Boͤck. 

3) Der fönigliche Bergfchreiber daſelbſt, 
Anton Seelos. 

4) Der Landgerichts Oberfchreiber zu 
Haag (dermalen Lieutenant bei dem freiwils 
ligen JägerBataillon des Saljachkreiſes), 
Joſeph Reitmair. 

5) Der Landgerichtsdiener zu Haag (der⸗ 
Malen zuTittmoning), kukas Windfperger. 

6) Der Bürgermeifter jun Voͤklabruck, 
Joſeph Schlegel. | 

7) Der fönigliche Pofterpeditor daſelbſt, 
Winkler. 

8) Der Gemeindevorſteher zu Seewal⸗ 
chen, Landgerichts Voͤklabruck, Chriſtian 
Baher. 

9) Der Gemeindevorſteher zu Arzbach, 
Landgerichts Böflabruf, Martin Steiner, 

10) Der Gemeindevorfteher zu Redelheim, 
deffelben Bandgerichts, Karl Pant, 

ı1) Der Gemeindevorftcher zu Ans 
pfelwang, befielben Landgerichts, Franz 
Iretsberger. 

12) Der Gemeindevorſteher zu Rotten⸗ 
bach, Landgerichts Haag, Johann Humer, 

13) Der Gemeindevorſteher zu Hofkir⸗ 
chen, deſſelben kLandgerichts, Michael Bin⸗ 
der. 


— — ⸗ 
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14) Der Steuervorgeher daſelbſt, Dia: 
thias Brunmahr. 

15) Der Gemeindevorſteher Andreas 
Taferner zu Stranach, Landgerichts 
Tamsweg. 

16) Alois Dengg zu Weißbriach, 
ebendaſelbſt. 

17) Thomas Mofer zu Oberweißburg, 
Landgerichts St. Michael. 

18) Martin Gruber zu St, Martin, 
ebendafelbft. 

19) Georg Kendler, Pöniglicher Poſt⸗ 
Erpeditor zu Tweng, ebendafelöft, 


C. Der öffentlichen Belobung haben ſich würs 
© dig gemacht: 

Die Pöniglihen Landrichter: von ber 
Pfordten, zu Ried; Pündter zu Thals 
gau; von Eammerloher, zu Franfens 
markt; Wernfpacher, zu Taxenbach; 
Schwarz, zu Saalfelden; Aurbach, zu 
Griesfichen; Zeichner, zu el am See, 

Der Kriminaladjiunft: Scherer zu 
Tamsweg, jet Laufen. 

Die LandgerihtsAffefforen: Magler, 
zu Thalgau; Paulus, zu Voͤklabruck; 
Miller, zu Hallein, dermalen Landrichter 
zu St. Michael; Herrmann zn Laufen; 
Pug, zu Traunftein. 

Die Landgerichts Aftuarien: Maner, 
zu Voͤklabruck; Kern, zu Laufen. 

Die Stiftungsadminiftratoren: Maier 
bofer, zu Hallein; Kopf, zu Nie, 
und Berger, zu Zell am See, des letz⸗ 
teen Oberfchreiber, Karl Weibl. 


(63) 
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Der königliche Polizeifommiffär zu Sal 
burg, Ruſſegger mit deſſen Amtsperfor 
‚ale, 

Der koͤnigliche Rentbeamte Neundlins 
ger, zu Mauterndorf. 

Die Dberfchreiber: Fer, zu Voͤklabruck; 
Buchner, ju St. Gilgen; May, zu 
Zell am See; Baumgartner, zu Tas 
xenbach; Wimmer, zw Laufen; Kien 
berger, zu Tamsweg. 

Das untergeorditete Perfonale ber Lands 
gerichte Laufen und Braunau; ber Rechter 
praftifant. Neuh auſer zu Zell, 

Die koͤniglichen Poflbeamten: Chiart, 
zu Salzburg, damals zu Laufen; Scherer, 
zu Hof; und Schöndorfer, zu Gt. 
Gilgen. 

Die Mautbeamten: Kern, zu Voͤkla— 
bruck, Bierdimpfl und Dorner, zu 
Kid; Sippel, Albert, und Graffel, 
zu St. Gilgen; von Koppele und Böhr, 
zu Inding; der Mautdiener König da— 
ſelbſt. 

Der Oberfoͤrſter zu Saalfelden, Max 
Schenf; zu Fiſchhorn, Zun zer. 

Der Forſtgehilf zu Thalgau, von 
Obernberg. 

Die Gerichtsdiener Kraͤzdorn, zw 
Thalgau; Kern, zu Frankenmarkt; Enz 
jensberger, zu Tamsweg. 


Der Kordonsrottmeifter Schidtl, bie 
Gerichtsdienergehilfen Paul Knaur das 
ſelbſt; Johann Ernftorffer und Johann 
Schranfenmüller, zu Voͤklabruck. 
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Die Pfarrer: Fink, zu Hoflichen und 
Schmidt Belifon, zu St. Marien 
Eichen; Stoff, zu Mariapfarr; St o⸗ 
dinger, zu Weibern; Spaß, zu St. 
Pantaleon. 

Der Vikar Haas zu Hinterſee, die 
Kooperatoren: Mayerleutner, zu Meg⸗ 
genhofen; Oftuer, zu Gaspoldshofen. 

Der Bergbeamte Kratochwill zu 
Zell, 

Die Schulfehrer: Eberhardinger, 
zu Saalfelden; Obermaner, zu Julbach; 
Huber, zu Erlach, Landgerichts Brauns 
au; Bur, zu Laufe. 

Der Priefter Feninger, der Medi— 
zinalChirurg Zettl zu Laufen, 

Die Bürgermeifter: Maffei, zu Hals 
fein; Egger, zu St. Johann; Stuhl 
berger, zw Grieskirchen; Riedelſper⸗ 
ger, zu Saalfelden. 

Der Pfarrhofsverwalter Johann Prams 
beck, zu Voͤklabruck. 

Die Gemeindevorſteher und Ausſchuͤſſe: 
Englmair, zu Lengdorf; Ortner, zu 
Kirchberg; Weinberger, zu Erlach; 
Pointner, zu Kirchdorf, alle Landgerichts 
Braunau. 

Ferdinand Lechner, zu Gampern; Ans 
ton Solinger, zu Timelfam; Joſeph 
Stabelmair, zu Altnang, und Wolf 
gang Leitner, zu Ottnang, fämtliche 
Landgerichts Voͤklabruck. 

Philipp Schmalz, von Buͤchel; Phi— 
Hipp Dichtner, zußKemating; Joſeph Prof, 
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finger, zu Antering; Schneidinger, zu 
Salzburghofen, ſaͤmtliche Landgerichts Lau⸗ 
fen. 

Peter Sommer, zu Razenberg; or 
hann Eger, zu Mieberhof, beide Landges 
richts Taxenbach. 

Johann Demelbanr, zu Golling; Phi⸗ 
lipp Neureuter, in der Taͤngl; Joſeph 
Schnell, zu Kuchl; Joſeph Kurz, zu Au, 
ſaͤmtliche Landgerichts Hallein, 

Mathias Beilnſteiner, Steuervor⸗ 


geher zu Gſchwendt, Landgerichts Thalgau.“ 


Die Obleute: Glockner, zu Neukir⸗ 
hen; Bauhibler und Buchner, zu Zeit⸗ 
larn; Reiter und Buchleitner, zu Halss 
bach; Amersberger, zu Kirchwindach; 
Holzhauſer und Kroll, zu Feichten und 
Gramshbam; Menghartner, zu Afenz 
Kaifer und Hinterbaur, zu Mariaberg; 
Reihftraffer und Angerer, zu Burg: 
firhen; Hiebl, zu Holjfeld, fämtliche Land; 
gerichts Burghauſen. 

Andreas Reiner, zu Zankwarn; Leon⸗ 
ard Mary, zu Sauerfeld; Michael Jaͤ—⸗ 
ger, auf der Haide; Martin Kocher, am 
Rintergut; Georg Santner, zu Muhr; 
Mathias Rent, zu Kendlbruck; Georg 
Santner, zu Unternberg; Ihomas R eis 
ter, an ber Rintermühl, fümtliche Lands 
gerihts Tamsweg. 

Die Bürger: Rechl, Horn, Pram; 
berger und Leopold Elaudi, zu Ried; 
Melchior Wallner, zu Tamsweg, 


Die Salinenwender: Joſeph Tanner 
und Florian Zaͤcherl, zu Hallein; 
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der dortige Kleizlermeiſter Franz Fries 
fenegger. 

Die Gemeinden: Lengborf, Erfah, 
Kirchberg, Egaftetten, Neith, Tau 
benbah, Julbach, Kirchdorf, Stu 
bendberg, Muͤnchham, Malching, 
Ehring, and Braunau, ſaͤmtliche im 
Landgerichte diefes Namens. 


Pfarreien und BenefizienVerlei— 
Hungen, 


Seine Föniglihe Majeftät geruhten fols 
gende Pfarreien und Benefizien nachftehenden 
Individuen zu verleihen. 

Im Monate November: 

am 7. die Pfarrei Versbah im Groß: 
Herzogehume Würzburg dem bisherigen Kuras 
aus zu Dberelldorf Valentin Neuland; 

im Fuͤrſtenthume Afchaffenburg, die Pfar⸗ 


rei Obernburg dem bisherigen Pfarrer zu Ober: 


beffenbach ofeph Faulhaber; die Pfarrei 
Dberbejjenbah dem bisherigen Pfarrer zu 
Wenigumftadt Franz kudwig Meinhard, 
die Pfarrei Wenigumftadt dem bisherigen 
Pfarrer zu Rothenbuch Michael Reinhard, 
Die Pfarrei Rothenbuch dem bisherigen Kar 
plan Bernard Glaffen zu Sailauf, und 
die Pfarrei Framersbach dem bisherigen Gym⸗ 
nafiaf Profeffor Stephan Joſeph Romeis 
zu Aſchaffenburg; 

ferners die Pfarrei Buchheim, Defanats 
Windsheim (derfelb. Erled. Rggsblatt I, J. 
Seite 536.), dem bisherigen Pfarrer zu Uus 
terleimbah, Defanats Meuftadt, fürftlich 
Schwarzenbergifchen Pareonats Johann Fers 
binand Wilden Amthor; die Pfarrei 
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Aſchach, Landgerichts Amberg, (derſelb. Er⸗ 
led. und fruͤh. Beſ. S. 50 u. 417.), dem 
Prieſter Johann Baptiſt Maͤrkl zu Theu⸗ 
ern, Landgerichts Amberg; das Kuratbene⸗ 
fijium zu Rottach, Landgerichts Sonthofen, 
(Erled, ©. 338.), dem Priefter Fulgen; 
Wagner, Frühemeßer zu Silberehal im vors 
arlbergifchen Landgerichte Montafon, und 
Die Pfarrei Oberoftendorf, Pandgerichts Mins 
delheim, dem Priefter Joſeph Grettler 
bisherigen Pfarrer zu Artenhaufen; die das 


duch erledigte Pfarrei zu Artenhaufen dem - 


Priefter Heinrich Häring bisherigen Pfarr⸗ 
kurat zu Oberrieden; 


am 9. die Pfarrei Laubendorf, Deka⸗ 


nats Kadolzburg, (Erled. S. 412) dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Neidhardswieden und 
Diakon zu Wilhermsdorf, Johann Karl 
Fridrich Eſper; die zweite DiakonatStelle 
zu Neuſtadt an der Aiſch, dem bisherigen 
Verweſer des Rektorats und der Hoſpital⸗ 
Predigersßtelle zu Gunzenhauſen, Chriſtian 
Heinrich kudwig Mayr; 

am 10. das Spital Benefizium zu Waſ⸗ 
ſerburg (Erled. S. 429.) dem Prieſter Jas 
kob Schmatz, vormaligem Kooperator zu 
Hemau; die Pfarrei Pilgramsreurh, De; 
Fanass und Landgerichts Hof, (Erled. S. 
149.) dem bisherigen Diafon zu Hof Fri: 
drich Ehriftian Weis; 

am 14, die Pfarrei Prichferftadt dem 
bisherigen Pfarrer zu Albertshofen, Defas 
nats Kleinfangheim, Adolph Peter Bed, 
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und die dabucch erledigte Pfarrei Albertss 

hofen dem bisherigen Pfarrer zu Bunbdorf, 
Kafvar Fridrich Kühnreich; die Pfarrei 
Strullendorf, Landgerichts Bamberg, rechts 
der Reginz, dem bisherigen Pfarrer 
Andreas Gußregen zu Uetzing, Landge⸗ 
richts Lichtenfels; die Pfarrei Pfelling, 
Landgerichts Mitterfels, dem bisherigen Kons 


‚perator zu Meißbah, Johann Evangelift 


Inkofer, und das Fruͤhmeß Benefizium zu 
Altusried, Landgerichts Grönnenbach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wengen, Lands 
gerichts Kempten, Franz Riedmüller, 

Gerners zu beftdtigen: 

am 27. Dftober bie 
des von Scheurl für den bisherigen 
Shfoßpfarrer von Hemhofen, Defanats 
Erlangen, Zohann Ernſt Kleindienf, 
auf die Pfarrei Barra, Defanats Heers⸗ 
bruck; 


‚am 7. November bie des Herrn Fuͤrſten 
Fugger von Babenhaufen für den Kurarie 
Provifor Jakob Zahn zu MWeinried auf 
diefes Kurat Benefizium; ferners die der 
Brüder Grafen von Holnſtein für den 
Priefter Johann Nepomuf Summer, bis: 
herigen Benefiziaten zu Verching, auf die 
Pfarrei Staufersbtuh; 

und am 9. der von Thungenfchen Pas 
tronatsHerrfchaft für den PfarramtsKan⸗ 
didaten und bisherigen Vikar Georg Luds 
wig Groner auf die Pfarrei Burgheim, 


Präfentazion 








» 
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Regicerungsblatt. 


L. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 13. Dezember 1315. 
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Allgemeine Verordnung. 


(Die Behandlung gefundener Sachen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Guaden König von Baiern. 


Machdem fi die Frage erhoben hatt ob 
und in wie ferne gefundene Sachen, zu wels 
hen fi die Eigenthämer nicht melden, von 
Obrigkeits wegen veräußert, und die erloͤß⸗ 
ten Summen an Unfer Yerar oder an den 
Armenfond abgegeben werden follen? ſo has 
ben Wir, um die desfallfigen Anftände zu 
Befeitigen, und allenthalben ein gleichförmis 
ges Verfahren zu erzielen, befchloffen, und 
ertheilen hiemit proviſoriſch, bis das Fünfs 
tige allgemeine Zivil Geſezbuch darüber das 
MBeitere verfügen wird, folgende Beſtim⸗ 
mungen: 


1) verlorene Sachen, rücfichtlich welcher 
die im I. Theil des Strafgeſezbuchs 
Art. 212. vorgefchriebene Pflicht der 
Anzeige oder öffentlichen Bekanntma⸗ 
hung erfülle worden ift, follen dem 
Binder, wenn fie nicht von den Eigens 
thümern oder jenen, „die folche verlor 


zen, jurü dgefodert werden, nach ver 
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floffener Verjährungszeit eigenthuͤm⸗ 
lich verbleiben, ſofern nicht auf die ſes 
Eigenthum freiwillig verzichtet wird, 
in welchem Falle der Local⸗Armenfond 
in das ſelbe eintreten fol; 

2) unterläße der Finder die obenerwähnte 
gefejlihe Pflicht, fo wird er, nebft 
ber geeigneten Beſtrafung, des even: 
tuellen Eigenthums Rechts auf die ges 
fundene Sache verluftig, und diefelbe 
fällt, nach vollendeter Verjährung dem 
LocalArmenfond anheim. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Polizeis 
und Gerichts Behoͤrden zu achten, 
Muͤnchen den 22. November 1815, 
Mar Joſeph. ‚ 
Graf von Montgelas. Graf Reigereberg. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl 


der General@ ekretaͤr 
8. von Kobell. 


—ñ— O ——— —— — — —ñ— 
Bekanntmachungen. 


(Die Vertheilung der ruſſiſchen Zablung fiir die 
Verpflegung der Truppen betreffend.) 

. ‚Nachdem gegenwärtig von Seite ber 

kaiſerl. ruſſiſchen Atmee Juteudantut für die 
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füng van 20,00 Stuͤck Dufuten geleftet 


worden ift, fo wollen Seine koͤnigliche Ma— 


jeftär, daß hievon den Unterthanen der eins‘ 


fchlägigen Etapenftazion ver haͤltnußmaͤßige 
Vergütung ihrer Fodecungen geleiſtet werde. 
Die Lönigliche Zentral Perdquazionskaffe 
erhielt demnach) den Auftrag: 
a) an die Bönigliche Hoftommifßon in 
Wuͤrzburg eine Summe von 
Fünfjig Taufend Gulden; 
b) an die koͤnigliche Hofkomiſſion in 
Aſchaffenburg 
Zwanzig Tauſend Gulden; 


co) an das koͤnigliche General Kommiſſa⸗ 
riat des Mainkreiſes 
Dreißig Tauſend Gulden; 


ſogleich gegen Quittung verabfolgen zu laſſen. 
Muͤnchen den 3. Dezember 1815. 


— — — — — — 


An ſaͤrnliche koͤnigliche Polizeibehoͤrden des 
Salzachkreiſes. 


(Die vorjährige Lieferung nach Memmingen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die allechächfte Stelle mie Äußerfter 
Strenge auf Einfendung ber Legitimayionss 
Prorofofle über die Hinauszahlung derjeni⸗ 
gen Summen dringt, welche von Seiner för 
niglichen Majeftät zur Verguͤtung ber vor⸗ 
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jährigen Lieferungen in die Magazine zu 
demmingen und Lindau angemwiejen und mit— 
telſt diesſeitiger A sſchte bung vom 30. Aus 


guſt Nr. 15595 an die Polijeibchörden nad) 


der hiernächt abgedruckt folgenden Repartis 
zions Ueberſicht abgefentet worden find, fo 
erhalten fämtliche ‘Behörden den ſchaͤrfeſten 
Auftrag , dieſe LegitimazionsProrofelle uns 
fehlbar binnen act Tagen bri unausbleibs 


licher Erefuzion vorzulegen, 


Da alle Landgerichts Gemeinden bie 
Summen nicht zur indwiduellen Verthei⸗ 
lung gebracht, fondern da ſolche entwe— 
der in der GemeindeKonfurrenzAaffe bins 
terlegen laſſen, oder auf andere Weiſe zus 
Bezahlung von - Gemeine Schulden und 
dergleichen darüber bdisponirt haben, fo 
genügt es, wenn die einzufendenden Legis 
timazionsProrofolle die von den Geweindes 
Vorſtehern unte zeichnete Beſtaͤtigung biefer 
Unftände enthalten. Bei den PolizeiKom⸗ 
miffartaten Saljburg und Burghauſen 
find Beftädigungen dıe KommunalAdminis 
firatoren, über geſchehene Hinterlegung in 
den Kommunal Kaſſen als Legitimazion anzu⸗ 


ſehen. 
Salzburg ben 26. November 1815. 


Koͤnigliches General⸗Kommiſſæ 
eiat des Salzachkreiſes. 


Karl Graf von Preyſing. 


Sartorins, 
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| Namen der tönigliden PolizeiKommiffariate 
aufende * Hat 


Numer. RBandgeridte erhalren. 






: | Polizeifommiffariat Salzburg a 


1 
2 Burghaufen . 
Landgericht Burghaufeu a Te 7 [ [—[ 
5 . Übtenau . — ER — 
Hallein . e . . . . . 
* Atenoͤtting a . . . . . 
5 Berchtesgaden . . . . . . 
⸗ Reichenhall — ar 
6 Mauerfirhen - + . & — 
⸗ Braunau 
⁊ Rranfenmarft . x ; re A 4 
— + + >=. 0 0 ig 
8 Gaſtein > A . 
® ‚Zarenbach R R 5 A ’ 
9 Grießkirchen . ⸗ 
uf Biatüd - nn, 
10 Pr Haag . . . . . . . 
11 » St. Johaun 
12 * Laufen .» . ⸗ 
13 a Neumarkt 
14 St. Michael ” * ur * * ” 
2. Tamsweg 
15 >» Mirterfill * . - » . 
16 Radſtadt 
— Werfen = . - 
Ried s P R . ; . N 
* ⸗ Thalgau. e . : - 
18 . Saalfelden A 
— Salzhurg 
19 Herrfchaftsgeriht Mondfee . . u £ R 
20 “ Kandgericht Terfendorf, - F = E 5 ; . 
Zittmening . . . . . . 
U ” | Traunftein € x . e R ’ 
22 * Zell am See. — 


Summe . J 524 


a 








Herrſchafts⸗ und Ortsgerichte, 


Eeine koͤnigliche Majeftät genehmigten 
auf die Anträge der einfchlägigen Generals 
Kreisfommiffariate Die — folgender 
Ortsgerichte. 

Im Mainkreiſe: 
(Ortsgericht Dohlau.) 


Der Gutsbeſizer, der koͤnigliche Auf⸗ 


ſchlags Kontrolleur Zehele in, bildet aus 


dem Patrimonialgerichte Döhlau ein pur - 


eifizirtes Oresgericht,, welches in ben Orten 
Döhlau und Mofhendorf mit der 
bortigen Papiermühle 72 ftändige Gerichts; 


faffen, im Landgerichte Hof begreifen wird, 


München den 1. Dezember 1815. 


(Drtögeriht Siegrij.) 
Der koͤnigliche württembergifhe Gene⸗ 


Gerichtsſaſſen im Steuerdiſtrikte Siegriz, 
zunaͤchſt des Ortsgerichtes Unterleinfeiter ein 
weiteres Mannfehenbares Ortsgericht, wels 
bes die Orte Siegrij, Leidingshof 


und VBeilbronn, mit 50 fländigen Fas - 


milien im Bandgerichte Ebermannſtadt, ent⸗ 
halten wird. 
Muͤnchen den 6. Dezember 1815. 


JIm OberDonaufreife: 
(Ortsgericht Weſtheim.) 
Der koͤnigliche Kaͤmerer Jakob Wils 
helm von Langenmantel, bildet das 


bisherige Patrimonialgericht Weſtheim 
dergeſtalt zu einem Ortsgerichte, daß es in 
den Orten Weſtheim, Kobel und Neu— 
ſaß, Landgerichts Goͤggingen, 63 angeſeſ⸗ 
ſene Familien enthalte. 


Muͤnchen den 6. Dezember 1815. 


Sm UnterDonaufreife: ' 
(Drtögeriht Hienhard.) 


Der Löniglihe Poftmeifter zu Eich⸗ 


ſtaͤdt Freiherr von Dürmig verwandelt 
- fein bisheriges Patrimonialgericht zu Hiens 
hard Landgerichts Straubing auf folgende 
Weiſe in ein purifizirtes Ortsgericht, 


Daſſelbe wird die Orte Hienhard, 


Straͤhberg, Miederwalting und 
Dberfhneiding mit 5g un da 
‚milien begreiffen. 

ralfieutenant Freiherr von GSedfendorf, . 


bildet mittels Austaufches feiner zerftreuten - 
—— — —— — 


Muͤnchen den 4. Dejember 1815. 


(Die Beftellung des Regierungsblatts bei der 
Redaktion deſſelben betreffend. ) 


Minifterium der Finanzem 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 


Damit die Redaktion des allgemeinen 
Kegierungsblatts in den Stand gefejt wird, 
ihre Rechnung nach den ihr ertheilten Vor⸗ 
fhriften zu verfaffen, fo wird hiedurch vers 
ordnet, daß Fünftig die an die Redaktion zu 
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erlaffenden bießfallfigen Beftellungsfchreiben 
mach folgenden Formularien eingereicht wers 
den, wornach fich alle königlichen Aemter, 
Bands und Herrfchaftsgerichte, Nentämter, 
StiftungsAbminiftrazionen, und OberPofts 


— 


Formular Zifer I. 


Königliche 





too 


amtszeitungsErpeditionen zu achten haben. 
Münden den 5. Dezember 1815. 


Graf von Montgelas. 
Durch den Miuiſter 
ber GeneralSekretaͤr 
G. von Geiger. 


—ñ —ñ — nn — 





Redaktion 


bes 


allgemeinen 


Das unterzeichnete korigliche — bedarf fuͤr das Jahr 16 
usweis au Regierungsblaͤttern. 





Regierungsblatts. 


nach dem hier angefertigtem 





Beſtellung auf Rechnung 


Benennung 
der 
Empfänger. 


Erem: 
plare. 


Laufender Numer. 


Fuͤr das koͤnigliche Landgericht 
Rentamt . 
» 25 Eteuer&emeinden . . 


» » * 


» 17 Pfarreien 
» das kdnigliche Forftamt . 


» die Fönigliche Stiftungs Ad⸗ 
minifirajion . . 


» 5 Patrimonialgerichte . » 


” * [3 . 


» Privaten 


Summa_. 


Hieflr folgt der Betrag für das 
1. Semefter baar mit . » 


ben 20, Dezember 1815. 
Königlides 


für 
toͤnigl. Stellen. 


ine |" 





unmittelbarer fünigl. Kaſſen. 


für 
Gemeinden. 


Erem⸗ Erem⸗ 
een] g. | fl. Ir plare, 


plare. 


gandgerigt N. 


N. N, * 
(“) kandrichter. 





zorz ao 


Kormmlar Zifer II; 


Koͤnigliche Redaktion 
des 


ER Regierungsblart 


Unterfertigte OberPoftamtsgeitungsErpedition bedarf am Regierungsblättern für das Jahr 18 
nach beigefezten: Ausweis. 











} Beftellung auf Rechnung | 

: Verzeichniß, ——— Ger STE —7 Total: , 
* a re | austandes — 
Abnehmer, men Ver 1 

ä s [rien er 



















1] Für 25 Poftämter und Erpebit. | 25 | 102] _ — ll w5l 


3) 300 Privaten .. .. «lb — | — |- || 300 J1950/— | — | — || 300 
| 1 


1° 







| » 50 auswärtige Beftellungen — — 60 } 390 











S u-m m-a .-. | 25-| 162.50 300 — 3,0 585 2602301 


| | | 


‚ 1 Hievon ‘werden eingejendet. » | — sr 15, 390 — 
h N Li Il 
den: 18 u 


— 1242115 





Königliche Ober Poſtamts Zeitungs Expedition 
N. 





Sizung des geheimen Rarhe. Raſt dafelbft, wegen einer Viehtriebs⸗ 


Nachftehende- Rekurt Gegenſtãnde wurden Servitut, dermalen um Reſtitution; 
in ter koͤniglichen geheimen RathsSizung 2) die Streitſache der Gemeinden Eurats⸗ 
vom 30. November 1815. entfchieden ; : burg und Faudmannsdorf, im Pands 
1) Die Rekurs Befchwerde: des Jokann gerichte Friedbera im Iſarkreiſe, mu dem 
Hohl zw Burkartshofen, Landgerichts Barbier Fierhammer zu Euratsburg, 
Weiler. im: Illerkreiſe, gegen Johaun Egehafts Reichniſſe betreffend; 
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2) Der Rekurs den Stazion Eſchenau, 
Landgerichts Erlangen im Rezatkreiſe, we‘ 
gen KriegskoftenAusgleihung, wurde zum 
gejeimen Minifterial Departement der auss 
wärtigen Angelegeriheiten zuruͤckgegeben. 





Beiträg e 
zum Militaͤr Invaliden Fonde. 
Hieran find. ferners eingegangen? 
c Bon VijzePraͤſidenten des koͤniglichen 
-  Appellazionsgerichts fir den Regenkreis, 
von Weber, die Hälfte des Reſtes vom 
Honorar einer von ihm unternommenen 
literariſchen Yebeit wit 45 fe — kr. 
a. vom biefig bürgerlichen Zinngießermeifter, 
»Baptift Knoll, die ihm wegen Eyerzis 
zung der NazionalÖarde Il. Klaffe bewils 
ligte Gratifikazion zu. 32 fl. — fr. 
welche parriotifchen Gaben hiermit bes 
kannt gemacht werden, 


Münden den 23. November 1815. 
Königliher KriegsDefonomies 





Ih Ken 
Kraus. RE Be (AR 
Nainprechter. 
egee⸗⸗ 





Seue Mee ſtat der Koͤnig getuhten: oche 
folgende Beftimmungen: zu treffen: z 
im Monate November: 
am 4. den Gartan Bellori aus dem 
Haufe Balzamo zu Meapel als Föntglichen 
baieriſchen Konſul daſelbſt zu beftimmen ; 


1014 

am 29. den geweſenen Präfibenten bes 
Arpellazionsgerichts in Innsbruck, Konftans 
tin Ludwig Freiberen von Welden, zum 
Genetal Kommiſſaͤr des Mainkreiſes zu ers 
nennen; 


den bisherigen Aboetaten bei dem kandge⸗ 
richte zu Schärding, Martin Muͤhlbauer, 
nach feinem Geſuche in gleicher Eigenſchaft 
gu dein Landgerichte Eggenfelden zu verfejen; 

am 20, dem Protoßofliften des Stade 
nerichrs zu Amberg, Adam Felir Weiß, 
den nachgefuchten Nuheftand zu bewilkigen, 
fofort die dadurch erledigte Protokolliftens 
Stelle dem dermaligen Kanzelliften bei dem 
Appellajionsgerichte für den Rezatkreis, Lo⸗ 
renz Chriftopb Stetter, zu verleihen; 
ben bisherigen Kanzelliften beim Appallazionss 
gerichte für den Regenkreis, Franz Platzer, 
nad feinem Geſuche in gleicher Eigenſchaft 
in gedachtes Appellazionsgericht für den Rezat⸗ 
freis zu verfejen; 

und den bei dem Stadtgerichte zu Am⸗ 
berg verwendeten quieszirenden Finanzdirek⸗ 
jionsKanzelliften,. Johann Diichael Abe, 
in proviforifchen Eigenfchafe zum Kanzelliten 
bei dem Appellagionsgerichze für den — 
kreis zu: ernennen; 

am 23. die von dem Abvofaten Paul 
Maureriin Pfaffenhofen zu Gunſten des 
bortigen Landgerichts Attuars, Ludwig Mir 
chael Mündler, nachgefuchte Niederlegung 
der Rechtsanwaltſchaft zu genehmigen, und an 
die Stelle des genannten Advokaten dieſen 
Landgerichts Aftuar zum nn dort⸗ 


BR zu — 
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im Monate Dezember 
am 2. bei dem Apellagionsgerichte und 
dem Kreisgerichte zu Aſchaffenburg folgendes 
Perfonal zu genehmigen : 
Appellationsgeridht, 
Präfident: 
erfter, Chriſtoph Karl Adam Freiherr 
son Dienheim; 
zweiter und Direftor, Johann Georg 
son Engelhardt 
Raͤthe: 
erſter, Philipp Karl Graf Fugger 
von Kirchheim; 
zweiter, Auguſtin Franz von Cunibert 
dritier, Georg Adam Merget; 
vierter, Fridrih Karl Bolle; 
fünfter, Joſeph Mathias Roßmannz 
ſechster, Johann Franz Asmut; 
ſiebenter, Niklas Alois Roͤßler; 
achter, Theobald Joſephh Vogt. 
Sekretaͤre: 
erſter, Johann Joſeph Werner, 
zweiter, Philipp Jofeph Keller; 
Erpeditor: 
Sohann Baptiſt Leinbach; 
Regiſtrator: 
Johann Anton Michael Hofmann; 
Kanzelliſten: 
erſter, Georg Philipp Will, 
zweiter, Lorenz; Philipp Loͤhr, 
dritter, Ferdinand Engelhardt, 
vierter, Alois Kraus; 
Rarhedtener: Michael Franz Lak 
mair; 
Bote: Niklas Proß- 


rois 


Kreisgeride. 
Präfident: 
Georg Adam Freiherr von Kleninger; 


Direftor: 
Sohann Ludwig Reuter; 

Räthe: 
erfier, Georg Eduard Köhler; 
jweiter, Franz Herrmann; 
dritter, Johann Jakob von Schwab; 
vierter, Erneft Reuter; 
fünfter, Damian M olit or, proviſoriſch; 

: F 

Sekretaͤre: 
erſter, Hugo Philirp Fertig; 
zweiter, zugleich Regiſttatot, Gottlieb 

Leo, proviſoriſch; 

Kanzelliſten: 
er ſter, Katl Dewenge; 
zweiter, Franz Huge Fertig; 
dritter, Andreas Chandelle; 
vierter, Michael Anten Grimm; 
Karhdiener: Joſeph Schott; 
Bote: Georg. Roßhirt; 
Eifengerihtsdiener: Peter Bott 


hof; 


endlich 

am 5. ben Freiherrn Anton von Ans 
drian Werburg zum Landrichter zu 
Kemnath zu beftimmen, und die dadurch ers 
Iedigte Rathesſtelle bei dem Wppellajionss 
gerichte für den Mainfreis dem bieheris 
gen PolizeiDireftor zu Bamberg, Johann 
Schauer, zu verleihen. 


wı? 


Koͤniglich⸗Baieriſches 
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J ann 


u 


——— — — — 


imma, 


aa — went. minden witndah den 20. Deremde 1815. I 





ii ic ® 


® ae adhungem | 


I0 





| Herefgafte; unnDrtogeriite 


Eeine Pöhigtüche Majeftät haben auf | 


den Anfrag_ des GeneralKommiffariats. im 

Mainfreife die Bildung des folgenden Orts⸗ 
gerichtes genchmiget: — 
Ortsgericht Unterhoͤch ſt adt.) 

Von Waldenfels zu Unterhöch— 

ftäde und Walddorf, bilder ein Ortss 

gericht mit 70 ſtaͤndigen Familten, im kand⸗ 

gerichie Selb. I; F 

Muͤnchen den Vaenber 1815. 


— 


(Die Vergitung resp. Entſchaͤdiguug von Krieges, 


laſten im Mainkreife betreffend.) | 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben mit 

huldvollſter Ruͤckſicht auf die von den Unter⸗ 


thanen des Mainkteiſes ſeit mehrern Jahren 
getragenen ſo bedeutenden Kriegslaſten fol⸗ 


gende Unterſtuͤzung resp. Entſchaͤdigungen 


allerguaͤdigſt zu bewilligen geruht: 
) 209,00pfl., rheinländifch in vczinnstk 


„ige Chrfödbigung der Quattieroſten des) 
Beitrafins y von 1810 — 1314 


. 2) 20, 040 fi 6här, Unterſtuͤzung für die‘ 


Darf Stazionen, als Abſchlagszahlung 
auf das Guthaben an ruſſiſch und öfters 
reichiſchen ZruppenWery ſleg ungskoſten des 
Jahres 1815. 
3) 165,872 fl. 4 fr. zu 4 baar oder Krieger 
Koſten Haftſcheinen und 3 in Lotterie An⸗ 
lehens Looſen nach dem Cours zu 46 pr. C. 
als die Vergütung für die von den Unter⸗ 
thanen des Mainkreiſes in die Reſerve⸗ 


> Magazine nach Würzburg geleifteten Lies 


ferungen. 


Saͤmtliche Effekten und Baarſchaften 
wurden nach Verhaͤltniß der getragenen Lars 


ſten und Leiftungen in der nachher befchries 


benen Art vercheilt, welches der allerhoͤch⸗ 


ſten Beftimmung vom 4. November d. J. 


ı chen Loiterle Anlehens Looſen als abſchlaͤ 


IVVV — — 


zur Folge hiermit zur — Kenntniß 


gebracht wird. 
Baireuth den 5. Dejember 1815. 
Koͤnigliches GeneralKommiffariat 
des Mainkreiſes. 
F Frelherr von Maffen bach, Direltor, 
j Srievmanm 
(64*) 


* 
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Petiseiommiffariare, ubtSfunge 
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Balrenth, ‚ Pelleisemmifadar 
Baireuth, Landgericht! 
Qenkers. Polizeifommifariar 
———— er a s 
Bainberg 

Banz, ige. 
Burgebrach, Landgericht - 
Eulmbadh , 


.. 


— ——— | 


Er PL" una 7 
— 


a 
Ehermannftadt, » » . 
Eſchenbach, 
Geftees — 

Polizeitommiflariat . ° 
of, Landgericht 





98.08 2854 
* 


.. 


TRITT See 


emnath, » 
Kirchenlamig „ »„ 
nad), » ”» 
Fauenitein ı» „ 
Lichtenfeld, „  » 
Mindberg, „ 


un Bere 


Neuftadt a.d. Waldnaab, „, „ . 


Buwfiod „ m 


3 

io 

2 

— 

ch 

5 

3 

2 

10 

Pe gnis, Fr „ “ . * 10 

— — ar 5 

Sn ” ” ...* 2 
eßlitz, ” ”» . . 

© ’ » 23 ® . . g 

Seßlach, ” ” ee * 5 

Stadtſteinach, 5 

Thurnau, FuftizRanzlel EM 5 

Teuſchnitz, Randgericht — 3 

Tirſchenreuth „ „ aux 5 

MWaldfaffen, fr} » en 5 

MWeidenberg, „ » go 3 

Weiſcheufeld — [ur Tuer ° - 5 

MWeismain u eh o 

.+ 5 


Summe - „ 


i 


162 | 2650 Isoros His 
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vwefr u): 





en 
*4 
I 2 


eriytion | 
Mirjbürg zur Berpflagung der ae» uff frmee m Sa rars: and Miuk se 








— — — —— 
Soll erhalten aus der —— vo 
165,872fl- 4 fr 


im Ganzen und & 53," kr. 
auf ı fl. Leiſtung $ Baar. 
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RKepyartizion Repartipion ı; 

der durch das allerhbchfte, Reſtript hom a, Meiayben, darch das allerhoͤchſte Reſfript nem mg. 
A. J. bewilligten 200,200 fl._ in verzinelichen Oktober 1. J. allergnaͤdigſt bewilligten Uns 
Lotterie Aule hens Looſen als abſchlaͤgliche Ent⸗ terſtů zung fuͤr die Marſch Stazionen- De 
ſchatigung der Quartierskoſten des Mainfrei⸗ Maintreifes ad 2 A,-als —— 
es fur den Zeltraum von IBtO- 1814. auf das Guthaben au ru ſiſch ⸗ und biterreichls 
- fen - Zrippenmerpfegungasofen, des ‚Jahr 

res 15 Pe | 

























—Mamen 


' der N 
empfangenen Behbrbe. 





Nr 

















get | Ma = en — 

“u 

vette nh gl. Komm. » Nr empfengenden Behbrde. 

⸗ ericht . 

N Bamber Bol K —— 
2 Hr Be ändgenit ; 7 Landgericht Yalrentb. “ 1500| — 
1% I PolizeiKommüll, Banıberg 3000| — 
Banz, Herifchaftögericht Yandgericht Grfreed . . 3500| — 


I Polizetfommigl. Hof . . | 3 


b d 
a ne ! Kandgericht Milnchberg, . 2000 
‘ 
% 
% 
u 


Eulmbad, © ss... 
Ebermannflädtt = » . 
Eſchenbach⸗ — * 
Gefrees ⸗ 
* Poliz. — 
Landgericht . » 
Kemnarh 310 : 
— Be 1 
Lauenflein * = 
Kronach ⸗ 4 
® 
s 
s 


‘ Burgebrach 
a Seßlach . | 25ool— 
⸗ Weiſchenfeld.2500 

5 Kulmbah . . 1000 — 


— } 
Eumme. . . || 20000 


oo nn Dina un 


— —7 


— 


* 








Sijung bes geheimen Rathe, 


Richtenfeld = 
en B 
Naila 2 


In der Aöniglichen geheimen Raths Si 
Neuftadra.d. W. N. iS E 
Pegnitz ⸗ .. gor 


‚jung vom 7. Dezember 4. J. wurden nach 
fishende Rekurs Gegenſtaͤnde entfchiebeh: 
1) Der Rekurs des Handelsmann Hams; 
bee und Konferten zu Obernberg, 
Landgerichts gleiches Namens im Unter: 
» Donaufreife, Gewerbsftreit mit dem 
Zeuchmacer Buberl betreffend, 
2) Der Rekurs des Bonifaz Rift, Fuhr— 
mann in Haimkirchen, Landgerichts 
Weshhin —s —— Weiler im Illerkreiſe, wegen Waaren; 
Winfeed « r 0a — —Monfiokazion. 


Eumme 


Pottenſtein = 


Stadtfteinad 
| Thurnau , Jaſtiz Kanziei 
Teuſchnitz, Landgericht 

Tirſchenreuth 


Waldſaſſen— 







Weſldenberg— 
Weiſchenfeld + 


. 
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Abelſtands Erhoͤhung. 


sine Majeſtaͤ ben alle | 
Seine Majefät der König haben aller⸗ is Balimoiri@riebiih Fifcher, "bie 


serkedigte Pfarrei Hallerftein, Dekanats und 


guddi; gft geruht 

' unterm ag. Dftober 1gr5. 
Alterhöchftihren Legazions Rath —— 
Auguſt von Koch, Ritter des Ordens ber 
baterifchen Krone, des Faiferlich » öfterreichtz 
fhen Sanft Leopold:, "des Faiferlich: ruſſi⸗ 


fhen Sänft Annen⸗, dann des koͤniglich⸗ 


preußiſchen rothen Adler Ordens, fuͤr ſich 
und ſeine Nachkommen beiderlei Ge— 
ſchlechts in den FreiherruStand mit dem 
Namen: 

Friedrich Auguſt Freiherr von 

Gieſe, 

zu erheben. 

Muͤnchen den 16. Dezember 1815, 





Allerhöcfte Zaftiedenheits Be⸗ 
zei ki Al ung. 

Seine fönigliche Maje ajeftät geruhten unterm 
12. November 1. J. dem Pfarrer zu Altens 
baindt, der Theologie Doftor, Priefter Jos 
hann Georg Krach, bei Gelegenheit feines 
Prieſter Jubilaͤums, die allerhöchite befondere 
Zufriedenheit über feine dem Staate und 
der Kirche 50 Jahre hindurch geleiteten 
nüzlichen Dienfteauf eine angemeffene Weiſe 
zu erfennen geben zu laffen, 





Pfarreien Verleihungen. 


Seine koͤnigliche Majeftät geruhten fol: 
genden: Individuen nachftehende Pfarreien 
zu verleihen: als 


— — 
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na MomateNovember l. J. 
am 17. den bisherigen Meftor zu Kirch⸗ 


Landgerichts Münchberg; 

ben Sebaftian Berloher, aus That 
im Kanton Sankt Gallen, die reformirte 
Pfarrei Groͤnnenbach, Dekanats Kempten; 


. ben bisherigen Konreftor zu Meuftabt 
a / A., Georg Friedrich Humel, das erles 
digte Stadrdiafonat zu Dinfelsbühl;: 


am 20. den bisherigen Kooperator zu 
Leuchtenberg, Stephan Walzer, die Pfar: 
rei Boͤhmiſchbruck, Landgerichts Vohen⸗ 
ſtrauß; 

dem Pfarrer zu Altenhof, Auguſtin 
Winkelhofer, die Pfarrei St. Mi— 
chael, desſelben Landgerichts; 


den bisherigen Pfarrer zu Sulzburg, 
Joſeph Graͤßmann, die erledigte Pfarrei 


Koͤnigsſtein, Landgerichts Sulzbach; 


dem Prieſter Anton Peſſerl, Dom— 
chorvikar zu Regensburg, die erledigte Pfar: 
rei zu Sulzburg, Landgerichts Neumarkt; 


dem Pfarrer zu Beutelsbah, Rupert 
Petzendorfer, die Pfarrei Vornbach, 
und dem bisherigen Pfarrer von Voru— 
bach, Priefter Iſidor ARTINgEH die 
Pfarrei Beutelsbach ; 


am 24. dem bisherigen erften Chors 
vifar zur alten Kapelle in Megensburg, 
Johann Georg, Singer, die Pfarrei Pens 
ting, Landgerichts Meunburg vorn Wald; 
(65) 
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am 27. ben bisherigen Pfarrer zu Hirſch⸗ 
bach, Johann Agrikola Schiemer, die 
Dfarrei Burgheim, Landgerichts Neuburg ; 

den Priefter Alois Geis, Pfarrer zu 
St. Gallenfichen im voraribergifchen Lands 
gerichte Montafon, die Pfarrei Diepolz 
Landgerichts Immenſtadt; 

den bisherigen Pfarrer Alois Lang zu 
Weicht, Landgerichts Tuͤrkheim, die Pfar: 
zei Walpftetten, Landgerichts Günzburg; 

dem bisherigen Pfarrer zu Schwabhau⸗ 
fen, Priefter Martin Jofeph Refle, das 
Hartnaglſche Benefijium St, Trinitatis an 
unfer lieben FrauenKiche zu Münden ; 

dem bisherigen Pfarrer zu Gaindorf, 
Stephan Koͤnigsberger, die Pfarrei 
Schoͤnberg, Landgerichts Muͤhldorf; 

dem ExFranziskaner, Prieſter Honorius 
Rueſtorfer, Koadjutor zu Altenoͤtting, 
die Pfarrei Dettenſchwang, Landgerichts 
kandsberg; 

dem bis herigen Pfarrvikar zu Pattigham, 
Landgerichts Ried, Melchior Landes, dieſe 
Pfarrei. 

Ferners zw beftätigen: 


am 16. die Präfentagion der Freiherren 
son Künsberg, als Patronatsherrſchaft, 
für Ben bisherigen Diakon zu Melkendorf, 


Gottlieb Heinrich Heerdegen auf die 


Pfarrei Veitlahm, Defanats Kulmbach; 
am 17. bie ber Freiherrn von Seden 

borffhen Patronatsherrſchaft, für den 

bisherigen Patronars Pfarrer zu Ezelheim, 
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Ludwig Doͤhlmann, auf Die Pfarrei 
Deutenheim, Defanats Einersheim; 

endlich am 21. diedes Herrn Herzogs 
Wilhelm in Baiern Durchlaucht, als 
Befizer der Herrfchaft Banz, fir den Er: 
Eonventualen, Priefter Auguſtin Geyer, 
auf die Pfarrei Banz. 





Ferner geruhten Seine Majeftdt am 30. 
dem vormaligen Probft des aufgelösten Kolle: 
giarftifts zu St. Moriz in Augsburg, dann 
reſignirten Pfarrer zu Allershaufen, bifchöfli: 
hen Konftantifchen geiftlichen Rath und der 
Theologie Doktor, Martin Manl, zum 
wirflichen geiftlichen Rathe bei dem biſchoͤfli⸗ 
gen GeneralBifariate zu Freiſing zu ernennen. 





Dienftes Nachrichten. 


Seine Föniglihe Majeſtaͤt geruhten 

folgende Beflimmungen zu treffen 
Im Monate Nugufel J.: 

am 23. den Rechnungs Reviſor bei 
der General Poſt Direkzion, Mar Daniel 
Tanfch, zugleich zum Profeffor der Kriegs: 
wiffenfhaften an der Edelknabenſchule da: 
hier zu ernennen; 


Im Monate November: 


am 8. den bisherigen erften Saalmei⸗ 
ſter, Franz Baumüller, zum Proviant⸗ 
meifter, den bisherigen zweiten Saalmei⸗ 
fter, Franz Fahrer zum erfien, ben bie: 
herigen erſten ProviantfammerGehilfen, 
Joſehh Bronold, zum zweiten Saal: 
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meifter, ben bisherigen. zweiten Proviant⸗ 
kamer Gehilfen, Sofep Stöber, zum 
erften, und den N. U. Gaftinger zum 
zweiten: Proviantkamer Gehilfen; 

"gm 10. den bei der Zentral Hauptbuch⸗ 
haltung der Finanzen funkzionirenden Kas 
merteferendär, Chriftoph Karl Giess 
berg, zum Rentbeamten des Steueramtes 
Weißenburg; 

am 15. ben bisherigen peeoiforihen 
Verwalter der Forftrevier Altenfurch, For 
fepd Reigl, zum definitiven Revierförs 
ſter dortfelbft ; 

‚den erften Mautamtsdiener zu Füllen, 
Johann Nepomuk Triebftein, zum Maut; 
offijianten alldort ; dem \dortigen zweiten 
Diautamtsdiener, Paul Waderbauer, 
jun exften, ‚den dermal als Grämmächter 
in Meuhaus verwendeten MantStayions: 
gehilfen, Jofepp Geyer von Saubach, zum 
zweiten Dautamtsdiener in Füffen; 

den Mautamtsdiener Wolfgang Trer: 
ler von Straubing, zum Hallamts Offi⸗ 
zianten in Wunſiedel, und den ehemaligen 
MautStazionsgehilfen von Luftenau , Bar 
lentin Thiermann, zum Mautamtsdie: 
ner in Straubing ; 

ben ehemaligen Johanniter Kommender 
Förfter und Jäger zu Hornbach, Mepomuf 
Queri, proviforifh zum Forftwarter dort: 
ſelbſt; 

den Goldarbeiter allhier, Franz Karl 
Muͤller, zum St. Georgi Ritterordens 
Juwelier; und 
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am 17. den Rechnungs Kommiſſaͤt der Ge⸗ 
neralForſtadminiſtrazion, Chriſtoph Pener, 
zum Rentbeamten in Monheim zu ernenr 
nen; e 

am 26. ben erften Direftor des topo: 
graphiſchen Bureau’s Seyffer, jur Ber 
ſchleunigung der Herausgabe der großen 
Karte des Königreichs von allen übrigen 
Zunfkzionen zu difpenfiren, und 


den Steuerrath und Mitglied der Aka: 
dene der MWiffenfchaften, Johann Gold: 
ner, zum Aftronomen der hiefigen Stern: 
warte, und Mathematiker der hiefigen Afa: 
demie zu ernennen; 


am 29. den quiesjirten Klofterjäger zu 
Pillenhofen, Sebaftian Heindel, zum 
Zorftwärter in Edelhaufen; 

den Forft: und Jagdgehilfen Karl Pi ch⸗ 
ler, zum Forſtwaͤrter auf der Suhr zu be⸗ 
fördern; und 

dem Kameralbeamten des vormaligen 
Grofpriorars zu Ebersberg, Joſeph Hirn: 
eiß, bie proviforifche Verwaltung des aus 
der Konfolidirung diefes Kameralamts mit 
dem bisherigen Rentamte Schwaben zu 
formirenden Rentamtes Ebersberg ; und 


dem LottoKafteleten und Kontrolleur zu 
Megensburg, Adam Hofmann, bie Lotto⸗ 
Kaffersftelle in Mürnberg , in der Eigens 
fchaft eines KafieDffizianten bei ber dortis 
gen Filialkotto Adminiſtrazion zu übers 
tragen; 
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Am Monate Dezember: 
am 1. den Poftjuftiziar, Doftor Karl 


Feeiheren. von Tröltfh, zum OberAb⸗ 


miniftrator, und den bei der StaatsSchuls 
dentilgungsKommiflion funfzionirenden Rech⸗ 
nungsXevifor, Karl Goͤtz, zum Kontrol⸗ 
leur der Pöniglich ſchleſiſch⸗ pohlnifchen Guͤ⸗ 
ter, und den bei der StaatsSchuldentil—⸗ 
gungsKommiffion bisher proviforifh funfs 
zionirenden Doftor Buchner zum Affeffor 
Serfelben zu ernennen; 


am 2. bei der unmittelbaren Steuer⸗ 
Kataſter Kommiſſion die Verwendung des 
bisherigen OberReviſors Dismas Ofter: 
Huber, als Steuerrath, neben Fortſezung 
der Funkzion als Ober Reviſor; 


"die Snſtellung und Verwendung bes 
FEDER Georg Manhart, als 
After, aegen Fortleiftung der Funkzion 
als’ Ober Taxator; und 

die Anftellung des bisherigen Liquida⸗ 
zionsKommiffärs Johann Nepomuf Grün: 
berger, und bes bei dem topographifchen 
Bureau als Deffinateur angeftellten Heins 
rich Poffelt, als Affefforen zu genehmigen; 

sie auch dem Michael Mettenleit⸗ 
ner, den Titel eines lithographiſchen 3 
ſpektors beizufegen ; ; 


och ikandgerichts Arzt . Doftor Si 
Augun Sufan,iw St. Johann und. 


Gaſtein in gleicher Eigenſchaft zum Land⸗ 
gerichte Thalgan erſter Klaſſe, den Ge 
richtsarzt von Tamsweg und St, Michael, 


Ai nn — 
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Doktor Alois Birgil Bacher, zum Ge’ 
richtsarge bei dem — Beonfen 
marft ; j * 

den Banbgerichtsant zu ‚Beontenmartt, 
Doftor Joſeph von Lafer, in ‚gleicher 
Eigenfhaft zum Landgerichte Tamsweg, 
nrit dee Reſpizienz des — Fin 
Michael; und 

den bisherigen ——— am 1 öffent 
lichen Krankenhauſe zu München, Doktor 
Martin. Folie, als Öerichtsarze zum Lands 
gerichte St. Johann und Gaftein zu vers 
ſezen; 

am 7. bie erledigte —— 
in. Kitzingen dem“ bisherigen Feldpoſtamts⸗ 
Offizialen, Joſeph Freiherrn von Sten⸗ 
gel; und 

am 8. bas Poſtamt Memmingen: — 
bisherigen Feldpoſtmeiſter Ludwig Freiherru 
von Berchem zu verleihen; 

am q. den bisherigen Landgerichtsarzt 
zu Reichenhall, Franz: Kaver Jehlin, in 
gleicher Eigenfhaft zu: dem Landgericht 
und Size m Pfarrkirchen zu rum 
endlich 

am 14. bie Verſezung des. Advofaten 
Heinrich Latum von Tann in gleicher: 
Eigenfhaft zu dem. Kandgerichte Neuſtadt 
au der Saale, nach feinem Geſuche zu 
genehmigen, und 

ben ehemaligen Landrichter in Steinad, 
Joſeph Jehlin, zum Advokaten bei dem 
Sandgerichte Hopfgarten zu erneunen. 


re; } 
} .) eh Ir 
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Koͤniglich⸗Baleriſches 
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Regierungsblactt. 





UIlI. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 30. Dezember 1815. 








Verordnunug. 


Die Uniforme der Herrſchaftsrichter betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben beſchloſſen, den Herrſchafts—⸗ 
richtern die naͤmliche Uniforme zu bewillis 
gen, welche durch die Verordnung vom 
9. Februar ſ1807 (Reggsbl. 1807 XV. 
Stuͤck S. 533.) Unfern Fandrichtern vor⸗ 
gefchrieben ift, nur mit dein Linterfchiede, 
bag die Landrichter die mie dem gefrönten 
Löwen bezeichneten Knöpfe, die Hertſchafts⸗ 
richter aber ganz glatte, Knöpfe von gel 
bem Metalle zu tragen haben, 


München den. 19. Dezember 1815. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General Sekretär 
won Geiger. 


Bekanntmachungen. | ; 


(Beleiftete KriegsfoftenBergütungen im Nezatr 
i Preife betreffend.) ! 
Sm, Namen Seiner Majeftät des 
Königs. \ 


Aus Veranlaffung eines Föniglichen als 
lerhoͤchſten Reſkripts dd. München, den 
14. des abgelaufenen Monats wird hier 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die der unterzeichneten Kreisftelle von 
der Zentral Peräpuazionsfaffe im Laufe’ dies 
fes Jahrs ausgeantworteten Gelder und 
Effeften, und zwar: >) für Die vorjährigen 
Lieferungen nach Lindan 50,290 fl. in Lotte 
rie Anlehenslooſen und 6 fl. 47 3 fr. baar; 
b) für die vorjaͤhrigen Lieferungen nach Mem⸗ 
mingen 59,560 fl. in Lotterie Aulehensloſen 
und 2 fl. 30 fr. baar; c) für die Quatiers; 
Poften des jahres 1810 bis 1814 140,000 fl. 
in Lotterie Aulehenslooſen; d) für das Gut: 
haben der Marfchftationen an Rußiſche und 
Defterreihifhe Truppen Berpflegungstoften 
30,000 fl. baar und 20,000 fl, in Haftfcheis 
nen dergeftalt fubrepartitt und an die Linterber 
hörden zur Ausfolgung an die Gemeinden 
hinaus vergütet worden fenen, wie folches 
nachftehende Leberficht darftellt, 

Ansbach den ı. Dezember 1815. 
Königlihes Generalfommiffariat 
des Rezatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
(65*) an 
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Bemerkung zur Col. a. und b. 


Das Plus und Minus ift zur gegenfeitig auögleichen: 
[ den Abrechnung durch die geeigneten Verfügungen 
an die Unterbehörden befonders inſtruirt worden. 
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PfarreienErledigungen. 


Im Mainkreiſe. 
1) Die Pfarrei Muͤnchberg. 

Durch den Tod des Defans Friedlein iſt 
die Pfarrei zu Münchberg erlediger wor⸗ 
den. Der reine Ertrag dieſer Pfarrei, von 
3405 Einwohnern, ift 1220 fl. 5ı5 kr. 


Im Rezattreife 
2) Die Pfarrei Willanzheim. 


Durch das Abfterben des Pfarrers und 


| Diſtrikts Schul Inſpektors Schag ift die Pfarr 


zei Willanzheim im Landgerichte Bir 
bart in Erledigung gefommen. 

Es ift diefe Pfarrei auf den Ort Wils 
lanzhe im und brei eine Biertelftunde davon 
entfernte Mühlen befchränft, hat keine Fis 
Tiale, aber eine auſſer dem Dorfe liegende 
Feldkapelle, in welcher jährlich zweimal Got: 
tesbienft gehalten wird, und iſt daher auch 
fein Hilfspriefter erfoderlich, 

Die SerlenZahl beträgt 624, worunter 
440 Kommunifanten find, und bie Revenuͤen 
der Pfarrei berechnen fih auf 952 fl, 13 fr, 
die Laſten auf 70 fl. zo fr. 


3) Die Pfarrei Burgoberbach. 

Die Pfarrei Burgoberbah im Lands 
gerichte Herrieben ift durch den Tod des Pfar⸗ 
ters Pöppel erlediget worden, Diefe Pfarrei 
bat in einem Umkreiſe von anderthalb Stuns 
den mehrere eingepfarete Ortfchaften und eis 
ne Bevoͤlkerung von 663 Seelen, und 330 
fl. 17 &, Einfünfte, Die Laften find auf 
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18 fl. angegeben. Ein Hilfsprieſter iſt für 
gewöhnlich nicht erfoderlich, 


Im Regenfreife. 
& Die Pfarrei Gebenbah. 

Die organifiete Pfarrei Gebenbach im 
Lanbgerichte Amberg ift durch das Hinfcheis 
den des Pfarrers Auguftin —— 
zur Erledigung gekommen. 

Dieſelbe zaͤhlt in ihrem Umkreiſe 936 
Seelen, welche der Pfarrer allein beſorget. 
Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte beſtehen in dem be⸗ 
ſtimmten Gehalte zu 600 fl., in dem Holz⸗ 
Surrogat zu 75 fl., in dem Ertrage der 
Landwirthſchaft zu 114 fl. und den Stolge⸗ 
fällen zu 95 fl. 10 fr. 

Die Steuer und andere fländigen Laſten 
belaufen fih auf 27 fl. 45 fu. Die Pfarrs 
Wohnung befinder ſich in einem — 
Zuſtande. 


5) Die Pfarrei Theuern. 

Nachdem die Gutsherrſchaft zu T pe euern 
zum Beften des zur Patronats Pfarrei Aſchach 
beförderten Johann Baptiſt Merkl das No: 
minazions Recht auf die Pfarrei Theuern 


Seiner Föniglichen Majeſtaͤt überlaffen hat, 


fo werden die Verhäftniffe derfelben hiemit 
befannt gemacht, 

Der Umfang befchränker fih auf den 
Pfarrort Theuern, und bie Filial Eder, 
mannsdorf mit einer Populazion von 
419 Seelen, welche der Pfarrer allein be: 
forget , die jährlichen Nenten flieffen aus 
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dem Ertrage ber Realitäten zu gr fl., der 
Zehenten und anderer Rechte zu 170 fl. 16 
Er., der Stolgefälle zu 36 fl. 59 fr. Von 
der Kirche erhält berfelbe an Geld und 
Maturalien 104 fl. 12 fr., für die Jahrtaͤ⸗ 
ge sı fl. 25 kr.; im Ganzen alfo 483 fl. 
52 kr. Die Steuern und andere ftändigen fas 
ften belaufen fich auf 66 fl. 52 fr. 

Die Pfarrgebäude befinden ſich, einige 
Reparaturen abgerechnet, in gutem Zuftande, 


Sm DberDonaufreife, 
6) Die Pfarrei Haunftetten. 

Durch die Alters halber gefchehere Me: 
fignazion des Pfarers Ried von Haunſt et⸗ 
ten ift die Pfarrei in diefem Orte erledigt 
worden. 

Sie hat feine Filial, und enthäft 620 
Seelen, eine Schule, Der Pfarrer bedarf 
keines Hilfspriefters. Die Erträgniffe ber 
faufen fih, nach den neuern Faſſionirungs⸗ 
Vorſchriften berechnet, auf 627 fl. 15 fr., 
wovon 26 fl. 29 fr. als Laften in Abzug 
kommen. 


7) Die Pfarrei Hirſchbach. 

Die durch die Beförderung bes Pfarrers 
Schirmer auf die Pfarrei Burgheim ”) erles 
digte Pfarrei Hir ſchb ach liege im Landge⸗ 
richte Werdingen, in der Dioͤzes Augsburg, 
fie dehnt ſich nicht über den Ort Hirſch—⸗ 
bach aus, welcher 231 Seelen enthaͤlt, und 
worin eine Schule iſt. 


"&, 1927: 
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Der Ertrag diefer Pfarrei fließt größten 
theils aus großem und Pleinem Zehent, und 
wird auf 556 fl. 48 Pr. berechnet. 

Die Steuern werden wegen unzureichen⸗ 
ber Kongrua vom Pfarrer nicht entrichtet, 
Indeſſen betragen verſchiedene GrundZinfe, 
Gilten, FamilienSchuz Geld und einige Abs 
gaben zu kirchlichen Zwecken jährlich 15 fl, 
13 fr, 


Im UnterDonaufreife, 
8) Die Pfarrei Innernzell, 

Dur den Tod des gojährigen Pfarrers 
Mathias Draͤſch ift die Pfarre Innerzelf 
erlediget worden. Diefe Pfarrei liegt 
in dem Landgerichte Gräfenau, und in der 
Didzes Paſſau. Gie zähle in einem Um⸗ 
freife von ungefähre fünf Stunden 1422 
Seelen. 

Das Einkommen aus dem Widdum, 
den Zehenten, Stolgebuͤhren und andern 
Nebenbezuͤgen betraͤgt nach der im Jahre 
1812 verfaßten Faſſion 3612 fl. Die La⸗ 
ſten mit Einſchluß der Unterhaltung des Hilfs⸗ 
prieſters werden auf 1337 fl. angegeben, Es 
bfeibt demnach jährlich” ein reiner Ertrag 
von 2275 fl. 


Sm Iſarkreiſe. 
9) Die Pfarrei Schwabhauſen. 
Die Pfarrei Schwabhauſen, mit 
welcher erft Fürzlich die benachbarte Pfarrei 
Rummelshaufen verriniget wurde, im Lande 
gerichte Dachau und Bisthume Freiſing iſt 
(66 ) 


Sn 
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durch Veefegg d des lezten Pfarrers Resle 
erledige, 

Sie zähle in einem Umfreife von ı$ 
Stunde 256 Seelen und hat nur, eine Fir 
lial Rummelshaufen, welche eine halbe Stun⸗ 
de vom Pfarr Dorfe entfernt if, Die Schur 
fe ift im Pfarr Dorſe. Bisher war auch 
ein Provifor für die Filial beigegeben. Die 
PfarrKenten find an Widdum, Zehenten, 
Stofe und Stiftungen 416 fl. 54 fr. 

Dagegen wird dem Pfarrer aus ben 
Pfarr Renten der reduzierten Pfarrei Rum⸗ 
melshaufen, für welche er den Provifor noch 
- halten muß, eine Zulage von fichern 300 ff, 
ausgemittelt, 

Die Laften beftunden bisher an das Rent; 
amt und die bifhöflihe Ordinariats Kaſſe in 
12 fl. 53 kr. 


10) Die Pfarrei Großhauſen. 

Die Pfarrei Großhauſen, Landge—⸗ 
richts Aichach, in dem Bischume Augsburg, 
MWahldefanate Aichach, ift duch die Emeri: 
tirung bes Pfarrers Karl Mannhart erledigt, 
fie hat nur 119 Seelen in einem Umkreiſe 
von einer Stunde; der Pfarrer bebarf alfe 
feines SHilfspriefters ; eine Schule befindet 
fih bei dieſer Pleinen Pfarrei nicht, Die 
jährlichen Menten aus Defonomie, Zehenten, 
Stole und Stiftungen beftehen in jährlichen 
1153 fl, 17 fr. Die Laften dagegen betras 
gen 93 fl. Einen BauReluizions Kapitals⸗ 
Reft von 250 fl, muß ber angehende Pfarrer 
abloͤſen. 


1044 


(Beiträge für verwundete daterländifche Krie⸗ 
ger betreffend.) 

Hieran find ferners eingegangen: 

Bon den edlen Frauen zu Mürnberg 50 
ganz neue Hemder, 15 paar Soden und ro 
Bettmuͤzen; 

durch das koͤnigliche General Kommiſſa⸗ 
riat des Mainkreiſes vom Pfarramte Ste; 
ben eingefammelte . 2 2f. 48 kr. 

durch das koͤnigliche Lokal Kommiſſariat 
der Stadt Augsburg vom dortig praktiſchen 
Arzte, Doftoe Buͤſchel, das dieſem als 
Armen BezirfsArzte für das Jahr 18344 bes 
willigte, und von ihm für verwundere Was 
terlands Bertheidiger beftimmte Honorar zu 

50 fl.: 

durch das Fönigliche General Kommiſſa⸗ 
riat des Iſarkreiſes die von dem Pfarrer zu 
Minfing, Priefter Andreas Loͤßl, über 
gebenen von ber Obmannfhaft Minfing 


mit . + . . . 2 fl, 
und von ber Obmannfchaft Holz 
haufen mit + . er 2⸗ 
zufammen mit . = U 


München den 23. — 1815. 
Koͤniglicher KriegsDefonomie 
Rath. 

von Krauß, . 
Rainpredter, 








Pfarreien und BenefizienVerlei— 
hungen. 
Seine koͤnigliche Majeftäe geruhten fol 
gende Pfarreien nachftchenden Individuen zu 
verleihen; 
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anr 9. Dezember l. 3.: 

die Pfarrei Kohlderg, Dekanats Weiden 
und Landgerichts Meuftadt an der Waldnab, 
dem Kandidaten Chriſtoph Friedrich Jakob 
Holzhey aus Dornftadt, Dekanats Der; 
tingen ; | — 

bie erledigte Diafonatsftelle zu Weiſſen⸗ 
ſtadt, Landgerichts Wunfiedel (derſ. Erled. 
S. 411 1. J.), dem bisherigen Vikar des 
Stadt Miniſteriums zu Augsburg, Friedrich 
Ludwig Gaab; 

die Pfarrei Stetten, Landgerichts Karls⸗ 
ſtadt im Großherzogthume Wuͤrzburg, dem 
Subregens des KlerikalSeminars, Profeſſor 
der Theologie Lor. Kuͤndinger in Würzburg; 

die Pfarrei Gerolfingen, Dekanats und 
Landgerichts Waffertrüdingen, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Kirchrimbach, Defanats Burg 
haslach, Georg Ernft Engelhardt; 

die Pfarrei zu Kemnath, Landgerichts 
Nabburg (Erled. S. 228), dem bisherigen 
Pfarrer zu Schwarzah, Sebaftian Juſtin 
Sechſer; 

die Pfarrei zu Kreuzthal, Landgerichts 
Kempten, bem bicherigen Pfarrer zu Fonta⸗ 
nella im Vorarlbergiſchen, Prieſtet Johann 
Nepomuk Baader; 

die Pfarrei Aichen, Landgerichts Ursberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bernbach, Seras 
phin Shaupp; und die dadurch erledig⸗ 
werdende Pfarrei Bernbach im Landgerichte 
Oberndof dem KuratPrieſter zu Augsburg, 
Johann Baptift Gräffenbe rg; 

die Sjarrei Ofterſchwang, Landgerichts 
Immenſadt, dem Priefier Vinzenz Pe ſte⸗ 
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horn, Hiffspticfter zu Pertesthal, Landge⸗ 
richts Sonthofen, und Exbenediktiner des 
ehemaligen Kloſters zu Ottobeuern; 

bie Pfarrei Feldmoching bei Münden 
dem bisherigen Kooperaror zu Velden, Ans 
ton Mayer; 

unterm 10, bie Pfarrei Leeder, Landge⸗ 
richts Buchlohe, dem bisherigen Pfarrer 
und Diſtrikts Schul Inſpektor zu Taͤfertingen, 
Anton Schneider; endlich die Pfarrei Taͤ⸗ 
fertingen dem dermaligen Kooperator in 
Scierling, Landgerichts Pfaffenberg, Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Schie ßl. 

Ferner zu beſtaͤtigen; 

am 9. die Praͤſentazion des Herrn Gra⸗ 
fen von Giech zu Thurnau für den Pfarrer 
bei St, Gangolph und StadrfhulenKom: 
mifjäe zu Bamberg, Andızas Groß auf 
das einfache Benefizium zur St. Magdaler 
na zu Burgelleru; dann die, der Maria 
Therefia von Kornritt für den Fruͤhmeß Bes 
neftziaten, Johann Michael Miller zu Edel⸗ 
fetten, auf die Pfarrei zu Behlingen, Bande 
gerichts Utsberg; und P 

am ı2. die des Grafen Franz Zaver von 
Freyen Seiboftsdorf für deu Pfarrer os 
hann Georg Walß zu Oberaihbadh auf 
das Schloß Benefizium zu Niederaichbach. 


Am 15. Dezember l. J. verliehen Geis 
ne Pönigliche Majeftde dem Stadtdechaut 
und Pfarrer zur Amberg, Franz Seraph 
Freiherrn von Lerchenfeld den Titel eir 
nes wirklichen geiftlichen Raches. 
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Dienfies: Nachrichten 


Seine Majeftät der König geruhten nach ⸗ 
fergende Beftimmungen zu treffen: 
im Monate Dftober, 

. am 3. bie erledigte Rechnungs Kommiſ⸗ 
färsStelle bei der Zentral Adminiſtrazion der 
Zucht und Strafarbeits Haͤuſer den vorheris 
gen RechnungsRevidenten Alois Schels 
proviforifch zu verleihen. 

Im Monate November: 
am 16, dem koͤniglich fpanifchen Berg: 
Hauptmann Wilhelm Friebeih von Kam 
winsky Freiherrn von Karmin zu allen 
hoͤchſt Ihren Kämerer zu ernennen; 
am 25. dem abſolvirten Thierarzt Mir 
chael Gentner deſinitiv als SchmidtLehrer 
bei der ZentralVeterinaͤrSchule anzuſtellen; 
am 29. den bisherigen Rentbeamten zu 
Baͤrnſtein Johaun Nepomuk von Geißler 
zum Rentbeamten in Paſſan; den erſten Rech⸗ 
nungs Kommiſſaͤr der Finauz Direkzion des 
Unter Donankreiſes Anton Sch ar f zum Rent⸗ 
beamten nach Baͤrnſtein, und den bisherigen 
Oberreviſor im Steuer Rektifikazions Bureau 
Dokt. Hornfteiner zum erſten Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr bei gedachter Finanz Direfjion zu 
ernennen, 
Im Monate Dezember: 
am 9, die Polizei Aktnars ſtelle in Aſchaf⸗ 
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fenöurg dem quieszirenden vormaligen Wogs 
telamts Altuar zu Drb Karl Anton Wags 
mer zu verleihen; 


am zı. bem MautOberamts Kontrolleur 
Kirmdorfer zu Feuchtwang den Titel ei⸗ 
nes Amts Verweſers zu geſtatten; ferners den 
ehemaligen Forſtwaͤrter in Jochberg, Georg 
Kirhmayr, zum Forftiwärter in Kempten, 
den bisherigen Forſtamts Gehilfen zu Teufchs 
nis, Johaun Panzer, zum Forftimärter im 
Sriedensdorf, und den quieszirten Reichs⸗ 
ftade Rothenburgiſchen Jäger, Johann Mis 
chael Mär, zum Grabmeifter und Forftwärs 
ter im Forfihof zu ernennen; 

am 25. bei der Generalkotto Adminiſtra⸗ 
zion die erfte SpielReviforsftelle dent bisheris 
gen zweiten Nevifor, Gottlieb Kleinbub, 
die zweite Reviſorsſtelle dem dritten Reviſor, 
Valentin Kolb, und die dritte Revlſorsſtel⸗ 
fe dem vierten Kevifor, Franz Seraph Papr 
penberger, zu übertragen; 

am 17, den Kaͤmerer Ludwig Freiherrn 
von Münch zum Legazionsrarh bei der Mi⸗ 
niſterialkehen ⸗ und Hohetis Set ion za ers 
nennen; 

endlich am 22. dem Advokaten. Joſeph 
Porzer, bie gebetene Verſezung vom Bands 
gerichte Waizenkirchen zu jenen im Grieskir⸗ 
hen zu bewilligen. 





Beridtigung. 
In dem 49, Stüde des Negierumgsblattes 1. 3. ©. 992 Lit. A, Nr. 4 ift der Taufnıme des 
Laudrichters Kutiner in Braunau unrichtig angegeben, der flatt Joſeph heiſſen fol Georg 


Isnan 








vom Jahre 1815. 





a Namen KXegifken 





1. Perſonen Namen. 
Albert, Chriſtoph, UnterAbjutant 
A A. Albert, Jehann, Zeldivebel 582. > 
belein, Karl, Dar.Ehienrg 97 Albert, Mautbeamter 995. 
Abendanz, Majerd. N. ®, IN. laffe 16. v. Albini, Friede , Sreiberr, Hauptmann 898, 
Albrecht, Yuguft, Oberlieutenant 197. 


Aberer, Mdreas, Vize Korporal 872» 

bt, Johaun, Kanzellift 1014. v. Albrecht, daif. ruſſ. Oberſt 218. 
Achner, Georg, euermwerler 860. Albrecht, Karl, Wagmeiſter 300. 
Adelmann, UÜlrid, BataillonsChirurg 592 Albrecht, Johann, Soldat 875- 


Adolay, Eduard, Lieutenant 563. Allenberger, Chriſtiau, Korporal 582. 

». Aglinrdie, Rubolpb, Lieutenant 215. v. Alfufief, faif. ruff. GeneralMajor 217. 

Anles, Wilbeim, BataillonsChirung 258. Altmann, Jobaun, Lieutenant 555 

Ahlers, Karl Philipp , Stabs Arzt 590. Altmann, Math., Oberlieutenant 558- 

». Aichberger, Loreuz, Ob, Upp- Ger. Direftor Amann, Kranz Zav., BauDireltor 855 u. 6. 
f. Berichtigung 88% 


433- 
"giher, Joh. Haupt. d. N.G. 839. Amersberger, Obmann 997. 
4 4 ingert, Pilipp , Lieut. d. N.G. 324 Amm, Leopold, Junfer 892. 

) 4 Amman, Hleronimus Lieutenant 188, 193» 


Yan 





v. Andrewsky — Baader —— 


v. Andrewsky, fall. ruf. Gen. Major 218. 

v. AndriansWerburg, Ferdinand, Frhr., 
Hauptmann 191 

v. AndriansMWerburg, Anton, Freiherr, 
Landrichter 1016, 

Ungerbauer, Alois, Oberlieut. d. N. ©. 
761. « 4r % 

Angerer, Obmann, 997. ! ji } 

Angerh ee r, Nikolaus, Lieut. 261. 

Angſtl, Seb., Oberlieut.d.N.G. 839. 

Anhaus, Alols, Lleut. 198. 

Anns, Simon, Lieut. 197. 

Anreiter, Joſeph, Lieut. 198. - 

v. Unfterren, faif. ruff. geb. Rath 111. 

Untoine, Johann, Lieut. 889, _, — 

Anzeuberger, Jof, Lieut.d. N.G 40. 

v. Aprarin, Graf, kaiſ. ruſſ. Hauptm. 218, 

v. Aretin, Karl, Frhr., Oberlleut 197. 

v. Aretin, Joh. Adam Chriſtoph, Frhri, geb- 
Rath 490, 775. Major der Par. Garde 
935 u. 36. 


v. Aretin, Georg, Freiherr, Gen.Komm. 706. v. Barde, Anton, Lieut. 210. 


v. Arnim, Franz, Major 262. 

v. Arnim, Friedrich, Lieut, 555. 

Arnold, Ferdinand, Xieut. 206. 

Arnold, Georg, Kieut, 565. 

Arnold, Friedrich, leur. ang. 

2, Arſenif, kaiſ. ruf, Gen, Major 218. 
Arch, Benedikt, Pfarrer 224. 

Artınann, Mathias, Preifeträger 984 
Artmann, Thom., RegimentsQuartierin, 595. 
Asbed, geb. Rath 776. 
v. Aſch, Fof., Frhr., Lieut. 188. Oberlieut. 390. 
v. Aſch, Alois, Frhr., Lieut. 258. 
Aſchauer, Paul, Kanzellift 344 

Asmut, Johann, Appell. Ger. Rath. 1015. 
Asmuth, Philipp, Oberlieur. 5 
Artenkofer, Hauptm.d.N.G. 236. 
Audritzky, Alois, Major 55. 

v. Auer, Ignaz, Stadtg. Aſſ. 46. 
Auerbach, Euſtach. Revierförfter 834. 
Auernheimer, Joh, Lieut. 270. 
Aufleger, Mathias, Lieut. — 326. 
Auguſt, Friedrich, Oberlieut. 2a59. 
Yulbac, of, Großiaͤhrig) 134. 
Aulitſchek, Zoh., Lient. 198. 
Aurbach, Landrichter 994. 


B. 


Baader, Joſeph, Junker 266. 
Baader, Johaun, Pfarrer 1045. 





vr Baader — Bauer. 


v. Baader, Joſeph, Ob. Bergtath 352. 
Baar, Marimilian, Kanzelliſt 232, 2601. 
Bach, Ignaz, Hauptm. d. N.G. 731. 
Bachauer, Aut. Hauptm d.N,G 73r. 
Bahauer, Ant., Erpeditor, provif. 688. 
Bader, Benedift, Hauptm. 892. 

— 55 „Alois, Lan chte Arzt 833, 1032. 
2.10: un, Karl, FiskalAdjunkt 98. 

Ba ayr, Johann, Pfarrer 167. 
Bader, Anton, VizeKorporal 870. 
Bader, Edleflin, Pfarrer 28. 

Badum, Karl, Lamdrichter 408. 

Baer, Wolfgang, Oberlieut. 198 unb 885. ' 
Baier, Johann, Hauptm. d. N.®. 745. 
Baler, Rochus, Lieur. d.N.G. 747. 
Baierlipp, Georg, Hauptm. 195. 
Bald, Johaun, Wachrmeifter 865. 


Baldauf, ots, Lieut. 213. 


Baldauf, Franz, Lieut. 213. 
v. Baldiugek, Theodor, Hauptm. 260, 
v. Baligand, Wilhelm, Major 563. 


v. Barifani,Fofeph,SireisMedizinalRarh 98e, 


© Barnekow, k. preuß. Major. 219 


Bärr, Adam, Soldat 579. 

v. Barth, Joſeph, Stadtger. Aſſeſſor 778. 
Barth, Zofeph, Pfarrer 29. 

Barth, Karl, Lieut. az, : 
— Chrifand, Hatiptm. d. Nat. Gatde 


4. 
Bauer, Simon, Pfarrer 222. 
Bauer, —— Lieut. 553. 
Bauer, Franz, Lieut. 561. 
Bauer, este) Feldwebel 576, 
Bauer, Martin, Oberl. 198, Hauptm. 193. 
Baner, Fran, Korftwart 5ı5. y 
Bauer, Joſeph, Oberlieut. 191. 
Bauer, Marhiad, Kient, 553. 
Bauer, Gortlieb, Oberlieut. 561. 
Bauer, Karl, Lieut, 267. 
Bauer, Unton, Soldat 583. 
Bauer, Ballus, Soldat 584. 
Bauer, Georg, Regiments Quartiermeiſter 595, 
Bauer, Joſeph, Lieut. d. N.@. 603. 
Bauer, Joſeph, Forſtwart 720. 
Bauer, Joſeph, Muuizipalſtath 734. 
Bauer, Joſeph Unten, Kandivat 878. 
Bauer, Georg, Lieut. d. N.G, gu 
Bauer, Johann, Sergeant g6r. 
Bauer, Johann, Eoldat 875. 
Bauer, Fofeph, Feldwebel 873. 
Bauer, Simon, Korporal 874 


Bauer, Johann, Wachtmeifter 874. 

Bauer, Peter, Wachtmeifter 876. 

Bauer, Tobias, kieut. 886. 

Bauernfeind, Gaudenz, Hauptm. 894. 

mes rnfhmidt, Johaun, Feldwebel 575. 

eut.. . 

Bauhibler, Obmanı, m. 

Baumann, Franz, Db.Kevifor 133. 

Baumann, Jakob, Hauptm. 190, 

Baumann, Joſeph, Erpeditor 342. 

Baumann, Fofeph, Lleut, 561. 

Baumeifter, Balthaſar, Inſpektor 386. 

Bäumer, Friedrich, Oberlieut. 5532, 

v. Baumgarten, Wilibald, Junker gor. 

Baumgärtel, Georg, Lleut. 558. 

Baumgartner, Benjamin, Oberlieut. d. 
N.G. 762. 

Baumgärtner, Rupprecht, Solbat 859. 

Baumgärtner, Joſeph, Laudger. Arzt 808- 

Baumgartner, Oberfchreiber 995. 

v. Bäumler, Michael, Junker zı2. 

Baumüller, Sebaſtian, BataillonsChirurg 
589, 594 u. 888. 

Baumäller, Franz, Proviantmeifter 1028. 

Baunach, Georg, Hauptm, 884- 

Bayer, Auguſt, Oberlieut, 259. 

Bayer, Joſeph, Lieut. 563. 

Bayer, Michael, Korporal 583: 

Bayer, Ehriflian, Gemeindevorſteher 993.: 

Ba ’ rer, Wilh., ForftrevierBerwalter, prov. 


967: 
Becher, Xaver, Korporal 868. 
Bechold, Joſeph, Feldmebel 571. * 
v. Bechtolsheim, Philipp, Hreih., Ober⸗ 

lieut. ap 
Bed, Georg, Reg. Chirurg 597- 
Bed, Karl, Pfarrer 303. 
Bed, Nikolaus, KafernVerwalter 886. 
Bed, Adolph, Pfarrer 999. 
Beder, Friedrich, Lient. 555. 
Becher, Andread, Lieut. 269, 
Bedb, Ebriftian, Oberlieut. 27T. 
Beckhart, Quirin, Oberlieut. d. N.G. 327. 
Bedall, Franz, Haupim. 267. 
Beer, Georg, Wachtmeiſter 579. 
Behr, Lorenz, Major 264. 
Bebringer, Martin, Laudger. Aſſ. 168, 
Behringer, Sebaſtian, Gefreiter. 575, 
Beilbad. Anton, Lieut. d N.G. 326. 
Beilnfeiner, Math., Steuervorgeher 997. 
Bell, Joſeph, Lleut. sör. 
Belleti, Gartan , Konſul in Neapel 1013. 


Belt — v. Biarewsky. 


Belt, Joſeph, Feuerwerker 868. 
Belz, Florian, Lieut. a87- 
Den mer, Joh. Nepom., Major d. 1.8. 


4: 

Bengel, Alois, Pfarrer gar. 

v. Benkendorff, kaiſ. ruff. General goR. 

Benning, Chriſtoph, Kreisfegiftrator 766. 

v. Beut heim Teckklenburg, Marim, Graf, 
Lieut. 896 u. 97. 

v. Berhem, Mar, Graf, DOberftlieut. 264, 

v. Berchem, Ludwig, Arhr., Hauptm. 215. 
FeldpoftDireftor 256. Poſtmeiſter 1032. 

v. Berdem, Sigismund, Graf, Rittmeiſter 
271, 547 2 

v. Berchem, Kajetan, Graf, Oberlieut, 891. 

Berhmann, kail, ruf. Hauptm. 219. 

Berenger, Auguft, Oberlieur. 272, 

Berg, Joſeph, Vizefiorp. 575. 

Berger, Kaver, Hormilt 587, 

Berger, StiftungeAdminiftrator 994. 

Berghofer, Georg, Korporal 533. 

Bergmann, Fofeph, Lieut, 265. 

Bergmann, Franz, Kontrolleur 298. 

Bergmann, Kafpar, Reg.Quart.Meifter 596. 

Bergmanr, Thom., Lieut. d. N.G. 839 

Beramäüller, Lieut. d.N.G, 746. 

Bert, Johann, Lieut. 554- 

Berlodher, Sebaftian, Pfarrer 1026. 

Bermeidinger, Thomas, Soldat 866. 

v. Bernclau, Friedrib, Gen.Major agı. 

Bernhard, Paul, Revifor 516. 

Bernhbold, Friedrich, Lieut. 562. 

Bernreiter, Joſeph, Hauptın. 552. 

VBernreiter, Gofeph, Lient. 555. 

Bernreither, Job. Bapt., Lieut. 886, Obere 
Heut. 890, 

Bertel, Michael, Soldat 872, 

Berthold, Georg, Oberlieut. 199. 

Bertſch, Michael, Soldat 72, 

v. Bednard, Franz, geh. Rath ıc, „ deffem 
Nekrolog 917. 

vd. Besnard, rang, Lieut, 549. 

v. Befferer, Albrecht, Lieut. igs, 197- 

dv. Defferer, Sigmund, Oberlieut. 553, 567, 

Beffinger, Lieut. 562 

v. Bettendorf, Ludwig, Lieut. 272. 

v. Bettſchart, Joſeph, Frhr., Lieut. 266. 

Betzzel, Wilhelm, Regiments Ehirurg 591. 

v. Beulwitz, Ludwig, Oberlieut. 210. 

Beutler, Karl, Obrrlieut. 558. 

v. Biarowoky, Friedr., exped. geh. Sekret. 
109. 

1 





Biber — Bolle, 


Biber, Lleut. d. R.G. 837. 
v. Bibra, Auguft, Zrür., Kapitän 547, 780. 
». Bibra, Karl, Fruͤr., Lieut. 549. 
Bihler, Georg, Kieut. 197. 
za r, Dberlieut, 4 N.G. 326. 

ler, Kranz, Pfarrer 342, 
Bieber, —— Dberftlieut, 5694 
Biehele, Willibald, Quartiermeiſt. d. R.G. 


235. 

Biedermann, Joſeph, Lieut. 210, 

v. Bienenthal, Karl, DOberlieut. 191. 
Blerdimpfl, Maurbeamter 995. 
Biermann, Karl, Lieur. 260. 

v. Binder, Thaddaͤ, DOberlieut. 271. 

». Binder, Johann, DOberlient. 556. 
Binder, Michael, Gemeindevorfteher 993+ 
Bifani, Balchafar, Lieut. 212. 
Bifhoff, Johann, Xieut. 213, 550. 
Biſchoff, Simon, Lient. 267, 887+ 

v. Biötrom, kaiſ. ruff. Rirtmeifter 219. 
Bitſchnau, Georg, Lieut. 212, 
Birtelmaier, Hauptm, d.W.G. 747- 
Bitter ſam, Johaun, Aſſiſtent 834 
Bittner, Michael, Oberlieut. ı91- 
Bis, Benedift, Kanonier 869. 
Blaͤchtan, Franz, Lieut.d. N.G. 606. 
Blaubbfer, Heinrih, Sergeant 582. 


Blum, Franz, Pfarrer 543. 
Blume, Friedrich , RegimentsChlrurg 591. 
Bobel, Jakob, Junker 269. Lieut. 555. 


v. Bobenhaufen, Friedr,, Kaͤmerer 786. 
Boch, Kaſpar, Lieut. 214. 

v. Bock, kn. preuß. Major 220, 

Bod, Anton, Pfarrer 222. 

Bol, Anton, Junker 267. 

Bock, Alois, BataillonsChirurg 592. 

Bod, Auton, Lieut. d. N.G. 605. 

v. Boͤck, Frauz Zav., quieszirter Unterrichter 


BB. 

ale. Alois , SalinenBaumeifter 993- 
Bodler, Joh., Lieut. 268. 
Bodenmann, Johann, Preifeträger 984. 
Boͤgl, Martin, Korporal 876. 
Bogner, Martin, Kandidat 878. 
baimb, Karl, Erpeditor 46. 
ba, Kafpar, Landg. Aſſ. 168, 
bm, Kafpar, Lieut. 192. Oberlieut. 895. 
bm, Sofeph, Junker 270. Pieut, 560. 
Böhnen, Franz, Arhr., Oberlieur. 196. 

onowäfn, Joſeph, Poli, Direftor 232. 
r, Mautbeamter 495. 
l6, R., Dberlieut, 565. 
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Bolle — Breul. 


Bolle, Friedr. Appellaz. Ger. Rath Jot. 
Bolongaro, Mathias, Oberlieut. 197. 
Bolz, Johann, Revier Verwalter 750. 

v. Bolza, Franz, kaiſ. dſtert. Oberſtileut. 217. 
Bornheim, Kafpar, Soldat 576. 

Borft, Johauun, Hauptm, 191, 546. 
Borft, Joſeph, Sergeant g71. 

Boſch, Bartholomaͤ, Soldat 859. 

v. Boſchi, Graf, Obderftlieut. 897- 

Boͤsle, Jeh., Lieut. RG. 606. 
Bosner, Heinrich, Kreisrath 356. 

Bopt, Alols, Rittmeifter 270, 

Both, Ignaz, Lieur. 553. 

Botthof, Peter , Gerichtödiener 1016, 

v. Boutiaguin, kaiſ. rufl. Hoftath 111. 
Bozi, Joh., Haupt. d. M.G. 326. 

v. Branca, Friedr., Lieut. 192. Oberlieut. 270, 
v. Brand, Foh., Xieur, * 

Brand, Audreas, Stazions Gehilfe 301. 
Brand, Michael, Pfarrer 417. 

Braud, Peter, Landg.Aſſ. 516. 
Brandenberger, Simon, Hauptmann d. 

M.G. 838- 

v. Brandenftein, Friedrich, Oberlieut. 190, 
v. Brandis, Chriſtian, RechtsPraktik. 787. 
Brandl, Anton, Wachtmeiſter 584. 
Brandl, Anton, Pfarrer 749. 
Branditätter, Pbil., Lieut. 553. 
Bratatſch, # k. diterr. Major tı2. = 
Brater, Ariedrich, Stadtg. Aſſ. 133. 
Brarich, Nikolaus, Oberlieut. d. Nat. Garde 


746 · 
Bratſch, Moriz, Oberlieut. d. Nat. Garde 


—— „Valentin, Oberlieut. 213, 550. 
Braun, Mibarl, Dbrriieut. 258. 

v. Braun, Eebaftian, Gen. Major agı, 
Braun, Ehriftian, Junker 266. 

Braun, Friedrich, Lieut. 553. 

Braun, Zaver, Baraill.Chirurg 593. 

v. Braunmuͤhl, Friedrich, Lieut. 224, 

v. Brauumüuͤhl, Friedrich, Landrichter 403. 
Breidenſtein, Kırdenrath 132. 

Bremd, Joſ., Hauptm. d. N.G. 684. 
Brendorfer, Anton, Munizipalrach 734. 
Brenneifen, Magnus, Pfarrer 543, 
Brenner, Brunnenmeilter 608. 

v. Brentano, Joſ. DOberlieut. 557. 

v. Breffelau, Felir, Lieut. 559. 
Breitele, Engelbert, Soldat 872. 

Brerh, Joſeph, Rittmeiſter 884. 

Breul, Heiunrich, Lieut. 556. 


Brit — Burger, 


Brick, Anton, Pieut, d. MG. 747. 

Brickelmaler, Joſeph, Soldat 577. 

v. Brockdorff, Friedr., Graf, Hauptm. 212. 

v. Brockdorff, Wilh., Graf, & # biter. 
Rath, 977- 

Brod, Bernbarb, Korporal 870. 

v. Brodreid, Georg Chriſtoph 280, 

v. Brodreis, Kranz, Lieut. 359. 

Bronold, Joſeph, Gaalmeifter 1028, 

Bruch, DOberlieut, dv. N.G. 326. 

Bruder, Friedrich, Lieut. 266. 

Bruckmaier, Yandger. Aſſeſſ. 515. 

Brüdner, Karl, Oberlieut. 198, 548- 

Bruder, Heinrich, BarailonsChirurg 593. 

Drug, Karl, kLieut 563. 

Brülleifen, & E. diterr. Ob. SpitallBunds 
arzt 221. 

Bründl, Ludwig, Pfarrer 418, 

Bruumayr, Mathiae, Steuervorgeher 994. 

Trunner, Adam, Lieut. d. N.G. 321. 

Brunner, Fobann, Sergeant 5g1. 

Brunner, Wilhelm , Eoldat 582. 

Brunner, Seb., Bataill Quart.Meifter 596. 

Brunner, Blaſius, Bäder 608. 

Brunner, Joſeph, Felowebel or. 

v. Brunſtein, Iguaz, Frhr. v. Bruniéki 
432, 448. 

Ducel, Fofeph, Feldwebel 363. 

Buchhardt, Fchann, Soldat 532. 

Buchinger, Fonaz, DOberlieut. 894 U. 95. 

Buchinger, Job, Reichs Archivs Aſſeſſ. 904- 

Buchleitner, Obmaunn 997 

Buchler, Georg, Wachtmeſſter 873. 

Buchmaier, Thomas, Lieut. d. Nat. Garde 
840. 

Buchner, Obmann 907. 

Buchner, Oberſchreiber 995. 

Buchner, Dokt., Aſſeſſor 1031. 

Buchold, Michael, Hauptm. 552. 

d. Budberg, faif. ruf. Gen. Major 218. 

Buhler, Friedrich, Oberlieut. 271, 548. 

Bihler, Georg. Soldat 682. 

v. Bulgakof, kaiſ ruf, Staatsrath tur. 

v. Bahlinger, Gabriel, Oberlieut. 259, 

v. Buͤlläenger, Karl, Oberſt 551. 

Bumann, Wolfgang, Diakon 303. 

Bänan, Karl, Junker 270 

Buonacorſi, Georg, Junker 273. 

v. Burgau, Fof., Frhr., Oberlieut. 892. 

v. Burgau, Heinrich, Frhr., Oberlieut, 188. 
Hauptmann 800. 

Burger, Johaun, Soldat 580 


Burger — Cornelli. 


Burger, Johann, Trompeter 582. 

Burger, Fofepb, Regim,Quart.Meifter 596. 

v. Burfard, Franz, kieut. 209. 

Burkard, Ludwig, DOberlieut. 555. 

Burtſcher, Alois, DOberlieur. 557. 

Burtfcher, Ehriftian, Sergeant. 869. 

Buſch, Johann, Pfarrer 417. 

Buſch, Gotthelf, Stadtrichter 420. 

Buſch, Jakob, Soldat 574. 

v. Buttler, Kajetan, Graf, Gen. Major 263. 

v. ButtlerHaimbaufen, Sigm., Graf, 
Oberft 566. ; 

Buttuer, Gottfried, Oberlieut. 556. 

Buttner, J., Korporal 580. 

Bußgenlechner, Franz, Korporal g69. 

Bux, Sculichrer 996, 


C. 


v. Call, Frhr, & k. oͤſterr. Oberſtlieut. 217. 

v. Cammerloher, Landrichter 994. 

v. Cancrin, kaiſ. ruſſ. Gen. Major 111. 

Cauſtadt, N., Batalllons Chirurg 592. 

Cautler, Jakob, penſ. Oberſt 209. 

v. Cantler, Joh. Bapt., Major 4264. 

Cantor, Chriſoſtomus, Pfarrer 29. 

Caries, Franz, Bat.Ehir. 597. 

Carron du Val, $ob. Nep., Haupt. 190, 

v. Caſpers, Karl, Major 979. 

v, Caſpers, Wilh., Rirtmeilter 562. 

v. Eaftell, Friedrih, Graf, Oberlieut. 214. 

Gella, Philipp, Lieut. 210. 

v. Cetto, Auton, Freiherr Kor. 

v. Cetto, Peter, Lieut. 564. 

v. Cholfafof, kaiſ. ruf. Oberft 218. 

Chanvelle, Andreas, Kanzelliit 1016. 

». Chavanme, EB k.öfterr. Major 217. 

Chiari, Poitbeamter 995. 

v. Chitrof, kaiſ. ruſſ. Oberftlieut, 219. 

Elaudi, Leopold , Biirger 997. 

Glaus, Karl, DOberlieut, 563- 

Elöter, Gottlieb, Lieut. 885. 

Eolin@ampbell, kinigl. großbrittanifcher 
Dberft 898. 

v. Colonge, Franz Alex., Gen.Major 207, 
208. 

Golfon, Adolph, Hauptmann 260% 

Gourad, Inſpek Kommiſſaͤr 408. 

Conrad, Adam, Feldiwebel 572. 

v. Conpellen, kon. niederländifcher Generals 
Major 898. 

Eornelli, Joſeph, Junker 269, Lieut. 555 





Eorref — Degenhard, 


Eorred, Peter, —— 596. 
be Corſeinge, ſ. Daddaz. 

Coſta, Alois, Lieut. 196. 

v. Coulon, Mar, Regiſtrator 514. 

v. Crailsheim, Friedrich, Frhr., Oberlieut. 


214. 
v. Erailspeim, Chriſtian, Frhr., Oberlieut. 


214. 

Ererfhner, Jakob. ——— 211. 

v. Criſtani, Karl, Frhr., Reviſor 133. 

Cronmaier, Mar, Lieut. 260. 

Cronnenbold, Joh., Oberlleut. 892. 

v. Croſſard, kaiſ. ruf. Oberſt 218. 

Culemann, Friedrich, Lieut. 257. 

v. Cunibert, Auguſtin, Appell. Ger. Rath 
1015. 

Eurtius, Leopold, Major d. N.G. 747. 

Cyre, Wilhelm, Junker 891. 

Czernicheff, Graf, kaiſ. ruſſ. Generals 
xieutenaut 898. 


D. 


Daburger, Anton, Lieut. d. NG. 327. 

Dad daz, Kajeran, Freiherrvon Eorfeinge, 
Kaͤmerer und Platz Major 889, 979- 

Dahl, Peter, Rath und geb. Sekretär 376. 

Daig, Georg, DOberlieut. 556. 

Daimer, Aut. Yauptm d.N.G, 748. 

Daimer, Konrad, MautOffiziant 967. 

Daiminger, Andreas, Baraill. Chirurg 593. 

v. Dall’Armi, Undread, Lieut. aıı. 

v. Dall’Armi, Franz, Oberlieut, 547. 

v. Dall’Urmi, Joſeph, Xieut. 562. 

Danıboer, Ludwig, Oberlicut. 192, 195. 

Damboer, Stephan, Lieut. 193, 194 

Danner, Unten, Hauptm.dv.N.G, 748. 

Dannerbdd, Joſeph, kieut. 212. 

v. Danno, Joſeph, 8.8. diterr. Feldmarſchall⸗ 
Lieut. 216. 

Dänzel, Karl, Lieut. d. N.G. 604. 


‚Danger, ®Bitak, Pfarrer 543. 


Daumer, Ludwig, Junker d.N.G. 238- 

Daunterer, Albrecht, Soldat 582- 

Dazian, Zofepb, Pfarrer 63. 

De Ahna, Po:lipp, Lieut. 266. 

De Ahma, Eenſt, Lieut. 596. 

De Abna, Eduard, Klient. 190. Oberlieut. 560- 

v. Dedovich, Martin, k. k. dfterr, Feldmar⸗ 
ſchallLieut. 216. 

v. Degeufeld, Ferdinand, Hauptm. 564. 

Degenhard, Lieut. 212 


Degmaier — Dietſch. 


Degmaier, Paul, Advokat 234, 

Deindl, Karl, Rentbeamter — 

de laCroce, Dberlieut.d N.G. 840. 

de la Paix, Joſeph, Lieut. 886. 

de la Valette St. George, oh. Bapt., 
Chevalier, Oberlieut. 237. 

v. Delling, Georg, Protofollift,prov, 45. 

v. Delling, Emanuel, Junker 265. Lieut.552, 

Demelbaur, Joh., Gemeindevorfteher 997: 

Demmelmaier, Joſeph, Lieut. 258. 

— 2 Aloid, 994. 

Dengler, Georg, Fefomeet 575. 

Denk, Xaver, Funfer 562. 

Dentl, Michael, Hauptm. d. N.G. 32. 

Denz, Georg , Oberftlieut. 262. 

Denzel, Alois, Feldwebel 871. 

Depreradowiß, Faif. ruff. Gen.Lieut, 

Derankfo, Hieronimus, Spitalarzt 26. 

v. Deroy, Ludwig, Kapitän 187. 

v. Derr, Alois, Kapitän 279. 

Derfhau, Albrecht, Oberkieut. 195. 

v. Derfhau, Faif. ruf. Kittmeifter sıg, 

Deich, Joſeph, Landrichter 607- 

D’eslon, Karl, Lieut. 267- 

Dettenhofen, Felir, Hauptm. aız. 

Detrenhofer, Xaver, Stadtger. Alf. 720. 

Deuberl, Paul, Soldat gög. 

Dewengt, Karl, Kamelift 1016. 

Deyerl 6; Georg, Soldat 584. 

Deyrer, Gottftied, Hauptm. 545. 

Deyrer, Johann, Hauptm. 561. 

Deyrer, Kranz, Pfarrer 764. 

Dichtereff, kaiſ. ruſſ. Gen. Major arg. 

Dicklt, Joſeph, Lieut. 563, 

Die bi, ** Rittmeiſter 271. 

v. Die kow, kaiſ. ruf. Oberſt 218. 

Diem, Simon, Reg.Pferdarzt 597. 

v. Dienheim, Ehrift. „ Freih. Dombechant 


107» 

v. Dienheim, Chriftoph, Freih., Appellas 
zionsgerichtsPräjident 1015. 
Diepold, Anten, Pfarrer 417. 

Diepold, Jakob, Eandgerichräffrgt 808- 
Dierl, Kafpar, Regim.Quartiermeifter 596. 
Dierl, Thomas , Pfarrer 718 

Diet!, Karl, RegimentsTambour 862, 
Dierl, Nikolaus, Hauptun, 884. 

Dietlin, Friedrich, Lieut. 266, 

Dietrich, Joh. Nep., Lieut. 259. 

v. Dietrich, Peter, Junker 270, 
Dietrich, Peter, Hauptm. 884. 

Dietfw, Jakob, Lieut. 266. 


217 . 





Dietſch — v. Duͤcker. 


Dietfcd, Johan) Lie 196. 

% Dies, Franz, Kanzelliſt 130. ann 
v. Dies, Karl, Gen Major u. Brigadier 566. 
Dieb, Franz; Oberlieut. 837. 
Dies * Oberſt d. N. 603. 

Dilg, Karl, Oberlieut. 198. 

Dillinger, Yob., Pfarrer 6r. = 
Dillinger, Johann, Junter d, Nat Garde 


338. j 
Ditlie, Hanptm. d.N.G. 326. 
Dillise, Revierjäger 479. 
Dillmann, Ludwig, Yieut. 984. 
Dillmann, Kranz, Oberlient. 893. 
Diitelbrunner, Jakob, Medizinalrath und 
Leibwundarzt 150, 
Ditel, Johann, Soldat 853. 
Dittmann, Auguftin, Pfarrer 304 
v. Dobened, Yudwig, Kapitän 220, 
Doderlein, Job, Oberlieut, 555 
Dohlmann, Yudiwig, Pfarrer 1027. 
Dollader, Anton, Landrichter 903 
Dolluer, Karl, Lieut. 562, 
Donauer, Karl, Hauptm. 19r. 
Donauer, Friedrich, Mittmeifter 546, 
Donderer, Joſeph, Pfarrer 543. 
Donhaufer, Fofeph , Pfarrer 28. 
2%. Donnersperg, Job, Frhr, Hanptm. 


357. 
Donsberger, Major d.N.®. 747. 
Dorer, Jojeph, Nevierjäger go6. 
Dorfmeifter, Stephan, Lieut. 554 
Dorn, Johann, Soldat 867. 
Dorner, Jeſeph, Revierförfter 359. 
Dorner, Maurbeanter 995. 
Dorf, Konrad, Wachtmeiſter 584 
Dofcd , Fobann, Korporal 574. 
Dofer, Johann, Pfarrer 223. 
Dojiler, Jakob, Soldat 592. 
Douwe, Karl, Regimentöärzt 589. 
dv. Dowidew, fail. ruf. Oberft 218. 
Dozler, Michael, ‚Oberfteiger 934. 
Drabenfeld, Friedrich, Lient. 200, 
Drabeidorf, Franz, Nittmeifter 27T. 
v. Drech ſel, Karl, SFreiberr , Gen,Pofldi: 
reftor og. 
9. Drecdfel, Karl, Lieut. 549. 
Drefler, Georg, Hauptm, 195. 
Drifiner, Joſeph, Vizeftorporal 863, 
Dreoßbach, Banfngenieur 342, 
v. Duda, Peter, 8, f biterr. Feldzeugmeis 
fter 216. 


v. Diüder, Ferdin., Frhr., penf, Oberft 208. 


v. Düfresne — Edenhuber. 


Düfresne, Joſeph, Oberlieut. 2690. 
Düfresne, Ferdinand, Oberüeut, 891.” 
lac, Karl, Hauptm. 2359. 17:9 
I1, Friedrich, Junker 562, 836, 

üller, Kranz, Kontrolleur 298: 
ümlein, Georg, DOberlieut. 262, z 
Dünger, Johann , Oberlieut. 891. =: 5 
Dunt, Anton, Haupt, d.N.G.- 840. ' 
Dunze, Dietrich, Rechnunge Fommiffär gpr, 
Dupleſſis, GSouret, Karl, Lieut. 56. 

v. Du Prel, Karl, Frhr., Oberfieut. 269. 
v. Du Prel, Klemeut, Frhr. Oberlieut. 215, 


550, 818. 
Dürbig, Heinrich, Lieut. aro, t 
Durner, Fofeph, Oberlieut. 552. 24 
Durnhofer, Xaver, Horniſt 870. ° 
v. Dürniß, Freiherr, Poflmeifter 1008, 
Durjt, Kajetan, Major 55r. 1° 
Duple, Franz, Lieut. d, N.S. 323. 


u 
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v. 
v. 
D 
D 
D 
D 


rt 
Eberhard, Friedrich, Hauptm. 5556. 0 
Eberhard, Ludw., BataillousChirurg 593. 


Eberhardinger, Schullehrer 996. 
Eberl, Ferdinand, Kanzellift 95. 

Eberl, Kafpar, Forſiwart 515. i 3 
Ebert, Mar, BataillonsChirurg 597. 3 
Ebert, Job., Kanzellijt 880. * 
Ebert, Georg , Zeughaus verwalter 839. 
Ebertfch, Johann, Pfarrer 683, 
EberzBelderbufh, Wilpelm , Kapitän 


347. 
Eberz Belderbuſch, Zoh,, Lieut. 547. 
v. Ebner, Chriftoph, Hauptm, 195. 
Ebner, Georg, Lieut, d. N.®. 325. 
Ebner, Zohann, Lient. d. N,G. 325, 
Ed, Johann, Major 208. 
Eck, Paul, Soldat 576. 
Edard, Wilpelm, Haupt. 194 
Edart, ER, dfterr. Oberſt 216. 
Edel, Andreas, Oberlieut. 548. 
Eder, Johann, Oberlieut d, MG. Zar. 
Eder, Joſeph, Rechn.Gehilfe 479, 480. 
Edert, Leonhard, Pfarrer Hr. 
E dert, Michael, Oberlieut. 192. _ 
Edert, Joh., Junker 269. Lieut. 555. 
Edbart, Nikolaus, Lieut. 887. 
Edjtein, Adam, Korporal 584 
Edelmann, Andread, Lient. 272. 
Edespuber, Zofepp, Dberlieut, d. N.G. 
111, Kl. 762, 


Eder — Engelhardt, 


Eder, Andreas, Soldat 578. 

Eder, Georg, Lieut, d.N.G. 76% 
Eder, Andreas, Gefreiier 865. 
Edlinger, Joſeph, Landrichter 992. 

v. Effwer, Joh. Nepom,, geh. Rath 776 
Egen, Paul, Lieut. 277. 

Egenhofer, Johann, Stadtger. Schreiber 

344, 420% 
enge: ‚ Roman, Pfarrer 222. 

v. Egger, Felix, Major d. M.G. 320. 
Egger, Johann, Hauptm. d. N.G. 337- 
Egger, Vürgermeifter 99 
5. Egglofftein, Emft, 


3 : 
v. * gloffſteln, Karl, Oberfdrſter 386, 547 . 
Ehras, Ulrich, Soldat 582. 
Ehrenledner, Ehrifokumus, DBataillonds 


6. 
Obmann u, Senior 


Ehrne, Qudwig, Altuar 420. 
ibert, Jofepb, Nevifor 302. 

ihenauer, Johann, Hauptm. 559 
ich beimer, Friedrich, Rath 595- 
ih di 
ic 


porn, Eigmund, Lieut. 196. 
linger, ÖOberlieut. d. R.G. 747 
Finanzrach 880. 


= RARRR 


. Eihrhal, Bern., Fthr., 


ifel, Karl, Lieut. 559 
ifenhbamer, Georg, Lieutenant d. N.G. 


— n, Joſ. Ant., Benefiziat 684. 
wed, Georg, Auditor d. N. G. 761. 
erle, Jofbieut. d. N.G. 745- 
blein, Joſcph, Licut. 207- 
Elbracht, Franz, Gen.Major 279. 
(aer&äbaufen, Ludwig, Hauptm. 890. 
———— Karl, Oberlieut. 266. 
Llinger, Andreas, Hauptm. d. N.G. 15. 
I(menreich, Weis, Oberlieut. 570- 
[,, Jobann, Graf, Präfivent 108, 
„». Ely, Jakob, Graf, Hauptin. 214. 
Emmer, Micael, Soldat 572. 
Endorfer, Maier d. N.G. 324. 
Endres, Schaftian, Soldat 583. 
Endres,Frz. Kav., Lieut. d. N.G. 745 
Engelbad, Fran, Sekretaͤr 233- 
Engelbrecht, Georg, Soldat 87% 
Gugelbard, Chriſtöph, fieut. 265, 860. 
Engelhardt, Ferdinand, Oberlieut. 261. 
Kanzelliſt 1015. i 


FRRRERREm MM 


es 
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Engelhardt — Eyrich. 


.n elharbt, Georg, Pfarrer 1045. 

v. Engelhardt, Johann, Staatsrath 110. 
Appel.ger.Direltor 1015. 

Engerer, Michael, Soldat 577- 

Engert, Georg, Hauptmann d, N.G. 603, 


u. 720, 
Engl, Euſtach, Forſtwart 515. 
Enalmair, Gemeindevoritcher 996. 
Ent, Mathias, Pfarrer 224- 
Enzberger, Andreas, Quartiermeifter 887. 
Enjensberger, Mathias , Pfarrer 222, 
Enzensberger, Gerichtsdiener 995. 
Epler, Alement, Dffiziant 686, 
Eppele, Math., — KEN defiu. 232° 
Eppelein, Paul, Lient. d. N.G. 235. 
Epple, Baſil, Beuefiz. 304. 
d. Epplen auf Härtenftein, Franz, geifte 
licher Rath u. Nanonilus 60. 
v. Epplen auf Härtenitein, Hof. Thad⸗ 
diins, Oberft u. Kommandant 60. 

v. Epplen auf Härtenftein, Sof. Heins 
rich, Pfarrer 60. 

v. Epplen auf Härtenflein, Hof. Franz, 
Tarilcher geb. Hofrach 60% 

Erber, Auton, Pfarrer 254 

Erber, Simon, Munizipalrath 736. 

Erhard, Heinrich „ Lieut. 555- 

Erhard, Heinrich , Korporal 860. 

Eriadher,, Andreas „ Kanonier 869 

Erle, Kranz, Feldwebel 859. 

Erlebadh , Auguſt, Feldwebel 863. 

Ermarth, Jakob, Dberlieut. 188. 

Ernft, Anton, BauaterialBerwalter 64 

Ernft, Friedrich , Lieut. 197, 867- 

Ernft, Franz, Oberlieut. 554. 

Ernft, Repomuk, Felöwebel 873. 

Ernftorffer, Job , Gerichtedienergehilfe 995. 

v. Erthel, Michael, Arpitän 569. 

Ertl, Zaver,, Hartfdier 571. 

Esbaum, Zohann, Oberlieut. d. Nat. Garde 
840. 

Eßbaumer, Mumizipalrath 736, 

Efch, Michael Junker 555- 

Eſhert, Georg, Hauptm. 561. 

Eſenbeck, Dekan u. Pfarrer 255. 

Ever, Johann, Pfarrer 999. 

v. Egdorf, Wilb., Graf, Oberlieut. 884. 

Eher, Zobann, Gemelndevoriicher 997. 

Eulenhbaupt, Thomas, Junker 893, 

Eybeder, Ludwig, Kieut. 557. 

Eyrid, Georg, Regens 836. 


‚Faber — Feuerkin, 
F. 


aber, Ferdinand, Hauptmann 555. 
aber, Joſeph, Hauptmann 555. 
aber, Moriz, Lieut. 887, 890 

v. Fabris, Johann, Pieut, 259. " 

Babris, Anton, Hauptm. 892. 

v. Face, Ibomas, Lieut .ıHg, 278. 

a Georg, Kapitän 555, 567. 
abhrer, Franz, Saelmeifter 1023. 

v. Kabrn bach, Hartmann, Rirtmelfter 211. 
ahrnbacher, Arieor., Sektetaͤr 480. 
alt, Gottlieb, Lieut. 268. 
alt, Karl, Junker 269. 
alt, Sebaftian, Korporal e 

v. Kafbing, k. k. diterr. Sen. Major 216, 
aßler, Markus, Oberlieut, 557. : 
aulhaber, Ludwig, Dberlieut. 993. 
aulbaber, —* Pfarrer 998. 
auft, Perer, Oberlieut. ıgr, 195. 
auft, Georg, — 195+ 
auft, Georg, Zunter 555. 
eder, Ehriftian , Pfarrer 417; 
eger, Nitol., Wachtmeifter 574. 

is, Joſeph, Wachtmeifter 583- 
eihtmair, Yofepb, Benefiziar 544 

A Michael, Bombardeur 860, 

Beil, Georg, Gefreiter 581. - 

v. Belle bh, Karl, fon. Bafall 035. 

v. Feilitzſch, Auguft, quitt. preuß. Hanpts 
mann 452. 

34 d „Seorg, Unterapotheker 594. 
eldmaner, Georg, Feldwebel B58. 

Kels, Johann, Oberlieut. 565. 

St mberg, Ignaz, Rechnungskomm. 294. 

ee Anton, Sberlieut. d. Nat.Garbe 


930. 

Seninger, Prieſter 996. 

dv. Fentſch, kaiſ. ruf. Hauptm, arg. 
entfch, Andreas, Rechn Gehilfe 420. 
enzl, Anton, Oberlieut. 557- 

v De — 208. 

v. Ferraris, Joſeph, Graf, Lieut. 

Fertig, Hugo, Sekretät ne * 

Fertig, Franz, Kanzelliſt 1016. 

ee Joh. Georg, DOb.Finanzrath 168. 
eucht maier, Matbiad, Rittmeiſter 562. 
euerabend, Martin, Soldat g7u. 
euerle, Joſevh, Soldat a7 
euerlein, Jakob, Lieut, 267. 

Seuerlein, Karl’; Pient. Bbo..- . 

Seunerlein, Albrecht, Oberlieut. 984. 


Bone ORRaRCRaR ORzRaaSHageR — 


Feuerlein · — Foͤrg. 


Zeuerlein, Auguſt, kLieut. 886 u. 87. 
J v, Thomas, Korporal 
eyrle, Auton, kieut. —— 324, 036. 
Fick, Johann, Pfarrer 417. 
v. Fick, Karl, Frhr, Aha 551. 
Fink, Joh Bapt., Lieut. 559. 
Fink, D., Landgerichts Urzt 697. 
int, Pfarrer 996. 57 
inkenauer, Franz, Hauptm. 198. 
infenauer, Karl, Hauptm 209. 
Finſter, Jeſeph, Hallve:walter 300. 
v. Finſter, Georg, Hallamts Verwalter 983. 
irnhofer, Mathiat, Soldat gor. 
ifcher, Mathias, Dberlieutenant d. N.G. 


235. 
ife her, Wilhelm, Quartiermeifter 259. 
ifcher, Friedrich, Forſtwart 209. 
ifcher, Leonhard, Quartisrhieifter 548. 
Fiſcher, Friedrich, Oberlient, 543, 888: 
ifher, N., Oberlieur. d. M. G. 330. 
iſcher, Johann, Oberlieut, g85- 
i j 3 er, ——— 887. 
iſcher, Karl Leop., Lieut. aaa u. 8 
iſcher, Salomon, Pfarrer 1026. = 
iſchl, Georg, DOberlieutenant d, Nat.Garde 


838- 
ler, Iſak, Seldwebel 58r. 

erius, Ludwig, Lieut. 189. 

fber, Simon, Keldiwehel 363. 
igino, Franz, Soldat 875. £ 
igroySommerjer, Lord, Fb. großbritt. 
Oberftlieutenant : 898. . 
lacho, Franz, Oberlieut, 557. - 
ladyo, Alois, Medizinalrach 327, 
. #lad, Leg.Ratb 490. 
efenftein, Job., großiährig, 135. 
eifhmann, Johanı, Kapitin 187, 567. 
Major 890. 
lefhüg, Thomas, Regiments@hirurg 591. 
Fleſchütz, Adam, RegimenreArzt 501. 
Flette von Slerrenfeld, Joſ., k. k. diſt. 

Oberſtlieut. 216. 
Florenz, Joh., kieut. 562. 
v. Floret, kaiſ. fon, dſterr. Geſandtſchaftsrath 
III. 
. Klotow, Georg, Oberlicut. 982. 
uch, Jakob, Oberlieut. 270. 

br, Emanuel, Oberlieut. 556. 
Foldwarn, Johann, k. k. 8 Major 217. 
olie, Martin, Gerichtsarzt 1034. 
dit, Georg, Soldar 468. 
drg, Joh, Landrichter 607. 

2 


— 
& 


je} 


ca 


U EEE 


Börfter nt Fritz. 


drfter, Karl, Lieut. 189. 

orfter, Anton, Dberlieut. 556. 

orfter, Gotefried, Dberlieut. 888. 
orfter, Franz, Stadtpfarıer 962. 

ortis, Wilpelm,, Magor 584. 
Sorthuber, Joſeph, Lieut. d. Nat,Garbe 


605 · 
——— Johann, Lieut. 208. 
rank, Johann, Hauptm. d. N.G. 324- 


v. —3334 „Karl, Hauptm, 556. 
v. Frank, Fehr, Kämerer u, Kreisrath 706. 
v. Frank, Guſtav, Junker ggr. 


Frankel, "Sebaftian , Sergeant 893- 
v. * rantenflein, Anfelm, Feher, Major 


— Chriſtoph, Hauptm. d. N G. 324. 

Fyany, Sebaft., Oberlieut. d. N-®, 325. 

Srauenbofer, "Baptift, Kanonier 869- 

Areemantle, ton, großbritann. Oberſtlitus 
tenant 898 · 
— Klemens, Frhr. Direktor 110. 

reiberg, Mar, Schr., Dberlieut, 188. 

a tmanı 8 890 

v. iſe uberg, Wilhelm, Tehr,, 
Aittmeiſter 190. 

v. Kreiberg, Jofepb, Frhr., Lieut. are. 

v. Breiberg@ifenderg, Joſ., Frhr. 708, 


ZZR. 877, 8 

v Greiber 8, — Frhr. Fuͤrſtenberg. Ober ſt⸗ 
ſtallmeiſter 818, 987. 

Freidhofer, Georg, ar 734. 
rein der, Adam, Lieut.d. N.G. 246 . 
reiß, Auguft, Hauptm. 563. 
reid, $riebr,, Lieut. 563. 
rey, Franz, Oberlieut. 292. 
rey, Karl, Kanzellift 833. 
repberg, "Bernhard, berlieut, * 

# eyer, Karl, Munizipalrath 7 
r 9— linger, Joſ., —— — eiſter 

repfinger, Friedr. Bataillons Chirurg 552. 

. Freytag, Felir, Kapitän 2 208. 
7 riedensthal, Anton, Manualführer 686. 


897 

5 rich, Johaun, Protokolliſt ggo. 
riemer, Georg, Amtsdiener 301. 

reise 8 3 en Kleizlermetfter 998. 
rit afo auptm. 187, 1 67. 
ee de Da 
rit ſcher, Johann, Öberlient. 268. 

eig, Johann, DberWerkmeifter 297 · 


Fritz — v. Galigim 


„Aler., Forſtwart 297 
vpaui berlieut. 557. 
Fran Xav., Pfarrer 765. 
5 ohberg Montione, Joh. Nep., Graf, 
— * d ef, 
rohberg, Emft, Or eut. 
Au li, Anton, chirurg. ——— 
roiblich, Franz, "Beneniziat 683. 
Frobh lihebu rg, Bincenz, Öberlient, 547. 
rohn, Eberhard, Liem 563. 
romm, Kafpar, Reg.Quart.Meifter 505. 
dv. Fro ffard Saugp, Wlerandet, Deren, 
210, 
v. Froſſard, Lubwig, Lieut. 212 
—— uf, Johann —* 872. 
u %, — Hauptm. 194. 
uch s, Fran, vcen — 
3 8, Jakob, Junker 562. 


Be 


uchs, Johann, Beldwebel z72u 
us, Zohan, Pfarrer 716. 

uch s, Major d. N.G. 

uda, Karl, Reg.Quart.Meifter 596: 
». Fugger, Puilipp, Graf, Haupim. ıor, 
v. Augger, Joſeph, Graf von Glött, Obere 

lieut. 270, Karl, Graf 2 
d. Sugger, Karl raf von Nordendor 

Er ger, Fofeph, Graf, Lieut. vr Ar 
= Sugger, Philipp, Graf, Mppellazionsgss 

richts Rath 1015. 

— Jakob, Pfarrer 749. 
H (lenbäd, Johann, Gefreiter 87 

ürſt, Ernſt, Lieut, 213, 550. 

ürft, Mautbeanter 300. 
—— r ſten w är ther, Ludwig, Frhr., Ober⸗ 

“et, 192. 
v. Sürftenwärtber, Karl, rhr., gieut, 272 
v. Furtenbad, Zacharias 13T. 
Furt ner, Johann, Oberlieut. 558. 
Fürtner, Valentin, Regiments Arzt 189, 
589, 891. 


G. 


Gaab, Friedrich, Diakon 1045; 

Gabler, Theoder, Pfarrer or, 

Gabler, Gottfried, Lient. 

Gaitller, Job. Bapt. , Heflanla lan o67. 

v. Salen, —— —— ara. 

v. Galitz in, Dimitr rſt, Baif. ru 
der Kavallerie 217 8 ruf. Gen 

v. Galigin, tal. ruf. Oberſt 23. 


Gallenbrunner — Gerold, 


Gallenbruanner, Simon, Hauptm. d. N.G. 


732. . 
Galleri, Philipp; Buchhhalt.Offizial 44. 
Gambs, Sebaftian , Feldwebel 871. 
Gampel, Georg, Korporal 581. 
Gangl, Auton, Hauptmann d. Nat. Garde 


31. 
Gaͤnzer, Hauptm. d. M. G. 837. 

Gareis, Franz, Straßenbauguſpeltor 31. 
Gärtner, Valentin, Lieut. 581. 

Gas, Karl, Oberlieut. 891. 
Gaßel, Sebaſtian, Soldat 578. 
Gaftinger, N. A., ProvianttammerGehilfe 


1029. 
Gaube, Johaun, Lieut. 556, 
v. Gauiſſch, Karl, Rittmejſter 271, 547% 
Gebald, Leopold, Soldat. 584. F 
Gebhard, Xaver, Oberlieut. 893- 
Gebhardt, Johann, Korporal 570. 
Gebler, Alois, Kanzellift 95. 
v. Gebfatrel, Lothar, Frhr., Domdechant 


108. 

v. Gebfattel, Kriedrid, Hauptm, 187, 19% 

®ch, Gerhard, —— 835- 

Gehm, Johann, Dberftlieut. 895. 

Geier, Johann, Bote 232. ‚ 

Geier, Franz, Oberlieut.d. N.G, 605. 

Geigel, Philipp, Heut. 210 

Geiger, Franz, Landrichter 408, 

Geiger, Kafpar, Lieut. 547: 

Geiger, Karl, UnterUpotheier 594, 

Geis, Alois, Pfarrer 1027. 

v. Geisler, Anton, Pfarrer 765. 

Geifler, Joſeph, Erpeditor 750. 

Geiß, Jakob, Lieut 269. 

Geißler, Peter, Oberlieut. d. N.G. 323. 

v. Geißler, Johann, Nentbeamter 1047. 

Geiffer, Anton, Junler * 

Geltuer, Ludwig, Oberlleut. 209. 

Geminmger, Ludwig, Lieut. 193. 

v. Gemming, Emil, Oberlieut. 563. 

v. Gemperli, Ernſt, Ritter 279. 

Gentner, Michael, Schmidtkehrer, befinitiy 
1047. 

George, Frauz, Altuar 408. 

Gerber, kaiſ ruſſ. Oberlieut. 219. 

Gerbl, Jakob, Reichs Archivs Oieuer 904. 

Gerhardinger, Mathaͤus, Pfarret 824. 

». Germain, k.k. diterr. Oberſtlieut. a416. 

Germann, Karl, Junker 392. 

Gerold, BaugIngenieur 42, 

Gerold, Zriebr,, Xieut. 895 


Gerfimaier — Goran, 


Gerfimaier, Quart. Meiſter d. MN.G. 16. 
en rger, Mathias, Pferdarzt 594 
Gejfele, Franz, Sekretaͤr, prov; 480. 
Gefferelli, Jalob, Bar.Chirurg 597. 
Gerfb, Michael, Munizipalratp 734. 
v. Geuder, genannt Rabenfteiner, Chri⸗ 
—9* u 452 — nr 
v. Gender, genannt Rabenftein 
cr Friedrich 453. —— 
dv. Geuder, genannt Rabenſtelner, 
ſtoph, ehem, — — 453 ‚Sie 
- & : : be gr bet , — 892. 
euther, nrich, Soldat 
Geyer, Johann, Soldat Bil 
Geyer, Auguſtin, Pfarrer 1028. 
Gener, Joſeph, Mautlmtsdiener 1029. 
v. Giech, Friedrich, Graf, Kauzleccefſiſt 


Stel, Iofeph, Resifor 96 

Gierl, Doktor m. Landger. Arzt 901. 
Giesberg, Chriſtoph, Rentbeamter 1029. 
». Giefe, Friedrich, Fthr., LegazionsKarg 


102 

Siert. Srany ‚ Kreisrat 407. 

Billiger, Karl, Oberlieut. 268. 
Gillißer, Joſeph, Kieut. 555. 

v. Sinsheim, Anton, Ärbr,, Kapitän au6. 
Glaffen, Bernhard, Pfarrer 998. 
Glaͤſſer, Xaver, Sergeant 7 
se Joſeph, BaralloneCpinung d. 


N.G. 838 . 
Blettenheimer, Johann, Lieut. 269. 
Glockner, Obmann . 
v. Önadenthal, oe, Dberlieut. 545. 
db, Karl, Feldpoſtamts Offizial 256, 547. 
v. Gobel, Ludwig, Freiherr, ——— 


Aſſeſſor 12 
v. —— Er Lieut. 436. 
v. Godin, ra, $reiin, (großj. 
: 3 Kira ‚ (groß) 436, 
o etz, Joſeph, BataillonsChirurg 592." 
v. Gohren, Ludwig, Frhr., Oberlieut, 190. 
Rittm. 560. 
Obll, Franz, Advol. u. Audit. d. N.S. 238. 
Gollwitzer, Joſeph, BauMaterialBerwalter 


835 · 

olfen, Abraham, Major 546. 

oͤltſch, Benedikt, Lieut. sv Oberl. 562, 
®olz, Graf, kon. preuß. Gen.Major 219, 
Gdnner, Nikol.,geh. JuftizKeferendaͤr gap. 
dpping, Philipp, PlazMdjurant 889. 

v 


® 
& 
v. 
v. 
G tan, Rupert, Junker d. N.G. 323, 
2 





an nee 


Goͤſchl, Konrad, Hauptm. d. Nat. Garde 


oren Ernſt, Lieut. 259. 
Goͤtt ner, Johann, Wechſelger. Aſſeſſor 751. 
Goͤtz, Joſeph, Lieut. 267 
Goͤtz, Joſeph, VizeKorporal 867. 
Gb ; Karl, Kontrolleur 1031 
Gräber, Anton, Manualführer 299, 
Gradpmann, David, DOberlieut. 560, 
.r af, — Lieut. 211. * 

raf, Wolfgang, Feldwebe I. 
Graf, Thob F Feldwebel F 
Geraͤff, Martin, Pfarrer 165- 


Schweſtern, 

v. Grafenſtein, Suſanna, 
v. Grafenftein, Katharina, — 
v. Grafenſtein, Johann Georg 705. * 
Grafetſtaͤtter, Frauz, DOberlieut. d. N.G. 

hl, 
Gräffenberg, Johann, Pfarrer 1045. 
Graͤfner, Alex. Junker 268. Pient. 554, 887. 
Grainer, Joſeph, Hauptm. d. Rat.Garde 


840. 
®rainger, Robert, Lieut. 563. 
v. Örainger, Walther, Lieut. 896. 
Grainwald, Juvenal, Pfarrer 684 u. 85. 
Grandauer, Johann, Hauptmann d. N.G. 


325. 
Graner, Wilhelm , Rentbeantter 719. 
Grasbei, Karl, Pofverwalter 766. 
Sraßey, Georg, Sergeant 870. 
Grafmann, Georg, Soldat 575. 
Grapmann, Joſeph, Unteriporhefer 594. 
Gräßmann, Fofepb,, Pfarrer 1026, 
Graffel, Maurbeamter 965. 
Granvogl, Kafp,, Lieut. 386. 
v. Öravenreuth, Kafimir, Frhr., Major 


* 

Gre'b, Georg, Bataill Chirurg 214. 

Greb, Othmar, Pfarrer 923. 

Grehl, Sebaſtlan, Landgerichts Arzt 833. 

Greidner, Frauz, Lieut. 562. 

Greifeld, Michael, Lieut. 556. 

v. Greiffenchau, Franz, Frhr., Haupt⸗ 
mann · 208. 

v. Greiffenclau, Philipp, Frhr., Kür 
merer 797- 

Greimel, Anton, Rentbeamter 30. 

Greiner, Chriſtoph, Buchhalter, prob. 435. 

Greis, Job, Rep., Hauptm.d. 2.6. 16, 

Greis, Friedrich, Majur 187, 568. 


Greißl — Gfenger. 


Greißl, Georg, Munizipalrath 735. 
v. Grekoff, kaif. ruf. Gen. Major 219. 
Greß, Berubard, Kontroll, prov. 45: : "' 


Greffer, Gottfried, Lleut. 192, Ober⸗ 


lieut, 560. 


Grettler, Joſeph, Pfarrer 999. 


Gribel, Karl, Junker 562. 
v. Briefenbbd, Michael, Frhr, Haupt⸗ 


mann 257: 

v. Grieſenbock, Mai. d. N.G. um. 

v. Brieffenbbd, Karl, Frhr, Major ale 
suite 787. 

Griedhaner, Karl, Lieut. 558. 

Grimm, Michael, Amtediener gor. 

Grimm, Autom, Kanzellift 1016. 

v. Grimmeifen, Franz, Rittmeiſter 568. 

Bean, Georg, Dberlieut. d. Nat Garde 

2» 

Gronen, Georg, RegimentsChirurg Spt. 

Groner, Ludwig, Pfarrer 1000. 2 

Grosbadh, Georg, Majer 282. 

v. Groß, Philipp, Frhr, Junker 278. 

» Groß, Freiberren 705. 

Groß, Franz, Soldat = 

v. Sroß, Anfelm, Frhr, Lieut. 887. 

Groß, Andreas, Benefiziat 1046. 

Großer, Michael Wahhrmeifter 573. 

v. Großfhedel, Ehriftian, Frhr, Kapitän 


187- 

v.Großſchedel, Andreas, Frhr., Lieut. 189+ 
Oberlieut. 890. 

v. Gruben, Ignaz, Frhr., vorm. großh. Frankf. 
Minifter zog. fon. Kim. 376, 1 

Gruber, Fof., Haupt. d. NG. 839. 

v. Gruber, Mar, Lieut. 194. 

Gruber, Franz, Kieut. zıı. 

v. Gruber, Johann, Rittm. aIT, 97% 

Gruber, Martin . 

Grün, Franz, Junker :893. 

®rünberger, Johann, Uſſeſſor tozt. 

Grunder, Jakob, DOberlieut. 561. 

v. Grundherr, Fobann, Lieut. 270. 

Grunoner, Jakob, Lieut. d. Mat.Garbe 


762. 
Srünerwald, Peter, Lieut. 108, 868. 
Grunner, Johann, Kapitän 359. 
Grünwald, *obann, Lieut. 553. 
Grürner, M-edael, kieut. 557. 
Gſchmack, Anton, Soldat 583. 
Gfenger, Blafius, Oberlieut, d. Nat. Garde 

605. 


* 


Guggenbichl — v. Haacke. 


Suggenblchl, Joh, Sberlieut.d. ei 
Buggenubihl, Georg, BDberlieut. d. N.G. 


z27. 

Buggemos, Georg, Soldat 872 

v. Öugomos, Gottlieb, Frhr. , fin, Ki: 
imerer 7Ko. 

v. Gugomos, Franz, Frhr., Kämerer 255, 
BB. 

Guiot duPonteil, Helnr,, Hauptm. 569. 

Gulrfh, War d.RG. 936. 

v. Gumppeuberg Pottmes, Kof., Frhr, 
fieut. 890. 

v. Gumppenberg, Wilh., Srhr., Lieut. 189. 
Dberlieut, 850 

vGumpp euber g, Dismas, Frhr., Haupts 
mann 198 

»” Gumppenberg, Alois, Frhri, Haupt⸗ 
mann 548 

d. Bumppenberg, Sigmund, Frhr., Sies 
gelamtsKontrolleur 607. 

v. Gumppenberg, Franz, Frhr., Kämerer 


vd. Su mppenberg, of, Frhr, Rieut. gor. 

dv. Bumppenberg, Johann, Frhr, Wacht⸗ 
meifter 979. 

Gundelfinger, Anton, Oberlieut. 196, 

Buntermann, Kafpar, Feldwebel 858. 

Güntber, Philipp, Felowebel 578. 

Günther, Karl, Kreidrarh a70. 

Günther, Joſeph, Lieut. 886, 

Gun;, Johann, Lieut. 212. 

Gürſching, Johann, Lieut. 548. Oberlieut. 


893. 

Gauͤrſter, Bernh., Korporal zBr. 

Bußregen, Andreas, Pfarrer 1000, 

®utberter, Kafpar, Lieut 563. 

Guthy, Franz, Vieut. dr. 

@urhp, Bernh., Junker 265. Lleut. 5ör. 

Suthy, Anton, VBeimautner 300. 

v. Guttenberg, Friedr, Frhr., Korftreviers 
Verwalter, prov. 95. Lieut. ars. 

v. Guttenberg, friedr., Sihr., Kapitaͤn 214. 

Buttenberg, Mar, Kieut 555. 

v. Guttenberg, Friedr. Karl, Frhr., Ka⸗ 
pitular 817: 

v. Guttenberg, Friedr. Anton, Frhr, Dom 
fapitular 877 u. gı8. 

v. Buttenberg, Franz, Frhr, Oberl. gor. 


H. 


v. Haacke, Fön. preuß. Gen.Major 219. 
v. Haacke, Ignaz, Frhr, Haupim. 208, 568. 


v. Haacke — v. Hailbronnet. 


v. Haacke, Alois, Frhr. 709, 

v. Haacke, Frhr., Major d. R. G. 745. 

Haan, Alban, Oberlieut. N.G. 237. 

Haarparntuer, Franz, prov. Verwalter 436 

Haas, Karl, Rieut. 265. 

Haas, Johann, Lieut. 267. 

Haas, Andreas, Eoltar 580. 

Haas, Fofepb, Unterüpoihefer 59. — — - 

Haas, Pfarıvifar 996. 

Habbe, faif ruf Stabsrittmeiſter 219. 

Habel, Friedelch, Rorporal 860. RE 

Habelsberger, Auton, Hauptm, d. N.G. 
606. 

Haber, Johann, Hauptm. d. N.G. 324 

Häberlin, Karl, Batailll. Urzt 235. 

v. Habermann, Georg, Frhr., Sen Major 
u. Brigadier 566 

Hädel, Joſeph, Vizeforporal gög. 

Had, Unten, Landrichrer 607. 

Had, Johann, Korporal gig. 

2 de, Johann, Pieut. 267. 

Hacke, Friedrich, Kontrolleur 687. 

Hackel, Joſeph, Feuerwerker 857. 

Hader, Joſeph, Bataill. Chirurg 592. Land⸗ 
gerichts Arzt Ko8, 897: 

Hackl, Adam, Oberlieut. d. N.G. Zar. 


v. — 2 raͤdl, Joſ., Frhr, Oberlieut. 259. 
v. Hafenbraͤdl, Joh. Nep., Frhr. 278. 

v. ga nbrädl, Elifaberha , Sreiin 278 

v. Hafenbraͤdl, Alois, Frhr. 279. 


Hafner, Friedrich, Forftaufjeher 766. 
age, $gnaz , Forftwärter 419. 

2 ‚ Wolfgang , Pfarrer 63. 

Hagen, Wilhelm, Lieut 207. 

v. Ban, Ludwig, Lient. arı. 

vd. Hagen, Eon. preuß. Kapitän 220. 

v. Hagend, Adolph , Auditer 190. 

Hager, Friedrich, Lieut. 192. 
ager, Georg, StabsTrompeter 580. 

ee Ich, Oberlieut. 557. 

Hahn, Regimentskhirurg 211. 

Habn, Jobann, Oberlieut. 557. 

gap, Geora, Soldat 577- 
abn, Albrecht, Pfarrer 685. 

v. Hahn, Maximilian, StadtgerichtsProto⸗ 
kolliſt 786 

Haidenthaler, Kafpar, BataillonsChirurg 
591. 

Haider, Friedrich, Lieut. 265. 

v. Hailbronner, Ehriflian. 220, 

v. Hailbronner, Karl, Lbeilieut. 190, 
Rittm. 500. 








* 


Halbig — v. Hatzfeld. 


Halbig, Philipp, Kaſſier 480. 
alder, Anton, Hauptm. 568. 
aller, Michael, Beneſiziat 166. 
aller, Simen, Stadt« u. Wechſelger. Aſſeſſor 
344 Appell ger. Rath 7ı 
Haller, Georg, Pfarrer 682 


: Selle: Ferdinand, ReglinentsChirurg 895 
> Mid 806 


890. 


v. Hall er ‚ Johann, Munizipalrath 732. 


Haller v. Hallerftein, Sigm., 
rieut. Oberlleut. 271. 
Hamberger, Franz, Oberlieut. d. R.G. 325. 
amburger, Chriſtoph, Feidwebel 576. 
N 


reiherr, 


amel, Joſeph, Oberlieut. 188. 

ammer, Jehaun, Bombardeur 857- 
Hampp, Sebaſtian, Soldat 872. 
v. Handel, Séebaſtian, Gen. Lient. 263. 
Handimair, Joſeph, Mevifor 96. 
Handric, Friedrich, Salzbeamter, proviſoriſch 


07. 

— Moriz, Lieut. 272. 
änlein, Mathias, Soldat 582. 

v. Hann, Karl, Oberlieut. 893. 
anneder, Joſeph, BataillonsChirurg 546. 
annes, Jakob, PoſtoOffizial 806. 
appel, Konrad, Lieut. 
arder, Faif. ruſſ. Oberlieut. 219. 

v. Hardt, Joſeph, Kieut. 200, 
ardt, Ludwig, Hauptm. g86. 
dring, Karl, Lieut. 265. 
äring, Heinrich, Pfarrer 999. 
arl, Martin, Berwefer 297. 
arladıer, Iguaz, Pfarrer 749. 
arländer, Mathiad, Sergeant 964. 

». Harold, Mdam, Öberlieur. 194. 

Harraffer, Chriſtiau, Kapitän 559. 

Barca er, Ignaz, Junker 198. 

». Harſcher, ——— quiesz. Hoftath 130. 

Haͤrtel, Joſeph, Stazlonsgehilf 300. 

Hartl, Heinrich, Benefiziat 166. 

Hartl, Johann, Lieut. 212. 

tl, Mar, Oberlieut. d. N.G. 322. 

Härtl, Andreas, Munizipalrath 733. 

Hartl, Joſeph, Kanonier 869. 
artmann, Georg, Lieut. 212. 

—8 remann, Ludwig, Junker 554 

Hartmann, FH » Dberlieur, 558. 
aflinger, Gerbard, Dffiziant 968. 

Be srer, Kerdinand, Unterlipothefer 594. 

». Habfeld, Marimilian, Graf, Domfapis 
tular 2108. 


Haubenfchmid — Heindel, 


em Joh. Rep,, Lieut. 198: 

aubenfhmidb, Joſ., Oberiporhefer 594» 
auber, Joſeph, Pfarrer 62. 
aubold Speßhardt, Yol,, Lieut. 889% 
auenftein, Heinrich, Pfarrer zıB. 
augenmofer, Jakob, Lieut. d. R.G. 325. 
augg, Georg, Soldat 866. 
auptmann, Nikolaus, KHofbenefiziat und 
DberKirchenrath 34r. 
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Knieling, Franz, Benefiziat 63. 

Knittel, Joſeph, Junker d. N.G, 238. " 

Kuittelmaier, Johann Bapt., Bataillonds 

Ehirurg 592. 

Knitrl, Foſeph, Landrichter 992. 

Kuoblaud, Dberlieut. d. N. G. 745- 

Knod, Gottfried, Hauptm. 191. 

Kndpfl, Heinrich , Kieut. * 
om 


Knopp, Georg, KriegsbfonomieRarp zog. ' 
Knoit, Andreas, Lieut. ; va 
Kobel, Felir, Munizipalrath 735- 


Koch, Karl, DOberlieut. 196. - 
Kocher, Biaſius, Soldat 266. 
Kocher, Martin, Obmann 997. 


v. Roh&ternfeld, Anton, Hauptm. d. 
M.G. 605- 

v. Kob Sternfeld, Joſeph, Legazionds 
NRath t 


Kö, Franz, Oberlieut. d. Nat. Garde 923, 
4 


747: 
Koeppl, Yohann, Lieut. d. NG. 762. 
Koerner, Michael, Pfarrer 683: 2 
Kofler, Johaun, Hauptmann d. Nat. Garde 
4 


762. 
Köfler, Joſeph, Landgerichtsarzt g3. 
v. Kofler, Friedrich, Yunler 895: a“ 
v. Koffler, Johanu, Lieut, 2 

„ Koffler, Kafpar, Regiitrator 785- 
dgl, Mathias, Protokolliſt, prov. 30 

4 ler, Imocenz, Koutrolleur 299 
obler, Auton, Wachtmeiſter 867 

dhler, Philipp, Junter 267. 
dhler, Michael, — 546. 

dhler, Johann, Lieut. 549 

dh 
bh 
bh 


* 


fer, Fohann Georg, Lieut. 565 
ler, Andreas, Rath 595- 

ler, Georg, Kreitrath 1016. 
“ 


3_ 


PEPPER 





— 


Kohlermann — Kratzeiſen. 


Kohler mann, Georg, Rebierfbrfter 386 
Kohlus, Johann, Pfarrer 166. 

Kolb, Balentin, Reviſor 1048. 

Kolbeck, Anton, Oberlieut. 569. 

Koͤlbel, Franz, Oberlieut. d. R. G. 237. 

v. Kolborn, Karl, Frhr., Weihbiſchof 108. 
v. Kollboͤck, Anton, Lieut. d. RN.G. 840. 
Koller, Ignaz, Wachtmeiſter 582. 

Koller, Franz, Landgerichts Aſſeſſor 686, 752. 
Koller, Georg, Junker v.N,G, 838- 
Koller, N., Kieut. 896. 

Kollmann, Adam, Lieut, 2t3. 

König, Joſeph, Feuerwerker 860%. 

Kbuig, Mautdiener 295; 

Königer, Auguft, Zunfer 562. 
Königsader, Rudolph, Oberlieut. 199. 
Kfnigsberger, Stephan, Pfarrer 1027. 
dv. Kbnigsfeld, Karl, Graf, Lieut. 209. 
v. Königefelder, Karl 87. 

Konrath, Jakob, DOberlieur. 553. 

Kopf, StiftungsAdminiftraror 994. 

Kopp, HüttenAfiiftent 298. 

Kopp, Andreas, Lieut. 554. 

Kopp, Ehriftian, Mevierforfter 750. 
Abppel, Sigmund, Kapitän 570. 
Koppel, Martin, Sergeant 581. 

v. Köppele, Maurbeamter 995. 
Koppmann, Zacharias, Kieut. a6r, 
Koppenfterter, Joſeph, birurg, Praktikant 


590, 

K Be. Jakob, Hauptm. 207. 

Körbling, Georg, Lieut. 563. 

Kornader, Chriſtoph, Eradtger, Schreiber 
344, 833 

Korufelder, Anton, Proviant: u. Kaſern⸗ 
Mermwalter 

KRortolezis, Jakob, Hauptm. d. N.G, ger. 

». Kofen, kaiſ. ruff. Gen.Major 218. 

Koftin, kaiſ. raff. Oberft 219. 

dv. Kotzau, Friedrich, Frhr. 450, 

Krach, Johann, Pfarrer 1025. 

Kraft, Georg, Korporal 861. 

Kramer, Karl, Lieut. 258. 

v. Kramin , kaiſ. ruff. Oberft 219. 

Kranaft, Georg, Lieut. d. N.G. 340. 

Kranzfelder, Johann Bapt., Negimentds 
Chirurg 591. 

Krapf, Eıneran , Pfarrer 62. 

v. Krapowitzzky, kaiſ. ruf Oberſt arg. 

Krasnofouzfp, kaiſ. ruf. Oberſt 219. 

Kratochwill, Bergbeamter 996. 

Kratzeiſen, Karl, Oberlieut. 188. 


Kraus — Kuhbauer. 


Kraus, Franz von Paula, Kaſſier 45. 
Kraus, Friedrich, Pfarrer Ga, 
Kraus, Andreas, Lieut. > 
Kraus, Johann, kieut. d. N.G. 327. 
Kraus, Wilhelm, Oberlieut, 545. 
Kraus, Mar, — 555: 
Kraus, Peter, Soldat 576, 
Krand, Lieutenant 576. 
Kraus, Paul, Gefreiter 4577 u. TB. 
Kraud, Ludwig , Pfarrer i 
vd. Kraus, Heinrich, geh. Kath 776- 
Kraus, Johann, Lieut. d. M.G. 838. 
Krauß, Johaun, Feldwebel 863. 
Kraus, Alois, Kanzelliit 1015. 
Kräzdorn, Gerichröpiener 995. 
Kreibich, Auguſt, Offiziant 299. 
Kreil, * ‚ Junfer d. N.G. 234. 
Kreiner, Georg, MWachtmeifter a75. 
Kreitmair, Beuedikt, Protofellik 836. 
Kreitmaner, Anton, Pfarrer 164. 
Areitmanr, Joſeph, Pfarrer Fe: 
Krels, Mar, Oberlieut. 556, 
Kremer, Friedrih, Pfarrer aaa. 
v. Krempelbuber, Joſeph, Wechfelgerichtös 
Aſſeſſor 750. 
Krempelfeger, Ebleftin, Pfarrer 962. 
Arempou, Mar, Rechnungsgehilfe 420, 
v. Krenner, Franz von Paula, geb, Rath 


776. 
Kref, Anton, Lieut. 5 
KAreß,von Kreßenſteln, Chriſtoph GSottlieb, 
Forſt Inſpektor gar. 
Kreß von Kredenkeln, Ehriftopp. Wilh., 
quieszirter Aſſeſſor Bar n. aa. 
Kreß von Kreßenſtein, Johann, Aifeffer 


982. 
Kreß von Kreßenſtein, Geotg, quleszirter 
Senator 982. 
v. Kretow, fall, ruſſ. Gen.Lieut. arg. 
v. Kretſchmann, Moriz, Rirtmeifter r 
Kreuzer, Zaver, Bataillonschirug 59% 
Krieger, Sebaſtlan Soldat 863. 
Krodel, Friedrich, Lieut. 269. 
Kroll, Obmaun 997. 
Krbner, Michael, Korporal g60, 
Krdbumair, Franz, Pfarrer 823. 
v. Kropff, Henri, Oberlieur. 893. 
Krüger, Konrad, Kaflefibreiber 
Krumm, Joh. Nep., Kandger.Arjunft 607. 
Küchler, Ludwig, Lieut. 267. 
Kugler, Johann, Oberlieut. d. N.G. 747. 
Kupbauer, Franz, Oberlieut, dv. N.G. 839. 


Kühles — Lampert. 


Küples, Stephan, Major 26, 

Kuhn, Wolfgang, Dberlieut. 556. 

Kühn, Valentin, Oberlient. 885: 

Kühnle, Zatob, Soldat 366. 

Kübnreid, Kafpar, Pfarrer 1000, 
Summer, Johann, Pfarrer 1000, 
Kündinger, Lorenz, Pfarrer 1045.° 
Runig, Johann, Lieut. d.N,G. 326. 

v. Künsberg, Franz, Frhr., Direktor 109, 


705. 
v. Künsberg, Joſeph, Frhr., Dberlieut. 
6 


196- 
v. Füns berg, Friedrich, gen 450. 
v. Rüngberg, Philipp, Frhr. 452, 

v. Künsberg, Anton, Lieut. 550, ggr. 

v. Kümeberg, Joſeph, Zrhr. 780 u. gu. 

v. Künsberg, Philipp, Freiherr, Hofrath 


819. 
Kunft, Joſeph, Hanptm. 187. 
Kunft, Beorg, Lieut. 267. 
Kunz, Heinrich, Bureaudiener, prob. 30, 
Kunz, Paul, ——— 869. 
Kunzmann, Gero, Pfarrer ho. 
Kunymann, Johann, Oberlieut. 556. 
Kunzmann, Kilian, Oberlieut, g95- 
Kipfer, Karl, Lieut. 888. 
v. Kuruta, faif. ruf. Chef des Gm.Stabs 


aim 
Kurz, Joſeph, Gemelndevorfteher 997. -“ 
Kurymüller, Michael, Munizipalrath 734. 
Kisgen, Heinrid, Soldat 875. 
v. Autfdera, Johann, tal ton, bdfterr. 
Selomarfchallfieutenant, 216. 


8. 


Lacum, Heinrich, Advokat 1032, 
Lader, Joſeph, Benefiziat 719. 
Lacher, Michael, Hauptm. d W.®. 8309. 
v. Lader, Alerander, Oberlieut, RR5. 
Lahermair, Joſeph, Mimizipalrath 734- 
gachner, Georg, Offiziant 301. 
Lackmair, Michael, Rathödiener 1015. 
v. Lafabrique, Frhr., Major d. N.G. 238. 
Xabr, Georg, Lieut. d. N.G. 326. 

v. Laimbrud, Anton, Oberlieut, 215. 
Lainer, Fofeph, Lieut. ahr. = 
Lamberger, Benedikt, Pfarrer 223. 
Lambrecht, Gottlieb , Bote 232, 
Lamerth, Mathias, Lieut. 271. 
Lamerz, Franz, Hauptm. 295: 
Zampert, Epriftian, Advolat 516, 





Lampert, Georg, Pfarrer 962. 
- andes, —— ee 1027. 
andes, Ludwig, Rechnungsgehilfe 
Landgraf, Wilhelm, en . 
Landgraf, Chriflian, Advokat 480, 
Lang, Raimund, Forſtwaͤrter 167. 
Rang, Ludwig, Lieut. 
Lang, Michael, Feldwebel 581. 
Lang, Jofeph, Hauptm. d. RiG. 76r. 
v. Lang, Karl, Ritter, KRanzleiDireltor 766, 
Lang, Johann, Hornift 858. 
Lang, Lorenz, Bataill:Quart.Meifter 890. 
gang, Alois, Pfarrer 1027. 
dv. Langenmantel, Baufnfpeltor 64. 
dv. Zangenmantel, Wolfgang, Hauptm 
268. 
d. Langenmantel, Jakob, Kämerer 1007. 
Rangenfee, Gottlieb, Oberlieut. 892. 
Zangbäufer, Daniel, Lieut. a7ı. 
Lanius, Hauptm. 885. 
v. Lansforonsty, Graf, Ef. dfterr. Ritt⸗ 
meiſter 217. 
v. Lauskoy, kaiſ. ruf. Hauptm. 218. 
La Roche, Doktor, GarniſonsArzt zar. 
v. am ri e, Fu ‚ Erhr., Kieut. gor, 
v. Zarofee, Chriſtoph, Hauptm. 191, 193, 
v. Laroſée, Mar, *8— 545. . 
v, Laßber 8 „Leopold, Oberlieut. 270. 
aſchensky, Georg, Haupım. d,N.G, 333. 
v. Raffer, Vincenz, Adookat 665. 
v. Lafer, Joſeph, Landgerichts Arzt 1032. 
Latzell, Doktor, k.k. dflerr. Stabsarzt 221. 
Lau, Georg, Oberlieut. 886. 
Laubenhelmer, Jakob, Lieut. 205, 
Lauerwald, Franz, Lieut. 193. 
Lauerwald, Georg, Lieut. 267. 
Lauerwald, Friedrich, Oberlieut. g95. 
Laur, Peter, Quartiermeiſter 548. 
Lavel, Georg, Feuerwerker 869. 
Lazareff, kaiſ. ruf. Oberſt arg. 
Rechleitner, Johann, Soldat 865. 
Lechner, Anton, Pfarr Gr 
Lechner, Peter, Lient. a3r, 
Lechner, Math., Rieut. d. N.G. 322. Obere 
lieut. 605. 
Lechner, Math., Bataill Chirurg 597. 
Lechner, Unten, Anmtediener 719. 
Lehner, Ferdinand, Gemeindevorjicher 996. 
Leger, Sram, Kapitaͤu 269. 
Lcehmaier, Joſeph, Lieur, 386% 
Lebr, Theodor, Pfarrer 718. 
Leib, Michael, Hauptm. 268- 


Lelcht, Georg, Rechnungsgehilfe 343. 

Leicht, Kafpar, Rittmeilter 561. 

Leicht, Paulus, Zeugwart d. N.G. 839. 

Leihtenitern, Michael, Regim Quartiere 
meilter 596. 

Leithardt, Ernft, Korporal 584 

Leinbach, Johanu, Erpeditor 1015. 

v. Keiningen, Karl, Hauptm. 194. 

LeiningenEmic, Karl Fürft zu, Generals 
Rieut. 207: ; 

v. Leiningen, Klement, Maior 264. 

Keinfteiner, Georg, Lieut. 550, 

Reithner, Landrichter 994. 

Leitner, Joſeph, Lieut d.N.®. 762. 

Zeirner, Wolfgang, Gemeindevorſteher 996. 

Reirel, Karl, Lieut. 213. 

Remoine, Paul, Lieut 265, 857. 

Lenker, Kafpar , Major. 264. 

Leo, Math , Hauptm d. . 325. 

Xeo, Gortlieb , Sekretär, prov. 1016, 

v. Leon, Franz, Hauptm. 563- 

Leonhard, geb. Rath 111. e 

v. Leontief, kaiſ. ruf. Gen. Major 219. 

Leopold, Prinz von Sachen Koburg, k. ruſſ. 
Gen. Major 217. 

Lerch, Franz, Dberlieut. d. N.G. 23° 

v. Lerbenfeld, Marimilian, Srhr., Hofe 
fommiffär 10%. 

v. Lerbenfeld, Auguſt, Graf, Major 189. 
Oberſtlieut. 263, 

». Lerbenfeld, Mar, Graf, Lient. 211. 

v. Lerdhenfeld, Franz, Frhr, , geiftl. Rath 


1046. 
kergetbohrer, Mois, Hauptm. d. N.G. 


606. 
Lermer, Johann, Lieut. d. N.®. 840. 
Le Sutre, Georg, Wilh., Hauptm, 282. 
ker, Oberfcpreiber 
Keybold, Ferdinand, Bataill. Quart. Meifter 


895. 
Leytam, Joſeph, Hauptmann 890 
idel, kin v.NG R 
Xiebherr, Franz, Oberlieut. 216, 
Liebl, Zobann, Lieut. 212. 
Liebl, Friedrich, Lieut. d. N.G. 838. 
Liechtl, Eruſt, Pfarrer 682. 
Liedeil, Michael, Quartiermeiſter 894. 
». Lilienfirbm, fon. preuß. Stabskapitaͤn 
220. 
Limbach, Heincich, Rittmeifter 562. 
Limbach, Franz, Oberlieut. 562. 


Zimmer, ran, Lieut. 897. 


Sindaher — Rorhaler. 


Lindaher, Johann, Oberlieut. 545. 
indemann, Franz, Defau 759. 

v. Lindenfels, Wilhelm, Arhr. , kieut. 107 

v. Lindenfels, Karl, Frhr. 448. 

v. Lindenfels, Anton, Erle: Dante. 554- 

v. Lindenfels, Wilhelm, Frhr Haupt: u34- 

v. Lindenfels, Ehriftian, Frhr. 978- 

2indenthaler, Mathias, Lieut. d. NE. 
606 


v. Lindheimer, &eorg, Legazions Rath 784. 

gin BA RIE, Dee ieut. 208. 

Lindmaier, Mathlas, Wachtmeiſter 573. 

Lindner, Michael, Erpeditor 3ı. 

Lindner, Heinrich, Pfarrer u. Diakon 64. 

Ziudner, Pfarrer 718. 

Lindner, Joſeph, Oberarzt d. N.G. 761. 

Rindpaintner, Karl, Oberlieut. 138. 

ging! ‚ Michael, Kanzellift Ros. 

Lin, Benedikt, Rittmeiſter d. M.S. 236. 

Linz, Johaunn, Soldat 875- 

. Lipert, Heinrich, Frhr., Lieut. 197. 

pf, Peter, Soldat 871. 

ppmann, Georg, Gendarme 

3 kürch er, Engelbert, Finanz Rarh 880, 
ivio, Franz, Banquier ıı2, 

ivio, Franz, Sohn 112. 

——— Alphous, Graf, Kaͤmerer m. 
er 

ob, Joſeph, Oberlieut. 558. 

v. Lochner, Chriſtian, Frhr., Kaͤmerer 776. 

v. Lodron, Alement, Graf, Rittmeiſter 567. 

Lodt er, Georg, Oberlieut. 194. 

Lodter, Heinrich, Lieut. 214. 

Love, Heinrich, Oberlieut. 557. 

Loefch, Gottlieb, Pfarrer 718. 

dffler, Johann, Eoldat 977. 

obbronner, Florian, Pfarrer 764 

bhle, Karl, Pfarrer 63. 

—— Johann, Oberlieut. 559 

bh 


»nma 
en 


—— 90» 


r, Karl, Oberleut. 264, 

r, Georg, kLieut. o 
bhr, Rorenz, Kant 1015. 
Lomer, Johann, Lient, 266. 
Longmer, Ignaz, Pfarrer aa, 
Loofe, Karl, Finanzrath 968. 
Lorenz, Engelbert, Oberlieut. 214. 
Korg, Adam, Feldwebel 863. 
Lofino, Fobhann, Pient. 269, 573- 
dfch, Johann, Diafon 28. 
. Lbfc, Karl, Graf, Hauptm. 194- 
dich, Johann, Stazionift 301. 
othaler, Joſcphh, Hauptm. d. N.G. 605. 


vn In a a nF 


L 
v 
2 
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kottet — Maier. 


Kotter, Adam, Korporal 36 

v. Lorturn, fon. preuß. Gen. 

Louis, Karl, Kondukteur 565- 

Log, zen ‚ Lieut. 895: 

v. Lo tzbeck, Karl, Großhändler 128, 129. 

v. Loweneck, Friedrich, Major 280. 

v. Ldwenſteln Werthheime, Konftantin, 
Being, Oberſt u. Flügeladjutant 189. Oberſt 


v. EhwenfleinWerthh eim, Dominik, Fürft, 
Gen.Lieut. 206. 

Xowiefer, Audreas, Stazlons Gehilfe 968. 

Lucas, Joſeph, Hauptm. d N.G. 838. 

Luchs, Philipp, Schreiber — 

kLuckner, Johann, Preiſeträger 984 

Ludwig, Kal, Lieut. 266. 

2ugmaier, Klemens, Sergeant 575. 

d. Luͤneſchloß, Ludwig, Hauptm. 194 

v. Lürzer, Aftuar 408. 

v. Lutz, Johann, OberPolizeirath 109, 783. 

Luß, Johann, Lieut. 554 

v. Lützelburg, Ferdinand, Frhr., Junker 


2 2. 
v. tzelburg, Joſeph, Frhr., Lieut 897. 
v. Lurburg, Sriede., — außerord. Geſand⸗ 
e J Se ig, Fi th 

us, Hedwig, Finanzrath 880. 
v. uzenb er ger, Karl, Polizeifommigär 


tw 8 faif. ruſſ. Rittmeifter aıg. 


M. 


v. Madrour, Ludwig, Rittmelfter 567. 

v. Maffei, Johann, Lieut. 564- 

Maffel, Karl, Landgerihtsfirzt 834. 
Maffei, Bürgermeifter 996. j 
Mager, Martin, RehnungsKommiffär 595. 
». Magerl, Franz Zaver, Baron, Major 


ajer 11. 


Mages, Franz, Lieut. 213. 

Mahler, Johann, Amtödiener 299. 
Mähler, Richard, Junker 272. 
Maiberger, Georg, Dberlieut. 195. 
Mater, Joſeph, Stadtger.Echreiber 23m 
Maier, Jakob, Oberlieut. d. N.G. 325. 
Maier, Sranz, Soldat 578. 

Maier, Michael, Soldat 578. 

Maier, Simon, Pferdarzt 594. 

Maier, Peter, MilitärBerpflegsRommilfär 


595- 
Doier, Sales, Oberlieut. d. N.G. 746. 





Maier — Mir. 


Maier, Joſeph, Oberlieut, d. N.®. 716. 

Maier, Johann, Hauptm. d. N.®, 84. 

Maier, Mevierjäger 856. 

Maier, Kafpar, Soldat 266. 

Maier, Lorenz, Soldat Ryı. 

Materbofer, Johann, Gefre'ter sar, 

Maierhofer, StiftungsAdminiſtrator 994. 

Mailer, Auguft, Buchhalter 515. 

v. Mailinger, Fridolin, Kapitän 554. 

Maind!, Fofeph, Bataillone Chirurg 592. 

Mair, Mathias, Munizipalrath 734, 

Mairbofer, Sebaftian, Pfarrer 30. 

Makko, Kaıl, Lieut, 265. 

v. Malfen, Konrad, Frhr., Lieut, 190. Obere 
fieut. 560. 

v. Malfen, Erasmus, Frhr., Lieut. 

v. Mal tzahn, Heinrich, Frhr., Oberlieut. 
190, 196. 

Malzer, Stephan, Pfarrer 1026. 

Mandel, Johann, Lient. 554. 

Mandel, Fohann, Soldat 873. 

Mändler, Friedrich, Oberlieut. 555. 

Manfront, Vincenz, Rittmeifter 270. 

Manhart, Georg, Affeffor 1031. 

Manl, Martin, geiftl. Rath 102g. 

Maumer, Fofeph, SalzOberfaltor , prob. 30. 

Männer, Anton, Chirurg d. M.G. 839. 

Mannhardt, Franz, ——— d. N. G. 
326. 

Mannhardt, Joſeph, Benefiziat 542. 

Mannhardt, Alois, Soldat 876. 

Maunlich, Karl, Rittmeifter 560, 

Marcus, Heinrich , DOberlieut. 208, 

Mare, Franz, Verweſer 297. 

von der Mark, Heinrih, Major 264, 


568. 
v. Maͤrkel, Sigmund, Lieut, 570. 
Maͤrkl, Joſeph, Salz Oberfaktot 
Waͤrkl, Fohann, Pfarrer 999. 
Marquis, Johann, Fieut. 559. 
Marfhaltvon Dftpeim, Franz, Haupts 
mann a la suite 784. 
v. Marfigli, Hipolit, Graf, Kämerer und 
Gen.Lleut. 263. 
Martin, Zohann, Kanzellift 233, 
Martin, Heinrich, Reg.Quart. Meifter 596. 
Mär, Georg, Soldat 870, 
Marr, Edmund, Handelemann 328: 
Marr, Chriſtoph, Munizipalfath 732, 
Mary, Leonard, Obmann ä . 
März, Georg, OberAp eil-Oer. Rath 46. 
März, Ignaz, Danualfährer 299. 





v. Maſſenbach — Mediate. 


v. Maſſenbach, Friedrich, Frhr., Kanzleir 
Direktor 256. 
v. Maſſenbach, Wilhelm, Frhr., Hauptm. 
270. 
Mafling, Johann, Lieut. 193. Oberlieut. 
895. 
—2—— Simon, Lieut. 553 
Mathes, Heinrich, Wachtmeiſter 579. 
Dart, Joſeph Ignaz, Advokat 516. 
Matt, Joſeph, Landger.Aſſeſſor 749. 
Mattenheimer, Karl, Lieut. 212, 
Mauerer, Georg, Forſtwart 435. 
Maurer, Mar, BataillonsChirurg 592. 
Maurer, Paul, Advokat 1014, 
Map, Georg, Lieut. 199. 
Diay, Oberſchreiber 905- 
Mayer, Karl, Lieut. 195. 
Mayer, Atam, Hauptm, 209. 
Mayer, Joſeph, Kapitän 214. 
Mayer, Lorenz, Lieut. 265. 
Mayer, Franz, Lieut. 269. 
Mayer, Peter, Oberlieut. 272. 
Maver, Joſeph, Pfarrer 303. 
Maver, Sehaftian, Poſthalter 327, 
Mayer, Anton, kieut. 550. 
Mayer, —— Lieut. 553. 
Mayer, Nepomuk, Lient. 554. 
Mayer, —— Junker 556. 
Maner, Ernit, Lieut. 559. 
Maper, granz, Soldat 583. 
Mayer, R., Hauptm. d. N.G. 604 
Maver, Johaun, 760. 
Maver, Eajetan, Lieut. d.N.G. 761. 
Maner, Johann, Lieut. d. NG. 762, 
Mayer, Johann Mich., Pfarrer Bone 
Mayer, Johann, Soldat 876. 
Maver, Emanuel, Sekretaͤr 968. 
Maver, Landgerichröffiuar 994 
Maner, Anton, Pfarrer 1046. 
v. Manerbofen, Zofepb, Hauptm. 558. 
Mayerbofer, Martin, Hauptm. 890. 
Maperlautner, Kooperator 996. 
Mavern, Michael, Hauptm. 556. 
Mayr, Franz, Pfarrer 341. 
Mayr, Joſeph, NAonrrolleur 420. 
Mayr, Hartmann, Pfarrer 543. 
Manr, Thomas, Pfarrer 543. 
Mayr, Chriſtoph, Pfarrer 823, 
Manr, Cheiſtian, Diafon ggg. 
v. Mederer, k. k. oiſterr. Hauptm 217, 
Mederer, Georg, Solcat 577 u. 73 
Medlato, Auzuſt, Kanzelit 516. 


Des — Miller, 


Mees, Georg, Oberlieut. 198. Hanptm, ge, 
Meidenbauer, Georg, 53 19. ” 
Meindl, Franz, Hauptn. d. N.G. 
Meinel, Johann, Oberlieut. 558. 
Meinbard, Franz, Pfarrer ggg. 
Meinhold, Wilhelm, BuchhaltungsOffiziant 


407: 
Meifenegger, Joſeph, Hauptm. 208. 
Meißner, Engelbert, Landger Aſſeſſor 686, 


. Meiprimmel, Joſeph, Lieut, aR6. 


v. Meitinger, Joſeph, Hofrath goo. 

Meirner, Michael, Kapitän 207. 

Moeirner, Philipp, LandgerichtsArzt 807. 

v. Meltikoff, kaif. rufj. Oberjilieut. 219. | 
Melzer, Karl, Oberlieut. 892, | 
v. Mendel, Karl, Hauptm 193. 

v. Memdel, Thomas, Dberlieut. 194. 

v. Mengelberg, Johann, Lieut. 
Mengbartner, Obmann A 

Menbardr, Johann, Hornilt 382. 

Menkus, Andreas, Benefiziat 824. 

Menth, Adam, Lieut. 552. 

v. Menz, Karl, Laudrichter 992. 

Menzel, Chriſtoph, Junker 269 

Menzinger, Peter, großjäbrig 134. 

Merian, Karl, RegimenisTlanıbour 574 

Mert, Johann, Lient. 210, . 
Merkel, Heinrich, Zunfer 272. . 
Mertim, kaif, ruf Oberſtlient. 219. 
Merwald, Yalob, Wachtmeiſter 593, 


Merz, Georg, Lieut. d. 2.8. 322. 


v. Merz, Karl, Oberſt 551. 

Merr, Andreas, Lieut. 197. . 

Mefferer, Georg, Hauptm. 552, 

Meßner, Johann, Lieut. 562. 

Merfch, Anton, Vizefiorporal 876. 

Mertenleitner, Michael, lithographiicher 
Inſpektor 1031. 

v. Mettingh, Peter, Frhr, Kämerer, charal⸗ 
terif. Oberft 279. 

Met, Anton, Hauptm. 555 

Mebger, Franz, Rechnungs'sehilfe 96, 

Meyer, Johann, Oberlieut. d. W.®. 15. 

v. Meyer, Hieronimus, AlofterRealisduens 
Beſizer g22. 

dv. Meyern, Gigmund, penfion, Generals 
Major K2u 

Michel, Abraham, Oberlieut. 271. 

v. Michels, Theodor, Kapitän 230. 

Miller, Joſeph, BararllonsChirurg 594. 

Miller, Job. Nep , RegimenteCbirurg g96. 

Miller, Joſeph, Munizipalrarh 735. 


Murr — Niederhofer. 


Murr, Johann, Lieut. d.N.G. 747. 

v. Mufiinan, Joſeph, OberFinanzrath 1ög- 
Muffınan, Mar, Hauptmann 25. 

v. Muffinan, Karl, Junker 272, 
Mufter, Johann, Lieut. 267. 


N. 


Nagel, Michael, Korporal 582. 

NMagler, Beorg, Regiftrator 935. 

Nagler, Frievuih , Finanzrath 80, 

Nagler, KandgerihrsNffeflor 994- 

Nar, Franz, Oberlieur: 548. 

v. Nau, Bernhard, Hofrarh rıo. 

MNebelmaier, Jakob, MWachrmefter 582, - 

Nebell, Adolph, Hauptmann 555« 

Neebauer, Alois, Regiments-Thſrurg sor. 

Neber, Hauptm. u, Bataıll. Kommandant der 
N.G. 16. 

Meher, Franz, Pfarrer 765. 

Nehmann, Zofepb, Bataill. Chir. 593, 889. 

Neidhart, Friedtich, Junker 561. Xieuren, 


895- 
Neidhart, Michael, Lieut. Sag. 
Neitfch, Karl, Lieur. 556. 
N ell, Benedikt, BataillonsChirurg 592. 
Nero, Joſeph, Appell, Ger. Kath 720. 
Mefiel, Jakob, Oberlieut. 562, 
v. Neffelrodbes Hugenpoet, Karl, Frhr., 
Kapitän ıgo. Major 453, 
Neu, Peter, Major 282. 
Neu, Zalob, Kieut. 562. 
v. Neu, Johann, Lieut. 886. 
v. Neubeck, Karl, Frhr, Major 26 
Neudegger, Joſeph, Haupt. 58. 761. 
Neuhauüſſer, Rechtspraktikant 
Neuhauſer, Joſeph, Lieut. d. MS. 606. 
Neuland, Valentin, Pfarrer 998. 
Meumaler, Johann, Bombardeur 860. 
Neumiller, Fofepb, Unter Apotheker 594, 
Neumdüller, Ehriftian, Solvar 862. 
Meundlinger, Rentbeamte 995. 
Nenreuter, Philipp, Gemeindevorfteher 997. 
Mibler, Eman,, Etadiger. Aſſeſſor 302. 
Nidel, Anton, Eoldat 874. 
Nicolai, Johann, Diakon 63. 
Niederbaufer, Ignaz, Dberl. d. N.G. 326. 
Miederbaufer, Mathias, DOberlieut. der 


N.G. 762. 
Miederbofer, Chriſtoph, Hauptmann ber 
.G. 16, 


Miedermaier — v. Olah. 


Niedermaier, Math, Lieut. d. N G. 339 
Sherlieut. Ro, 

Niel, Joſeph, Oberlieut, 554. 

Nigg, Kal, Munizipalrarb 733. 

Nigelmoder, Peter, Kanonier 869. 

Niginger, Jehaun, Feldwebel 365, 

NAvell, Ar., Oberlieur, 563. 

Nopitzſch, Karl, Pfarrer 749. 

Ndr, Jobann, Forſtwaͤrter 1048. 

Noftiz, Graf, faif. ruf. Oberft ggg. 

Nägel, Karl, Eraotgerihtößcreiber 134. 

Nügel, Eruſt, Lieut. 559. 

Nuͤtzel, Chriſtoph, Korporal 577. 

v. Nypß, Wilhelm, Graf, Oberlleut. gor. 


D. 


DOberauer, Johann, Hauptm. d. N. G. 325. 
Oberbucher, Heiur,, Erpedit. Seh prov. 45. 
Oberhauſer, Joſeph, Lieut. d. N.G. 32r. 
v. Oberkamp, Joſeph, Major 232. 
Dbermaier, Anton, Lieut ı97. 

DO bermaier, Joſeph, Dberfiffeut. ar. 
Dbermapyer, Schullehrer 946. 
Dbdbermaver, Marbiad, Vieut; arı, 
Obermayer, Johaun, Pfarrer 303. 304. 
DObermapyr, Joſeph, Lieut. d. N.G. 761. 
v. Dbernberg, Ignaz, SalinenKevierfdrfter 


840, 995- : 
DOberndorfer, Georg, Maurerpalier 256. 
Dberretter, Joſeph, Verweſer 293. 

Dh, Georg, Sberlieut. 198. 

v. Defele, leid, Frhr., Oberlieut. ar 
Oehlberger, Michael, Feldwebel K6t. 
Debninger, Gottfried, Oberlieut. 268. 
v. Oelhafen, Peul, Kapitän 213. 

v. Oelhafen, Chriſt., Lieut. 213, 550. 
v. Oelhafen, Chriſtoph Karl, Lieut. 553, 
v. Oelhafen, Karl, Oberlleut. 558 . 
Dertel, Ferdinand, Lieut. 197- 
Oertel, Johann, kieut. 270. 

v. Oettingen Wallerſtein, Fuͤrſt, Seueral⸗ 

Major u. Kreiskommandant 597. 

v. Dettingen Wallerflein, Karl, Pring, 

kicut. 211. 

Dettinger, Friedrich, Lieut. 268. 
DOffenhaufer, Wilhelm, BataillonsChirurg 


590. 
Oſchtner, —— Gemeindevorſteher 996. 
Oitner, — Lieut. 562. 
v. Slah, Jakob, k. k. — Oberſt 217. 


v. Pfetten — Pointer. 


Pfetten, Ignaz, Arhr., Oberlieut. 894. 
Pfirde, Frhr, Oberſthofmeiſter 108. 
Pfliter, Georg, Zunter 269. 

fifterer, Ignaz, Vataillonschirurg 593, U. 
Landgerichtsarzt 834. 897. 

flaumer, Friedrich, Yieut. 564. 
flaumer, Undread, Felowebel 375. 

flaumer, Ludwig, Lieut. d. N.G. 837. 
Pflawen, Johann, quiesz. Steuereinnehmer 
131. 

Pfleger, Sigmund, Oberlieut. .N.G. 235- 

Pflug, Johann, Bote 232. 

v. Pflumern, Karl, Arhr., Rittm. 190. 

». Pilumern, Fehr., Kreisrath 879- 

von der Pfordten, KLandrichter 994. 
Pfretzſchner, Balthafar, Hapitän 268, 
Pfund, Wilhelm, Manualführer 300. 
Pfund, Georg, Pfarrer sro. 

Pfünder, Ignaz, Korporal 873- 
Yfundmayr, Kafjpar, Pfarrer aa2; 
Pfundner, Joh. Rep, .Salzbeamter 686. 
Phull, Karl, Hauptmann 557- 

v. Piccard, FE diterr. General Major 111. 
ichler, Johann, Hauptmann 558. 

ihler, Marquard, geiſtl. Rat) 967. 

ihler, Karl, Forftwärter 1030. 

— el, Mathias, Quartiermeiſter dv. N.G. 761. 
i 


v. 
v 

v. 
P 
7 
P 
y 
v. 


cot, Karl, Kanzeliſt 96. 
etet de Rochemont, Karl, Legationsrath 


880 

terling, Joſeph, Lieut. 259. 

ierron, $ofepb, Oberlieut. 260. 

. Pigenot, gerdinand ‚ Dberlieut. 259. 

- Pigenot, Thaddaͤ, Hauptmanu 552. 

. Pigenot, Joſeph, Waller » u. Straßenbaus 
Direktor 784, 
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n 
ftor, Johann, Oberlieut. 556. 
tins, Sebaftian, Regiftrator 968, 
x, Wilhelm, Revifor 302. 
dv. Planf, Appell. Rath 778. 
v. Platow, Graf, kaiſ. ruß. Geueral Major 
219, 
Platzer, Franz, Kanzellift 1014- 
leibner, Anton, Maj- u. Kom. d.N.®, 936. 
21 Di Micyael, Lieut. 581. 
».» otho ‚ Heinrih, Hauptmann 820, 
v. Plothow, Dreo, K — 2. 
v. Podewils, Franz, Frhr., —*2 569. 
Pointner, Gemeindevorficher 996. 
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Polzer / — v. Preyſing. 


Polzer, Joſeph, Lieut. 552. — 

Polzer, Wenzeslaus, — 968. 

Pollinger, Anton, Bar. Chirurg 594. 

v. Polluitz, Franz, Frbr., Rittmeifter 270. 

v. Polluitz, Fofeph, Frhr, DOberi eut 560.. 

v. Pollniß, Friedrich, Frbr,, Liut. R 

v. Pollnig, Karl, Erbr,, 798: Oberforſimei⸗ 
fter Berichtigung üs5. 

v. Ponikau, Arhr.. Major d. M. G. 328. 

v. Ponſort, Karl, DOberlieut. 211. 

v. Ponzelin, Yuguft, DOberlieut 894. 

v. Ponzelin, Joſeph, ehemal. Regensb. geh, 
Rath gg. . 

Popp, Dominik, Kieut. 197. 

Popp, Alberr, Lieut. 257. 

Popp, Joſeph, Xieut, a6r. 

Popp, Joh. Ehrijtian, Offiziant 436. 

Popp, Heinrih, Major Bst 

Popp, Georg, Feldwebel 572. 

Popp, Lorenz, Soldat 534; 

Popp, Andreas, Lieut d. N.G, 746. 

Popp, Friedrih, Appell. Ger. Direftor ao 

Popp, Anton, Poitverwalter Ss 

.®. 936. 


Popp, Joſeph, Oberlieur. d. 

Poppele, Auguſt, Lieut 552. 
Pornſchaft, Jakob, Pfarrer 304. 
Pörtner, Heinrih , Bar. Chirurg 546. 
Porzer, Joſeph, Advokat 1048. . , : 
Poſch, Georg, Lieut. d. N.G. 3z3z33. 
Poſchacher, Franz, Junker d.N.G. 761. . 
Poͤſchel, Joachim, Diafon 962. 
Poſchinger, Kranz, Major d.N.®. 
dfl, Erbard, Oberlieur. 556. 
ofjart, Karl, Oberlieut. 893 
offelet, Heinrih , Aſſeſſor 103. - 
dft, Anton, Hauptmann 555+ 
racher, Xaver, DOberlient 898. 
racher, Joſeph, Lieut. 895« 
Praͤdatſch, Lorenz, Pfarrer 28 u. 29 
Prambeck, Johann, Verwalter 996. 
Pramberger, Bürger a PER: 
Praͤtzſch, Friedrich, —— 983 · 
Prechtl, Johanu, Rechn. Kommifſſaͤt 516. 
Prechrl, Adam, OberrechnungsKommiſſ. 595 . 
Prechtlein, Albert, Bat. Chirurg 597 . 

v. Predl, Klemens, Oberlieut 195. 

Preiß, Doktor, k. k. diterr, Stabsarzt 221. 
Preſtele, Ignaz, Oberlieut. 557. 

v. Prevfing, Marim., Graf, Oberlleut. art, 
v. Drevfing, Mar, Graf, Gen. Lieuten. 263. 
v. Preyfing, Mar Graf, geh. Rath 776. 


321. 
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Reicheneder — v. Reitzenſtein. 


NRelche neder, Job. Bapt., Pfarrer 29. 
Reichene der, Jodock, Munizipalrath 733. 
v. Reichert, Peter, Oberlieut. 194. 
Reichert, Landrichter 360. 
v. Reichert, Ignaz, Landger. Aſſeſſor 685- 
9. Reichlin, Marquard, Oberſtlieut. 282. 
v. Reihlin, Philipp, Frhr., Oberſt 5510 
v. Reiblin, Zrhr., Präfident 740. 
Ber _ DZ 0. 

eif, Wolfgang, Sergeant 50. 
dv. Reigersberg, Friedrich, Frhr., geh. Rath 

+08. 
Meigl, Franz, Lieut. 562. 
Reigl, Joſſph, Nevierförfter 1029. 
Meile r, Unten, Oberlieut. d. N.G. 323. 
v. Reina, Ernft, Frhr., Obeilieut. 260. 
v. Reinad), Friedrich, Srhr., Nittmeifter 547. 
Reindel, Zobann, Oberft d. N.G. 116, 935- 
Keiner, Lieut. v.N.G. 235. . 
Meiner, Andreas, Obmann, 997. 
Reinhard, Kornellus, Oberlicuf, 561. 
Reinhard, Michael, Pfarrer 998, 
Reinhardt, Friedrich, Diafon 303. 
Reis, N., Oberlieut. d.N.G. 836. 
Reiß, Paul, Aorporal 532. 
Reifach, Michael, Lieur. 265. 
Meifhel, Thomas, Stadrger, Aſſeſſ. 133. 
KReifchl, Sehretär 343- 
Reiſchl, Georg, Pfarrer 763. 
Reifenegger, Jakob, Hauptm. d.N.G. 839. 
Reifer, Zob., App. Gerichts Rath 232. 
Reifinger, Mdor, Pfarrer z026. 
Reiter, Thomas, Obmann 997. 


Reiter, Obmann 5. 

Reitomair, Georg, Munizipalrath 734. 

Reitmair, Joſeph, Lieutenant 993. 

Reitmeier, Franz, Priefter 607. u. 8. 

Reitter, Johaun, Lieut. 565. 

d. Reitzenſtein, Ernf, Frhr., Oberlieut. 210. 

v. Reitenftein, Alexander, Lieut. 558. 

v. Reigenftein, Adam, Freiherr 779. 

v. Reitze nſt ein, Ehriftoph Heinrich, Freiherr 
798- 

v. Reigenftein, Joſeph, Frhr., Rämerer 708- 

v. Reigenitein, Ernit, Frhr, Kämerer 799. 

m Reigenjtein, Gottlob, Schr, Rittmeiſter 
799 

v. Reigenftein, Georg, Frhr., Kämerer 799. 

ng, Reigenftein, Chriſtoph Ernft, Freiherr, 

Admerer 799. 


dv. Meigenftein — Ritt, 


v. Rei genkein ‚ Zubw. Rriedrich, Frhr. gis. 
v. Reitzenſtein, Wilhelm Friedrih , Frhr, 
Dberfiftallmeifter 818. 


v. Reigenftein, Ehriftoph, Freiherr 085. 

v. Remich, Franz, quieszir, — — 
822. 

Remlein, Franz, Lieut. 265. 

Reudl, Mathias, Obmann 997. 

Renner, Joſeph, Pfarrer 218. 

Nenner, Birus, Hauptmann 546. 

Reſchreiter, Joſeph, Oberlieut. 558. 

NRefle, Joſeph, Benefiziat 1027. 

Reuner, Franz, Kreis MedizinalRath 968. 

Reuß, Philipp, Oberſtrechnungs Rath 407. 

Reuß, Franz, Lieut. 558. 

Reuß, Lorenz, Lieut, 564. 

Reuß, Adam, Pfarrer 82 

Reuter, Kobann, Diretor 1016. 

Reuter, Ernft, Kreistath 1016. 

Reuther, Martin, Feldwebel 864. 

Rhau, Karl, Pfarrer 4:8. 

v. Rhodius, Gortl., DOberlieut. 561. 

Richard, Doktor, k.k. diterr, Srabsarjf zer. 

Richter, Gottfried, Stadtger. Schreiber 134. 

Richter, Baptiit, Korporal 579. 

Richter, Johann, Rorporal 584. 

Richter, Fobann, Lleur. 888. 

Nied, Michael, Pferdarzt 594 - 

Niedel, Leopold, Baudireftor 855. 

Riedel, Joſeph, Korporal 861. 

Niedel, Johann, Sergeant 871: 

Riedel, Heinrich, Soldat 872. 

Niedelsfperger, Bürgermeifter 996. 

Nieder, Major d. N.G. 

v. Riederer, Joſeph, Frhr, Lieut. 272. 

Riedl, Joſeph, Kieur. 267. 

Niedl, Alois, Appell. Ger. Rath 302, 

Miedl, Franz, Oberlieut. 556. 

Riedl, Ignaz, Oberlieut. 561. 

Riedl, Reimund, Pfarrer 765 

Riedl, Sebaftian, Oberlicur. 892. 

Riedmüller, Franz, Pfarrer 1000. 

Riepertinger, Johann, Lieut, 265. 

Riepertinger, Felir, Hauptm. d.N.G. 326. 

Rind, Jokob, VizeKorpokal 

v. Ringel, Karl Auguſt, geh BegapionsRath 
108. 

Nie, Michael, Wachtmeifter 866, 

Riſt er, Ludwig, Oberlieur. 893. 

Niet, Anton, Zunfer 259. 


Sattelberger — Schelf, 


Sattelberger, Xav., Feldwebel 869. 
Särtelin, Anton, Lieut. 270. 
v. Satzenhofen, Franz, Baron, Lieut, 211, 


a5 ER 
Sauer, Johann, BauerdSchn, großiährig 168. 
Sauer, Wilhelm, Lient. 2ır. 
v. Sauer, Ignaz, Graf 277- 
v. Sauer, Gottfried, Major 546. 
v. Sauerzapf, Mlerander, Kieut, 451, 864 
Saugy, Julius, Lieut. 200, 261. 
Saur, Franz, BuchhaltungsGehilfe, prov. 45- 
Sauter, Jakob, Lieut. 552- 
v: Sar, Edler, k. k. diter. Rath ır2. 
». Sayn Wittgenſtein, Chriſtoph, Graf 
977 u. ZB. 
Schab, Franz, Ober Appell. Ger. Rath 736. 
bacht, Alexander, ärhr., Oberlieut. 571. 
chacht mater, fon preuf, Major 220, 
ck, Anton, Oberlleut. d. N.G. 326, 
del, Michael, Oberlieut 271. 
delock, Ludwig, Ofſiziant 299. 
baden, Joh Nep., Lieut. 193. 
fer, Job: Pfarrer 223. 
ffer, Doktor 109. 
ffer, Xav., pferdearzt 594: 
dhäffer, Philipp, Kreierath 856, 
ä E r, Ridard, Hauptin. 893. 
affner, Karl, Lieut 563. 
Schaty, Karl, Freiy., Stadtger. Affeffor 
8 
alig, Zriebrich, Lieut. 554. 
after, Chriftian, Pofloffiziaf 45, 215 
andl, Karl, Lieut. 913. 
hanzenbach, Konrad, Rentbeamter, pros 
viforifch 44. ’ 
Schar f ‚ Unton, Rentbeamte 1047. 
Scharl, Anton, Hauptm. d. N.G. 606. 
Ehärmaier, Korbinian, Pfarrer 165. 
v. Scharpfenfein« Pfeill, Ferdinand, 

Freiherr, Kittmeifter 896. 
Echarrer, Joſeph, Lieut. 563. 
Ecbattenhofer, Karl, Leut. 562, 
Ewäpler, Joſeph, Lient. 550 
Schaub, Fobann, Soldat 871. 
Echauer, Auton, Oberlieut. 199: 
Schauer, Jobann, Apell Ger, Kath 1016. 
Schaupp, Serapbim , Pfarrer 1045. 
v. Schedel, Zacharias, Lieut. 364. 
& 
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deidel, Jofeph, Soidar 576. 
belf, Franz, Lieut. 387- a 


Schell — Schirmer, 


Schell, Franz, Major d. M.G. 16. 
Schell, Georg, Oberlieut. 195. 
Schellerer, Wilhelm , Junfer 892; 
Schellborn, Zobann, Lieut. 562. 

v. Schelling, Friedrich, HalDberbeamter 


983» 
Schels, Alois, Rechn.Kommiſſaͤr, prod. 1047. 
v, Shentvon Geyern, Karl, OberApp. 
Gerichts Rath 109. 
Schenk, Marim., Hauptm. d. N. G. 606 u.7. 
v. Schenk, Graf KaſtellWaal, Kaſimir, Kaͤ— 
merer 
Schenk, Salinen Rath 992. 
Schenk, Mar, Oberfbrſter 205: 
v. Scherbetoff, Prinz, fr. Gen. Mai. 219% 
dv. Scherer, Ferdin., Freih., Oberftlient. 260. 
v. Scherer, Johann, Hauptm. 552 
Scherer, Georg, Lieut. d. N. 761. 
Scherer, Krimmalllidjunfe 994. 
Scherer, Poibeamter gun 
bernagel, Balentin, Oberl, 198, 
erndel,. Fidel, DOberlieut. 557. 
iber, Job. Bapt., Lieut. 549» 
ichrtl, Korbonörotrmeijter n 
ieder, Quirin, Appell, Ger. Kath 302. 
iedermaier, Joh. Bapt., Protofolift 134, 
6. 
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». Schieber, Joh. Bapt., Direltor 109. 
SkiegL, Joſ., Schreiber,prov. 45 

Schiepl, Alois, Hauptın. d.N.G, 15. 
Schießl, Ebriftian, Doktor 494, 

ES wief!, Eduard, Junker 552, 

Skiefl, Johann, Pfarrer 1046. 
Schiffmann, Johann, Oberlieut. 557. 
Schiffner, Johann, Pfarier 1653. 

v. Schilder, Aut., Lieut. 189. Oberlieut. 800, 
Schilder, Martin, Pfarrer 223. 

v. Schiltberg, Berichtigung zu der Adels⸗ 


Ausfchreibung diefed Namens im Regierungs⸗ 

blatt bes Jahres 1313. 823 u. 24. 
Edimmel, Lorenz, Gergeant 576, 
Skhindelbed, Dlimpius, Pfarrer 823. 
Schindler, Franz Kav., Junker 212. 
Schindler, Johann, Bembardeur 569. 
Skhint, Unten, Hauptm. d. N.G. 321. 
44 nnagl, Mathias, Lieut. d. N.G. 605. 
Schinnagl, Jofepb, Oberlieut. d. N. G. 005. 
v. Schintling, Pius, Oberlieut. 209. 
Schirmbeck, Alois, Major d. M. G. 236, 
Schirmer, Kranz, Kanzelijt 95. 
Schirmer, Epriftian, Lieur. 


nell, Joſeph, Gemeindevorftcher 997: 
ueber, Bernhard, Poitoffizial goN, 
niger, Benedift, Pfarrer 544. 
niglein, Ernft, DOberlieut, 558. 
nigler, Lieut. d N.G. 347. 
nung, Georg, Oberlieut. d.N.G. 603. 
nur, eg 590. 
nurbein, Markus, Freiherr 877, 986. 
höberl, Johaun, Feldwebel 5Ko. 
hödller, Ignaz, Rentbeamter 342. 
höller, Karl, DOberlient. 557- 
chdn, Kerdinand, Rechnungs Gehilfe 168. 
Schdn, Kafpar, Lieut. 563. 
v. Schouborn, Erwin, Graf, Kämerer u. 
Kreistommandant 108, 200, 565. 
Schoͤnburg, Herrmann, Fuͤrſt von, Rittmels 
fter 550. 
Schoͤndorfer, Karl, Stazionift 719. 
Schoͤndorfer, Poſtbeamter 295: 
Schoͤnhammer, Franz, Kapitän 558. 
bönhammer, Philipp, Oberlieut. 198, 
hönbeiter, Daniel, Lieut. 560. 
dbning, Fofepb, chirurg. Praktikant 589. 
choͤnmetzler, Georg, Dberlient. 557. 
hdpfer, Franz, Hauptm. d,N.G. 996. 
hoffe, Philipp, Stabsarzt 590. 
Scott, Franz, BaraillonsChef 130, 
Schott, Joſeph, Rathdiener 1016. 
Schrall, Michael, Gefreirer 73 
Schraml, Kranz von Paula, Buchhalter und 
Erpeditor 45. 
Schrank, Anton, Appell, Ber. Rath 234. 
Schranfenmüller, Joh. Ger. Dien,Geh,ogs. 
Schrauzeuhofer, Johann, Pfarrer 30, 303. 
Schreder, Sebaſt., Oberlieut, 557. 
ES cyreier, Kafpar, Preiſetraͤger 984. 
Schreirtmäller, Jak. Hauptm.d. N.G, 836, 
Schrempf, Stephan, Oberlieur. d,N.G. 839 
v. Schröder, taif. ruf. Hofrath ııı. 
Schröder, Andreas, LandgerichtsArzt 833. 
Schrohl, Martin, ‚Hirtenmeifter 834. 
v. Schropp, Karl, Hauptm. 570, 893. 
Schrott, Gotthard, Haupım, 894. 
Schubert, Friedrich, kandger. Aſſeſſor 516. 
Schue 8 raf, Joſeph, DOberlieut, 557. 
Echueler, Franz, Lieut. arz. 
Schub, Mathias, Keldwebel 873. Lieut. 893, 
Schuhmacher, Heinrih, Ariegstommiff. 595. 
2. Schulenburga, Graf, f, k. diter. Maj. 17. 
Schuler, Joſeph, Batalll. Chirurg 595, 
». Schulgin, faif. ruf. Oberft 218. 
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Schuller — Schwinghammer. 


uller, Alois, Lieut. 266. 

uller, Kajetan, Hauptmann 559. 
üller, Michael, Soldat 577. 

uller, Anton, Junker 

ultes, Karl, Bataill. Chirurg 593. 
ulz, Zacharias, Oberlieut. d. N. G. 837. 
ufter, Barthol., Oberlieut. 556. 

ufter, Frauz, kieut. 562. 

ufter, Joſeph, Pfarrer 683. 

ufter, Fof., Buchhalt. Behilfe, prev. 967. 


23% 


ujter, Xav., Soldat 876. 

üz, Nikolaus, Oberlieut, 195. 

üze, Bataillons Chirurg 207- 

üß, Michael, Korporal sgr. 

ch waab, k.k. dſter. Rittm 216, 

chwab, Leouh., BataillonsChef 236. 

Schwab, Johann, Kreisrath 1016. 

bwaben, Joſeph, Lieut. 549. 

chwalb, Ludwig, Regim, Quartiermeiſt. 595. 

MagazinBerwalter 889. 

hwaiger, Math. Hauptin. d.N.G. 605. 

ckwaiger, Franz Xav., Pfarrer 685. 

chwanduer, Michael, Sergeant 

chwarz, Johann, Hauptm dv. N.G. 16. 

chwarz, Kajetan, Lieut. 212. 

chwarz, Karl, Lieut. 267. 

chwarz, Karl, Sergeant 576. 

chwarz, Beuedikt Munizipalrath 732. 

ch warz, Alois, Wachtmeiſter 582. 

chwarz, Landrichter yo: ; 

chwarzeubach, Michael, Soldat 875. ._ 

chwarzenbeck, Bartbol., kieut, v.N.G. 2324 

hwarzenbed, Peter, Oberl. d. M.G. 326. 

dwarzenberg, Auguft, Lleut. 563, 

dwarzenberger, Auton, Heldwebel 864+ 

bwarzmaier, Andread, Öergeant Sr. 

bwarzmann, Joſeph, Oberlieut. 557- 

. Schweiger, Frhr., k. k. dfter. Rittm. 217. 

Echweiger, Job, Dberlieut. 558. 

Schweiger, Joſeph, Soldat 

Schweinberger, Joſ., Rechn. Komm. 407. 

Schweinberger, Far, Wachtmeiſter 874 

Schweitzer, Karl, Junker 563. 

v. Schweller, Auguſt, Lieut. 454. 

Schwemmer, Feldwebel 562. 

Schwenk, Joſeph, Pferdearzt 594, 

Schwenold, Chriſtoph, Lieur. 558. 

v. Schwerin, Joſeph, Freiherr, Kaͤm. u. geh. 
Referendaͤr 356, 436, 8ı7- 

Schwindel, Stephan, Pferbearzt 5 

Schwinghammer, Aut., Kafeojfijians 132. 


28228282388 


RRRRR AA 6000000606606006006 


00006060666000 


= 


Eondermayer — Stadler, 


“ Sonbermapyer, Johann, DOberlieut. ı 
Söonneumaier, Joſeph, Auditor 259, 
Sounleirwer, Heinrich, Oberlieut. 265, 
Sonner, Georg, Soldat, 867. 
Sonntag, Anton, Munizipalrath 733. 
Sontheimer, Franz Eav., Junker 2€g. Pleut. 


v. 7 snowöfn, Faif ruff, Rittmeifter 219. 
Spangler, Jofeph, Lieut. d.N.G. 323. 

- Spangler, Joſeph, Sergeant 870. 
Spär, Thomas, Sergeant zgı. 
v. Späth, Friedrich, 5* Fofinarfcha 108. 
Spärb, Johann, Wachtmeiſter g68. 
Spatuv, Joſeph, Hauptmann 558 
Spatz, Johann, Soldar 
5 patz, un — 87% 

pas, Pfarrer 996. 

v. Spauer, Karl, Graf, Lieut. 549, 
Spedt, Alois, Munizipalrath 736. 
Sped, Joſeph, Oberlieut. 896. 
Spegel, Anton, Hauptm. d. N,G. 326. 
dv. Speidel, Johann ‚» Oberlieur. 452. 
9. Spengel, Helnrich, DOclonomierarh 110, 
Spengel, Joſeph, Rittmeiſter 190. 
Epengel, Michael, Kieut. 257. 
Spengler, Auditor d. NG. 322. 
Sperber, Johann, Amtsdiener or. 
Eperb, Franz, KafernBerwalter 389. 
Spiegel, Jofeph, Buchheltungeoffiziant 44. _ 
v. Spies, Johann, App. Ger. Rat 454. 
Spies, Philipp, Maurfontr.Dffiziant 967. 
Spieß, Yalob, Lieur. 798. 
Spitl, Matbias, Oberlieut. 2325. 
Spigweg, Eimon, Wecfelger. Aſſeſſ. 751. 
Sponfeldn pn ‚ Koutrolleur 834» 
Spranger, Georg, Soldat 865. 
v Spreti, Dun ‚ Graf, Lieur. 196. 
Springer, Johann, Soldat 53: 
Springer, Joſeph, Junker d. N.G. 829. 
Springer, Anton, Hauptm. d.N.®. 839. 
v. Staader, Anton, Baron, Oberlieut, 548. 
Staader, Johann, Eolvar 534. 
Stadelberger, XZav., Munizipalrath 734 
Stadelmair, Hof, Gemeindevorfteher 996. 
Stadelmann, Gottlieb, Gefreiter 582, 
Stadelmann, Markus, Sergeant 861. 
Stadelmeier, Ernft, Preifeträger 984, 
Stader, Joſeph, rg age 734 
v, Stadion, Philipp, Graf, Lieut. 199. 
vd. Stadion, Herr Graf zo. 
Stadler, Franz, Pfarrer 223. 


Stadler — Steinheil. 


Stadler, Georg, Lieut. d. N.G. z6r. ” 
Stadler, Joſ., Hauptm. d. N.G. 762. 
Stadler, Georg, Junker 870. 

Städler, Johaun, Oberlieut. 556. 

v. Staell, Ludwig, Frhr., Hauptm. 545. 
v. Stahl, kaiſ. ruf Sberſt 218. 

v. Stahl, kaiſ. ruſſ. General Major 219. 

v. Stain, Franz, Landarzt 782. 

Stalf, Franz, Junker gor. 

v. Stalipin, kaiſ. ruff. Oberſt at. 

v. Stane, k. ruf. Rittm, 218, 
Starfmann, Joſeph, Kreisrarh 856. 
Staub, Major d N.®. 745. 

Staub, Franz, Lieut. 552. 
Staudinger, Gilbert, Pfarrer 168. 
Staudt, Wilhelm, Oberfeuerwerfer 868. 
Staudt, Gottlieb, Lieut. 265. 

v. Staufenberg, Phil., Erbr., Direktor 110. 
v. Stauffenberg, Kreiberren 708. 


Stauffer, Johann, Kieut. * 

S — tner, Mich., Appell. Rath, defin. 

S — ermain, Stephan, Lieut. 265, 

Stedimaier, Gallus, Lieut.d.N.®. 540. 

Steflbauer, Simon, Pfarrer 165. 

Steffl, Johann, Oberlieut. d. MG. 325. , 

v. Steffenelli, Franz, Adjunft der Alad. 
der Wiſſenſch. 786. 

Stegele, Martin, Pionnier 870, 

Steger, Joſeph, Dffiziant 436. 

Steger, Unten, Soldat 870. 

Stegerer, Georg, Wachtmeifter 976. 

Stegber, Joſeph, Wachtmeiſter 579, 867. 

Steib, Leonhard, Korporal 577. 

Steidel, Michael, Pfarrer 22 

Steiert, Anton, Oberlleut. — 

Steigele, N., Oberlieut. d. N.G. 604. 

Steiger, Franz, Pfarrer 165. 

v. Steigern, Ehriſtoph, Sherlieut. 205. 

Steigerwald (nihr Stigerwald) Jop., 
großjährig 134 

Steigner, Heinrich, Lieut 205. 

v. Stein, Karl, Frhr, Oberlicut. 192. 

v. Stein, Dietrich, Frhr., Lieut. 

Steiner, Joh. Kanzeilliſt 233. 

Steiner, Mar, Lieut. 260. 

Steiner, Mortin, Gemeindevorſteher 993. 

Steinhaufer, Franz, Hauptmann 552 

v. Steinbauffer, Franz, Herrfchaftßefiz 
ser 43, 454- 

Steinheil, Georg, Oekonomie Rath ızo, 


Sulzberger — v. Thibouft, 
Eulzberger, Joſeph, MagazinsOffiziant 


Do. 

v. * ulzer, Friedrich, Oberſt, außerordentli⸗ 
cher Geſandter 110. 

v. Sulzer, Joh. Heinrich, Frhr., Salzhandl. 
Kommiſſaͤr 178, 451. 

Suſaun, Joſeph, Landgerichts Arzt 933. 1031. 

Saßbauer, Michael, Feuerwerker 858. 

v. Sutner, Georg, OberFinanzrath 490, 

Eutor, Andreas, Hofkaplan Zar. 

dv. Swertnick, Auguſt, k. k. dfterr. General⸗ 
Maier 217. 

Syberz, Kafimir, Major 264. 

v. Szereday, k. ruf. Major 217. 


T. 


Taferner, Audr., Gemeinde Vorſteher 994, 

von der Tann, Heinrich, Oberlieut. 214% 

Tanner, Xofepb, Salinenwenter 997. 

v. Zanitein, Georg, Maier 264. 

v. Taffis, Graf, geb. Rarh 776. 

v. Tattenb ach, Joh. Nepom., Graf, Oberſt 
281 

d. Tattenbach, Franz, Graf, Mojor 551. 

v. Tattenbach, Graf, Rentbenmte 7ı9, 

Täuffenbach, k. ruf. Rittmeiſter arg. 

v. Zaufftirhen, Joſeph, Graf, Rittmeiſt. 


7 

v. Tauffkirchen, Leopold, Graf, Oberſt 
51% 

Taufch, Mar, Reviſor 133. Profeffor 1028, 

v. Tautphaͤus, Franz, Frhr., Oberpolizels 
Rath 109. 

9. TZanspbäus, Äriebrich, Lient, 199. 

v. Tautphäus, Peter, Frhr., geiftl. Rath 
u. Aanonifus 967. 

Tavel, Ludwig, Kapitän 210. 

T * v — ni —* ee Lieut. 267. 

v. Tein, Ulrich, Pfarrer 717. 

Telurer, Mart,, Sberlicut. d. N.G. 605, 

Telfer, Joſeph, Batalll Chirurg 592. 

dv. Temerefof, k. ruf. Rittmeiſter 218. 

v. TZeng, Joſeph, Stadt: u. Merkantilger, 
Aſſeſſor g6- 

Tertenborn, Karl, Leut. 257. 

v. Teuffenbah, N., Rittmelfter 565. 

Thalbamer, Ballhafar, Kanzellift 516 

Thaller, Karl, Pfarrer 360. 

vd. Theobald, Karl, Oberft 190, 

». Thibouſt, Jakob, Frhr., Gen. Lient. 263. 


Pe‘: RE EN — — 


Thiel — Tremel. 


el, k. k. bſter. Hauptmann 216. 
erauf, Georg, Soldat 5Ro. 
Chieret, Mar, Major 264. 
biermann, Baulent., Mautämtäbiener 1029, 
. Thoma, Heinrich, Lieur. 547- 
. Thoma, Joh. Nepom,, Liem. 562. 
home, Sofeph, Korporal 583. 
boma, Xheobald, Oberförfter 750. 
boma, Heinrih, PoſtOffizial Koß, 
ze... * — — 516. 
omd, Joſeph, Junker 
A, ph 268. Lieut. 561, 
honhauſer, Michael, Soldat 573. 
bonus, Friedrich, Oberlieut. 
hum, Simon, Kandidat g78. 
v. Thun, Richard, Graf, Major a la Suite 


810. 
v Thine eld, Kl 8, *7 E} 
— — emens, Frhr raten) 


gu 
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v. Thüngen, Phil, Frhr., Lieut. ar 

v. Th ngen, Karl, 3% Hauptm. En, 

v. Thängen, Karl, Frhr., Lieut. 268. 

v. Thar heim, Graf, geb. Rath 776. 

Thürmaier, Karl, Yieut. 266. 

Thärmaier, Michael, Lieur. d. N.®, 747. ' 

dv. Thurn und Tarid, Auguſt, Prinz, Mas 
jor 187. Oberſtlieut. 551. 

v. Thurn und Valſaßina, Anton, Erhr., 
Lieut 550. 

Tiefenbed, Mathias, Lient. d. N.G. 

». Zimabeff, f. ruf. Erabsrittmeifter 219, 

Tippel, Jakob, Hauptmann 191, : 

Tiſchle der, German, Oberſt 209. 

v. Tisferig, Graf, kaiſ. ruſſ. Rittmelſter 


219. . 
v. Tbrring-Guttenzell, Graf, geh. Rath 


7.5 

v. Törringe Fertenbach, Klemens, Graf, 
Rittmeiſter 207. 

v. Trach, Dominik, Frhr., k. k. dſterr. Major 
217. 

Trafler, Franz Zav., Stadtgerichtt Schreiber 
515. 

Traiteur, Karl, Junker 562, 

Trautmanır, Michael, — 

Trautmann, Mehael, Lieut. 580. 

Treiber, Johann, Pferrer 62. 

Tremel, Jobann, Pfarrer 763. 

Tremel, Joh. Venav., Pfarrer 824 


—— an 


Vogel — Warerbauer, 


Vogel, Chriftian, Lieut. 265. 
Bode, Karl, Lieut. 265 
Vogel, Johann, Lieut 557. 
Bogel, Nikolaus, Korporal 573. 
Bogel, Michael, Korporal 574 
Vogel, Johann, Eoldat 867. 


el, Chriſtian, Lieut. 869- 

ie, Placidus, Pfarrer 543. 

er, Joſeph, Major 551. 

‚Iatob, Korporal 8: 

Theobald, Appell. Ger. Rath 1015, 
fat, Julius, Lieut. 558. 

igt, Chriſtian, Lieut. 887. 

v. Voir von Salzburg, Friedrich, Frhr., 


Lieut. 200: . i 
Woitl, Georg, Poftoffizial 806. 
v. Vblderndorff, Alerander, Frhr, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor 750. , 
v. Vdlderndorf, Karl, Freihr., Präfident 
2 


— m. 


782. 

v. Voltamer, Johann, 
fer 130. 

v. Vollamer, Philipp, Oberlient, 196. 

v. Volkam 7 Joh. * geb 258. 

(fer, Nikolaus, großjährig 134. 

2 oltmann, Knien Sthr,, t £, diter, Gen. 
Major 217. 

Don der Leyen, Erin, Karl, Fuͤrſt, Lient, 
262, 263. 

Von der Monden,- Philipp, Junler 267. 
Lieut. 554- 2 | 

VBonder Tann, Friedrich, Oberlieut. 270. 

PBorbrugg, Heinrich, Lieut. 197. 

Warhead, HE Sergeant 577- 

Vorgeiß, Job. Nep, Lieut. 266. 

Borberr, Guſiav, Kreiöbauinfpeftor 376. 


W. 


Maas, Joh. Bapt., Pfarrer TI. 
Wachter, Franz, Eoldat 576. 

v. Wachter, Friedrich, Oderlleut. 557. 
MWadenreiter, Bernhard, Oberlleut. 891. 
W 

W 


Zorſt ⸗ u. Jagdjun⸗ 


acker, Franz, Oberlieut. ıg1. 
acker, Joſeph, Sergeant .5go- 
Wackerbauer, Paul, autamtöbiener 


1029. 


Worker — Wandl. 


Waeker, Nikolaus, Pfarrer 7r7, 


Wagner, Jakob, Korporal 
Wagenknecht, Konrad, Oberlieut. 268. 
Wagen un f, Jakob, Major u.Kommand, d. 
W 9 inger, Robert, Oberlieut. 269. 
v. Wagner, Chriſtian, geh. Staatsrath 109. 
Wagner, Heinrich, Oberlieut. 264, 265. 
Wagner, Auton, Pfarrer 654. 
Wagner, Joſeph, — d. N.G. 731. 
Bas * er, Friedrich, Öderiieut, d. N.G. 745 
u. 46. 
Wagner, Joſeph, Feldwebel g65. 
Wagner, Johann, MautOberamtmann 992. 
Wagner, Fulgenz, Suratbenefiziar 999. 
Wagner, Karl, Polizeifftuar 1048, 
Walbach, Friedrich, Hauptm. d. NG. 235. 
v. Waldenfels, Karl, Freiherr, Haupim. 
39%» 
v. Waldenfels, Wilh., Frhr, Major 263; 
v. Waldenfeld, Rudolph, Apellazionẽge⸗ 
richts Direltor B2o. 
v. Waldenfels, Chriſtian, Hauptm. gar. 
v. Waldenfels, Gottlob, Hauptm. gar. 
v. Waldenfels, Ehriftoph, Hauptm. gBr. 
v. Waldenfels, Ehriftoph Phil, 1017. 
v. Waldeck-Pyrmont, Ludwig, Prinz, 
NRittmeifter 208. 
Waldhaufer, Joh. Bapt., Lieut. 549. 
Waldmann, Ignaz, Hauptm. 199. 
Waldmann, Sn ‚ Revierförfter 205 u. 6, 
Waldmann, Johann, Wachtmeifter 959. 
Maldfhbmide, Nikolaus, Oberſt 545. 
Walt, Ignaz, Oberlieut. 561. 
Wallburg, Joſeph, RechnungsGehilfe 96, 
213. 
Wallner, Michael, Oberl. d. N.G. 840. 
Wallner, Melchior, Buͤrger 
Wals, Johaun, Pfarrer 222, — 
Walter, Johann, Pfarrer 166. 
Walter, Kaſpar, Hauptm. 548 


Walter, Friedrich, Lieut. 2ı 
Walter, Sebaſtian, Wachtm 859. 


Walter, Andreas, Hauptm, 885. 
MWalzinger, Anton, Haupem, d N.G. 605. 
v.Wambold, Friedrich, Frhr. Lieut. 200, 
v. Wambold, Emerih, Hauptm. 564, 
Wanderer, Leonhard , Forſtwart 297. 
Wandl, Ferdinand, Benefiziat.g24. 


Wendel — Wileberwalb. 


Mendel, Michael, BataillonsChirurg 502. 

Wendlinger, Eebaftian, Dberlieurenant ber 
NazionalGarde 325. 

Wendlinger, Anton, Lieutenant der Nazional⸗ 
Garde 326, 

v. Wende, Friedrich, Ritter, geheimer Hofs 
rath 110. 

Weng, Peter, ProviantVerwalter 298, 

Wenger, Ignaz, Soldat K7r. 


v. Wenger, Wilhelm, Stabtgerichts Affeffor 


750. 897- 
Mening, Johann, Gtabtgerichts Affeffor 720. 
Wenzl, Ignaz, Pfarrer 
MWepper, Andreas, Bombardeur Rgr. 

v. Wering, k. k. diterreichifher Oberarzt zar. 

Merleitner, Chrifian, Lieutenant der Nas 
zional Garde 325. 

v. Werneck, Karl Freiherr, Präfident — 

v. Werneck, Reinhard Freiherr, Geueralkleu⸗ 

tenant 263. 

Merner, Johann, Sekretaͤr rorg. 

v. Wernhard, k. k. biterr. Oberft ah. 

Wernſpacher, Lanprichter 

MWeftermaier, Mathias , Lieutenant ber Nas 
zional@arde 32. 

Weltermaier, Fofeph, Lieutenant 

v. Weſternach, Anton Freiherr, Dittmeifter 


u Fertenvers. Freiherr, 8. 7, biterreichis 
ſcher außerordeutlicher Gefandter 111. 

Wetz ſte in, Auton Lientenant 189. 

v. Weveld, Chriſtoph Freiherr, 


44 
».Wipder, Gabriel Ritter, geheimer Refe⸗ 
renbAg -490. 
Midderer, Wenzeslaus, Kamonier g60. 
BWiderfpid, Benedift, Rechnungs@ehilfe 420. 
v. Widmann, Joſeph, Oberlieutenant 210. 
Widmann, Euftah, Pfarrer 543. 
Widmann, Nepomud, Batailons@pirurg 593. 
Widmann, Anton, Pfarser 717. 
Widmann, Joſeph, Benefiziat 923. 
Wieckel, Arzt Seiner Majeftät des Kouigs 
von Preußen 112. 
Miedemann, Anton, Xambour Kor. 
Wiedemanus, Mathiad, Nıntebiener 300. 
Wiepmann, Johann, prov. Rentbeamter 343 
Wiederwald, Dimas, Major der Nazional: 
Garde 761. 


Kämerer 


Wieſer — Wirthenſohn. 


Miefer, Anton, Reviſor 516. 

Wiefinger, Philipp, Munizipaltath 735. 
Wiefuer, Eoriftian, Lieutenanr 886. 
MWifling, Joſeph, Pfarrer 764. 

igand, Georg, ReglmentsQuartlermeiſter 


595 
Wigard, Philipp, Oberlientenant ggr. 
Wild, Daniel, Erkretär 576. 
MWildenfinn, Andreas, Lieutenant 207. 
Wilgermann, Friedrich, BataillneChirurg 


593- 
Wilkowky, k. k. dfterr. Lieutenant 220, 
Willowstn, Johann, Pfarrer 419 
v. Will, Karl, Praͤfekt 100. 
Will, Ferdinand, Rirtmeifter 564. 
Will, Georg, Kanzellift 1015. 
Wimmer, Johann Nepomud, DOberlieutenant 


art, 
— Oberſchreiber 
v. Winckler, Anton, Hofe und Regierungsds 
Rath 820. 
Windfperger, Lukas, Landacrichr&biener 993. 
Windwart, Bernard, Negiftrarur@ehilfe 429, 
Winkelhofen, Enriftoph, Freiherr 451, 
Winkelhofer, NAuguftin, Pfarrer 1026, 
Winkelmann, Friedrich, Lieutenant 260, 
Winkmayr, Johann, Kanzellift 233. 
d, Winkler von Mobhrenfels, Alois Frech 
berr, Innker 196. Lieutenant Ro. > 
v. Winkler, Karl Ernft, Oberſt 263, 
Winkler, Paul, Lieutenant 563. 
Winkler, Gobann Georg, Vfarrer 863. 
Winkler, Karl, Lienenant gyr. 
v. Winkler, Johann, Dberlientenant 894 
Winkler, Polterpebitor 993- 
Winneberger, Ehrifian, Dberlieutenant 533, 
Winner, Georg, Piarrer 164. 
v. Winter, Peter, Kapellmelſter 109. 
Mintermaier, Kafpar, Gergeant ser. 
Minther, Friebrib, Kapitän 187. 
Winther, Karl Inſpektor 480. 
Winther, Ehriftian, Gebilfe 480. 
Wintrih, Martin, Pandrichter 992. 
Wirth, Kafpar, Marver 29. Benef. 544. 
Wirth, Hugo, Lieutenant 548. Dberlieutenans 


Wirth, Joſeph, Oberlieutenant gör. 
Wirth, Heintich, Sergeant zur, 
Wirthenſohn, Raimund, Kieutenant 557. 


Zebhaufeer — Zimmerer. 


ler fer, Hof, Lieut. d. Naz. G. 762. 
ech, Ferdinand, Rittmeiſter 271. 
Zeh, Mathias, Lieut. d. Naz. ©. za7: 
ech, v. Deybach, Rud. Freiherr zu Sulz 781. 
ech, Joh. Nep., Salzbeamter 855. 
Zech, Michel Soldat 863. 
Zech, Gottlieb, Soldat 875. 
eder, Johann, Pfarrer 
ebelein, WufihlagsfKontrollenr und Guts⸗ 
Befizer 1007. 
ebentner, Math., Oberl. d. N. G. 761. 
ehl, Joſeph, Kanzelliſt 233. 
ehner, Chriſtoph, Junker 292. 
iR Georg, Hofgarten Intendanz Diener 688. 
eilleifen, Mathias, Soldat 384. 
A Michael, Lieutenant 555. 
einingner, Joſeph, Lieutenant 562. 
Be Anton , Oberlieutenant 266. 
Zenetti, Jobann Baptiſt, Kapitän 213. 
Zenetti, Hauptmam der Naz. ©. 746. 
Zenker, Friedrich, Pfarrer 28. 
Zenker, Friedrich, Munizipalrath 733. 
Zenn, Johann, Korporal g71. 
dv. Zentner, Friedrich, geheimer Rath 775. 
Zeſchick, Joſt, Lieut. d. Naz. G. 761. 
Zettl, MedizinalChirurg 906. 
Ziegelmaier, Leonhard, Benefiziat 304. 
v. Zieglauer, Franz, Rittmeiſtet 2Ro. 
Ziegler, Johann, RechnungsGehilfe 4ac. 
Ziegler, Peter, Oberlieutenant 561. 
Ziegler, Johann, Lieutenant 554. 
Ziegler, ohann, Korporal 68. 
Ziegler, Michael, Oberlieutenant 892. 
3Zilz, Mathias, Lieutenant 260. 
Zimmerebner, Naton, Benefiziat Gau 
Zimmerer, Georg, Soldat 575. 


Zimmermann —  Zwiesler, 


Zimmermann, Wolgang, OberRechnungsrath 
168 (215). 
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— 688. 719 — 720. 749 — 752. 766. 805 
— 808. 833 — 836. 855 — 856. 879 — 
880. 904. 967 — 968. 1013 — 1016, 1028. 
— 1032. 1047 — 1048. 

Donaufreifer 
DOberDonaufreis. Verthellung freimillis 

- ger Unterſtuͤtzungs Beiträge für außerordentliche 
Kriegsfchäden in dem ehemaligen OberDonaus 
freife 57 — 59 

Unter Donaukreis. Beitraͤge fir bie 
durch den Krieg 1878 beſchaͤdigten Unterthas 
nen deſſelben goa — gos, 

(Mazionalßarde, Herrſchafts ⸗ und Ortsge⸗ 
richte, Umlagen, Praͤfungstonfurſe ꝛ. dieſer 
Kreiſe. S. jedes unter ſeinem Buchſtabe. 


E. 


Ediktalladangen. ©. Juſtiz und Gerichte, 

Ehen, gemifchte, über die religidfe Erziehung 
der Rinder aus denfelben 381. 

Erledigungen von Pfarreien und Beneficien. 
©. Pfarreien. 

Ernennungen und Befbrderungen der Staats⸗ 
Diener überhaupt. S. Dienſtes Nachtichten. 

Im Juſtizfache. Siehe Juſtiz. 

Erziehung, religidſe — der Kinder aus ges 
mifchten Ehen. S. oben Ehe. 

Ertrafte aus der Adelsmatrikel des Königs 
reichs. S. Adel. 


Extrapoſt. S. Poſt. 
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Gerichte. — Gutachten, 


— — derſelben MerlaffenfchaftsTabellen im 
Etatsjahre 1844 104 — 6. 

— — ber geführten" Kriminalinterfuchungen, 
dann 

— — der behandelten ZivilRechtsſtreite und 
KonkursProzeſſe. S. Landgericdhte, 

— — die Befugniß der Drtögerichte zu Edik⸗ 
—— 409. Alle dieſe Rubriken auch un: 
ter Ju 

Serichte, ——— und ZivilStrafaerichte, 
derſelben —— bei Polizeillebertretung 
und Defraudazion. S. Juſtiz und Polizei. 

— — Untergerichte, derfelben ’Befcpäfteingeis 

Serihtfand, privilegirter. Verleihung beffels 
ben 447- 

Gerichtfiellen, die Abgabe der- Arztlichen 
Gutachten an fie aoa. Auch Gutachten, 
Medizinallomitee. 

Gerichtliche Vernehmung einer im dffents 
lichen Dienfte ftehenden Perfon über ihre offi⸗ 
zielle Unzeige eines begangenen Merbrechend 
oder Vergehens 241 — 44- 

Gefangbuch, neues proteſtantiſches. S. Pros 
teftanten. 

— — der Untergerichte. Sich 


GeſetzgebungsKommiſſion — Ansrbnung 
einer fländigen 585. Auch Zufiz. 

- Getreid, Getreidmaße: -Redulzlon verfchiedes 
dener — in das baierlfche Normalmaß; des 
zu Höchftädt z9r. Heidenheim 421 — 424 
Lichtenfels 437. Tirfchenreuth 475 — 456. 
Waldſaſſen 495. Neuftadt ander Waldnab 497. 

Nachtrag: zu berlei ort he im Iller⸗ 
kreiſe. Sieh JAlerkreis 

Gewerbe, den Gnadenneg Im Gawerböronzefs 
ſions ſachen betreffend 377: 

a A ae beiden Laudgerichten. 

andgericht. 

Großiaͤhrigkeits Ertldrungen 134. 168. 
328. 408. 436. 

Grunbverträge ©. Fehem ie 

Butadten, Ärztliche, ‚ Ubgabe ber von den 
Gerichtöflellen verlangten 202. 


Guteherren. — Juſtiz. 


Gutsherren über Ihre Heuraths KonſenſeEr⸗ 
theilung 533 · 
OH. 


Haft ſchelne — Krlegskoſten — Ausfertigung 
berfelben 378. 

Herrihbaftegeridte S. Gerichte 

— Uniform fuͤr diefelben 


Henratbsronfenfe der Gutöherren. &. oben 
Gutsherren. 


Illerkreis. Nachtraͤaliche Redukzionen der 
verſchiedentlichen Getreidemaße in das Mor: 
malmaß aus diefem Kreife 499 — 504. und 
517 — 526. 

— — Herrſchafts- und Srtögerichte, Nazionals 
Garde, Konkurspruͤfungen ıc. aus diefem Kreis 
" , jedes unter feinem Buchftabe, 


Iſarkreie. Negozirung eined Aulehens für 
die Krlegs Konkurrenzkaſſe deſſelben 345 — 352. 
mas Heirfchaftögerichte ıc. aus * Kreiſe. 


ie oben. 

Zuftiz. 

Die Penfionsanftalt der Hinterlaffenen der 
Advokaten. ©, Advokaten. 

Die Land: und -untergerichtlichen Zivilpro⸗ 
zeß⸗ und Kenkurstabellen, ernenerte Erleichs 
terung binfichelich ihrer Abfaſſung 53 — 9. 

Die Ernennuna und Befbrderung der Staatds 

diener im Yufizfache, begründet auf die aͤmt⸗ 
lichen IR und das Rufenweife Borrldten 


65. 

Die TER der während des Konkurfes 
, Nenden Staatdabgaben nor. 

Die Belebrung von ber, den Angefchuldige 
ten über Einwendung oder Entfagung eines 
Rechtsmittels zugeftandenen Vedenfzeit 329. 
i Die. 2 ß der Ortögerichte zu Ediktal⸗ 

adun 
Die Gefhäfttaneigen. der Untergeriöpte, 
Vereinfachung derfelben 457 — 478 - 

Berichtiguug hiezu 51 

Vorladungs » und Aufteluungögebühr ber-8o: 
ten. ©, Boten, 
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Landwehr — Lehen, 


— — derſelben, dann der Herrſchafts⸗ und 
Drtögerichte, Verlaſſenſchafts Verzeichniſſe im 
Etatéjahre 1844 104 — 106. 

— — derfelben, bamm ber ‚Herrfchaftäges 
richte im Yabre 1814 geführten Spezial und 
Hauptunterfüuchungen 251 — 252. 

— —  berfelben, dann der Hrrfchafts: md 
Mediatuntergerichte Ueberſicht der im Jahre 
1814 verhandelten ZivilRechtsſtrelte und Kon⸗ 
kurs Prozeſſe 873 — 814: 

— — Sttszuthellungen und Grenz Purifi⸗ 
Pazionen bei denfelben 274. 682. 

Erledigte: Unwaltöftellen: bei dem 
Landgerichte Weiler 676. bei dem Landgerichte 
Hilpoltſtein 902, 

— — Norm der Beftellung bes Regierungs: 
blattes für diefelben 1009 — 1010. 


Landwehr. 


Belobung bes Bürger Militärd der Stade 
Bamberg 116 

Ueber bie ärztliche Unterfuchung bei dem Ju⸗ 
dioiduen der Landwehr 361. 

Beförderungen zu Offizieröftellen, Vor⸗ 
ruckung in hoͤhere Grade, Ruͤheſtands Bewilli⸗ 
gung wegen Alters oder Gebrechen ıc. 

Im Mainfreife 935. 

— Rezatkreiſe 15. 603. 

— Regenkrelſe 15. 730. 

— DberDonaufreife 15 — 16.234 — 238 
603. 731. 745. 836. 

— UnterDonaufrelfe 320. 837. 935 

— Sllerfreife 322. 936. 

— Yarkreife 322. 

— Salzachkrelſe 322 — 327. 604. 731 = 
747 760 — 762. 838 — 840. 936. 

Ueber die Rechnungen bei der Landwehr 673. 

Die Schonung der Unterthanen hinſichtlich 
der Unifermirung ıc. 769. 

Leben. Aufruf an die Mitterkehen Vaſallen 
bes fäfularifirten Hochſtifts Augsburg zur Res 
Fognotziruug des Hauptfalles 137. 

— — Umwandlung der gemeinen Leben in an. 
dere Grundverträge oder im freies Eigenthum 


L 489. 
— — Umwandlung ber Privat: und Afterlehen 
In&rbred t 7a1 — 72 
über die —— PaſſtvLehen des 


Staats Vermdgens 753. 


Lichograpfie — Militair Familien. 
— — Leber die Faſſionen der Ritterlehen 969 
— 971. 


Lithograpäie, lithographiſche Anftalten im 
Königreihhe, Verfügung wegen Errichtung und 
Fortbeftand errichteter 529 — 533. 

Lotterie Verlooſung ber Preiſe. S. Aulehen. 


Lozirung der Staatsabgaben bei Konkurſen. 
S. Staatſsabgaben 

Ludwigsorden, konlglich feanzöfifcher. ©. 
Drdem 


M. 


Maaß, Klaftermaß. S. Holz. 
Magazine, errichtete, zu Lindau und Mems 
mingen, Bergütung ber Lieferungen dahin 


1003 und, 1004. 
Mainkreis. Unterftäzungs Beiträge für Krlegs⸗ 
befchädigte Unterthanen .deflelben 730. 
Deſſen Antheil an der rußifchen Zahlung für 
Truppen Verpflegung 1003. 
Vergürung, respee. Entfhädigung von 
Kriegslaften filr denjelb n 1017 — 1024. 
errſchafts- und Drtögerichte, Landwehr, 
Prilfung ıc. indemfelden, &. unter feinem 
Buch ſt ab e. 

Manufaktur, Porzellain, die Kuͤnſtler und 
Arbeiter dabei 425. Auch Porzellain 
Matritel— Adels — Verzeichniſſe der dahin eine 

getragenen adelichen Geſchlechtet. S del, 
Maut. Die Maurbehanplung retourfommendeg 
in dad Ausland verfendeter Warren 534. 
MepdizinalXomiteen, Abgabe Ärztlicher 
Gutachten an Gerichtsſtellen 202. 
Merkantil und Mechielgerihte, S. Juſtiz, 
auch Stadtgerichte. 
Militair. 
ArmeeBefehle vom aa. Februar laufen⸗ 
den Jahres 187 — 200. vom 28. Februar 
205 — aaı. dom 19. Mär 257 — 27% 
vom z. April agı — 282. vom 23. Juni 545 
— 566. vom 24. beffelben 566 — 584. vom 
25. Juni 589 — 598. vom 30. September 
857 — gr6. vom 16. Oktober BR4 — 899. 
Belanntmahung an die Urmee über die neue 
rmazion der Geudarmerie Ryg — got. 
Militairfamilien. Belannstmachung einer 
patriosifchen Gabe für hiefige arme — 338: ı 





Militair Max JoſephOrden. — Day. Garde, 


Beltinmung über den Ruͤcktritt der Aſchaf⸗ 

burger und Würzburger Militärs aus dem 
aiferlich diterreichifchen Dienften 436. 

ern der Gufpenfion der Ges 
richtbarkeit der bürgerlichen Gtrafgerichte in 
den, Mt. 13., 15., 16 und 17, ber militds 
elfchen Strafgerichte beftimmten Fällen 937 
— 938. Auch Zuftiz. 

Einftellung der Erhebung von Militaͤt Ver⸗ 
pflegungs Beiträgen 953. 

MilitärMarYofephbDrden. MWerlehungen 
beffelben: an dleſſeitige MilitärYndividuen 566 
— an kaiſerlich dfterreichifche 216 — 217 
an kalſerlich rußiſche 217 — 219. an konig⸗ 
lich preußiſche 219 — 220. 

Militair Ehrenzelchen, goldenes und ſilber⸗ 
ned: MilitairBerdienftimedaille, Berleihung 
berfelben an Unteroffiziere und Soldaten in.der 
koͤniglichen Armee 571. 857 — 868. 

— — aus der kaiſerlich dfterreichifchen Armee 220, 

Ebrenzeichen für das MilitairSanitaͤts⸗ 
Perfonal aus der Fönigl. Armee 589 — 590. 
and ber kaiſerlich dfterreichifdyen Armee zar. 
Belobungen, beiondere, ber ſich Mi⸗ 
Itaird wegen tapferen Benehmens verbient 
— haben 569 — 571. 580 — 584 


— — Beiträge zur Unterftigung verwun⸗ 
deter und kranker vaterländifder Krieger 124 
— 127. 161 — 163. 276 — 277. 430 — 
er 714 — 716. T4E — 744 955 — 960. 


44: 

— — fir die Witwen und Waiſen gebliebener 
saterländifcher Krieger 956 — gfo. 

— — zur Gründung einer Invaliden n⸗ 
ſtalt 43. 512 — 514. 7744. 800. 902. 903 — 
904. 1013, 

Minifterien: Dberfte Leitung der Gefchäfte 
bei denfelben während der Abwefenheit Seiner 
Maijeſtaͤt des Kdnias 534. 

— — Winiſterial Kriegekommiſſſen: Beſtim⸗ 
mung bed Wirkungskreiſes und Perſonals ders 
felben 489 und 516. 


N. 
Nazlional Sarde. S. Laudwehr. 


Ober Appellazionsger. — Pfarramts Kans PS 


D. 
DberAppellazlonsgeridh £ Des Kbnigr 


u. Urbelien im Jahre 1814 rn ii: 


Auch untet Fu ftiz. 
— — S. Staats D aplere 
rden. = 


Belerii@er Militair Max ZRo ſe h. ©, 
tair. 


©. 3 


ieben : 
dfterreichifche 220, 
rußifche 220. 566. 
preußifche 220. 566. 
idniglich franzdfifche 220. 
—— * S. Gerich t e⸗ 
Defterreicd. P 
Uebereinfunft mit — wegen ber im zu 
lich dfterreichifchen Dienften a 
burger und Nfchaffenburger 4290- 
Defterreihifche Orden * Diefreitige 3 
duen verliehen, S. oben Orb e il 


PBaffinkehen. S. Lehen. affen 
nenfionnnnkelt fer wire ud Waiſ⸗ 
der Advokaten. Advofk - R 
Peräquazionslaffe. Erichturs einer Zen⸗ 
tral 233. bei b 
— — Summarifhe Ueberficht Der er⸗ 
ſelden feit ihrer Etabiirung Bis zum Edluge 
des —— ı8H2 Gaeegebabeen nnah⸗ 
men und Ausgaben gr — 934- 
— — verfelben Vorſchoſſe Fir Unterthanen 
an den — Bar Teen i 
arrer, Pfarramt, a z 
* — * der ge der 
Benefiziaten zu dem Pfarramte —7— 
Pfarramtsfandidaten, kaAt holiſche, ber 
ſelben Pruͤfung: 
Im Sber Donaukreiſe 156 
— Regenkreiſe 226, 
— Sfarkreife — 
— Unter Donaukreiſe 208.» 
— Hlerkreife and der Stadt Augsburg 296. 
— Mainfreife 337, 
— Seljankreife 334 


——— 
3: 


np wis 


ivil Berbienftorden ber bateri 
int. — RE  . 
Huswärtige an biefeitige Alssrerchauz an — 


Pfarreien Erledigungen. — Poſt. 


Pfarreien: und Beneficien-Erledigun— 
gen. 23 — 26. 40 — 42. 49 — 53. 116 
— 121. 149. 157 — 159. 228 — 229. 253 
— 254. 274 — 276. 319 — 320. 337 — 
338. 353 — 355. 384 — 385. 410 — 414. 427 
429. 536 — 540. 676 — 680. 710 — 713. 
728 — 73%. 738 — 74% 755 — 758. 793 
- 796. 815 — 816. 854 — 855. gar — 
924- 954. 990 — 992. 1039 — 1043. 

(Feder Name im Orts Regiſter.) 

Pfarreien und Beneficien Befezungen 
ober Berleihbungen. 27 — 30. 60 — 
64. 221 — 224, 303 — 304. 341 — 342. 
356 — 359. 416 — 419. 542 — 544. 682 
— 685. 716 — 719. 748 — 749, 763 — 
— 765. 822 — 824. 0962. 998 — 1000, 
1025 — 1028. 1044 — 1046, 

(Einzeln im -Perfonens und OrtöRegifter.) 

Polizei, 

— — Kordon. Gummarifhe Berzeichniffe 
ber von ber Kordons Mannſchaft aufgebrachten 
Individuen. In den Monaten Hugujt (heißt 
An einigen Exemplaren irrig März) 31 —32. 
September 135 — 136. Dftober 237 — 238. 
Movember und Dezember des jahres 1814 
239 — 240. Jänner und Februar laufenden 
Sahres 439 — 440. März 687 — 688. April 

— 736. Mai 751 — 752. 
uziehung der Advokaten in reinen Polizeis 
ſachen 138. 

Kompetenz ber Ariminals und Zivilätrafse 
gerichte bei konkurrirenden Polizeillebertretuns 
7 Kin Defraudazionen 772 — 775 Auch 

uſtiz 


Porzelian-Manufaktur, inlaͤndiſche, po⸗ 
lizeiliche Maßregel hinſichtlich der dabei anges 
ſtellten Künftler und, Arbeiter 425. 

— — unterordnung der Porzeüan Manufak⸗ 
tur zu Nymphenburg unter eine General Di⸗ 


relzion 435- 
— — VerfonalBeftimmung hievon 436. 


oft. 
Errichtung einer Unterlagpoft zu Burgan 


122. 
Errichtung einer Feldpoſt: Perfonalbeftims 
mung biebei 256. 
— — Erhöhung einer Extrapoſt Taxe 12. 
— — Berfendung der Obligazionen und Staats⸗ 
Papiere auf der Poft 987. 


Prädikat, — Mitterlehen, 


— — Zeitungs@rpebizionen der Ober Poftämter, 
die Norm ihrer Beſtellung des Regierungs⸗ 
blatte& 1011 — 1012, 

Prädikat, Erlbſchung des AdelsPraͤdikats. ©, 
Adel. 


Predigtamt. PredigtamtsKandida— 


ten. Aufnabmäpräfung der proteftantifchen. 


©. Proteſtanten. 

Preife, Vertheilung der an den Tandärztlichen 
Schulen. ©, Landarzt. 

— — Zahlung der — des Staatskotterle Anle⸗ 
hend. ©, Staat. 

PrivarEigenthum über die Abtretung bdefs 
felben für dffentliche Zwecke 724 — 727. 

Privatleben. ©. Lehen. 

Privilegium füreine eiferne Kunſtſtraſſe 352. 

Proteitanten. 

Einberufung der proteftantifchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten zu den Terminen der Anftellungss 
Priifung go — 82. 

Einführung ded neuen proteftantifchen Ges 
fanabuchs —F 

Die Aufnahmspruͤfung ber proteſtantiſchen 
Predigtamts Kaudidaten zu Naruberg für den 
—— 53 — 55. für dem Herbſt⸗ 

ermin 510 — 511. 


R. 


Rechnungshof, oberſter, Ueberweiſung des 
bisher durch die Kriegskommiſſion beſorgten 
Rechnungs Weſens an denſelben 515. 

— — Rechnungen bei der Landwehr kommen zu 
demſelben zur Ober Reviſion 673. 

Rechtsmittel. Bedenkzelt zur Einwendung 


oder Entſagung deſſelben oder auf daſſelbe. S. | 
Juſti 


uftiz. 

Rechtsſtreite, Zivil, verhandelte im Jahre 
1814. ©. Zuftiz. 

Redaktion des Regierungsblattes. ©, 
nachftehende Rubrik. 

Regierungsblatt, Norm ber Abfaffung der 
Beftellungen auf dafielbe bei der Redaktion defs 
felben 1008 — 1012, 

Rezatkreis. Herrfchaftögerichte, Nazionals 
— Umlagen ꝛc. Jedes unter dieſem Buch⸗ 

abe. 

— — Kriegskoſten Verguͤtungen an die Unter 
thanen deffelben 1034 — 1038. 

Ritterlehen. ©, Leben 





Rußi 


ſche Orden. — Stadtgerichte. 


Rußiſche Orden an dieſſeitige Unterthanen ver⸗ 


liehen. 


S. Orden. 


— — Truppen, Vertheilung der Zahlung für 
die Verpflegung derſelben 1002 — 1003, 


©. 


Salpeter, Verordnung wegen Erzeugung def 


felben 


und Begänftigungen hiefür 97 — 104. 


Salzachkrehs. Herrfdaftsgerichte, Umlagen 
ıc. bei derfelben Buchftaben. 

Auffoderung an die Poltzei Behoͤrden deffelben, 

— ihrer Magazins Lieferungen 1003 


— 1 
Schulen. Allgemeline Beſtimmung über die 
SchulfprengelBerhältniffe 73 — Ko. 


Schußgeld, Beſtimmung des — fir die Er 


legung eines Wolfs 430, 


Sminarien—Klerifal — Yufnahmeder Kan: 


didaten in jene zu Landshut und Salzburg 
789 — 792. zu Dillingen 878 — 879. 


Genat, 
Staat. 


Staats die ner im Juſtizfache. S. Juſſt iz. 


alademiſcher. S. Univerfitdten. 


Staatsabgaben, Lozirung der — welche 


waͤhrend 
Juſti 


des Konkurſes angefallen aor. Auch 


4 
StaatsObligazkonen, Zahlung ruͤck— 


ſtaͤndiger Zinſen von — 204. 
StaatöPapiere und Obligazlonen 


über ihre 
Auch P 


En durch die Poſt 987 — grR. 
oft. 


Staatsfhulden Tilgungsfommif: 
fion, erneuerte Verorduung die Depofiten dahin 


einzufend 


en 44T. 


Staatsfhulden des Großherzogthums 
Würzburg. S. Würzburg. — 

StaatsLotterleAntehen, Zeitpunkt zur 
Verlooſung der Preife, und Ausbezahlung der: 
felben 406 und 673. 

StaatsVermdgen, die ehemaligen Paf- 


ſſivLehen 


des — 753. Auch Lehen, - 


Stadtgerichte, BerlaffenfchaftsTabellen dere 
..  felben im Eratsjahre 1844 19 — ao 


ut 


‚die KriminalGefchäfte derfelben fowohl 


im IV. Quartale 1914 140 — 146 


Sahre 


derſelben, bann ber MWechfel: und Mer: 
erihte verhandelte ZivilRechtöftreite im 
2814. 811 — 2. 


Stipendien, — Univerfiräten, 


Auch In der allgemeinen Zu famımenftcure 
unter Ju ſtiz. 
Stipendien, Vertheilung ver fin Münbes- 
für das Jahr 1848 ©. set — 94. br # 
Augsburg für das Studiniage BE 935 — 


Os 
Stiafaefesbuc. Eidrterung einiger Ati 
befielben. ©. Zuftiz. 
Strafgerichte, buͤrgetliche. &. Zuftiz. 
Studien 
Studien » Lehramtsfanbidaten - derflb« 
— * — Muͤnchen 157. 
u Nürnberg 492. 
— ———— Ueberſicht ihrer Aunz ahl * 
der Marimiliand Univerfirät ine Zahre 183 
©, bei Univerfität Landshut, 


T. | 
En A, ausländifher. Auffplag bavın 50, 
tel, verliehene 328. 
Tran&port der Baganten. Derchräntung 31 
Schonung der Untertbanen zug — . 
— — ber Konferibirten, BWegtimmung d 
Taggelder bei denfelben 8:9. — BI 


U. 
Umlagen. 
Im Mainkrelſe 34. 
— Rezatkreiſe. 
— Regenkreiſe F 
— DberDonaufreife 35. 535-- 
— UnterDonaufreife : 
— Illerkreiſe 36. 336. 
— —— ie 36 
— Salzachkreiſe 36. 38. 
In I Bhtnitlaes Salzburg und Berch⸗ 
tesgaden 36. 
Im Jun- und Hausruckier tel 37- 
Im Fuͤrſtenthume Afchafemburg 336. 535. 


793% 075- 
— —— der Gemeinbeitmlagen S. 
Bemeinde, 
Uniform für die Herrfhaftsrichter 1033. 
Univerfiräten. itofopbf 
Landshut. Preisaufgabe der * * 
ſchen Sekzion au derfelbern md Zuerkennung 


des Preiſes 55. 
— ” east des atademifchen Senats 


bafelbft fͤr das Jahr 15853 955- 


Untergerichte. — Vorſpann. 


Verzelchniß der Vorleſungen im Sommer⸗ 


Semeſter 305 — 317. 
Ueberficht ae Be Studien Jahre 18] an 


* berfelben befindlichen Studirenden 989. 


Erlan Ho 
Verzeichniß der Morlefungen bdafelbft im 
Sommer®emefter 283 — 295. 
— — — — im WinterSemefter 


841 — 653. 
Würzburg. Vorleſungen bafelbit fir das 
Winter Seme ſter — 952. 
Untergerichte. Gerichte, Juftiy, 
Unterthanen, Beiträge der durch #rieg ber 
fhädigten — im Mains, Dbers und Unters 
Donaufreife. S. diefe Kreife 
— — unterſtuzung der an den Etapenrouten 
liegenden durch Vorſchuͤſſe aus der ZIentrals 
Peräquaziondtafle 973. Auch Borfhäffe, 


[7 


Baganten‘, Transport berfelben, S. Trands 


port. 

VBerdienftmedaille, Ztvils und Meilitair, 
(Fedes unter feinem Buchſtabe.) 

Vergehen oder Verbrechen, Anzeige eines 
— durch eine im oͤffentlichen Dienfte ftehende 
Derfon , ob biefelbe gerichtlich vernommen wer⸗ 
den fonnen 241 — 244. Auch Gericht, dfs 
feutliher Dienſt, gerichtliche Vers 
mebrung. 

Berpfiogungsmeltehge S. Beiträge 
und Milirai 


73 
Beterinärfhule (Zentral). Anfang des 
Sommerkehrfurfes für Huf⸗ und —E 
ſchmiede an derſelben 121. 
— — Abhaltung eines SpezialſKonkurſes 
für die Stelle eines Profeſſors bei derſelben 
511 


_ —_ Konkurs für die Aufnahme im dieſel⸗ 


be 674. 
— — Unfang bed Unterrichts für Beſchlag⸗ 


lebe 675. 
Vorladungsds und Zuftellungsgebühren. S. 
Boten. 


nerieienses, Verzeichniß der — an ben 


niverſitaͤten. &. Univerfität, 
Vorſpaunn. ©, Transport, 


Vorſchuͤſſe. — Zweck. 


Vorſchafſe an bie Unterthanen ber Etapen⸗ 
routen 973 — 974. 
Vorficherder Gemeinden &, Gemeinde, 


W. 


Mechfel: und Merkantilgerichte: derſel⸗ 
ben und der Stadtgerichte verhandelte Zivil 
Rechtöftreite und Konkurs Progeife gıı. Auch 
Juſtiz und Stabtgericdhte, 

Wolf, Erlegung eines, ©. Schußgeld. 

Bir 3 burg, Großbergogthum: über die im Bals 
ferlich dfterreichifchen Dienften befindlichen Eins 
gebernen deſſelben 4 6. 

— — die Srantöltulden deffelbem und die 
Behandlung diefes Schulvenwefens 928 — 831 

— — deſſen Antheil am: der eußifchen Zahlung 
für Truppen Verpflegung 1003. 


3. 


Zentral — Veterindrfchule, Peraͤquazionskaſ⸗ 


fe ıc. Jedes unter feinem Namen. 

Zeuge, Zeugengelder bei Briefereien. Maß⸗ 
regel zur Sleichförmigkeit in Aumenduug bes 
Megulatios ber 147. 

Zinfe, räditändige, von StaatsObligazionen. 
Zahlung derfeiben 204. Auch Staat, 

Zinil — Gefeggebung. S. Zuftiz oder Ge 
fezgebung. 

— — Strafgerichte. S. Gerichte, Juftiz 
und Polizei, 

— — Rechtöftreite, verhandelt. S. Juſtiz. 
——— Berdienfime 
allle. 
Verdienſtorden der baleriſcheu Krone — Ver⸗ 

leihungen deſſelben 107 — 112. 327, 
Mevdaille, goldene und ſilberne, Verleihuns 
gen berfelben 132. 494. 607 — 608. 805- 


j güfelebenbeitöBeyeigung; allerhdchſte. 


S. Belobungen. 

Zunfte, über die Korreſpondenz derſelben werben 
die fruͤhern Verordnungen erneuert 17 — 18. 

Zuftellgebähren, ©, Boten. 

Zweck, dffentlicher, Norm über Abtretung des 
Privat Eigenthums für denjelben 724 — 727 





— — — — - 
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